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Allgemeines 
SchriftsteHer-    und    Gelehrten- 

Lexikon 

der  Provinzen 
Livland,  Esthland-uud  Kurland. 


Johann    f'riedrich    v.    Recice, 

Kiiwil.  Rhu.    Stutimbe,     Ritncn  d«  Sl.   Wladimir -Ordeiu  dir  «tan  Kliii« 

Etmnii^edc  dct  Kiiwil.  Univciiiiäf  lu  Motliwi,  d<r  duigm  nilnrfnnc^ndcn 

CiHUicIuqr.  der  GeKlliiüufi  dcrPnniida  luiiiicbac  Liteiilnr  in  St.  PeKnburg, 

und  d(T  KinigL  prenuiicbin  deuHchEii  Gocilichift  lu  Käiiiftbetgi  ordaniliciliin 

'     Milglicda    d«    KudJudiicben    Gciillichifl   für    Liucinii    imd    Kumi   unlL   i„ 

XirigL  Gaicllicbift  fir  B«rdiKlie  AlKithäoitc  u  Kufwibigai  KarminudfiiHa 

du  gBlchnCB  Knmiit«  dtc  KiiiiiL  yhilinRopiicIitD  GiKlluluft  in  Sc.  PaMntarf 

und  dei  Kniigliclicii  Sacritit  der  Wiiiimdufttn  lo  GöRinftii  i  Biet 

Oiiakloni  dEi  fiulindiMlHa  Piot  iuial-Miteuut, 

usd 

Karl    Eduard    Napiersky,. 

vkrnmniti. Schal dinktOT,   ibgslkiiltm  Ceninr  in  Rigi,   oidoit- 
Lcham  Mi^i«d>  dtr  Xurlündiickeu  GeuUichift  fnr  biMmoi  Bad  Kuatc 
und  du  Intiwli-lifcriruchtn  GcxIlMiifb 


Z.weyter    Band, 
.      -     G-JC 


Mitau, 

bey  lohann  Fricdricli  Steffcnhtgen  un3 '.Sohn.' 
4829.  ,      '         ■ 
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An«R,tSKOX  AMO.    ' 
TOJWtM  rOUMDATlONB 


''  C«!  Dtacfc  dieiei  Buchet  ist  unter  dei  Bedingung  gettUtct, 
dafi  nach  dem  Abdrucke,  voc  dem  Veikatire  desselben,  sieben 
Exemplata  tUT  vortcbriftmafsigetr Veitheilung  an  die  Dorpatitche 
Ceniui-Comitat  eiiigetendet  wetden.  Dorpat,  am  7.  December, 
iBsr- 

Präsident  der  Dorpatischen  Centul-Comität: 
Staatsraih   und   Ritter   Gustav  Ewer 8. 
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Gadd  (Johann  Anderssohn). 

ötudirte  in Dorpat  um  1645.  Geb. in  Westgotkland zu...'y 
gut.  ... 

Oratio  de  veraDei  invocatione.     Dorpati,  i64S-     4- 
Vtrgt.  S  omm.  p.  60.  > 

G ADEBUSCH    (i^RIEDRICH   KoNRAD). 

Studim  auf  der  ^chule  zu  Stralsund,, dem  Gymnasium 
zii  Hamburs  und  der  Universität  zu  Greijawaldt ,  hielt  sich 
ah  Führer  junger  Leute  von  1739  bis  174a  in  Königsberg 
und  X)anzig  auf,  liam  darauf  ah  HaushJtrer  nach  Livland, 
wurde,  nachdem  er  vorher  mit  den  Söhnen' des  Landshaup^ 
manns-  v.  Vietinghof  eine  Reise  nac/i  Uennersdorf  ge- 
macht hatte,  i-j5o  Ordriunssgerichtsnotär  des  dorplscMn 
Xreises  und  zugleich  AdvoJiat  beyni  Land-  itnd  bey  den  Stadt- 
gerichten in  Dorpat,  verlor  ^-j 55  sein  Vermögen  und  seine 
Bibliothek,  so  wie  seine  mühsamen  Ausarbeitungen  zur  diut- 
sdien  Rtidishistorie,  in  einer  Feuersbrunst,  wurde  darnach 
Notar  des  dorptschenOberhirdtenvorsteher- Amtes,  indemer 
das  Ordnungsgtrichtsnotariat  aufgab,  (764  Sekretär  der 
Kommisäon   zur  Untersuchung  der  Strütigkeiten  -zwisclteh 
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4  GADEBriCH  (t'ftiEiwiCHKejsRAp). 

<lem~R(i(/ie  und  def  Bürgerschaft  m  Dnrpat ,    1763  Xnnrf- 

geivchlsstkrel^r  auf  Oesel,  von  iveldmn  Amte  (r  ober 
wegen  einer  Krariiiheit  seine'  Einlassung  rie/ime(i  muf^'e^ 
,176a  Syndikus  der  Stadt  Horimt ,  und  als  spkher  171)7 
Delegirler  diestr  Stadt  zu  der  grnfsen  Geselzkommission 
.  in  Moskau,  1768  Beisitzer  im  Stadtkonsistorium ,  l'77l 
Jusiizliiirsirmeister ,  auch  i,-j-}3  SiadtäUesier  j  legte  nadther 
seine  Aemter  nieder  und  lebte  von  einer  Pension ,  iveMe  iiim 
die  Stadt  amvies.  Geb.  zu  Altenfähren  auf  der  Xnsel  Bügen 
am  23  Januar  1719,  gest.  am  9  Ju)lus  ijUS. 

*  Abhandlung  von  livländischen  ,Geschi(:htsclj.reibern. 
Riga,  177^.    270  S.    g. 

Versuch  einer  Lebensbeschreibung  des  Grafen  Wilhelm 
V,  Formor.     -Reval,  1773-     32  S.    8.    ' 

Livlänilische  Bibliolhök  nach  alphabetischer  Ordnung, 
Riga-,  1777.  Th.  I.  472.  Th'.  11.  3/4.  Th,  III,  366  S.  8. 

A^ä  dea  Herrn  Notar  G.  S.  Brasch;  ein  Glückwunsch 
hey  seiner  Vermählung;  worin  insonderheit  von  Mar- 
tin Brasch'en  und  hiernächst  von  andern  berühmtea 
Miinnei^n  dieses  Namens  gehandelt  wild,  Heva1,l77S- 8, 

ye^suche    in    der   livländ.  Geschlchttunde  und  Rechts- 
gelehrsamkelt.     Ister  Band  (^bestehend  aus  6  Stücken^. 
Pjga,  1779-1784.    ^"    3ten  Bds.  istes  St.     Ehend.  1785    ' 
(eigentlich  i-j'd^').  -^  2tes  Ji<  3tes  gt.  Ebepd,  1785-,  8. — 

■  Zu  diesen  Versuchen  (rügen  auch  Andere  Äeyj  von  ihm 
selbst  aber  rühren  darin  folgende  Aufsätze  her:  Von 
den  Bischöfen  in  Wenden  und  in  Uvtand.  Bd.  I, 
St,  1,  —  Von  dem  Grafen  Heinrich  Matthias  vonThurn 
und  seinen  Nachkommen.  Bd.  I.  St.  2i  —  Von  Georg 
Fahrensbach.  ^d.ll,  St,l.  (Als Probe  seiner  iivländ'ischen 
Adelsgeschichte.^ 
"  Livländischa  Jahrbücher,  fster  Theil  von  1030-156t. 
ister  Absohnitt  von  1030-I399.'—   2ter  Abschnitt  yon 

;  1400-1561.  Riga,  1780.   -^    aten  Theil s  ister  Abschn, 

'  Toa  1562'1586.  Ebend.  1781.  -«  2teii  TJiails  2ter  All- 
schnitt voÄ  1587-1629.  Ebend,  1781-  —  3ten  Theil« 
Jster  Abschnitt  von  1630-1660.  Ebend.  1781.  — 
3tenTheils2terAbschn.voa  1661-1710.  Eb8nd.l7S2.— 
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CÄdebusCm  (Fkisdrich  Komrau).  5 

4tenrrtieils  I ster  Absohn,  von  1711  -t730.  Ehend,  1783 - 

,  4tenTheils2terAbsohii.vonl73il-1761.  Ebeini.4783.— 
Zusammen  9  Bde.  gr.  8.      '  ^ 

'  Kachricht  von  Wiedererbauung  des  Rat^hauset  za 
Dörpat  und  von  der  Feyerlichkeit>  womit  der  Grund- 
stein am  2-  BrachmonÄts  1782  gelegt  worden.  (Riga.) 
13  S,  4.  ■  - 

Zmätze  zu  Frisch' ens  Teutschem  WSrterlmche.  ittti 
Beytrag  ;  i/j  den  Gelehrten  Beyträgen  zu  den  Rig.  Ans. 
1763.  S.  los.  1764-  S.  25.  81.  105.  1765.  S.  41.  69.^ 
1766.  S.  141.  177.  —  ater  Beytrag;  in  Gottlieb 
Schlegel;  vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen, 
Bd.  II.  St,  1.  S.  197-236^  (Uiivotkndet.)  —  Ausserdem 
in  denselben  Vermischten  Aufsätzen :  Rede ,  «roria 
einige  Begebenheiten  der  äliern  Geschichte  Livlandi 
erläutert  werden.  Bd.  1.  St.  3.  S.  180-191.  —  UeheP 
(Gröbens)  Werk.'  Erläuterungen  eubi  Veritaode  der 
Schiffahrt  und  des  Seekriegs  nach  alphabetischer  Ord- , 
pung;  Bd.  I.  St.  3.  S.  192-210,  -^  Schreiben  an  einen 
Freund  über  Dubois  gelehrte  Geschichte  von  Polen* 
Bd.  II.  5t,  1.  g.  183-196. 

Irrig  legt  ihm  Meusel-  die  Fravincialblätter  nn  dal 
LiT-  und  Ebsttendische  Publicum  (1786)  fry;  sii  g*- 
hören  Heipri  Johi  v,  J^naa-u. 

ijandsdirifllich  hinterliejs  er: 
'1  /■    Ausarbeitungen. 

Gerichtliche  Sohriften,  welche  er  bey  seinen  Processen 

aufgesetzt  hat.  9  Bde.  Fol, 
Autographa  et   transsumta.    6  Bde.    Fol.     (SU  enthalten 

571  Siiicke  und  sind  historischen  und  jurislischen'jnhahSf 

Viele  beireffen   die    Geschichte  und  Recltt«    der  Güter  in 

l.Mand.')  -       ^     ■ 

Chronologisches    Verzeichnii's  LIv-   und   Curländlschev 

Gesetze,     Gnadenbriefe    und   Urkun4en,    Fol.     ^Von' 

1191-1787.). 
Deputation s Journal.    Fol.     (^Betrifft  die  Gesetzhommission 

in  Moskau ,  und  enthält  nicht  blofs  seine  Reise  dahin , .  soH' 

dern  auch  die  dortigen  Verhandlungen.')  ■ 
Register  über  seine  Livlandischen  Jahrbücher.  I^ol. 


:.  Google 


,  6  Gaosbusch  (Friedricb  Konrad). 

Geschiebte  des  LMündischen  Adeli.  8  Bde.  Fol.,  uad 
gesammelte  Belege  dazu.   12  Bde.  4.   u.  7  Bde.  FoJ. 

Vermischte  Schriften,  d.  i6  Abhandlungen  in  deutscher 
I  und  laldnischer  Sprache.  A!s  <lie  bedtiiiendslen  werden 
nni^f geben :  Öas  Interregnum  nach  dem  Tode  Kniser 
Karl  VJI. ;  —  Historie  der- »Königin  Brunehild  von 
Frankreich;  —  Vita  F.  M.  Tellerii,  tJarohionis  de 
Louvois;  —  Testimoniahistonca,  historiam  imperil 
'  Germanici  iilustrantia.  ■    , 

Anmerkungen  zu  Hieron.  Fr^yer's  und  Joh.  Anton  Nio- 
meyer's  Unive^salhistorie.    9  Bde.    4. 

Ergänzungen   zii   Joh.    Hubner 's   volUtiindiger    Geogra- 
phie.    4. 
■    Erläuterungen    der    Geographie.     Ungefähr    3  Bde.    4' 

(^Verschieden  von  den  vorhergehenden^ 
I  Observationes  Tariae  ex  historia ,    litt^raria  praesertim, 
^  et  reiiijuis  elegantioribus  litteris,  n  Bde.    4.     (^ier 
ältere  hierin  gehörige  Hände  verbrannten  bev  der  Feuert-  ■ 
\     hrunst  I/SS.) 

Historisch  -  geographische     Beschreibuilg     des'    Herzog- 

-,  thums  Livland.     4.  ■ 

Li ederge schichte.  3  Bde.  4.  (Enthält  Nachrichten  von  den 
Xjietfern  im  alten  rigaschen  Gesangbuche ,  deren  Verfassern 
und  Auslegern^ 

Diskurs  über  Wolfs  Auszug  aus  den  Anfangsgründen  der 
Baukunst,  Fortiücatioti  und  Artillerie;  nebst  einem 
Verzeichnisse  mathepiatischer  Schriften.    4. 

Diskurs  über  die  Geschütz-  und  Krieg'sbaukunst,  nach 
Wolfs  Auszug. 

Geschichte  des  Kaisers  Joseph  I, .  4. 

Dörpatische  Nebenstunden,  zu  besserm  Verstände  der 
Geseifte  dieser  Stadt,  aus  dem  Archiv  entwickelt  und 
ausgearbeitet,  7  Bde.  4-  Her  "jle  ist  nicht  vollständig; 
er  enthält  nur  5  Sliiclie.  Jedem  Bande  ist  ein  Register 
der  Hauptstticke  bey'gefügt.  Man  ßndtt  darin  die/ganzp 
/  Verfassung  der  Stadt  Do'rpat  vollständig  beschrieben.  (Noch 
fvird  van  ihm  angeführt  eine  Handschrift  zur  Geschichte 
Dorpats.  4£!de.  4-  [de  Bray  hist.  de  la  Liv.  11.  1540r 
vielleicht  ein  Theil  der  eben  genannten  Nebenstunden.^ 
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Gadebusch  (Friedrich  Komrad).  7 

Briefe  dei  Verfuter«  «n  gelehrte  Männer.  3  Bde.  4I 

Jura  statutaHa  caesareae  ciTitatit  Rigensis,  ntitAnmer'^ 
knngen  und  Erläuterungen  des  Verfassers.    4> 

Zusätze  zu  Frisch'ens  deutschem  Wörterbuche,  ater  Bey- 
.  trag.  4..    wovon  ein  Theil  in  Schlegeli  vermischten 
Aufsätzen  etc.  abgedmckt  iit  (s,  oben'). 

Nachrichten  von  öffentlichen  Bibliotheken,  mit  einem 
fiegister.  4* 

Catalogus  UniversitBtum ,  Gymnasiorum  et  Scholarum 
equestrium,  mit  einem  Kegister.  4.  (Ktin  btofsts  Ver- 
zdchnifs  der  Namen,  ^sondern  zugleich  eine-  Beschreibung 
der  Anstalten,  mit  mancherjfy  Ntichriditen.^  ' 

Ergänzungen  zur  liTlündischen  Bibliothek.  4.  (Btzielun 
sich  auf  sein  gedrucktes  }Verk  und  sind  beträchtUch.') 

Reden ,  von  dem  Verfasser  bey  verschiedenen  Gelegeor- 
heiten  seines  Amtes  gehalten. 

l^lniges,  den  Russischen  Kriegsstaat  betreffend. 
//.     Sammlungen. 

Collectanea  historico-titteraria,     Fol.  ^ 

Samtntungen  aus  der  Gel  ehrten  geschieh  te.  8  Bde.  4i 
(Z>tn  sechs  ersttn  ist  tin  Register  angehängt.^    ' 

Literarische  Nachrichten.  6  Bde.  4,  (I/n  6ten  steht  das 
Registtr.) 

Anhang  zu  den  literarisclfen  Nachrichteiv  4. 

Merkwürdigkeiten ,  besonders  aus  der  Gelehrtenge- 
schichte.    3  Bde.    4. 

Collectanea  historico,  juridica,  inprimia  IlTonic«. 
15  Bde.     4. 

Diese  Handschriften  besitzt  äer  Herr  wirkliche  Staatsrath 
Baron  v,  Rosenkampff  in  St.  Petersburg,  mit  Aus- 
,nahme'  aller'  die  livländische  Adelsgeschichte  betreß'enden, 
welche  von  ihm  dem  Herrn  Barou  Moritz  v.Wrangel» 
eitlem  eifrigen  Sammler  für  dieses  Fach,  überlassen 
sind: 

Vtrgl.  ttine  eigene  Livl.  Bibl,  Thi  1.  S.  3Bi-3go.  —  Nord.  Mise. 
IV.  IS3.  XL,3Si.  XXVU.  aSo.  —  M«u*«l*  Lexik.  IV. 
4-7- 
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ä      Gait.  (MiEx£rs),    GAtLAStDS  (ToHAKK- Samuel).  , 

Gail  (Mikkels). 

Ein  zum  Gute  Ailjamiinäe  in  Livland  gehiiriger  JLtiie, 
geh.  im  September  iy4g,' halte  schon  in  seiner  frülitsien  J tu 
gend  eine  so  iibenviegtnde  Neigung  zum  Lernen,  liesonders 
^Utfi  Lesen  der.  heiligen'  Scliriß  und  anderer  geistlidi^n  Biicher, 
I  iajssein  Vater  es  bisweilen  für  mihig  fan.d.  Hin  deshalb  zu 
südiligen.  Als  er  erwachsen  war,  wurde  er  Knechx  tn  einem 
,  Sauergesinde  und  erlernte  gelegentUcIi  deutsch  lesen  und  lettisch 
und  deutsch  sclireiben,  ItrvFebrttar  1782  wurde  er,  nach  Vor- 
hergegangener Prüfung,  von  dem  Erbherm  vtin  Adjamiinde. 
zum  Schulmeister  und  Vorsänger  bey  der  St.  Matthaeischen 
oder  Adjamiindesclten  Gemeine  bestellt,  und  legte  sidt  nun,  . 
bty  mtiirerer  Müsse,  auf  alkrley  mechanische  Arbeiten,  So 
lernte  er  durch  sich  selbst  Uhren  und  JCIavlene  ausbessern  und 
erbaute  sogat  eine  Heine  Orgel.  iSio  legte  er  sein  Amt  als 
Schulmeister  nieder, 

'Dr.  Mahrtm  Luthems  Mahzibas,  wiffee.m  par  labbu, 
kai^riHu  par^ifi  gribb  usaemt,  un  Deewam  par  $la- 
■wu  DrikketÖ3  RakAös  eefpeeftas.  Riga,  1793-  69S.  8. 
Ene  Erweiterung  der  BiauEufssChen  Uebersetzung  eines 
Passionssermons  Luthers  (s.  den  Artikel  BlauFuTs). 
Vnter  der  ersten  der  drey  Vorreden ,  die  iliests  Biichekhen 
hat',  steht:  Sk.  S.  (li.  t.  Skültes  SkoKU,  die  Schule  zu/ 
Adjamünde')  tail2.Jaa.  1793.     M.  G.  \ 

Gal'lasius  (Johann  Samuel). 

Hafte  Theologie  studirt ,  war  eine  zeillang  Hauslehrer  in 
Uvland,  und  kam  darauf  nach  Mitaa,  wo  er  sich,  wie  dei- 
Titel  seiner  unten  angezeigten  Schrift  darthut ,  einer  Prüfung 
unterzogt  dafs'er  aber  Rektor  der  mitauschen  Stadisdtule 
gewesen  sBy,  wie  in  Hupeis  Nord.  Miec.  behauptet 
tvird,  hat  sich,  aller  angest'ellten  Nachforschungen  .unge- 
ttthttt,  nicht  auamitttin  lassen.  ^ G«&.  In  Preussen  zu  .,., 
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Galiasios(J.S.).  6A!ifPER(J.)>  v.Gahtekauw(U.W'.M.).  9 

An  in  achoHs  Christianit   (.tiiiiuli   loco  .adhiberi  poitit 
ambitia?     Vir^ma^nlficus  snmmeque  rev^rendus  Joa-> 
chimus    Baumannüs,     Super! nteadens    Curlaadiae    et 
I     SemigalHae    amplüsimus   doctissimusque ,     scholarum 
'     iuipector     longe     digmisimuE     atque     vigUaiitmiiaut 
quum  mihi  speciminis  looo  ut  enod^em^,  benignius 
proposuerit,  set[ueiitibm  pro  TirUi  praettiti.     Johan- 
nes Samuel  Gallaiius  8,  S.  Th.  et  Fh.  C.  Mltoae,  1748. 
S8«.  4. 
Einteln  gedruckte  Gedichte« 

Vcijl.  NonL  Mi*c.  IV.  59.  / 


Gamper  (Johann).  ,     - 

JTotfe^e  an  Atr  DomscAitje  at  Riga  1630.  Geb.  dütdhtt 
cm  ...f  gut.  1640. 

Dentiche  und  lateinisclie  Gedidite. 

Vergl.  HoTd.  Mite.  IV.  59. 

VON   GaNTZKAUW  (UuUCÖ  WitHELM 

Moritz). 

Erbherr  auf  Grafenthal  in  Surl^nä,  ttudirte  von  1773 
iis  1775  auf  der  Vniwrsit'dt  -Xjtipzigf  Uhrie  frj  seui  Vater- 
land zurück,  wurde  Ritter  dti  Mahhtter- Ordens  und''prt9a- 
tieirti  ununierbrocherf  bit  an  seinen  Tod.  Gd>,  auf  dem  Gute 
Grafenthal  im  September  1^54,'  5«!,  zu  Htnau  dm  17  März 
i8i5. 

'Deenai    gaiftna   irr   r'edjigani   ^eldiga.      Mitau,  1807. 
14  unpag.  S.    8.    —   Auch  Deutsch,   unter  dari  Titeh  ■ 
*Ueber>et2ung   dei  an    den    (^sic)   Kurischen  Bauern 
Lettlidl  ausgetheiltea  Büchleitts!    Tageslicht  ist  den! 
Ssfaenden  wohlthatig.     Ebend4 1S07-     16  S.  6^ 

*  Die  beydea  Nachbain.     Ebend.  j814<     32S.  8l   - 
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lo    ii£,uk  Gassie  (Magbus  Gabriel,  Jakobsso^n^. 

DE  LA  Gardie  (Magnus  Gabriel, 
Jakobssohn). 

Graf  auf  iecftö  und  Arensbiirg,  Freflierr  auf  Eheholm, 
Har  auf  Hiijenlorp,  Hapsal,. Heimet,  Magnusiwf,  Kegel-  ' 
holm,    Mariendahl  und  Wennegarti,    ivurde  1645  Oberster 

Her  hönigl.  scbivedischtn  JLtibgarde,  1646  schtvediscIierJR^eichs- 

1    MVIO: 


rath,  und  am  11  May  1649  Generalgouverneur  von  £\vland, 
wohin  er  im  Januar  i65o  kam^,  aber  nadi  in  demselben  Jahre 

^  fviider  zur  Krönung  der  Konigin  Christi  na  nach  Stock- 
holni  abging  und  den  Grafen  Heinrich  Thurn  an  seine 
Sielk  in  Riga  zurückliefs.  Bey  der  neuen  Königin  stand  er 
in  grofser  Gunst,  und  ward  von  ihr  r65t  zuni  Reidismar- 
' schall,  i65a  zum  Präsidenten  im  hönigl.  Kammerkallegium 
und  Oberlandridiler  (Lagmann)  von  West gothtand '  und 
Thailand,  auch  i653  zum  ^eichsscliatzmeisten  ernannt,  ßel 
aber  später  in  Ungnade,  Als  Karl  Gustav  i654  die 
Segierung\inträt ,  erhielt  er  die  Kanzlerivilrde  bey  der  UnU 
versität  Upsal,  dann  am  1  Junius  i655,  als  Iileuienant- 
Jtoyal  an  Heinrich  Horns  Stelle,  das  Oberkommando 
'  aber  die  in  Liv-.,  Esib-  und  Ingermanntand  stehenden  schwe- 
dischen Truppen,    und  wurde  in  eben  dem  Jahre  zum  aveyten 

-  mal  Generalgouverneur  von  Livland.  i659  und  1660  war 
er  Abgesahdter  bey  Verhandlung  das  olivaschen  Friedens,'  und 
in  letzerem  Jahre  ernannte  Sin  der  König  'zum  Reichskanzler 
und  Mitvormund  seines  minderjährigen  Sohnes,  tvas  in  der 
,Iolge  von  den  Ständen  auf  dem' Seichstage  bestätigt  ward, 
SeyrtfRegierungsantritt  Königs  Karl  XI  167a  wurdt  er 
Seichsdrost  und  Präsident  im  schwedischen  Hofgertcht, 
erhielt  auch  die  GeneraUireition  des  Justtztvestns  durdi  das 
ganze  Reich,  legte  aber  i685  alle  seine  ivichtigen  Bedien 
hungen  nieder  und  lebte,  als  Fetdh^rr,  Staatsmann  und 
Freund  der  .Gelehrsamkeit  mit  Ruhm  bededit,'  seitdem  auf 
seinem  Ziat^itxe,  ,  Gei.'  zu  Rev<U  am  i5  Oktober  162^, 
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DE  £A  GAIUnE.  GariCIUS  (S.).  GaSFAB1(A.  Ch.}.     II 

gtst.    auf    sdnem    Ijondgutt    Wtmegarn    am    26    Jipril 

1686. 

Memoria  Gustavi  Adolphi.  HoImU«,  1 634«  • .  • 

^Oratio  de  academia  UpiaUensif  cum  le  publice  cl.  pro- 
fessorum  disciplinae  traderet.  Upial.  (635.  ... 

Progr.  in  exsequias  Doct.  Petri  Kitstenii.  Ibid.  1640.  . . . 

Spectaculum   certaminis    pedestriS)     quo    natales    Dane 
Cbristinae  Reginae  celebrari  curavit.  Stockh.  1651.  ... 

ApogFaphum  donBtioais  testamentariae,    qua  Academiae 

^    UpiaÜen»  et   oollegio   aatiquitatum  legavit  in  perpe* 
tuum  bonaiii  copiam  libroTum  msctor,  aut  qliai  rario- 
rum,  pertinentium  od  antiquitatet  et  h,litoTiam  trium 
,'       rej^norum  aquilouariunl.  Holmiae,  1672.  Fol, 

Zwey  Verth  eidig  ungHcbiiften.  DUtfitt  1676;  ditzwtytt: 
Vindiciae  veritati*  .  , .   1678.  ...     Sit  wurdm  van  der 
Rtghrung  iinterdrücki)  den  InliaH  4er  letztern  Jindtt  maa   ■ 
im  Diario  europaeo.  XXXVII.  407- 

Acht  Reden,  theüs  auf  Reichstagen,  thäls  bey  andern  Ge- 
legenheiten, gtJtalten. 

Soll   den    387stea  und    389sten   Pial^t    im  ichwe^itheii 
Psalmbuclie  verfertigt  haben. 

Sein  Bildnifs  auf  mehreren  ihm  zu  Ehren  geprägten  Medaillen. 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  ».  i686.  —  Jocher.  —  G»deb.  L.  B. 
Tb.  1.  5.390-401.    Th.  «.  S.  314.    —    Nord.  MLic,  XVril. 
483-485-  —  N.  Nord.  Mise.  JtVIir.  »31-935.  »ach  Geselii  . 
bioeraph. Lexik.  1.^31.,  B  eich  LebenEbeicliTeibung-lI.iS5' 
u.  Stiem  mann*  Veri.  der  Bücher  «tc. 


Garicius  (Sebastian). 

Gtb.  zu  Riga  am  ...,  gest.  . ,. 
Gedichte,    unter   andern   eins    auf  den  von   CHriitoph 
GauneTsdorf(3.  dess,  ArtJ)  besdiriebenen  Zug  Georgs 
Fahren sbach^egen  die  Türken  1589.  , 

Vergl.  Mord.  Mise.  IV.  39. 

Gaspari  (Adam  Christian). 

Geb.  zu  Sddeusingen  am  18  November  lySa,   war  nadi 
yoRendetek  Universitätsstudien  Hofmeister  des  jungen  Grafen, 
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13    '  Gaspabx  (Adam  Christiak).  .  - 

Jtfoltk«  tu  Noer  im.litrzösihum  ScA/estcig,  piivatfiirte 
dann'zu  Hamburg,  J^rfurt  und  Weimar,  tvurde  i-j^o  Dr. 
•  der  Phil,  und  1795  ausserordentlicher  Projessar  derselben  auf 
dff  Universität  zu  Jena;  vjar  von  1797  bis  1798  ausserordent- 
licher Professor  der  Geschichte  md  Geographie  am  Gymna- 
sium zu  Otdtnburgt  privatlsirti  dann  meder  zu  Wandsbeck 
bey  ffamJ>urg,  und  mtrde  i8q3  ordenilidter  Professor  der 
Gtsdüchtt,  Giographie  und  Statistik  des  russischen  Seich» 
und  der  Provinxm  Uvland,  Ssthland,  Kurland  und  Finn- 
land an  der  Universltilt  zu  Oorpat ,  ptrliefs  aber  dieses  Amt 
wieder  und  ging  i8og  nadi  Königsberg  als  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Geographie  und  Statisii/t  tin  der  dorfigen  VaU 
versitüt» 

*  Statiitische  Tabelle  fiber  ile  Yovnehm»%ea  europSiichea 

Staaten.  Gotha,  1778.  Fol. 

*  Briefe  eines  altea  Land  geistlichen  an  celnen  Sohn  ,  die 

öffentUcl»e  Andacht  betreffend.  Stendal,  1780.  «.       y 
Gab  tnil  J.  H.  StÖYer  heraus^    '  Handbuch  für»  ichöne 
Geschlecht,  zum  Nutzen  und  Vergnügen.  Icter  Jahrg. 
Mitillum,  Kupfern,  AHona,  1785.   i^i- 

*  Urkunden  und  Materialien  si^r  nähern  Kenntnif*  der 

Geschichte  und  Staatsverwaltung  nordischer  Reiche. 
(Hamburg)  1786-  —  ater  Band,  Hamburg,  1789«  — 
2te  Fortsetzung  oder  3ter  Band.  Ebend,  179D.~gr.  8. 

*  Ueber  den  Unterricht  i«  der  Geographie  auf  Schulen, 

und  die  Hülfsmittel  dazu.  Ebend.  1789>  gr.  81 

*  Versuch  tibar  das  politische  Gleichgewicht  der  europSi- 

scfaen  Staaten.  Mit  Tabellen.  Ebend.  1790>'  8. 
tieber  den  methodischen  Unterriclit  in  der  Geographie 
und  die  zweckmäfslgen  Hülfsmittel  dazu,  Nebst  Plan 
.  und  Ankündigung  ein^is  n^uen  Schulatlasses  und  der 
dazu  gehörigen  Lahrbücb«r.  "Weimar,  1791-  ,8.  — 
2te  TerbewerteAutlage.  Ebend.1796.  gr.8.  —  3teAwfL 
179...  —  Ate  Aufl.  1800, 
'  Lehrbuch  der'  Erdbeschreibung  ZüT  Erläuterung  der 
neuen  methodischen  Schulatlasies,  Iftar o.^ter^Kur- 
•us.    Weimfar,'  179^.  1793.    gr.  8.   —•   St«  verbesserte 
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'   Gabpaki  (Adam  Gbristian).  l3  i 

AaS.  defi'lstenKurtus.  Ebeiid.1793 ^^3tBAiifl.l79  ,  — 

4teAufl.  1798.  —  5te  Aufl.  isoi.  —  15te,  nach  dea 
Beizeiten  Veränderungen  bU  su  dem  i  Mai  1824  be- , 
richtigte,  Auflage.  1824.  8.  —  Ins  Dänische  übersetzt!- 
Kopeahageii,i800'  8. —  Auch  von  einem  ar\dern.  Ebend. 
1801,.  8.  —  2t«  Aufl.  des  2ten  Kursus.  i796.  —  3tB 
AutL  1798.  —  4te  yerbesserte  Avfl'i  durch  Charten, 
welche  die  Veränderungen  seit  1801  enthalten,  be- 
richtigt, 1803.  —  Ute,  bis  zum  i  Mai  1824  berich- 
tigte,  Aufl.    iste  u.  2te  Abtheil.    18^4.    8. 

Kepertorium'  zu  Sotsmanns  ^tlas  der  Preussii eben  Staa- 
ten.   Hamburg,  1794.    gr.,8-  \ 

Vollständiges  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung. 
Ister  Band,    welcher   die  allgemeine  Einleitung  und 

einen  Thcil  von  Teutschland  enthält.  Weimar,  1797 

^te  verbesserte  Auflage  der  Itten  Abtheilung  diesaa 
Uten  Bandes.  1802.  — ■  2ter  Band,  iste  Abtheilung, 
enthaltend  den  Ober-  und  Niedersachsischen  Kreic. 
Ebend.  1799.  — ^  2te  Abtheilung,  enthaltend  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien  und  die  Lausitz.  Ebend.  180].  gr.S.  ■*— 
Mit  Hassel  und  Cannabich  gemeinsdiaft lieh  bear- 
beitet: ister  bis  .^ter  Band.  Ebend.  1819.  gr.  8.  (Wird 
von  antkrn  fortgesetzt.') 
Georg  Christian  Raffs  Abrili  der  allgemeinen  Weltge- 
schichte für  die  Jugend  und  ihre  Freunde,  Nach  dem 
Tode  dec  Verfassers  fortgesetzt  von  einem,  Freunde 
d«Kelben.  4ter  Th.  Gotting.  l80o'.  8.  —  fiten  Theili 
lUe  u.  2te  Abthei].  Ebend.  1803- 

Allgemeines  Jahrbuch  der  Geographie  und  Statistik  fnr 
das  Jahr  (800.  Weimar,  1800.  gr.  8. 

Allgemeiner  genealogischer  Regenten  -  Almanach  von 
Europa  für  das  Jahr  1800.    Ebend.  1800-    gf .  8. 

Gab  von  18»0  bis  zum  Schlufi  von  1803  mft  P.  J.  Bertnch 
die  Allgemeinen  geographischen  j£pbemeriden  heraus, 
monatlich  ein  Stück,  iq  gr,  g.  Mit  Landkarten  nnd 
Portraits. 

Neuer  methodischer,  SchuIflUat,  -«ntworfen  von  F.  L. 
Güssefeld.  Weimar,  1^01.  4, 

*  Der  Französisch  -  Russische  Entschädigungsplan ,  mit 
historischen,  geographiichen  und  statistischen  Erläu- 
terungen und  einer  Vergleichungs-Tafd.  Regentburg» 
»802.    »•    -,  '     . 
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14  Gaspari  (A.  Gh.).    Gatteilbr  (Job,  Crrtstoph). 

Der  DeputationS-Recers,^  mit  historisch-geo^aphiichett 
und  Etatis tischen  Erläuterungen  und  einer  Verglei- 
ch ungs -Tafel.  2  Theile.  Hamburg,  ]803.  8.  (_Eigfm- 
ticli  tirif  vmgearieitere  mue  Ausgabe  des  FranBÖaisch-Rus- 
sischen  Entschadlgungsplaus.^' 

'Abhandlung  über  das  physiotratischeSystem;  im  Teut- 
schen  Museum  1779.  November. 

*  Uebevslcht  der  neuesteu  geographischen  Veränderun- 
gen in  den  Jahren  1799  und  1800;   in  den  Allgemeinen 
geographischen  Epbemeriden  ISOl.  Januar  S.  1-54-^' 
Dergleichen  im  Jahre  iSOÜj    ebend,    1803.    Februar 
^•5.163-193. 
,Sesorgn   audi    von    Ostern    1792    bis    Ostern   1795    äi& 
Herausgabe  der  Nenea  allgemeinen  teutschea  Biblio- 
thek. 

Seil  seiner  Entfernung  atis  Deutsdiland  sind  die  neuen  Aufla- 
gen stiner  Lehrbiictter  von  andern,  zuletzt  von  Ehrnmnn 
und  Hassel,  besorgt  worden. 

Sein  Bildnifs  «n  mediillon  vor  din  allgemeinen  geographischen 
■    'Ephemerid»!»  iBo4.  M»y.  -^ 


Gatterer  (Johann  Christoph). 

Dr.  der  Phit.,  kömgl.  grofsbritannisch-  und  churfjrstUch- 

'   hraunschtveig-  Uintburgischer  Hofratlt  und  ordentHdier  Pro- 

"  -    fessor  der   Gegclüchte  zu  Göttingen.     Geb.  in  der  damals 

~^  nürnbergischen  Festung  Lichtutau  am  i3  Ju!ius.i-j2!j,  gesr. 

.     am  5  April  jygg. 

Kon  den  zahlreichen  Schriften  dieses  berühmten  Historiker» 
I  gehören  folgende  vier  Abhandlungen  hierher ; 
^n  Prustorum,  Lituanorum  xiaeterorumque  populoruia 
'  Letticorum  originem  aSarmatis  liceat  repetereV  Com- 
mentatio  la.  (1792-)  in  den  Commentatiotaibus  So- 
cietatis  Regiae  Scientiarum  Gottingeasis.  Vol.  1 2> 
Eag.  116-153.  —  Commentalio'llda  (1793.);  fbend. 
pag.  158-209>   —    Gommentatio  Illa  (l79^}i   ebend. 


GatterxrCJ'Cb-)-  GadgerCKLL.).  GadneRsdorf(Cu.)'.  i5 

p«g.  210-272.    —   CommenUtio  IVt«  (i796.);    'htnd. 
Vol.  Xni.  pog.  79-137. 

SeinBildnifs   von  BolHnger  vorder  Allg.  Deulschfn  Bibl. ' ' 
Bd.  46.    und   von  Bpck   in  der  SxUimlung   von  Bilduioen 
gelehileT  Männer  Heft  93-' 

Vtrgl.  Wills  Nümbeigische* Gelehrten-Lexikon.  Th.i.S.510.— 
FütlerE  Gelehrlen-Gtschithle  der  üniver«.  cu  Gotlingen. 
Th.  1.S.17?.  Th.9.  S- 156-  Th.3.  (von  Saalfeld)  $.94- — 

'  SchlichiegToili  Nekrolog  »uf  d.J.  1799.  Bd.i.S. i-a^.— 
Kiefhaber   Beprnorium    der  ndtubergiKhen    Getfhirhte 

-      und  Münikimde  (Nürnberg-,  igoo)  5.  aS-  —  Heyne  Elo- 

d.  ao  Apr.  1799.  —  Job.  Cbrittoph  Gattecer.  Eine  .SkUie. 
(von  Dr.  Eichhorn  in  Nürijberg.J  1800.  —  Joh.  Chriito0i 
Gaiterer  von  Karl  Augutt  Milchut-.^n  denZeixgthoi- 
ten.  Bd.  i.  Abiheil.  s.  S.  177-S07. 

Gauger  (Karl  Ludwig).   , 

Geb.  zu  Dorpal  am  20  Ohtober  1792,  trhiett  seine  erste 
Bildung  auf  den  Schulen  und  dem  Gymnasium  seihei^  Vater-  ' 
Stadt,  und  sludirte  dann  auf  der  dasigen  Universität,  1813 
arbeitete  er  mit  in  den  rigaschen  Kriegstazaretben,  aus  denen 
ihn  ein  Kervenßeber  nach  Dorpat  xuriichzukdiren  nölkigte, 
jpo  er  1814  Dr.  der  Med.  tvurde.  Jetzt  ist  er  Hofrath  und 
kbt  im  Innern  von  Rufsland. 

Di»,  inaug.  med.,  iiatens  therapiam  medicam  ulceruin 
chronicorum.  Dorpati,  1814.   54  3.  8- 
Ytrg/.  Inland.  811.  iSM-  S.  131  u.  i8i.  - 

Gaunshsdorf  (Chbjstoph),  I 

Oberseiretär  bey.  dem  Rathe  zu  Riga,  wurde  von  einen 
Polen,   Namens  Zudoffski,   auf  seinem  Holm  bey  der   - 
Spilive  meuehelmörderischtr  Weise  erschlagen.  Geb.  zu  WUna^ 
am  . . . ,  gest.  am  17  Junius  1609.  ^ 

Totum  in  magnifici  domini  Georgii  FareasBaGhii ,  hse'    . 
redis  ia  Karkhus  etc.  ptofectionem  contra  Turcai  lui- 
c«p^iii.  Higae  typii  Nie.  Moltynii  1590«   4> 
Vergl.  Noid.  Miic  IV.  59.  1 
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|6   GfiBAUEIt  (JOH.  BaV.)./  GsBHAHDI  (LUDT.  AxBR.). 

Gebaueu  (Johann  David). 

Mag.  der  Phil. ,  tviirde  Rektor  der  Stadtschule  in  Reval^ 

■    1730  aber  Lehrer  der  Diclitktinst  und  der  griechischen  Spraclte 

am  dasigen  Gymnasium,  und  war  1753  Rektor  und  Senior 

dieser  Anstalt.      Geb.  zu  Waltershausen  im  Fürstenthutne 

Gotha  am  ,..,  gest.  . ..  - 

I  Gab  heraus: 

tVevalsche  Jnbelfreude  wegen  dei  zuta  aaderamal  ge- 
feierten Festes  'der  Augsbargtcben  -Confetsioa  auf 
Aem  kaiserl.  Gymnado  1730  dea  26*  »tid  27*  Jun*  in 
^  zwo  Reden  bezeiget  unter  Anführung  etc.  Reval.  4*  — 
Auch  Lateinisch  unter  dem  Titel!  Orationet  solennes 
memoriae  August.  Confess,  renovandae  cauta  in  audi- 
torio  majori  habitae  et  ad  prelum  adornatae,  Revaliae, 
1730'  120  S.  4.  (£1  sfeAen  (Zarin  zwey  lateinische  Ein- 
gangsreden und  ein  Programm  von  ihm,  und  dU  Ab- 
schieds reden  einiger  Gymnasiasten.^ 
Vtrgl.  Noid.  Miic.  IV.  60. 

Gebhajidi  (Ludwig  Albrecht). 

War  anfangs  Professor  an  der  Ritterakademie  in  stintr 
/  Vaterstadt,  seit  17S7  mit  dem  Otarakter  eines  königl  grofs- 
britannisdun  Raihs,  und  wurde  1799  grofsbritannisch-  und 
dmififrstlich-braunschweis-  liinebürgischer  Bibliotheiar ,  'Ar- 
cidvar  und  Historiograph  gu  Hannover,  Geb.  zu  Ltbuburg 
am  i3  April  1735,  gest.  am  36  Oktober  1803.  . 

Getchichte  von  Liefland,  Esthlandf  Kurland  und  Sem.. 
galten.  Erster  Abschnitt.  Geschichte  der  Länder  Tor 
ErrichtungdesHerzogthumsKurland;  tm  SOttenBande 
der  Allgemeinen  Welthistorie.    (Halle,  178S.    4.)    — 

•  Zweyter  Abschnitt.  Geschichte  des  Herzogthums  Kur- 
land undSemgallen.  Ebend.  im  51stenBande(l789). — 
Auch  mit  Schlözers  Lithaüischer  Geschichte  zusant- 
mtn,  unter  dem  besonderen  Titel:  Getchichte  von  Li- 
thauen,  Kurland  und  Liefland,  von  Augurt  Ludwig 
ßohlözer  und  Ludwig  Albrecht  Gebhatdi. 
Vergi-  Mauseis  G.  T.  Bd.  a.  S.501.  u.  Bd.ii.5.l6o>  wo  auch 

^       '  teine  übrigen  Schriften  veneichntt  tijid. 
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Geerxens  (Sik.  Dibt.).  Gbhe  (Heinb.  Creustiah):  17 

Geerkens  *)  (StMOK  Dieterich). 

Prediger  bey   der  dtutsdten  Gemäne  zu  Narva.     Geb. 

zu....,  gest.  ,.. 

Narva   literata  vel    catalogus    eruditomm  Xarrenrium    < 
citra  dignitatis  aut  honoris  praejudicium  alphabetica 
cognominum  ler^e  enumeratorum.    An.  1703-  Calend. 
Jan.    Naruae,  literii  J.  Köhleri.    10  Bll.  9. 

Vergl.  Nov»  lit.  mw.  ß.  1703.  p.  180.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
S.401.  —  Nord.  Mise.  IV.  185-  XXVII.  3o4-3«8.  wo  ein 
Idtintr  Auszug  aui  itiner  oben  ansextigltn  Schrift  m/U. 

Gehe  (Heinrich  Christia^j), 

Studirte  auf  der  Fiirstenichule  zu  Mei$$en  und  auf  der 
Vniversilät  Leipzig,  pvurde  }iter^i'j'}4  Mag.  der  Phil.,  1775 
Katedtet  zu  St.  Peter,  iam  1778  nach  Reval  als  Professor 
der  Theologie  und  hebräischen  Spraclie  am  dortigen  öymna- 
siuniy  und  trat  dieses  Amt  an  2  August  mit  einer  öffeiülicben 
Rede  de  difficultatibuB  professionis  theologicae  zecte 
^dminiBtrandae  an.  ij&j  kehrte  er  wieder  nadi  Sachten 
zurück ,  wo, er  am  12  Oktober  desselben  Jahres  als  Pastor, 
und  geistlicher  Inspektor  in  Schulpforte  ordinirt,  darauf  aber 
l'jgü  Superintendent  und  Pastor  zu  Oschatz  wurde,  auch  1796 
con  der  Universität  zu  Göttingen  die  theologische  lioktor- 
ff/ürde  erhielt.  Geb.  zu  Dresden  i-jSs,  gest.  am  4  September 
1807. 
Epistola   gratnlatoria  ad  Weisslum«    verbi  dirini  mi-' 

niitrum  Tauch avien sein,  nuptias  celebrantem.  Lipsiae, 

1773.    4.. 
Bi(s.  de  Providentia  Dei  in  errorum  haeresiumque  noxii 

ad  utiHtatem  religionis  chrittianae  convertendis  con- 

■picua.  Ibid.  1776'  4« 

*)  Nicht  Geer'k«n,  wi*  Gitdebutch  h»I,  noch  Gärten, 
wie,  Fitchcr   akCh    den    Hunb.    hitt.   Beinarqu«n   1703 
S.  »38. 
//.  Band.  ^ '  .3 
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iS  Gehe  (HslNRica  Curistiaii). 

Zwey  Pro^smme,  woria  einigs  Ge^an^ea  ron  der  Arf 
und  Weise,  Jünglingen  religiöse  Geiinnuagen  und 
Empfindungen-  beyzubringen ,  vorgetragen  werden. 
Reval,  1781.  t782.  4. 
'  Redehandlung  bey'der  Feyer  des  Geburtsfestes  Ihrer 
;  K.  M.  Katharinen  II.;  nebst  einem  Programm  von 
den  wichtigsten  Vortheilen,  welche  die  studirende 
^Jugend  aus  Lesung  der  alten  Römischen  und  Griechl- 
ichen  Schriftsteller  £U  ziehen  hat.  Ebend.  t762>  4- 

Den^mahl  der  kindlichen  Liebe  und  Ehrfurcht  an  d^^a 
Gedachtnifslage  der  50)äh'rigen  Hochzeit  des  Justizraths 
J.  H.  T.  Haech  und  seiner  Gattin.  Ebend.  1782.  4.  — 
Auch  in  Dingelstädts  nord.  Casualbibliothek,  I. 
101-114.  .  ■ 

CommentBtio:  Quam  utile  et  necessarium  sit,  historiam 
sacram  copulare  cum  ipsa  religipnis  christianae  insti- 
tutione.    Dresdae,  1783- -  48  S.  4. 

Fredigten  über  einige  Gegenstände  der  christlichen  Re- 
ligion.   Leipzig,  1783.    240  S.    8.   ■  " 

Progr..    Die    angenehme   and  vortheilhafte  Lage   eines 

i    öffentlichen  Lehrers.  Reval,  1784.  i  Bog.  4. 

Anreden  und  Öffentliche  Vorträge  an  die  sämmtlichien. 
Zuhörer  des  kaiserl.  Gymnasiums,  welchö  während 
des  diesjährigen  Rectorats  gehalten  worden  «ind. 
Ebend.  1785.     99  S.     s. 

Zwey  Progr.  Von  einigen  wichtigen  Fehlem  in  der 
Unterweisung  in  der  Religion.    Eb^nd.  1786*    4- 

Rede  von  dem  wichtigen  Einflufs  der  christlichen  Reli- 
gion in  das  Glück  der  Staaten.    Ebend.  1786*    4. 

Drey  Predigten,  nebst  einigen  Abhandlungen  verwand- 
tenlnhalts.   Dresden,  1787.. gr.  8- 

Sammlung  einiger  Fredigten  und  kleinen  Reden  bey  be- 
■onderen  Gelegenheiten ,  cebst  einigen  Lehrvorträgpn 
über  die  Naturreligion.    Leipzig,  1789.    8- 

Sylloge  commentationum  philologici  et  theologici  argu- 
menü.  Ibid.  1792.  8- 

Imago  boni  doctoris  evangelici  e  loco,  Petrino  ,1.  Epist  5, 
1<4.  coli.  I.Tim. 3,  t-7.  delineata.  Nurobwrgi,  1792.    4. 

Gedächtnifsp  redigt  auf  den  Tod -Kaisers  Lfeopold  IL,  ge- 
halten am  Sonntage  Lätare  über  das  EvangeL  Job.  VI. 
1-15.    Leipzig,  1793.    2  Bogg.    8-' 
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Gehe.    v.iGbldbrn (K,).  Gsor^(C.).  Georou (S.).  19 

Predigt  bey  Einwcihnng  der  Orgel  in  d«r  Xirchp  za 
.  Gröbs.     Leipzig,  1795.    8. 

Dem  Andenken  seines  Vaters,  des  Herrn  M.  Chriitian 
Gottlieb  Gehe,  kurfürstl.  Sachs,  ersten  Hofpredigert 
jeweihet.  Oschatz,  i795.  4. 
itfemoria  M.  Caroli  Christophorl  Zandü,  Pastori>  ^ucji- 
dam  longe  merltigsiini  et  Superintendentit  Otsiti^nsi^ 
reaovata.  Misniae,  1795.  4. 
Meiforiae  Joh.   Gottl.  Hofimanni,    consnlis  Ossitieoiii, 

(acrum.  Ibid.  1795.  4. 

Diis.  inaug.  de  argnmcntot  ^uod  pro  divi ni täte  religio- 

nis  chrittianae  ab  esperientia  ducitur.  Osfitii,  179$.  4. 

Vtrgl.  Sein  LeliMi  von  ihm  Belhit  in  Stiu^Iini  RroEt.  zu  lei- 

n»  Doktordiiputation  (Golting.  1796.  4-)    —    Albrechw" 

und  Köhlers  äächiUche  Kitchcn- un J  FredigeTgeschichtc. 

Bd.  i.S.  596.  —  MeutuliG.  T.  Bd.  «,  S.  509.    Bd.  11. 

S.  961.  u-  Bd.  13.  S.  447. 

VON  Geldern  (Konstans),^ 

Wurde  1692  Pastor  ädjunlitus  zu  Neuliirch  oder  Klein- 
Müriat  in  Esthland,  in  demselben  Jahr  Prediger  zu  Wesen' 
berg,  und  1710  zu  Haljal  oder  St.  Maurttii,  auch  171t 
Fropst,  Geb.  zu  Heyal am...,'gest.  am  1 5  Februar  1729. 
Difs.  de  propagatione  fidei  per  vini  armornn^  a  praxi 
ecclesiae  Christianae  aliena.  (Praes.  Joh.  Wilh. 
Baier.)     Jenae,   1686.     4  Bogg.  4. 

Vtrgl.    Citibl.  S.  46.  sg.  95.   —   Ga  deb.  L.  B.  Tli.  i.  9..40I. 
nach   Dankelt  Nachrichten.  III.  517. 

Georg  (C....). 

£in  Peeudonyniua.    S.  Czabnewski. 

"Georgh  (Sigfridus).,  nach  seinem 
Geburtsorte :  Neoviensis. 

Studirtt  in  Dorpat  um  i65o.     Geb.  in  Insermannland  . 
tu  (Nyenschanz?),  gest.  ... 

Oratio  de  tpiritu  sancto.  Dorpaü,  1650.  4. 
Vtrsl.   Somm.  p.«4.       , 
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20       Gfi&CKZN  (JOH.)*     y<  GbrAIIIG  (JoH.  UliftlCB). 

'  Gercken  (Johann). 

Studirte  in  Xostock  die  Cottesgelaf^rtheit  um  1699.  Ceb, 
zu  üiga  am  ,,.,  gest.  ... 

Sfl  Judaeoruäi  et  Mafaummedsrum  Chibbut  Haklcebher 
-  i.  e.  percussione  sepulchrali,  vulgo :  von  den  Schlägen 
im  (^abe.  (Praes.  M.  Zach.  Grapio.)  Rottaohii, 
1699.  2Bogg,  4'  ^—  Wieder  abgedrucht  im  Anhange 
XU  der  von  Zach.  Grapius  herausgegebenen  AiiiaelBta- 
Abdala,*MohamedKni,  epiitola  theologica  de  libero 
arhitrio  ad  Du.  de  Aquila  scripta,  e  Mic.  anglico,  notis 
ac  animadversioaibus  theol.  illustrata.  Hostogh,  et 
..  Lip«.  I70e.    4. 

Vergl.  No»d.  Mise.  IV.  61,,    nach  den  Nov.  lit.  mar.  ß.  1699 
p.  164.  u.  J706  p.  133. 

VON  Gerding  (Johann  Ulrich). 

Studirte-'erst  zu  Salle  drey  Jahr  lang  die  Rechte,  wurde 
Auditeur  bey  der  diurbraunschtveigschen  Leibwache,  dann 
Cehei^chreiber  des  Landgrafen  Philipp  von  Hessen-Plii- 
Uppsihal, '  widmete  sicji  darauf  der  Medicin  zu  Leiden  und 
Utrecht ,  ward  Doktor  derselben  zu  Harderwiek  und  Uefs  sich 
4n  Utredit  nieder,  wo  er  25  Jdir  lang  als  pralitischer  Arzt 
lebfe.  1732  trat  er  in  russische  Krondiensre  und  blieb  darin 
8  Jahr,  worauf  er  wieder  nach  Holland  zuriicIiieJtren  wollte, 
aber  durcfi  änige  vornehme  Livländer  bewogen  wurde,  nach 
Riga  zu  kommen  und  dort  das  Amt  eines  livländischen  Rit- 
tersehaftsarztes  zu  übernehmen.  Geb.  zu  Todinghausen,  einem 
Marktflecken  inf  Herzogthum  Bremen,  am  5  Februar  J675, 
gest.  1764  {begraben  am  la  Dtcemlier). 

Ovldii  Briefe  der  Helfen.    Leipzig,  17»6.    8- 
Diss.  inaug.  de  vitriolo  Maxtis.  Harderovicl.  < .'.' 
Sinn-  und  lehrreiche  Parabeln,  in  welchen  dec  heutige 
WeUlauf  mit  vielen  Tugend-  und  Sittenlehren  nach- 
drücklich Torgestellt  wird,  Frankfurt,  1711-  8. 
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v.GxBBisa  (S.v.')-    GEftiGxi  (JoH.  Christoph  !.)•  31 

Von  UntersacHnng  der  Inspiratian  der  hsil.  SabHft , . . , 
(worim  er  zu  sti^tn  mchu,  dajs  nicht  der  ganze  Inhalt  der 

■    heil.  Sdirift  von  Gott  eingegeben  sey.) 

Verschiedene  kleine  Schriften  zn  Utrecht,  (in  deren  einen 
er.  behauptete,  dafs  die-Kinder  nie  di^  Blattern  Itekomrrun, 
wenn  das  Fermentum  bey  der  Geburt  gehoben  tvird.') 

Tinctura  particqlaris,  oderl  Chylverbessernde  Tinctur. 
Riga,  1755.  8.  —  4te  Aufl.  Königsberg,  1761.  56S.  8. 
(Beschreibt  eine  seheime  Arieney ,  die  tr  selbst  verfertigte 
und  verliati/te.)  ■  - 


Gericke  (Johann  Christoph  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden.  '' 

Studirte  in  Königsberg,  kam  1726  nach  Riga,  wiird« 
1727  [ord.  am  iSMay)  Pastorzu  Pernigel,  tvobey  er  .auch 
SaUs,  und  seit  1730  Adjamünde  und  St,  Peterfkapell  zu 
bedienen  hatte,  1743  Zliaftonus  am  Dom  zu  Riga,  1744 
tirchidiatonuB  an  der  Petersiirche  ,■  1746  Wochenpredigtr, 
und  1755  Oberwochenprediger  undBeysitzer  des  Stadtlionsisto- 
riums.  G  eb. 'ZU  Nordenliurg  in  Preussen  i6qQ  (nachAndera 
1699)1  S^t.  am  25  Februar  ijSq. 

Hiss,  de  dispodtione  ex  luinine  naturae  ad  supernatura- 
lia,   ad  cogi^oscendos  angelos  ex  spectrorum  apparitifi- 

*  nibus.  (Praes.  Cbristlano  S^ascov.)  Regiomonti, 
1720.,  4. 

Kiirzgefafste  Keformationsgesohichte  der  Hauptstadt  Riga 
in  der  Provinz  Livland;  in  den  Actis  historico-eccle- 
siast}cis.  XX.  265.  —  Nachrichten  von  den  herrnhu- 
tischen  Auftritten  in  Livland;  ebend. 

■  Vergl.  Gadeb.  i.  B.  Th.  u  S.  406.  -r-  f^oiä.  Mi.c.  IV.  1S4'  — 
remanm  Getch.  ä.  Big.  Stadtkireh.  I.  59.  —  Bip. 
dibll.  1894   S.  363,   wo  der  7  Marx  1759  vahrschai/üUh 


Stidi .„..,   ^  , 

MJ>i  Begräbnijitag 
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23   Gekickg  (Joh.  ChÜstoph  2.)-  (Jov.  Vai-imtik). 

-  Gericke  (Johann  Christoph  2.)- 

Sohn  «les  vorhergelieii(len  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

MrhitU  sf-intn  Schulunurriclit  auf  der  rigaichai  Dom- 
schtik,  sludirt&zu  Königsberg  und  Göttingen,  besuchte  meÄ- 
rere  Stada  Deutschlands,  und  wurde,  nachdem  er  zurück- 
gehelirt  war,  vom  rigaschen  Magistrat  lySS  zum  Adjunkt 
bey  den  Vorstadtfiirchen  und  zum  Pastor  zu  Bickerri  ernannt, 
'fj57  aber  Pastor  zu  Halmhof,  und  i-j5g  zu  St.  Gertrud 
'"  und  Georg  in  der  rigaschen  Vorstadt.  Geb.,  zu  Peinigd 
Pastorat  am  27  März  1728,  gest.  am  lO  Novanber  1782. 

Rede  hey  dem  Sarge  de»  Kirchen  Vorstehers  der  St.  Ger- 
druthenkirche in  der  Bigischen  ¥Drstadt,  Herrn  Mich. 
Weitzenhreyer,  gehalten  am  12-  Sept.  1781;  in  Din- 
^gelstäts  Nord.  Casualbibliothek.  I.  117-128-  — 
-R.ede  bey  &eni  Safge  des  Huss.  Kaiserl.  Archiatjers  etc. 

,  Herrn  Joh.  Bernh.  v.  Fischer  am  13  Jul.  1772  in  der 
Dom&irche  zu  Riga  gehalten;  ebend.  S.  129-140.  — 
Rede  b^y  Legung  des  Grundsteins  der  St,  Gerdruthea? 
kirche^den«.  April, 1779;  ebend.  S.  197-208.  —  Pre- 
digt am  Einiveihungstage  der  neuen  St.  Gerdruthea- 
kircheden29.  Aug.  I7»i;  ebend.  S."a09-Q40. 

Vergl.  Predigt  bey  der  Beerdip;uiig  dei  Herrn  Johann  Chmlo)^ 
GeriUe  etc.  von  Dr.  G.  Schlegel.  Riß»'  '78a..8.  (auch  bio- 
gr^hische  Nachrichten  enthatiend)-  —  Wieder  abgedrucit  in 
Dingeist  ädtB  Nord.  Casualbiblioth.  Bd.  IL  —  Schwe- 
de r  zur  G«ich.  dec  Rig.  Vorstadtkirch.  5.  17. 

Gericke  (Johann  Valentin). 

Sohn  des  vorhergehenden.  • 

'         Studirte  in  Jena,   wurde  dort  1787  Dr.  Med-t    und  in- 
:  der  Folge  Kolkgienrath  und  Inspelitor  der  Medicinatverwal-  ■ 
itmg  zu  Kamenkc-Podohh  Geb.  xuRiQa  im  JJecember  1^65,- 
gest.  i8o3.  ■, 

Diss.  inaug.  med.  siitens  derivationis  et  jevulsionishi»- 
toriam  et  praeiidia.  Jenas,  1787-  33  S.  4- 
Ver^/^ Christ.  Gottir.  Giuner  Progr.  de  vatioli»  HI.  (Jena«» 
1787.  4.)  p.  tS' 


Gbkiach  (Erkst).  (Jobamn  G{Ji(ther).  (Samuel).  s3* 

Gerlach  (Ernst).    .- 

Studine  in  DorpaC  um. 1648.     Geb.  in  Livlatid  zu  ... , 
gest.  . . . 
Oratio   in    aalutiferam   passionem  Domini  et  Salvatoris 

nostri  Jesu  Ghi-istL  Dorpati,  1648.  4^    ~ 
VergL   Somm.  p.  63. 

Gerlach  (Johann  Günther), 

Studirie  in  Ttorgat  um  l638.     Gtb.  zu  Riga  am  ..., 
gest.'... 

Oratio  de  Tests mentis.  Dorpati«  1638-  4-' 

yer^/.  Somm.  p.  53.  '  . 

Gerlach  (Samuel). 

"     Mag. ;  war  erst  holsteinsdttr  Mof prediget  zu  Bischof  hau- 
sen hey  Lüiedi,  und  dann  Pfarrken  zu  Osterivyi  und  Zuche- 
dam  im  Danzigtr  Werder.  Geb.  im  Wünanbergschmzu..., 
gest.  ... 
Bellum  intestiaum  dve  discordia  concon  Calvin  isla  r  um. 

Rigae,  1650.  8.  (in  deutscher  Spracht'). 
Catechisrousschlüssel.  Ebend.  16-11<-  8> 
Heudielchristen  keine  Christen.  Ebend.  1651.  8. 
Stephan.  Gerlachs  Türkisch  Tagebach,  oder  Constanti« 
nopolitanische  Reise-Beschreibiing    mit  dem   kaiierU 
jGesandten  Dav.  von  Ungnad,  von  1573-lS78i  (von  ihm 
in  Ordnung  gebracht').  Frankf.  a.  M.  1674.  4. 
3000  merkwürdige  Historien)    Reden  und  Sprüche  ... 

Vermehrte  Ausg.  Leipzig,  1692.  8. 
Prognosticanten-Schlüssel,  Das  ist:'  ErkUhrung  , der 
Calender-Schreiber,  Prognosticanten  und  Potlreitec 
verblümter  Worter  und  Namen,  darunter  sie^grbfs« 
Herren,  Länder  und  Städte  verstehen.  Aus  den  dreyen 
Theilen  des  Uluminirten  grossen  Atlantis,  auch  etli.i- 
ches  aus  —  ~  Herrn  Schwartzen,  im  1642'  Jahr 
aufsgegangenem  Proguostico,  einem  also 'genannten, 
Postilion  genommen,  in  diese  Ordnung  gebracht,  und 
mit  einer  Verzeichnit»  welchem  Himmlischen  Zei» 
.    eben  ein  odex  da«  andercLuid  und  Qudt  uaterworfEen 
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^i4  Gerlanb  (Fi^edrich  Ludwig  Esnst). 

seyj    nun   zum    andern  mabl  herausgegeben  vom  M. 
Sam.  GerUch.      0.0.  n.J.     4. 
Vergl.  Nord.  Mite.  IV.  61.  u.  XXVII.  309.   —.Adelung  z. 


Cerland  (Friedrich  Ludwig  Ernst). 

Geboren  zu  Hohensolms  im  Hessen. Kasstlscherl  am 
22  Januar  1755,  siudirie  seit  1768  auf  dem  Gymnasium  zu 
Nassau-Weflburg  und  seit  1773  auf  der  Universität  Oiessen, 
beendigte  daselbst  zuerst  einen  vollständigen  theologisdiea 
Kursus  und  vertheidigie  bey  der  Promotion  des  Superinten- 
denten und  Professor  Ouvrier  zur  Würde  e'-nes  Doktor^ 
der  Theqlogie  dessen  Dissertation;  De  necessitate  satisfac- 
tionis  Jesu  ChriGti,  od  Mespondent;  trat  sodann  zum 
Studium  der.  Rechtswissenschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange 
Über,  üSte  sidi,  nach  Beendigung  desselben,  in  der  R^dis- 
iammergericlits- Praxis  bey  dem  Kammergerichik- Prokurator 
Dr.  Bernecier  zu  Wetzlar  ,  ging  hierauf,  in  der  Absicht, 
sidi  die  Kosten  zur  Erlangung  des  juristisdien  Doktorhuts  zu 
erwerben,  1781  als  Hauslehrer  nach  Kurland,  wurde  durch 
dtn  Umstand,  dafs  er  eine  Kurländerin  zur  Gattin  wäbltef 
bewogen ,  seine  früheren  auf  Deutschland,  berechneten  Plant 
, aufzugeben,  War  einige  Zeit  Hofmeister  im  Hause  des  riga- 
sehen  Gouverneurs  Naumow,  wurde  fjS3  Protokollist  bey 
der'  Oberrediispßege  zu  Riga,  1784  Sekretär  des  Voigtey- 
gerichts  zu  Pernau,  i'j&S  Obersehreiär  der  Stadt  Dorpat 
und'i'jQS  Konsulent  bey  dem  Reichsjustizkollegium  der  liv-, 
esth-  und  ßnaländlsdien  Rtditssachen  zu  St,  Petersburg,  wo 
er  noch  jetzt  lebt.  ' 

Commentatio  de  officio  judicis,  etiam  cltra  imploratio- 
nem  statuendi  ea,  quae  legibus  et  ae^uitati  conveniunt. 

,    Mitaviae,   t783.     8. 

Standrede  liey  dem  Sarge  des  Batha verwandten  Jak. 
Friedr.  Teller;  in  F.  D.  Leuz's  Leichenxade  muf 
denielben  (Dorpat,  1794.  8.)  S.  1-6. 
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Germann  (Gottfried  Aibert). 

Auf  dir  rigasdien  Domschult ,  an  midier  stia  Vater  ak 
Subrtitor  stand,  trhielf  er  von  17S2  bü  1793  dietraieBiU  . 
ditng,  und  ging  dann  AacH  Jena,  wo  et:,  unter  Loder^ 
Bufeland,  Stark  und  Grüner,  Arxeneywuttnschaft 
und  zugleich  Nütux geschieht e  studtrte.  In  Rüchsicht  der 
laueren  genofs  er  besonders  die  ihätige  ZJnterttütmhg  des 
Profwjor  B titsch,  und  gehörte  zu  den  Stiftern  der  dortigen 
naturfonchtnden  Gesellschaft,  deren  Direhor  Battch  bis 
anieimn  Tod  (i&os)  bliek.  Er  arbeitete  täglich  in  den  Ztfir 
mern  dieser  Gesellschaft  und  übergab  ihr  öucft  eine  Abhand- 
lung: Utber  den  Unterschied  dea  Klima's  von  Livland 
und  Thüringen,  mit  eingestreuten  naturhistorischth  Notieen. 
Mifsverständnisse,  die  sich  zwischen  ihm  undtinigen  Mitglie- 
dern erhoben ,  veranlafsten  ihn  jedoch ,  nach  zwey  Jahren  sein 
Giplom  zurÜcizLgeben  und  aus  der  Gesellschaft  zu  treten. 
Im  J.  1795  verliefs  er  Jena  und  begab  sich  nach  Wiirzhurgy 
übte  sich,  unter  Leitung  der  beyijfft  Siebold,  im  dorti- 
gen grofsen  Hospital  injler  medidnischen  Praxis,  reiste 
hieraaf  1796  nach  Berlin,  hielt  sich  vier  Wochen  bey  Bloch  ' 
auf,  benutzte  dessen  treffliches  naturhistorisches  Kabinet  und 
fertigte  ein  vollständiges  räsonirendes  Verzeidtnifs  über  das-  ■ 
tdie  für  den  Besitzer  an-,  ging  dann  zuletzt  noch  nach  Kul^ 
ttudirte  dort  vorzüglidi Botanik  unter  G.H.  Weber,  nahmt 
nach  untm  kalbjährigen  Aufenthalte,  die  medicinische  Dolitor- 
würde  an,  und  kehrte  gegen  das  Ende  dessdben  Jahres  in  seine 
Vaterstadt  zurück.  Er  lebte  nn«  als  prtJttisdier  Arzt  erst 
»uf  dem  Zionde  in  Livland,  dann  in  St.  Petersburg  und  zuletzt 
iwey  Jahr  in  fVolmar,-  biä  er  im  März  1S02  zum  Professor 
der  Naturgeschichte  an  der  Universität  zu  Dorpat  ernannt 
wurde,  wo  er  sich^  durdCdie  Anlage  Und  Dirdition  des  bota- 
ttitdun  Gartens  Vermengte'  erwarb.  *  Irn  J.  1804  madae  er 
auf)uütal.  Kosten,  in  Begleitung  von  6  Studirenden,  dne 
It.  Sand.  '  .4 


26  Ghrmakh  (G.  A.).    Gerket  (Joachim  Heinstcb). 

naturhistorisdit  Reise  durch  Finnlands     Geb.  zu  Riga  ajn 

8  Dectmbtr  1773,  gest.  am  i^Novtmber  t8og. 

De  influxu  eeris'  frigid!  et  calidi  in  morbos  et  sanitatem 

hominum.      Diss.    inaug. -'    pro    gradu   doctoris 

Mediciaa«  et  Chirurgiae.  KUiae  Holiatorum,  1796* 
30  S.   8. 

*  Verzeichnifs  der  Pfl^azen  'des  botanischen  Gartens  der 
kaiserl,  Universität  su  Dorpat  im  Jahr  I8ü7.     Dorpat, 

'    1507.     X  u.   142  S..  8.  .         > 

Schreiben  über  seine  botanische  Reise  nach  dem  russ. 
Finnland,  und  über  den  botanischen  Garten  zu  Por- 
pBt;  in  der  Regeijsb.  botan.  Zeit,  f.  1804-  —  Uebör 
Pflanzenliebhaberey  in  RuFsIand;  Vieni.  i.  1805-  — ' 
BefehreibuDg  einer  neuen  Art  der  Gattung  Valeriana  ; 
tJ>end. 

Heise  durch  Ehstland,  in  botanischer  Hinsicht  iro  Som- 
mer 1803  unternommenj  in  D.  H.  Hoppe's  neuem 
botan.  Taschenbuch  f.  d.  J.  ISO.'J'  (Regensburg.  S.} 
a.  82.  '  , 

Nachricht  ■von  drey  unverweseten  nienschlichea  Kör- 
pern, die  in  der  Haljallschen  Klfche  bey  Wtesenberg 
gefunden  worden;  in  Heidecke's  Janus.  I.  143-145. 
(1.808.) 

lieber  eine  nordische  Mevenart;  in  den  Annalen  der 
Wetterauschen  Gesellsch.  f,  d.  gesammte  Naturkunde. 
*   .  I.  2-  (Prankf.  1809.)  No.  XXII. 

Jßat  zum  Theit  die  Materialien  zu  der  Kurzen  Beschrei- 
bung der  Vögel  Liv-  und  Ehstlands  von  Beruh.  Meyep 
(Nürnberg,  1815-  8.)  geWe/ert. 

.     Vtrgl.  Storcht  Bufd.  unter  Alexander I.   Bd.  a.  5.  aio.    Bd.  S. 
&  95  u.  »6 Rig.  Stadtbll.  iBao  S.  314- 

Gernet  (Joachim  Heinrich). 

JTam  in  seinem  lolen  JaJtre  auf  das  Gymnasium  teiner  "■ 
Vaterstadt,  bezog  i-j0  die  Universität  Frankfurt,  gmgdann 
naehBerlin  und  zuletzt  nach  Leipzig',  wo  er  1^53  zurmedi- 
tinisdun  Doktoraiürde  gelangte.  Zuriidtgeitehrt  von  da,  trat 
€r  in  die  .Dienste  der  Mröne  ah  Divisiontartt  b^  dem,  7^e% 
des  ruisfsc/ien  Hetres,   der  im  -j jährigen  Kriege  in  Königt- 
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herg  stand.  Später  lieft  er  sich'  ah  freyer  präktUdur  Arzt  in 
seiner  Vaterstadt  nieder,  und  war  1785  beym  dasigen  See- 
hospiial angestellt  und Sofrath,  Geb.zu  Revalamii  Mälz 
if^O,  gest.  daselbst  am  SQ  December  1S04, 
Dies,  inaug.  de  siccltatis  lenilis  eECectibut,^  Lipiiae,  1753. 
32  S.  4. 

voK  Gerschau  (Peter). 

Geb.  auf  dem  Gute  Behnen  in  Kurland  1779,  1740*  ttit 
Seinern  i3ttn  Jahre  ein  Zögling  der  ecole  nülitaire  zu  Berlin^ 
stand,  nach  daselbst  erhaltener  Bitdung,  eine  kurze  Zeit  in 
preussischen  Militärdiensten,  nahm  den  Abschied,  Jte/irte  1S07 
nach  Kurland  zurück,  ging  1809  nach  St.  Petersburg,  wurde 
Kollegien -Assessor  und  Oberforstmeister  von  Fin/tland,  nach- 
dem aber  letzterer  Posten  einging,  1814  Kollegienrath  und 
L.andhÖwding,  1S17  Quarantäneagent  zu  Nyburg,  und  dann 
haiaerl.  russifcher  Generalkonsul  xü  Kopenhagen,  weiche  Stellt 
er  noch  jetzt  bekleidet. 

Versuch  über  die  Geschichte  des  Grofsfürstenthunw  Finn- 
land. Odense,  1821.  XII  u.  3*2-  S.  8. 

GerstÄckek  (Johann  At^cusT).  . 

Geb.  zu  Pegau  in  Sachsen  am  g  December  177 1,  begann 
1790  seine  rechtsmssenscliaß liehen    Studien   zu  J^ipzig  und 
promovirie  daselbst  1796  als  Dr.  der  Rechte,     Jm  J.'l8o3 
folgte  er  einem  Rufe  als  Hofmeister  nadi  Livland,    wurde 
1810  RegierungsarcJiivar  zu  Reval ,    l8l3  Oberlandgtridits-  , 
aktuar,  1816  Archivar,  und  ist  seit  1821  Sekretär  beym  Kri- 
minaldepartement dieser  Behörde.  ' 
De    jodiciali    nominis  depositione  eaque  voltintarU  ad 
L.XIX.Cfdeusur,  etedicti  el.Sax.  mohetalisd.XXXI.Jul. 
a.  MDCXXIII.  promulgatt  §.  XXII.  cammentatio,    ^ 
Pro  llceati»  ad  summo«  in  iuritprudentift  hongres  ad- 
fpirandi.    Lipritte,  |796-    34  S-  4*  1 
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G^RTji  ^Christoph  Gustav). 

,Sohn  von  Isäak  Gustav," 
Gefr.  ouf  itm  Pastorau  St.  Matkäi  in  Esthländ  irii 
J.  1773,  studirte  seit  1792  xu  JSia;  wurde  dort '1796 
Ur.  der  Mediän  und  C/iirarfifa,'  übte  hierauf  tm  Vaurlande 
irudidnUche  Praxis  in  verschiedenen  Gegenden,  unter  andern 
einige  Jahre  als  freier  Kirchspielsarzt  zu  Jeive,  und  i«(  ge-' 
St^aiärüg  als  Hausarzt  einer  russischen  Füi-stin  in  St,  Paers- 
bürg  angestellt. 

Dl»,  ituuf.  med.  aistens  febria  putridae  nerroiae  lüsto- 
riam  oum  epi,criti.  Jenae,  1796*   38  S.  8. 

^  Gerth  (Johann  Heinricp). 

Jyr,der  Theo!.,  war  der  Königin  von  Schwede^  Hedfvig 
Eleonora  Oberhofprediger,  da  er,  wahrscheinlich  imJ.  i635,  ' 
Öls  Bisdiof/über  Ksthhnd-  und  zugleidi  als  Pastor  der  deut- 
adien  Gemeine  zu  Stockholm  angestdlt  wurde.  J>  hatte  seinen 
Aufenthalt  in  dieser  Stadt,  war  aber  doch  1690  in  Esthländ 
und  lüeltbier  eine  allgem4ine  Kirchenvisitation.  i6cft  am  - 
t3  QktohA-  wurde  er  auch  zum  Bischof  über  die  Stadt  Reval  - 
eritannt,  legte  indessen  schon  1693  sein  bischöfliches  Amt  nie- 
der und  blieb  Pastor  der  deutschen  -Gemeine  zu  Stockholm, 
Geb.  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  ..., . gest.  zu  Stockholm 
reahrscheinUch  t6gg.  "'  '  ^    • 

Erbhuldigungspredlgt    über     J,   Petr.  II,  17.     Fürchtet 
Gott  und  ehret  den  König.     Aeval,   1690.    ... 
Vergl.  Oideb.  L.  B.  Tb-  ■.  S.  407.  ~  Carlbl.  S.  6. 

Gerth  (Isaak!  Gustav). 

.  Grofsaolm  des  vothei^ehenden  u.  Vatei  von  Christoph 
Gustav. 
Studirte  in  Halle  pon  1760  bis  1754,  wurde  Pastor  zu 
St.  MtftiMi  in  Etthlank  1764  (onf.  arri  7  Septeit^btr),  und 
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•Propst  1776.     Gth,  aufdim  Pastöratt  Kutatam  25  No- 
vfmber  1730,  gest.  am3o  Januar  1780. 

In  der  esthrüschvt  PostUIe:  Jutlnire  Ramat  (xutrtt  HeTal, 
1779-  4.)j  ist  vop  V.m  die  Predigt  am  52.  Sonntag  nach 
Tri».  \      '    , 

Vtrgt.   Carlbl.  S.  47. 

Gertner.  von  Gartenberg  (Christoph). 

StsuOite.  die'lhomasschuU  zu  Leipzig,  s'"Si  wtgtnder 
damaligen  Kriegsunruhen,  von  da  nach  Königsberg ,  erst  in 
die  Schule,' dann  auf  die  Akademie  daselbst,  sfudirte  beson- 
ders Philologie  unter  Thilo  und  Simon  Dach,^  und 
brachte  es  in  hirzer  Zeit  so  weit,  dajs' er^zu  Rinteln,  wo 
tr  Idcentiat  der  Rechte  Wurde,  zu  Erfurt  und  an  andern 
Orten  philologische  Vorlesungen  hielt.  Durch  'die  Uoter' 
Stützung  mehrerer,  Gönner  dazu\in  den  Stand  gesetzt,  jpachte 
er  fveilläuftige  Reisen  durch  Frankreich,  Holland  und  Eng. 
land,  soll  auch  eine  kurze  Zeit  hindurcli  in  spanischen  Kriegs- 
diensten gestanden  haben.  Be<f  seinem  Aufenthalt  in  Stock- 
holm wurde  er  als  Inslruktor  des  jungen  Königs  Karl  XI 
jiir  die  neuern  Sprachen  gebraucht,  dann  kam  tr  1^72  nach 
Livla^d  -als  Staatssefireiär  und  Asststenzratk  ( Regierüngs- 
.ralh),  und  nahm,  durch  anÜaltendes  Leiden  an  der  Gidit 
gezwungen,  seine  Entlassung ,  die  ihm  mit  Pension  UewUligt 
wurde.  Er  stand  mit  vielen  Gelehrten  in  Briefwechsel,  und 
wurde  con  König  Ka  r  l  ^I  in  den  Adelstand  erhoben'. ,  Geb. 
in  dem  Flecken  Grofsenbuch  bey  Grimma  in  Sachsen,  wo  sein 
Vater  Johann  Gertner  Prediger  war,  i6ß6,  gest.  am 
l3  Januar  1689. 

Di"-  inaug.  ...     RintoUi.  ...    . 
Character  virtutum  Utino  gallicrus.  Ibid.  1654'  Fol. 
Epigrammata  v«ria.  Holmiaej  ...  i.^-~  Vermehrte  Aufl. 
Ebend.  ...  la. 
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Epistolarum  ad  illustrem  Comitem  GustaTum  Adolphuiii 

de  la  Gardie.    Liber  primus.    Holmiae,  1665>  8-    ' 
Propetnpticum  gratulatorium    ad   M.  Justum   ^eai^cum' 
/    Oldecop,  Superiatend entern  Osilieasein.  Ibid.  1666-  ••• 
Cqrmen  elegiacum  in  funere  illustris  Comiti^  Magiü  Ga- 

brielis  de  la  Gardie  junioris.  Ibid.  16ß7'  ■ .  •  . 
Amores  Abindaris  et  Chantae.  Rigae,  1673.  S. 
Epittolarum  centuria  seciinda  ad  dirersos.  Ibid.  t674-   S* 
Epistolaruia  familiarium  ad  Jüversos   centuiiae  decem. 
^cce^itepigrammatum  liber  unus.  Ibid.  1680*   12. 
/    Vergl.  Scbefferi  Sueda  lit.  p.  304.  —  Witt«  honor  eieqni». 
lisetc—  Des».  D.B.U.  rfo.—  Jacher.—  Gadeb.L.B. 
Th.  i.S.  407.  —  Nord.  MUc.  XXVU.  309-311. 


Gerzimsky  (Christoph  Dietrich  Georg). 

Siudirie  zu  Jena  erst  Theologie,   später  aber  vorzüglich 
Mathematik,  liebrte  dorm  Hier  Wien,  Dresden  und  Berlin  in 
sein  Vaterland  ztiräck ,   wurde  1774  herzoglich -kurtändischer 
Xammerverivandter ,    in  der  Folge  auch  zugleich  Kommis- 
sionssekretär  und  in  dieser  Qualität  besonders  iur  Aufnahme 
von  Märten  bey  Gränzberichtigungen  gehrau<^t,  nach  Unter- 
werfung  Kurlands  unter  russischem  Scepter  1796  aber  Sekre- 
tär des  hurländischen  Kameralhofes ,  und  erhielt  während  der 
Verwflltung  dieses  Amts  den  Titulärrathscliara^ter.     Gei,  zu 
Gremitof  in  Kurland,    tvo  sein  Väter  Prediger  war,    am. 
16  Oktober  lySo,  gest.  zu  Mitau  am  24  April  1817. 
Eine  kurze  Anleitung  für  die  lettischen  Bauern  zur  Be- 
stellung ihrer  Wirthschaft,  welche  aus  seiner  deutschen 
Handschrift  yon  F.   G.  Maczewski  ins  Lettische  über- 
setzt ist,  unter  dem  Titel:   *  No  Semmes  un  mahju  kohp-  _ 
fchanas,.   Lat^weefcbu  jaunekleem  par  labbu.     Mitau, 
■  1783-    ,«S.  8-':  1 

'UmstandlicheBeschreibung  i.  einer  neuen  leicht  zu  ver- 
fertigenden SäemascAine ,  mit  welcher  man  auf  einer 
bestimmte»  FUche  Ackerlandes  die  drey  Kornarien, 
Weitzen,  Rogffea  und  Ger^tM^i  so  tief  und  >o  viel  kIi 
nothig  ist,  säen  und  dabey  viele  Arbeit,  Zeit  und  Saat 
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ersparen  kann ;  2-  einer  bay  schwerem  Boden  nü tzli- 
.chenEgge;  3.  eines  Qu  eck  enrecHens  und  eines  Kle  e- 
saaroenrechens.  MitaKpfrn.  Milaw,iso3.  39S.  8. '). — 
ateAufl.,  unter  dem  Titel:  •Beschreibung  l.  Qiner 
leicht  anzufertigenden  Säemaschine,  3.  einer  bey  ' 
«chwerem  Boden  nützlichen  Egge,  3.  eines  Quecken- 
rechenS)  4-  eines  K^leesamenrcchens ;  mit  einem  An- 
hange  und  einer  Beschreibung  5.  einer  mit  eisernen 
Schienen  a\i  beschlagenden  Feldwalze.  Mit  2  Kupfern. 
Ebend.  1812-  45  S.  8-  .  , 

*  Beschreibung  einer  Rofsmühle  zum  Sägen  des  Brenn- 

holzes ,  '  überall  mit  Vortheil   anwendbar)     ivo    viel 
'    Brennholz    Terbrannt  wird ,     besonders    auf    groften 
Landgütern,  bey  grofsen  Brauereyeil  und  Branntwein- 
brennereyen. Mit  1  Holzschnitt  Ebend.  1813.   IßS.  8. 

*  Kurze    Beschreibung  einiger  in    der    Landwirthschaft 

nützlichen  Maschinwi,  welche  durch  ein  grofses  Zieh- 
rad von  Pferden  oder  Ochsen  in  Bewegung. gesetzt 
werden  können.  Mit  l  Kupfer.  Ebend.  1816-  Ö4S.  8. 

Geuder  (Johann  Detlev), 

Sesucbte  zuerst  4ie  Schule  ia  Sdileswig,  dann/das  Gjnu  ■ 
na&ium  zu  Hamburg,  1760  die  Universität  Ballt,  und 
darauf  dit  zu  Jena.    Nach  df  ^üdiiehr  ia  sein  Vaterland 


*)  Dir  Vcrfatier  sandte  diese  Schrift  tn  den  höch*1selig«n  Kai- 
ser Alexander  I,  in  die  ökonomitdhe  Geielhct>a£t  lu 
St.  Petenburg  und  an  den  König  von  Pieusicn,  und  wurd* 
dafür  von  eTsleiem  durch  den  i9Jäliri|en  lahlungtfreyen  , 
Arrendebeeitz  des  Gutes  Mahleniuilche  bey  DobUn  in  Kul- 
land  belohnt,  von  der  erwähnten  Geteflschait  aber  1803 
luiif  korretpondirendeii  Mitgliede  ernannt.  Aucli  wird  in 
No.  139  der  Ungerschen  Berliner  Zeitung  vom  Jahre  1S03, . 
unter  dem  Anikei:  Potsdam,  den  11  November,  angeführt,  , 
daft  bey  der  allgemeinen  Herbstvertammlung  der  königli- 
chen märkischen  ökonomischen  Geselltchafi ,  am  10  dessel- 
ben Monats,  unter  andern  auch  eine  Süemaschine  ,  welche 
dei' Sekretär  «m  Kameralhofe  lu  Mitau,  Herr  Gerzimfky, 
erfunden  hätte,  deren  Prüfung  und  Beurtbeilung  von  $t. 
königlichen  IVTajeEiät  der  Gesellschaft  aufgetragen  wäre  ,  und 
.  die  auf  allerhöchstdero '  Kosten  vom  Bains  ei  mm  ermann 
,  Voesl  in  Potsdam  im  Giofsen  angefertigt  geweceUf  vor  r 
der  Versammlung  aufgestellt  und  versucht  worden  sey. 
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war  er  Hi^mdstef ,  zuktzt  im  Haust  des  Frohanzlera 
Cramer  in  .Kiel,  jvö  ihn  der  Magistrat  zum  Konrektor  an 
Ar  Stadtschule  berief.  1777  kam  er  nach  Riga  als  Sektor 
des  Z.yceiims  und  Diakonus  Aey  der  St.  Jakobsliirche  {örd.  am 
ig  November).  Beyde  Aemter  legte  er,  weil  man  ilim  wegen 
Vernadilässigung  dir  Schale  mit  dem  Abschiede  drohte,  1780 
nieder,  und  ging  in  sein  Vaterland  ßuriick.  Geb.  zu  Bred- 
Stadt  im  Herzogthum  Schleswig  am  1  März  1742,  gest. . , , 
Progr.  Versuch  über  die  Frage:    ob  die  gelinde  oder  die 

strenge  Erziehung  den  Vorzug  verdiene.     Riga,  177t- 
.    ..sS.  4,:     (Soll  eigentlidi  C.  A.  L.  DingeUtädt  zum 

Verfasser  haben.') 
VtTgl.  iNord.  Miic.  IV.  61. 

Gev£^e  (Andreas  Hermann). 

Geh.  zu  Mitau  am  3  August  l-jg2 ,  stand  von  i&o5  bis 
1810  als  Lehrling  in  einer  Apotheke  zu  Hasenputh,  besudite 
I814  auf  kurze  Zeil  das  mitausche  Gymnasium,  studirte 
hierauf  Arzneykunde  erst  xu  Berlin,  dann  seit  1816  zu  Götr 
tingen,  pyurde  hier  1817  IJr.  der  Mediän,  kthrteübv  Witna, 
p>o  er  sein  Examen  zur  Erlangung  der  Praxis  im  russischen 
Seicht  bestand,  nach  Kurland zurüdt,  und  leit  seit  iSig  als 
ausübender  Arzt  auf  dem  Gute  Leanetvaden  in  Livland. 
Disi.  iuaug.  de  cancri  astaci  quibusdam  partibus.''  Got- 
tiagae,  1817.    J4S.  4-    Mit  1  KpfuR 

Geyser  (Samuel  Gottfried). 

Studirte  zwey  Jahr  zu  Leipzig  und  iehrls  dann  wegen  der 
Krankheit  seines  Vaters,  ivtlcher  Prediger  an  der  Dreyfaltig.' 
Iieitstiirdte  tat  Görlitz  tvar,  ^zu  diesem  zurück.  Nach  dessen 
Tode  begab  er  sich  i^ 65  nach  Wittenberg,  wo  er  in  demse!- 
,  bat  Jahre  Magister'  und  Adjunkt  der  philosophischen  Faktütät 
tpurtfe.     17^0  ward  er  als  Professor  der  häligen  Schrift  noch 
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Reval  an  das  dortige  Gymnasium  berufen,  ging  todann 
1778  als  orde'ntliclier  Professor  der  Theologie  nach  Kiely 
erhielt  Uhr  auch  die  theologischa  Doktorivürde  und  1789  die 
Stelle  eines  mrktichen  Kirdiearalhs. ,  Gebt  zu  Görlitz' ain 
12  Januar  1740,  gest.  am  [5  Juniua  r8o8. 
Diss;  (tres)  de  «su  patrum.  Vitemb.  ]765.  4-  ' 

Progr.  Poetae  graeci  aiitiquiores ,   interpretis  lacrarnm 

litterarum  magistri.    Ibid.  1768.    4. 
Predigt  vom  -weisen  Verhalten  deE-Heiligen  in  Ansehung 

ihrer  verborgenen  Fehler.     Leipzig,   1769^     4. 
Progr.    vom  Patriotismus  überhaupt.'   Reval,  1771.     4.        ^ 
Progr.-  von  der  Leichtigkeit  des  Pa^ötismus  unter  einer 
guten  Regierung,    Ebend.  1773.    4-  a  1- 

Progr.  von  derTheilnahme  des  Staats  an  der  öEfentlfcheti 

Erziehung.   Eilend,  l??.-;.   4- 
Progf.  zu  der  Feyer  des  festlichen  Tages,    welcher  dem  \ 
Andenken    des    1774    mit    den  Türken  geschlossenen 
Friedens  gewidmet  ist,  Ebeiid.  1775.  4, 
Progr.  von  der  Grösse  des  Einflusses,  den  eine  gute  Re- 
gierung auf  das  Glück  des  ganzen  Volkes  und  auf  dem 
"Wohlstand   der    gesatumten    bürgerlichen   Verfassung 
hat.     Ebehd.  177S.     4. 
Progr.  von  der  Noth wendigkeit,  den  öffentlichen  Schul- 
unterricht den  Bedürfnissen  und  dem  GeschmaCke  der 
jedesmaligen  Zeiten  anzupassen.  Efaend.  1776>  4- 
Progr.   von   der   Beförderung   einer  vernünftigen  Erzie- 
hung und  eines  gemeinnützigen  Unterrichts,   als  einer 
der  würdigsten  Königssorgen.    Ebend.  1776"  4- 
Progr.  pasphale:   Disputantur   nonnuUa  universe  de  du- 
>  bifationibus  contra  histortam  reditus  Jesu  Christi  ad 

vitam  allatii.  Kilon.  1778.  4.       ' 
Aphorisml  ethici  in  usum  scholarum.  Ibid.  1789-  8-  "^ 

'Zweifel  bey  der  gewöhnlichen  Uebersrtzung  und  Er-' 
klärung  einiger  Stellen  in  den  Psalmen;  in  den  Gra- 
merischen Betrachtungen   Bd.  2-   (l7S8.) 
Recensioneii    in    den    Novis    actis    eruditoruni,     in    Er- 
n^sti's  theol.  Bibl.  unt/ in  f/en*Hallischen  gel.  Zeit. 

Vergl.  Gaäeb,  L,  B.  Th.  i.  S.  418-  7-  Korde'i  Lfxicon  dtt- 
Schlcswig-HolElem.' Schriftsteller.  —  Thieff  GelehTten- 
eeschichte  d.  Univert.  eu  Kiel.  S-ssSfE.  —  M«us«UG.T. 
Bd.s.  S.a5g.  34.9.5.414-  ^d.it.j.s^o.  u.  fid.13.  S.46S< 
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34  GKüEi,ios'(ANi)RfiA^).  (Gborg).  (Johann  Georgii). 

Gezelius  oder  Getzel  (Andrea^). 

War  berats   i63i  Pastor  zu  ^rlaa    und  Jürgensburg 
inJjivfand.    Geb.  in  Meklenhurs  zu  . .-, ,  §est.  ...  ' 

■  Handschriftlich  in  der  Rujen-  Bergmanmchen  Sammiungi: 
Psalterium  et  Proverbia  Salomonis  lettice  scripta  et  versa. 
1628.     4. 

Vtrgt.  Zimnietmanna  Hett.  Lit.  S.  3it.,  der  übrigem  in  seinem 
angesitxten  Geburt^ ahre,  1 635  irrt.  S,  SonntKgl  Gesch. 
der  lelt.  u.  «hitn.  Bibelübeii.  S.  6. 


GizfiLius  (Georg). 


Königl-  schwedischer  Hojpridi^er ,    KontraUpropst  und 
Pfarrherr  bey  der  kleinen  Kirche  und  Oeby-Geiruine  in  Ncrike, 
Gib.  1736,  gest.  am  24  Mhy  17S9. 
Sein  Försök.  til  et  bio^raphiskt  Lexlcon  öfver  namakun- 

nig«  lärde  och  minnesTärde  Svenske  Man  etc.     (Ver- 

Isudi  eines  biographischen  Lexikons  bekannter  und  gelehrter. 

Schweden.)     4  Thie.    Stockholm,  Upsal  u.  Abo,   1778 
,    bisl780.  8.  u.  Supplement  dazu,  Ehend.1783-1787.  8-, 

emhdit  auch  viel  Brauchbares  für  livl.  Adels-  und  Gelelirten- 

■  ^dächte. 

■  Ytrgl,    N.  Nord.  Mi«:.   XVin.   193.    —    Leidenfrosti  hut. 

bio^i.  Hsndwörtcrb.  II.  564.    —     GÖiiine-.GeL  Artz,  1778- 
'       S.a57^    1781.  S.  S19  ff.     178a.  Zugaba  S.  673ff. 


Gezelius  (^Johann  Georgii  *)). 

Vater  dee  nachfolgenden. 

Wurde  164t  zu  Dorpat  Mag.,  und  in  demselben  Jahre 
Professor  der  griediiscjitn  Sprache,  1643  auch  ausserordent- 
lidier  Professor  der  Theologie  und  Assessor  des  livländitchen 
Oberibnsistoriums.  Die  Jitinlgin  Christina  berief  ihn. 
164c/  nach  Stochholm  und  jvollte  sich  seiner  bty  einigen  kirdt- 


•)   d.i.  Georcstohn,  nicht  Georg,  wie  bey  G»dabti'*ch 
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Editn  Angtltgtnhüttn  üji  Deutschland  btdbtun^  tele  tr  dtnn 

auch  dtm  fitligionsgespräche  zu  Thorn  btyivohntt;  da  tich 

aber  ihre  Piane  ierachlugtn,  trlmlt  tr  i65o  dat  grofse  Skedivi- 

Pastorat  im  ThaUande,  und  Itdm  von  dort  1660  als  IMändt- 

scher  GeneraUuperiniendent ,  Prokanzltr  der  Akademie  und 

Präses  des  Oberkonsistoriums  wieder  nach  Darpatt   ffurdt 

16Ö1  Dr.  der  Theol.  zu  Vpsal,  und  1664  Bischof  von  Abo  und 

Prokanzter  dar  dortigen  Universtlät,    (Nadt  Bacmeisttr, 

Gadebusch  u.  a.  blieb  er  zu  Dorpatftnd  ynurde  i656,  odtf 

gar  sdton  iQ5o,  Generalsuperintendent.    Alan  ist  aber  hier 

den  N.  Nord.  Miic ,'  als  zuverlässiger  in  den  Angaben  aus 

' sclm'edisctien  Schrißen,  gefolgt-    Ehen  so  ist  es  falsch,  fvenn 

gesagt  wird,  er  habe  bis  1670  die  Generalsuperintendentur  in 

Uvland  bekleidet,     S.  Hupeis  gegenwärtige  VerfaisuDg 

derRigwchen  und  Bevalqchen  Statthalterschaft  S.  761.) 

Geb.  auf  dem  Bauerhofe  Gezala  bey  Westeras  am 3  Februar  '■■ 

-   i6i5,  gest.  am  ig  oder  20  Januar  1G90. 

'Disp.  exfaibeni  selectissitnat  notas  ia  cap.  I.  «  Tersu  15 

uique   ad'  £nem    D.    Evangelistae   Johannis.     (Praet. 

Andr.  Virginio.)     Dorpati,   1640-     4. 

Diss.    theol.    de   tribus  S.  S.  Trinitatis  peraonii,   patrCf 

fLli'o  et  spiritu  sancto,  dictoram  clagsicorum  ex  PcII.  7. 

et  Joh.  XV,  26  »fxXvavr  exhibens.    (Praei.  eod.)     Ibid. 

1641-     3  Bogg.  4. 

Disp. deamicitia.  (Praes,  Lau r.  Lude nio.)  Ibid.eod.Jn^ 

Varlae    Disp.    pleraeque    giaece ,     Dorpati     ventiUtae. 

.   1641,.  1642.  1643.     4. 

T)ri  wytvfufTiKin  ffv^friftti  ttgmrti  irifi  rev  urtv/Mirn  yitintit  »af 
iiiacuii  wtfl  rov  trviuftxtas  reu  »xtis'tou.  ^Resp.  Krico 
HarkmanB)  Ves^n.)  Dorpati,  1644.  4.  —  ß-  *"?<  »w 
xrtvfictTiis  Ttv  »TitTtv  ytfiKut.  (Resp.  Henr.  Mart. 
tliertzellot  Holmensi.)  eod.  a.  -r-  y.  «»fi  naf  myyi' 
Xuv  raiv  ri  KccXiKt  xof  rmt  kcckui.  (Regp,  Laur.  Mellero, 
Sveco.)  eod.  a,  — ^  i-  aegi  <iv!  i-vXoriiyMf-  (Re*p.  Erico 
HoliteniO)  Vertm,)  1646.  '—  »■  "'tt^ni  «*•«(««( 
T«K  iniXfit  Xtfnvt.  '(Reip.  Christiano  Geriugio, 
Stscb.)  C6d.  a.    —    r.  <rif<  rm  Aimnair  r^  'hxnf  7h/w>r( 
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ür«  Ttv  tu/*etTi>t  Kiicitfft**"if '  T'<">«'t-  ( Reip>  Erico  J.e< 
renliae  M unthelio,  Sveco-)  il647-  —  *■  «'£'  ■'.i' 
th/Xv'  nK/tfiKnagas  it  r«i  otifecKu  ^uaif^'  (Resp.  Elia  Eaocli, 
Vestm.)  e'od.  a., 

SuXXoy(jsffu^ifrixoj(*MXo?iitaO!rfBiT-rf(.  IJjidl  1C44.  1645-  4.  — 
SuJ.Xoyot  «uj'KTiai«  (^((fX")  Aurjfot.   Ibid..  1648-   8. 

Grammatica  graeca  citra  Poesin  et  Dialectos  absoluta, 
.  Bc  potissimum  N.  T.  accommodata  ,  in  usum  privato- 
ruih  coHegiorum  Academiae  Gustaxianae,  ex  proUxiori- 
'  bus  praecipuorumGrannMaticoruin  praeceptis  in  epito- 
men  redacla.  Ibid.  1647.  4.  —  Ed.  2da.  Upsaliae,'i654. — 
Ed.  3tia.  Priniuoi  in  usum  privatqrum  Collegioruin 
Academjae  Gustavianae,  nunc  vero  ad  desiderium  jnul-  , 
torum  multis  ia  locis,  praecipue  quoad  poesin  ef  N.  T. 
dialectos  aucta,    et  tertium  edita.^.    Aboafe,   I66B.    — 

■  Ed.  4ta.  Ibid.  1675.  —  Ed.  5ta.  Ibid.  1685.  —  Nach- 
her noch  in  vielen  Auflagen ;  die  iCte:  Westeras,  1813. 

Graiiiniaticaä  Trostianbe  Epitome,  In  usum  Colle^iorum 
Academiae  Gustavianae.  Dorpati,  1647-  2%  Bogg>  8. 

Lexicon  Graeco-Lätinum ,  continens  voces  omnes  appel- 
lativas,  tarn  Novi  Testament!  >  quam  Januae  lingual 
Graecae,  anno  superiori.hic  Dorpati^  editae,  in  quo 
ipsum  Thema  sequuntur  ex  eo  Derivata,  haec  exci- , 
piunt  cum  Praepositione  Composita,  tandem  Compo- 
sita  cumPfoimiie  aliisque  partibus  orationis.  Ibid.l@-49. 
420  S.  8.  —    Ed.  2<la.   Ad   calcem ^addita  est,  ex  ma- 

■  nüali  Pasoris ,  nominum  propriorum  explicatio.  De- 
nuo  in  usüm  OiXiXMvu»  escusum.  Aboae,i686.  432-S.  8. 

,  (Resp.  Olao  Nie  olai  Bergi  o,  SmoL)  Dorpati, 
.1649.  4.  —  ß-  >r.f<r«u0Mu.  (Resp.  Arnoldo  Mahl- 
Gtede,  Livono.)  eod.  a.  —  y-  iripi  r«  ä,yt»s  r^iniu: 
(^esp.  JonaFisino,  Liv.)  —  i-  mpi  im  umrimt, 
^Kesp.  Ge-org.  Gezelio,  Vestm.)—  i.  »ifi  rift  tigntixs. 
(Resp.  JS^ico  Munthelio,  Vestm.)  —  f-  »(f  rav 
.    ayytXm.    (Resp.  jC hr i st.    Iheringio,    Sudertn.)    -^ 

^     j'.    x-tpi    TXI  tiKOtat    TDV  0IQU   «   ät^faix^  nOf  icf^i  x»(  ä^oiratUl.t 

.  TIS  ivXv-  (Resp.  Laur.  Staleno,  Upl.)  —  ir-  vigirtis 
4-vX^oviin.  ^Resp.  Zach.  Koch,  Germ.)  -^  *.  *»{'  m 

■  aW«u<r«v.  (Kesp.  Job.  Chr e-ilingio,^  Germ.)  — 
I.  «ifiTVf  K/i»frms.  (Rerp.  Gudm.  Lidenio,  Smol.)  — 
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rti.  wtftrut  suXiyitt-  (Rfiip.  Andr.  Helldnio,  Veslnj.)— 
ifi.  m^i  TW  XftiiTni-  (Resp.  Sveaone  Attdreae,  Smol.) — 
ty.  i«i>i  Tqw  jt»*ipto)^ot  rou  XpiCTot.  (Resp.  Erico  Gul- 
ste-in,  Verm.)  —  'i-  ^efi  ran  m/tau  k«/  iuayyiXiou.  (Resp. 
Nie.  Balchio,  Smol.)  —  «.  «.f.  rut  x.jum.  (Resp,  . 
Laur.  Valerio,  Hels.)  —  ir.  lir^i  tv  ftiTamiXi.  (Res'p, 
Joh.  Andrea e,  Smol.)  — ■  '^  ft^i  my  »»X»»  igyar.  f Resp. 
Joh.  Falck,  VestroG.)  —  m-  "ip*  rn<  ihmXiiiuki-  (Resp. 
Petro  Virgandro,  Smol.)  —  1*.  nifi  rm  in  ihk^w^ 
äi<tKo>,at.     (Resp.  SvenoncBecnbardi,   Smol.).-  — 

^»TQ!.  (Resp.  Olaa  Elsundo,  Sud.)  —  ««  «fir«. 
dy^iis  (!<,yxf,^i.  (Resp.  Petro  Byringio,  Sud.)  — 
xß.  »■(f <  r«  J<x«,uff,tt,(.  (Resp.  Petro  Hörn,  Fomer.)  — 
xr- xipi  Tmr  ^Xi4>tmt  xof  ic(i>aiiiX''y.  (Reip.  Thoma  Ber- 
gio,  Liv.) — xi.  nt^r-ray  üiX"' «'>•"""•"■  (Resp.'B  e  rn.  ' 
Loman^  Liv.)  —  ■>-  tri^i  ritt  av(vyi»s.  (Resp.  Sim. 
Theodor i,  Smol.)  —  "S"'  «tf  rm  ^amTav,  r»!  rstipijt.  'rov 
Tmroy  xaS-a^Tiov  no/'Ttii  itv^tuti  rair  äyianf.  (Resp.  Dan. 
Magni,  Smol.)  —  x^.  iri^i  ti!(  tvmXmti  mv  diaim,  ti(* 
ruB  MKfWK  dvaaractus,  nKf  xpatut  iifXKTnt.  (Resp.  E'^nesto 
Luschio,  Liv.)  —  «ij.  jrifi  tou  «ifiw  xo^  t«  ^"V*  atwuev. 
(Resp.  Joh.  Skeppero,  Aboensi.)  '  ^ 

'ZiiiiiTnais  ^taKoytuii  ici^i  rati  ät^gaitev  äiiKrfS-sfov  —  txi  r^  xtXiv- 

OfiKTi  Tj(!  BmiXiffcTifi (Resp.    Erico    Empora- 

grio  iun,,  habita  Stockholmiae  an.  1650'  d.  24.  Apr.) 
,  Upsa]iae.      4., 

Disp.  inaug.  pro  summo  in  Theologia  gradu^Mbtinendo^  , 
de  peccato.    (Sub  Praes.  L.  StigzeUi.    Resp.  Gab. 
Holstenio,  Westm.)  Ihid.'l661.  6%Bogg.  4. 

Sisp.  synodales  de  Scriptura  Säc^e>^e  Deo,  de  Cr^a- 
tion«,  de  Providentia  Divina.  Rigae  per  Henr.  Bes^e- 
njessernm,  1663.  1664.  4.  —  iyahrscIieinUch  die.  von 
Marklins    (Ad  Catalogum  Disp.    Lidenianum  6wp- 

0  plementa  p.  10))  angefiihrten  Quaestiones  th«ologicae 
selectae  (prima)  de  Scriptura  Sacra.  Henr.  Ladema- 
cher.  (Resp,  L.  Aldzbech,  Aros.Stec.  d.23.Jun,)  — 
(secunda)  de  Deo  et  S.  S.  TrinitatB,  J.  Steiriant- (Rflsp. 
J.  Gezeli«s,  Jun.  d.  25.Jnn.)  —  (tertiaj  de  Crea- 
~  tione  et  Providentia  Dei.  Jac.  Lindeman.  '  (Resp.  N. 
,   Wurm,  d.27.Jun.)  —  Jede  Ytßogg.  4.' 
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3S  GsZELItfS    (JVBAHM  GKOBGn). 

Quaestiones  t^eologicae  selectae,  tarn  theoretiche  q'oaiii 
prActicae,  de  Angelis,  i^ai  defeadendas  susceperunt 
M.  Joh.  LüjevaBn,  Pastor  in  Nago,  et  M.  Joh.  AUe- 
nius,  Pastorin  Nowsii,  (Respp.  Sigfrido  Laaren- 
tii,  Adjuncto  in  Poytis,  et  ^igf  rido  I«cobi,  Pae- 
dagogO'in  Nondala.  Aboae  die  6'<et7.  SepL  annol665>} 
Aboae.    3  Bogg.  4-        '  '  ' 

En  Christfeligh  Lyk-Predikau   öfwer Frw  Anna 

Is)iakz  Potter  Silffwersparre »  Fryherriana  til  Cassa- 
ritz,  Fru  til  Malmgard,  Siundby  och  TamberforSi 
hwilkens  lekamen  äff  en  Hög-förnahm  och  äff  ath- 
skillige  orter,  Stand  och  wilkohr  samüiankommen  Co- 
mitat  och  Samquembd  uthi  en  beprysjigh  Lyk-Procefs, 
beledcagfd  bleff,  ifran  Malmgärd,  och  tili  sitt  Hwilo- 
I  mm  uthi  Perno  Kyrkia  i  Nyland,  den  19.  Febr.  ahr 
1665-  hSilen.    Ebend,  1665.  22  BU.  *. 

Disp.  synodalis  deprimo  homine.  Ibid.  1S66.  4* 

Disposition  es  Homileticae  in  Textus  Poenitentiales 
Solennium  Precum,  anno  1666.  Item  anni;  1667> 
1669-1690.  4.    Hatten  meist  den  Tiltl:  Testuum  Poe-  ^ 

■    nitentialium  Anni AnaTysis  brevissima,  cum  in- 

.  digitatione  Doctrinarum  (odir :  cum  succinctis  Ddc- 
.trinis);'  bisweilen  auch :  Textuum  Poenitentialium 
Anni  —  —  Breves  Dispositiones  Homileticae.  ^ 
Nadi  seinem  Tode  gesammelt  lieiausgegtben  tmd  mit 
eigenen  Arbeiten  vermehrt  von  seinem  Sohne  Joh.  Ge- 
zelius  d,  j.     Ebead.  1693.    4.    (s.  dess.  Art.") 

Grammatica  Germanica.    Ibid.  1667.    8. 

Qua^stiones  Theologicae  Selectae,  tarn  theöretiCae  quam 
practicae,  de  homine  in  statu  integritatis  constituto. 
Quas  defendendas  susceperunt  M.  Laur.  Kempe,  PasU 
inLapfjerd,  ef  M,  Abrah.  Abr.  Ikalensis,  Vice-Paitor 
in  Ikalis.  (Respp,  Job.  Procopaeo,  Concionatore 
Castr^nsi,  et  Job.  Leandro,  Adjuncto  in  Lethala. 
Aboae  d.  16.  et  17.  Jan.  an.  1667.)  Ibid.  3  Bogg.  4-      0 

En  Christeli^h  L]^'Predykan  öfwer  den  —  sauge  Ma- 
tronan  Huston  Abna  Eliafe  Dotter  Reichenbach,  hi^ril-. 
kens  döde  Lekamen  ~-  .. —  til  sit  rolige  bwilörum  uthi 
Närpis  Hyrckia  beledsagad  bleff,  Dom,  R^miaisc,  >om 
■war  den  16.  Febr.  1668-  hSllen.    Ebead.    n4BU.  4. 

Donatus  tiva DccUtutiönec  etCoiiiugationea.lbid.i669.  8. 


Gekelius  (Johamk  Georgii).  3g 


Utile'ftc  jucnndum  Vade  Meäum,  contineni  breTurima 
Summeria  omnium  capitum  tdtiiu  Codicis  Sacri.  Quod 
omni  pio  Chriitiano,  praecipue  autem  Venerando 
Miaüterioi  Ecclesiastico  et  Studiocpe  Juveatufi  «ese  ' 
iiuinuat.  Aboae,  1669*  648.  $.  —  Ed.  3da.  Ibid. 
J684.    8-         "  .      , 

Quaestiones  theolog.  cele.ctaei  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Peccato.  Quas  defendeades  susceperu^t. 
M.  Gabr.  ArctopoUtanui ,  Pastor  in  Björnborg  et 
Ultzby,  et  M.Gabr.  Tammelinus,  Seh.  Cath.  Ab.  Con- 
Tect.  (^Respp.  ArTido  FIotlho,  V,  D.  Comministra 
in  Pemar,  et  Gabr.  Martini,  Adj.  in  Kimitho. 
Aboaed.  16- et  18,  Jan.  Hiinol669.)  Ibid.  3%  Bogg-  4. 

En  Christeligh  Lyk-Pcadikan  öfwer -.- —  Fru  Susanns 
IVils  Dotier  Güldenstolpe,    lil  Ingaishärgh  etc.    Hwil- 

kens  ^lekamen bleff   til   sitt  rolige  hwylorum, 

uthi  Abo  Domkyrkia  beledsegat^    den  30-  Maji,    soni 
war  Christi  Himmelssferdz  Dagh,    ahr  166^.    Ebeod; 

,   4ViBogg.4. 

Quaextiones  Theologicae  «electaei  tarn  theoreticae  quairf 
I  practicae,  de  Libero  Arbitrio.  Qua«  defeudenda*  '' 
susceperunt  M.  Gabr.  E.  Portelius ,  Pastor  Castreneis. 
( Resp.  Sam.  Matthiäei  Coadjutore  in  Laiheia, 
Vazae  die  4-  Febr.)  M.  Josephus  Mathe«ius,  Vice-Pastor 
in  Calajocki.  (Resp.  Andr.  Antilio,  Seh.  Cajanab. 
Collega,  Uhlae  die  15.  Febr.  anno  1670.)  Ibid. 
2%  Bogg.  4. 

Historia  perbrevis:  L'De  ortu,  progressn,  et  exitu 
Augustanae  Confessiopis,  IL  De  ejusdeto  Apologia. 
III.  De  Articulis  Smalcaldicit.  IV.'  De  Libro  Interi- 
tniftico.  V.  De  FornAla  Qoncordiae.  Omnibus  S.  S. 
Theolcgiae  Studiosi«  apprim«  utilis  et  necessaria.  Ibid. 
1671.    5  Bogg.  8. 

Vocum  latinarum  syllog^  in  qua  Primitivis  subjiciuntur 
ex  iisdem  Derivata  et  Gompotita,  lingua  Svecica,  quoad' 
fieri  potuit,  proprie  reJdita.  In  usum  -aetatis  pueri- 
lis,  ut,  hac  meUiodo  facillima,  usitatissima  Linguae 
LatiuBe  Tocabula  sine  taedio  addiscere  queat.  Adjdctus 
est  in  ujum  Latinae  Linguae  Tironum  Index  Sveco- 
LatinuE,  ex  Lex^co  Llii90penGi.  Ibid.  1672-  278  5.  (das 
lattiiüadwy  u.  304  S.  (da$  adimdigcht  Wörttrbuch),  8.  — ' 
Ed.  2dB.  Ibid.  168Si  8.     ■  '       .    \  i 
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Encyelopaedia  Synoptica  ex  optimij  et  accuratissimis 
Philosophorum  Scrijftis  collecte  et  in  tres  partes 
distributa.  In  usum.Studiosfle  JuventutUf  cui  neque 
pretium  prolisiotes  Authores  redimendi ,  neque  tem- 

.  pus  .  eosdem  pe*lustrandi  suppetit.  Aboae,  J672. 
392-  648  u.  308  S.  8-  -        ,  . 

Qua^tibnes'  iHeolog.  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Praedestinatione  fidelium  ad  vitam  ae- 
ternam  et  reprobatione  infidelium,  Quas  defendendas* 
suBceperunt  M.  Henr.'  Floryius,  Pastor  in  Pemar,  et 
M.  Job.  Thuronius,  Scholtfe  Cjörnb.  Bector.  (Respp. 
Gabr.  E.  Leandro,  V.' D.  CommiBistro  in  Masko,  . 
8imo  PoWiandro,  Adj.  in  Cutncv  Aboae  dd,  19. 
'20.' Junii  aöno  1 672-)  'I^d.  2  Bogg.  4.  ..        - 

Erinnerungen  an  die  Aboschen  Gemeinen  (i/i  schwtdl- 
scher  Spradie).    Ebend.  1673.    4- 

Quaestiones  theolog.  selectae,  tarn  th«oreticae  quam 
practicae,  de  Christo.  Quas  defendendas  susceperunt 
M.  Isaacuj  E.  Falander,  Pastor  Carlburgensis,  et 
M.Gahr.  Fortelius,  Seh.  Ab.  Conrect.  (Respp.  Henr. 
Panlino, 'Sciii.  Björnb.  CoUega,  Thoma  Busan- 
dro,  Adj.  in  Eccl.  Neostad.  Aboae  d.  iß.  Jan.  et  d. 
18-  Jan.  1674.)    Ibid.    2'X  Bcgg.  4. 

Aritbmetica  latina  contracta.  Ibid.  1677.  8.  —  Ed.  2da. 
^Ibid.  1684.    8.    .' 

En  Christeltgh  Lykpredikan  äff  thet  hugnelige  thCn  H. 
Skrifftz  Sprik  Apoc.  21-  v.  7,  öfver  —  —  H:r  5\,rvid 
Magnus  Kruse,  Friherre  til  Caibala,  Herre  til  Ec^ioff, 
LuAdby  och  Hapaniemi,  H:s  K^ngl.  May.-tx  Al- 
dranadigste    Herr^    ocJb,  Konungs   Tro-Tienare    och 

■  Cornet  under  Ryks-Adels-Pahnan,  när  hans  cndelöse 
Lekamen  bleff  medh  en  högförnehmlich  Procels  neder- 
satt  uthi  silt  Hwylorum  uthi  Abo  Doopi-Kyrckia  den 
30-  Not.  Anno  1677-    Ebend-    4. 

CoMio  funebr.  ex  Psalm.  CIL  t;24.    Ibid.  1678.    4- 

Sole^fitss  Eucharistie»,  prp  liberata  iusula  Ru^a  (die 
7.  Jan.  167-8)  ab  invasione  Danica,  per  victricia  arma 

-  Aegis  nostri  clemenÜMimi,  die  29>  F«br.  in  Dioecesi 
Ab;  celebra^da.    %  Bog.  4>  ^  ' 
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En  Chrisleligh  Lyk-Predykan  öfwer Hans  Kangl. 

May:tz  —  —  Ti-oo  Man  och  -öfwerste  ötwer  ett  fie- 

;    gemente  Infanterie H:r  Ernst  Porbes,    Heere. 

-tilMörsknäs,  "Porlom,  Idejan'gch  t'aafhoff;  —  hwil- 

kens  andelö^e  Lekamen beledsagadt  bleff  til  sit 

hwylorum  uti  Abo  Doom-Kyrckia  den  23.  Febr.  ■hfr 
1679.      Abo,  1679.     5  Bögg.  4. 

En  Chrisletigh  Lyk-Predykan  cfwer  -;—  —  Jungfru  Mar- 
garethft  Stalbansk  til  Atttr,  Gesterby  och  Perno,  hwil- 

kens  andelöse  lekamen beledsiigat  bleff  til  At)o 

Doom-Kyrckia  den   2-  Marty 1679.     Ebend. 

1679.     3%Bogg.  4. 

XwF  ©»»1 ,  Breves  Dispositiones  Homileticae,  in  duos  tex- 
tus  priores  solennis  gratiarum  actionis  Aunl  1679 
d.  i2-  Dec.  per  universuhi  Kegnum  Svecicum  m$ti- 
tuenda,  pro  pace  universali  a  Deo  T.  O.  M.  clemen- 
tissime  nobis  concessa,    1  Bog.  ^.> 

Questiones  theolog.  selectae,  lam  theoreticae  quam 
practicas,  d^  Lege  et  ETangelio.  Quas  defen^endaa 
susceperunt  M.  Isaac  Falander,  Pastor  EccA^siaa 
G.  Carleb.  (Re^.  Jac.  Wezyntbio,  in  Eccle».  et 
Scbola  Wazensi  CoUabqratore ,  Wazae  die  9',^an.^ 
M.  Henr.  Sachlinius,  Scholae  Uloensis  Rector  etc. 
(Resp.  Henr.  Pecblinio,    in  Eccles.  Uloensi  Col- 

. .  laboratore,  Uhlae  d.  19.  Jan.  1680-)    Aboae.    2Bogg.  8. 

The  ritte  Christtrognes  fulkomUge  Wälstand,  hwilket 
af  Rom.  14.  v.  ".  8.  9.  uthi  en  ChristeUgh  Liik-Predü- 
k.an,  förestiltea  ofwer  den  fordom.  Högwyrdig.e  och 
Hoglärde  Herren,  Her  Enevaldus  Svenoniits  —  — 
HögtföTordnadt  Biskop  öfwer  Lundz  Stifft  i  Skane— _L 
uu  hoos  Gudh  salige.  Ta  thess  i  HerraTiom  hwylande 
Lekamen,  medh  anseeiilign  och  wederbörlig  Solen- 
nitet,'  infördes  i  des  Sofwerkammar  uth!  Abo  Doom- 
kyrckia,  den  24.  Juny  1688-    Ebend.    n  Bogg.  4. 

Casuum  Conscientiae  et  praecipuarum  Quaestlonum 
practicacum  Decisiones,  ex  S.  Scriptura,  munumentis 
sc.  Prophetarum  et  Apostolorum,  nee  non  sincerio- 
rum  Theologorum  s_criptiS|  in  Breviarium  redactae. 
Ibid.  1689.  2&%  Bogg.  8. 
//.  Bo/lrf.  6    ^ 
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Hat  keraiagegeleni  '  ■ 

Poemat&  Pytha'^orae,    PhocyUdis   et  Theognidis,    cum 

'  TemoneLatina,  J»i»J_us  quidem  D.  Kiil.  Mel.  (anchta- 
nis),  illorum  vero  novH,  ubi  irerbum  verbo  respondet. 
Accesrit  et  brevis  quarundam  väcum  difficillomin  ana- 
''lyAj.  In  vsum  A-cad.  GustBvlanae.  Dprpati,  1646-  8-^ 
£d.^da:  Ante  Atenos  triginta  Dorpati,in  uium  juven- 
tntis  Acadsmidae,    et  nunc  in.  gratiam  4>iXiXXt>'w>'  caia 

,  ,  necesiaria  ittstitutione  de  quantitate  praect^iue  Uttera- 
rum  ancipitum  m,  i,  v.     Abtfae,  1676-    9  Bogg.  8- 

],  A.  Comenii  Janua  lingaarum  reserata  aurea:  in  Grae- 
cum idioma  vocabulis  et  loquendi  modis  t^nctls  Dei 
amanuensibus  in'  N.  T.  usitatis  fideliter  trandata: 
pripium  priTatij  ejcercitü»  destinata ,  jam  vero  in  gra- 
ti&m  '^ii.i'KKiirf',  quo«  Graece  scribendi,  loqneudi  ac 
disputandi  desiderium  tbnet,  typis  publicis  consecrata, 
Dorpati,  «48-  '  23  Bogg,  «.  94  S.  Register.  8-  ' 

Catechismus  Letticus  etc.  IVigae,  ]662>  8- 

Libellus  aureus  de 'tiTilitate  morum  puerilium,  olim  a 
Des.  ETBsmo  Roterodamo  conscriptus,  nunc  vero  cum 
idiomate  Svecico ,  Germanico  et  Finnonico  in.  usum 
ScholaTum  etPaedagogiorum  edituc.  Abaae,I6&S-  8- — 
Ed.  2da.    Ibid.  1670-    184  5.  8.  ' 

Petri  S.  Lafgreeni  de  mente  composita  et  tranquilla  Liber, 
Denuo  adrotajnultorum,  in  usum  ßlurimoruin.  Ibid. 
1666.    .16  8.  8.  . 

Ett  riit  Bania-klenodinin>  JIr  L  ABC  Boken.  II.  Cate- 
cfaitmus,  III.  Spörsmalea.  IV.  Ski^iEfteues  sprak. 
Ebend.  1666.     6  Bogg.  8. 

Tii  paras  Lasten  tavara  pn  I.  ABC  Kirja«  II.  vCatechis- 
tniusi  III.  Kysymyxet,  IV.  P.  Raamatui)  erinomaiiet 
opetus  Sanat.  Turiisa  (i-e.  Aboae)  1666.    6  Bogg.  8. 

Suomenkieline-i'Wirsi  ja  Ewangeliumi  Kirja,  josa  myös 
paidzi  ny  ti  Ipytin  D.  Martinus  Lutheruxen  CatechismuE, 
Herran  Jesuxen  Chris.tujcea  Pynan  Hi<toria,  nyn  myös 
Jerusaleniin  baTitöxenHistaria.  longa  nyt  wast  audest, 
snoneti  «nomisen  jatoiwötuxen  jälken,  tish  suuremasa 
muodosa,  omalla  culutuxellans  on  ulwoskäydj  anda- 
nut  Joh.  Gezelim.  Ebend.  1668.  Calender  und  Psalm-, 
buch  30  B6gg.i  Evangelienbuch  nrit  beaondtrtm,  schon  ' 
•^  ±667  gedruckiem  Titel  42  Bdgg.  4.  —  zteAufl.  Ebend. 
1685.  12. 
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ChiirtopltDri  Helvici  familiaria  colloqula  ex  Eraimo  Ro- 
terodamo,  LudoTico  Vive  et  Schoffenio  selecta  ^  pro 
i^cholls  ia  Magno  Ducatu  Finlaadiae  recuia.  Aboac, 
1668^^16Bogg.  8- 

M.  Tullii  Ciceronii  Orationum  selectamm  liber,  cum 
brevibus-'dispositionibiiS' ad  calceHi  additis;    in  usnm 

'  Etmliosae  juTentutls  in,  Acad.  Abf]enn,,nec  non  ado- 
lescentiaro  in  icholis  triviaUbus  Magni  Ducstuf  Ptn- 
landiae  editus.  Ibid.  1669>  216  S.  u.  13  uapag.  BU.  9. 

Disti^ha  Moralia,  sive  Cato.  Item  M.  ^Antonü  Mareti 
Instituüo  Puerili«  ad  M.  Aatonium,  fratris  filium, 
copiprebensa  Tersibus  ad  captum  puerulorum  accom-  ' 
modatii.  rfec  non  Disticha  sententiosa  Tariorunl  «u- 
tborum.  'lbid.1669.  3  Bogg.  8.  —  £d.  2da,  Ibid. 
1685.    8.  ■ 

MvJ^i  rsu  Aiaamv  txXncrsi,  'EXXtttttri  xof  FuftKitri,   f'abnlae 

:  Aesop^  selectaa,  Graece  et  Lätinef  in  usum  tchola- 
rum  trivial ium  Magnl  Ducatus  Finlandiae  editae. 
Ibid.  1669.  8.  —  Ed.  2 da.  1^3.1688".  40  S.  8. 

Bellum  grammatioale ,  ob  usum  et  jucunditatem  pro 
studioSa  jüventute  in  Magno  Ducatu  Fiijlandiae.  Ibid. 
1669.  47  S.  8,  —  Ed.  2da,  Ibid.  1687.  8.  (Vtrjajst  von  . 
Job.  Spaagenberg  und  zuerst  ersüiiaitn  VesterXi 
1622->  \    , 

Sulpitii  Severi  Historia  Sa{»-a,  duobui  libric  comprei 
faeasa;  oum  brevissimis  notis  ad  calcem  additis.  Ibid. 
1669.  t2%'Bogg.  8. 
.  Q.  Stiernhielmii  'idyllion  Anacreonticum  de  amlcitia, 
ejusque  fundamento  vero  et  genuine «  sciücet  virtute, 
et  fucato  tive  spurio,  nimirum  opulentia.  (_S{ne  loco 
ei  anno,  sei -Aboae,  1669.)   y^Bog.  8. 

Finska  Böneboken,  Ebend.  1669.  8. 

Kil^ikiria  Jumalan  Palwelüxesta  ja  Chris  tili  iiictl  Kircon 
menoista,  jotca  meidin  seuracunnisam  pitä  pidettAmjn. 
longa  nyt -wastudest ,  moneti  auomisen  ja  toivrotuxen 
iflken,  omalla,  culutux^Uans  on  ulosklydi  andanut , 
Job.  Geaelius.  Ebend.  1669.  134  S.  4. 

Terentii^  Christianl  Josephus,    sive  Comoedia  Joiephi, 

Gtylo    Terentiano«  a    Gernelio    Schonaeo,    Grudan», 

'     ^uondam  Gymnasiarcha  Harlemensi   conscrijiU,    in 
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1  utitm  ctudiosae  juventutis,  Imtot,  sceuicos  adamcfntis, 
seorsim  edita.  Aboae,  16T0-  80  S.  8-  —  Ejusdem . 
Dsnlel  »IT«  Comoedi«  Danieiit,  stylo  Terentiano  et« 
Ibid.  eod,  53  S.  8.  —  Ejusd.  Tritimphuj  Christi,  sive 
Comoedia  de  Trlumpho  Christi,  stylo' Terent, '  etc. 
Mbid.  eod.  48  S.  's.  —  Ejusd.  Pentecoste,  ^ive  Comoe- 
dia Petitecostes,,  stylo  Teretjt.  etc.  Ibid.  eod.  48  S.  8. 

iComoedia  Dyscoli,  quae  «tilo  Terentiano  a  Cornelio 
Schonaeo  ^-T<— >- conscTipta  est:  et  nunc  in  usum  scho- 
laruni  triTialium  Magni  Ducabos  ^Finlandiae  seorsim 
ediu.  Ibid.  eod.  40  S.  8> 

M.  T.  Ciceronis.  Scipionis  Somnium.  Ex  libro  sexto  de 
Republica.  Item  ejusdem  Ciceronis  Paradoxa  sex  ad 
M.  Brutum.  In  usum  scholarum  trivial.  M.  Duc.  ' 
Fittl.  »eorsim  edita.  Ibid.  eod.  3%Bogg.  12-  —  Ejus- 
dem Consolatio,  quae  ob  dictionis  sive  styli  suavita- 
tem,  tum  rerum  in  eü  contentarum  gravitatem,  magntt 
cum  fructu  legi  potest:  ac  propterea  hie  seorsim  edita 

■  '  est.  Ibid.  eod.  (32  S.  12.  —   Ejtasd.  Epistolae  selectae 

-•  ac  perbreves:  cum  brövissimis'  argumentis,  pro  clas~ 
sibus  inferioribus  in  scholis  trivialibus.  Ibid.  eod. 
2*S.   12.  ' 

Nagra  Cristelige  BÖner,  hwilka  alment  i  Gudz  Församb- 
ling,  i  synnerheet  äff  Predikstolarne  brukelige  aro. 
Ebend.  1670-    3  Bogg.  4.  , 

Allmlnn»  Büneformer  pa,Finska.  Ebend,  1670.  4.- 

Ett  Sweaskt  Manuale  med  en  lyten  ny  Bönebock  etc.   . 
Ebend-  1670.  24- 

Laürentii  Petri  Ab.  "Synopsis  Chro:iolQgiae  praecipue 
Episcoporum  Finlandensium,  Tythmis  Fennonicis^om- 
posita,  eli  Ajan  tieto  Suomen  mann  menoist  ja  uscost, 
erinomaisest  Suomea  Pispoist  cungin  Cuningan  ajall, 
lyhvkaisyn  rymein  coottu.  Ibid.  1671.  8.  (^Dieses  A}an 
tielJ  erschien  zuerst  1658.) 

Caspar!  Seidelii  Portnla  Linguae  Latinae,  ex  sacrsrum 
paginarum,.  Bb.  Patrum,  TheOlogorüm ,  Medicorumt 
Philosophorum ,  Poetarum,  Oratflfum,  Historicorum, 
aliorumque  doctorum  -viroram  mo^umentis  singulari 
Studio  6t  turtificio,  20  Centuriis,*  quarum  quaelib'et 
.  10  conünet  decurias ,  confabricata  et  erecta ;  per 
([Ufm^  orbe  sensu«lium  picto  bene  perlustratOi  «edn- 


;.  Google 


Gezelius  (Joh>.v:S  G£OR<^ei).  4J 

)A  praeceptor.  gnSTum  discipulam  magno  cum  fructit 
iutromittere  potest.  Ac.propterea  in  u»um  scliolaruni 
tririalium  Magni  Ducatus  Fii^andiae  deauu  adaperta. 
AboBe,.i671.  8-  ' 

Then  Sweaska  Psalm  B^adten  ocl»  en  Apptndix  medh 
mango  Ändelige  Loffsanger,  sampt  Catech.  Luth.  Ka 
Bönebook  (raeerendels  uy)  medli  Aveuarii  Morgoii 
och  Afitonliüner,  Item  Evangelia  ocli  Epistier  pa  alla 
Sön-Högtydes-  och  Helgedagar,  medh  Jesu  Christi 
Pynos  etc.  Hiftoria,  och  Jerusalems  FÖrstöringz:  sä 
wmockKyrckio-Ordningen,  eller  Ha]].dboken.  Ebend. 
1673.  78  3ogg.  4.  —  ate  A,ufl.  (En  lyten  Ptalm-:  och 
Evangely-Bpok  Swensk.)    Ebend.  168.1>  24.    . 

Maaaale  Finskt,  N.  Psalmbdken ,  Evangelia,  Böaebo- 
ten  etc.  Efaend.  1574.  l^. 

D.  ,Martiaus  Lut}ieruxe]i  Cateohismus ,  se  suurembi,  / 
Hjaen     Cu^^ingallisen    May:tins    .Guuingas     Carl  ei  a, 

Ken  XI.   -; KÄsJfystä,    ja   Culutuxella,     SuDmexi 

kiihty  a  Jacoho  Raumanno  Pastore  et  Praeposito  in 
Birckala.  Ebend.  i  674.  2  unpag.  Bogg.  u^  240  S^  4. 

Cornelius  Nepos  ex  recensione  Boecleri,  cum  indicb 
ejusdem.  Ibid.  1674.  ,12-  —  Ed.  2da.  Ibid.  1685.  12. 

Lucii  Annaei  Flori  Rerum'  Romanarum  editio  nova.  In 
qua  ex  recensione  <  Frelnshemiana  'textus  emendatis- 
sime  ponitur,  in  libroj,  capita  et  versus  distinctus. 
Cum  Indice  selectissimo  res  et  «ententias  indjgitante 
nee  non  modos  loquendi ,  explicante.'  Ibid.  J^5J 
12  Bogg.  12. 

Curtii  Rufi  de  rffbos  ge'stis  Ale^candri  Magni  editio  nova. 
In  qua  ex  recensione  FreinshCmi^na  textus  in' librot, 
capita  et  versus  distinctus.  Cum  eupplemento  et  emen- 
dationibus,  nee  non  indice  necessario.  Ibid.eod.  13.  — 
Ed.  ada.  Ibid.  1686-  630  S.  12.  u.  5'/a  ?ögg.  Index.    ,. 

Tyraiyo  Tree  Aadelige  Betrachtelser,  om  ^en  Allseende' 
Güdens  allestides  närvarelse:  öfwer'  sa  .man^e  uth- 
walde  SjcriStenes  Spraak,  samihanfattande  äff  Doctore 
Martino  Geyet,  Char-Foritlige  Öfwer-Hofipredikant 
i  Sachsen.  Der  jempte  en  'annan  Gndfruchtig  Mans 
Christelige  MemoVial  eller  Minne  Bobk.  för  den  som 
wil  virara  en  rätt  Christen.  Bade  äff  Tyskan  nu  nyli- 
gen  öfwersätte.  Ebend.  1676-  12.  —  ate  Auil,  Ehend. 
1689.    670 ».' 96  S.  U.  -  ~         - 
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4S  Gekeiiüs  (Johajis  Georou).  ■    ' 

Athskillige  smSKy'rclfio-ochS<:hbld>5cker,  Äbott67^*  1S> 
Dominicalia  et  Festivalia  Evangelia  Gräeco  Latiaa,-per 


totum  annum,  äum  brevissima  aiialysi  grammatica, 
cive  primitiyorum  indigitatioqe  in  utraque  lingua. 
Ibid.  1679.  367  S.«.; — Ed.  altera.  Ibid.  1*87-  367  8.  g. 

Hodegeticum  Concionatorium.  Olim  coocinnatuni  a  Joh. 
Beöed.  Catrpzovm,  S.  TheoI.'Doct.  et  Prof.  Lips.  Ex- 
hibens  I.  ^Fontes  et  modern  formandarunv-concionum. 
,  IL  Exemplum  praxeos  in  Gen.  III.  15.  III.  Variationis 
exetnplum  nunc  additum,  LXV  dispositionillu«  in 
Vers.  ult.  Psal.  X^V.  Ibid.  1679.  2  unpag.  BU.  u.  124  S. 
8.  —  Ed.  ada.  Ibid.  1690.  8.  (^Wird  von  Gadebusch 

I    '  irrig  seinem  Sohne  beygekgtJ)  ' 

Öfwer  Konung  Dawidz  Psaltarä,    en  kort  Uthlägning; 

theruthinnan  Gudz  Ändes  mening,    äff  GrundsprSkel« 

, ' '  oeh  iemförde  Skrifftenes  riim  förklaras:  campt  genom 

the  nödigste  Urdömar,  til  en  Christeligh  nytte  I^mpas. 

Hwilken  föjr   den  loflige  Storkyrckians  försädibHitg  i 

Stockholnij  i  en  rum  tydh  ir  predikad  'worden  äff  Joh. 

P.  Kellingio,  Äldste  Cappelan  och  Siälesörjare  dersam- 

mastädes,  '  sa   ACk    Conslstorii   Ass.esaore.     Och    eStev 

mangas    astundan ,     genom   wydhare    utharbet&nde  i 

liuset  uthgifAven.    Uppa  hans  egen  bekostnad.    Ebend. 

1679.  1-Th.  lunpag.Bog.  u.  440S.—  2.Thl.392S.— 

3.Th.  296S.  u.  5  Bogg.  Register.  4.  (Gezelius  schrie* 

die  Vorrede,  und  Ueferu  Verbesserungia  üi)d  Zusätze  zum 

.     ,  texte.') 

.  Minnebooken  pa  Finska.  Ebend.  16  79<  12-    ' 

Kongl..  Mayt:z  Stadga  om  Eeder  och  SabbatzbAitt,  pS 
Swenska  och  Finska.  Ebend.  1680.  Fol. 

Fre.6aa- Qch  andre  GudeligeJVysor,  Ebend,  1680.  8. 

Johannis  Arnos  Comenii  Orbis  sensualium  pictus,  in  quo 
res  oinnes  sCnsibus  expositae  singularibus  schetnatibas 
depiuguntur,  et  nativis  vocabulis  ita  describunturv  ut 
nomenclatura,  prima  dici  mereatur.  Cum  versione 
.  Svecana,  Ibid.,1680.  "8.  — ■  Ed.  ada.  Ibid,  1682.  — 
Ed.  3tla.  ibid.  1684.  —  Ed,  4ta,  Ibid.  1689.  8. 

Epltome  faistoriae  ecclesiastlcae  NotI  Test, ,  ante  aliquot 
annos  ab  eximio  qaodam  in  patiia  Theologo,  janTin. 
coeliS  beato,  cum  cura  adornata :  et  in  usum  juren- 
tutis  academlcae  «dlta  a  Job.  Gezelio.'    Ibid.  1681> 
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"^  GszB^itFs  (JoHASH  GxOKon).  47  ' 

150S..S.  —  Ed.  2dB.  Aho«^  j682.  8-  (Der  Vaf. ivar 
der  upsalasche  Prt^asor  J Ol i,  Edeniui.) 
Theolojjia  positiva,  aeroairiatipa ,  syaoptice  tractst«  et 
in.  gratiam  profLcisceatiuäi'inUniversltateRostocliietisi 
'  «dornaU  a  Joh.  -Frid.  König,  S.  S.  Th.  D.  et  Prof.  etc.  . 
Ad  desiderium  multocmn,  tarn  docentium,  quamMit- 
centinm,  impensis  J.  G.  D.  Ep.  Ab.  recusa.  Ibid.  I6e3> 

Then  H.  Davidz  Psaltare,  och  en  kort  BÖneltoolc,  tampt 

Avenarii  Morgon-  och  Affton-Böner.     Til  en  sann 

Gudachtigheetz   Üfniag,     bade  i   Fönambliagen  och 

hemma  i  Huushallen,    sehrskilt  uthgängen.     Ebead. 

1683.    I7/$B6gg.  8.  ■ 

Donatus  seu  Gramm aticae  Latinae  Rudimenta  pr^a  juven- 

tute  scholastica;    ut   puerL  una  cum  legendi  ratio ne 

Paradigmata  quaque  declinationuoi  et  conjugationum 

nemoriae  infigere,  et  Latine  loquendo  scribeodoqne 

paulatim  exerceri  possint.   Hinc  addita  est  Catechetls 

Latina.  Ibid.ie84>8.  —  Ed.  2da.  lbid.1688'  9Begg.  8. 

L.  Caecilii  Firiiiiant~  Lactantii , '  de  niortibus  peraecuto- 

rum  Über:  cum  notis  Joh.  Columbi,  ad  Perillustrem 

'       et  Magnificum  Virum,    Gisbettum  Cuperum,  ab  Or- 

-  dinibus  Transisalaniae  ad  Illiistritsimorum  et  Praepo- 

tentiqm  Poederpti  Belgü  Ordinum  Conventum  dele-  ■ 

gafum,     inclutäe    Reipub,    Daventriensls    Consulem. 

Ibid.  1684.  16  Bogg.  8. 

Biblia,     ae   on  Coco  PyhÜ  Ramattu  Suomexi  wattudest 

ojettu  Alcuramattuin,  Hebrcan  ja  Grecan  jilkeij.    Esi- 

puhetten,    Margiiwliain ,    Concordajitiain  ja  Registe- 

»eincanssa.  Ebend.1685.  DosA.T.  l2Bogg.  fe.  1I35S., 

dasN.  T.  3*X  Bogg.  u.  308  S.  4- 

Petri  Laurenbergü  Chroniui,    «ve  hijtoriae  universaUt 

epitoine.     Olim  in  Academia  Rostochiensi  ab  eodem 

proposita.     Postea  a  Joh.  Her^inid  illustrataf'et  tri- 

plid  praxi:-  didactica,  polemica  et  axiomatica  aucta. 

Cui  operl  nunc  nomina  regum  sveciae  cum  itotinu)-  ' 

lis;  eorum    gestis, '  ex   hictoria    Loccenii,     delineatio 

l^iitoriae  synoptica  et  tabulae  chronologicae  ex  histo- 

xia  universali  Hartnacci.    Item  nomina  Regum ,  Trib. 

Mil.  et  Conculum  Romanorum,  ex  Fastii  GorfsuUribua 

CaroU  Sigonii  aädita  sunt  in  usum  stu^iosae  juventu- 

tis^  Ibid.  (687-  6,n»pi«.  Bogg.  u.  235  S.  8. 
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■48  GeZELIWS   (JOHANirGBOI^Gn). 

Stephani  Jdlianiiis  Stephanii    Colloquia  lainora,     cum 
euodatioiie  vocabulorilpl  difficiliorum,'   et  primitivo- 

'       rum  indigitatioue,      Aboae,    l'687-      6/4  Bogg.   8. 
NoTum    Testatneutum    Graecum,    in    usum   scholarum 
trivialium.    in.    patria,     singulare    cura,     quoad    an.a~ 
lysin  vocabulorum  graininaticam  editum.    Ibid.  i688> 
47  Bogg.  8- 
Oixiiwv  AmXeywy  MißXKy  'EXXiihoTi  xof  P,afiaiari.  Familiarium 
colloquidrum  lihellus ,  graece  et  latine,  auctore  Joh. 
Posselio ,    nunc    vero  in  usum    scholarum  trivialiutn 
patriae  recusus.  Ibid.i690.  115  S.  8. 
.^iusienJem  Aal  er  viele    Verordnungen,   Privilegia,  Instruc- 
tionen u.  dgl,  so  wie  Schriften  Anderer  in  seiner  eigenen 
,     Druckerey  zu  Abo  ausgehen  hissen ,    worilher  nachzusehen 
ist:    ^aAex    J-ibroruni   et   Tractatuum    etc.     (cura   et 
sumptibus  J.  G,  D.  Ep.  Ab.)  variii  Ipcis  et  temporibus, 
maximam  partem  recentioribus  annis  in  usuip  Eccle- 
siae  et  Scholarum  in  Magno  Ducatu  Finlandiae  edito- 
rum..  Aboae,1683.  5S.4. —  Ed.  2da.  Ibid.iGSS.  6S.  4., 
'  urtdJ.  J.  Tengströms  Minne  Joh.  Gezelii  den  aldres, 
a.'m.SteU.,  bksonders  S..  385-290  u.  299t317-    —    Audi 
.    btgann  er  tine  schivediscJie  Ueberseizung  der  ganzen  Bibel, 
welclie  van  seinem  Hohn  fortgesetzt  und  herausgegeben  wurde, 
Handschriftliih  im  Regierungsarchiv  m  Riga:  Der  Entwurf 
'  zu  eitler  Kirchenordnung  für  Livland,  unter  dem  TUeh 
J>hen    Lieffländische    KyrckitJ- Ordningen    hwiloken 
■  'Effter  Paus  Kongl.  Maytt.  K.  Carls  dhen  XI.  Sweriges 
,Giotes  och  Wendes  Kenung  etc.  aldVanädigste  Befahl, 
nipgs  eenfaldeligeo-  ähr  upsatl^och  projecterat  affJo- 
hanne  Gezelio   Dr.  Bislcop  i  Abö,    Anno  1668.    (Der 
Auftrag  des  Königs  ist  vom  19  December  l665-) 

-Vergl.  AnJr.  Wanoch  oratio  pacentalis  in  Joh.  Gezelium 

Pi  a  11  tius  Hellas  subAccto  p.  56.  —  S  p  egels  Svensfca 
Kyrko  Hist.  II. 409. —  Hby  z  elii  Episcoposcopia.  1. 351. — 
WittB  D.  B.  II.  p.  17g.  —  Stiernmanns  Echwed.  Adels- 
matrtkel.  IL~1504.  —  Dess.  Äboa  lit.  p.  fig- iqq.  —  Fants 
historiola lit.  graecae  in  Svecia  p.  107.  ^  Gezelii  biogr. 
Leiili.  J.  316.  —  Floderi  Specimen  l.  de  poelü  in  Svio- 
Goihia  graeci»  p.  31.  —  lochet.  ' —  MülIerB  Samml. 
ruM.  GeBch.  IX.  164-160.  —  Gadeb.  L.B.  Th.i.S.490.— 
N.  Nord.  Mi»c.  XVIII.  335- —  L.  B  «  r  g  m  a  n  n  »  bioBr.  Nachr. 
V.  den  liVL  Gen.  Sup.  S.7.  —  Somm.  p.  i6g,  179  u.  331.  — 
sB^ikopen  t  Abo  jtift  Johan  Gezalii  den  äldtes  Minne.  A£ 
Joh.  Jac  TenEiUöm.  Abo,  i8a5'  339  5r  8-  "•  VIU  &  Reg. 
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Gezelius  (Johann' Johanhbohn  i.}.  49 

Gezelius  (Johann  Johannsohn  i.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 
Genofs  den  trsten  XJnUrricht  in  Hedemora  von  leines 
Valers  Bruder,  itf.'G-eorg  Gezelius,  der  dort  Schullebrer 
jvar,  sei.-.te  seine  Stu3ien  dann  fort  1661  in  Upsal,  t663  m 
JEiga,  i665  in  Abo  und  von  1667  bis  1670  wieder  in  Upsal, 
besuchte  Jiierauf  Akademien  in  Deutschland,  Holland  und 
England,  reiste  auch  nach  Frankreich,  harn  1674  in  sein 
Vaterland  zurück,  wurde  1675  ausserordentlidter  Proftssor 
der  Gottesgelaliriheit  zu  Abo,  am  i3  Junius  1676  Doktor 
derselben,  im  April  1679  ordentlicher  Professor  der  "Jlieolo- 
gie,  am  17  September  1684  Superintendent  zu  Narwa,  und 
nfich  seines  Vaters  Tode  am  4  Februar  1690  Bischof  und 
Prokanzler  der  Akademie  zu  Abo,  zu  welchem  Amte  ihn  der 
Erzbischof  Swebitiua  am  20  Augusl  in  Stockholm  nm- 
hete.  1713  flüchtete  er  vor  den  Feinden  von  Abo  nach  Stock-' 
holm  und  kehrte  auch  nicht  wieder  in  sein  Bisthum  zurück. 
Geb.  zu  Dorpat  am  6  September  1647,  gest.  auf  seinem  Hofe 
Wigbyholm  in  Roslagen  am  10  April  1718.,  v 
NomenClator  Adami  seu  commentatio  ad  Gen.  IL  (9.  20. 

(Pr(ies.    Suenonio.)  Aboae,l667.  4. 
Dies,   de    instinctu    sacrifLCandi  m  gentilibus.      (Pratis. 

ScheEfero.)  Upsal.  1670.  8. 
Diss.  inaug.  Jubilaeum  Anti-Chricti  romani,  iptius  exi- 

tiuin  ix  Dan.  XI.  45.  Ahoae,i675.  4.    (_Soll in  Deutsch' 

land  fvieder  aufgelegt  seyn.') 
Diss.  de  defensione  Jehosuäe  contra  Satanam  ex  Zachar. 

III.   1.  3.     Ibid.  167^.     4.  ,  ,         - 

Hod«getiCum  concionatoriutn  (Jofa.  Bened.)  Carpzo^i 

oum  auctario.  Ibid^  1679-  8-      " 
Oratio  de  unctione  spirituali,  fomite  piae  doctrinae  in 

fidelibus.  ... 
Oratio  de  Gothoium  söciorumque  inTHsione  in  Europam 

australiorem  saeculo    inprimis   quinto,    praenuntiata 

Apocal,  VIII,  7-9.  ...     (^Ob  diese  und  die  vorhergehende 

Reäe'gtdrucht  worden,  ka^n  man  nicht  bestimmen.') 

II.  Band.  ,  T, 
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5o  Ge^mus  (Johakn  Johannsobm  !.)• 

Halt  konungeni  ord,  oksa  för  G.udz  Eedz  skull.  Hwilket 
uthaF  Predikare-Bökens  $.  Cap.  och  2-  vers.  uppä  Ca- 
roli  dag  anno  16S8<  tä  then  Stoormächtigste  Koniin- 
gen  och  Herren,  Herr  Carl  then  Elloffte,  Sweriges, ' 
Göthes  och  Wändes  Konung  etc.,  war  AUernadigste 
Koaung  och  Herre,  medh  nade  anamma  lät,  ut^ff 
samptlige  Ridderskapet  Geh  PrüUerskapet  uthi  Inger- 
maanland,  sa  ock.Stadz-Magis  traten  och  Borgerskap  et 
.  i  Narfvren,  deras  i  troohet  'och  glädie  aflagde  under- 
dlnigste  Hyllnirigs  Eedh.  Uthi  Doomkyrckian  dersäni- 
'mastides  enfaldeligen  fonklarade.  Abo.  5QS.  4> 

£n  trogen  Stridz  Mans  nitta  afskeedh :  h-wil^et  uthaff 
2.  Tim.  4.  T.  6.  7-  8-  athi  en  Christeligh  Lyk-Predykan 
Öfwer  Kongl.  May;tz  —  —  Troo-Man  och  Öfwerste 

öfwer  Tawasthuus- Lahns  Aegeiuente  Infanterie ■ 

Her  Georg  Anthoni  Brake],  Herre  til  Kochtell  och 
Oddris  :  tl  thes  döde  Lekamen  —  —  den  4.  Jan.  168* 
—  —  beledsagades  til  dess  astundade  hwylorum  uthi 
Narfwens  Doomkyrckta.  .Ebeäd.  ll^ogg.  Fol.,  nebst 
3%  ß^öS-  Personalien.  ^ 

Fasciculus  Homileticarum  Dispositionuni ,  annis  circiter 
XXVII.  sedrsim  editarum !  videlicet  CCXX.  in  textus 
sacFos  poenitentiales ,    et  V.  in.  totidem  textus  solenn. 

,  grat.  act.  Accedunt  nunc  quoque  XIII.  Hoäiillae 
juridicae:  auctoribus  B.  Johanne  Gezelid  Patre,  et 
Johanne  Gezelio'J.  F.  S.  Theol.Dojtoribus:  et  succes- 
sive  Episcopis  Dioecesis  Aboensis.,  nee  non  Regiae 
ibid.    Academiae   Frocancellariis.      Ibid.  MDGXCIII.  • 

■   796  S.  u.  26  unpag.  BII.  4. 

Synopsis  logica,  XVII.  di^utationibus  publice  proposita 
et  ad  tnultorum  vota   notls    et   exemplis  sufficienter 

'  illustrata  et  in  lucem  edita  cura  et  studio  M-  Simonis 
'Tfilpo,  Met.  et  Log.-P^  P.  ö.    Ibid.  I695.  286  S.    8. 

Zvey  Briefe  in  sch'wedischer  Sprache  an  die  Ehrwürdige 
•       Priestershaft,  <fer '!rilej702,  derxw^ie  1706.    4. 

Sylloge  Terborum  Latino-Suecicorum.  . .  . 

SetzU  die  von  seinem  Vaitr  begonnene  schwedische  Biktläber- 

Setzung  mit  Anmerhungen  fort  und  stellte  sie  ans  Ucbt. 

-•     A.Te8j.  1-4  Th.^Stockholm,  1724-1728.    —    N.  Test. 

1.  u.  2.  Theil.    Abo,  1711 -1713.    Fol.     (S.  Ebftrti 

Lexik.'. No.  2356.) 
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GeZEXKIS  (J.  JOHAMNSOHN  1.).   (J.  JoSAHNBOHK  3.).     5l 

Saorgit  die   zu  Abo  i685  e^schienait  Ausgabe  dtr  erttm 

ßnnischen  Bibelübersetzung.  " 

iJ^eru  Beyträ^e  zu  Witte's  Diarium  biograpb. 

Ins  Schfcedische  übersetzte  tn  ' 
Die  Allgegenwart  Gottes  von  Martin  Geyer,  nebst  Co n- 
stantin  Schützens  christl.  Erinnerung,  zu  Bufsgedan- 
ken  bey  den  bisherigen  schweren  Gelrichten  Gottes, 
sonderlich  der  Pestilenz.  Abo,  1676-  12-  (_Aus  dem 
Deutschen.^  _     '  ' 

Pens^es  sur  la  religionNpar  Mr.  Pascal,    , 
Heinr.  Speelmann's  Tractat  de  non  temerandis  ecclesiii 
et  bonis  ecclesiasticis,    nebst   seines   Sohnes  Clemens   - 
Speelmann's  Vorrede.     (_Aus  dem  EngUschtn.y 
Phil;  Jac.  Spener's  pia  desideria  oder  herzliches  Verlan- 
gen nach  Gottgefälliger  Besserung  der  Kirche;  nebst 
dessen  christfiirstlichem  Bedenken.  '     > 

Eine  Sammlung  von  Speners  und  Anderer  Bufspredigten. 
(Oft  die  letzten  vier  Schriften  gedruckt  sind,   kann  nidit  ge- 
sagt iverden.y 
Sein  Bildnifs  in  Kupfer.  ... 

VergL  Schefferi  Suecia  IJt.  p.  160-179.  Ma.  —  Gac}eb.r..B. 
Tb.  I.  Si  49g.  —  Chr.  NetielbUdls  Schvi..d.  Bibl. 
St.  1.  S.  91.  —  Nord.  Mise.  XI.  404.  —  N.  Notd.  Mi.c. 
XVin.  93^  —  TeHgsHoms  im  vorhergehenden  Artikel. 
aDgefuhTt«  Schiift. 

G£ZELius  (Johann  Johannsohn  2.)     - 

'  Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirie  in  Greifsaialde  um' lyoS,,  wurd*  1719  am- 
25  November  mit  seinen  Geschwistern  mit  ('em,  Namen 
Olivekreutz  geadelt  und  1721  Bische^  Port  Borgo  (nicht 
von  Abo,  wie  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  420  sagt).  Geb. 
zu  Nanva  am  6  Mqy  1686,  gest.  am  i8  May  174^. 
Dil«,  de  benedictione  sacerdotali,  Num.  VI.  t.  22.  (Prae». 
Job.  Fridr.  Mayer.)  Qryphisw.1705'.  3%  Bogg.  4. 
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$2  Gi£E£  (Johann  EMANirEi,.T'£RmNANb). 

GiESE  ([Johann  Emanuel  Ferdinand  *)). 

Bildete  sich,  nadtdem  er  die  gthörige}!  Schutkenntnisse 
auf  dem  Gymnasium  zu  Kiistrin  erlangt  hatte,  zu  Berlin  in 
Schröders  Xjaboratorium  zum  pralttischen  Pbarmaceuien 
tmd  Chemiker.  Um  sich  in  der  prahisdien  Chemie  noch  mehr 
zu  vervot{kommlien,'na}im  er  IÜ02  von  Berlin  aus  eine  Stelle  in 
der  damaligen  chemischen  Fabrik  des  Dr.  Dingeier  inAugs- 
burg an ,  ging  aber  noch  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
würde  dort,  auf  Schertfs  Empfehlung,  als  kalserl.  llönigl. 
Bofbeamter  in  der  eigenen  Apotheke  des  Kaisers  angestellt. 
Gegen' das  Ende  des  Jahresi%o3  erhielt  er  von  seirtem Freunde, 
dem  Freyl[errn  v.  Jaquin,  den  Antrag,  'die  Stelle  eines 
ßiijungirren  Professors  der  Chemie  bey  der  m  Charkow  zu 
errichtenden  Ufäversitäi anzunehmen,  und  K>ur4e  höhern  Oris 
für  dieses  Amt  bestätigt.  ■  Elie  er  dahin  abging,  nahm  er  zu 
Erfurt  die  philosophische  Doktorivürde  an,  und  errichtete, 
gleich  nach'seiner  Ankunft  in  CharkoWt  daselbst  1804  ein 
chenüsches  Laboratorium,  um  vermittelst'  desselbeh  di&  Che- 
mit  in  Sufsland  zu  verbreiten  und  zu  vervollkommnen.  Nach- 
dem er  hier  i8o5  ausserordentlicher  und  iSii  ordentlicher 
1  Professor  der  Chemie  geworden  ivar,  auch  zur  Untersuchung 
der  Mineralwasser  im  südlichen  &iifsland  mehrere  Beisen  ge- 
macht hatte,  ward  eri8i4  am  6  November  als  orderftlicher 
Professor  der  Chemie  und  Pharmacie  nadi  Dorpat  berufeny 
wo  er  1819  den  Kollegienrathscharakter  und  ,1817  den- 
St,  Annen  ■  Orden  der  sten  Kl.  erhielt.  Er  war  korrespon-  , 
4irendes  Mitglied' der  kaiserl,  Akademie  der  Wissensdiaften 
zu  St.  Petersburg  und  der  dortigen  kaiserl.  medicinisch-  chirur- 
gischen Aiademie,  Mitglied  der,  kaiserl.  Societät  der  Natur- 
forsdier  in  Moskau  und  der  medieinischen.  Societät  in  Wilna, 
so  wie  der  lurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Suiist.     Geb.  zu  Schaum- 
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iurg  bty  Küstrin  am  i3  Januar  1781,  gtst,,  auf  einer  zur 

Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  nach  dem  Auslande  ange- 
tretenen Jteise ,  zu  Mitaü  am  22  May  182 1. 

Von  den  chemischen 'Processen,  den  daliey  sich  darbie- 
tenden Erscheinungen,  nebst  Darstellung  der  sie  bey  ' 
wirkenden  Mittel  und  Ursachen.  Berlin,  ]804-  8- 

Physicalisch- chemische  Beschreibung  verschiedener  sal- 
ziger Mineralwasset  und  Thon-Schlamibbäder  bey  dem 
Flnsse  Orell  im  K  ons  tan  tinogr  ad  sehen  Districte  des 
Gouvernements  Pultawa.  Charkow,  1806>  8-  (in  rus- 
sischer Spraclte.")  , 

Lehrbuch  der  Pharmazie  zum  Gebrauche  öffentlicher 
Vorl^ungen  und  zur  Selbstheiehrung,  nach  den  neue-' 
ft^ii  physikalisch-chemischen  Lehrsätzen  entworfen. 
JsterBd.,  welcher  die  gesammteu  Vorkenntnisse  ent- 
hält, iste  Abth.  Riga,  1806-  'IV  u.  3O6  S.  ^-  2te  Abth. 
Ebend.1807.  Vlllu.ieeS.  —  3tB  Abth.  Ebend.1807. 
VIII  u.  152  S.  — ■  Desselben  Bandes  2ter  Tb.  4te  Abth, 
Ebend.1808.  Vlu.lssS.  —  Desselben  Bandes  gterTh. 
5te  Abth.  Leipzig,  1811.  XVI  u.  898  S.  —  Desselben  ■ 
Bandes  4ter  Th.  6te  u.  letzte  Abth,  Ehend.  1811.  X  u. 
297  S.  gr.  8. 
Untersuchung  der  "bey  dem  Kotschubeischen  Dorfe  Du- 
boviegrad  ini  Poltawschen  Gouvernement  befindlichen 
Mineralwasser.  Charkow,  1808*  8-  (_In  russischer 
Sprache.y 

Betchielbung  des  bey  dem  Dorfe  Bikowki  im  Isu:[nschen 
Kreise  des  Ghnrkowschen  Gouvernements  befindlichen 
Mineralwassers.  Ebend, 1809.  8.  (_In  russischer  Sprache.y 

Untersuchung  einer  Walker  erde  bey  demDorfeSophiew- 
ka  im  Aleitandrowskischen  Districte  des  Göuverne-- 
ments  Jekaterinoslaw,  Ebend....  (Xn  russischer 
Sprache.')  ' 

Classification  des  substances  vegetalea  et  animales,  .seien 
lenn  propri^t^s  chimiques.    k  Moscoii,  1810.    8. 

Heber  die  Ei%eugung  und  Gewinnung  des  Salpeters. 
Charkow,  1811.  .8-  (In  russischer  Sprache.) 

BceoSujafl  Xmmix  haH  yqaujHXl  h  y^aiijnxcs.  Cb  U^-' 
Me^Koft  pyiconiCM  nepeseAeHa  B.  KomahdirhckhmI). 
(Allgemeine  Chemie  für  Lehrende  u&d  Lernende,  Aus 
der  deutschen  Handschrift  übersetzt  darcb  W.  Komli- 
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schinski.)  ister  Th.   Charkow,  18t3.  —    2ter  Th.  von  ' 
den  Metallen.    Ebend.  I8i4.  —  3ter  Th.  Ton  den  Me- 
tallen,   dpren  Oxyden  uiid  Säuren'.    Ebend.  i8l4<    — 
4ter  Th.   von  den  Sahen.    Ebend.  1815-    —    5ter  Th. 
Chemie  der- Erze.     Ebend.  1817.     8.  - 

, Darstellung  der  aügemeinen  Chemie  Eum  Behuf  seiner 
Vorlesungen,  ister  Bd.  iste  Abth.,  welche  die  S/ystem- 
kunde  enthält.   Dorpat,  1810-    150  S.   ß. 

Ueher  die  Benzoesäure  im  Pferdeharne;  in-  Scherers 
Journal  der  Chemie,  Bd.  VII.  (1801.)  S.  581-  —  Ue- 
ber  deii  Geruch  der  Benzoesäure;  ebend,  Bd.  VIII. 
(1802.)  S.  170  IT.  259.  ^^  Untersuchung  des  Sa nda- 
raks,  Entdeckung  eines  neuen  Stoffes;  ebend.  Bd.  IX, 
(18(12.)  S 

Ueber  die  Darstellung  der  Benzoesäure  aus  dem  Pferde- 
harne und  über  die  beste  Reiniguaf;smethorfe  dersel- 
ben;' in  Tr  o  ms  dorf  »Journal  der  Pharmacie.  Bd.  X. 
St.1.  (1803.) —  Ueber  denSchwefelather;.  ebend...,  —  ' 
Pharmaceutisch-chemische  Bemerkungen;  eiend. ...— 
Ueber  die  Unsicherheit  der  blauen  Pflanzen tincturen, 
ris  jleagentien  bey  der  Verbindung  der  Alealien  mit 

'     Säuren;  ebend.  ...  .' 

Bemerkungen  über  die  Zubereitungen  verschiedener 
Magistpalformen  J  in  dem  Berliner  Jahrbuch  /ür  die 
Pharmazie  1804. 

Sur  Ja  natura  et  la  formatlon  de  la  tourbe;  in  den  Me- 
moires  de  la  Soci^tä  des  Naturalistes  Ae  l'universit^ 
imperiale  de  Moscou.  Tom.  I,  (l806.)  —  Sur  l'Os- 
mium,  riridium,  le  Rhodium  et  le' Palladium;  ebend. 

T.  n.  (1809.) De  l'acide  benzoique  dans  l'uiine 

des  chats ;  ebend.  T.  II.  —  Indices  de  sulfate  de  soude, 
de  Sulfate  de  fer ,  de  soufre  et  de  tourbe  dafls  le  Gou- 
vernement de  Charkow^  ebend.  T.  II.  ^      ,  •    . 

Hauptzüge  von  den  Fortschritten,  welche  die  Naturfor- 
scher Rufslands  in  der  Kenntnifs  vaterländischer 'Nn- 
turerzeugnisse  gethan  haben ,  und  von  denen,  welche 
noch  zu  thun  übrig  sind,  eine  Rede  am  Stiftungs^ge 
der  Universität  Charkow  den  17  Jan.  1807 ;  in  einer  von 
der  Universität  veranstalteten  Sammlung  der  bey  dieser 
Fiyerlichkät  gehaltenen  Reden,  und  daraus  tvieder  abge- 
druckt in  den  IkSiUiuchen  Wöch.  Unterh.  Bd.  6.  S.  339 
bis  368.    (1807.)  ,  .  . 
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Bestimmung  der  Verhältnisse^  iil  welchen  sich  di^  Koh- 
lenstoffsaure-mit  dem  Kalt  verbindet ;  m  Grindels 
rufs.  Jahrb.  der  Pharmazie.  Bd.  VI.  (l803.)  ß,  30-50. ; — 
~Von  der  Bildung  und  den  Bestan^th eilen  der  Queck- 
lilbermohre  und  des  Zinnobers;  ibind.  S.  50-|j7> 

lieber  das    grüne  Satzmehl;    in  Grindels  russ.  Jahrb. 
für  die  Chemie  u.  Pharmacie.  Bd.  f.  (1809.)  S.  1-29-  -^  . 
Ueher    verschiedene   Lehren    und  Erfahrungen  Win-  - 
terl's;  ebhid.  S.  29-93. 

Gtmtlnschaftfich  mit  Schnaubert:  Analyse  der  mn 
1- Oct.  178.7  im  Charkower  Goavernement  gefallenen 
Meteorsteine;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik. 
Bd.  XXXI.  (.1809.)  S.  316-322.  —  Ueber  die  chemi- 
sche  Nomenclatur  und  einige  andere  chemische  und 
physicalische  Gegenstände;  ebend.  Bd.  L.  S.  95-t20> 

Ueher  die  chemische  ClassiKcation  der  Körper  im  AUge- 
meiaen.  und  über  die  des  Baryts,  Strontions,  Kali's 
und  Kalks  insbesondere;  in  Gehlens  neuem  allg. 
Journ.  der  Chemie.  Bd.  II.  (1814.) 
Resultate  einiger  neuern  phyto  chemischen  Untersuchunv 
gen.;  in  Scherers  Nord.  BU.  für  die  Chemie,  Bfe.  I. 
(l8I7.)  S.  284-286-  —  Zur  Untersuchung  der  Mauer- 
kresse; ebend.  S.  . . .  —  Vermischte  chemische  Be- 
merkungen ;  ebend.  S.  464. 

Chemische  Untersuchung  der  Wandflechte  und  der  Kö- 
nigschinarinde ;  (II  Scherers  aHg.  nord.  Annalea' 
der  Chemie.  Bd.  I.  (1819.)  S.  438-467.  -7-  Vermischte 
Bemerkungen  (in  einem  Briefe);  ebend.  5.  376.  -^ 
Ueber  die  Bereitungsarten  der  Estracte  ;  ebind.  S.  468 
bif  487*  —  Beste. Scheidungsart  des  Eisens  und  der 
Kohlensäure  in  Mineralwassern ;  ebend.  Bd.  II.  S.137. — 
Ueber  den  Ursprung  der  Pottasche}  ebend.  S,  365.  — 
Ueber  die  bl  au  säurehaltigen  Flüssigkeiten ;  ebend.  S.^25 
biB^46r  mit  einem  Nachtrage  S.  447.  —  Systemati- 
«che  Uebersicht  der  nahern  Bestandtheile  derPflanzen- 
körper;  tbmd.  Bd.  III.  (1820.^  S,  5s.  —  Darlegung 
der  besten  Methoden,  das  Silber  au»IIornsilber  abzu-  , 
«cbeiden;  tbend.  S.  141-152.  —  Bemerkungen  über 
j^rschiedene  Scheidungs arten  des  Silbers  vom  Kupfer 
>tif  den  Aufiösungen  des  kupferhaltigen  Silbers  in  Sal-r 
peteriaure;  (ienij.  S.  152-157.   -^   Ueber  di^ Darstet' 
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lang  eines  reinen  salpetersanren  Silbers  aus  den  kupfer- 
'  haltigen  Auflösungen  desselben;  ebeiid.  S.  i57-163.  — 
Ueber  die  Extractivstoffe,  iste  Abth.;  ebend.  Bd.IV.. 
(1820-)  S.  64-  —  Vermisohte  Bemerkungen;  ebend. 
S.  83.  —  Kaffesstoff  undi  Salzgehalt  des  Quassia-Ex- 
tracts ;  ebend.  S.  240-  —  Bemerkungen  und  Rathschlüge 
über  Methoden  und  Votrichtungen  zur  Darstellung 
und  Prüfung  von  chemischen  Arzeneymitteln  ',•  tbaid. 
S.  269-29fl-  —  Ueber  die  Verhältnisse  der  kohlensaure 
zum  Kali  in  den  ver schi eilen en  Arten  des  kohlensauren 
i  '&.a\i%  ,tbmd.  S.  290-294. —  Ueber, die  Verunreinigung 
der  englischen  Schwefelsäure  und  des  Schwefels,  nebst 
Bemerkungen  über  Gyps  und  schwefelsaures  Blei; 
efienjJ.  Bd.  VI.  (l82t.)  S.  I.  —  Vorläufige  Untersuchung 
einer    unreinen  ^  englischen    Schwefelsaure    und  des 

.  Schwefels,  woraus  sie  bereitet  worden  war;  Ent- 
deckung einer  neuen  metallischen  Sutjstanz;  ibtni. 
S.t8- 
'  Ueber  blausäurehaltige  Oele  und  Wasser  und  über  die 
BweckmiifsigBte  Darstellung  von  wäfsriger  Blausäure; 
in- S'chweigers  undMeiueke's  neuem  Journal  für 
Chemie  und  Physik.  Neue  Reihe  Bd.  l.  (isai.) 
S.  63,-69.  —  Verschiedene  Beobachtungen;  ei«nd. 
S.  203-209. 

Beyträge  zur  Ersch- Gruberischen  Encyk^opädie, 
Gab  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  D.  H.  Grindel:  Russisches  Jahr- 
buch für  die  Chemie  und  Pharmacie.  ister  Bd.  RigSi 
1809.  260  S.  8. 

Vtrgl.   Schelels  Annalen  der  Chemiei  I.  995.  3S0. Meu- 

.el6  G.  T.  Bd.  13.  S.466  u.  Bd.  17.  S.yia. 

GiESE  (Martin). 

Dieser  in  den  sogenannten  rigaschen  Kalenderunruhen  ie- 
rüchtigt  geivördene  Demokrat  stammte  aus  einer  angesehenen 
Familie  ab.  Er  studirte  in  Königsberg,  Wittenberg  und 
Hebnstädt  die-Rtdue,  und  wurde,  als  er  1BS4  zuriMgekthrt 
tedr,  Prohirator  [AdvoHt)  in  seiner  VtUerstadt.     Während 
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jaia  Unruhen,  an  dentn  er  so  btdtuitndxn  Anthül  kattef 
ernannte  Um  seine  Partey  i5%%  zum  Aelttrmann  der  grofsen 
Gilde,  Nachdem  im  Julius  l589  die  zur  Beilegung  der  Strü- 
ligftaVen  abgeordnete  iöniglicbe  Kommission  in  Riga  einge- 
troffen tvar,  wurde  er  in  Verhaft  genommen,  gefolrert  und 
lubsl  seinem  treuen  Freunde  Brinken  mit  dem  Scliiverte 
hingerichtet.  Mit  Chytraeusi  der  ihm  freundschaftüclt 
zugethan  war,  stand  er  in  Briefiveclisel.  Geb.  zu  Riga 
am  ...,  gest.  am  2  August  i5Hg. 

Verjajste  gemeinschaftlich  mit  H.  Möller  («.  diesen  Art.") 
das  Klagelibell  der  rig.  Gemeine  gegen  die  entwiche- 
nen Mitglieder  des  Raths  vom  J.  1585,  welches  im  Je-     ■ 
bruar  i586  dem  Könige  von  Polen  durch  den  lAcentiatßa 
Casp.    Turban    übergeben    wurde.      Im   Auszuge  in 
B.  Bergmanns  histor.  Schriften.  II.  il6-i34> 
Handschriftlich:   ein  Aufsatz,   enthaltend   eine  Declaration 
über  leine  schwedische  Heise. 
Vergl.  B.  Bergmannt  hi stör.  Schriften  Bd.  IL  odir  die  EUen- 
d^niniuheD  inBiga  in  den  3.  J.  i^SS-iSgo.  (I-etpzis,  igo6.  S.)t 
wo    man    seine    zOgeilote    Wirksamkeit  während   des  gamtn 
Lauft  der  Kalandtrunruheti  näher  kennen  lernen  kann. 

GiLLAEüs  (Martin). 

Wurde  i636   {md\t  i633,  wie  Catiblom  hat)  Pre-    ' 
diger,  man  we^s  nicht  an  welchem  Ort,  war  1644  esthnischer 
Prediger  am  Dpm  zu  Reval,  und  dann  1647  z"  Reinis  öder 
St.  Martini  auf  der  Insel  Dagen.     Auch  wird  er  Propst  der   ■ 
Insular  Wiek  genannt.     Geb.  in  der  Stadt  BudwiliswaH  in 
Sehfveäen  am  a5  Februar  1610,  gest.  am  ig-Februar  1686. 

Disp.    de  deGnitione    physicae.     (Praes.  Petro  Tui-'' 
diao.)     Dorpati,   1634.     4.  '     / 

Brachte,  in  Verbindung  mit  andern,  die  eithnischeu  Kir- 
chenlieder aus  H.  Stahl's  Hand-  und  Hausbuch 
in  Hern  Hand-  Haus-  nnd  Kirchenbuche t  wtieha. 
A.  Winckler  (s,  dessen  Art.')  lu  Heval  HSö.  8. 
herausgab,  ia  Rümt^uai  lieferte  zu  dttAselben  3g,  mit 
R.  Brockmana  gtmeinsdiafilich  aber  H  iJedtr. 
II.  Band.         ,  '8 
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SanäschriftÜch  im  Archiv  dts  Konsistoriums  zu  Reval  .*  Eith- 
nuche  Spracht emerkun gen.  , 

VtrSi-  Ckrlbl.  S.  83.  —  Vornde  cu  dem  Bevta-ehnn.  N.  Tit^  . 


GlRGENSOHN    (CHRISTOPH  'ReiNHOLD). 

Vater  der  drey  nachfolgtfnden. 

Studirte  von  1767  bis  1769  auf  dem  KuUegium  Frideri- 
äanumzu  Iliimgsberg  und  von  1769  bis  1772  auf  der  Vni- 
versität  Leipzig,  wurde  im  Dtcember  ij-j5  als  Pastor  zu 
Eriati-Ogershof  ordinirt ,  1791  nadi  Pebiilg-Neuhof  versetzt, 
und  1800  zum  Propst  des  ivendensciien'  Spraigels  ernannt. 
Geb.  zu  Sobsenliof  in  Livland  am  a  t'eSrufir  l'jBs,  gest. 
am  i5  Junius  1814. 

Ta  Deewa  Baufliba,  jeb  ta  Mahziba  ao  gohdigas  un 
Deewabihjigas  DUhwo/chtinas ,  ihtas  Jautafchapasun 
Atbildefcbanas  pehz  teem  defmit  Deewa  baufleem, 
teem  Latweefcheem  par  labbu  üftahAita.  Riga,  1797> 

'  7,3  s,  s:     ^  .        '  ■        ' 

Dfeefmas  pee  iaanas  bafnizas  ee/wehtifchanas.  (RigS)' 
1805.)     4  Bll.  8.  ' 

War  Hauptredaliteur  des  neuen  lettischen  Gesangbuchs  für 
XAviand:  KriMgas  Dfeefmas,  Widfemmes  bafnizd) -ua 
'  jnabj&s  dreedamai.  Riga,  1809.  670  S.  8.)  untt  lieferte 
XU  den  757  l^rn.  der  ganzen  Sammlung  407,  theils  selbst 
verfaßte,  theils  veränderte  Lieder.  So  wie  auch  M,ehreres 
zu  dem  angehängten  Gebetbuche:  Krißigas  luhgfclianas 
pebz  beigta  fpreddika,  ribtäs,  wakkarös,  preekfcb 
un  pebz  ehfchanas,  pee  fwehta  wakkarebdeena ,  u^ 
^s  nimmibas- ua  nabwes-gultas  luhdfamas.  Riga,l809* 
71 S.  8.    .    , 

Xthrere  Lieder  zu  detn  Kurländischen  neuen  lettischen 
fiesangbnche.  (Mitau,  )  806'.)  8.  , 

Etwas  {;ber  die  dichte  und  undichte  Saat  des  Getreides; 
im  OekOn.  Repett.  f..  Li  vi.  II.  1.  S.  4H-424.  —  Be- 
1  merkuagen  über  die  livländiiche  Biene'nz\tcht,;  ebend. 
IV.  1.  S.  44-429. 
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*Ueber  das  lettische  Lihgö;   in  Merkels  Zeit.  f.  Lit, 

u.  Kumt  1812.  No- 4.  5.14.  ' 

*  Anhang  zu  dem  Widfenimes  Kalenderis  ns  to  1814tu  na 
J815tii  gaddu.  —  Ohfols  On  needi-a  kruhins;  ebtnd. 
1S16>  Hie  meisten  dieser  Auf sätz^  sind  tvieder  abgtdruckt 
in  seinen  Stahßj.)  pafakkäs  etc. 
Anikäl  an  der  Korrektur  des  LivUnd.  Lettisi^eQ  Gesaag- 
lucha  von  1787. 

Nach  seinem  Tode  ersdiitni 
Slehies  liturgisches   Handbuch  für  Prediger  bey  lelti» 

ichea  Gemeinen.    Mitau,  1823.    48  S.  8. 
Stahfti,   pafnkkas,    dfeefna«  nn  mihklai,  par  panahai-^ 
^anu   un  isluftefchanu,   Latweefchn  Trallodä  farak- 
ftitas.  Ebend.  1823.   102  S.  8.  '       ' 

Robiafons  KruHIi»fch,  Stahftu  -  grahmata ,  behrneem 
Wahzeefchu  waUod.ä  /arakAita  no  Jekkuma  Indrika 
Kampe,  pebz  daudl  zittäs  wallod&s  un-nu  arr  Latwee- 
fchn-behrneem,  kas  mahk  laffiht,  wiaau  wallodä  pahr- 
tutkota.  Ebend.  1824.  340  S,  8. 

Vtrgl.  Zimmermanns  Lett.Lit.  S,  laS.  —  Inlind.  Bll.  iBu- 
No.  «5.  S.  loa.  —  Sonntag*  Hachruf  an  i«inem  Grtbc. 
Big*,  1S14.    4.      ,  , 

GiRGEN'SOHN   (KaRL    GuSTÄV). 

Sohn    des   vorhergehenden   und   Sruder   der  bej^i^en' 
nachfolgenden.  "     ' 

Gib.  zä Erlaa- Paalorat  am  23  Marx  1786,  wurde  auf 
der  Donuchule  zu  Risa  und  der  Universität  Dorpat  gebildü^ 
sodann  aber  i8oT  als  Lehrer  an  der  Kreistchuh  zu  Wenden^ 
und  1810  als  OberltTtrer  der  Religion  und  J^hilosophit  am 
GyTTUiasium  zu  Wiburg  angestellt.  _  Von  diesem  Dtensie  nahm 
er  1S12  seine  Entlassung  und  privatisirte  bey  -seinem  Vater 
auf  Pebalg'Neuhof  bis  1814^  da  er  Oberlehrer  der  aliklassi- 
schta  Uieratur  am  Gymnasium  zit  Darpal  wurde.  Voni82^  , 
bis  1837  tvar er  aadi zugUidt LeJirer,  ander  dortigen Todaer* 
tdutJe.  .    ,  '     . 
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6o     GiaGEK80Hü.CTC  G.).     (O.  Ch.  H.).    (O.G.L.). 

'  Progr.  Einige  Worto  über  da«  Ideale  ih  der  Erzieliudg. 
St,  Petersburg,  1811.   22  S. -4. 
Progr.  Ueber  die  Notbweadigkeit  dei  altlLlaitUchen  Stu- 
diums   zur  h&bern  Bildung  auch  für  Nichtgelelirte. 
Dorpat  (1821).     12  5.  4. 
Metrische    Uebersetzungsn    aus  dem    Horfiz;    h   Rau- 
pachs laländ.  Museum.  I.  79-83. 
Vergl.  AlbanuB  Livl.  Schulbll,  1814.  S.  411. 

GmG£KsouN  (Otto  CHRI5TOF^  Heik&ich). 

Sohn  voti  Christoph  REiNapiD  und  Bruder  des 
vorbeigehenden  und  des  nachfolgenden- 

Geb.  zu  Nm^Febalg' Pastorat  am  13  November  1796, 
studine  auf  den  Gymnasien  zu  WilurQ  und  Dorpat  und  auf 
der  Universität  des  letztern  Orts  von  l8l4  bis  1816,  auch 
nach  tiner  Unterbrechung ,  während  deren  er  Hauslehrer  war, 
wieder  i8lb  bis  1819.  In  letperern  Jabre  wurde  er  Pastor 
zu  Oppekaln  (orrf.  am  3o  November), 

SpreddUcis  tat  12.  Merz  1820.  Oppekalaes-draudles  bat- 
nizä  fazzihts,  kad  brihweftiha  /chinni  bafnizi  tappe 
flüddinata.  No  Oppekalnes  draudfes  Leelkuugeem 
faWeeni  femiisekeein  ipar  peemiBau  drikkebts.  Riga, 
1820.  29  S.  8. 
'    V^l,  Giavet  Magaz.  f.  pmteit.  Prtd.  1819.  S.  iSS>     '*' 

VON   GirGensohn   (Ot^tö   Gottlieb 
-  Leonhard).  » 

Solu;!  von  Chkistoph  REiNHotn  und  Bcuder  der  hey- 
'  den  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Erida -Pastorat,  am  18  Jidius  1784,  betaue 
von  1800  an  die  Domschuh,  bezog  l8o3  die  UnivertitiU 
Dorpat  und  ppinwvirte  1806  als  Dt.  der  Medikin  und  Oiirur- 
gie.  Im  May  1807  hefs  er  sich  als  praktischer  Arzt  zu  Wol- 
thar  nieder  und  wurde  i8og  dortiger  Kreisarzt  ^  audi  i8a6 
zum  Soliegien.  Assessor  ernannt. 
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V.  GlttGENSOHB.     GlSEKEH.     GUBVTUa.     GltTLIAMI.   6l 

Dlss.  inatig.  med.  de  methodo  cpecifica,  RigBe,180& 
108  S.  s. 

Beobachtung  über  den  Scrotdlbrand ;  in  dtr  Ruu.SammL 
'für  Natur'wijs.  und  Hellknnn  von  Crlchton,  Rehmann 
und  Burdach.  II.  2,  8.263-270-  , 

Krankheitsgeschichte  und  magnettiche  Behandlung  de( 
l'räuleim  S. ;  in  J.  R.  Lichtenttädti  Erfahrungen 
imO^iete  des  Lebeni-Maguetiiinus.  (Berlin,  1819>  S*) 
S.  261-366.  * 

GisEKEN  (Johann^.  , 

Aus  Liechunberg  in-Sachsen,  Magister  und  Rdtor  dtr 
Schule  zu  Utze  im  Liineburgschen,  scheint  utigejähr  i66o  in 
Livland  gewesen  zu  seyn.  ... 

Meditationes  piae  oder  geistliche  Anführungen ,  wie  ein 
Christ  alle  Stunden,  auch  mitten  in  leiner  Arbeit 
sich  in  der'  Gottseligkeit  üben  könne.  Zu  Eiweckung 
Christlicher  Andacht  wol  mein  entlieh  auffgesetzet.  Im 
Jahr  In  Dir  aLLeln,  Herr  lesV,  bestehet  la  Mein 
Leben  (l66J).    Riga.    6Bogg.  4. 

,   GiSEVJUS,   S.   GlZYCKI.' 

Giuliani  (Fäancesco  Saverio). 

Erhielt  auf  dth  Schulen  seiner  Vaterstadt  die  nöthigm 
Vorkenntnisse ,  und  sollte  eben  eine  aiadanische  Laufbahn 
beginnen,  als  .seine  Aelttrn  nach  Tütst  herüber  zogen.  Ehe 
nodi  ein  Plan  zu  seinen  ftmtrn  Studien  angeordnet  war, 
fügte  es  lieh,  dafs  der  Vaier ,  wegen  seiner  Kundi  der  türU- 
sehen  Sprache ,  einen  Gesandten  nach  Konstantinopel  beglei- 
ten mufste,  wohin  er  den  Sohn  mitnahm.  Nach  der  Rlidt- 
■Itehr  von  daher  studirte  er  zu  Wien  und  Leipzig,  und  be- 
schäftigte sich  auf  der  letzteren  Vniveraität  besondtrt  mit  Er- 
lernung  der  deuttchen  Sprache  unter  Gelltrts  Ani^ung. 
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63  Giuliani  (Franc.  Sav.)-  v.  Giztcei  (Bersh.  Job.)- 

Nachdem  er  hierauf  noch  eine  aitlang  in  Heidelberg   das 

Sludiurti  der  Jurisprudenz  gelrieben  hatte,  ging" er  nadi  Paris, 
und  von  da  durclt  einen  Tiieil FrOnltreichs  und  die'Schweiz  ins 
■  väierliche  Haus  zurücit.  Verschiedene  Umstände  zwangen  Hin 
jetzt,  bey  den  ösierreicliischen  Truppen  Dienste  zu  nehunn, 
Er  faciit  im  'jjältrigen  Kriege  als  Oßcier,  mufste  aber,  erhal- 
tener Wunden  wegen ,  den  Altschied  nehmen,  und  Itegab  sich 
nun  nacli  Leipzig,  wo  er  italienischer  Sprachmeister  wurde. 
Hier  erhielt  er  im  3. 1779  den  Ruf  als  Lehrer  der  italienischen 
Spradit-  am  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau,  welciient 
Amte  er  seitdem  bts  zu  seinem  Tode  vorstand.  Geb.  zu  Rom 
ij^Q ,  gest.  am  2T  Julius  i'jgS.  *      "  ' 

Gramatica  Toscana  Italiaua  per  le  Unme.  Italiänixch- 
Toscanische  Sprachlehre  für  das  Frauenzimmer  und 
für  diejenigea,  die  kein  Latäin  verstehen,  mit  einer 
italiänl sehen  Uebersetjiung  ,  etlicher  Gellertischea 
Briefe,  der  Madame  Sevign^  und  fti%%'h  Lenclos, 
nebst  einer  kurzen  An'weisung  zur  italiänischen  Poe- 
sie) mit'ftngeführten  B^yspielen  der  besten  italiäni- 
schen Poetea  ins  Deutsche  übersetzt.  Leipzig,  1768- 
451  S.  8. 


VON  GizYCKk,  genannt  Gisevius  (Bernhard 
Johann). 

Erhiek  in  der  damaligen  grofsen  altstädtsehtn  Stadtschule 
seines  Geburtsorts  die  Vorbereitung  zu  einer  akadanischen 
Laufbahn.  Der  im  J.  1789  erfolgte  Tod  seines  Vaters 
brachte  Umv  aber,  bey  den  jvenigen  Mitteln,  die  der,Mutt*r 
geblieben  waren,  eine  andere  Bestimmung  zuifege.  War 
diese  ohnejiin  schon  seiner  Neigung  entgegen,  so  wurde  fein 
Vnmuth  noch  durch  mancherlei  drüciietide  Verhältnisse  und 
Verbindungen,  in  die  er  zu  treten  gezivungen  tvar,  vemuhrt, 
und  er  konnte  jetzt  stiaen  Durst  nach  liöheren  £enntn&sta 
tuir  einigermafstn  Atrch  Unterricht,  den  tr  in  Privaistimdta  . 
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V.  GizTCKi  (Bernhard  Jobasn).  63 

trhitttt   stillin.    FamiHenverhHltnisse   brachien  Um  zu  dtm 
EntsdiJufi,  sein  Vaterland  zu  verlassen.     Er  iain  1794  nach 
Kurland,  maclite  Versuche ,  sich  eine  sorgenlose  Zukunft  zu 
begri^den,   die  com  Glücke  nidit  begiinstist  wurden,  ging 
iSoi  nach  St.  Petersburg  und  gab  dort  Privatunterrichtf^ 
iehrte  1802  nadi  Kurland  zarüci,  war  hier  zuerst  Hausleh- 
rer, wurde  dann  t8o5  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Jakob-'    ■. 
staätf  und  181I  Inspektor  des  mitauschen  Schulirtises,  wobey'  . 
er  zugleich  drey  Jalire  Idndurch  das  Scbuldirektorium  in  Be- 
ziehungduf  die  Kreis-  und  Elementarschulen  verwahete,  und 
sich  in  der  Zeit  18  Belobungen  der  ihm  vorgesetzten  Mehtirdea 
erivarb.     1S20  nahm  er  seine  Entlassung  und  stand  seitdem  \ 
nur  noch    der  von  ihm   in  Mitau  schon  frühtr  erriditeten 
Privat  ■  Erziehungs  •    und    Unterrichtsanstalt,    zur    grofsen 
Zufriedenheit  des  Publikums,  vor..    Geb.  zu  Königsberg  in 
Preusstn  am_5  Oitober  n.  St.  1774,  gest.  am  3  März  1827. 
Einige  Worte  über  den  Vortrag  der  ^Geschichte.  Als.Eia- 
ladungsschrüt  ^zu  der  am  H  December  1807   in  der 
Kreisschule    zu    Jakobstadt    bevorslehendea   Prüfung.  ' 
Mitau,  1807.    12  8.  4-       '        _ 
Was  uud  wie  wirkte  die  Jakqbstädtsche  Schule?    Eine  , 
Rechnung  ihres  ersten  Trienniums,     Als  Einladun'gs-       ' 
st^rift  zu  der  am  1 1  December  1 806  in  der  Kreisichule 
zu  Ja£.obstadt  bevorstehenden  Prüfung.    Ebend.  1808« 
2a  S.  4. 
Plan  einer  Torbereitungsajistalt  für  gelehrte  Studien  nnd 

den  Staatsdienst.  Ebend.  1812.  8  S.  4. 
'Weihe  der  Dorotheen-Schule  zu  Mitan,    am  28  Junini 

1819.'  24  S.  4. 
Das  Rigasrfie  Rechenbuch,  darin  die  Rechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheilungen  (|  natürlichen  Aufgaben,  ^ 
allgemeinen  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Re- 
geln, grundlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungen, 
Erklärungen,  Anweisungen  und  Vortheilea,  auf  hoch- 
geneigten obrigkeitlichen  Befehl  entworfen  von  Jo- 
hann Heincich  Flor.  Umgearbeitet  und  mit  einer 
Anleitung  zui^  Rechnung  mit  Decimalbrüchen  ver- 
mehrt.   Riga,,l819.    XII  n.  476  5-  8.  ' 
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64  V.  GizYGKi.  G£ANDOitp(V.£.).  Glahström  (D.  G.). 

Worts  am  fünfandznrKnzig-iährigeiiV  JnbilSum  des  Hrn. 
Friedrich  Spekowins,  ersten  Lehrers  an  der  St.  Annen- 
Echnle  zu  Mitau;  in  der  Schrift:  Uelier  die  fünfund- 
zwanzig-jährige  Scbulamtsfeier  des  Herrn  Fr.  Speko- 
■wius  etc.  (Mitau,  1815-  4.)  S.  19-23.  —  Auch  in 
Albanus  LiTl.SchuIbU.lsl4.  S.  266-272. 

Die  von  dem  Mitanichen  Prauenverein  dem  Fiiblikum 
jährlich  abgelegte  Rechnung,'  (1822.  1823.  1824')  4> 

.  pJLANDOBjF  (Valentin  Benjamin). 

Smdirte  in  Jena  Theologie,  erhielt  aber  nach  seinem  Kan- 
diäaHihexamen  be/m  rigaseben  Stadiminisierium  1767  niclit 
dit  Erlaubmfs ,  zu  predigen ,  und  gab  nunmehr  das  iheologt- 
tche  Fach  auf.  Zuletzt  war  er  Zollanwald  und  Tit.  Rath 
in.Riga.  Geb.  daselbst  1739,  gest.  im  August  1816. 
Diis.  de  triplici  cognitionis  humanae  admittendo  prin- 
cipio:  experientia,  ratione  et  testimonio.  (Praes. 
Paulo  Jac.  Brunt.)  Jena^,  1765.  11  S.  4. 
'Wgt.  G^deb.  L,  B.  Th.  1.  S.  4S7. 

GLANST9.ÖM  (David  Gotjlieb), 

Bruder  des  Dachfolgenden. 

Rezog  1761  die  Universität  Königsberg  tmd  studirte  da- 
selbit  Mediän,  mufste  aber  schon  nach  zivey  Jahren,  wegen 
mangeiader  Unterstützung  pon  Hause,^  da  sein  Vater  gestor- 
ben ivar,  von  dort  xurückkehren,  ivurde  nun  Sauslehrer' 
und  beschlo/s,  sich  der  TTieologii  2u  jvidmen.  Durch  JFIeifs 
brachte  er  es  in  zwey  Jahren  so  iveit,  dafs  er,  ohne  iveiter 
eine  Hoclischule  besudtt  zu  haben,  unter  die  Kandidaten  des 
Predigtanaes  aufgenommen  wurde;  erhielt  1767  (ord.  am 
l3  Junius)  die  kombinirten  Pfarren  Weissenstein  und 
St.  Annen  in  Esthiand,  ward  1771  Assessor  des  esthlän- 
diachen  Konsistorial-Oier-AppeUationsgerichis,  1795  Asses- 
sor des  ProvindaJkonaistoTiuats  von'  JEstA/ond,    und  iSoa 
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Gi:.a»ström(DavidGotti,ieb),  (JqbA.nh Fki^iuch}. 65 

Propst  des  jertvisehen  Krdses.    Lm  J.  j8l7  feyerle  er  sein 

Prtäigt-  Amujubiläum,  biy  weicher  Gelegenheit  er  vim' der 

Universität   Dorpat   das'' tlieoJogiscke  Doitordiplom  erhielt. 

Naclidem  er  1819  zum  Könsistorialrath  ernannt  und  in  dem- 

ulim  Jahre  Senior  des  estltiändischen  Ministeriums  geworden 

war,  leste  er  1824.  die  Aemter  eines  Konsistorial-Asstssors 

und  Propstes  nieder.   Geb.  auf  dem  Pastorale  Moiks  auf  der 

Jnse]  Dagen  am  3  Februar  1744  ,  gest.  am  23  Julius  1834. 

In  der  esihnischen  Poslille    Jutlusfe  RamSt   (zuerst  Reval, 

1779-    4.)    sind    die  Predigten,  am   4tei>  Advent,    3te4i 

Sonnt,  n.  Epiph. ,    2ten  Fasten -Sonnt,  und  an  Maria 

Verkündigung  von  ihm. 

*Ein    Aufsatz    in    Rosenplaitters    Beitr.    zar    gen. 

Kfenntn.  d.  ehstn.  Srache.  III.  100-103. 
Besorgte  meistens  die  Korrektur  der  Ausgabe  der  esthni- 
schen  Bibel  von  1773.  —'Rendirte  mit  andern  dkheiteste 
Stereo  typ  ausgäbe  derselben.  —  Verbesserte  die  Spräche 
in  deh  ersten  Bogen  von  Arwelius  Hadda  ja  Ahbi- 
ramat.  — ■  Half  bey  der  Uebersetzung  der  beyden  Ksth-  ' 
.  ländbcben  Bauer- Verordnungen  und  der  dazu  gehörigen 
Geset£büc](ier,  ^ 

Handschriftlich  bewahrt  das  eslhländische  Konsistorialarchiv 
zu  Reval  von  ihm  Bemerkungen  und  fiacbträge  lu  der 
sogenannten  GutsleSschen  (esthnischen)  Sprachlehre' 
und  dem  bey  gefügten- Wörterbuche  (vom  J.  1776). 

Vcrgi.  Nord.  MiscIV,  ßa.  —  C»rlhl.  S.41.  —  Oitsee-Ptov. Bl. 

igiÖ.  S.  30-33 W.  inländ.  BU.  1817.  S.  15.  —  Grave's 

AIag«E.  f.  pcoteet.  Fred.  jSiS*  S.  lay. 

Glanström  (Johank  Friedrich). 

Bruder  des  vorbergeh^ii|Jeii. 

'  Pastor  zu  RoUs  auf  der  Insel  Dagen  an  seines  Vaters 
Stelle  1764  (o'rd.  am  ^  September),  danit  nach  St.  Michaelis 
vei^ttzt  1768,  Assessor  Consistorü  i^yB,  Propst  l'jÜß, 
Serüor des  esthländischen  Minisleriums  ijQÜ.  Geb.  zu^RoiKs 
am  21  Februar  1743, 'gesr,  am 23  Decimber  1819. 

IL  Band.  '  X       9  - 


66  GLAKStRÖU  (J.F.).    V.G£AS£r(F.B.}-   GrA5ER(CiJ.). 

SUoicI^ede  bey  dem  Gnbe    de^~  Hrn.   teter  He^^Tich 

Toa  LUienfeld.  Reval,  1771.  $■  (fm  4tiaDSt.  derNord. 
Mise,  wird  sie  irrig  seinem  Bruder  beigelegt.') 
In  der  esthmschen  •Postille  Jutlusfe  Ramat  sind  die  Predig- 
ten am  Sonnt.   SexBges.    und  anl    Sten.    Ostertage  von 
ihm.  '  ^  " 

Vergt.  CarlbL  &  85-  75<  / 

VON  Glaser  (Friedrich  Reinhold). 

Sohn  des  Dachfolgenden. 

StUdirte  quf  dem  Gymnaskim  und  seit  iSll  auf  der  Uni- 
versität zu  Dqrpatt  arbeitete  1812  mit  in  den  Kriegslaza- 
rethen  zuS^iga,  promovirte  1816,  nach  beendigten  Universitäls- 
Studien ,  in  Dorpat  und  liefs  sich  darauf  in  seinem,  Geburfs- 
orte  als  prdktisditr  Arzt  nieder,  Gei\  zu  Fellih  am  g  May 
1792*  gest.  am  2g  Februar  1824.  _- 

Düs.  inaug.  med.  de  virfute  et  vi  medica  Lepidil  rudera- 
lis  Linn.  iii.marbis  tum  internis ,« tum  externii  adhi- 
biti.    Dorpati,  1816.    XVI  u.  64  S.  8. 


Glaser  (Gotthard  Johann). 

Vater   des   vorhergehenden. 

Besuchte  das  rigasche  Lyceum,  studirte  seit  1769  zu 
,Jena,  nahm  daselbst  ijj^i  die  medicinische  Doktornpärde  an, 
tebte  nachher  als'Arzt  in  Fellin  und  wurde  dort  ijiS  Kreis- 
arzt^ Geb.  zu  Riga  am  17  November  I749i  gest.  am 
34  Februar  i8r3. 

Diss.  inaug.  med.  de  febribus  malignis.     ^Praes.  E.  A, 
Nicolai.)    yenae,  1772.    26  S.^.,    . 

Vergl.  Nord.  Mhc.  IV.  63 ,  »o  er  aber  falsch  G  o  1 1  IL  e  b  Aei/il.  — 
Em.   Godofr;   Baldingei  Froir.   ExanihemiU   non    a 
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GlJMXA(GlLEa.AMDREJEW.).    GlOSSKMITS  (NlCOULUs).   67 

Glinka  (GregoIL  Andre jewitsch). 

Warseit  17S4  Page  amiaiseri  Hofe  zu  St.'Petefsburg, 
mtrde  1796  ah  lAeutinant  zur  Semenoo'sihen  Garde  abge- 
lassen,  I797  als  Kollegien -Assessor  im  Reicbsiollegium  der 
auswärtigen  Angekgenkeiwi  angesUllr,  1799  Cenior  in  Krön- 
ttadt,  1801  dasselbe  in  St.  Petersburg,  1802  Hofrath,  im 
'  Aufflst  1804  aber 'Professor  der  russischen  Sprache  ander 
Universität  zu  Dorp'at,  itnd  wiÜirend  der  Verwaltung  diistt 
Amts  Kolle^enrath.    ImJ.  iSto  vtfSefs  er  die  Universität 
und   begleitete   die    Grofsförsten   NHolai  md  Michail 
Kaiserl.  Höh.  auf  einer  Reise  in  Rufsland.    Geb.  in  Ruft- 
land  zfi  ...  IJJT,-  gest.,    bald  nach  süner  RliciUiehr,  zu 
-    St.  Petersburg  181.. 
Eine  Russische  Vebersetxung  von  Storchs  Annalfin  der  Re- . 
gierung  Katharina'«  n.  Th.l.  St.  Petersburg,  1801>  8< 
Die  Tochter  der  Liebe, 1  ein  Familieogemälde  in  4  Anfs. ' 
'(russisch).  Ebend.  ISOI.  8.       '  , 

CoepaHüe  Co^HHesie  Ha  CmHxaxl  h  Ilpaae   (Sammlung 
poetischer  ^ad  protaiseher  Schriften).  2  ThI«.  Ebend. 
1803.    8.    ■ 
/i,petSHH  pexnriK  CA»HtfI>.   (Die  alte  Religion  der  Sla- 
wen.) Mitau,  1804.    150  S.  8.  —  Auch  im  2tea  Theil ' 
\  der  angeführten  Sammluiig  seiner  Schriften. 
KlSine  russische  Grammatik.  , .  . ' 

Elementarbuch  der'  ruis^chen  Sprache  zum  Gebrauch 
der  Kreisschulen  in  Lief-  Ehst-  Kur-  und  Finnland. 
,  Mitau,  1806-    340  u.  Wörterbuch  80  S.  8. 
Ueber  die  Literatur  der  Letten,  aus  dem  Deutschen;  in  ■ 

dem  Nord.  Verkündiger  (russisch'),  V.   34. 
Russische  Ucbersetzung  von    F.  E.  Rambachs  Rede   zur 
Feyer  des  Sieges  beyPreussisch-Eylauj  in:  Der  17  Fe- 
btuar  J807  in  Dorpat  S.  10-39. 

Glossenus  (Nicolaus). 

Nahm  unter  dem  1  März  i533  die  Vnhation  zum  Predigt- 
amte und  -zur  Superintendmtur  in  Reval  an ,  nachdem  er 
sclion  etft,  Jahr  fiiilur  {am  7  (^obtry  dazu  berufen  war. 
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6S         Glossenus  (NicuLAus).     GiüxK  (Ernst). 

^Luther  ' tclireibt  am  g  Julius  t533  an  den  revakchen 
Railr  voii  ihm:  ^^Vfir  haben  altliier  tu  Witimberg  Ehr. 
.Nicolaus  Gloss6,nuis,  euren  berujenen  Superiiitendenten 
promovirt  und  zum  Licenliaiea  der  TTtfologie  gemadit,  daliey 
unser  gnädiger  Herr  der  Kurfürst  und  sonst  andere  vier  Her- 

^Zßgen  geivtst  etc  Verselbe  kommt  nun  hin  etc.  Sefelle 
denselben  Er.  W.  in.  allen  ZVewen  etc.  So  nemt  ihn  nun 
an  etc.»  Zugläch  mit  ihm  wurden  damals  audi  Cruciger, 
jßugenkasf  und  Aepinus  Dr.  der  Tksolt  XJm  I^at- 
rentii  i533  empfing  er  sein  Seistgeld in  Lübeck;  sein  Name 
Ut  aber  in  Vergessenheit  gekommen,  wie  der  mehrerer  reval- 
sehen' Stadiprediger  aus  den  erster\  Zeiten  der  Reformation, 
Geb.  a>qhrschein!ich  xu  Hamburg,   da  er  von  dort  Stipendien 

'  genossen  luit ,  am  . . . ,  gest.  ... 
Sclirifteti  mn  ihm  hat  man  nicht  gründen. 
Vers/.  G«deb.  L.  B,  Th,  i.  8.437.    (S<y  CtTlhh  fe/i/t  er.) 

Glükk  (Ern^t), 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Altenburg  and  den  Üni- 
vtrsitäien  Wittenberg  und  Leipzig,  und  liam  yermuthlich 
1673  mit  dem  Gener ahuperintendenien  Johann  Fischer 
nach  lAvland,  21  Jalw  alt.  Da  er  den  traurigen  Zustand 
der  Leiten  in  kirchlichen  Dingen  bemerkte ,  fafste  er  den  Ent- 
schlafe, denselben  zu  f/erbessern  und^  besonders  den  Vernach- 
lässigten die  Bibel  in  ihrer  eigenen  Sprache  zu  geben.  Um  seine 
bereits  erworbenen  Kenntnisse  in  den  Grundsprachen  der  lieii. 
Schrift  zu  vermehren,  reiste  er  nach  Hamburg  zu  dem  berühm- 
ten Orientalisten  Sebkst.  Edzardi.  Von  dort  nach'Liv- 
land  zurüdigekehrt,  ivurde  er  1680  Gdrnisonprediger  zu 
Dünamünde,  l683  Pastor  zu  Marienburg  und  Sehinghoff, 
und  1687  Fropst  des  KohenhusensÜien  Sprengeis.  Bey  der 
Eroberung  Marienburgs  durch  die  Müssen ,  am  6  August 
1702,  wurde  er  mit  dai  iibrigm  Mnwoiuiern  des  Städtchens  ' 
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\  Glüik  (Erns,3^  ^  69 

gefangen  nach  Moskau  gejährt ,  wa  «r  jedoch  In  «ine  glinstigt 
Lage  kam,  von  Peter'  I  seine  Freybeit  und  ein  Jahrgeliatt 
von  3ooo  Rubeln  erhielt^  und  Vcrsteher  eintr  Erziehungs- 
anstalt ivar  *).  Er  verdankt  dem  Umtinnde,  dajs  äii  nach- 
berige  Kaiserin  Katharina  I.  in  seinem  Hause  lebte  und 
mit  ihm  zugleich  in  russische  Gefangenschaft  gerieth,.  nicht  nur 
eine  gröfsere  Berühmtheit,  alß  seinen  Verdiensten  um  die  reli- 
giöse und  sittliche  Kultur  der  Letten,  sondern  audijfvuhl  jent 
günstigen  Verhähnisse  in  Moskau  und  das  ivettere  ^FTi/forÜom* . 
men  seiner  Familie.  Geb.  zu  Wettin  {nichts  aiie  andere  sagen, 
zu  Aschersieben)  im  Magdeburgischen,  wahrsclieinlich  i653, 
gest.  zu  Moskau  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1706. 

Ära  et  honoris  et  amoris  —  Duo  Gottfr.  Mathesio,  ia 
die  cum  ipsi  magisteriali)  dignitas  in  alma  PMlyrea 
concederetur,  erecta.  Hall.  Saxon.  J680.  1  Bogg.  Fol. 
(^Ein  Gedicht  in  slavonischer,  hebräische^,  griedtischer, 
lateinisdier  und  deutscher  Spracke.y 

Verfafste  die  von  3 oh.  Fischer  herausgegebene  leltische 
Bibelübersetzung,  mit  Beyhiilfe  ein^  einzigen  Amth 
nuensts,  des  nachherigen  Pastors  zu  Lennewaden  CJiri- 
nian  Bartholomaeus  Witten.  Naclidtm  sie  von 
einer  Kommission  liv-  und  kurldndiicher  Prediger  durch- 
geselisn  war,'  erschien  das  N.  Test.  Riga  1685»  das 
A.  Test.  Ebend.  1689.  4. .  (S.  den  vollst^räUgen  Titel 
unter  Johann  Fischer.) 

Ein  lettisches  Gebetbuch  1686-  ... 

Eine  Leichetired«  über  Offenbar.  Job.  XIV.  13<  Riga, 
1691-    Fol-  •  ■  '  - 

SwehtaBehrnnMahziba  ta  deewa  kalpaLnterus,  ar  dandf 
Jautafchanahm  un  atbildefchanahm  teem  Wid-Seinmes 


•)  N«ch  den  Nov.  lit.  mar.  B.  i?o3  f.  97a  h^ti«  et  Peter  I 
zur  IJeberielEUiig  der  Bibel  in  die  riueische  Spra.che  und  ■ 
t,up  EröfTnung  einer  bÖbem  Lehranstalt  in  Moikau  Esraibeir 
und  für  leinen  Plan  de>  Kaiseri  Genehmigung  erhalten,  t— 
S.  auch  J.  Pi.  5f  ener$  Brief  an  ihn  vom  15  November 
1703,  in  de».  Gonsitiia  iheolog.  lat.  (Francof.  adM.  1709.  4.) 
.     lU.  BDI. 
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70  1  Glüxx  (Erns-c). 

Latweefcheem  par  labfau'  wairota  un  iifpohfchata, 
Riga,  1699.  9%Öbg«.  8.  —  Wiedtr  aufgtlegt  KhenA.^ 
1700'  lOBogg.  8-  '(Eine  Vebersetzung  von  Johann 
Fischers  SchrifftmSssiger  Erklärung  des  kleineu 
Catech. Lutheri;  spättrhin  Übtrarbeka  von  S.  G.  Dietz 
[s.  dess.  Arr.']'). 

£in  kleiner  lutherischer  Katechismus  in  Uttisdur  Spradia 
von  Gliik-k  ersdiien  zum  Mveylen  malt  Riga  hey  WiT- 
kenl700.  sBogg.  8-  ^S.  Nova  lit  mar. B.  1699.  p.Ä98. 
1701.  p.  4!.) 

-Untersetzte  das  N,  Test,  Luthers-Katechismus,  dai  Västi- 

'  hulum ,  den  Orhis  picCus  und  die  Janua  linguarum  rese- 
rata  des  Commcmus  ins  Russisihe,  und  sdirieb  i/i  dersel- 
ben SfiradK  ein  Gebetbach,  ^in  Ritual  und  eine  Gram- 
matik. (Ob  hiervon  etwas  gedruckt  worden,  ist  uns  nicht 
bekannt.  Auch  war  er  mit  einer  russischen  Uebtrsetzims 
der  ganztn  häL  Schrift  btsdiäftigt,  S.  Nova  Ut.  mar.  B. 
1698.P.94.) 

Gelegenheitsgedichte!  —  Lieder  im  alten  Uvland.  letu 
Gesangbuches  btzetdmet  mit  E.  G. 

Auszug  aas  einem  Biiefe  d.  d.  Moskau  d.  30.  Nor.  1703  * 
iA  Ntc  Bergil  diss.  de  statu  ecciesiae  et  rel.  moscov. 
p.  264. 

Gok  auch  das  lettische  Handbuch  heraus,  (Die  ganz  uru 
gemeine  StkenJmt  seiner  kleineren  tettiscJien  Schriften  bat  ^ 
es  uns  unmöglich  gemacht',  ihre  Utel  genau  anxugebenJ) 

Xjange  nach  »einem  Tode  erschien: 
Bmichstück  einer  Verthetdigungsschrift  wegen  seiner 
Bemühungen  für  die  lettische  und  russische  Literatur,- 
'  vom  10  May  1699;  in  G.  Ewers  und  M.  v.  EngeU- 
hardts  Beitr.~  zur  Kenntn.  RuXsl.  u.  seiner  Gesch. 
'I«  696-702.,  auch  früher  im  Auszuge  in  Merkels 
Zeit.  f.  Lit,  u.  Kr,  1811.  No.  20-  u.  22.,  milgetheilt  von 
K.  G.  Sonntag.  , 

-Vergt.  iöcht«.  —  Tet«ch  K^  K.  G.  III.  48.  (beyde  voll  Un- 
ric/itigieiteti).  —  Gaieb.  L.  B.  Th.  i.  S.  4S7-43a.  —  Zim- 
mermanns X-aU.  Lit.  5.39.  — Seine  eigne  ob«n  aiieeführte 
'   Vertheidiguniatehiilt  und  Sonntag«  WoAtrühl  dssu.  — 
S^nnligi  Geich.  der  lett.  u.  dutn.  Btbclübcn.  S.  8.  S. 

,       ■  DKizcjj.Googlo 


Gii08?£i.ir8  (Jakob).  (J.  Geoii^g).  Giiüchtee.(Ch.'F07i 

Gnospelius  (Jaköb). 

Studirtt  auf  dim  Gymnasium  zu  Berlin  und  seit  i665  auf 
der  Universität  zu  Fraiihfurt  an  der  Oder,  K>urde  1667  Kon- 
rektor an  der  Schule  fu  Prilzwal\,  1675  Rektor  zu  Havel- 
bergt  verliefs  des  Kriegs  wegen  diese  Stelle,  ging  nach  Stock- 
holm, und  hierauf  von  dort  löj"}  nach  Reval,  wo  er  im  fol- 
genden Jahre  Professor  der  Dichtkunst  am  Gymnasium 
wurde.  1683  nahm  er  einen  Ruf  als  Diakon  an-  der  deut- 
Khen  Kitdie  zu  Narwa  an ,  legte  aber  dieses  Amt ,  iveil  mäa 
ihn  nicht,  wie  er  wim$chte,  zum  Kompastor  berief,,  i685 
nieder,  und  ivurdx  nun  1691  Pastor  zu  Watwara  in  der 
Nälie  vpn  Nqrwa,  nachdem  er  in  der  Zaiischenieit,  nach 
'■Böcklera  Ehtweichung  von  Kusal  1^89  einigt  Monate 
dort yikarius  gewesen  war.  Seit  1700  lehte'er,  durch  den  ' 
Krieg  von  seiner  Pfarre  vertrieberi,  ohne  Amt  in  Reval.  Geb. 
SU  Mittenwalde  in  der  Mark  Brandenburg  im  May  i€46,  gest. 
zu  Reval  am  i5  Oktober  ifo3. 

Verfertigte  dnige  Jahre  hindurch  den  Revabchen  Kalender. 
Gel«gen1i  eitigftdi  chte. 

Verg/.   Nova  lil.  mar.  B.  1704-   p-  s?.  —   Nord.  Mise.  IV.   63- 

XXVlI.311-31^  ^  CarlbX  S.3«.  «^  er  Geor^Jakab  hüfit. 

Gnospelius  (Jakob  Georg),  ^ 

Aus  SlQckliolm,  (Ob  auch  daselbst  geboren?)  Erscheint 
jedoch  weder  mit  dem  vorhergehenden  identlsdi,  no<^'dessen 
in  den  Nord.  Mise  XXVIL  3i3.  angeführter  Bruder 
Georg  gewesen  zu  seyn.  .         .  , 

Oratio    parentalis  in   obitum  —  ^—  Ulricae  Eleonoraei 
Riga«,  1693.    4'XBogg.  Fol. 

.    GnOchte^  (Christian  Friedrich). 

G«ft.  zu.  Sdionheide  im  sächsischen  Erzgebirge  am  ,..\ 
studirte  in  Leipzig,  kam  tSoS  nach  Livland,  wo  er  als  Leh- 
rer in  verschiedenen  Häusern  kbte,   ward  i8i3  evangfilisch- 
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7!t'  Ghücbtsl  (CavFiusto!:).    Göqelmahm  (Job.  Georg). 

lutherischer  Prtdiger  zu  Astrachan  und  1818  zu  Zßrsioe- 
Selo  f  wobey  er  lughhK'  BeligionsJehrer  der  evangelischen 
■■  Zögiingt  am  ^aiserl.  Lyceuih  und  der  adtSidien  Pension 
dasell>si  war.  Irti- Sommer  1822  m,achu  er,  mit  iaiseri. 
Vergünstigung  und  UiiUrstützung,  eint  Meise  ins  Altsland, 
von  derselben  zurückgekehrt ,  übernahm  er  sein  Predigtamt  in 
Zarskoe-Selo  von  neuem,  legte  soldtes  jedoch  im  Oktober 
1823  nieder,  rüste  1824  nach  Dresden,  und  wurde  182S 
Pastor  zu  Auerbach  im  Voigtlande, 

Das  Evatigeliuin  iK>n  Jesu  Christo  ist  eine  Kraft  Gattes, 

^  die  selig  machet  alle,  die  daran  glauben.  Predigt,  ge- 
,  halten  am  ]3.  Octob.  1818,  dem  Tage  der  Einwei- 
hung der-Evjngelischen  Kirche  und  des  Antritts  seines 
Predigtamts  zu  Zarskoe-Selo.  St.  Petersburg,  1^19. 
20  S,  8. 

Predigt  bey  demBegräbnifs  des  am  26.  Februar  1822  z« 
Zarskoje-Selo  -»erstorbenen  und  am  1.  März  beerdig- 
ten Oberpastors  an  der  DoJnkirche  zu  Reval,  Karl 
Heinrich  Pafsler.  Zum  Befsten  der  hinterlasEenea 
Wittwe  und  der  unmündigen  Kinder.  Dorpat,  1823> 
X  u.  34  S.  8.     ■ 

Anzeige  und  Gebet  in  Veranlassung  der  Besitznahme  von 
'Paris;  deutsch  und  russisch  in  der  Astrachan  sehen  Zei- 
tung 18i4-  No.  23. 

'GODELMANN  odCF  GoDELMANN   (JOHANN 

*  '       Georg), 

Studirteni  Stuttgart,  Tübingen  und  Wittenberg,  nuicAre 
eine  Reise  durch  Norddeutschland  nach  Kopenhagen ,  begab 
sich  nach  Rostock,  ertheUie  daselbst  juristischen  Vnlerriclit, 
Itehrte  l58o  in  sein  Vaterland  zurück,  erhielt  zu  Basd'  den  ju- 
ristischen Dvktorhut,  Itam  id82  wieder  nach  Rostock,  wurde 
daselbst  Professor  der  Rechtsgelelirsamkeit  und  heiratbete  ein»  ' 
Tochter  des  David  Chyträus,  ging  bald  darnach,  von 
dem  beriicJuisten  Martin  Giese  aufgefordert,  nach  Riga, 
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GODELMAKN  (J.  G.).   GoEBEt  (JOH.  BsRHa.  HeIHR.)<    73 

und  mrtheidigte  in  de^  sogenannten  Kalenderslreite  die  SacJit 
der  aufrührerischen  Bürger  s^S^t  den^Rath  ,  begab  sich  auch 
wegen  dieser,  Angelegenheit  auf  den  poltiisijien  Reichstag,  ging 
jedoch,  bevor  noch  selbige  dut-cli  den  Severinsdien  Vertrag 
been^gt  war,  nach  Rostock  zurück ,  und  litfs  s'idi  zuletzt  als 
chursächsischer  Hofrath  in  Dresden  nieder.  Geb.  xu.^  Tutt- 
lingen iii  Schwaben  am  12  May  i55g,  gest.  am-ao  Mi^z 
l6il.  -  '      • 

Tractatus  de  magis,  veneficis  et  lamiis  recte  cognoicen- 
äis  et  puQiendU.  Francofurti,  (591.  ^.  j4mc7i:  NÖrim- 
bergae,l676-  8.^ —  In»  Deutsche  übersetzt  (von  Georg 
Nigrin).  Frankfurt,  1593.  4-  Auch:  Ebend.1606.  4> 
Geistliche  Suplibntiones,  so  eiü  frommer  Christ  der  gött- 
lichen Majestät  von  Grund  seines  Herzens  vortragen 
-     kann.  . . .  4- 

Eiae  deutsche  Uebersetzung  Ton  D.  Chytraei  Oratio  de 
Carolo  V.  Caesar  e  Angusto.  ...   1590.  4' 


GoEBEL  (Johann  Bernhard  Heinrich),  , 

Studirte  zu  Duisburg  und  Halle  Jlieologie,  him  »75s 
nach  Riga  als  Hauslehrer,  ivard  1761  Diakonus  und  £eA(or 
zu  Pernau,  1762  Inspektor  der  evangelischen  Petersschuh  zu 
St,  Petersburg,  1765  Direktor  derselben,  dann  Direitorund 
erster  Professor  der  Ritterschale  zu  Reval,  und  ging  später 
nach  England,  Geb.  zu  Hoerde  in  der  weslphäliscben  Graf- 
schaft Mark  am ,,, ,  gest. ... 
*  Introduction  aux  principes  dp  la  lecture'pour  l'EcoIe 

«Je  St.  Pierre,  ä  St-^Petersbourg,  1763*  1  Bogg.  12. 
Schriften  auf  Hardis  und  Stegelmanns  Tod.  1763-  ... 
Plan  der  akademischen  Kitterschule  zu  Reval.  Keval  1 769* 

-  26S.  4.  ,    -■     ■ 

Progr.    Die  Bildung  des  Herzens  erhöbt  das  Verdienst, 

flesLehrers  (Reval)  1771  Jan.     16  S.  4.  —  AuAlVohl 
noch  me/irere  Programme. 

IL  Band.  .      '  10 
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74  GOEsxi.  (J.B.HO>  v.GäKiMGK(L.F.G.).  GoeppCJJ.). 

Anthe'd  an  Büschings  gelehrten  Abhandlungen   und 
Nachrichten  aus  und  von  Rursland. 

Vtrgl.  Gad«b.  L.  B.,Th.  i.  5.435-  .—  Memels  Lexik.  IV. 
a3S.  —  BüichingE.'tTeBch.  der  evang.  luth.  Gemeinca  im 
niia.  Beiche.  L  S.  367  u.  a6S. 


VON  GÖ51NGK    (Leopold  Friedrich 

Günther). 

Ber  btriihmU  Dichter,  Gtb,  zu  Griiningen  im  Halber- 
U'ädrscHen  am  l3  Julius  174S.  Königl.  preussischer  Gthti- 
nurrath.  Hat  auch  den  Titel  eines  iurländhchen  Legations- 
raths,  den  er  vom  Herloge  Peter  erkielt. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 
Sophiens  (Schwarz,    geb.  Becker;    s.  deren  Artikel^ 
*    DeuIi^Hiäl;  in  (fer  Deutschen  Monatsschrift  1790;  St.  l. 
S.  67-96.^ 

Vergl.  lötd'Bns  Leiik.  Bd.  9.  S.  157-164.  Bd.  fi.  S.  197-905.  — 
Meu»el«  G.T.Bd-s.  S-59S.  Bd.  9.  S.  435*  Bd.l3.S.47S. 


GoEFp  (J..;  J..;). 

-  Gtb,  zu  ...  Prediger  an  der  ff  angelisch- lutherischen 
-Kirche  zu  Paris,  Vorsitzer  im  dortigen  Konsistorium,  und 
JRitter  des  Ordens  der  Ehrenlegion.  ,  -  ~    - 

Sermon  prononcä  dans  l'^glise  des  chr^tienc  de  la  con- 
fessisn  d'Augsbourg,  ä  Paris,  le  dimanche  i4  Octob^e 
1821»  en  comm^taoratkin  de  son  altetse  s^r^nisaime 
,  Madame  la  duchesse  douairi^re  de  Courlande  et  Sämi- 
galle,  däc6d^e  en  sa  terre  de  Loebichau ,  en  Saxe«'  le 
10  Aout  1S21.  Suivi  d'une  ^l^gie  compoiäe  par  le 
meme,  jl  Paris,  1821.  36  S.  gr.  4-  —  Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetzt  (von  Friederike  Hoffmann, 
gegentPÜriig  zu  Saden-^aden,  ehemals  Erzieherin  der 
Herzogin  Dorothee  von  lUno,  geb.  Prinzessin  von 
Kurland').    Dresden,  1821.    40 S^  gE.4' 
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GoERTz  (Johann  Friedrich). 

Studirt»  Arzeneykunde  ayj  dem  Gymnasium  tu  jflitau, 
dann  inBeHin  und  zuletzt  atit  i-jSoinGöttfngen,  Nachdem  er 
am  lelziem  Orte  die  medfcimsc/ie  DoktorivUrde  erhallen  hatte, 
kehrte  er  1784  nach  Kurland  zurück  und  lebte  seitdem  bis  arr  ^ 
seinen  Tod  als  praktischer  Arzt  in  Miiau.  Geb.  zu  Tuckum 
am,ij  Februar  n.  St,  ij55,  gest.  am  17  Märza,  St.  1808. 
I>isi.  inaug.  medico  Chirurgie«,    de  nevö  ad  iigataranr 

polyporum  uteri  initrumento.  Göttingae,1783.  53  3. 8* 

Mit  1  Kpfuf. 
Nutzes  des  Galranismut  bey  Amaurosis  und  ThrSnen« 

£stel;  in  Hufelandi  Journal' der  praktischen  Heil- 

künde.  Bd.  16-  St.  4> 

GÖSCH6  (Johann),  ' 

Studirte  seit  1733,  nachdem  er  nodi  vor  sftner  Abreisß 
ei^e  Predigt  m  der  Jesuakirche  mit  vielem  Beyfalle  gehaltert 
hatte,  zu  Wittenberg  ujid  Leipzig,  ivdrd  i-j^ä  im  August 
Adjunkt  bey  der  vorsiädtschen  Gemeine  zu  Riga  und  Pastor 
zu  Bikkern,  1742  Pastpr  zu  Katlakaln  und  Olai,  ,1J4'J 
Fadt<fT  zu  St.  Gertrud  und  Georg,  und  1750  Diakonus  zu 
St.  Johann  in  der  Stadt  Riga.  Geb.  z{i  Riga  am  17  {nidit 
am  12)  AprUijiS,  gest. am 3 0 May  1754.  t 

I.ettische  Kirchenlieder  im  alten  Livl.  Gesangbuche  mit: 
J.  G.  bezeichnet. 

V^rg/.  Nord'.MiM.lV.64.—  Zimmfriosnni  Lett.Lit  SlgJ-W 
Schwedef  IUI  Gecch.  der  Rig.  Vonudlkicch.  S.  15,  — . 
Big.  Stadibll.  1894.  6.360.        .  r 

GÖSEKEN   (JIeiNRICH    l.)« 

V^ter  des  nachfolgenden. 

Ging  pon  1624  an  zu  Alßld  im  Hitdesheimsdien  bey  dem 

Rektor  Andreas  Reimarus  lih  die  Sfjiule,    bezog  drey 

Jahr  später  das  Gymnasium  zu  Lemgo,  nach  mty  Jahren 
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-76  GösEitEN  (Hmnrioä  l.). 

das  Hppsiädtsche,  find  i63i  A'e  Üniv«rS((nt  Sosforft,  von  wo 
Um  Q^ni st or p  l634  dem^schivedischen  Hofprediger  Johann 
RothlülttTt  zum  Lehrer  seiner  Kinder  und  Celiiilfen  im 
Predigen  empfahl.  Dort  bKeb  er  zwey  Jahr ,  nach  deren  Ver- 
Jauf  er  sich  rmt  Rothlöbens  Empfehlung  an  Mislenta 
nach  Königsberg  wandte  und  noch  itn  Jahr  studirie.  Hierauf 
kam  ei;  i637  nach  Reval,  und  legte  sich  mit  besonderm  Ftelfs 
auf  die  esthnlsclie  Sprache,  wurde  l638  Pastor  zu  St.  Crucis 
und  Matthiae  in  IJ</rrien,  1641  zu  GolJenbech  in  der  Wieh, 
auch  1647  Propst  und  Beysiizer  des  k&nigl.  Konsistoriums 
zu  Reval,  ausserdem  aber  noch  zu  verschiedenen  Kommissio- 
tun  gebraucht ,  und  i65o,  als  Depulirier  der  esthländjsclien 
Geistlicltheit,  zur  Beywohnung  der  Krönung  Christinens 
nach  Stockholm  abgeordnet.  'Geb.  zu  Hannover  {nach  Carhbl., 
zu  j^raunschiveig)  am  Montage  nach  Ostern  1612,  gest.  am 
24  November  16S1  (nacli  Witte  am  20  September  16^2). 

'  Cisp.  de  Pontificiorum  erroribus  in  loco  de  coeaa  Do- 
mini.  (Praes.  Gobellino  Schräge.)  Lippstadii..^. 
'    Disp.    de    praedicBtiouibus    mysticis    seu    personalibus, 
(Proes.  Wilh.  Witz,endorf.)  Regiomonti,  ]636.  4. 
Manuductlo  ad   linguäm  pesthonicam ,    Anführung  zur 
■     Öhstnischea  Sprache,  bestehend  nicht  alledae  in  etli- 
.chen  präecepti^  und  observationibus,  sondern  auch  in 
Verdolmetschung  vieler  teutscher  Wörter.     Der  öhst* 
'^  nischen  Sprache  Liebhabern  mitgetheilt  etc.     Reral, 
'  \  gedruckt  und  verlegt  von  Adolph  Sipion,  Gytnnasii- 
Bu^dr.    Anno.  1660. .496  3.  s-^ohne  die  Vorrede  und 
'     '  Zueignung,    itWc/te    2%  unpag.   Bogg.   betragen,     und 
1  angehängten  unpag.  Sog.:    Auimadversiones  et  sup- 
plementum,  '  ,    - 

Gehörte  zu  denen,  welche  die  «sthnischen  Kirchenlieder, 
aus  H.  Strahls  Haus-  und  Haudbuche,  in  dem  von 
A.  Win.ck.ler  (s.  dessen  Artikel')  zu  Heval  1636.  ö- 
herausgegebenen 'HanA-  Haus-  und  Kirchenbuche  in 
Reiirü  brauten,  und  lieferte  zu  demselben  127  Ljeder. 
Lejcheupredigten  legt  ihm  Witte  Hodi  bey. 
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GoSEK£n(H.I.).   (H.3.).   GÖTEX£,(J.)-   OöTSCHZN^P).    IJJ 

Hattitdwijtiich  hinttrtiefs  er    ein   Eitbnisch«  Vocabnla- , 

rium  i  -^  eine  Uebersetzubg  dei  N.  T,  (nacli  dtr  Vor- 

,      rede  zum  esthniichen  N.  T.   1715';    tein  Ldchenredntr 

SelliuG.  spricht  von  der  ganien  Bib^l')  ins  Reval-EitK- 

niscbe,  welche  verjoren  gegangen  ut. 

-Vergl.    Sein  Ehren gedächlnifi   im  Anhinge   EU   Joach.   Sellü 

£Aichenpreüigt  auf  ihn :  Jesui  der  betrübten  Sünder  tüiiettet 

Trost.    R*val,i68a.    4-    —     W  itte  D.  B.  ad  a.  »68b.  — 

Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  436-444-  —  Carlbh  S.  53.  fi» 

Die  Vorrede  lu  dem  Reval-Eiihniichen  N,  T-  v6n  i^is.  — 
Kottermnnd  z.  locker  {nach  Gtdebuich). 

GösEKEN   (Heinrich    2.). 

,     Sohn  des  vorhergehenden. 
Wurde  ah  Pastor  Adjunht  zu  St.  Mtchatiia  in  der  Land- 
piUk  167g  angestellt.     Geb.  zu   Mevat  am  ...,  gest.  am 
3  März  1705. 
Disp.  theol.  de  apocalyptica  meretrice  faabylonicB.  (Fraei. 

Jöh.  Quistorpio.)    Rostochii,  1669.    2  Bogg.  4- 
Uebersetzte  einige  Bücherdes  A.  und N.  T.ins  Reval-EstH. 
nische,  welche  aber  niclit  gedruckt  sind. 
Vfrsr.   Cailbl.  S.  74.   —   Vorrede   dei  Beval-Eilhn.  Rf-  voa 

<7'5-  '  :. 

GöTfeKE  (Johann).  ,      - 

StudirU  die  sogenannten  galanten  Wissenschaften  zu 
Rostock,  Geb.  in  Kurland zu\.,  i6 . . ,  gtst,  ... 
ISiss,  historica  de  Gonitantino  Magno,  honette  et  ex 
legitimo  matrimonio  nato,  contra  C1.  Arnoldum. 
(Prae«.  Joachimo  Weidner.)  Rostochii,  1702. 
4%Bogg.  4.- 
Vergi.  Nord.  Mite.  XX Vn.  314.  —  Nova  lit.  ma^  B.  170t.  p.  333* 

.      'GöTscHEN  *)  (Peter). 

JUcentiat  der  Hieologit,  wurde  erst  Seitor  der  Trivial 
schule  zu  Reval,  dann  i632  Rektor  und-Lehrer  der  Gottes- 

odn    GSlttche«,    wie'  be^ 
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f  8  GtiTSCHpt  (Petbr).  , 

gelakrtheit  am  dorttgtn  Gymnasium,  ahtr  nocft  in  demtelbai 
'  Jährt  erster  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der  neu 
gestifteten  Universität  zu  Dorpat  und  Rektor  der  dortigen 
Schule,  und  etwa  i634  ausserordentlicher  Prof.  der  Ihtologitt 
Geb.,  zu  ^Rathenow  in  der  JUarA  Brandenburg    inac/t  Fi- 
pcher  mar  er   ein   Scltivedt;    aber   seine  erste  Disp.   hat 
sein  Vaterland  so,  ^jvie  hier  angegeben  ist,   auf  dem  Titel, 
s,  So ntii^-)  om  • . ^,  gest.  am  28  März  [636< 
Apasbuia  ^delium^seu  renKtorum.     Pro  liceaüa  snpre- 
znum  in  S.  S.  Theol,  gradum  conte^uendi.      (Praes. 
Andr.  Virgiaio.)   Dorpati,  1633.    4. 
Disputationis    theologicae    de    Serratore    nostro    Jesu 
Christo  prodromu^i  ostendens  inpriniist  quaenam  n'e- 
,     ceisaria  et  salutifera  slt  docfrina,  quaenam  illius  causcft 
efücient,  forma,  finis   et  elFecta,    subjecta,    adjuncta 
media  iUius  conse^^eildae,  comparata  distributio,  op- 
posita.     (Resp.  Petrus  Johanni«  Phoenix  S,ue- 
cus,)     Ibjd.  eod.     4.  ' 

piip,  de  aeterna  homitium  p er sever anter  ad  finem  vitae 
in    Christum    credentium    taiute.       (Resp.    Petrus   " 
B.  Holmerus,  Ostro.Gothus.)-  Ibid.  eod.    4> 
pitp.  theol.  piima  de  salratore  nostro  Jesu  Christo,  com- 
plectens  ejus    On/iaTnXaymt-     (Resp.    Sveqo  Bern- 
hardi  JünepoUnus.)    Ibid,  163^4>    4. 
Oratio    panegyrica    !a     luctuosissimum    obitiim    Diri 
Herois,    Regis   Gustavi    ftdolphi,    ^ua  insignes   ejui 
virtutes  ac  dotes  euarrantur,    Jbid.  eod-    4.    —    Ora- 
tionum   panegyricaruin   poBterior  in    luctuosissimum 
obitum  Divi  Hepüis  GustaviÄdolphi  —  — .  qua  «fJf«y«- 
*if/t«T«  quaedam  trium  Re^m  Svec^ae,    J.'GustaTil. 
3.  Caroli  IX,  et  iapriniis    3,   Gustavi  A<loiphi|    eheu, 
quondam   noftii !     praeclarissitnis   suis  in    Ecclesiam 
Christi  meritis  magni,  rpceqsentur >    e^  historicorum 
■,4nonutneutis  «ccerpta.  Ibid.  eod.  5  Bogg,  4. 
{ÜK    langes    ^schisohes.    GlücWünschungsgedicht    an 
Christietn    Anderssoa   Osangius,    ah  derselbe 
de  anima  veg^tiva  unter  Pet.  ^chomets  Vorützt 
1634  disputü-t€, 
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Götschen(P.).  GöttkCErk8t).,<;ötzb(Fr.Wii:.hi).  79 

'-Di'sp.   de   Wundo  in  genere.     (Resp.   Niool.   Olal.) 
Dorp.  1635.  i-  ',  .       . 

Vergl.  Müllers  Samml.  nii».  Getch.  IX.  t6g.  —  Gadib.  L.fi. 
Th.i.  S.444.  —  Kord.  MUc.  IV.  1B5-.  nac/i  Bidaimann^ 
von £chulsacheu.  L  S73.   —   Somm.  p,  it|6.  '  < 

GönTE  (Ernst), 

Aus  Narwa  gebürtig,  stüdiru  zu  Dorpat  und  wurde  da- 
selbst  1826  Dr.  der  A.  G.     ■ 
Biss.'  inaug.  med.  sistens  icorbutl  theorünn  symptoma- 

tologiae,  aetiologiae  et  therapiae  innixam.     X>oxpati> 

1826.    60  S.  ,8. 


Götze  (Friedrich  Wilhelm).       i 

StuHirte  xu  Grimma  und  auf  der  Universität  Leipzig,  wo 
er  die  philosophische  Magisiertviirdi  annahm,  war  dann  tint- 
zeillang '  Lehrer  am  philantropischen  Institut  zu  Dessau^ 
hierauf  Führer  eines  Soitnes  des  livländischen  Landratbs  Gra- 
fen f.  Manteufel  auf  deutschen  Universitäten,  ham  mit 
diesem  1789  nach  Livland,  und  wurde  in  demseibeii  Jahre 
Rektor  der  rigaschen  Domschule,  1793  aber  Itektor  des  aasi- 
gen iaiserl.  Lyceums,  mit  dem  Titel  eines  Professors;  an 
Mann  Von  sehr  lebhaftem  Geiste,  aber  kränklichem  Körper. 
Seine  Hypochondrie  verbitterte  ihm  und  denen,  die  mit  Vim 
in  Verbindung  standen,  das  L^en.  Mit  gründlichem  Stu- 
dium der  Philosophie  Vereinigte  er  viele  andere  Kenntnisse  in 
Wissenschafteh,  Künsten  und  Sprachen.  Physik  und  schöne 
Literatur  waren  seine  Lieblingsbeschäftigungeni  nach  Petrl 
{in  seiner  Schrift  iiber  $^lhland  und  die  Esthen)  war  er  zum 
ersten  -Professor  der  Physik  in  Dftrpat  ernannt.  Veber  Jtfe- 
chanik  und  Wielandsche  Gedichte  hielt  er  17S9  in  Siga  vor 
.einem'angesehenenPrivatauditorium  Vorlesungen.  Sein  Styl 
zeigte  den  Mantt  von  Talent  und  Geschmadci  auch  war  er 
an  glücklicher  Dieter,  utid  in  seinen  lateiitttchen  Gedichten 
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80  Götz»  (Friedrich  Wilhelm). 

tPtht  Horazens  Gatt.    Aber  seine^KränliUdilitfl  hinderte  Um, 

den  Schulen  das  zu  leyn ,  ivas  er  ihnen  seyn  kannte  und  tvollle^ 

ßomschuk  und  Lyceum  iaftien  unter  ihm  in  Verfall.     JEline 

höhere  Luiranstah  flaue  er  geziert  urid  den  Ruhm  eines  edlen 

Mannes    kann   ihm  Niemand    streitig   machen.      Geb.  zu 

Netzschiau  bey  Seicheiibach  im  Voigtlan^e  1754,  ^est,  am 

IQ.  Februar  igoi. 

De  confinio  poeseos  et  eloqueatüegreguado.     Lipsiae, 
'1774.    4. 

Ximbnitz,  ein  lyrischer  Gesang.  Ebend.  1776>  4. 

Beschreibung  des  fürstlichen  Landhauses  und  Gartens  zu  , 
Worlitz;  mit '5  Kupfern.  Dessau,  1784.  8.  (^Hiervon 
sind  jedoch  nur  einige  Bogen  erschienen.') 

Prpgr.  Ueber  den' Geschmack,  dessen  Natur,  Wichtig- 
keit, Verhaltnifs  aur  Tugend,  und  die  Mittel  seiner 
BUdung.    Riga,  1789.    31  S.  4. 

Aede  am  Tage  seiner  Einführung  (als  tVektor  der  Dom- 
schule) den  3.  Sept.  1789  auf  dem  Saale  der  Stadt- 
bibliothek gehalten  etc«  Voran  einige  Gedanken  vom 
Wesen  der  Beredsamkeit.    Ebend.  1789-    35  S.  8- 

Frogr.  Philosophie  der  Gl^ckseligkeit^  Ebend.  1790. 
15  S.  4. 

Progr.  Physik  der  Tugend.  Entwurf  einer  Abhandlung. 
Ebend.  1791.    22  8.  4. 

Progr.  Eudämon,  oder  Charakter  der  glückseligen  Seele. 
Ebend.  1792.    15  S.  f. 

Nachrichten  von  dem  gegenwärtigen '  Zustande  des 
kaiserl.  Lyceums    zu   Riga.      Eine  Einladungsschxift.^ 

I  -Ehend.  1793.    3  unpag.  BU.  u.  46  S.  8. 
.  "  Kleine  Gedichte  Ton    Johann    Rassemiugki  in   Riga. 
Ebend.  1796.    l%Bogg.8. 

Beylagen  zu  Kasseininsky's  kleinen  Gedichten.  Ebend, 
1796.  4B11.  8.»  worin  tr  sich  von  allem  Anthtil  ah  jenen 
,  Gedichten  lossagt. 

Aufsätze  in  den  Dresdner  gel.  Anzeigen  1776. 

Noch  einige  Flugblätter  in  deutscher  u^d  französischer 
Sprache,  auch,  einzelne  lateinische  und  deutsche  Ge- 
dichte. 
Vtrg!.  Meuttlt  G.T.  Bd.  a.  S.6ig.  u.  Bd.,17.  9.  Z48-     ' 
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V.  GOETZE  CPetsr  Otto).  Si 

VON  GoETZE  (Peter  Otto). 

Gtb.  zu  Rtval  am  17  Okiober  i-jQSt.studirte  von  1810 
bis  1812  äU  Rechu  zu  Dorpat ,  bereiste  sodann  einen  grofim 
Theil  des  russischen  Reichs,  vtrivalrete  von  1817  iif*i82i, 
als  Sektionschef,  die  protestantische  Abtimlung  irrt  Oeparte- 
ment  des  Kultus,  bey  wekltem  er  seitdem  für  besondere  Aitf- 
träge  angestellt,  ward,  befand  sicli  als  Delegirttr  des  Depar- 
tements bej  den  Konferenzen ,  die  zufolge  aUerköclisten  Se- 
Jelils  xfvlichen  dem  evangelisdien  ßiscfiofe  von  St.  Petersburg 
Cygnaeus  und  mehreren  angeselienen  Geisllichtn  der  Ostsee' 
pi^vinztn  über  die  Organisihung  eines' evangelischen  Reicht- 
Generalkonsistoriums  im  J.  1822  gehalten  wurden,  erhielt  läsS 
den  Hofrathsdiaraliter,  und  ist  seit  1^26  Mitglied  der  gelehr- 
ten Komite  des  Finanzministeriums. 

Episch-lyrisclier  Hymnus  auf  die  -Vertreibung  der 
Franzosen  aus  dem  Vaterlande  im  J.  1812)  von  Rer- 
achawiiv;  aus  dem  Rufsischen  übersetzt.  Dorpat,  1814. 
4fiä.  Ö. 

Ueber  Ehescheidungen,  und  ein  in  Vorschlag  gebrachtes  ' 
'  neues  Ehegesetz.    Ebend.  1815.    39  S,  8. 

Serbische  Volk^ieder,  ins  Deutsche  übertragen.    St.  Pe- 

tetiburg,  1827.    VI  u.  203  S.  8.  j 

Untersuchungen  über  die  Sprache«    mitgetheilt  in  den 
'     Kachrichten  der  russitätfen  Akademie,  von  Alexander 

Schischkow.  2ter  Theil.  Aus  d^tn  Kultischen  übersetzt. 

St. ^Petersburg,  1827.  11  u.  151 S.  gr.  8.  (Der  erste -Theil ■ 

rührt  von  einem  andern  Ueberselzer  her.") 

Stimmen  des  russischen  Volks.  (Eine  Uebersetzuag  rus- 
sischer Volkslieder.)    Stuttgart,  182..    8.. 

Gedichte  und  Aufsätze  indem  Rigaschen,  von  la  Coste 
herausgegebenen;  Abendblatt;  im  Morgenblatt;  in  der 
LiVona  1815;  in  dem  Neujahrsangebinde  für  Damen 
(Dorpat,  1817);  in  Iätohb's  Blumenkranz  1818; 
in  äelakowsky'sSIowanskä  nArodni  pisne  (Prag,1822% 
tffitf  in  andern  Zeitschriften. 

.  JLBattfl.  -  it 
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Sa  ,Goldbesg|[M.1L).  GolikeCG.S/).  GorhaisstCJ^.)' 

GoLDBEif^G  (Melchior  Heinrich). 

'        Hat  auf  dtr  Vniveniiät  zu  Königsberg  studln.     Gib.  m  , 
' Kurjand zu  ...  i6 . . ,  gest.  ... 

Exercitatio  philosopliica ,  quaestiones  quasdaiq  selectio- 
Tes  maximeque  circa  fortitudinem  controversas  exhi- 
hens.    (Praes.  Priederico  Stadtlender.)  Äegio- 
moHti,  1700.    sBogg.  4. 
Verg/.^G»ich.  L.B.  Th.  ».  S.4M. 

GoLiKE  (Gottlieb  Samuel). 

Geb.  zu  Dorpat  am  7  May  1773,  war  i-jSS  Buchhalter 
auf  demGute  Ellistfer,  ging  1797  in  Handehgeschäftm  nach 
iü&ecft,  .  1798  aber  nach  Braumcbmeig  und  Leipzig,  ward 
iBoo  Förster  in  Warroi,  verwaltete  von'1806  bis  i8io-die 
'GiUer  des  Genera!  Bock  im  Pleskauschen,'  dann  von  iSlO 
bis  1S12  die  Garasdiansiischen  Güter  im  Witepsfiischen  Gou- 
vtrnemenf,  wurde  hierauf  1^16  Kommis  des  dorptschen  Holz- 
iomploirs,  und  1S18  Acäsebudihalter  und  Stadipegler  des 
•  dorptschen  Äccise\omptoirs. 


Ueber  d«a  Flaclubaii;  im  Neuern  oconöm.  Repert.  für 
Livl.  V.  1.  S.  3-23-  —  Wie  wäre  ^e  Ananoht  der 
I  Pruchtbäume  in  Livland^iind  in  den  nördlichem  Pro- 
.  Tinaen  Hufslands  zur  gröbQm  Vollkommeulieit  zu 
bringen  und  die  Liebhaberey  dafür  mehr  zu  erwecken  ; 
tbeni.  V.  2.  S.  193-208.  —  Ein  Versuch,  den  Roggen 
-  i^hr  frühe  zu  säen;  ebsnd,  V.  2.  S.  260-265.  —  Ueber 
die  Zeit  des  fi-ornschneidcns;  ebend.  VII.  2- S.  273.-277- 

GpRRAisKY  (Johann  "BaRthold). 

, '  Studirte  zu  Erlangen  PItilosophie  und  Theologie,  und 
lebte,  seit  seiner  Rüchhunft  nach  Siga,,  daselbst  ofyte  Amtt 
Geb.  zu  SJga  am  13  December  1740,  gtit.  am  3  Junius 
1776.  , 
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GORKAISKT.       GOURBANDT.      GovnmrS. ,  63 

MediUtio  philologico-exegetica ,  qua  pBradoxon  morale* 
Matth,  V.  38'4l-  obTium,  nova  illustratnr  hypoAeii. 
(Praes.     Joh.-    Georg.     Kraft.)     Erlangae,  1765. 

sxxn  S.  4. 
Siu^  theologicat    qtia  «piritus  sancti   deitai  ex  «r^- 

mentis   suis  Impugnatii  adveraur    ceaturam    theologi 

Helmsta^diensis    (Wilh.  AUr.  Teller)    vindicatnr. 

(Prae».  Joach.  Ehr^nfr,  Pleifer.)  Ibid.  1766/  4. 
Die  gegen  ihr  Land  {reigeLige  Elisabeth ;  in  J.  G.  L  i  n  d  - 

ners  Schulhandl.  7te  Samml.  1759.  S.  67-76.  —  Noch 

ein  Aufsatz  in  ätr  9tea  Samml.  17&9.  8.  61  ff. 

Vtrfl.  Gadab.  L.B.  Tb.  1.  5.444* 


GoURBANDT   (GOTTHARD   WiLHELM)., 

Studirte  Arzeneykunde  in  Berlin  und  Jtna ,  tvurdt  auf  ^ 
ktzigenanntai  Univtrsität  Doktor  der  Mediän,  ham  17U 
nadiRiga,  prakücirje  hier  bis  1767  und  seitdem  in  Libau, 
ICO  IT  auch  Smdtphysihus  war  und  1787  den  iönigl,  polnischen 
Bofrathstitel  erhielt.  Geb.  auf  seinem  väterlichen  ErbgMt 
Neuhof  in  Kurland  am  a5  December  i-j36,  gest.  am  7  Ok- 
tober 1818.  ^ 

T)itt,  inaog.  de  morbii  ex  absorptlotie  impedita.     (Praes. 
Joan.  Frid.  Faselio.)    Jenae,  1765.    40 S.  4> 

Vtrgl.  ].  F.  Fiielii  Erogc.  III.  di  partibui   öleorum  aalbeiee- 
1.  (Jena«,  1765.  4.)  p.  6.     o 


GoviNius  (Brynolph  Arvidsöhn).       I 

Studirte  in  Dorpat  um  i653.     Geh.  in  dtr  sdifvedischin 
Provinz  Wtrmeland  zu  . . . ,  gest.  ... 

OraUo  in  salutiferam  nativitatem  Domlnl  et  Salvatorit 
nortri  Jesd  Christi.  Doi^ati,  1653.  4.  (gehalten  1653.) 
V(7|/.  Samm.  p.  66.  1  / 
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84    V,  Gaadb»  (ApOKBAs^.    ,G'rävbn  (Ai-exXnjjer).      ■  - 

VON  Grader  (Andreas). 

jB/ues  Handicbuhmacliirs  Sohn,  geb.  zu  Beyel  am  17  No- 
vember 1753,  erbith^seine  Bildung  avf  ihr  dortigen  Jiilter- 
sdiaflsschule,  von  der  er  177  1  schied,  nachdem  er  hurx  vorher, 
hty  einer  feyfrlichen  Gehgtnhiil  eine  .öffeniliche  Rede  gehalten 
halle:  Ueber  die  Trostgründe  und  Ht-fTnungen  eines 
Landes  in  bedrängten  Zeilen.  Kr  studirte  hierauf  vom-]  ji 
bis-  1774  XU  Leipzig  und  wollte  nacli  seiner  Rückkehr  $fch 
blofs  den  Leltrfache  widmen,  war  auch  metirere  Jahre- Hof- 
meister auf  dem  hande  und  meldete  sich  zu  einer  erledigten 
Lihrerstelle  iey  der-ScIiuIe,  der  er  selbst  einet\  grofsen  Tkeil 
seiner  Bildung  verdankte,  aber  der  Verdrufs,  dafs  ihm  ein 
-anderer  vorgezogen  wUrde,  verleidete  ihm  sein  Zdeblingaf ach 
lind  bewog  ihn,  nach  St.  Petersburg  zu  gehen.  Er  trat-  in 
Staatsdienste,  wurde  beym  Ministerium  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten angestellt  und  zeichnete  sich  durch  Th'dtlgkeit  und 
,  ungemeine  Geschicklichkeit  in  der  Chiffrif-  und  Dechiffrirltunst 
auf  eine  seltene  Weise  aus.  Auch  fanden  seine  Verdienste 
gerechte  Anerkennung  von  Stilen  der  Regierung:  er  stieg 
schnell  bis  zum  Range  eines  wirkliclten  Etatsraths,  wurde" 
Ritter  melirerer  Orden  und  erhielt  ein  ansehnlidies  Landgut 
in  fJvland  vtm  der  Kaiserin  Katharina  11  zum  Geschenk, 

Idyllen.    Riga;  1773.    VIH  u,   112  S.  U.S. 

Auflätze  in  dem  Journal  ^ür  Liebhaber  der  Literatur. 

'    .Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i,  8,446.  —^Meussl»  G.  T.  Bd.  s. 

.  S.  637, 

Gräven  (Alexander).  , 

Studirtt  ran  1694  Ms  1698  zu  Königsberg,  iehrte  nadi 
Kurland  xuTÜck ,  wurde  1699  Prediger  zu  Zohden  {ord.  im 
August  desselben  Jahres),  1710  Hofprediger  Hereogf  Frie- 
dri<ih  Wilhtlm,  bey  dtsseii  Vermählung  mit  der  mssisdi- 
haiserUchea  Prinzessin  Anna  in  St.  Petertburg  tr  die^nseg- 
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jlungsredt  hielt,  und  dtm  er  häld  darauf,  während  def  Aiick- 

rtist,    zu  Kipene  die  Augen  zudrikkte;   sedann  1711  Pastor 
311  Sallgallen  und  Propst  zu  Sausie,  1712  aber  Pastor  und 
Propst  zu  Selburg,    und  endlich  17 17  deutscher  Fiiihpndiger 
zu  Mitau  jind   Superintendent.      Er    war  der    Urlieber    des 
unnLfien    Streites    im    kurländisdien   Ministiriurn    über   die 
Segensformel  und  trug  zuletzt  den  Sieg  davon.     Durch  seine 
Fürsorge  ivtirde  in    dem  Jahre  als   er  starb   die,   miiausclie 
Hospital-  oder  Armentiirciie  fundirt   und  erbaut.      Geb.  zu 
SaUgalten  in  Kurland,    ivq  sein    Vater  Prediger  wor,    am 
13  August  1^79,  gest.  zu  Mitau  am  26  August  1746. 
Besorgte    die    4(6    Ausgabe    des    lettischen    iurischen,    mit 
mancher/iy    Zugaben    versehenen ,     Gesangbuchs    (oc/er 
Handbuchs,  me  es  auch  genannt  ivird) ,  unter  dem  Titel: 
MitBusches  neues  und  Tollständiges  Lettisches  Gesang- 
buch,   bestehend    aus    640   geistreichen,    theils    ganz 
neuen  in  eine  wohlklingende  Reiipart  gebrachten  Let- 
tischen Liedern,  nach  der  Ordnung  der  meisten  deut-. 
sehen  Gesangbücher  und  deren  Kirchenbranch  einge- 
richtet» nebst  ^es  sei,  Herrn  Superintendenten  A^ol-. 
. ,  phi  verbesserten  Lettische^  Gebetbuch  auf  allerleiZeit 
und  Nothfalle,     und    den    vom    sei.    Herrn    Licent. 
G.  Manceiio  edirten  kleinen  Catechismo  Lutheri,  mit 
'     der  Auslegung  ^um  gemeinen  Besten  und  seliger  Er- 
j    bauiing  der  Cnrlandischeq.  Evangelischen   Gemeiifea 
ausgegeben    uni  aum  Cruck  beiordert.      Mitau  bey 
G,  Radetzky's  Wiltwe,  1727.    4.    —    Wieder  aufgelegt 
(also  die  5te  Ausgabe  des  Handbuchs'^Z  Königsberg  bey 
Härtung,   I744.    8.    '  ~"     , 

Xi'ettische  neu  verbesserte  und- vollständige  Kirchen- - 
Agende  oder  Handfauck,  darinnen  nebst  d«n  Evange-  , 
liis,  Episteln,  der  Histdi'ia  von  der  Geburht,  Ley- 
'  den.  Sterben,  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jes»t 
Christi,  unser«  Heylandes,  de;  Sendung  des  H.  Geistes 
und  erbärmliclien  Zerstörung  der  Stadt  Jerfisalem,  alle 
zu  denen  geistlichen  Priesterlichen  Handlungen  und 
Amt«- Verrichtungen  gehörige,  und  in  denen  Cnrlän- 
dischen  Kirchen  gebräucJiUgliB  Cecejnonien  und  For- 
ineln  verfasset  sind ;  dem  Wohlelirwürdigeo  Miaiiterio 
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86  Gräven  (ALEXAitozit).  V.  Graf  (Benj.  Theophu.). 

Ecclesiastico  zutu  bequemen  Gebrauch  eingerichtet.' 
Mitau,  1727-  SIOS.  4.  —  Auch:  KöniRsberg,  t744.  4- 
und  vfiih  1  oaoh  im  Baiim^nn  besorgte  tieue  Ausgabe; 
EbenJ.  1754.  80  S.  8.  —  Wieder  abgedruckt:  yiitaa, 
177i.  83  S.  8-  r^  ■  ' 
'\'Beiorgte  die  iie,' erst  nacli  seinem  Ableben  erschienene,  von 
J.  Bau'ma.nn  mit  einer  Torreüe  begleitete  Ausgabe 
der  Mancsbch^a  lettischen  Postille :  K.Öni|;tbe):g,  . 
17'46.     4.  ■  ■  ■ 

Aniheil  an  d^r  lettischen  Bibslausgabe  von  t739> 
Die  von  Gadebiksch  angepihrte  Fundationtrlida  hey  Le- 
gung des  Grundsteins  zum  neuen  mitauschen  Schlobe 
ist  zwar  von  ihm  gehalten,  aber  nicht  gedruckt. 

Sein  Bildnift  in  Fo).  von  Sy»anig  vot  dem  HeHi1bcc«chm 
■"    Denkmal;  auch  in  8-  vot  der  Konigsbergec  Äuigabe  de«  let- 

.   tistlLen  Geeangbuchi. 

,  Vergi.  H«aselberes  Denkmal  dem  Superinten  deuten  A.  Gräven 
tmchlet.  Königsberg,  l74^  Fol.  ^  Gadeb.  L  B.  Tb.  i. 
5.446.  —  JÖchir.  —  ZimmermaiLa»L«tt.Lit.  S.  43. 


VON  Graf  (Benjamin  Theophil), 

Studlrie  Medicin,  wurde  xu  Halk  1734  Dr.  derselben, 
kam  nach  Riga,  und  wurde  hier  erst  als  Garnisonarzt,  dann 
ah  Stadtphysihus  angestellt,  auch  lySg  kßiserh  russischer 
Hofrath.  Geb.  zu  Groß-Glogau  in  Niederschlesien  am 
3o  August  1700,  gett.  am  10  April  1767. 

üiss.  inaug.    med.    de  pariklysi.     (Prae«.    Frid.    Hof- 

mann.)    Halae,  1734.    4. 
JJandschriftUch:    Ausführlicher  Bericht  von  dem  Barfeer- 
I     sehen  HeUhrunnen  (in  Kurland),  wie  selbiger  Anno 
.'  1739   approbirst   und  bestätiget  -worden,      3*^^  Boggü 
(jDi'e  von  ihm  angestellte  Untersuchung  der  Heilquelle  ge- 
schah^auf  Verlangen  des  Herzogs  Ernst  Johann,  und 
ivar   die  erste,    die  eini§erinajsea  wissenschaftlich  unter- 
nommen fvu^de.y 
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Graff  (Eberhard  Gottlieb). 

Aus  Stval,  widmete  sich  Anfangs  zu  St.  Petersburg  der 
'  Uandlung,  studirtt,  aber  später  Arzentykundt  zu  Göiiingen 
untf.  erhielt  drey  Jalir  nach  seinem  Abgange  von  der  Univer- 
sität auf  sein€ eingesandte  Dissertation  ij-j5  die  mediüniidie 
Doktorwürde.  Wo  er  nachher  seinen  Wiriiungskreis  sich' 
erwählt  und  wann  er  gestorben,  kann  man  nicht  angeben. 
Specimen  inaug.  dePetechiis  cbie  febre.  GottlDga(i,l775.  ' 
21_S.  4.       .  ,         ■• 

Grahl  (Andreas  Traugott). 

Hatte  in  Leipzig  Theologie  itädirt,  war  in  Eslhland  meh- 
rere Jahre  Hauslehrer  und  ^ing  endlich  nach  Moskau,  wo  er 
bald  darauf  starb.    Er  war  Dicltier,  Tonkünstler  und  Kom- 
ponist, '■  ,'    '■ 
Einige  Romanzen  von  A.  T.  G.    Leipzig,  1776<    8> 
Oden  und  Lieder,  i'h  Musik  gesetzt.     Ebend.  177^.    J. 
(^Unler  diesen  befinden  sich  mehrere  von  dem  Komponisten 
selbst  gedichtete  lAeder ,   auchi  einigt -in  tsthnischer  Spra- 
che,   von  einer  esthläiidisqhen  DatAe  gediditet  und  von 
Grahl  komponirt.y    -                                                     -' ' 
V</y/.  M.uieU  G.  T.  Bd.  «.  S.  63*. 

Grajus  oder  GiMT  (Jäkob). 

War  zuerst  Bettor  der  Schule  tn  Riga,  wurde  Pastor 
XU  Berson  i635,  Assessor  des-^nurkonsistoriums  kokert- 
busenschen  Kräses  i636,  Propst  dieses  Kreises  1642,  und 
dann  Assessor  des  Rvländischen  Oberkonsistoriumt  167 1,  Geh, 
zu  Annaberg  in  Meissen  i6o3  oder  1604,  gest.  am  23  Julius 
1686.  ■  -        ' 

Harmoniacatholicft  tuper  articulum  secundnin  lymboli 
apostolici  in  XVIII.  oracula  diapaitits  ... 
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,  88       Grajus  (Jakob).     Grass  (Kari.  Gotthard), 

Creutz- ,und  Trost-Spiegel  bey  der  Leichen-Begängnüs 
des  Herrn  Theodori  Praetorii,  königl.  Superinfeiiden- 
ten  auf  der  Insul  Oesel  etc.    Riga,  1661.    4  Eogg.  4- 
Vergl.  Witle  D.  B.  ad  a.  i6a6.  —  JÖcher.  —  Gaaeb,  L.  B. 

Th.  1..  S.  44,3.  ,     ■  , 

Grass  (Karl  Gotthard*)).' 

Sohn  des  nachfoigenden. 
Seirte  Erziehung  leime  sein  Vater  bis  1^82,  da  er  in  dem 
I/yceum  zu  Riga  seine  weitere  Ausbildung  foriseizie.  Von 
1786  bis  1789  stifd'irte  er  in  Jena  Tlieologie,  kam  dort  in 
nähern  Umgang  mit  Schiller,  und  maclUe  mehrere  Fufs- 
'reisen  in  Deutschland,  alich  1750  eine  Kiise  durch  die 
Schweiz,  wo  sich  seine  Neigung  zur  Landschaft smakrey 
erklärte.  Nach  1790  erfolgter  Jiiickkehr  ins  Vaterland  ertbähe 
tr'in  Riga  Vnterr'iclit  ifn^  Zeidmen,  setzte  seine  theohgi- 
SfJieru  Studien  eifrig  fort,  erhielt  ijQÖ.einenliuf  ajs  Prediger  , 
zu  Sunzel ,  refste  afrer,  um  eine  unerwiedert  gebliebene  Liehe 
XII  vergessen,  in  demselben  Jahre  ins  Ausland,  und  gab,  voit 
Zürich  aus,  den  erbaJtenm_Predigerruf  wieder  auL  Jetzt  wid- 
»TWie  er  sich  in  der  S^^weiz  ganz  seinen  Ijeblingsneigungen, 
der  Kunst  und  Poesie.,  »nd  hielt  sich  am  meisten  in  Grau- 
bündien  bey  der  Familie  v,  Salii  auf.  Im  J,  1801  brachte 
er  einige  Monate  in  Parii-zu,  Die  Schweiz  verliefs  er  l8o3  ■■ 
und  begab  sich  nach  Italien,  machte  mit  Rehfiies  im  fol- 
genden Jahre  ein^  Reise-  p^k  'Sicilieti,  ergatzte  sich  dort  an 
den  Schönheiten  der  Natur,  deren  treuer  Nachbilder  in  Ge- 
mälden er  geworden  in,  gihg  dann  über  Neapel  nacli  Rom  ' 
zurück,  und  hielt  sicfi  nun  tneistentheih  hierauf,  seine  Zeit 
zwischen  Uteräntcheri  Beschäftigungen,  Malen  und  Kumt- 
wallfahrten  in  die  Unigegend  {hellend.  Geb.  zu  Serben  Pastorat 
in  Livland  am  8  Oktober  1767,  gest.  zu  Rom  am  22  Julius 
-^fl.  Sr.1814. 


*)  Gewöhnlich  nur  Katl. 


GsAss  (Ka&l  Gotthard),  89,  . 

Fragmente  von  Wanderungen  in  der  Schweiz,  nebst  drey 
Kupfern  vom  Rheinfall  nach  soKgfdltig  genauen  Haad-    ' 
zeicihnungeay  Zürich,  1797-    166  S.  g. 

SechS'radirta  Naturprospecte.  Ein  NachlaT*  Toa'Ludwig 
Hefs,  mit  Erklärungen  von  Karl  Grab,  Zürich  nnd 
Nürnberg,  1800.    16S.  kl.  Fol. 

Etwas  über  meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten 
vier  J-andschaften.,  Den  Freunden  in  Riga  gewidmet. 

.'  Riga,  1812.  16  S.  8.'  Vom  Bürgermeister  v.  Wildert 
heniiisgeeehen ;  stand  zum  Tlieil  in  Merkels  Zeit,  füt 
Lit.  u.  Kunst  1812.  No.  3.  S.  10-12.  u.  No.  5.  S.  18* 

Die   stille    Welt;    im    Morgeahlatt   1811.    No.  128-    — 

'  *  Merkwürdiges  oder  charakteristisch  Einzelnes  von 
AiigelikaKaufmannreienrf.  No. 180-183.  —  Dasfrühe 
■  -  Mvbild;  eiend.  No.  204.  —  Gemälde  toi.  Warschau ; 
ebeitd.  No.  222.  233.  228.  239.  233.  —  Das  Fest  der 
Madopna  infiorita  inGenzano  am  JohannisabendlSOSi 
ebend.  1813.  No.  13,  —  Ros^Hn,  eine  Skizze  aus  dem 
wirklichen  Leben;  ibend.  1813.  No,  163-168.  — 
*  Mosaikb«den,  aufgegrafaea  in  der  Gegend  von  Sasso 
'Ferrato;  «6«nJ.  1814.  No.  179.  180. —  Syrakus;  ebend. 

""No.  251.  253-  —  Exkursion  zu  dfin  Tempeln  des  alten  . 

Salinunts;  «Aend.  No.256 Palermo;  eiend.  NoJ258. 

,  260.  —  Lustfahrten  nach  der  Baggacia  vnd  St.  Mar^ 
tino,  und  Wendelgang  auf  der.!  Pellegrino;  tbend. 
No.  261.  —  St,  Stephano  diCamastro  in  Sicilien;  ebend.  ' 
No.  303-  —  Einiges  ans  St.  Stephane,  Eur  Charakte- 
ristik der  Menschen  und  ^es  Lebens  upter  ihnen; 
ebend.  No.^0^ —  Gedichte;  eiend  1808-1813. 

Poetische  und  prosaische  Aufsatze;  in  der  Rheinischan 
Thalia  von  Schiller;  —  in  Zschokke's  Erheite- 
rungen; '■ —  in  den  Erzählungen  für  unverdorbene  Fa- 
milien. ^Leipzig,  igifl.  8.)  Bd,  L;  —  in  Merkelf 
Zuschauer.  No,  101-  106j  1.07.  138.  (1808.);  —  in  den.- 
Rig.  Sudtbll.  (1810.  B^l.  zuNo.  37.  U.  1812.  S. '265 
bis  368.);  —  in  der.  Livona  f.  1812  o.  1815;  —  und 
in  (indera  Zeilschriften. 

Zu  dem  Neuen  R.ig.  Gesanghuche  ron  1810  lieferte  er 
rfie  Lieder  No.  23.  285.327.424".  614.  632-640. 690.734. 
781.        .  /  -       ■  ■  ,■ 


//.  Band. 
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Qo       Grass  (Karl  GoTTBMts).  (Kakl  Johanh). 

Nach  spineni  Tode  erschien; 
Siciluche  Reise  oder  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  eines 
Landschaftsmahlers.    Ister  u.  2ter  Theil.    Stuttgart  u. 
'^  '-Tübingen,  1815.   244«.  435  S.  8-    Mit  26  Kupfea.  — 
'    BfuchstUcke  daraus  stehen  im  MorgenbL  1815.  NoÄ^lff. 
Auszüge  aus  Briefen  von  ihm  an  eiiien  seiijer^ältesteii 
'  Freunde  in  Livland;  in  Morgensterns  dörpt,  B/y- 
trägen,  III.   131rl72.  —   Epistel  an  eine 'blinde  Ma- 
trone 1793;  ebend.  S.  173- 
Briefe  an    seine    Freunde    in   Livland   geschrieben ;    in 
Li vona's.  Blumenkranz.  I.  21S-246.  —  Auch  mehrere 
Gedichte;  ebend.   ^ 
Eifi  Paar  Gedichte  in  (fen  Herbstblumen.  (Riga,  1821,  S-) 

S.  19.-22.  ■■-'■. 

Epistel  Bus'dem  alten  Castsllo  di  Brolo,    den  24-  lun. 
1805)  nebst  erläuterndem  Briefe  d.  d.  Rom  d.'  28.  Jul. 
''iSli;  indemvon  K.  L.  Grnve  herausgegebenen  Taschtn- 
bucbe  Caritas.  (Riga,  1825.  8.)  S.  81-91. 
Vergl.  Inland.  Bll.  1814.  S.t5i.  159.  —  Hall.  alle.  Lit.  Zeit.  iSi4> 
No.   iSS.  &•  737-    —     Morgei/sterui   Dörpt.  B«yttäca. 
'        JII.  M5-131.   —   K.  G.  Grafs,    eine  biogr.ph.  Sltiize .  von 
G.  Tielemann  in  Livona's  Hlumenkranz.  I.  i^g-ais.  — 
Meuieli  G.T.  Bd^g.  S.  45a.    Bd.  11.  S.  989.  u.  Bd.  17. 
S.  768.' 


Grass  (Karl  Johann).  - 

Vatör  des  vorheigehenden. 

Wurde  1733  fon  seinen  Aellern  in  das  Waisenhaus  nach 
Ü/fia  gegeben,  kam'  nach  drey  Jahren  zu  dem  Propst 
Andrea^  auf  Lennewaden,  gab  1736  in  dem  Hause  des 
.Landraths  V.  Wolfenschild  zu  Lennewaden  ünierndttf 
ward  1737  Gehülfe  des  Sekretärs  Medtr  in  Wenden,  ging 
,iy38  nach  Wolmar,  um  ein  Handwerk  zu  erlernen,  erhielt 
unvermuthet  eine  Hofmeisterstelle,  kam  1747  wieder  nadi 
Siga,  wandte  sich  an  den  Rektor  Lader,  unter  dessin 
Leitung  er  dat  Lfcmm  i/m  dar  ^en  Klasse  an  durchgingt 
begab  sich  i^5o' nadi  Jena,  ttluUne  Theologie,  kehrte  von 


'  Gbas^  (K.  J.).    Grassabui.    Grasshof  (J.).      9t 

dort  1754,  atm  Uml  zu  Fufst,  iri  sdn  Vaterland  zurück 
und  ward  ij6o  Pasior  zu  Linden ,  1764  aber  zu  Serben  und 
JirosUnhof.  Geb.  im  Sissegallschen  Kirchspiele  Livlands 
\m  17  May  1720,  gest.  am  28  November  1796. 

•LeUischo  Ueliersetziing  des  Bauerrechts  von  Karl 
Friedrich  Freyhcrr/v.  äohoifltz  zu  AscHeraden, 
unter  dem  1)161:  Aiskrauknes-  un  RihmaBa-Mulfchai 
Semneeku  Teefa  dohta  no  Kahrla  Spridd.  Schaultz. 
1764-    10  S.  8.  ^ 

Xhfa  Mahzifaa  preekfch  l^tweefcheem,  kahdä  vrihf^  tohs 
buhs  glahbt,  fcas  uhdenl  noflihkufchi ,  jeb  ahtri  no- 
mirrufchi,  j'araklUta  no  Oberstleutnant  von  Hage- 
meister.  Riga,  1790.  15  S.  8-  JCine  Anziehung  zur  Ket- 
tung Ertrunkener  etc.  aus  dem  Deutschen  des  N.  C.  v.  H  a  - 
gemeister  (s.  dess.  Art.'). 

Zetfoh  US  to  muhfchi^u  Ubbumu  un  labklaht'chanu,  lio    ' 
tahs  dabbigas   zilweka  atühfchaaas  eerahdihts,  un  ob 
Deewa  'wahrdeem,  pehz  teem.  peezeem  gabbaleem  tahs 
behrau mahzibas pilnigi parahdihts.  R)ga|1793>  328 S.  8- 
(J^ne  Erläuterung  der  christlichen  Glaubens-  und  Sitten-    ■ 
khre  in  Fragen  und  AntworUn.y^ 

Lettische  I.ieder  im  alten  Gesangbjuch«  nüf  den  Buchstu-^ 
ben  d  J.  G,  bezeichnet.')  .  ^ 

Seaorgte  die  Korrektur  des  zaeyltn  Drueks  dtr  Bankantcheii 
Sonntagsarbeit, 


Grassaeus  (J.).  ' 

Siehe  den  Jolgenden  ArtikeL 

Qbasshof,  auch  Chortalassakvs  ,  ynd    ■ 
Grassaeus  (Johann). 

JESii  Jurist,  der  sieh  audi  nüt  Alchyn^e  btsch'd[ti^ ,  nar . ' 
früher  Sfn^hu  zu  Stralsund i^~ daan  Roth  du  Churfüriun 
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92  Ghasshof  (Jobamn).  -  G^&ve  (Joachim),, 

■Ernst  von  Köln^^nd  Übte. zuletzt  bis  an  seihen  Tod  ah 

Privatmann  in  Livland.     Geb.  in  PommtTn  zu  ...,  ßtst. 

.am  3i  Decembtr  ißaS.  ^ 

Area  aperts  arcajil  aTtifieiosissimi.  ... 

Unter  dem  tfamen  Johann  Walch:  'De  summi» 
neturae  mysteriis,  vjilgo  dem  grofsen  und  kleinen 
Bauren.  . .  ■  (_Qb  diese  Sdtriflen  jemals  gedruckt  sind, 
ist  ziveifelliaft;  von^einigen  werden  beyde  nur  für  ein  Buch 
ausgegeben.^ 

,VU£l.  GadeWLB.  1:11.1.5.450.  — Witte  D.B.  ad«. lEaa.— 
Jöcher.  —  Nord.  Mite.  IV;  iSfi. 

Grave  (Joachim). 

Studirte  in  Jena  und  ^urde  1758  Poetor  zu  Nitau  in 
lAviand  (ord,  am  18  August),  1773  Pastor  zu  Lemsal, 
1775  Propst  des  2ten  rigascbin  Xreises,  und  1776  Assessor 
des^  livländischen  Oberkonsistorlums,  Geb.  zu  Miea  I737, 
gest.  am  tg  Februar  1779.  ^ 

Die  seligen  EntscMiefiunKen  Würdiger  Freunde  Jesu« 
fcur  Zeit  leiblicher  Trübsale  —  den  5.  Julius  1 762  bey 
def  Beerdigung  der  Reich sgrafin  Dorothea  Elisabeth 
von  Fermor,  geb.  Gräfin  v.  Bruce,  über  Psalm  71> 
26.  —  sckriftmäfsig  erwogen.  St.  Petersburg,  1763- 
24  S.  Fol. 

Die  Abweges  tles  Chricten  bey  dem  Bku  und  bay  der  Ein- 
weihung  seines  Tempels,  —  über  l.  Gor.  III.  16. 17' 
bey  -  der  feyerlichen  Einweihung  der  Ton  —  dem 
Aeichsgrafen  Wilhelm  von  Fertbor  etc.  zutp  Besten 
der  Nietauschen  Gemeine  neu  erbauetea  Dorotheen- 
Kirche.    Den  22.  November  1769.    Riga.    4. 

Der  Hei i  in  der  genauesten  Verbindung  mit  dero,Chri- 
,iten'«uf  dem  Kampfplatze  aes  Todes  über  1.  Con.  IX. 
T.  2fl-  L^ichenrede^uf  den  General  en  Chef  Grafen 
von  Fermor;  in  dem  Fest  der  Trauer  das  Reiohsgrafea 
Wilhelm  von  Fermör  den  10  März  1771.  (Riga-  Fol.) 
p.  11-32.  ,       , 

Vtr^l.  Nord,  Mise  IV.  65.  •'    '  I 
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■'  Gbavb  (Karl  Ludwig).  93 

'■    '    ■     ■  Grave  (Karl  Ludwig). 

-  'Geft.  XU  Riga  am  2  JuHlts  1784,  siud'itte,  nach  erfiall^ 
nem  Privatunterrichl ,  auf  der  Domtümh  seiner  Vaterstadt, 
dann  vom  Sommer  r8o3  bis  dabin  i8o5  in  Dorpat,  und  zuletzt 
bis  zum  Frühjahr  180S  in  Götliniien,  wo  er  Dr.  der  Phil. 
fvurde.     I^ick  ßeintr  Riickkiinjt  ward  er  1S09  Adjunkt  des 

■  -Gberpastors  an  der  Kronkirche  zu  St.  Jakob  in  Kigä  (ord.  - 
am  7  März),  im  May  1811  wirklicher  Oberpastor ,  übernahm 
auch  im  Julius  1817  die  Stelle  eines  Oberlehrers  am  Gouver- 
nementsgymnasium zu  Riga  und  erhielt  1819  den  Wladimir- 
Orden  der  4(e«  Kl.  Grofse  Verdienste  um  seine  Vaterstadt 
hat  tr  durch  seine  Mitwirjiuns  bey  mehrern  wohlthäiigen  Ah.  ■ 
stalten,  besontS'ers  bey  der  Unterstützungshommission  ßlr  die 
Abaebrannten  im  J.  1812,  hey  <fer  i8[6  errichteten  kiäsert, 
ITülfsbank  zur  Unterstiitzung  der  durch  den  Brand  der  riga- 
seben Vorstädte  verunglückten  und  bedürftigen  Hauseigenibil- 
nur,  undbey  dem  Frauenvereine ,  dessen  Sehrelar  er  seit  £nt- 
stehung  des  Instituts  ist.  ßey  der  rigaschen  Bibelgesellschafts- 
abtheüung  verwaltet  er  seit  dtren  Stiftung  (i8l3)  ebenfalls 
das  Sekretariat,  ist  aucli  Mitglied  der  kurländ.  Gesellsch,  für 
Lii,  u.  Kun^t,  so  wie  der  literarisch- praktlsthen  Bürgen/er- 
bindang zu  Riga.  t  '■        r 

Am  Sarge  seines  Freundes  Waldemar  Schulz,  Doct.  der 
Med.    GÖttingea,  1807.    23  S.  8. 

Diss.  inaug.  de  Pythsgoreorum  et  Etsenonim  dicciplitut 
et  sodalitiis.  Ibid.  180S.   32  S,  4.  ' 

Vier  Predigten.  Zum  Befstea  einifar  Taubstummen. 
Riga,  1809.    114S..  S- 

Das  Fortleben  auf  Erde%     Eine  Predigt  am  Sonntage 

■    Esaudi.    Ebend.  1810.    24  S.  8. 

ÖieVerherrUchungGottei  und  der  Menschen  bey -furcht- 
baren Ereignissen.  'Eine  Predigt  am  14>  Sonnt,  a.  Trin, 

-  1810>  ^um  Befstea  der  in  Eiteaaoh  Verunglückten. 
Ebend.  1810.    27 S,. 8.  .  ,  :  '.  . 


=.  Google 
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\     * 
Bey  der    Beerdigung   des   Stadtwraakeri    G>    Fr.   ToD. 

Riga,  1811.    13  S.  8.    . 
Einig«   (^sechs")    Predigten,    Torziiglich  über  Familien- 
'  leben.     Zum    Bersten   der  Subscriptioni-Freyichulen. 
,    Ebfcnd.  1812.    1.11  S.  .8-' 
Ünire  Hilfe  kommt  yom  Herrn!  unsre  Hoffnung  ruhet 

auf^lhol!  Sieges- und  Feuer-Predigt  am  14- Jul.  1812. 

Ebend.    24  S.  8-    (/n  rviederholum  Abdriicke.') 
i)r.  Friedrich  Karl  Heinrich  Hesse.  Ebend.1813.  J5S.  8. 
Predigt  bey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  de« 

Obristlieutenants,  Ludw.  v.  Tiedemann.    Ebend.  1812. 
_,      12  S.  4.  / 

Zwey    Predlgtea    beym    Jahre^cchsel,      Ebend.  IglS. 
,     4g'S,   8.       ,  '      '  ,    '       ■ 

Es   w\rd  besser!    Predigt  am  2'i>  Sannt,  n.  Tiln,  1813. 

Seinen  hoffenden  Mitbürgern  gewidmet.  Ebend.  1813- 
.  ,  20  S.  8.        -  ,  . 

Rede  am  Sarge  eines  Jünglings,    Ebeild.  1814'    8  S.  S- 
Des   Lebens    Ernst,    erwogen   unter  dem  Kreuze  Je>u. 

■Fredigt  am  Karfreitage  1814.    Ebend.    22  S;  8. 
J>as  Wörtchen  Ehe.     Ein  Frogment  geschrieben  für  den 

20.  Nov.  1814.    Ebend,    16S.  g. 

*Skizzen  zu  einer  Geschichte  des  Russisch-Französi- 
schen Krieges  im  Jahre  1812-  Leipiig,  1814.  VIII 
u.  53^  S.  8.  (S.  Inlan^.  Bll.  1814.  S.  (42.,  uad  Mor- 
gensterns Dörpt.  Beiträge.  III.  444.) 

Bey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Ge- 
heimenraths  Christoph  Adam  von  Richter  etc.  den 
8.|Jan.  1815.    fiiga.    12S.  4. 

Das  laicht.  Ein  Weihnachts-Gesprüch ,  zur  Austtattivg 
armer  Kinder  am  Chrittabend.  Ebend,l819<   16S.  S, 

Dem  Andenken  vergangner  schöner  Tage.  'Ein  Fami- 
lienblatt, den  is.|  Jul-  181^  auf  den  Sarg  des  ehr- 
würdigen Propst  K.  J.  Fegan  gelegt,  Ebend.  1816* 
15  S.  8. 

per  GewinH  an  den  Gräbern  unsrer  Liehen.  Predigt  mm 

21.  Sonnt,  n.  Trin*  1816>  Allen  Trauerndm  Und  ihren 
^     Freunden- gewidmet    £ben4.   20  S.  8* 
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Am  Grabe  Meinet  guten  Weibet  Maria  Charlotte  Hietbij; 
geb.  Stubsndorff.  Von  Herrn  Oberpastor  Grave.  Riga, 
1816.    7S.  8. 

Rede  bey  Uebernahme  einer  Oberlehrerstelle  am  kaiierl. 
GouvernemeRts-Gymnasium  zu  Riga  am  12.  Jul.  IS]  7. 
Ebend.  1 6  S.  's.  (^Aus  dem  nicht  erscliktienen  4tea  Heft« 
der  Schuloiatinischen  Zeitsäiirift  hetonders  abgedruckt.') 

Zur  dritten  Jubelfeier  der  ReformCtion.  (Zuin*Berstea 
der  Luthers-Schule.)  Ebend.  1817.  59  S.  8-  Enthält! 
S.  5-34-  'Ueber  Luthers  Sprache,  Vorlesung  zur  Feier 
des  Reformatio  OS  -  JubiUunis  im  Gyinnasium  den 
20.  Oct. ;  u.  S.  3.'i-59.  Predigt  am  22.  Sonnt,  n.  Trin.      - 

Leben  nnd  Tod  in  ihrer  Verklärung  durch  Tod  und  Auf- 
erstehung Jesu.  Zwei  Predigten  am  Karfreitage  und 
Osterfest«  1816.    Ebend,    42  S.  8- 

Progr.  Ueber  das  Lesen,  als  Hilfsmittel  geistiger  Ausbil- 
dung für  den  reifenden  Zögling  der  'Gymn«tien. 
Ebead.  1819.    HS.  4. 

Todes -Feier  der  Collegten-Rathia  August«  Helena 
T.  LenSf  geb.  v.  Harmens,  von  dem  Schwiegersöhne 
dei:  Verewigten.  (Als  Manuscript  für  die  Familie  nnd 
ihre  Freunde).    Ebend.  (1820.)    16  S.  8. 

*  Kurzer  Inbegriff  des  Christenthums,    in  Hauptstücken 
und  Bibelsprüchen.     Ebend.   1822.     14  S.  8-       (Auk.  ' 
K.  G.  Sonntags  Entwurf  zu  einem  LandeskatecWs- 
mus  ^Mitau,  1811.  8.]  gezogen.) 

"  Erklärung  der,  zum  Befsten  Nothleid ender,  von  dem 
Frauen-Vpreine  zu  Riga  den  23.  und  24-  Man  1822 
verans^lteten  Darstellung  mimisch-plastischer  Bilder. 
Ebend.  (^1822.)    8  S.  8- 

Unser  letztes  Jah^zehend.  Predigt  am  23.  Oct.  1822- 
Ebend.    21  S.  8.  .    '  ■ 

Zur  Erinnerung  an  Dr.  J.  G.  Cbr.  Pacht.  Ebend.  1823. 
15  S.  8. 

Todesfeier  des  Collegien-Aisessors  nnd  Ritters  Job.  Ernst 
T.  Köhler  am  3.  Febr.  1823-    Ebend.    23  S.  8. 

Aufgaben  zil. deutschen  Ausarbeitungen,    vorsü glich  in 
obern  Gymnasiumi-G lassen.     Mit  einer  Zuschrilt  an 
~  Hm.  Staatiratb,  Prof.  Dr.  Rotabach  in  Dorpat.  Ebend. 
*823.    14  8.  8.  ,  ,         ^ 
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Eise  G6ttes-Acker-Betraclitung.  Eredigtatn  13-  Sonnt; 
n.  Trin.  1S23.    JEbend. '24S.  s. 

Uiuere  Klage  und  unser  Trost.  Predigt  am  2.  Srfnnt. 
des  Advents  1S25-    Ebend.    19  S.  8.  - 

Gedichte  in  der  Livona  f.  igi2.  (S.  170-  175.)  —  Auch.^ 
einzeln  sehr  vielt  Gelegenheitsgedichte,  mit  und  ohne  sei- 
nen Namen, 

Am  Sarg#  des  ehemaligen  Lehrers  am  Lyceum,  Hrw. 
Joh.  .Christian  AlbreÄt;  in  Albaaus  Livl.  SchulbU. 
I8li'  S,37-32-         /    ■ 

An  Collins  Gruft;  in  dem  Andenkendes  Hrn.  Dr.G.  Col- 
nns.(Ri£a,  1814.  8.)  S.  43-46-  {Metrisch.) 

Vorspiel  «m  24.  Nov.  1815;  im  Rig.  Abendbl.  iglS.Ko.l. 
S.4-6.  ^  Rede  am  12-  öec.  (im  Theater  zu  Riga), 
von  Demolselle  Bessel  gesprochen;  -ebend.  No.  3. 
S.  20. 

Gebet;  in  Jcr-Reformations-JubiUuros-Feier  in  der  Rig. 
•BibeUGesellschafts- Abtheilung.  S.  72-74. 

Altar-Schlufsgebet;  in  der  Feier  des  Reformation  «-Jubi- 
läums   d.  19-  Oct.  1817  "tn  der  Kxonskirche  zu  Riga. 

S.  39. 

Gedüchtpifs-Rede ,  in  der  Denkschrift:  Dr.  J.  C.  Brotze, 

gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürgei;,  (Riga,i8J5.  4.) 

S.  5-15. 

.^  Gab  heraus: 

Hiuterlasseae  Papiere  eines  Unglücklichen.    21ervTheiI, 

<lAuch  mit  dem  Titel:    Nachlese  zu  Eckardts  Gedichten 
'   für  Riga.)     Zum  Befsten   seiner  Familie  herausgege- 

hen  etc.    Riga,  1810.    1  unpag.  Bog.  u.   132  S.  8- 
Dr.  Georg  Colllns  Gedichte.      Nach   desien  Tode    zum 

Befsten  der  Hinterlassenen  herausgegeben  etc.  Mit  des 

Verfassers    Portrait    und    Fac    Simile.     Ebend.  1814. 

'I8  «npag.  Ell.  u.  230  S.  8- 
Rigaiselte  Stadtblätter.    Jahrgang  1815.  1816.  u.  1S"17.  — 

Aus  diesen  Jahrgängen  gehören  ihm  die  anonymen,  .nicht 

ah  eingesandt  bemerkten  Auflätze,  ferner  die  mit  der  Red. 

unterschriebenen.    Einige  mit  der  letztern  Unterschrift  auch  • 
,At(8  Jem  Jahrg.  I8i2>  so  j^^ie  viele  Aufiäizt  in  allenfiiri- 

gen  Jakrg.  1810-1821»  tkeils  Atit  seintm  Namm  bexad^et. 


GsAVE  (Kaei.  huDvrioy  Ö7 

thtUt  trat  dm  Chfßims  G-,  Gr.v  Gr^.,  A.u.i.  A.'e., 
1.  e„  E.  IV.  K. ,  E-.  T.  R.  ').  A.  S.  P.  (ä.  i.  Aus  Sonntags 
Papieren,  nämikh  1817-  S.  7r»-79.  u.  86.:  Einige  Äuge 
au  uDSrer  Gultur-  und  ^ttea-Ge«chichte  det  Ifiten 
lahchunderts.} 
Magaiin  für  protestantiiche  Prediger,  vonüglich  im 
Russischen  «Reiche.  Riga,  18IC-ISI9.  8.  Jahrg.  1816 
«.  1817.  ßd^^  van  6  Heften;  Jahrg.  1818  u.  igig,  jeder 
von  4  Heften;  das  letzte  Heft  von  1819  ist  aber  noch 
nichl  erschienen.  Mr  sdbst  tleferle  dazu:  Bey  der  Einsap- 
gung  d,es  Pastori  Walter  Ton  Rodenpois;  'Jahrg.  1816> 
S.  2.  —  Tanfrede  bey  dem  errteri  Kinde  eines  Arztes;  _  i 
ebend.  S.  33-40.  —  Trauungsrede  am  23-  Octoh.  18l4; 
tbeiid.  S.  81-89-  —  Dankgebet  für  den  Frieden  am 
,8.  Trin.  Sonnt.  1814;  ebend.  S.  166-170-  ^—  Leichen- 
rede  auf  den  Propst  Karl  Imm.  Pegau;  ebend,  S,  26t 
bis  277.  —  Bey  der  öffentlichen  Confirmation  der 
Jugend  4816  von  der  Kanzel  gesprochen;  ebend.  S.  359 
'  bis  371.  —  Bey  der  Taufe  seines  Sohnes  Ludwig 
Christiaa  am  Osterfeste  1817;  Jahrg.  1817.  S.  95-103. — 
Trauuiigsrede  im  Sept.  1813;  «Äenrf.  "S.  271-276.  — 
Schtufsgebet  in '  der  öffentlichen  Versammlung  dA: 
Rigischen  Ribel-GeseUschafti-Abtheilnngam  Reformn- 
tions-Jubclfeste;  ebend.  S.  302-304«  —  Am  Sarge  der 
Detnpiselle  Karoline  Doroth.  Elis.  Bingehtädt  den 
11.  Dec..l8I7;  <6end.  S.321-.128.  —  Bey  der  öffent-  ' 
liehen  Confirmation  1817;  Jahrg.  1818.  S.  34-42.  — 
'  Leichenrede  im  Junius  1817;  ebend.  S.  165-174.  — 
Bey  einer  Privatconfirmatioa,  May  1818;  ebend. 
9r2.'>2-261.  —  Taufrede  h«y  dem  ersten  Rinde  eine» 
Schulmanns ;  ebend.  S.  300-306-  —  Am  Sarge  deff  Call. 
Secr.J.  G,  Rievethal,  «rsten  Lehrers  der  Kreis-Doin-  . 
schule  lu  Riga,  den  26.  Sept.  1818;  Jahrg.  1 819- 
S.  8-11-  —  Am  Sarge  einer  Unverehelichten  den 
28.Jan.l819;  ei«nJ,  3, 108-116.  —  In  der  Gemeinde- 
Gruft  gesprochen  (bey  der  Beerdigung  Karl  Mich- 
Grindels);  ebend.  S.  163-166-  —  Eine  Confi'rmatioBS- 
feier  1820,  enthaltend  Beichtrede,  Kanzfl  vor  trag. und 

*)   Wird    aif    Söiintagi    Chifft«    aneegtben    StadlbU.    l(9l 
S.  Vlll. ;   er  »eJbrt   aBerlegt'  sie  eich  bey  iii  einem  eigen- 
händigen Auftitie. 
i/.  Sand.  l3 

.'    _  _  tzcjc.Googlc, 
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Eintegnnni;  der  Jagend^  tbtnd.  S.  262-294'  Auch  £e> 
sonders  abgtdmekt  als:  QogGrmations-Feyer  am  24*  u. 
25.  April  )820>  I^iga*  35  S.  8. 
Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum  Beiten  der  Unter- 
st« tzungs-Caue  det  Frauen-Vereins  au  Riga,  Ebend. 
'^  1825-  IVu.  256S.  8-  (  Mit  2  Uthogr.  MusikbUttern. 
tiaxu  liefertt  tr:  An  meine  Frau,  als  ich  in  St.  Pe- 
tersburg war.  Jttniusl813.  S.  163-1,65-  u-.  Der  Syl- 
vester-Abend. S.  314-242- 

Zum  Andenken  Sonntags.    Riga,  j  827-    43  S.  gr.  4.    und' 
'    _lUftrU  selbst  dazu:   Alt  der  Sarg  Ton  .d^m  Landhause 
nach  der  Kirche   abgeführt  ward,    geg^rochen.  S.  5.; 
Sargschrift,  S.  6. ;    Gedächtnifspre^gt.' S.  14-27- j    An 
der  Gruft-  S.  29-31- 

Eritg  Rechenschaft  der  Commission  sur  Unterstützung 
der  Abgebrannten  In  den  Vorstädten  von  Riga.  Riga, 
,1812-  24S.  Fol. -^  Zweite  und  letzte  Rechenschaft  etc. 
Ebend.  1814.    29  S.  Fol. 

Aiith^il  an  der,  Redahrion  des  Rig.  Gesangbuches  von 
ISIO,  wozu  er  die  beyden  Lieder  No,  844- u.  SSO-  liefene. 

Jiedigirlt  als  Sekretär  der  Rig.  Bibel-^esellschafu-Abthei- 

}ung  die  Bericht»  derselben  aus  ihren  GeneralTersamm- 

lungen,  nämlich  I.  Tom  24-  Febr.  1814-  Riga.  55S.  — 

I      ~II.  vom  30-  Apr.  1815.  28  S.    —    IIL  vom  Jahr  J816. 

wurde  niclU  gedruckt.  -•-  IV.  vom  14.  Febr.  1817.  36  S 

V.  vom  27.  Febr.  1818.  40  S.  —  VI.  vom  20-  Febr. 
1819-  23  S-  —  VIL  vom  18-  März  1820.  24  S.  — 
,VHI.  vom  8- Febr.  1831.  27  S.  —  IX,  vom  6.  April 
1832.  33  S.  —  X.  Jahrzehendsfeier  der  Bibel-Gesell- 
schafts-Abtheilung  zu  Riga  am  22.  Jun.  1823-  44  S., 
der^Bericht  von  S.  20.on.  ^ —  XI.  vom  29- SepL  1824-  ' 
24S.  —  XII,  vom  19-X)ct.  1825.  14S.  8. 

Als  Sekretär  des  Frauen -Vereins  redtgirie  er  dessen  Erste 
bis  Sechste  Jahres  -  Rechenschaft ,  vom  13,  Jan.  i8i9 
bis  13.  Jan,  1^24.  Riga.  4.    Jede  beyläufig  von  i  Bqg. , 

Sein  Bili^ifB  lilhogiaphirt.  ^  - 

.  S.163.    —    Meateli  G.T.  Bd.  i?. 
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V.  Gkavsk  (JobahhO-  Ckstsktba^  (BAmxHOL.),  ^99 

VON  Graven  (Johank). 

Studirte  XU  Wittmbtrg  iindmtrde  dort  Mog.  der  PhiL, 
1623  Pastor  am  Dom  zuJiiga,  und  1644  zu  St,  Peiri  und 
Oberpastor.    Gelt,  zu  Riga  am ... ;  gtst,  am  6  Jan.  1646. 

Disp:  de  festis,  lectionibus  domiaicalibu*  t  routica  figu- 
xali  et  orgahis.  (Praes.  Joh.  Mflianex.)   Vitemb. . . . 
Sein  Bildnifs,  ohne  Anzeige  d«t  Künttltr,  iGsG.  4. 

eigmaUD*   Geich.  d«  Big. 

^Grefenthal  (Bartholomaeus),' 

Von  diesem,  so  viel  wir  wissen,  sonst  voltig  unbekannten 
Schriftsteller  besiti^dit  lönigl.  BibJiölheli  zu  Dresden  (Scrin. 
G.  No.  ^70.)  das  Manuskript  einer  livSändischen  Chronik,  ivel- 
cheSf  von  verschiedenen  Handln  gesclirieben,  3lo  Blätter  Fol. 
füllt.  jDi'e  Chronik  «Ws(,  auf  igo  Blättern,  Hebt  mit  dem 
Jahre  1160  ah,und  gebt  bis  iSS?;  dann  folgen:  Das' Job 
Livonicum,  auf  61,  Das  Gemeine  Kecht  des  Ertzsttfls 
Biga,  auf  40  i  und  zuletzt  Dat  Riegieche  Stadttecht,  auf 
19  BIditern. 
Der  vollständige  Tkel,  jvie  ihn  wenigstens  nodi  Götze  ror 

'  der  Handschrift  gefunden  hat,  ist  folgenden 
Gbionicon  LiroBiari,  L\eR.  Chronica.  Sariniieii  ein 
Verzeiöliniii  aller  Bischöfe  undt  Ertzbüchöfe  zur 
Riga,  covrobl  der  Teuzschen  Meister  des  ritterl.  Or- 
dens der  Scbwertbrüder  im  Lieflandt,  Undt  was  sich 
-bey  derselben,  eines  jeden  Lebens  und  Regier^ngs-Zeit 
begeben  und  zugetragen,  saigbt  derselben  sonderbaren 
'  Privilegien,  Begnadigungen ^  a^tFgerichteten  Vorträ- 
gen, Verbüntnisf^,  denkwürdige  Thaten,  und  der- 
gleichen, nach  Ordnung  der  Jhat  vorfasset -.jind  be- 
schrieben ist,  Ton  Ario  Christi  unsers  Erlösers  llSOi. 
Aldo  in  diesen  Landen  der  chris'tl.  Glaube  7,n  predigen 
angefangen,,  und  volgend  dieselben  unter  des  b,  Rolni- 
ichea  Reichs  Gewalt  qnd  Botmefsigkeit  gebracht,  und 
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loo    Gbbvknthau     6k^9i^ger.     V.  Gkxgqribs.  . 

desselben  ProTint;*  uÄd  Pürrt^tVnm  :worüen ,  bis  Ano  • 

'■    Chr.  155's.     Aldo  diese  Lande  durch  den  Möscowiter 

!  ^    eitigeuommen  uöd  verheret,  "d«!«  röm.  Keiche  wieder  ^ 

endzogen,    und  ferner  at)  die  Clijron  Polen  koinmen. 

U.  also  uf  397  JHar  ays  einem  Manuscripto  n.  andern 

Historicis  in  ein  Ordnung  vorfasset  u,  publicirt,    Wel- 

.    chem  Chnonioo  mit  angehenget  der  Lande  Lieflaiidt 

.    ellgemeine  Land-BecHt,.  und  das  Bigische  Stadt-Repht.  ' 

Durch  Bartholqniaeuni  Grefenthaln,, 

t  Röuißl.  Pitliothek 


Grefflinger,  (Georg).     ' 

Kidserticher  geiriinter  Poet  und  öffentlicher  ^otanux  tu 
Hamburg,    wo  er  iß  4er  Mitte  des  ijlen  Jahrliundertg  von 
Sclinftstellerei/  iebfe.-    Geb.fu   fiegeiißbupg  . , . ,   gest.  um 
1677. 
I    Fünfjährige  Kriegshändel  in  Lißand  Pol^n  und  Cnrland 
Bis  1660.    Hamburg,  ]fi66.    8- 
Ver^l.  Jochsr.    -^    Thiefsena  Versuch  eijifcc  gelehrten   Ge- 
srhichte  von  Hamburg,  Th.  1.  S.  553.  —  Olla-Polrida  t7U- 
St.  I.  S.  41.    —    Järdens  Lexik.  Bd.  6.  S<  947 if  "'''  «"cA 
/Sfine.  übrigen  Sc/irif'm  verzeichnet  find, 

VON  GiifiGORius  (Friedlich). 

Geh.  zu  Glogau  i^go,  besuchte  das  Gymnasium  feiner 
."^terstadt,  ging  1809  nach  Wien,  des  Krieges  ivegen  aber 
bald  darauf  nach  Olmiitz,  setzte  in  dem  dortigen  medicini' 
sehen  Institut  sein  schon  früher  angefangenes  Studium  der 
ArzeneyivisseriSchoft  fort ,  trat  i8ii^  als  Chirurg  in  Milität- 
dienste,  gerieth  in  demselben  Jahre  am  Dnepr  in  russische 
Gefangenschaft ,  blieb  vier  Jahr  in  Tamboiv  als  Bausarzt  bty 
einem  Fürsten,  begab  sich  nadi  Berlin,  promovirte  daselbst 
I819,  Äam  nach  Dorpat,  erhielt  am  3  December  desselben 
Jahres,  nach  vorhergegangenfr  Prüfung,  auch  hier  diemedi- 
^intsc/ie  Doktorwürde,  und  lebt  geg,enffartig  als  Hofrath  und 
Arzt  im  Ltnern  von  Rufsland,  .. 
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,  GnEOoaoviui.   Gltitto.  Gkup  j»  Stbkskab.    lot 

Dist.  inaug.  med.  äe  tndptioniBnt  rouicif.  Berolini,i819> 
'20  S.  i.     Mit  1  illnm.  Kpftaf. 
Vergt.   Stin  Curtit.  yit^t  b^  der  atigatigttn  pitt, 

Gregorovius  (Timotheus  Gottlieb). 

'.  Stiidirit  XU  Königebtrg  und  kam  nath  Livland  ah  I^ehrtr 
in  das  Haus  eines  Herrn  v.  Mtck  zu  Kastran,  dessen  Sohn 
tr  nach  Königsberg  auf  die  Univenität  btgUiteit.  Geb.  Jn 
Prtussen  tu  ,.,,  gut.  zu  Königsberg  1759. 
An  dem  Bcgräbnitstage  ,der  —  Frauen  Regina  Charlotta 
Bar'oaem  von  Mengden>  Terwittw.  v.  Meck,  Erli' 
'  fraaea  vgn  Kaitran  etc.  Ihrem  einzigen  Herrn  Soha> 
(Riga,  1752.)    iBog.  4. 

*  Probe   einet   Entwurf«   Ton    der  Staatcrerfactung  LiT>- 
'   landi,    nach  ach enwallistJier  Ordnung.  Panzig,  175s. 

56S.  8>  —  Auch  in  K;  J.  T,  Catparii  Freu sien,  Bolen, 
Cur-  u.  Lieüfiiid  in  der  alten  u,  u^uen  Regierung>.> 
gestaU.  S.  319-366. 
Vergl.   Gadtib.  L.  B.  Tb.  1.  S.  450-45», 

Gribko  (Otto  ChrisTtian).       ^ 

Geb.  zu  Riga  1794,  siudirle  auf  der  Pttriscfiuk  und  der 

medicinisch- chirurgischen  Akademie  fu  St.  Petersburg  und 

sdt  18 13  zuDorpat,  wo  er  auch  i3[4  Dr.  Med^  wurde, 

piss.  inan|;,  med.,  officia  nonnulla  praecipua,  quae  medici 

sunt  in  lectis  aegrotantium;  profereq«,    Dorj>ati,  JSIS« 

•  33S.  8. 

-Fer^/.  Wand.  Bll.  i8i4- S.  1^1, 

Griip  de  Stensnas  (Gabriel  Ahder8S0hnX 

Ein  schwedischer  Edelmantt,  der  i638  in  Dorpat  studirte. 
Geb.  ,..,,  gest.  ... 

Jmmortalitas  Serenissimorum  ^t  Potentlsiimorum  Divo- 
rum  Regum  Suecorum,  Gothorumi    Vandalorumque, 
Dorpati,  1638.    6  Bogg.  4. 
■Versl.  S.O  I»  m,  p.  53.  1   -  .■•.,• 
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102    GrIhi^A.).    V.  GiuiratBx  (David  EbzKOiOHiis).     '. 

Grimm  (A.  . .  ,)• 

Grabrede  auf  den  ewig  denkwürdigen  Patriarchen  Kon- 
,       stantinopels    Gregorlus,     gesprochen   zu    Odessa    den 
19,   Jun,-  ISai   Von    dem   Presbyter   und    Oeconomu^ 
Konstantin  US.    Uebersetzt  von  Dr.  A.  Grimm.    St.  Pe- 
tersburg, 1834.  Mit  deirt  neugriechisditn  Texte  59  S.  8. 

,    >  I      ■         -      .  ■ 

--  VON  Grinden  (David  rtiEROstiMus). 

'  Der  Sohn  eines  rigaschen  liolxhändiers  ^  wurde  unweit 
Riga  amaS  September  1776  fietorwi.  Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  bis  zum  12  Jahre  in  der  Domschule  seiner 
Vaterstadt,  dann  aber  von  einet^  Privatleltrer,  de^  ihn,  da 
er iNtisung  zum  Studium  der  Theologie  zeigte,  für  die  Uni- 
versitSt  vorbereiten  sollte.  Mancherhy  Umstände  veranhfsten 
jedoch,  dafs  er  gegen  das  Ende  des  Jahres  1788  zu  dem  n'gd- 
schen-  Apotheker  Struve  auf  sechs  Jahre  in  die  Lehre  gege- 
ben  ivurde.  Kaum  war  die  Hälfte  dieser  Lehrzeit  abgelaufen, 
als  ihm  das  blofs  Mechanische  seiner  Beschäftigung  kein 
Geniige  rhehr  that ;'  er  sehnte  sich  nach  Erlangung  wissen- 
schaftlicher Kennt  nitise,  und  studirte  nun,  während  der  Nacht  ^ 
und  in  den  frühesten  Morgenstunden,  als  derzeitigen  Zeit, 
die  ihm  seine  Berufsgeschäfte  übrig  liefsen,  nichtJiur  Wieg-- 
lebs  Schriften,  sondern,  nach  dem  ßath  und  mit  Hülfe- sei- 
nes Lehrers  und  Freundes  Sandt,  auch  Mineralogie  und 
Botanik  mit  so  angestrengtem- Eifer,  dafs  er  im  Stande  war, 
^eich  nach  Ablauf  seiner  Lehrjalire,  1795  die  Universität 
Jena  XU  beziehen.  Hier  setzte  er  zwey  Jalir  das  Studium  der 
■Naturwissenschaften  ununterbrochen  fort,  ivurde  von  der  dasi- 
gen  naturforsdienden  Gesellschaft  zum  Mitgliede  aufgenom- 
men, und  war  im  Begriff,  dem  WunscJie  seines  Vaters  ge- 
mäfs,  sich  nunmehr  audi  mit  dem  medicinischen  Studium  zu 
besihi^ftigtn  und  sich  zum  Arzte  zu  bilden,  als  der  Befehl 
Kaisvs  Paul  I  erging,    dafs  alle  auf  autwänigen  Lehr' 
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vi&Kiin>SL  (David  HnftoifiHir«).         i.  io3 

anataluxt  iefindlicktn  russischen  Vnttrthanen  in  ihr,  Vaterland 
xurücHehrtn  sollten.  Mehrere  seiner  geMirten  Freunde,  namtnu 
lieh  der  beJiannU  PHysiker  Ritter,  maclutn  ihm  zivar  Auf- 
sichten, dh  ihn  hätten  bestimmen  Mnnen  y  zu  bleiben  i  da  er 
aber  befürchten  mujsie,^eine  Aeltern  in  Verantu'orlung  za 
setzen,  to  gehorchti  er,  verliefs  dit  Universität  mit  den  übri- 
gen dort  anivesendea  Landsieuten,  und  itam  im  J.  179S  tvie-' 
der  in  Riga  an.  Seitdem  ging  stin  Vorsalz  dahin ,  sich  zu 
einer  Lehrstelle  im  Fache  der  Naturwissenschaften  auf  der 
Jjandesuniversitdt  t  zu  der  damals  die  XdR  gefaftt  und  der 
Plan  enitvorfen  wurde ,  vorzubereiten;  und  in  dieser  Absicht 
studine  er  nicht  nur  emsig  fort,  sondern  experimentirte  audi 
eint  Zeitlang  vor  einer  Auswahl  von  Gelehrten  in  Riga  und 
bildete  daselbst  eine  Giaelhchnft ,  die  sich  vorzüglich  mit  der. 
juuern  Chemie  beschäftigte.  Die  Organisation  der  Universi- 
tät verzog  sidi  indefs,  und  da  es  ihm  an  einem  bestimrritea 
Einkommen  fehlte,  so  nahm  er,  um  den  Seinigen  nicht  länger 
lästig  zu  werden,  den  Vorschlag  seines  ehemaligen  LeJirlterra^ 
Struve,  sicfi'-mit  ihm  zu  associicen,  an,  und  liefs  sich  zu 
dem  Ende  bey  dem  Reichs -Medicinischen' Kollegium  in  St, 
Petersburg ,  als  Apotlieker  und  Chemiker,  öffentlich  prüfen. 
Den  ehrenvollen  Antrag  des  damaligen  Präsidenten  dieses 
Kollegiums,  als  Professor  der  Chemie  dort  zu  bleiben,  mufste 
er,  seiner  bereits  in  Riga  eingegangentn  Verbii^ung  wegen, 
ablehnen.  Im  J,  1802  wurde  er\Milglied  der  livländischen 
ökonomischen  und' gemelhnützigen  Societät,  auch  erhielt  er 
Vender  frtyen  öltonomiscben  Gesellschaft  zu- St.  Petersburg,' 
für  die  Beantwortung  der  aufgegebenen  Frage :  Ueber  die 
Bereitung  des  BunkelrübenzuckeTS ,  den  in  einer  goldenen 
MedaHle  bestehenden  Preis,  und  am  31  Oktober  ertheilte  ihm 
die  philosophische  Fakultät  zu  Jena  die  Doktorwürde,  ohne 
dafs  er  eint  Abhandlung  eingesandt  hatte.  Kurz'  vor  dem ' 
Schlüsse  desselben  Jahres  erhielt  er  den  Ri^  als  Professor  den 
Chemie  an  da:  neu  errichteten  Uniwsität^  33orpat.      Oi 
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104  v.Grikd^  (David  HiEiiOHiHtis}.' 

ztvar  nun  dieser  Ruftsätifr  Neigung  und  stinen  frühem 
Absichten  in  jeder  Rüchsicht  entsprach,  so  miifste  er  Mm 
doch  vor  der  Hand  ablehnen,  da  seine  Verhältnisie  mit 
StriLve  dergtsiah  verivichelt  »Ufen,  ,dafs  er  sich,  ohne 
bedeutenden  Nachtheil,  nicht  gleich  von. ihm  trennen  Jtrtnnie. 
Gegen  die  Mitte  des  Jahres  i8o3  wu/de  aber  die  zn'isdien 
beydeh  bisher  bestandene  Verbindung  dennoch  aufgthoben,  und 
er  übernahm  die  Apotheke  seitdem  für  seine  alleinig^  Recfi- 
nifng,  stiftete  auch  ungefäiir  um  dieselbe  Zeit  e/ne  pharmo' 
ceutisch-  diemische  Gesellschaft  unter  den  rigaschen  Apothekern, 
dwen  Zweck-  in  der  möglichsten  Ausbildung  der  zu  diesem 
fache  geltöligen  Personen  bestand.  1804  folgte  er  dem  Rufi 
ah  Professor  der  Chemie  zu  Dorpat,  ward  Kolleglenrathund 
verwaltete  von  läio  bis  1812  das  akademische  Rehorai;' 
legte'aber  1814  seine  Professur  nieder,  ging  nach  Riga  zurück 
und  üb^nahm  wieder  die  früher  von  ihm  geführte  Apiilheie. 
''  Seit  1820  studirte  er  in  Dorpat  Arzeneykunde ,  erhielt  1822 
'  das  Diplom  aU  praktischer  Arzt  ister  Klasst,~kehrte  nach  Riga 
zurück,  widmete  sich  der  Praxis  und  nahm  i323  zugleich  die 
Steile  eines  Kreisarztes  daselbst  an.  Er  ist  aucli  korrespon- 
direa4es  Mitglied  der  kaiserl  russischen  Akademie  der' Wis- 
senschaften und  der  medicinisch-cliirurgischen  Akademie  zu 
&.  Petersburg,  Mitglied  der  physiscli-medicinischen  "und 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau ,  der  wetterauischen 
Gesellscliaft  für  die  gesammte  Naturkunde,  der  kuriänd, 
Gtstllsdi.  für  Lit.  u.  Kunsi  und  der  literarisch- praktischen 
JSä^gerverbindung  zu  Riga,  so  wie  Ehrenmitglied  der  phar- 
macaitisclien  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Allgemeiae  Uebersicht  der  neuem  Chemie,  zur  Einlei' 
'  tung.  für  Anfänger  dargestqllU  Riga,  1799-  144S.  .8> 

Pharma  ceutisch  e  Botanik  lum  S  elb  t  tu  nter  rieht  insbe- 
sondere für  angehende  Apotheker  und  Aerzte.  £ben4. 
1802.  316S.  B.iMitKupf.  ■— !■  Verbesserte  Aufl.  Ebeiid. 
1805-  XVI.  u.  416  S.  8-   Mit  Kupft         -  . '      ' 
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V,  Grimdez.  (David  HtERONi)ictis).  io9 

Ueber  die  vericfaiedrinen  Mittel,  dip  litinosph«erische 
Luft  zu  reinigen.  Riga,  I8ß3''31  S.  gr.  8-  Abgedruckt 
aus  den  Abhandlungen  der  livl.  ükon,  Societät.  Bd.  11.  ■ 
Th.  1.  (1802.)  S.  159-184. 

Botanischei  Taschenbucfi  für  Lir-  Cuiv  und  Ehttland. 
Mit  illiim.  Kupf;  Kiga,  ]S03.  X  «.  373. S.  u.  2  Bll.  Er- 
klärung der  Kupfer,    kl.  8* 

Versuch  über  die  Natur  derBlausüure;  als  Gelegenheits- 
schrift bey  dem  Antritt  der  ord.  Professur  der  theore*- 
titchen  und  Angewandten  Chemie  zu  Dorpat.  Ebend. 
1804.'  61  S.  8.  I 

Fafilich   dargestellte  Anleitung  zur  Pnanzenkenntniff.  , 
Mit4K.upf.    Ebend.  1804.    239  S-  8. 

Schreiben  an  den  Herrn  Professor  der  Chemie,  Hoftath 
Scherer.  Dorpat,  1805.  16  S.  8.  gtgen  des  letztem 
Belei^chtung  der  von  W.  Nasse  in  Grindels  Russ. 
Jährig,  der  Pharmacie  gelieferten  verbesserten  Reini-- 
gungsart  der  Patasche  in  Quantitäten.  (St.  Petersburg» 
1805.  8.) 

Gruödrifs  der  Pharmacie  zu  Vorleiungen.  Riga,  iS06.  8. 

Ueber  die  Metallzeugung  oder  das  Davysche  Kalipro- 
duct.  ^inladungsschrift  zu  seinen  Vorlesungen  dea 
1809ten  Jahres.    Dorpat,  fsoS.    47  S.  8-       '^      - 

Haodbaöh  der  theoretischen  Chemie  zu  acad^isfihen 
Vorlesungen.  Ebend.  1808*  8* 

Taschenbuch  für  prüfende  Aerzte  und  Apotheker.  Riga 
u.  Leipzig,  180S;    173  S.  8- 

Ghinamrrogat  oder  ein  neues  Arzeney mittel.  Dorpat* 
1809-  43  S.  8.  —  Neue  Aufl.  Leipzig,  1809.  88  S-  8. 
Auch- in  Hufelands  Journal  der  prakt.  Heilkunde. - 
Bd.XXVHL  (1809.)  St,  6.  S,  99  £t.  —  Jjts  Polnische 
übersetzt:  Breslau,  1810.  8.  1 

Erste  Rechenschcift  über  mein  Chinasurrogat,  bestehend 
aus  Erfahrungen  an  Krankenbette.  Ebend.  1809.  8.  — 
Zweyte  Rechenschaft  etc.  ,£bend.  1 809-  ^0  S.   $• 

Kritik  der  usialischen  Hypothese,  eine  Vorlesung.  Rij;a, 
-1809.    94  s.  8. 

Ideen  über  die  Vegetation  und  einige  Worte  über  den 
Dünger.  Ebend.  1809-  88  S.  6. 
'      U.Band.  14 
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io6  V.  Griitdel  (David  Hi£KoinMirB)> 

Die  organtichen  Körper  chemisch  betrachtet,   itterfid. 

Voa  den  Vegetabilien,    Biga,  1811.     XXn.  I50S.    — 

Ster  Bd.  iVon  den.  thierischen  Körpern;  Ebend.  18tl> 

128  S.  gr.  8.  ' 

Briefe  über  die  Chemie  ^nr  helehreiideii  Unterhxitang 

für  Dilettanten,   ister  Bd.  Mit  (3)  Knpf.  Dorpat,l81!3. 

X  u.  383  S.    —    2ter  Bd.    Mit  2  KpftaC    Riga,  1814. 

220  S.  8.  -  , 

Veriuch  über  die  künstlichen  Gähmngsmittel,  nach  dem 

jeteigen  Zmtande    der  'Wissenschaft  ejit'wickelt,    und 

mit  Hinsicht  auf  die  inländische  Brautweinbrennerei, 
'       Riga,  1816-  54  s.  8.  ' 

Ansichten  der  NatHT.  Mitaa,  1817.  212  S.  8- 
Gemeintcliafttidi  mit   Parrot:    Ueber  die  reine  Kohle ; 
'     in  Scherers  allg.  Journal  d.  Chemie.  Bd.  7.  (i801-3 

S.  3-8.  u.  S.  591-593.     . 


Bemerkungen ,  die  Blausäure  und  die  Erzeugung  eines 
Pyräphor«  durch  blausaures  Eisen  betreffend ;  im  Neuen 
allg,  Journal  d.  Chemie  von  Hermbstädt,  Klaproth  etc. 
Bd.  I. '(1803-)-^''.  2.  —  Ueber  die  Knochen;  eftcnd. 
No.  7. 

'Ueber  das  unmerkliche  Vergiften;  in  den  Arbeitender 
~  littetarisch-practischen  Bürgerverbiudung  zu  Riga. 
Heftf.  (Riga,i805.  8.)  8,7-15.  -r-  " Fortgesetzte  Be- 
merkungen .  über  die  unmerktichen  .  Vergiftungen  ; 
ebend.  S.  15-20*  - —  *  Knochengallerte  oder  Gel^e  als 
kraftiges,  und  wohlfeiles  Nahrungsmittel;  tbend.  S.  20 

~  bis  21.  — ^'  *  Ueber  künstlichen  Ifopfen  und  künctli- 
cben  Hefen,    als  Fortsetzung  der  Bemerkungen  über 

unmerkliche  Vergiftungen ;  ebtnd.  S.  32-25.   ' *  Ei- 

,  nige  Bemerkungen,  betreffend  die  Frage:  wie  kann 
der  Saud  um  unsre  Stadt  fest  und  urbar  gemacht  wer- 
den? ebend.  S.'61-65. 

Ueber  ein  untrügliches  Mittel,  die  ächte  China  von  allen 

^      Verfälschungen    zu    unterscheiden ;    in    Hufelandc 

Journal  der  praktischen  Heilkunde.    Bd.  XXIX.  St  l. 

.  S.  115  £f>  —  Fortgesetzte  Erfahrungen  über  den  rohen 
Kaffee;  ebend.  St.  5-  S.aft.  —  Ueber  mein  untrügli- 
ches Prüfuugsmittel  der  Chinarinde;  ebend.  Bd.  XXXI. 
St.  4.  S.  itaffi  —  Ueber  den  Stickstoff  in  allen  Vege- 
tabiiien;  eitmd.  St.  5<  S.  91-ff'    — '  Ueber  künstliche. 
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V.  Grimiiel  (DAviif  Hiekomihus).        '    107 

Enengnng  Am  Bluts  nod  Venuche  einer  Theorie  über 
die  Bildung  deitelben  in  lebenden  thieriichen  Kär- 
pern;  «bent/.  Bd.  XXXII.  St.l.S.34Er. — •  Fortgeietzte , 
Verinche  über  die  Bluterz ebgung  durch  GalTBuiiiauj ; 
ebtnd.  fid.  XXXIII.  Sl  2.  S.  54  ff.  —  Fortgesetzte  Ver-  ' 
suche  über  die  kÜDStlicheHämatoie;  e&enrf,  Bd.  XXXIV.  > 
St.  2-  S.  99  ff. 

Das  künftliche  Get/ridefeld  oder  Bemerkungen  über  die 

~~  ge'wöhnliche  Art,  den  Erdboden  lu  untersuchen,  dar- 
nach, die  Fruchtbarkelt  desselben  zu  erlifihen  und 
einige  Vorschläge  in  dieser  Hiaiicht;  in  dem  Oekop, 
Bepext.  für  Livl.  IV.  1.  S.' 387-410- 

•Ein  Aufsatz  im  Big.  Abendb^  18i6.  No.  21- 8.163-167. 

Einige  Bemerkungen  über  das  ^n6ue  Mittel  gegen  den 
Bifs  toller  Hnnd«;  in  dm  Neuen  inläad.  BU.  1817< 
,  S.  6^. 
.  Vorläufige  Untersuchung  einer  Schwefelquelle  bey 
Schlock  In  Livland;  in  Soherers  allg,  nord,  Anna- 
len  der  Chemie.  Bd.  I.  (1819.)  S.  97.  '•-•  Etwas  über  . 
den  Zweck  der  Untersuchungen  von  Miiferalquellen» 
nebst  der  Analyse  einer  Schwefelquelle  bey  Klein- 
Juugfernhof  in  der  Nähe  von  Riga;  ebtnd.  bd,  IIT. 
(1820.)  S.  194. 

Cak  Jterauii 

Gemtinsdiaftllch  mit  lolu  Gottl,  Frltss^heJ  Die  ge- 
rettete Ehre  des  Prof.  (I.Senators)  Wiegteb  zu  Lan- 
gensalza und  des  Prof.  und  Ritters  Michaelis ;  ein  Sei- 
teqstück  zu  der  geretteten  Ehre  Mosii  bey  detp  von 
ihm  zerstörten  goldaen  Kalbe,  die  Unzerttörb^rkeit  > 
dps  Qgldes.  Biga-(ui7i  1794)r  8> 

Mit  Anmtrkungen :  Karl  Friedr.  Wenzels  Lehre  Von  der 
Verwandschaft  de«  Körper.  Dresden,  t8ü0r  8, 

Russisches  Jahrbuch  der  Pharmacie,  l-6ter  Bd.'  Riga, 
1803-1808.  kl.  8.  (Die  meisten.  Aufsiü^e  darin  Tühnn 
pon  ihm  stibtt  lier.y  •       .     _ 

Gemeinschaftlich  mit  J.R.  F.  Diese;  Hussiich es  Jahrbuch 
für  dieChernie  und  Pharmaaie  auf  das  J.  1809.  Riga, 
1809,  8i  —  Auf  daf-J.  1810'  Isles  u.  2tesHeft.  Dorpat 
(ISIO),  8.  IT  {Auch  ak  7ter  u.  8tev  Bd.  des  russ,  Jahr- 
buchs der  Pharmacie  auf  dem  Tilel  bezeidinet.^ 
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io8    V.  Gxnn>Ei.1Cp,  H.)-    Grohmakh  (K.  F.  D.). 

AigBiscbe  Stadtblätter.    Jahrg.  1818.  1819. 1820- n.  J8ait 
worin  Ihm  selbst  viele  der  unbeztichntten  oder  mit  d.  Red.' 
unterschriebenen   Aufsätze   angeltören.'     Ausserdem   au  dt 
meltrere  Aufsätze,  theils  mit  seinem  Namen,  theils  mit  der 
Chiffer  Gr  — 1. 
Me dici nie ch-pharmBc'eu tische  Blltter.    l-4ter  Jahrgang. 
'  Jeder  von  4  Heften.  Riga,  1819-1823.  8.  —  Neue  Folge, 
litea  Bdi,    IsteiHeft.    88  S^   —     2tes  Heft.    68  S.    — 
3tes  Heft.  72  S.   —    4tes  Heft.  62  S.    Ebend,  I824,    8. 
(Die  meisten  Aufsätze  gelieren  dem  Heraus^eber.y 
Verg:.  Scherer»  Annslen  der  Chemie,  m.  3.4.  —    Memel» 
G.  T.  Bd.  11.  S,  895.  Bd.  13.  S.  504.  u.  Bd.  17.  S.  78a. 

Grohmann  (KARt  Ferdinanp  Daniel). 

Erhielt  die  erste  Ausbildung  auf  den  Leipziger  gelehrten 
Schulai,  studine  dann  die  Rechte  auf  der  Universität  daselbst, 
war  hierauf  seit  1783  Schauspieler  bey  dem  Theater  in  Riga, 
verliefa  dasselbe  1792,  und  erwarb  sich  seinen  Unterhalt  seit- 
dem vom  Privatunterricht,  GfJ,  zu  Leipzig  1758,  gest.  im 
Februar  1794. 

GiocQuda,  oder  Weiber  räche  kennt  keine  Gränzen ; 'ein 

Originäl^Trauerspiel  in  3  Aufzügen.  Leipzig,  1781'  8. 

Prosaische  Gedichte.    liteSa/nml.    Riga,  1784-    1  nnpag. 

Bog,fi,92S.— r  2teSaiqml,  Ebend,  178S4  4  unpag.  Bll. 

u.  77  S,   8. 

Ueber  den  Unterschied  des  Für  und  Vor.  Ebend.  1787- 

16  S,  8,     Auch  in   den   Ephepieriden  der  Liter,  u.  des 

■  Thea'ter»,  Bd,  6-  S,  193-203.  u.  S,  388-390- 

Be^tragr  zur  Lektüre.  Riga  u,  Leipzig,  J790.  —  2te  AuH. 

Ehend,  1793.  14QS,  ,—  3te  Aufl.  Ebend.  1797-  8. 
An  den  Schaujpieldirektor  Schröder;    in  den  Ephemer, 
d,  Lit,  u,  desTheaters>  Bd,5,  S,'33r3S.' —  Aufklärung; 
"^       ebend.  S.  192-203,  u.  S,  388-390, 
Gedrehtem  (Reichards)  Tljeaterkalender  1782. 1784- 
1785,  — ■  jlueft  einzelne  ohne  seinen  l^amen. 
Vtrgl.    Am    Sarge    tejn^i  u n au (sp rechlich   geliebtan   Gtohmanns 
den  3.Mätzirg4.   George  Coliini,  Rig^,  1794.  8.,   wo  in  der 
Vor«riiuieiung    ron    SonalaB    bioMraphische   NachrSckitn 
gegeben  sind.  —  McuseU  G.T.  Ba,!|.  8.673.  Bd.g.  S.463., 
u.  Bd.  17.  S.7S6.  ' 
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Grohah»  (Gustav]}.  Ghoot  (Joha»>i  HxaifAini).  log 

'     GroMann  (Gustav). 

;  Wurde  i8oi  zu  Erfurt  gtborm,  besuchte  das  ^ctutn 
seiner  Vaterstadt  und  halle  sich  eben  in  die  Zahl  der  Studio 
renden  aufder  dortigen  Universität  einzeiclmen  lassen,  als 
letztere  nach  Berlin  verlegt  foard.  Nachdem  er  hierauf  nodt 
von  einigen  in  Erfurt  zurüdgebliebenen  Lehrern  Privat- 
uiiterridit  erhalten  hatte,  ging  er  nach  Berlin,  studirte  daselbst 
drey  Jalir  Theohgii,  und  kam  1824  nach  Kurland,  wo  er. 
gegenivärtig  Hauslehrer  im  Pastorat  Ze'meneeken  ist. 

Hutheniae  hotpitl  llberBllKimae  hoc  pieUtis  documen- 
tum  d.  d.  Gustavus  Gromann.  MitaTiBe,18S6-  Snnpag.S. 
4.  (Drey  (itdichte  an  Se.  Maj,  den  Kaiser  Nikolaus  I., 
in  griechischer,  lateinisclierund  deutscher  Sprache.") 

'       Groot  (Johann  EtERMANw), 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danxlg,  tvar  darai^ 
mehrere  Jahre  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlande,  und  vurda 
1778  herzogl.  hurlUndiicher  Kanxelltysehretär.  Geb.  zu 
Libau,  wo  sein  Vater  Obtrbesucher  beym  JJeentamt  ivar^ 
1739,  5«;.  zu  Mitau  am  ij  August  1789. 

Eine  deutsche  UebcrseUuqg  von  Sulzers  Pens^ei  sur 
Vorigine  et  les  differem  emplois  des  iciences  et  des 
keaux  arts.  (Berlin,  1737.)  Danzig.  1758-  8. 

Chronologischer  Auszug  der  Geschichte  von  Pohlen  (von 
Friedr.  August  Schmid).  >  Aus  dem  Franzö tischeil, 
Riga  u.  MiUii,'l768'    16unpag.  u.  336S.  8. 

Versuch  über  den  Geist  ^er  Gesetzgebung.  Mitau, 
1769-     8. 

TürpiMs  Geschichte  der  Regierungen  in  den  alten  Repu- 
bliken. Aus  dem  li^anzösischen.  Ebend.1770.  ISnnpag, 
«.  456  S.  8. 
Vergl.  lktate\»  G.  T.  Bd.  1.  $.  &73>  u.  Bd.  17k  &  78S. 
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HO         Gäoot  (K.  P.).    T.  Gros(^kb(J.'G.). 

Groot  (Karl  Triedrich). 

Siii^irte   Arzmeykunife  xu   Dorpat  cot  i8oS  bis  1810, 

vvar'ddort  iSi5  Dr.  der  Med.,  auch  in  demseiben  Jährt  Stadt. 

physihuSfiu  Pernhu,  und  zog  im  folgenden  nach  oder  in  iit 

Gegend  von  Moskau  als  praktischer  Arzt,      Geb.  zu  ^iga 

,   am  .,.,  gest.  ,,. 

Diss.  inaug.  med.,  slstens  uloeratn  ohFonlcoTum  patholo- 

giam  medioatn,    Dorpati,  isls.    463^8. 
Gab'Heraus; 
Pernausches  Stadtblatt  vom  25.  Mutz  1815  bU  16-  Märä 

1816.  52Numniern,  jedt  Nummer  ^^^^S'  8.  - 

VON  Groschke  (Jqhann  Gottlieb). 

'  Istzti  Tuckum  in  Kurland,  ivo  sein  Vater,  der  fürstlich, 
kurländischa Leibchirars^s  Johann  Gaftlob  Groschke, 
eine  Apotheke  gründete  und  die  Heilkunst  übte,  om  3o  Au- 
gust 17^0  geboren.  Durch  die  anatonuscJiSn  und  naturhisio- 
tischen  Sammlungen  des  letztem  wurde  der  Trieb  zur  Se- 

.  trachtung   der  Naturmerkwuräigieiten  sdton  frühe  in  ihm 

gaivtckt;  alleilt  der  Tod  entrifs  ihfn  die  väierliche  Lsilung  zu~ 

bald,  und  er  erkitif  seitdem  seine  ivissenschafi liehe  Erziehung 

j    von  Hauslehrern,  bis  er  im  J.  1775  gleich  bey  Stiftung  def 

V  ghademischen  Gymnasiums  in  Mituu  eitler  der  ersten  Zög- 
linge dieser  ijeJiranstah  wurde,  tiitf  war  er  insonderheit 
Berbers  Schüler,  und  nachher,  sq  /<iHge  dieser  um  dieNatur^ 
Ifunde  hoch  verdiente  Qelehrte  lebJe,  dessen  ^'''und.  1778 
ging  er  nach  Berlin,  wo  er  sick  unter  Walter,  Henkel, 
^ulienberg  und  Vaitus  auf  Afuitomie' lind  die  damit 
verbundenen  Theile  der  ArzeBeyfvissenschafl ,  so  wie  auf  Chi- 

*  Turgie  und  Ceburtshälfe  legte,    die  Arzeneymitt'ellehre  und 
Botanik  bey    Gleditsch  hörte^    und  in  der  Chemie  und 
Naturlehre  Achards,  in  der  Mineralogie  aber  Gerhards^  - 
Vnterridu  genofs^     üoA   Kvey  Jduen  baog   er   lodafi 


-.Googlc_  '_ 


V.  GkOSCHKS  (JOBAMH  GoTTLIZx).  III 

du  ünivertität  Göttingtn.  Hkr  Iftnutzte  tr  Usandert  die 
Vorlesungen  Richters,  Murrafs,  'W.risbtrgs,  Sirbh- 
mtyers,  Gmelins,  Blumenbachs,  Lichtenbergs 
und  Baldingersf  und  das  hlinische  Institut,  unter  des 
Utziem- Liätung,  so  wie  das  Richtern  damals  untergebene 

"  Hospital,  entwickelten  in  ihm  den  BeobacJitungsgeist ,  indem 
sie  ihm  zugleidi  praktische  Erfahrung  getvährien.     Hthen- 
der  Arxeaeytvissenschaft  beschäftigte  ihn  die  Beirachtung  der 
Naturf  ~  I)*T   trefflich  eingerichtete  botanische  Garten,   der 
Harz  und  die  nahe  gelegenen  Gebirge  in  Hessen  ifoten  ihm    ' 
Gelegenheit   dazu.     Dabey  ward  Htm  der  freundschaftliche 
Umgang. mit   Sömmering  und  Georg  Förster,    die 
bt^de  damals  in  Kassel  lebten ,   eint  Quelle  vielfälliger  Belth-  ' 
rung.  Am  i  May  1784  erhielt  er,npchdem  er  seine  Streitschrift^ 
affentlich  vertheidigt  hatte,  die  mtdicimsche  UoktorwUrde,  und 
trat  hierauf,    mit  der  Ueberzeugung ,   dafs  die  Beobachtung 
dar  Reilungsniethode  in  versdiiedenen  Ländern  dem  Arzte  be* 
deutenden    Nutzen  versdtaffen,    der  Naturforscher  tfber,    so 
^d  möglich,  durclt  die  Anädtt  naturhistorischer  Gegenstände    ■ 
in  ihren  Gebürtsörtem  si(^  eigene  sichere  Kenntnifs  derselben 
erwerben  müsse ,  eine  wissenschaftliche  Reise  durch  die  Nieder- 
lende,   eitlen  "Jlteil  Franjireidit  und  England  an.    Bi^ug- 
mann,-  Bonn,'  Sandifort,  pan  Rayen,  Burmann, 
Vosmaer  und  Camper  waren  in  Holland  diejenigen  Ge-" 
lehrten,  welche,  so  wie  die  Merkwiirdigkettin  diesem  Landeß, 
Steine  Begriffe  UT\d  Kenntnisse  erweiterten.     In  Paris  besdtäf-    \ 
tigien  ihn  die  Hospitäler,   der  königliche  batanisciie  Gurten  . 
und  ^e'/dort  aufgestellte  grofse  naturhiiiorisiiie,  Sammlung. 
^Er  lernte  hier  Dessault,   Vicqd'Azyrf  d'Aubentov, 
le  Sag^,   Brpusonet,   Louis  und  den  eben  in  Paris 
anwesenden  Franklin  kennen,  und  genofs  von  ihnen  viel.  | 
fache  Belehrtmgi    In  London ,  wo  die  Heibingsmelhode  der 
Engländerund  der  treffiiclie  Zustand  der  Chirurgie  ihm  einen 

,   liüigern  Aufenthalt  nothwtndig  machten,    suchte  er   seinen 
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,  %ia  v.TxsoscHJU  (Jobakn  Gottlieb). 

'  Zweckt  theib ^ardi Benutzung  dir  Vorkstmgtn,  die  Pott, 
Hunter',   Cruikschank,    Cline  und'  Loivder  hielten, 

-  theils  dural  an  Jahr  lang,  untir  D.  Pitcairne's  Füh- 
rung, fortgesetite  Krankenbesuche  in  dem  Bartholomäus- 
Hospital, .  theils  endlich  durch  Beobachtung  der  mannigfaltigen 
Operationen,  die  er  häufig  in  verschiedenen  Hospii'äkrn  i»on 
Pott,  Earle,  Warner  u.  a.  verrichten  sah,  zu  trrei- 
eüen.  Zugleich  ^iPurde  ihm  das  Studium  der  Natursvissen- 
Mthaften  und  der  Umgang  mit  den  vorzüglichsten  Naiurfor- 
achern,  namentlich  mit  Banks,  B.  H.  Greville,  Dry- 
ander,  Combe,  Prieslley,  J.  C.Smith  und  Dik~ 
son,  durch  die  Society  for .promot/ng  Natural  Hisiory,  die 
ihn  unterlhre  Mit^eder  aufnalim,    ungemein  erleichtert,  so 

■  f  fvie  ihm  auch  der  immer  freye  Zutritt  zu  Hern  brittischen,  Hun- 

'  ttrschen  und  Linneischen  Museum,  Imgleichen  zu  deii  könig- 
lichen und  Privat  gärten,  grofsen  Vorihtil  versckaßte.  Gegen 
das  Ende  des  Jahres  1785  riefen  ihn  mancbetley  Verhältnisse 

I  aus  England  ab.  Mit  dem  Vorsatz,  nach  seinem  Vaterlande 
zurückzukehren,  besuclite  er  zuvor  die  Bhiingegenden,  sah 
alle  Mirliiviirdigkeiten  Sachsens,  und  verweilli  nur  noch  einigt 
Zeit  in  Berlin,  als  ihm  der^ dort  eben  anfvesende  Herzog 
,-  Peter  von  Kurland  die  durch  Färbers  Abgang  erledigt f 
Professur  der  Naturgeschichte  und  Physik  am^Cymaasium 
XU  Mitau  übertrug,  und  damit  zugleich  die  Erlaubnifs  ver- 
band, noch  vor  Antritt  dieses  Amts  auf  zwey  Jahr  nach  Edin- 
hurgh  gehen  zu  können.  Er  ^egab  sjfh  im  Sommer  1786 
dahin ,  benutzte  den  ünterridit  Cu Ileus,  Gregory's, 
Monro's,  Home's,  Blacks,  ferner  Huttons,  Beils, 
Robertsons  und  Browns,  wurde  von  der, dortigen  medi- 
einischen  Geseilschaft  zum  Mitgliede  ernannt,  machte  hierauf 

•  eine  Reist  durdi  die  entferntesten  schottischen  Hocitländer  und 
mehrere  Hebrideri,  besuchte  die  Bleygruben  zu  Leadhills  und 
die  an  Naturmerktiürdigieiten  So  reiche  Provinz  Cumberland 
tmd  Weatmörtlandt  Meli  sich  wieder  einigt  J^tonate  in  London 
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V.  Gkoschkb.(Joiu.mnGottlt£b).  ii3 

flu/,  und  ging  nun  Ü^tr  aamburgt  Hannovtr,  Gäilinstn, 
Braumdtixitis  und  Berlin  na(Ji  Kurland  zurüch,  nachdtmtr 
überall  das  Band  bisherigtr  tvissinschaJtUchtr  Verbindungen 
^tsttr  geknüpft  und  viele  neue.  Bekanntschaf tea  gemacht  hatte. 
Zu  Anfange  des  Jahres  1788  trat  *r  seine  LeltriteUe  in  Milau 
an.  Nicht  lange  damgdi  wurde  ihm  auch  die -Aufsicht  über 
das  fürstliche  Krankenhaas  überttagen,  und  1791  «mannte 
ihn  der  Herzog  zum  Hofarzt  mit,  einer  Pension  von 
5oo   Thaltrn  Alb. ,    die   ihm  auf  Lebenszeit  gesichert  ist, 

'  Ausser  den  beyden  bereits  oben  genannten  gelehrten  Geselhchaf- 
ttn  haben  Um  auch  nodi  folgende  unier  ihre  MitgUeder  auf- 
genommen:  die  Gesellschaft  naturforschender  freundt  Xu 
Berlin,  die  Unneisdie  Societät  zu  London ,  die  amerihanischa 
philosophische  Societäl  zu  Philadelphia,  die  physisch -medid' 
msche  Sodetät  zu  Moskau,  die  hurl.  Gesellschaft  für  Lit, 
u.  Kunst,  die  kaiserl.  medicinlsch-chirurgisdie 'Akademie  xu 
St.  Petersburg,  und  die  dortige  iaisert,  minerahgisdie  Gesell- 
schaft. Im  J,  1817  wurde  ihm  der  St.  Wladimir^Orden  der 
4(en  K!,,  1S19  der  fiaiserl.  Itofraths-  und  1837  der  ^ollegieiu 
raths- Charakter  verliehen.  Seine  tvankende  Gesundheit  ver- 
anlafste  ihn,  im  J.  1819  eine  Beise  nach  Deutschland  xu 
unternehmen ,  von  der  er  gegen  die  Mitte  des  Jahre«  1S20  ' 
wieder  iurilckkehrte.  Kurz  vor  dem  Antritt' (Ueser  Seist  stif- 
tete er  einen  Preis,  der  in  einer  goldenen  10  Dukaten  sdiiveren 
Mfidaille  besteht,  die  jedesmal  am  Eimveihungstage  des  mitau- 
sdien  Gymnasiums  demjenigen  Zöglinge  desselben  verliehat 

.  tvirä,    welcher  über  ein  aufgegebinea  Utema  ditJbtstt  An*- 
arbeitung  in  lateiniadur  Spradie  einreicht  *). 


*")  Di»ic  Stiftung,  «o  wie  da*  unterlegte  Modell  lu  dei  Freil- 
niedaille  wurde  igsG  von  Sr.  Kiiurl.  Mkjeitat  lUeikoclift  . 
bettilif;!.  Dm  Gepräge  der  l«'ilerii  britehl  in  zwey  Inschrif- 
ten. Auf  der  Vorderieite;  In  Memoriam  Gymnatü  Mitavien- 
tU  D.  XVU.Jun.  MDCCLXXV  Inaugurati;  »uf  d«f  Ktto- 
leite :  Dilig.  Fraem.  d.  J.  O.  Groiehke  MDCCCXIX.  (S.  Oit- 
iee-Pfor.BL  iS9(<  S*  60^ 
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114     V.  Grobches  (J.  G.).    Groseffsst  (G-.  Ch.). 

,  Diss.  ipeiug.  de  Empyemäte.  GÖtti^g.  1784<  37  8.  4' 
'    Obtervations  relatire  ta  the  miner ttlogical  and  chemical 
Hütory  of  tbe  Fossils  DiCornwall,  by  Martin  Henry 
Klaproth,  translated liom  the  German.    L(Adon,l787. 

vni  u.-  84  s.  8.  .    ^ , 

£in  Ffugb!(itt  zur  Empfehlung  der  Schutzhlafternimpfung^ 
.  unter  der  TJeberschrift !  Nonsibi,  sed  reipublicaei  MitaUf 
ifiOl.'    SS.  8. 

Von  dea  verschiedenen  Artender  Ghiaatinde;  in  BIui 
menbachs  medicinischec  BiUiothek.  Bd.  2>  St.  3> 
(1786.)  ,  ;  ' 

Von  den  Basaltwanden  de^-  Schottischen  Insel  Mull;  in 
der  Bergbaukunde.  Bd.  1.  (1790.)  —  Von  einer  Mauer 
im  nördlichen  Schottland,  deren  Steine  durch  eine 
feste  Schlacke  mit  einander  verbunden  zu  seyn  schei- 
nen.; ebeiid,  Bd.  2.  (l790')  i 

Der  naturhistorische  Abschnitt  in  der  Beschreibung  der 
Provinz  Kurland.  (Mitau,  1805-  4.)  S.  55-176.' 

Bückblic^  auf  die  Stiftung  des  Gymnasiums  und  auf  des- 
sen Schictsale;    ^n  der  Sammluifg:    Der  29ste  Junius 

'     N.  St.  1773  im   Gymnasium  illustre    zu  Mitau   nach 
fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den    , 
17^en  Junius  A.  St.  1825.  (Mitau,  1826.  4.)  S.  5-11- 

*  Becensionen   und  Aufsatz«  in  dm  Mitauschen  Wöcb. 
Unterhaltungen. 
Vei-sl.  Mtuseli  CT.  Bd.  9.  S.  6(4-  v.  Bd.  17.  S.  789. 

GaosEFfSKY  (Georg  Christoph). 

Gib.  in  der  frauenburgschen  iFbrsKy  in  Kurland  am 
38  May  1773,  studirte  -von  1795  bis  1798  zu  Jena  und^ 
dann  rfoch  ein  Jahr  zu  Berlin  Arzeneyliunde,  erhielt  1799  . 
zu  Erfurt  die  medicinische  DoitorwUrde ,  und  lebt  seit  l8ob' 
ah-  praktischer  Arzt  in  seinem  Vaterlande  zu  Berghof  ^  im 
JCircbspiete  frauen^urg, 
Diss.  inaug.  de  methodo  ophthalmlaOi  ejusque  varias  «pe- 

cies  curandi  generaliori,  adjunctis  quibusdam  obser- 

vatipnibus.    Erfordi«e,  1799>    27  S;  4- 


i.G'-iogli 


,      Grot  (Aholpb).  ,jl5 

Gaot  (Adolph). 

Bnider  Ton  ttÖTOER. 
Studlrtg  zu  Wittenberg  Thtotogfe,    nahm  daselbst  169g 

die  philosophische  Magisterwürde'  an,  ivurde  in  seinem  Vater- 

hmde  i  yoS  Paslpr  zu  Edwahlep ,  1 706  lettischer  Prediger  tu. 

lÄbau,  ijio Predigtr  zu  Hasenpoth,  und  tndüch  1731  ai. 

Windau.     Geb.  zu  I^ibau,  wo  sein  Vater,  Rötger  Grot, 

Sürgerttieister  war,  am  14  Januar  I6^6,  gett.  1726.     ^ 

Disp.  Ex  philoiophia  morall  de  existentia  itnperii  ratio- 
nii  in  Toluntatem.  (Re^p,  Jac,  Frid.  Tre^elio> 
Mitaviensi.)    Witteb.  1700. '  2  Bogg-,4. 

Disp.  Ex  theologia  naturali  de  tcientia  Dei,  (Resp.  eoü.) 
Ibid.  1700.  2Bogg.  4. 

De  lieiiedictiot^  speciatim  sacerdotali   ejusque  formuls 

tractatio  theologjca,  occasiane  npTarnin  controversia- 

^   rum  nuper  in  Curlaudia  circa  hanc  materiam  mota- 

rum,  jnethodice  concepta.  Lipsiae,  1721-   141  S,  kl.  8-' 

Wahre  Nachricht  von  der  in  Curland  ents  lande  neu  Cbn- 
troreri  wegen  der  Formul  des  Kirchen- Seeg^ni ,  jener 
ia  den  sogenandten  Unschuldigen.  IVachrlChtea  von 
Anno  1721  pag.  95  seqq.  von  dieser  Controver*  unrich- 
tig ertheilten ,  an  statt  einer  Apologie  entgegen- 
-  gesetzet  von  einigen  Wahrheitsliebenden  Menibris 
E.  Ehrwürdig.  Ministerü  Eccles.  zu  Curland  und 
Semgallen  durch  M.  Adolph  Grot,  Fast,  zu  Wind«u. . 
Frankfurt  u.  Leipzig.  Anno  1725;,  46  Ä  kl.  8, 

Disquisitio  de  fundamentp.  doctrinae  fidei)  in  cujus  sec- 
tione  prima  fundamentum  hoc,  secundum  omnes  cau- 
sa* et  affectiones,  ex  9ac.  scripttira,  jnethodice  descri-  ' 
biturf    in  tectione   secutnda  vero  cgntroversiae  cirea 
arduam   hanc  materiam  occurentes,    absque  partium 
studio«    perspicub  excutiuntur;    in   veritetis  et  pacis 
Bubsidium.  Lipsiae,'l723,  176  S.  4. 
'    Beschreibung  des  von  ihm  erfundenen  Meilen -Messers; 
in  cfen  .Brefsl  au  lachen   Sammlungen,'  CI%;s.  V.  Art.  1. 
p.  250- 
Zum  Behuf  der  von  ihm  entworfenen  Karte  von  XurUMf 
iveJc/ie  1747,  unfer  Baruickels  Nomen,  bey  Hamann 
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'  Ii6       GaOT  (Adoifh).    (Joachim. Christun).    • 

aufs  Blättirnimd,  von  seinem  Sohn ,  Adolp*}!  Grot, 
'     verbessert,  ijjo  zu  Berlin  auf  einem  Ulatte  erschien  ' be- 
,jeisele  er  in  den  Jahren  1718  bis  IJ25  die  ganze  Provinz 
auf  eig^ie  K6sttn,    und   verzeidmele  die.  Entfernung  der 
■    OtrUr  von  einander,  nadi  einer  mühsamen  Ausmessung, 
vermögt  des  von  ihm  erfundenen  Instruments,  in  ein,  Land- 
'    und  Straitd-Heise  übersckriebenes,  133  S.  kl.  5.  füllendes, 
Tagebuch,   welches  in  der  Origlrutlhandschrift  des  Verfas- 
sers im  hurländischen  Provincial-Musium  aufbewahrt  wird. 

Vergl.  Tetich  K.  K- G.  TU.».  S.isi.  —  Gadeb.  l^B.  Th.  i. 
S".  459.'  —  Adelung  z.  löcher.  -—  Kosmographische 
Nacbnchten  vom  Jahre  174g.  Sb.  90-  —  Müllen  äamml. 
IUS9.  GmcJi.  Bd.  fi.  S.  89.  —  Butcltingi  Wöchenilicha 
JVacIirkbten.  Jahrg.  1.  b.  lao. 

Geot  (Joachim  Christiah)^ 

Studirte  von  1 75 1  bis  1^53  in  Jena ,  -wwde  Kandidat  des 
,  Predigtamis  in  seiner  Vaterstadt  und  bald  darauf  Hauslehrer 
in  der  Nflclibarschaft  von  Kiel,  auch  Mitglied  der^  Isielschen 
Gesellschaft  der  schönen  Wissenschaften,  ij5ii,  währenddes 
•jjährigen  Krieges,  Seiiretär  bey  dem  damaligen  russisclien 
-  Gouverneur  von  Königs'berg  in  Preussm,  General  v.  Kor  ff, 
1760  Hauslehrer  bey  der  verwittweien  Generqlßn  v^Korfj 
in  St.  Petersburg,' .ijös  aber  bey  dem  Hofmarschall 
V.  Xtiicker  in  Esihland,  und  1764  Prediger  an  dv 
Katharinenliirche  auf  Wassili -Ostrow  zu  St.  Petersbi&g, 
wo  er  zuletzt  Senior  der  dortigen  protestantischen  'Geisflidi' 
■ieit  war.  Geb.  zu  Ploen  im  Hvflstelnschen  am  14  Junius 
a.  St.  1733,  gest.  am  22  December  1799.  "^ 
Die  dankbarb  Treue,  ein  S  oh  äf  er  spiel,  HambuTg,l757.  8- 
Zelojde,  ein  Trauerspiel  in  Versen  und  5  Aufzügen  (aacli 

Saintfoy).    Königsberg,  1760-    8. 
Gott  mitten    in   ceinen  Strafgerichten  voll  schonender 
Barmherzigkeit;     eine  fredigt    in    Narva    gehalten,. 
ReTal,  1763.  8.  '     .  '  ' 

Des  reizende  Bild  würdiger  Boten  des  H^ils }  eine  Pre- 
digt. St.  Petersburg,  1765.  «. 


^■Goo'jlc 


Gaot  (Joachim  Christian).  X17' 

I^eichenpredigt  anf  den^Geneial  NikoUns  ("riedrlch  von 

'  KorEF.  St.  Petersburg,  1766.  4-  —  Auch  in  Din- 
gelitädtt  :^ord.  GaiualMblioth.  -Bd.  2- 

Leichen  predigt  auf  detiFaitarGrofskreus.  Ebend.i766.,„ 

Rede  bey  der  Feyer  des  Krönungsfestes  der  Kai««ria 
Katharina  II.  Ebend.  J766. ... 

Aede  Dey  Legung  des  Grundstein!  za  der  d^nticlieii 
Katharinenkirche.    Ebend.  176S 

Predigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  Blattereuiimpfung, 
austilge  meinen  Gründen.  Mitau,  1770.  8- 

Predigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  BlatteTeinimpfung, 
aus  besondern  Gründen.  Ebend.  1771.  8. ' 

Fredigt  über  die  Rechtmässigkeit  der  Blatt  er  elnimpfung, 
in  Antehung  der  Pflichten  gegen  Gott.  Re*al,  1773.  a. 

Beylrag  zur  Geschichte  der  evangelisch -lutherischen 
Kirchen  ia,  Rulsland,  nebst  einigen  Erbauungsrtden, 
■welche  die  Aufrichtung  der  Katharinenkirche  yer* 
anlasset  hat^  Mitau,  1772.  63  S.  gr.  8. 

Betrachtungen  über  die  göttlicheu  Gerichte,  in, einigen 
Erbau ungsreden,  welche  jäurch  die  in  der  Stadt  Mos- 
kau ausgebrochene  Pest  .veranlaXst  'worden.  Laif  ügf 
1774.  8.  _ 

Einrichtung  einer  in  St.  Petersburg  für  Sterbefälle  ge- 
stifteten Gesell  »chafl.  St.  Petersburg,  1775.  8.  —  Ahck 
Französisch:  Ebend.1777.  8-  —  Deutsch  u.  Russisch: 
Ebend.  1779.  8.  —  Vermehrte  Auß.  in  beyden  Spra- 
cEen:  Ebend,  1794.  8.  ' 

Von  der  Vermessenheit    des  Unglanbeni,    eine  Predigt.  , 
Deutsch  und  Russisch.  Ebend.  1779.  8. 

Nachricht  von  einer  neuen  Einrichtung  der  Katjiarinen- 
(chule  in  der  2ten  Linie  auf  Wassiley-Ostrow.  Ebend. 
1780.     C^t  oueh  in  russischer  Spraeht^ersdtienen.') 

St.  Petershurgische  KanzeWorträge,  jster  Theil,  Leipaig 
und  Riga,  1761.  8.  —  AUdi  mit  dem'btsandtrn  TiUi: 
KanselTortrage  über  die  Rlattereinimpfung,  veranlarst 
durch  das  jährliche  Dankfest  wegen  ihres  glücklichea 
Erfolgs  an  I.  K.  M.  Katharina  II.  und  an  Se.''  K.  H. 
Paul-Petrowitsch.  Angtjügt  ist:  Ein  Beytrag  zur  Ge- 
schichte der  Einimpfung  in Rufsland,  tind  ein  Anhang; 
über  die  TSdÜichkeit  de^  Pocken  in  St.  Petecibiu^ 
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Uli  Grot  (Joachik  Chaistiak). 

zur  UntapsuohuTig  der  Frage  über  ihre  Unacbtdllch- 
keit  -in  Rufilaad.  —  ater  Theit.  St,  Petercb.,  Leipzig 
''  ^v.  Riga,  1782.  —  Auch  mit  dem  btsondtrn  Titel:  Kan- 
selvorträge  über  Religionslehren,'  die  nach  den  Be- 
dürfnissen der  Zeit  und  der  Upistiinde  ausgewiihlt  siitd. 

Standrede  auf  Madempiselle  Maria  Hellena  Frei»er. 
St.  Petersb,  1782-  9-  '  -  . 

Standrede  auf  Frau  JtoDstantia  F|Iug,  geb,  Gansler, 
Ebe»d.  1782.  ■-•  '        , 

Leiohenpredigt  auf  Fran  van  ganten.  Ebead,  1784.  8i 

.Il^e,  die  bey  der  am  3.  Januar  1786  vorgenommeaen 
Prüfung  der  Katharipeaschule  und  bey  der  Nieder- 
■  legutig  des  Amts  ihrer  Lehrer  gehalten  wurde,  ReTal, 
1786.  16  S.  8. 

Leichenpredigt  auf  den  Hqfipaler  Ffandselt,  St.  P«teri- 
-"  bürg,  1^6.    28?.   8.  ' 

Leichenpredigt  auf  deiiKai^maan  Joachim  Daniel  Manfi, 
Ebeftd,  1786.  8.  / 

Leichen  predigt  auf  ^eu  Oberiiten  Alexander  t,  Riedt, 
Reval,  1788.  8. 

3Leicheapredigt  auf  den  Dr.  Med.  Ernst  Leopold  t.  Stein. 
Ebend.  1790.  8. 

Beytrflg  lur  Beförderung  der  Gottesverehrung  und  guter 
Gesinnungen  in  ReligionsUedern,    Leipeig  u.  Königs- 

■    berg,  1793.  8. 

Von  -den  füichterllchen  Folgen  der  mil(ver*.tan denen 
Volksfreyhelt;  eine  Predigt.  St.  Petersburg,  1794. 

^eytrag  zum.  Nachdenken  über  wichtige  Vorfälle  unsers, 
Zeitalters  In  einigen  ReligionsTprlrägen ,  nebst  einer 
Vorrede  übei>  die' Frage;  ob  man  bürgerliche  Vorfälle 
auf  die  Ksusel  bringen  dürfe?  St,  Petersburg  u.Leips. 
1797.  8. 

Bemerkungen  über  die  Religion sfreyh ei t  der  Auslinder 
im  Russischen  Reiche  in  Rücksicht  auf  ihre  verschie* 
denen  Gemeinen,  ihre  kiroMichen  Einrichtungen, 
ihre  Gebräuche  und  ihre  Rechte.  Ister  u.  ater  Band. 
St.  Petersburg  «.  Leipzig,  1797.  -ry  3ter  Band.  Ebend. 

'  '1798-  gr.  8. 

Oüldenstädts  Gröfse,  cineTi^auerreds  bey  seinem  Sargs^ 
lnj)ingelatfidts  norditch^t  CttiualUbliothek.  Bd.  2* 

'8.245. 
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GfLOT  (JOAPHIH  ChKISTIAm).    (ßäTSBR).  II9 

_Ueber  frühaeitige  BegrSbiiisse  und  Leichenhsuter;  -in 
Büase's  Journal  von  Rursl.  Jahrg.  3-  bA.  I.  S.  30-47.  ' 
u.  Bd.  II.  S.  144-130-  —  Nähere  Anzeige  von  den 
Bemerkungen  über  die  Religio nsfreyheit  der  Autlän- 
der im  Russischen  Reiche  j;nd  üher  ihren  kirchlichen 
Zustand;  ebend.  Bd.  II.  S.  39-44* 

Gedichte  und  andere  Aufsätze  in  den  Schriften  der  Kieli- 
sch^n  Gesellschaft  der  schönen  Wissenschaften  1797; 
in  den  Kleliichea  gelehrten  Zeitungeif  1772-1774; 
im  St.  Petersburgschea  Journal;  in  Schneiders  ge- 
cammelten  Nachrichten  und  Urkunden  zu  der  Kir- 
'chenge  Schichte  unserer  Zeit ;  in  Hassen  camp  a  theol. 
Annalen.  —  ^ücheranzeigen  in  Bacmcikteri  Rius. 
Bibliothek.  , 

Sedigim  die  beyden  1773  und  1783  zu  St.  Petersburg  erschie- 
nenen Sammlungen  Gottesdienstlicher  Lied et^  gab  selbst 
Bey träge  dazu  und  schrieb  zu  der  htzitrn.die  Vorrede. 

Vergi.  Seine  eignen  Bemerltungen  über  die  Religionifreyheil  der 
Autländer  im  Busi.  Reiche.  Bd.  3.  5.  X6-Xill.  U.  S.  43-50.  — , 
Seine  Charakleritlik  von  J.  H.  BuEse  in  SojintaEi  kai* 
«alten  u.  Nachrichten  füi  proleit.  Predicec  im  Biiss.  Reiche. 
I.  67-101.  —  Nord.  Mise.  IV.  65.  —  BernouUi'.  Keilen. 
V.  93.  u.  igh  *—  KoTdei  Lexikon  der  Schieiwig-Hohlei- 
tiiE(.ben  Schrifutellei.  S.  140-149.  —  He  erva  ge  n>  Lit. 
,.  Gesch.  der  geistl. Lieder.  II.  B8-91.  —  Bacmeislers  Bu«i 
Bibliothek  »n  vielen  Stellen.  —  Mnuseli  G.  T.  Bd.  d, 
S.  6K4.  Bd.  9.  S.  467.  u.  Bd.  la.  S.  33g.  —  Des«.  Le>ik.  IV. 
398-400.  —  Baldinge  r!  Bust.  physisch-medie.  Liier,  dl** 
lei.  Jihrhunderle.  St.  1.  (Marburg,  1791.  S.)  S.  54.      | 

Grot  (RöI-ger). 

Bruder  Von  Adolph. 
Hatte  in  Rostock  und  Grtifsivahle  Theologie  studirt  uhi 
auf  der  ieizterfi  Unifersttät  die  philosophische  Mägistenvürde 
erhalten ,  wurde  darauf  um  1686  Pastor  zu  Ediäu  in  seinem 
Vaterlande,  und  1699  lettischer  Friihprediger  zu  Mitau- 
Geb.  zu  Libau  am  aT'Aprtl  1664,  £<st.zuMitau  17Ö2. 
Bisp.  de  viiibne  Dei.  (Praes.  Job.  Cbristiano  RoIS' 

teotcher.)    Rostochii,  1683.    4. 
Disp.  sistenA  ptisilionei   pbilosophicas,    assertii  quifans-  > 

dam    Cartesianis   ph^sicit    et  metapbystcis  oppositas. 

(Pra^.  cod.)    Grypbiswaldiae,  1686-    4' 
Verj/.Notd.MiK.XXVILai5.—  Noralit.nia^.B.  1699.  p.  16311.169. 
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12^    V.  Grothuss  (Christian  Jorarn  Djetrich). 

VON  Grothuss  <||Christian' Johann 
Dietrich  *)  )■    , 

Bruderssihn  von  Johanh  Ui.ricb. 

Währeiid  einer  Reise,  die  seine  Aelternnach  dem  Auslande 
unternommen  hatten,  ham  er  in  Leipiig  zur  Welti  -Der 
Vater,  Dietrich  Ewald  v.  Grothufs,  aus  dem  hur- 
ländiecJien  Hause  Grofs-^erken,  als  voissenschafiUdi  gibiU 
deter,  faUnivoller Mann  überhaupt,  insonderheit  aber  als  ge- 
lehrter Musi^kenner  und  trtfficher  Klavierspieler  behannt  und  . 
geachtet  **^,  wurde- wenige  Tage  nach  der  Geburt  des  Sohnes 
..durch  seinen  'Freund  Christian  Felix  Weisse  ange- 
nehm  überrascht,  indem  dieser  ihm  eine  für  den  Neugebor- 
nen  ausgefei'tigte  Matrikel  der  Universität  Leipzig,  als 
Pathengescheni,  zusandte  und  dabey  meldete,  dafs  der 
Üamt  des  jungen  Musensohnes  mit  dem  Epithet  Lipsiensis 
in  dat  Vefzeichnifs  der  Studierenden  eingetragen  worden. 
Gattz 'iurze   Zeit   nach  erfolgter  Rückkehr   nach  Kurland 


♦)  In  Italien  nahm  er  Malt  diesM Namens,  der  «kh  nicht  an- 
den  übersetzen  lief},  den  Namen  Theodor  a^  und  behielt 
ihn  in  der  Folge  auiscblierilich  bey. 
«)  Von  ie,inen  (nuei^alisi^hen  Kompositionen ,  die  der  Sohn 
.  lorgfältig  auf  bewahrte  ,  ist,  iingeachiet  er  mit  mehrern  be- 
.  rühmten  Komponisten,  wie  EmanuelBach,  Miller, 
Veichtner  u.  a.,  in  verlraulent  Briefwcch^l  und  Um- 
^n^e  Sland,  und  von  ihnen  wegen  Eeinee  auspeieichnelen 
mutikalischen  TalentE  geschlitzt  wurde,  dennoch  keine  ein- 
zige  im  Publikum  gekommen.  Vorzüglich  zeichnet  sich 
darunter  ein  Rondo  aus,  welches  er  bejm  Empfange  de» 
SilbermanilEchen  Klaviers,  das  ihm  Bach  in  Bamburg  k^uf- 
.  lieh  überlieft,  komponirte.  fiey  der  Abfertigung  diese« 
damals  in  grofsem  Euf  stehenden  Instruments  hatte  nämlich 
Bach,  von  Wehmulh  ergriffen,  seine  Schmerzensgelühla 
durch  ein  klagendes  Adagio  ausgedrückt,  .das  er  zugleich 
mit  an  Grothuf*  überiandle.  Dieser  dagegen,  hoch 
erfreut  übet  die  Ankunft  des  tbeuetn  Kleinods,  luchle  seine 
Empfiädnngen  überströmender  Fteude  in  einem  Rondo 
vivace*-  voll  Leben.  Feuer  und  Genialität,  darzustellen, 
und  beantmortete  damit  die  musikalische  Elegie  Bachs*  ' 
Auch  diese  beyden  inlere Bsinten  Konpotitioncii  find  noch 
immer  nur  im  Manuskript  T«ih«ndcii> 
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nrhr  der  kaunfandirtbaibjährige  Knabt  seinen  Vaür,  teurie 
nun  bis  xum  fjun  Jahre  auf  dem  der  Mutter  geküri geil  Land-' 
gute  in  Kurland  erzogen ,  und  hatte,  wenn  gltick  die  gewälilte 
Erziehungsweise  seiner  Wifabegier  eben  nicht  angtmtssen  war, 
dotÄ  peenigsiens  Gelegenheit ,  bedeutende  Forttchritte  in  der 
Musik  zu  machen  und  es  schon  damals  im  Klavierspielen  zu 
einer  ungewöhnliclien  Ferli^tit  zu  bringen.  Sehr  frühzeitig 
entwictelte  sich  in  ihm  der  Hang  zur  Natünvissenschaft. 
Noch  im  Knabenalter,  in  miissigen  Stunden  oft  mit  Ztic}C 
ntn  und  Malen  beschäftigt,  ohne  jedoch  Unterricht  darin 
erhallen  zu  können,  gerietli  er,  weit  es  üim  aufdemLanät 
nicht  selten  an  den  nöthigen  Farben  fehlte,  auf  den  Gedanken, 
sich  diese,  theüs  aus  Pßanzenstoffen,  theils  aus  Metallsalzen, 
selbst  zu'bereitenj  und  wirKIicIi  gelang  es  ilim,  mehrere  Far- 
benpigmenie  auf  diese  Art  durch  eigne  Versuche  darzustellen, 
Vabey  las-er  die  Schriften  Beilots,  Wieg/eis;  'Hermb-^  . 
städts,  Pileurs  d'Apligny^s  u,  a.,  und  wurde  dadurch 
mit  der  Chemie  immer  vertrauter,  .Er  durfte  sich  indefs  init' 
seinen  chemisclien  Versuchen  nur  ins  Geheim' beschäftigen  i, 
denn  sein  damaliger  Lehrer,  der  für  diese  Wissenschaft  keinen 
Sinn  hatte,  ja  sie  nidit  einmal  von  der  Alchemie  zu  unter- 
sciteiden  wufsie,  untersagte  ihm  rdclit  nur  das  Kxperimenti- 
Ten,  sondert},  nahm  ihm  einst  audt  seine  sämmtlichen  Präpa- 
rate^ und  vernichtete  sie.  Der  Knabe  fühlte  sich  dadurch 
schmerzlich  verwundet,  und  beschlofs  nunmehr  fest  bey  sidi^ 
siin-IAeblingsstudium,  sobald  das  Jünglingsalter  ihm  dazu 
gtliürige  Freyheit  ertheilt  haben  würde,  mit  desto  griifserem_ 
Eifer  fortzusetzen.  Im  I7/CI)  Jahre  eshitlt  er  denselben 
Jako^  Andreas  Srennecke  {s.dessen  Artikel)  zum 
Lehrer^  der  durch  seine  1819  herausgegebene  Sciirift  *)  zu 
einer  zweydeutigen  Celebrifät  gelangt  ist.  Abgesehen  hiervon, 
war  JBrennecke  ein  Manii  von  umfassenden  philologischen 


*)   fiiblischVt  Beweil,  difs  Cfaristui  nach  seinem  'Kicuieiiode 
nochairlBlitaaf  Brdenbemmgfl'wandelt  igt.'  ,      ■     .    : 
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■  Menntnisien,  der  meinem  Zöglinge  nldit  rlfir  die  Anfangt- 
gründe  mehrerer  Sprachen,  tondern  ßuch  Geschmack  au  ■ 
gründlicher  Erlernung  derselben  beyzubringen  rvu/ite.  Dieser 
XJnterricht  dauerte  jedoch, kein  vülles  Jahr;  denn  l8o3  ging 
Grothufs  selion  nach  Leipzig,  ivo  er  sechs' Monate  hindurch 
die  Vorträge  Hiijitnburgs  und  Bechs  benutzte,  dann 
aber,  durch  aen  allgemein  verbreiteten  Ruf  von  der  VoUkont- 
,menheit  der  öffentlichen  Anstalten  und  Sammlungen  in  Frank- 
reich für  den  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften  und 
htsondert  in  dar  Cfiemie  angezogen,  noch  vor  Ablauf  des 
then  genannten  Jahres  nach  Paris  eilte,  Wiriiich  fand  er 
hier  auch  volle  Nahrung  für  seine  Wijsbegier,  Er  erhielt 
gleich  nach  »eiiier  Ankunft  die  Erlaäbnifs  zur  Benutzung  der 
damals  vortrefflich  organisirttn  polytechnisdien  Schute,  und 
hatte  das  Glück,  die  besten  Köpfe  Fraiilireiclis  zu  Ldirern  zu  ■ 
haben.  Er  hörte  hier  Berthollet,  Vauquelii},  Haüy, 
Uatie,  Hassenf  ratz,  Desfontaines  und,  vor  allen^ 
den  damals  noch  lebenden  Fourcroy,i dessen  mündlichem 
Vortrage  er  nachrühmte,  dafsi  er,  jva  möglich,  tfoch  klarer, 
eleganter,  anxieliender  und  belebender  gewesen  sey,  als  sein 
tchriftlicher.  Kein  Wunder,  dafs  er  in  saldier  Schuld  nickt 
nur  in  den  Wisstnsdiaften ,  sondern  auch  in  der  französischen 
Sprache  reissende  Fortschritte  machti.  Im  März  i8o4Aörfe' 
-er  noch  den  ersterr Konsul  Bonaparte  zum  Kaiser  def 
,  Franzosen  ausrufen,  int  September  aber,  ah  ein  Krieg  zwi-  ^ 
$chen  frankreich  und  RiifsJand  auszubrechen  drohte,  war  tf 
'gezwungen,  Paris  zu  verlassen,  Er^  ging  nach  Italien'  und 
wählte  den  Weg  über  Marseille,  von  wo  er  zu  Sch^e  nach 
XAvorno  übersetzte.  Sein  erster  Aufenthalt  in  Rom  svar  ivn 
kurzer  IJauer.  Er  eilte  nach  Neapel,  ivo  er  sich  bis  zu  Ende 
da  Jahres-  l8o5  aufhielt,  und  das  Glück  hatte,  zivey  der 
fürchterlichsten  Eruptionen  des  Vesuv,  Jen,  er  mit  seiner  da- 
mals  gerade  auch  in  Neapel  anwesenden  berühmten  'lionds- 
münnin,  Elisa  con  der  Recke»  und  ihrem  und  seinem 
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Jroifufe  Tiet/^e,  fetlüg,  (eyzuifoAnen. ,  AufBilttdesalf 
gtlthrter  Arzt  jind  Mineralog  liekannten  (jtizt  auch  schon  ver- 
storbenen) Engländtrs  Thomson,  dtn  er  ia  Neapel  kennen 
kmtt,  tnufste  er,  mit  Hülfe  einer  diesem  gehörenden  kleinen 
galvanischen  Maschine ,  die  damals  viel  Aufsehen  erregenden 
(später  ajer  ividerlegttn)  Versuche  des  Professor  P ach  i an i, 
der  vorgegeben  hatte,  durch  galvaiiischt  Zersetzung  des  Was- 
sers Salzsäure  am  positiven  Pol  der  Maschine  trzeugt  zu 
haben,  iviederholtn.  Grothufs  fand,  bey  sorgfältig  ange- 
itelFrem  Versuch,  zivar- ieine  Salzsäure ,  tvohl  aber  ^ändert 
interessante  Phänomene,  die  er  in  seiner  gegen'  den  Schtufs 
des  Jahres  i8o5  zu  -Bofi  gedrudiien  Schrift  kurz  6eschritben 
hat.  Der  xtveyte  "Uieil  derselben,  enthält  zugleich  ffi'e  Aus- 
änandersetzung  einer  einfaciten  und  später  allgemein  ange- 
nommenen  Theorie  der  galvanischen  Was^eranalysis,  ein  Pro- 
blem ,  das  bis  dahin  allen^Physiliern  mit  der  {das  Wasser  be- 
treffenden) Theorie  Lavoisitrs  ganz  unvereinbar  scliien, 
Sey  seinem  ztveyttn  Aufenthalte  in  Rom,*  der  sechs. Monate 
währte,  beschäftigte  tr  sich  vorzüglich  mit  Mathematik ,  und 
ztvar  unter  Leitung  des  bekannten  Abbate  Pessufti,  von 
dim-ir  den  Unterricht  in  italienischer  Sprache  und  dadurch 
Gelegenheit  erhielt,  diese  bis  zur  völligen  Geläufigkeit  mit  zu 
erlernen.  Im  Herbst  1806  ging  er  von  Rom  zum  zweyten 
mal  nach  Paris.  Auf  'der  Reise  dahin  plünderte  ihn  eine 
Räuberbande  ztviscben  Mayland  und  Turin  zur  Nachtzeit  völ- 
lig aus,  und  bej-aubte  ihn  aller  seiner  Baavschaften,  seiner 
Sachen,  und,  tvas  Um  am  meisten  schmerzte,  seiner  natur- 
historischen  Sarrimlungen;  Er  mlifste  sich  glücklich  schätzen, 
der  Ermordung  entgangen  zu  5eyn|r  Während  seines  nunmeh- 
rigen Aufenthalts  in  Paris  wurde  sein  ipissenschaftliches  Stre- 
ben von  der  dortigen  Societi  galvaniipie  und  von  der  Akademie 
der  Wissenschaften  und  Künste  zu  Turin  öffentlich  anerkannt, 
indem  erstere  ihn  unter  ihre  EhrenmilgHeder,  Jetztere-als  jRor- 
rtspondenten  aufnahm.    Im  Herbst  lüej  trat  er  die  Rück- 
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reise  an,  unäkelirte  über  München,  Wien  und  Warschau  in 
iün  Vaterland  zurück,  ivosefbst  er  nadi  einer  fahrigen. Ab- 
wesenheit zu  Anfange  des  Jahres  i8o3  eintraf.  Er  beschäf- 
tigte sich  nun  auf  sänem  mütterlichen  Erbßute  Geddutz  eifrig 
mit  ier  I^andwirthschaft~  verwandte  aber  die  Zeit  der  Musst 
ununterbrochen  auf  seine  fjiemischen  Forschuhgen,  Hier  auf 
.dem  Lande,  in  einem  abgelegenen  Winhel  ander  lithauisclien 
Gränzei  gröfslentheils  von  jeder  litträrischei^  Verbindung  und 
oft  selbst  von  den  unentbebrUchslen  Hülfsmitleln  abgeschait- 
tefi,  schrieb  er,  mit  Ausnälme  dreyer,  alle  übrigen  unten  arj- 
S^ßibrten  Abhandlungen  und  Aufsätze,  und  bewies  dadurch, 
^dofs  man  ftjst  ohne  allen  Apparat,  nur  mit  gehörigem  Nach- 
denken ,  die  Natur  auf  die  einfachste  Art  dergestalt  ausfor- 
schen und  befragen  itann,  dafs  sie  gleichsam  gezwungen  ivird, 
dem  Experimentator  über  ihre  geheimsten  Wirkungen  Rede 
und  Antwort  zu  geben.  Seit  Jahren  litt  er  unsägfidi  an 
ein^m,  keinem  Mittel  iveichenden,  organischen  Fehler  des  Un- 
terleibes, bas  Uebel  nahm  mit  jedem  Tage  zu ,  und  erreidile 
endlich  einen  saldien  Grad,  dafs  er  za  dem  Entsdilufs  £e> 
bracht  tvfirile ,  den  Faden  seines  Lebens  rasch  und  freywilUg 
zu  zerreifsen.  Geb.  zu  Leipzig  am  20  Januar  1785,  gest. 
•auf  dem  Gute  Geddutz  im  wilnaisch-lithauisdien  Gouverne- 
ment ,  hart  an  der  iurlUndisdien  Cfrönze ,  am  14  Mürz  a.  St. 
I«S2,  ,  '  _  ^ 

Memoire'  sur,  U  ^doompoiitloq  dö  l'eau  et  äe^  corpi 
qu'elle  tient  en  dissolulfon  k  l'aide  de  l'^lectricit^  gal-  ■ 
vanique.  ÄRoipe,i805.  23S,gr.ia.  Mit  1  Kupfer^') — 
Audi  in  einem  unverä^erten  Abdruck:  Mitaii,l806.  8.— 
'  Imgleichen  in  den  Annales  de  Chimie,  Tpm,  58.  p.  54- 
74.  (l806)v —  ins  Ä^/Zsc/ie  übersetzt;  in  Tiilochs 
Philos,  Magazine.  Vol.  35.  p,  3  30.  und  Im  Hepertöry  ' 
-  ofarts.  Vol.  9.  p.  366.  —  i"s  Deutsdie:  in  Gehlend 
Journal  für  Chemie  und  Physik,  ßd.a.  Hefti.  S.HO. 


•),  S.  Efemeridi  dl  Roma  i8o6.  No,  Xil.  und  Mitaaich«  WÖch-i 
ünterh.  ßd.  3.  S.  fl^i  Tl.  Bgg. 
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Physisch-chemische  Forschnngen.  Erster  Band.  Nürn-, 
berg,  1820-    IVu.I58S.  4-    Mit  2  Kpftaf, 

VerhindungsverhältniTs,-  oder  chemische  AeguiTalenten- 
tafelti,  in  Raum-  und  Gewichtsth eilen  der  einfachen 
und^  zusamioengesetzten  Körper  des  unprgariiichen. 
Reichs»  nebst  voll  ständiger  Enfwickelusg  der  Rech- 
nungen zur  Erforschung  der  specifischen  Gewichte  der 
verschiedenen  Gas-  und  Dunstarten,  Angaben  ihrer 
Verdichtungen  bey  der  gegenseitigen  Verbindung  ihrer' 
erforderlichen.  Sauerstoffmengen  beim  Verbrennen 
u,  k  -w. ,  zum  praktischen  Gebrauche  für  Chemiker, 
Physiker,  Techniker,  Fharmaceutea ,  insbesondere 
für  Analyfikerientworfen,  Ebend.  i831-  4''uDpag;  S. 
u.  XII  Tafeln.  Fol. 

De  l'influence  de  IVlectricit^  galvanique  sur  les  \igita-  - 
üons  m^talliques ;  in  dfn  Annales  de  Chimie.  Tom.  63. 
p.  1-34.  {1807.)    —    Ins  Englische   übersetzt:    in  Tf^-' 
^(iholsons    Journ.    Vol;  28-  p.  1^2.    —    Ins    Deutsche: 
in  G'ehlens  Journal  für  Chemie  un^  Physik.  Bd.'S,  ■ 
Heft  4.  . 

Exp^riences  snr  la  .combiqaison  du  phosphore  ayec  Ifi 
inätaux  et  leurs  oxides  par  la  voie  huqilde,  suivie  jle 
l'exaraen  d'ua  gas  provenan^  d'une  decomposition 
•  particnlifere  de  l'alcool;  in  den  Annale«  de  Chimie, 
Tom.  64-  p- 19-41.  (1807-)  —  Deutsch  übersetzt:  in 
Gehlens  Journal. 

Ueber  die  entCat-bende  Eigenschaft  des  schwefeUgsauren 
Gases;  in  Gehlens  Journal  für  Chemie  und  Physik. 
Bd.  7-  S.  699-702.  —  Chemisch-galvaaisohe  Beobach- 
tungen; ebend.  S.  703-709. '—  Optische  Versuche  mit 
dem  Prisma;- «fiertrf.  Bd.  8.  S.  255-258.  (1809-)  — 
Beytrag  zur  Geschichte  der  Kork-  Aepfel-  und  Benzoe-  '  , 
säure;  ebend.  Bd.  8.  S.  709-713-  (1809.)  '—  Ueber  die 
Elektricitat,  die  sich  heyZustandsündernng  desWassAra 
entwickelt;  imglelchen:  lieber  den  Wasserstoffphos- 
phor^  ebend.  Bd.  g.  S.  221-228.  — ■  Ueber  die  Synthe-- 
»is  des  Wassers;  ebend.  Bd.  9.  S,  245-260.  ■ —  Audi  in 
Gilberts  Annalen  der  Physik.\  Bd.  33.  S.  212-^26- 
(1809-) 

Ueber  die  Grenze  der  Verbre^nlichkeit  entzündlicher 
Gasgemeoge  bey  abnehtnender  Dichtigkeit,  und  über 
die  Farben  des  elektrischen  Fui^kent  in  verschiedenen 
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Mitteln;  in  Sohweiggerslournal  d.  Chemie.  Bd.  3, 
S.  129-147.  —  TJeber  die  zufälligen  Farben  de«  Schat- 
tens Und  über  Newtons  Farbentheorie ;  tbend.  S.  149 
bis  170.—  Nachtrag  zu  den  Versuchen  übef  die  Gren- 
%en  der  Verbren ntichkeit  gasförmiger  Ftüisigkeiten; 

'  tiend.  Bd.  4-  ■&■  238.  —  ll«ber  die  Lichters  ch  ein  an  g 
bef' Abschiefsung  ^iner  «tark  geladenen  Windbüchse; 
(bend.  'Bd.  5.  S.  2)5-216.  —  Versuche  und  Ideen  über 
das  Brennen;  über  die  elektrische  Leitungsfähigkeit  , 
'  verschiedener  Gaaarten;  über  die  Acidität  und  Alkali- 
nit^t;  über  ein  neues  schwefeliges  StrontiansülfLt,  und 
über  Morichihi's  Versuche,  Nadeln  durch  das  p'risma- 

.  tische  Licht  zu  magnatisiren ;  ebeid.  Bd.  9-  S.  327-  — 
Auch  in  Scherers  Nordischen  Blättern  für  die  Che- 
mie. Bd.  1.  S.  101-113.  —  Analysit  des  Tulpen taa- 
.menstaubs;  _ia  S  ch^veiggers  Journal  der  Chemie. 
Bd.  II.  S.  281-300.  —  Bemerkungen  über  d>e  Kry- 
(tallisation;  ebind.  ^d.  |3.  S.  107.  —  Beytrag  iur 
nähern  ,Keuntnifs  einiger  unmittelbaren  vegetabili- 
schen Stoffe  i\l>end.  S,  117-162.  —  Ueber  einen  neuenf 
Lichtsauger,  nebst  einigen  allgemeinen  Betrachtun- 
gen über  die  Phosphorescenz  und  die  Farben;  ebend, 
^d.  14.  S.133-193.  —  Bevveis,  dafs  bey  der  Phosphor- 
«scenz   der  Körper  vermittelst  Insolation  ein  wahres 

'    Lichteinsaugen  im  wörtlichen  Sinne  statt  £ndet;  tbend, 

•  Bd.  15.  S.  172-200-  -^  Auch-mit  der  vorhtrgehenden  Ab- 
handlung zusammengeschmolzen,  in  Scherers  Nordi- 
achen  Blättern  für  die  Chemie,  Bd.  1-  S,  43-89.  — 
Untersuchung  des  Quellwassers  zu  Schmordan;  in 
Sch-weiggers  Journal.  Bd.  18.  S.83-'ll4.  —  Auch  in 
Scher  er»  Nord.  Blättern.  Bd.  1,  S.  235-274.  (1817.) — 
Versuch  ei nef  Erklärung  der  von  Scheele  beobachteten 
Zersetaung  einiger  Natronsala^  mittelst  Eisen  und 
ungelöschten  Kalk;  iri  Sohweiggeri  Journal.  Bd.  18> 
S.  115-122.  —  Auch  in  Scherers  Nord.  Blättern. 
Bd.  (.' S.  275-283.  —  Beytrag  sur  Geschichte  dpr  An- 
thraiathionsaure ,  die  von  Porrett  entdeckt  und  von  ~ 
ihm  Schwafelohya^icsäure  (Sulphuretledchy^zicacid) 

,  genannt  worden  ist;  in  Schweiggers  Journal.  Bd.^O. 

'  8.235-271.  —  Auch  im  Auszüge:  itn Berliner  J^hrb. 
derPharmacie  1819.  S. 459-470»  und  in  Wolffi  Wör- 

'    toebuoh.  SuppU  Bd;-  2V.  S.  S34'>537<   -^   Methode  das 
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V.  6s.C)TaDSs  (Christian  Jobahn  D&TRt/Ca').    127 

Eisen  Tom  Maidgan  in  «chelden;  in  SchTreiggeri 
JournnC'Bd.  30.  8.272-273.  —  Oiidirte  Eisenblan- 
■äure;  ebaid.  S.  27i,  —  Merkwürdige  Verbindung  dea 
koblenssuren  Kalks  mit  Kalkhydrat;  «Aend,  S.27.'J-270. — 
Unteriucbung  einer  kohhcb warben  papietartigenSub- 
stauE,  die  im  Jahr  16ä6  den  31  Januar  zu  Räuden  in 
Kurland  im  Ambotenscben  Kirchspiel  aus  def  Atmo- 
fpiiare  niedergefallen  ist;  ebeiid.  Bd.  26.  S.  332-346.  — 
^uc/i  in  Scheren  Annalen  der  Chemie,  h'd,  i.  S.  &5  tt. 
(l820)t  unä,  am  r.usfiibriicbsten  und  Warft  verändert-,  in 
den  Jahresverh.  der  kurl.  Geielltch.  für  LiL  u.  Kunst. 
Bd.  2.  S.  59-75-  ^1822.)  —  Betrachtungen  übet  das 
Verhalten  der  löslichen  dreifachen  blausauren  Metnll- 
salse  gegen  alkalische  Metall-Lösungen;  in  Sch-wclg- 
gers  Journal.  Bd.  26.  S.  385-386.  — •  Stöchiometri-' 
sche  Betrac'tungen  über  die  Zusatumenseteung  der 
Kwey  Arten  von  Phosphorwasserstoffgas;  efrcnd.  Bd. 28- 
S,  116-121).  (1820-)  —  MerkTi'ürdige  Zersetzung  de* 
Wassers  durch  Wasser  im  Kreise  der  voltaischen  Säule; 
tbend.  S.^  315-325-  —  Verschiedene  ph^sikaliscli-che- 
mische  Versuche^  ebtnd.  Bd.  29.,  S.  74-76.  —  Zw,ey 
neue  Heilmittel  d^r  Heilkunde  vindicirt  (aus  4en 
Physisch  ~  chemischen  Forschungen  abgedruckt); 
eb'end.  S.  443-449.  —  Einiges  über  alkalische  Eisen- 
salze; ebtnd.  Bd.30.S.  68-73.  — ■  Nachtrag  zur  Unter- 
suchung des  zu  Haudea  in  KurTand  Anno  1686  den 
3 1  Januar  gefallenen  meteorischen  Papiers ;  ebend, 
S.  l$9-f72.  —  Zwey  neue  den  Elektromagnetismus 
betreffende  Thatsachen ;  ebend.  Bd.  3|.  S.  492-»01. 
.(1821.)  —  Auch  in  Schecers.  Annalen  der  Chcinie. 
Bd.  6. -S.  146.  —  Verschiedene  Bemerkungen; -in 
Schweigger«  Journal.  Bd.  32- S.  271-276-  (l82I.)  — 
Ein  Briefauszug  (einen  Naclilrag  zu  dem  Aufsalze  über 
^  das  Meteorpapier  enthaltend,  vom  8  Jlfärz  i83i);  ebend. 
S-  342-343.  —  Berichtigung,  betreffend  den  Elektro- 
magnetismus des Turmalins ;  ebend. S.  473-476.  (l 821.)— 
Haumverhältnisse  der  gasformigeD  Substanzen,  ihren 
GpwichtsT erhält nissen  in  der  WoUastonschen  Ae^ni- 
vatentenscale  enUprechend;  ßbend..SA.  33.  S.  154-i62> 
(1821.)  —  Widerruf  des  im  Meteorpapier  angegebe- 
nen Nickelgehalu ;' cientf.  §.218-223.  —  Auch  in 
Scheren  Annaleader  Chemie.  Bd.7>S.309>  (iSSl*) 
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128     V.  Grotbtss  (CIheistixn  Jobaj4n  Dietkich). 

DeJ  Grafen  Marco  Carbu'ri  Versuche  übär  das  eisige  Vi- 
.  triolöl,  BUS  dem  lulietiischen  übersetzt;  nebst  einem 
Nachtrage;  in  S  cherers  Nordischen  Biättej-n.  Bd.  1-- 
'S.  350*360.  (1817.) 
Ueber  die  chemische  Wirksamkeit  des  Lichts  und  dbr 
Elektricität ;  besonders  i^ber  einea  merkwürdigen 
neueä  Gegensatz  dieser  Wirksamkeit,,  den  das  Licht 
auf  gewisse  Substanzen  Hufsert,  je  nachdem  es  Qnt- 
■weder  aus  jiicht  oxidirenden  Körpern    oder  aus  der 

■  atmosphärischen  Luft  unmittelbar  in  dieselbe«  und 
aus  letzleren  in  jene  eindrangt.  Nebst  "drey  Anhängen. 

-  ^eber  eine  merkwürdige  neue  Zersetzung  des  Wassers 
durch  Wasser  iiii  Kreise   der  Voltaischen   Säule.    — 
Ueber    die   Verbindung    der   Anthrazothionsäure  mit 
Kobaltolcid.  "^   üeber  zwey  neue  Heilmittel;    in  den 
Jähresverh.  der  tu^l.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  l.   - 
S.  !19*-194.  (1819.)  —  Ein  Auszug  aus  diesen  vier  Ab- 
handlungenin  <jilberts  Annalen  der'Physik,  Bd.  61- 
'  ■    S.'50-74. 
Gegründete  Ansprüche  anf  literarisches  £ige^thum;    in 
So-her  ers  Aligemeinen  Nordischen  Annalen  der  Che- 
mie.   Bd.  1.  S.  534.  (1819.)    —    Leichteste   Methode,    . 
daj  Wasser  und  andere  Flüssigkeiten  mittelst  de^  Ae- 

■  thets  und  der  Luftpumpe  zum  Gefrieren  zubringen; 
ebend.  Bd.  2.  S.  6.  (1819.)  —  Vermischte  Bemerkun- 
gen; tSend.  S.  131.  (1819.)  —  Neue  Methode,  mit- 
telst einer  einzigen  Operation  Schwefelwasserstoff  und 
Kohlensäure  aus  Minferalwassern  abzuscheiden;  ehend. 

,  Bd.  4.  S.  1.  (1830;)  —  Versxarkurigsmiltel^er  elek-  . 
trijchen   Wirkun'g    bey    gewöhnlichen   Elektrisirma— 

:*chinen;  tbtnd.  S.,io.  (ISUO.)  —  Darstdiung  des  rei- 
nen Farbenpigments    aus'  dem  Karmin;    ebt.nd.  S.  H. 

•  (1820.)  -—  Anweisung  wie  mittelst  eines  kleinen  Tä- 
felchens,  welches- auf  der  Rückseite  der  Wollaston- 
ichen  Aequivalenteutafeln    angebracht   werden  kanut 

•  dieselbe  nicht  nur  die  Gewichtsverhältnifszahlen  der 

■  jichchemiseh  verbindenden  Körper,  sondern  auch  die 
diesen  Zahlen  entsprechenden  Raum  Verhältnisse  der 
gasförmigen  Substanzen  anzugeben  Jm  Stande  ist ; 
«4end.S.  12.(1820.)—  Ueter  den  Eisensalmiak;  ebend. 
S.16.(*82Ö.)  —  Ueber  die  Methode  den  Nickelgehalt 
im  lVI«teoreüeit  aufzufinden}  tbznd,  S.  19.  (1820).  — 
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v.  Gaotbuw  (Chustuv^^PV^Km  Di^tmcb).     129 

Voriclil«^  zu  ,pin^  n^uep'Art  FflanzengShrfaäiT«r ; 
ebind.  S.  21.  (1820.)  —  Nachriclit  ron  dem  in  Riir- 
liind  f  ef alle  neu  Meteorpapier;  ebend.  S.50-  (J8300  '~~ 
HiromeUbohnei^    in    Kurland    gefallen ;    ebend.  S.  60. 

'  (1820.)  —  -Chemisehe  Bemerkungen;  efien^d.  S.  85. 
(1820-)  *— '  Noch  etwas  tiber  das  Haudensche  Meteor- 
papier; ebtnd.  Bd.  6.  S.  161.  (1821.).  —  Uebei'  den 
"wahren  Untef schied  der  dreyfAchen  Salze  von  Dop- 
pelsalzen;  ebend,  S.  164..  (|S21.)  —  Nachtrag  zu  den 
AufstUzen  die  Analysirmethode  der  SchV^elwasser  mit 
der  tt5chiometri sehen  Kaumverhaltniftscftle  betref- 
'tend;  efrenii.  S,  16S,  (1821.}  ~~  Anwendung  des  tm- 
mo niakali sehe n  Silbetnitrats  auf  einige  besondere  Fttlle 
der  Anfilyse  von*  Schwefel  wassern  ;  ebend.  S.  f£7. 
(1821.) —  Ueber  Doppelsftlze;  eftend.  S.  laß.  (l821.)  — 
BefiQhtigung  eines  Hechnungsfehlers;  eiend.  Bd.  7. 
S.  136-  (1821.)  —  Nachtrag  zu  der  Kaumverhältnil^- 
fcele;    ei«'»'.  S.  213.  (1S21.)  .—    Schwarz^rben  der 

'  Haare;  ebtnd.  S.  374.  (18220  *'     ' 

Bemerkungen  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn  Humphry 
Davy  über  meine  fruh,ern  Versuche  iind  Ansichten* 
die  Gränze  der  Entzündlichkeit  breaijbarer  Gas- 
gemenge  betreffend;  in  Gilberts  Annalen  der  Phy- 
sik. Bd.  58.  S.  345-369.  (18I8.)  —  Untersuchung  eines 
in  Kurland  (sollte  heifsen:  an  der  Gränze  von  Kurland 

■  im  iveifireuisisch- wttepskischen  Goutfernement^  im  büna- 

,     hurgschen  Kreise,  am  30  Juni  (J2  Juli  n.  St.),   1820 

herabgefallenen  Meteorsteins.     Mit  1  Kpftaf. ;    ebend. 

Bd.  67.  S.  237-3^7.  (1821.)     —     Auch   in  Schereri 

Annaien  der  Chemie.  Bd.  7-  S.  1  ff.  —  Die  Resultate 

^  dieser  Unters uchi^iig  in  Schcrers  Anualen.  Bd.  4* 
S.'248.  (1820.).  und  in  den  Jahresvcrh,  der  kurl.jDe- 
Seilschaft  f.  Lit.  u,  Kunst.  Bd.  2.  S.  38-40.  (1S22O  — 
Einige  Bemerkungen  über  Sir  Humphry  Davy's  Theo- 
rie der  Sicherangs -Lampe;   in   Gilberts  Annaien. 

.  Bd.  69.  S.  241-251. 

I  ScinBildniCs  en  mcdaÜloi^  ohneUiiterEchrift  leineaNaniena,  von 
Chtetien  in  Parii)  auch  in  Schaben«  Kutlündiichem 
Bildtttaal.  Htft  1.4. 

Versl-  Altgl  deutscht  Zeit.  £.  Kufil.  1S99.  No.6s.  —  Bie-  Stadtbll. 
1839.  S.  137.  u.  Liter.  Anieigen  zu  denaclben.  l.  S.  13.  — 
Sehet*'»  Annaien  det  Chemie.  Bd.  g.  H«it  t.  S.  105. 


;.  Google 


i3o  v.GaoT5üss(E.K,'P.).  (J0H.OEBH.).  (Joh.Uiju).. 

^     i'ON  GkaTHuss  (ERNst-  Ka&l  Philipp). 

*  Erbherr  auf  Sturhof,  zuletzt  auf  Sdilochenbeck  und  Dur- 
ben  in  Kurjand,  war  in  fran^öslsfhen  Ariegsdiensun  gewe- 
sen, und  wur^e  nach  seiner  ^2furücHiunft  iy&6. kurländisther 
SiturschaftssekretSrj  auch  1730  auf  dtm  iMndtagt  als  Ab- 
geordnettr  dtr  Ritttrschaft  an  dm  damaligen  Reichstag  nach 
IVarschau  gesandt.  Ge6.  zu  Stä'rhöf  am  4  Außust  lj55, 
Sest.  am  27  Februa^  1808.  ' 

Expedit    reipublicae  lie  su8  re  ijuis  male  utatnr.  Just. 

Üb.  I.  fit.  VIII.  (£ine  deutsche  Staatsschrift  ohne  wefftrn 

Titel.  Mitou,  1786-)  36  S.  8.       * 

Vergi.  Schwatz  Bibl.  S.  4S4  u.  443,  wo  aber  das  3faAr,/in  »e/- 
cAem  seine  Schrift  ertchiirt,  Jalich  angegeben  üt. 

VON  QuoTHuss  (Johann  Gebhard). 

._,.  Vater  des  nadifölgenden. 

Erbherr  auf  Grofs- Berten  in  Kurland,  später  auf  StAbne. 
wald  in  Preussen,  isaiserl.  russischer  Ktjpiiän,  auch  eine' Zeit- 
lang kurläadischef  Laiu/esievollmäclitigter.  Geb.  am  ij, No- 
vember 1716,  gesr.  am  16  März  1771. 
Schreiben  einet  Curländers  «i^  seinen  Mitbruder,  1763. 
,      JäS.  4^ 

'  Seiireiben  einet  Patrioten  en  da*  CurUndiidiePübUkuni. 
.   17«3.  4-    ,  :,  . 

VtKgi.  Scbwaiti  Bibl.  S.  174  u.  197.  ■         .        '       - 

yoN  Groxhuss,  (Johann  Ulrich).    ,. 

Sohn  des  vorhergehenden  und  ,Oheim  von  Christian 
-^  Johann  Dietrich, 

Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  von  Privatlehrern  im  väter-. 

,  'liehen  Hause,  besudite  hierauf  yn  iöten  Jahre  die  Universität 

Königsberg,   trat-,    nach  beendigten  .StwUai ,  in  preussische 
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KriegidiauU  luü  mtnte   hty  (fem  ^krisfix-Wttihertdiat 

Dragonerregiment  angestellu  Nach  dem  Tode  seines  Vaters 
verUefs  er  aber  die  Militärlauf bafia ,  kehrte  1774  auf  kurze 
Zeit  nach  Kurlijnd  zurüci,.  und  brachte.. dann  den  Zeilraum 
bis  1782  gröfstenthtih  auf  Meisen  im  Attslßnde  Zu,  ,:Jiald 
Ddq/i  seiner  Riidiugft  wurde  er  v^ii'^Uthauitdien  Frovia- 
daisynode  hiiherischtr  Konfession  alsDeivgirttt!  an  deiiköi}igl. 

r  polnischen  Htif  und  zugleich  ais  Mitglied 'der  tv^rotper  Pro- 
vinciajsynode  abgesandt,  bey  welcher  GtlegtiOteii  er  von  dem 
Könige  fon  Polen  den  K^immtrherrn^^IUiseJ  erbielt.  Bis 
l'jgt.verifallitle  erzuerst  di£.Sekrttärtg^cfüiftt  bef  der  Vtthaut- 
sehen  Proiflncialsynode,  sodann  das  Amt  «int»  PrätUemen 
des  Synodalaasschiisses,  ujid  Statut  "auch'  thfef  S^odälhegiing  • 
als'Dtrekior  vor,  verkaufte  aber  im  genannten  Jahre  seine  £e- 
sitzlichhtitia  lAlbamn  und  zog  nach  Mitaa.  Schote  i/tit  178S 
hatte  er  aisD^pulirffden  kurländischaiiliandtagsvertamm- 
langen  be^gewoHnt  iinS^ih  dir  Zwischenzeit  i  da  kein  Ritter- 
schaftssekretär angestellt  ivar,  das  üiarlum  geführt.  Bey 
GelegfU0\tit  ,der  -Ualenpeifuitg  Kurlands  -.unter  russischem 
Scepter  wurde  er  I_Jq5  zfim  haistrlfdiea  Aifratherhannt,  und 
i^y^,  natit  Wiedei^ierstenurig  der  alten  GefidUsverfassung  in 
Kurland,  zum  Hauptmann  von  Sdirunden  i  nahm  aber  schon 
^  im  darauf  folgenden  Jahre  seine  Eiitlofsung,  und  privqtisirte 
seitdem  bald  in  Mitau,  bald  auf  dem  Lande,  war  auch  in 
dsn  Jahren  1800  und  1801  einer  der  drey  Kuratoren,  welche 
von  den'  Ritterschaften  Livlands,  JEsthlands  und  Kurlan/is 
zur  Entwerfung  des  Plans  Jiir  die  nett  zu  errichtende  jjniver- 
sUät  gewählt  wurden,  und  zog  endlicli,i&o6  nach  Königsberg, 
fvo  er  späterhin  seinen  sehr  wohihttbenden  Vattrirudt^,  den 
am  20  Junius  1809  verstorbenen  ehjimaligen  königl.  pfeüssi- 
sehen  Justiz-  und Hospitaldirektdr  K arl  Dietrich  v.  Grot- 
hufä\.ETb-  uni  Gerichisherrn  der  pödoUinscheit  GUtef,  be- 

■  erbte.  Geb.. zu  Mitau  am '.ii,' Februar  i'j53,  gest.  auf  d?m 
Gute  Podotlen,  ijnjveit  Königsberg,  am  20  April n^St.,l&l5. 
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i33  V.  Gro^huss  (J<teAtn('Ui.iuaH). 

-  U^lie^idie  Wahl  «iitei  kurländiscAfln  Delcgirten  an  dem 
Lötiglicheu  Hbfe  tiad  der  IVepublik  von  pphUn,  Sebd- 
*  schreibpa  eines  Fatmotea  an  feinen  Freaqd  in>  Ober- 
lande,  ^  Non'sibi,  4 ed  patriae,  —  St.",  den  3  Ja- 
'  Buar  1786'  Gedruckt  im  Mos  de  fnit  leserlichen  Schrif- 
ten. 2  Bogg<  8.         ■ 

Briefe  an  meine  M^büVger.    Erstes  Heft  i^  Decemlier 

;  i789  Reschrieben',  Königsberg,  1790.  67S.  .—  Ziv^-- 
tes.Heft.  Im  JuiKius  1790  gescjiriebeii  in  Lithanffn. 
Ebend,  1790,    93  S,  8. 

R^lik  auf  die  Hqujtanträ^e  der  Bürger  Kurlands,  'War- 
schau. (il79{.)    8  ünpag.  u.  92  S.  8. 

Etwas  Kt  Kurland,  ein  Gegeactück  de»  Etw»  über  'J&Mi~ 
■   ,  Uftd,  (Wfwrchao)  479t  ipi-:Mov6*bejr,  40 S-  81 

Stanisl^i!«  AugUAttLs,  Hioe  ()de  ia^  I\amen  der  B^kenner 
der.un^aäaderte^  augsburgischen  J^onfession,  War- 
'        schau,  1792,    Fol,'"  -      ■,.     ' 

Zur  ^yer  dei  aller I^chstfii  Namensfestes-  thro  Kaiseri. 

Maiettat  lC«th«riii4  -der    Gtobeni)    Selbslberrtcherin 

«     ..  allfp:  J^euift^o.     ypn  der  zum  Landtage  yerfamnteltea 

kurlilndicchen Ritterschaft.  (^Ein Gedicht.)  Mitau,i793' 

'■  7S,  4,  ■'■■■'    ■■ 

Der  erst«)  Janak'r  t794<  Eine  Ode  äi|  G.  C<  Bvron  yon 
Ludin^lMmsen-'W'ol'ff.  VoQteinenFreunden.  Ebeod«  4< 

DerXrP«4qg  der  Freyheit  am  XV,  Februar  MQCCXCIV. 
Ebend,  fa\. 

Ein  Lied  dem  guten  Fürsten. gesungen)  von  den  treuen 
Bürge^tt  in  seiner  Residenzstadt  Mitau,  Ebend,  1794< 
7  S,  -4. 

Der-Gqlter  Angebinde  bey  der  Geburt  des  Helden  FeteT 
Baron  von  de;:  Fahlen.  Ein  Nachtstück  bey  den  Feyer- 
lichkeiten,  -woipit  die  Ankunft  dieses  Edlen  in  Kur- 
land von  aufrichtigen  Verehrern  begangen  wird.  Von 
einem  Dichterdilettantei) ,  der  en  -weit  inniger  nnä 
vrkrmer  meint,  als  sein  s^hwat^er  PiqGe].  darstell^a 
kann.,  D«n  23,  Juniua  1795,  Ebend,  Fol, 

Weihnachtsgescheqkf^i-lpeii(eLinai  Ebe;td.l80S.  25  S. 8. 

Mehc^«  Geiicl-,te>    ibäls  etmein    gsJriicftf,'  iheils  in  den 

Mltausc^en  Zeitungen,    in  den  MH^tuschen  Wqcheatl. 

*     Urilerh,  undin  SchUpjpenb'acha  Ku^oni";    zwcyte 

'  ^Scimiinung. 
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V.  GrX)THU8>  ICJ.  U:^.  (Otto>  Grdber(Job.  Dam.)  i33 

'       Handschriftlich  T 
AuseinaadeTsetznng  der  Rechnungen,  dft  Herrn  htnAcs- 
bfvotlm ächtigten  von  Mirbach  von  detitAusgaben  de*    ' 
Landes  seit  |793f'     Von  einem  slten  Schollehrer.   ■ 
Der  AreopBgit^e  des  neuen  Athens;   toQ  Thcophrast  dem 
jängern  gezeichnet. 
Vergi.  Schw»»ti  BiWT  S.  34Q  ft 

VON  Grothuss  (Otto), 

Erbherr  auf  Kapsthden  in  Kurtand.    Hatte  tu  RottoA 
itudirt,     war  um    i6i6  kurländischer  Itaadbctenmarsdiall,  > 
1630  Oberhauptmann   zu  Göldingm  und   Riiterbankriditer, 
Mät  1634  abtr  Oberburggraf,  /Gtb,\in  Kurland  1579, '^ut. 
1652.  '  - 

Oratio  de  diii  legentibui  tibi  lingulat  arboret.  Roitochüf 

1599.    4.  ,        • 

Oratio  adverstiseQs,  ^ui  .elo^ueatiani  «ontenmnnt.  Ibid, 
_  1600.    8.  '  ,       ' 

Handschriftlich  hat  er  hinltrtassen: 
Apologie  für  den  )iurlaadiscben  Adel  bey  Gelegenheit 
der  Streitigkeiten  fteiielben  mit  den  Herzogen  trie^ 
drich  und  Wilhelm, 
Curländifcher  und  Semgallisbher  Ritterschaft  Ihro  König- 
lichen Majestät  übergebene Beschwerpuncte  wegen  der 
erschlagei)9n  Herreij  Yon  ^cflden,  und  yritt  sie  «onsten 
vrider^Ihro  Fürstliehen  Durchlauchten.  Herzog  Wil- 
helm zu  klagen  gehqbt,  VariaTiae  die  5i  0<:tabris  Anno 
1615.  (^In  lateinischer  Sprache.^  , 

Vtrg!.  Gsdet.  L.  B.  Th.  i.  S.  453.  —  N.  Noid,Mi«,  XIIL  u. 
XIV.  lg«.  ^  Sdhn^Ttt  Bibl.  S,  ig'a'3. 

i 

Grüber  (Johann  Daniel). 

Studirte?»  Balle,  wurde  daselbst  T72I  Doktor  der  Sedite, 
audi  1733  ausserordentlicher,  17^4  aber  fu  Giessen  ordentli- 
cher Professor  der  Rechtsgelehrsarnktit  1  und  zuletzt  Hktorio- 
ffapk,  Bibliothdiar  und  seheitmtr  Jusli^ath  zu  Hannover. 
Geb.  zu  Jpshüm  in  Franhea  am .  * . »  stiU  am  34  März  1 748, 


:.  Google 


Orijiifes  Livoaiae  Sacra e  etcmlu,  a^u  chronicon  Liro- 
nicum  vetai,  continens  rei  gestas  triujn  prinicrtiim 
e|fisca^orum ;  qiiihus  devictae  a  Sexonibusi  et  ad  sacra 
christianorum  traductae  Livomae  ab&olvitur  Historia: 
a  pio  quo^atn  sacerdote,  qui  ipse  tantisrebus  interfuit, 
cotiscripta,  et  ad  annum  Christi  nati  CIOCCXXVI. 
deducta.  £  Codice  MS.  recensuit,  scriptorum  cum 
aetate,  tum  l'ocis  Ticinorum  testimoniis  illustravit,  sil- 
vamque  documentorum  et  triplicem  indicem  adjecit 
J.  D.  .G.  FrancofuTti  et  Lipsiae.  14  unpag.,  XVIII  u. 
279.  auch  nqc/i  24,  dU  Regkttr  tntbattendt,  unpag.  S. 
Fol. 

Versl.   Gideb.  Abb.  S.  9-10.  —  löcher,   wo  aue/t  müü  äbri- 
gtn  Schfifiui  angigeb^n  lind.  , 

Gruelius  oder  Gät/el  (Friedrich 

Wilhelm). 

Ward  Pastor  Adfünki  zu  L&nsal  bald  nadt  i6q5  (war 
dia  aber  wohl  nicht  lange,  viellticht  6is  i6g8,  da  Johann 
Konrad Morsenareg  am  7  Atigust  als  Pastor  zu  Lomal  . 
infroäucirt  ist),  dwin  Fattar  ztiSt.  Ptter  und  Matthaäum 
1708.     Geb.  in  Liv}and,zu  ...,  g^t.  ... 

Disp.  Decretum  Dei  possibile  de  talvandis  aniinabui  pec- 
catricibui,  in  quantum  ex  naturali  lumise  illucescit. 
(Praes.  Joh.  Jac-Langershaaten.)  Jen^e,  1G88>  4- 
Vtrgl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  i.  S.  454-  ' 

Grünbladt  ^Friedrich  Gotthard). 

Studirte  von  1788  bis  I790  211  Königsberg  Chirurgie  und 
Geburtshülfe  und  lebte  dann  seit  1793  als  praktischer  Arzt 
in'  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu  lÄbau  am  II  April  177O1 
Qest.  zu  Mitau  am  t  März  1827. 

*  Ihfa  ua  waijadflga  pamahzifchana*  preekfch  B^hrnu 
faaeUmejahm  nn  mahtehm,  pee  labbahm  dlemdefclia^ 
nalim  u>  fentmi.  TOitani  1S33>  24  S.  8.  ' 


GndNBi^ADT  (3.  D.).  Grümsr.  Grijrwakdt.     i35 

VON  Crönbladt  (Johann),  s.  Ko&e. 

GaÜNBLADT  ^^OHANN    DavId). 

Studirte  iat  Jena,  wttrde  daselbst  Dr.  derMtdic'm  und 

'  fvar  sdt  seiner  Zhrückkanft  ausübender  Arzt  in  Mitau.     Geb. 

auf  dem  Gute  Ziepelhof  in  Kurland  am  3o  December  1765, 

gest.  zu  Mitau  am  24  Januar  1814.  -  ,        ' 

Diss.  inaug.  medica,  sistens  quaestionet  variai  theoretico- 

prac^u.  Jenae,  1798- Aß  S.  4* 

Grüner  (Ali;xander'  Heinrich).  "     . 

Pastor  zu  Amboten  in  Kurland  seit  fji'J  'und  zugleich 

von  1740  bis  1750  Assessor  im  piltenscfttn  Konsistorium. 

Geb.  zu  Amboten ,  wo  bereits  sein  Vater  und  Grofsvater  das 

Predigtamt  verwalteten ,  am  .,.',  ^eit.  1781. 

Ihfa  kriAigu  taufchu  tnahsiba,  ka  ta»  tanni  £mbutt«s 
draudfe  ne 'weeA  pee  behrnu  mahzibahm  barnizä,  be^ 
arridfaa  pee  jaunu  tanlchu  fatalfifchaaas  us  Deeva 

^  galdu  zaur  dauds  gaddeem  irr  mahzita  un  üftahMts 
tappufi,  Uggad  rakAös  eefpeefia.  Mitau,l777.  39S.  8> 
Auch  Ebend.  1797  und  wieder  1803-    32  S.  8-      -  . 

Vergl.  Zimmetnisvni  Lett-  Lit.  S,  76.  ■ 

Grünwaldt  (Statius). 

Studirte  zuLeipzig  upd  trhieit  daslfbst  die  Magisterwürde, 

JmJ.  1700  wurde  er  als  Adjunkt  der  rigaseben  Vorstadtkir- 

dien  und  Pastor  zu  Bickern  angestellt ,  1702  aber  Pastor  ai 

Katlakaln  und  OJai.  Geb.  zu  Riga  1672,  gest.  am  4  Januar 

.  1709.  '  ,        *  '     ' 

Disp.  theot.  de  jure  decidendi  controversias  theologicas. 

(Praes.   Job.  fiened.   GarpzOTio.)    Lipciae,  1695< 

88  S.  4.  -  -■  ■ 

Vers!.'yotA.J>/titc.  Vf.  66.   —    Schwede»»  G.»ch.  der  Rig. 

Voritadtkiich.  S.  ap  ' ' 
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l56  GRt}z»\GHEaC''A.).     jGrRÖldtKH  (E.  O.). 

"(^tizMACHER  (Johann  Adölpp),  ' 

Geb.  zu  Suikow  an  der  Ihne  bey  Stargard  in  'Pommern, 
wo  sän  Vater  Prediger  war,  am  '9  November  1762 ,  ttudtrte 
auf  dem  Gymnasium  xu  Danxig  und  zu  Frankfurt  an  der» 

'Oder,  trat  1786  als  Rtferendarius  bey  der  Regierung  in 
Marienwerder  in  den  Staatsdienst,  ivufde  naih  drey  Jahren 
Ktgierungsassessorp,  und  ein  Jahr  tp'dter  Rtgierungsrath 
daselbst,  ging  1793  aüt  dem  damaUgeti-  Regierungs-  nach- 
herigeri  Kammer gerichtspräsiden/fp ,  Baron  v.  Schleinitz, 
zur  JE^nrichtung  des  Juffizwesens  nach  Danzig,  wurde  hier 
späterhin  ah  Direktor  des  Stadtgerichts  angestellt,  auch  bey 
der  Huid^gung  inKönigsberg  i^gS  zum  Geheimen- Justizraih  r 
tmannt,  nahm  lüo3  seine  Entlassung ,  ging,  zufolge  erhalr 
taur  Aufforderung,  als  Jmtiz\ammlssarius  nach  Warschau^ 
verlii^  diesen  Ort  aber,  nachdem  das  für  die  preussische 
Monardiie  so  verhängnifsvolle  Jahr  iäo6  alle  bey  den  dortigen 

.Behörden  Angestellte  amt-  und  hulflos  gemacht  hatte,  und 
hegab  sich  nadi  Mitau,  wo  er  seit  1S07  Oberhofgerichts- 
cdroiat  ist. 

Grundideen  filier  Indult  und  ZahlungsansUnd  für  die 
'      Provinz  Kurland.   Mitau>  1810>    :^3  8.  8> 


Grüzneiu  (Euxbt  Ottomar).     •■ 

Hatte  zu  Jena  Theologie  studirt  und  kam  nach  lAvland, 
wo  er  sich  eint  Zeitlang  aufhielt,  endlich  Irre  wurde  und  in 
den  düiftigsten  Umständen  ein  trauriges  Ende  hatte.    Geb.  zu 
Wezlar  am  ..,,  gest.  zu  Riga  1743.       ' 
Die  Tcrgnügte  Einsamkeit.  ... 
.  Gedichte  bey  rertchiedeneu  Gelegenheitent 
Ve/gt.  Noid.  MiK.  IV.  66. 
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GmäitiT  (JeiiAim  AmbrbajI).   ■  i3y 

Grünpt  (Johann!  Andreas). 

EnSphndes  Ubauschen  Cerkhisvot^ls  Johann  Chri- 
stian Griindt,  ivurde,  nachdem  er  bis  mm^iGten  Jahre 
die  Sdiule  seiner  Vaterstadt  besucht  itatte ,  con  seinen  Aettem 
zu  einem  Kaufmann  In  äifi  Handlung  gegeben,  J>  verliefs 
diese  Laufbahn  aber  sclion  nacH'neun  Monaten  und  nahm 
von  neuem  In  der  Vorgenannleii  Schule  theilt  öffaitlicHen, 
theils  Privatunterricht,  brachta,noCh'iaiej  Jahr^uf  der  kCnig- 

\iicften  Provinciahdmk  in  Tilsit  zu,  bezog  hierauf  die  Uni- 
versität Königsberg,  stadirte  daselbst  "Vhealogie .und  kehrte 
nach  dr0)  Jahnen  irisein  Vatirland  zurück,  wo  trt^Si^Prtdl- 
ger  der  lettischen  Gemeine  zu  hibau  würde  {ord.  am-^  April), 
J)urcli  tihe  von  ihrri  eingerichtete,  und  bis  an  »einen  _T(jrf 
musterhaft  verwaltete  Armenanstalt,  so  wie  durch  Gründung 
einer  Lesebibliothek  (die  überdtm  dem  braVen  Manne^  durch 

■  Bosheit  eines  niedrigen  Verläiutider»,  miinchen  Verdrufs  und 
Schrecken  zuzog),  hat  er  sich  in  seine^Vaterstadt  vinforU 
tvährerides  Denkmal  gestiftet.  Geb.  zu  Libau  am.iö  Decem- 
ber  l^32x  S^t.  am  i3  Januar  l8o3. 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  dec  Ubauschen  Stadt-' 
üUermanns  und  Schiffsclarirers  Hermabii  Bordehl. 
Königsberg,  1766.    8.  S.  Fol.- 

Predigt,  trelehe  am  Micha elij feste ,  als  detn  feieilicben 
..Tage,  aif  dem  Bie  Bürgermeister  ihre  Aemter  ''«»eclKel- 
ten,  auf  Ersuchen  des  Magistrats  der  Stadt  Libao.ist 
gehalten  und/ auf  Verlangen  einiger  guten  Freunds 
zum  Druck  befördert  worden.  Ebend.  1767-   23  S.  8- 

Plan  der  Libausthen  Stadt-  und  Lesebibliothek,  zur 
Nachricht  der  geg^nt^Srtigen  üttd  künftigen  Mitglieder, 
im  Druck  gegeben.  Libau  ^Mitau)  1777.  4  luipag.  S. 
Fol.  ■  ■       , 

Anzeige  alles  Jessen,  was  in  dem  neuen  Libauscheit 
Wittwea-  Waisen-  und  Arbeitshaus«,  sowohl  hey  deff- 
^an  Stiftung,  aU  anch  zu  desselben. ErhaUung,  und 
zur  Versorgung  detr  sambitlicheli  Arnien  unserer  Sudt, 

'     //.  ßaqd.  -  '  ^8  - 
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l3S      (^^DHDT  ^F«BAIfN-AHDHBA3)k .  GtllTKER  (JuLIITs).  ^ 

im  ersten  Ja})re  yersnvtaltet,  Torgen Ammen,   und  zu 
Stande  gebracht  worden.     Zur  Nachricht,  Belehrung 
und  seiner  Rechtfertigung  für  eine  sämmtliche  hoch' 
.     löbliche  Bürgerschaft    aufgesetzet  und  herausgegehen. 
Mitau,  1791.   64  S.    —  2-weyte  Anzeige.  Ebend.    1792- 
32S. —  Dritte  Anzeige.  Ebend.  1793,  27  S.  —  Vierte 
Anzeige.  Ebend.1794-   39S.—  Fünfte AnzeigcEbend. 
1795.  32  S.  4. 
Neiiep  Armenblichs  ersteh  Heft,  von.  der  gegenwärtigen 
Verfassung  und  Erhaltung  des  neuen  Libauschen  Ar- 
"men-  und  Arbeitshauses,  einer  löblichen  Kaufmann- 
a<ihaft  der  Ka'iserl.  See-  and  Mandelsstadt  Libau,    zur 
..     Belehrung  desPublikumi  und  zur*  Rechtfertigung  über 
I  E^nnahmeiind  Ausgabe,  herausgegeben.    Mitau,  1796* 
73  S.  —  ZweytesHeft.  Ebend,  1797.   32  S.  -^  Drittel 
*ft.  Ebend.1798.  32  S.—  Viertes  Heft.  Ebend.l79?l 
30  S.  —  Fünftes  Heft.  -Ebend.  1800.  23  S.  —  Sechste* 
Heft.    Ebend.l801v-  32  S.  8." 
Heiliges  A.B.  C.  Buch  von  dem  Welt-Erlöser  Jesu  Christo 
und  seinen  zur  Erlösung  der  Menschen  übernomme- 
nen Leiden  smarte  rn,  nebst  Beantwortung  eitiiger  Pas- 
sioÄs-Fregen  zur  frommen  Fastenfeyer.    Mitau,  1796. 
339  S.   8.     '(Wenn  man  Jen  Ti'te/  rf/€*essonrf«r6flren  Pro- 
duktSfdas  wohl  in  heiner  Rät^sicht  zur  Erwedkung  an- 
-    dächiiger  Gefühle  geeignet  seyn  möchte,    mit  dem  ztveyer 
Manuskripte   vergleicht,    ivelche    K.  L.  Tetsch   m    dem 
Verzeichn'ifs  seiner'  eigenen  Schriften  [Kirchengeschichte 
Th.  2.  S.  144-]  anfahrt:   so  scheint  es  beynahe,    der  sonst 
.    ehrliche    Grnndt   habe  hier  ein  fremdes  Weri  unttr  sei- 
■   tum  Namen  herautgegebeii  und  den  ivtüiren  Verfasser  vtr- 
'  sdifviegen.') 


Grüner  (Julius). 

Studirtt  zu  Wittenberg.     Geh,  gü Masenpoth  am  ... 


Disp.  philologi  de  oleo  unctlonis  sacro,  quod  Exod.  XXX 
„'    Comm, '22-25   describitur.     (Prae*.    Georg.     D«t. 
Ziegra.)    Wittenb.  I68O.  HBogg.  4-    ~ 
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-■'        Grupen  (Christiaw  Ulrich),  ■ 

*  Gtb.  XU  Harburg  gegen,  Ende  des  Junius  ifigSj  ^u.  alt 
^ürgermefsteTt  audi  JCirchtn-  vnd  Kami«lariuliai/i  tu- Han- 
nover am' lo  März  a^Gj.         '     •   '     (     .■    •       ■     "■ 
De  litora  Aestiorum;    in  seinen  'pri^nilms    G.ejpiaoicU 

,;(T.  I-IIL  L'emgoviae,  17^4-1768.  4.).T-i,.  fvn  Schliifs. 

Ytrgl.    G»deb.  Abh.  5- 185.    —    De«.  L.  B.  Th- j.  S.  4'54..— 
Mcutels  Lexik.  Th.  4.   S>  431  ,     i/o    auah    leiMt^  4^rigt/i 
■  ■    Sckfijmn  vQlUtmdig  aitgtteigi  lind.  • !  ■  -   {  : 

Gruuf  (Daniel). 

^p^lht  in.  Dorpaf.  ^  (&5o.'  G^'.  w  Nihfin^üi^^de^ 
mannland  am  . . , ,  gltt,  ... 

Oratio,  metripa  ,ia-falDtifejapi.  mtint^ttn  Domini  et 

«alvatoris  nbitrl/esuChtistl.  'Dorpati,  ißSO.  i,'(^gehal- 

ien  1649-) 
Disp.  in   Ps.  ,IL    Da'sia.     (Praes.  Andr.,Virginio^ 

Ibid.  iGÜ0.''4i    '      '■      .'■'<' 
Disp.  phys.  de.cpqIa..:(Pj;^es.  J,o,h.  Sripi  ßtregnensi.) 
--  Ibid.  1651..  4. 
Dbp.  d«  mathfesi  irigenere.    (Pr^es.'eodV).  Ibid.  163i>.  4.    , 

Vergl:  Somm.'p.  64,173.  aGo:  163.  ■    ■  '        ■'       - 

'     'GUBERT    (SaLoMO).  V 
.     War  Pastor  der. vereinten  Gemeinen  zu'I^itau  und  I^em- 
burt^  von  162a  bis  i633,  von  Sa  an  aber  zu  Limburg  allein. 
Einige  Zeit  darauf  (wold  schon  vor  iQSj)  vfrtauscliu  er,  mit    ' 
£Änivilliguns,iler  beiderseitigen  Patrone,  Lemburg  mit  Sunzel 
und  der^  bisherige  Sunzefsche  Pastor  folgte  ittm  in  Jjkmhurg. 
l636  ivurde  er  Propst   des  ligkenhusenschen  Kreises.     Geb. 
zu  . . . ,  gesi.  am  3o  Jßnuar  i653. 
'  Stratag.eina   o  economic  um    oder-  Ackerstudsnt;      Denen 
jungen  ungeübten  Ackersleuten   in    LieSland,     zum 
nöthigenllntemchte,  vermittelst  viel  jährigen  Obser- 
v&tiooibuj,    aucli  füii^ehm^i:  FJ^iWofhfjf lUa  Plaeitis  ' 
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dargert^lt,!  Pjä»,  |wy  (Sa»*«rd  ßciirH»rB  J643.  — 
2te  Aufl,  Ebend.  1649-  —  3te  Aufl.  Riga,  bey  Gporg 
■Mdttjjias  Noller  1688.  teunpag,  Ell.  u;  2548.  kir«.  — 
Ata  AhA.  '(Brtöj-gt  vort  J,  G.  ArAÄt,.)  Ebend,  175JV 
3  unp^.  BJl.  u.  219  S.  nebn,iioch  9  upgjss.  S,  AegistoF,' 
S-  C'^"/  den}  Tlttl  ^ht :  JVacb  der  Qndera  vorbewer^ 
-  '  teh  iiitd  bQW^hctjbefuiideaen  A;iflage,  auf  vielfäUiges 
Hachfr'agea  zun»  drltteq  mahle  gedruckt.   Man  hut  also    . 

Ve/x/.  ^Vndt 
tcher«   : 

.  VQ^-€fd£j»;HF£xi>  ( Axel  ^QHANtf) j  s.Me[£iu 

,„■.,,■"'■;   ,GöU)EN?;i-iv,.s.;Gvt44' ..  -  w'.  ■ 
GüiüEiNSTAbT  (Antoij).  ,   , 

Grofstfatör  ■ 'des  nacWolgeuÜeo.  • 
.  Hkif  1074  'Ouf  Mm  ligtmhm  Gsnufam'J}.  «w  M*^ 
De  immäni  mor^  tnic^lenti^,  smd'tru  vi  X^fipzig,  wardi 
MägistSTt  uni  nach  seiner  Rüch^thr  ins  Vatirland  1687  Pre- 
diger zu  IJolmhof,  dant}  ^Ögy  zu,  Sfffnhplf(t  oder  Xotllahaln 
Urtd  Oldi,  fiüch(ti6  a/ährmd  des.  g^rojsin,  nordlsthmKrit^ 
Vor  dm  ebidrmgtnd&a  ^admn,  diA  dort  einen  anaem  Predi- 
ger einsetzitn,  der  jedoch,  nachdem  sie  überwunden  i^aren, 
die  Stelle  wieder  ßuf geben  mufite.  Geh.  zu  Rtga  am  25  JuUta 
l656 ,'  gesti  flm  '9  Julius  (ftflcft  ^ern  ^m  29  J^uWws  ifiier  am 
t^JunlusiijloanderPest. 

t)isp,    de   aristocrati»    et   oligavoIiUi     (Praes,  M,  Dav. 
/      Caspari.)    Rigae,  1681,    4, 

Jehu  ielus  adyCTSus  Achabitas  et  Rpa:Utafl-ei  2  Reg.  10. 
(Praes.  Vai.  Alberti.)    Lip^ifte,  1685-    dB"««-  4, 
Vergl._  Novalit,  ni»r,  B,  i?os-  p.  963.  —  ^ord.  Mise,  IV.  6j,  — 
'  'BsTe'niina*  Qttcku  deiBig.  $udt)tticfa.  I.  4s.  '. 
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{^ÜLDENSTÄDT  (Anton  Johann),,  ■ 

Grofssobn  de»  vorhergehendent 
JEr/iieb  dtn  trattn  Unttrri^it  von  Minem  Vattr,  dtm 
rifjasclitn  UnfgerichtB-Atsasar  4iiton  Güldtnstädt, 
and  btsuchtt  darauf  das  Lytxum,  ging  1763  nach  BerKn, 
um  «'cft  der  Arztneyfiundi  und  dir  Haturwiasrnschaft  *u  w(<t 
mcn,  btgab  siAtodann  nafh  £'ran^fwt  und  wurde  daselbst 
sj&f  in  se^wm  23sten  Jahre  Dr.  derMtdicin^  auch  vgn  der 
danigtn  G4s*tt9ehaft  der  Naturfortdur  als  Mitglkd  uufge, 
nommtn.  -Bal^  darauf  beritfihn  die  kaittrl.  AkudernU  der 
Wiistntchi^itn  nadi  St.  Petersburg,  unk  xur  Erweiterung  1 
ikr  Naturgeschichte  dii  auftTnien  Otgendtn  Rufsiiihds  zu 
itsuchm.  D*  diese  fUite  'sieben  Jalir  gewährt  hat  und  ein* 
Htupfipacht  seines  Ziehens  ausntadit,  so  verdimt  äeluer  einer 
UnuidadliduH  Ürw^nung,  Er  ging  in  der  MitU  des  Jufiiua 
1768  als  Adjwih  der  Akademie  wrt  St,  Petersburg  ab,  hUU 
sich  tis  im  Mürj;  i'jGg  in  üoshau  auf  und  rtisie  cor  da  weiter 
nOcft  Woronesch,  ^arittn^  Astrathaa  urtd  der  rutsisclun 
Gritaxfestung  Kislar  am  FIwse  Tertk,  wo  erden  a3  Januar' 
17^0,  nach  einer  unterwegs  äus^tandenen  auiserordpiilich  h^ 
tigenKälte,  ankan\-  'V»n  hier  aus  besudite  er  tue  Ott  dtn^tVissen 
Terei,  Kunbaini  ,Sitnsciui,  Aisai  und  KoisageJegenen,  Jer 
warnten  Bäder  "und  NaphtaqueUen  tVegeit  rneThtvilrdigen  Gtr 
genden  und  den  nordöttlldiai  Jlteil  des  kaukasischen  GebirgiSt 
Int  Februar  lyyi  ging  er  nack,OsKlien,  einem  Disträtt  der 
ttfukasischen  Afpen,  wo  er  unter  andern  Jtesdiäftigungen  zur 
Aufkläring  der  Völ^rgesdiichte  über  die  mizdsdikgisisch4 
und  ossetische  Spradu,  Worterbildtv  fertigte  und  Spuren  des 
diemaligen  Chrisienihums  fand.  Während  dessen  wurde  er 
am  S  April  fon  dir  St.  PeursbuTger  Akad^ie  der  Wisseor 
sdiafiea  zu  ihrem  ordenilidten  HifS^itde  und  zum  Professor 
der  Natargesdtichte  ernannt.  Im  May  besudtte  er  aitrmaig 
itßt  ivahnm  ^tder  ,am  Tenkt  ynd  fapd  JüUi/,  «1  saaui 
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bhbo-igtn  blpjs  (htTTÜsditn  tMter$uclmngen  denelbm  auch 
'  praiiisdie  Vtrsucbe  hinzuzufügen,  deren  Erfolg  seiner  Erivär- 
lung  viillig  einsprach.  Im  Julius  und  August  hatte  er  gute 
Oetegenheil ,  sich  Kennlnifs  von  der  politischen  und  physischen 
Jitsduißenhtit  der  ileinen  Kabarda  und  des  nordiittHdten 
Jiisirtkis  des  Kaukasus,  der  von  den  Dugonen  bewohnt  wird,  zu 
Merschafftn,  indem  Um  Arslanbeg  Tautultan,  einer  der 
angesehensten  Fürstin  det-  Ktibarda,  und  dessen  Vetler  Detv- 
leAuqua  Kelemet  zu  Begleilern  in  die^n  Gegenden  dien- 
tta.  Im  September  langte  er  in  Gaorgienan  und  hatte  den 
l5  0ktober'äae  förmliche  Audienz  bey  dem  Zar  Htraclius, 
dtr'ihn-mit  vieler  Güte  aufnahm,  ihm  auali  nadtmoh  ivegta 
einig/u-  seiner  Familie  geleisteter  nudieinisdier  Hülfe  vormg^ 
üch  gemogen  wurde  und  zur  Erreichung  ^ui  Hauptendzfvecku 
seiner  .Reise  sehr  behiilflich  war,  JBr  folgte  dem  Zar  tatf  sei- 
nem Feidzuge  den  Flufs  Kur  aufwitrts  und  erreichte  mit  ihm 
den  14  November  die  Hauptstadt  Tiflis,  einen  schletht- 
geiaittm'und  hbdist  ungesunden  jOrl.  Hier  beschäftigte  er 
sidi,  iteseitders  mit  physisdun  Untersuchungen. bis  in  die  Mitit 
des  Februar  1772,  ging  dann  mit  dem  Zar  nach  Kachelien 
lind  hielt  sieh  dort  den  ganzen  März  über  auf.  Im  May 
itsudite  er  die  von  Tifil»  gsgen  Süden  hdegenen  turkomanni, 
sdten  oder  tertktrmnzischan  Provinzen  .in  Begleitung  dos 
Eristaw  Dasiid;  eines  der  ahgesdimsttn  und mäditigsUit 
Magnaten  in  ganz  Georgien,  den  er  van  einer  Xrankhdt. ge- 
heilt hatte.  Im  Junius  bereiste  er  noch  einen'TItdl  der  lau-' 
haiischen  ^Ipen  und  b'etrat  den  7  Julius  das  Gebiet  des  imere- 
tischen  Zars  Salomon-,  der  ihm,  auf  die  Meldung  von  sä- 
^r  Ankunft,  seihen  einzigen  lojährigen  Sohn,-  den  Zare- 
fvitsdi  Alexander,  entgegenschickte,  und  ihn  den  18  dtt- 
aelberi  Monats  in  Sechartali,  auf  dem  Jtücktn  der  jniitlem 
iaukasischen  Alpen ,  ifo  er  eben  .fein  Hoflager  hieb,  zur  Au- 
dienz vor  sich  liefs.  Den  Sominer  Ober  durcMrttizte  er  lodaan 
itn  Beür\  Hadtcha,   I^itder-Xmerttimf   dttJjritnwt  ran 
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Mtngrt^ai  tmd  Gutid,  den  iUltichm  TlieÜ  von  Imtrttt  mid 
das  mitlkrc  Georgien,, und  erreichte  endlidi,  nach  vie/tn  aat- 
gtstandentn  Ctfahf^n,  mit  reichen  Schätzen  gesäntmeller 
Nachridittn  xur  Erläuterung  der  Nafuf-  tii'd  Völkirgeschichia 
diestr  bisher  wenig  Hkannten  Gegenden,  wiederum  die  sichere 
russisclie  Gränze,  wo  er  den  7  November  in  Mosdoli  und  den 
18  in  Kislar  anlangte.  Den  Winter  brachte  er  mit  Ergän. 
Tung  der  ihm  n^cle fehlenden  Nachriciüen  "un  den  kaukasischen- 
Völkern,  besondtrs  von  den  Lesgiern,  zu.  Im  April  1773 
besuchte  er  seiner  eeaehwädtten  Gesundheit  wegen  das  Peiert-  t 
iad,  machte  sich  imJuitiuS,  in  Begleitung  eines  habardinh 
sckta  Usden  oder  Edelmanns  und  des  kabardinischen -Fiirsitft 
Kuryok  Tatarckanoiv,  auf  den  We^,  die  Malie  auf. 
tvärtSf  besichtigte  die  grofst  Kabarda,  wandte  sieh-vanhier  , 
nadi  der  ösllichen  Kuma  und  dem  sogenannten  Gebirge 
MesditaUf.dem  höclisten  Theik  des  kaukasischen  Voi;gtbirges, 
untersudite  die  den  Kumoflufs  hinunter  zu  Madsdiar  'beßndli- 
dien  Ruinen,  und  kam  im  Julius  nadi  Ifscherkask  am  Don. 
Von  hier  machte,  tr  eine-  Nebenreise  nadi  Asow  i  den  verschie-  • 
denen  Mündungen  des  Don  und  den  benachbarten  Küsten  des 
asßivschen  Meeres,  undirrelchte  im  November  Krementschai, 
dit  Hauptstadt  des  neurussisdien  Gouvernements,  ivp'er  den 
Winter  zubrachte  und  einwi  Theil  des  fotgendeif  Sommers 
1774  zu  Reisen  'in  diesem  Gouvernement  anwandte.  iEr  ■ 
tfOT  bereits  auf  dem  W*S^  nacti  der  Krimm,  dls  er  den 
aa  "Julius  den  kaiserl.  Befehl  zur  Riichrdse  erhielt,  und  dem 
XU  Folge  über  Kfementschuk  längs  ^  der  ukranisdten  Linie 
undf  "nach  einem  Abstechernach  Badimut ,  ül^  JfCietv,  Ser- 
püdiofv  und  Moskau  den  a  Märi  1775. mit  den  zur  Expedi- 
tion gehörigen  Officianten  und  Sachen  glÜCHich  tiadi  $t,  Pt- 
jtTsburg  zurilckkam.  Wä^rend  seiner  Abwesenheit  hatte  Ihn 
1770  die  St.  Petersburger  fre^e  Üiönoihisdie ,  und  I774  ä« 
ierlinisdie  Gesellschaft  der  naturforschenden  Freunde  zum 
Mit^Ude  aufßtnQmmeni    am  5  Junius  177g  witrdt  er  der 
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^lurpirstj.  tnaytuisiAen  Ahdeaüe  ip  Erfutt  iefga^l/ti  uAit 
im  Mof  1780  trwäblte  ihn  die  Ölioaotmtdu  Gesdlsdiaft  mU 
ihrem  Präsidenten.  >  Nach  seiner  Riickhuiift  war  er  haupt' 
lächlldi  bemüht ,  tkeils  den  Vorrath  getammeiter  eigener  Be- 
merkungen, theils  das  Tagebuch  des  verstorbenen  Professors 
Gmelin,  der  xur  wissenschaftlichen  St-reisung  anderer  G*-. 
getideit'  des  Reichs  beauftragt  lge^pes^n  war,  zu  ordnen ;  gab 
aber  seiist  die  Beschreibung  seiner  Reise  niciu  heraus.  JCin 
ibsariiges  Nervenßeber,  fon  dem  er  kurz  zuvor  sieben  stJuvere 
J^anke  durch. eifrigen  Beistand  geheilt  hatte,  ergriff  i}in  und- 
tmdtte  teinetn.thätieen  Ijtken  dn  frühes  Ende.^  Geb.  zu  Riga 
^unagÄp^ii  1745,  ^wt.  211  St.  Feierabty'g  am  a3  Märzi-J^i. 

Din.  iaaiig.  lilieoria  viriHtn  corporis  humam  primitiva- 
rum.    Franco^ad  Viadr.  1767-    4. 

DiiQours  academique  sur  les  produits  de  Rustie  propre«, 
pour  soiftenlr  la  balsnce  du  commerce  esterieur  ton- 
jour»  favorable;  prononc^  le  29.  Dec.  1776  en  pre- 
Bence  de  leurs  Altesse*  Imperiales  daus  rAstembl^ 
publique  de  l'Acadernie  imperiale  des  Sciences  de 
Sl  Petersbourg  k  l'occasion  ds  son  Jubil^  d^mi- 
'  «eculaire.  k  Sti  Petersbourg,  1777>  4<  —  Deutsch 
äi«r«W(  im  St.  Petersb.  Journal.  Bd..IV,  ('l777.)  S.  13 
hi«  57.  87-120-,  und  im  Auszuge  von  t.  K..  W;  D  oh  m 
fm  Deutschen  Museurii  vom  J,  1777.  10- St.  S.  28  ff-  — 

'  JBne  andere  Uebersetzung  erschien  unter  dem  Titel .-  Be- 
trachtungen über  die  natürlichen  Produkte  Rufslands 
rur  Unterhaltung  eines  bestandigen  Uebergewichts  im 
auswärtigen  Handel.  Frankf.  u.  Leipzig,  1778-  8SS.  8> 
Russisch  in  den  F^tersb.  äkadem.  Nachrichten. 

Auszug  eines  Briefes  vom  28.  December  1773  aus  Geor- 
gien; in  dem  London  Magazine  1772-  Jun. 

Mas  sualicä;  JnNovis  coAiment'.  A.cad.  scient.  Petropolit. 
T.XI7.  P.J.  (1770.)  p.  389-4f)20  —  ■*■"»»  Nyroca; 
ibid.  p.  403.  • — •  Sphttlax  novun^  gljrium  genus;  /6i(f. 
p.  403-440-  -—  Pereghusna,  nova  mustelae  species;  , 
ibid.  p.  441-455.    ■ — •    Salmo  Leucychthis  et  Cyprinu» 

■  tbalcoidei  descripti;  ibid.  1^.  XVI.  (1772.)  p.  531 
uii|u«  547,   •*•    KrasobeninBLCOTia,  nomia  plAnbiriua 
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geatu;  ibid.  p.  54S'S60.  —  Cyprintis  Capoeta  el' 
CyprinusMui?sa;  ibid.  "t.  XVII.  (l773.)  p.  507-530-  — 
Ac'erina  piscisi,  ad  Percae  genus  pertinens;  ibid. 
T.  XIX.  (i775.)  p.  455-462.  —  Sex  flyi>iai  descriptio- 
nes:  Loxia  rubicilla,  Taoagra  melBiiicteU,~  Musci- 
CBpa  ntielatioleuca,  Motacilla  ery throga^tra ,  Scolopax 
subarquata ,  Scolopax  cinerea  ;  ibid.  p.  463-4  76-  -~* 
Schakalae  historia;  ibid.  T.  XX.  (l776.)  p.449-482t  — 
Chaus,  animal  feli  affine,  de!>criptuiii ;  ibid.  p,  483-503> 

Antilope  subgutturosa  descripta;  in  den.  Act.  Acad.  scient. 
Petrop.  pro  1778.  P.  I.  p.  251-263.  —  Ejusdem  ana- 
tomia;  i'A/t/.  p.  263-276-  —  Cyprinus  barbu*  et  Cypri- 
Äus  Capito}  ibid.  P.  IJ.  p.  339-252-  —  Appendix 
obs^rvationum  (^von  drey  andtrn  Karpfenarttr\') ;  ibid. 
p-  253-260-  —  Capra  Caucasica,  e  schedis  Gel.  A.  J. 
GüldensUdt,  redigente  F.  S.  Pallas;  ibid.  1779.- P.U. 
p.  273.  ' 

Abhandlung  von  den  Häfen  am  asowschen,-  schivarzeit 
und  weissen  Meere;  russisch  im  Petersb.  hiitor. 
geograph.    Kai.    von    1776  5     deutsdi   im    Si.    Petersb. 

.  Journal.  Bd.  I.  0776.)  Mai.  5.1-22.  Jun.  S.  18-30- — 
Von  den  Häfen  am  kaspischen  Meere  nebst  einer  Toa' 
ihm  daiO  verfertigten  Charte;  rustisdi  im  Hiitor. 
geograph.  Kai.  von  1777;  duilackjm  St.  Petersb.  Jour-  ' 
nal,  Bd.  III.  S.  243-376;  auch  im  Teutschen  Museum 
1777.  St.  13.  S.  477.  —  GeograpMsch-physisch-medi- 
cinische  Beschreibung  der  im  asfrachan sehen  Gouver- 
nement am  Terekflusse  befindlichen  Warm -Bäder; 
rustiich  im  Histor.  geograph.  Kai.  von  1778;  und  in 
den  Petersb.  Acaderoischen  Nachrichten  , . , ;  daraus 
deutach  übersetzt  im  Neuen  St.  Petersb-  Journal  vom 
J.1782-  Bd.  II.  S- 134-162.  —  Geograph,  histor.  und 
■tatiit.  Nachrichten  von  der  neuen^rauzlinie  desRuss, 
Kelchs  zwischen  dem  Terekflusse  und  dem  asowschen  " 
Meere«  nebst  einer  von  ihm  verfertigten  Charte;'  rus- 
tisdi  im  Histor,  geograph.  Kai.  von  1779';  deutsch  im 
St.  Petersb.  Journal.  Bd- VII.  S.3->f  9.  75-92.(1779-)  — 
Gedanken  über  eine  zwischen  Hufsland  und  Deutch- 
land  auf  der  Donau  und  de^  schwarzen  Meere  zu 
eröffnende  Handlung,  eine  academische  Rede  gehal- 
ten in  Gegenwart  des  Grafen  von  F^lkenstein;  im 
St.  Petersb.  Journal.  Bd-X-  (1780-)  S.  155-170;  rut- 
IL  Band.  '  '     ,  -       19 
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titdt  übtrsetxt   irv  den    Petersb.  ftcadem.  Nachnchten. 
Th.IV.  (1780.  Jul.) 
Beschreibung  des  Desman  oder  der  'Bisamtatze';    in  den 
,' Beschaftiguiigeii  der  Berlin.  Geselhch.  naturtorscheii- 
der  Freunde.  Bd.  III.  (1777.)  S.  107.  Mit  i  S.«pfer- 
Nach  seinem  Tpde  erschien:- 
J.  A.'  GüldensUdU  Reisen  durch  Kufslaud  und  im  Ka'u- 
kaiischen  Gebirge ;  auf  Befehl  der  Russ.  Kaiierl.  Aka- 
demie  der    Wissenschaften  herausgegeben,     mit  der 
Lebensbeschreibung'  des  Verfassers,    von  P.  S.  Pallas, 
ister  Theil.    St.'Petersb.  1787.  511. S.    —    2ter  Theil. 
febend.  1791.  552'S.  4.    MitKupffirnn.  l  Karte. 
Dr.  J.  A,  GüldenBt&dtt  Reiseiv  nach  Georgien   und  Ime- 
rethi.  Aus  seinen  Papieren  gänzlich  umgearbeitet  und 
verbessert  herausgegeben    und  mit    erlautemdea  An- 
merkungen begleitet  von  Julius  von  Klaproth.      Mit 
1  Karte:    Berlin,  1815-    8. 
Kurz  zusamroengesogener  Beyttag  aus  etlichen  freund- 
schaftlichen Briefen  zur  Reisegeschichte  des  verstor- 
~  benen  Herrn  Dr.  t.  Güldenstadt  nach  den  kaukasi- 
■chen  Gebirgen  und  Georgien  gehörig ;    in  dtn  Schrif- 
-  ten  der  Berl.  Gesellsch.  naturforsch.  Frejinde.    Bd.  3. 
"•  (t7S20  S.  466-479.  ~  **      . 

Verel.  BedioulH'i  Relien.  Th.  4- S.  30.  u.  Th.  5.  S.  ijB.  — ■ 
Schiiflen  der  nalurforschenden  Fteunile  zu  Berlin.  Bd.  a. 
(1781)  S.  40a.  —  Ada  Academ.  Peitopol.  pro  »..1781.  P.  I. 
p.  9-16.  —  Neues  St.  Pelersb.Jolirnsl  vom  J.  1781-  Bd.  I. 
S.  244-853.  —  ■Güldenslädt!  Gröfse ,  bey  seinem  Sarge  ge- 
t«igt  von  Joach.  Chrietian  Grot;  in  DinGelitidt« 
Nord.Katualbibliotli.  n.  354-963;  —  Gadcb.L.  B.  l~h.1.  ' 
5.458-465-  —  Nord.  Mise.  IV.  187.  —  Bacmeist«r* 
Bu...Blbl.  an  vielen  Stelhn.  —  Ad  e  i  u  ng  »■  Jöche  t.  — 
FlIU)  oben  erwähnte  Leben  ibeichreibung.  —  Mauiel» 
Lexik.  IVi  45s.  —  ConvMt.  Lexik.  IV.  47^ 

1»    ■  -      ■ 

GÜLDENSTERN,   S.   GyLDENSTERN. 


VON.  GüllTIIERSBERG   (ChRISTOPHER). 

Bruder  des  pacbfolgenden. 
Erhhar  auf  Kaugmtz  und  Ko'iKkatz,  studiru  in  Dor- 
pat  Und  ward,  nachdan  er  dh  nUdtm  Eritsicluirgta  beUei^ 
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hatUf' l663  Ob^tter,  i6j6  OberXonamndant  ertt  in  Halm- 
atadt,  dann  in  -Narrpa,  und  1677  Gtnti'almajor  von  da 
"Infanttrie,  Geh,  in  Livtand  j6  .  ■ ,  gest.  zu  Anfange  des 
Jahres  1679. 

Historia  moDarchiaePersarum.—  —  oratione  «olenni— 
pro  concione  posteritati  gonsecratn.  Doi^pati,  l639ii 
2  Bogg.  4.  '  _  y 

Vergl.  Nord.  Miic.  IV.  67.,niicA  Schefferi  Svcci*  lit.  p.  igC. — 
N.  Nord.  Mite.  XVllL  961.,  nach  Stieinmanni  4del>- 
matTik«!  S.  545*  u.  <lt)i.  V«tz.  dn  Bücb«  stc  —  Somm. 
P.  54- 

VON  GÜNTHERSBERG  (JOHANN   HeINRICH). 
Bruder  des  vorhergehenden. 
Studirfe  in  Dorpat,    war  ObentUeutenmt   und  diente 
i656  hey  der  Belagerung  Sigo's,    nath  deren'  Aufhebung' 
am  5   Oktober  er  die   russische   Artme    verfolgen   mufste.  . 
l6Q^  stand  er  zu  Dorpüt  in  Garnison.      Geb.   in  lAvland 
XU  ...,  gest.  .... 

Historia  monarchiae  Graecorinn  -—  ■•—  oratlone  solenni 
—  — posteriUti  consecrata.  Dorpati,  1639.  4  Bo£g.  4. 
(Sonmie J.ius  schreibt  diese  Rede  dem  vorhergehenden 
Christoph,  und^ dessen  Rede  diesem  3 oh üuu  zu,  fvaa 
aber  unrichtig  ist.  Auf  den  Titeln  der  Reden  erscheint 
übrigens  der  Name  Günterberch  gedruAt.") 
Vtrgt.  Nord.  Miic.  IV.  6^.,  nach  Scheffel  p.  187.  —  Somm. 
'       P-54' 

-    GüNZBURG  (Markus  Aaron).  '■ 

Ein  zu  Salqiy  im  lithauiscfien  Gouvernement,  am  3  De- 
cember  1795,  gebomer  Israelit,  erhielt  von  seinem  Vater,  der 
in  manclierley  Fächern  Kenntnisse  besafs,  Unterricht  im  He- 
bräischen und  Deutschen ,  und  beschäftigt  sich  seit  dem  Jahre , 
1817-211  l^olangm  mit  dem  Unierridit  der  Jugend  und  tfüt, 
V^tr$tmtnsffi  scricbllidicr^lben.. 


;. Google  ■ 


143    GüMZBimG.    Gui.eK!e1    Guum^rt.    Gdtsier. 

(Entdeckung  der  neuen  Welt  durch  CKrittoph  Colum- 
bus;)  Wilna,  1824.'  16'unpag,i  7^,  59u.  eaS/s.'  — 
£int  Uebersetzmg  von  Campe's  Entdeckung  tdh 
Amerika,  .  '    , 

GuLEKE  (Johann  Heinrich). 

Studirte  sät  ijGo  inKönissberg,  ivard  1764  prtsussiicher, 
1766  liviänditcher  Kandidat,  und  1769  Pattor  zu  Sunnek 
in  Livland  {ord.  am  25  März)i  Geb.  zu  Königsberg  am 
16  August  1740,  gest.  am  26  Decembtr  1816. 

Zetfa-Rahditaii  us  Deewa  walftibif.      Ar  )autafclianahni 
'  un  atbildefchanahin.     (Papendorf  u.   Rujen.)     17^1. 

iieS.  8.  — '  Von  S.  89-116  ite/ui' Ta  fwehta  Behrnu- 

mafaziba  ta  tizziga  Dee-wa  kalpa  Luterus. 
Bemerkung  über  die  Vermeidung  des  Hausscbvirammes 

bey  hölzernen  Gebäuden;  im  Oecon.  Repert,  f.  Livl. 

IV.  3.  S.  719=-724. 
Zum  Livl.  lett.  Gesangbuch  von  1809  Uefertt  er  No.  513., 
Half  bey  der  Korrektur  des  Lett  Gesangbuchs  von  178V. 

Nach  seinem  Tode  trschien : 
Wie  viel  ein  ernstliches  Wollen   bey  Gott  verpaag,    in 

Grave's  Magaz.  für  protest.  Pred.  1817-  S.  111-113. 

Vtrgi.  Zimtncrmaiin»  Lett.  Lit.  &  116.   —    Gf  ave'*  AUgasi 
f.  ftatttu  Pted.  1817-  S.  65  ff, 

GuMMERT  (Erich  Barthold). 

Studirta  zu  Jena.     Geb.  zu  Dörpat  am  ...,  gtst,  . . . 
Diss.de  qnotidiqno,  (Praes,  Christifttio  WildvogeL) 
Jenas,  4699>  4. 

,    '  Gutbier  (Aec^idivs). 

.Ein  zu^einer  Zeit  bekannter  Orientalist.  Nachdetn  ir  den 
firund  zu  seitun  geläirten  Eenntmssin  in  Quedlinburg  gekgt 
Hatte,  war  er  drey  Jahr  hindurdi  Hamhhrer  in  Wga,  *fu~ 
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GüTSisR  (Aegidiits),  149 

dirtesodami  auf  den  hohen  Sdiulen  xu  Rostock^  K6nigsberg, 
und  Leyden,  begab  sich  hierauf  nach  Oxford,  und  zuletzt 
nach  Humburg,  wo  er  i652  ' öffeniUcIie'r  Le!>rer  der  morgen- 
ländischen  Sprachen  undl66o  zugleich  der  Logik  undMeta- 
plt^tik  wurde,  auch  von  der  Universität  zu  Gleisen  d^n  theo- 
logischen Dqktorhut  erhielt.  Geb.  zu  Iß^eissenset  in  77i(jrin- 
g^  am  i  September  i6ij,^gest.  am  37  September  1667. 
DtM.  inaug.  de  angelis.  . .  .   1660.'  4- 

Novum  domini  noitri' Jesu  Christi  testamentum  Syriace, 
cntu  puactis  voCüUbus  etversione  latina  Matthaei*  it« 
adotnata,  ut  uaico  hoc  evangelista  intellecto,  reliqui 
totiu5  operis  libri ,  sine"  i^terprete,  facile  intelligi 
possint:  in  gratiam  sttidiosae  juventuti»  et  studii  lin- 
guarum  .orientalium  propagandi  causa  plene  et  emea- 
date  editum.  Hamburgi,  1664>  30  S.  Vorstücke  ui>d 
604  S.  8. 
Lexicon  Syriacutn,  contioeas  omnes  N,  T.  Syriaci  dic- 
tiones  et  particulas,  cum  spicilegio  rocum  ^uarundaia 
perpgrinarum,  et  appendice,  quae  eshibet  diversa*  , 
puhctationes  a  praecipuis  hujus  litignae  doctoribus  in 
£uropa  circa  Nov.  Test.  Syr,  hactenu^  usurpatas;  ad- 
jecto  indice  latino  accuratissimo,  et  catalogo  naini'- 
nvm  propr^orunit  brevissima  et  disceiit!um~«tudns  ac« 
comodata  methodo  in  usum  Novi  T^stam.  Syr.  oliin 
ita  concinnatum ,  ut  siibul  latinae  Tersionis  vicem 
I  explere  pdssit;  nunc  vero  in  lucem-demiam  editum. 
ibid.  1667.  6  S;  Vorrede,  146  S.  ^.  56  S.  Register.  8. 
Notae  criticae  in  NoTum  Testamentum  Syriacum ,  qul'^ 
bu*  praecipua  vkriae  punctationis  exempla^  aliaequo 
variautes  Iscttones,  c[uae  observationem  merenfur, 
iuter  te  conferuütur;  fejc  optimis  quibusque  exem>> 
plaribtts  olim  coflectae,  nunc  j'ero  in  gratiam  itu-^  ' 
diosae  juventutis  edltae.  Ibid,  l&67t  6  S.  Vorrede 
n.   55  S.  8-  , 

Novem  musae  onentales,  ... 
Hinterliefs  auch  mehreres  händschriftlieh. 
Die  von   Gadebusch   ihm  beygekgtert  beiden    Schriften: 
Dijsertationes  historicae  III.  de  controrersia  circa  te-^^ 
baptizaüonem  hneKeticorum  1  und  de  Sybillit  earum- 
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l50        GuTBlEa(A.).     GuTSLEEF  (E.  I.)^     (E.3.),  " 

que  oraculii,  sintf  nuht  von  ihm,  aondern  die  tntt  kat^ 
Jobüiin   TQbijis,    die  ieUUre  Jokann   Michael 
'     Gutbier  zum   Verfasser,      S.  Adelung  z.  Jacher. 
II.  S.  16.90-1691. 

Virgf.  Jöcher.  —  B Aiim lart« ni  Nachrichten  »on  ciserB«!- 
lis'hei)  Bi^liolhefc.  Bd.  j.  S.  197-509.  —  Gadeli.  L.  B. 
Thu.  S.  fl66. 


GuTSLEFF  (Eberhard  i.). 

goba  von  Johann  i.  und   Vater  de;,  beyden  oackfol; 
genden. 

Diakonut  der  estbnischen  Gemeine  zurjt  heil.  Geist  üi  Revat 
1681 ,  Pastqr  an  derselben' Klrclie  1700.  Geb.  au  Urb$  oder  - 
An2*.n  in  Livland  i653,  gest/amSo  December  1734. 

Arbeitete  mit  andtrn  um  1706  an  der  I7i5  herauagegebenm 
Uehersetzung  des  N.  T.  ins  Reval-Esthnische ;    ferner 

.  an  der  Esthaischeä  Uebersetzuiig  der  ganzen  Sibel,  - 
die  zu  tVeyal  1739.  4.  erschieh.  S.  den  Art.  Anton 
thor  Helle. 

Ycrgt.  Cailbt.  S.ibT.  105.  —  Vonid«  de*  Bcval-Etdin.  N.;T. 
voni7»5. -TT  Gfdtb.  l-B.  Th.  t.  S,68.    - 


GuTsi-EFF  (Eberhard  2.)* 

$ohn  des  vorl^eTgehendei)  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Siudirte  in  HtiUt  und  erwarb  sich  J.  J.  üambachs 
Freundschaft,  ward  i^aiA^ufit  seines  Vaters  an  derKirfhe 
xum  heil,  Geist  in  Reval ^  i-jäö  Diakonus  an  derselben,  ijSS 
'  Diakonus  zu  St.  OIqI  und  Inspektor  der  revakchtu  Scliulen,. 
1738  aber  Superintendent  der  Insel  Oesel  und  Oberpastor  der 
Stadt  ArensbuTg.  Wegen  seiner  Verbindung  mit  den  Herrn- 
hutern  wurde  er  1747  gefänglich  nach  St.  Petersburg  gebracht, 
iva  er  sän  Leben  in  der  dortigen  Festung  beschlojs.  Geh  m 
Smal  am  .,.,  gut.  am  9 X'ikruar  I749> 
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Gutslkm  (Ebzrbakd  a.)-  ,  (HsiNRica).        'i5t 

AbdBDknnf  srede  liey  der  Beerdigung  Elisafo,  t.  Hutenit 
geb.  GünterlHack,  in  dir  Fortgesetzten  Sammlung' 
auserlesener  Materien  zum  Bau  des  Reiches  Gottes» 
XLIVBeytrl  (Leipzig,  17^7.  8.)  S.  470-498. 

Das  theure  Blut  Christi  nls  ein  kostbares  Lösegeld  unsrer    • 
unsterblichen  Seele,  nebst  dem  seligen  Andenken  des 
Schöpfers  in  der  Jugend.  Reval,  1738.   12. 
Gab  heraus:,    ^ 

Kurtz  gefafste  Anweisung  zuf  ehstnischen  Sprache,  In 
welcher  mitgetheilt  werden  I.  eine  Grammatica.  ' 
II.  ein  Vocabularium.  ,111.  Prover^ia.  IV,  Aenig- 
mata.  V.  Colloquia.  Zuvörderst  denen,  Welche  das 
Evangelium  Christi  der  Ehstnischen  Nation  deutlich 
und  verständlich  zu  predigen  von  Gott  beruEFen  wer-' 
den;  hienächst  .allen  Ausländern',  welche  .  hier,  im 
Lande  dieser  Sprache  im  gemeinen  Leben  benöthiget 
sind;  Endlich  auch  allen  Einheimischen,  welche  in 

'  der  ihnen  schon  bekannten  Spräche  gern  den  rechten 
Grund  und  eine  reine  Schreibart  erlernen  wollen ;  zur 
«  Anleitung  mit  Fieifs  zusammengetragen;  und  nebst 
einem  erwecklichen  Sendschreiben  Herrn  D.  Joh.  Jac. 
Rambachs  — ■  an  den  Editorem  auf  Gutbeiinden  des 
Herrn  Autoris,  mit  einer  Vorrede  herausgegeben. 
Halle,  1732.  XLlIu.  4I9S.  8-  (JJie  Grammatik  ni/irt 
/ler  Pon  Anton  thor  Helle  [s.  dzss,  An.'\;  das 
Wörterbuch  nebst  den  Sprichwörtern  und  ßäthseln 
von  einem  Kandidaten  Hefs  aus  Thüringen,  Lehrer  an 
der  Mädchensdtule  xu  Reval,  der  aber  auch  Ptdleklu  nur  - 
ABschniber  und  Redakteur  gewesen  ist.^ 

Vergl.   Gadeb,  L.  B.  Tb.  i.  S.  469-4^1.    —    Deis.  Livl.  Jabib. 
Tb.  IV.  Abscbn.  s.  5.  358 Catlbl.  S.  107.  93- 


'    Gü-^LEFF  (Heinrich). 

Sohn  V9n  EberhaAd  i.  u.  Bruder  des  vorhergehenden. 
Studiru  in  Kid  und  wurde  1710  Pastor  zu  GoldOibeckt 
auch   lyscK  Propst.      Geb.   m  ßeval  am  ...,    fiest.  am 
l5  März  1747. 
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l53  GUTSLEFC  (HsiRRf Cb).   i  (JoBAKK  !.)• 

Djip.  de  regia  Salbmonia  lapientia.  e  1.  Reg.  III.  4.  se^. 
,  adverius  Johannem  de  ,Fineda.     (Praes.  Nie.  Mö.l- 

,' 1er.)  'Kilonii,  1703.     2  Bogg.   4- 

Arbiiteie  1706  mit  an  der  Estlinischen  Uebersetzung  des 
N.  T.  und  leitete  die  Btrausgabe  derselben  1-Jl5,  VergU 
den  Art.  Berthold, 

Antheil  an  dem  umgearbeiteten,  von  H.  C.  Wrede 
verlegten  dsthnischen  Handbuche  (Halle,  1731,  8,); 
auch,  gemeinschafllich  mit  A,  thor  HeHe,-  H,  J. 
Heitzig  und  H,  C,  Wrede,  an  der  esthnisclien 
Rtihordnung :  Jumtnala  Nou  Innimesre .  iggawesleft 
öanistusreA:  ehk  Lühhikenne  öppetus,'  kuida  iniii- 
inentie  on  I,  JuroRtala  farnatfeks  lodud,  II,  Patto 
Gtfe  langenud,  III.  Pattult  ärrapeüstetud  niiig  kalliste 
lunnaataimd,  ja  mil  -wiEl  temma,  IV.  SeA  kultift 
ärralunnastamisfeA;  peab  kasfo  fama,  £t  iggamees  woib 
lühhidelt  tuuda  kuida  temma  peab  ötete  us  kuma, 
iraggaste  ellame,  ja  iggaweste  bnfaks  sama:  Küssi- 
miite  )a  koftmistega  üUespandud,  ja  puhha  fcirja  fan- 
nadega  ktnnitud  ja  ar  ta  felletud.  (Reval)  \Ti7.  — 
SteAufl.  1743.  —  4teAiifl.  1758-  —  Spätere  Ajfl. 
1791.  —  1793,  -r  181^.     Jtdt  20  S,  8- 

Vergl.  Nova  lit.  mar,  B.  ^^}Qi■  p.  63. .  und  daraus  Noid.  Mise. 
XXVII.  315,  —  Cailbl.  S.  5a,  —  Vorrede  rti  dem 
esthn.  N,  T,  i;i5,  ^  Sonntag!  GeEch.  dcclett,u,  esüui. 
Bibelubelt,  S.  ^. 

GuTSLEFF  (Johann  i.)« 

,\         Vater,  von  Eberhard  i. 

Wurde  i63o  Prediger  zu  Urbs  oder  Anzen  und  flüchtete 
l656  wegen  des  Krieges  nach  Reval ,  von  wo  er  ifieht  svitder 
Kurückhehrte.  Geb.  in  Pommern  oder  Niedersachsen  xu  ...» 
Sat.  XU  Reval  1657  an  der  Pest. 

Kurzer  Bericht  und  TJnterriclit  von  dertahch^heilig  ge- 
nannten Bäche  in  Lieffland  Vl'öhhando,  darauf  die 
unchristliche  Abbreanuug  der  Sommerpahlschen  Müh- 
len geschehen  ist,'  Aus  christlichem  Eifer,  wegen  dea 
unchriitlicheD  imd  heidnischen  Ab  ergUubeiu  gegeben. 
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GVTBUF  (JOBAHH  lO>      (JOBAMN  2.).  .  t53 

Dorpt  lit  Ll^ffland  ^«y  Joh.  Vögeln  t644<  16uDg;ez.BIL 
u.  407  S.  8-  (£fnen  Auszug  hitraus,  betr^end  dtn 
Bautrnaujtiihr  wegen  einer  an  jenem  Bachi  erbauten 
Mühle  1642,  lieferte  Scherwiniky  in  Sonntagi 
MonaUschri£t  ziir  Kenntnirs  der  Gesch.  u.  Geographie 
des  rui«.  Reichs.. IL  S.  129-137. 

Oluerrationes  grtaiinaticae  clfca  Uttguam  Estlioilicaia, 
jadicia  tentandi  et  experiendi  cauia  ia,Iacem  editae. 
Dorpati,l648.    XIVS.  u.  ülier  8  Bogg.  kl.  8. 

Er  übersetzte  die  Bibel  Qso  heifst  es  bey  GadebuscH; 
h  der  Vorrede  aum  esthiu  N.  T.  [Reval,  1715]  wird 
nur  von  äner  Uebersetzung  des  N.  T.  gesprochen ,'  Sonn- 
tag sagt  S.  a3  in  seiner  Geschichte  der  Bibelübers.,  er 
habe  eine  Ueberaetzung  der  ganzen  Bibel  verfertigt;  und 
S.  3o ,  seine  Üebersetzung  des  A.  T.  sey  bis  auf  den  Pro- 
pheten Jeremias  gegangen')  in  den  Dorpt-esthnischen 
Dialekt.  Diese  Üebersetzung  ist  aber  nicht  gedruckt 
worden,' sondern  verlcrea  gegangen. 

Vtrgl.  Htinr.  Göiekens  Vorrede  lu  teiner  Msnuductio  ad 
'  linEutm  OeBthojiicam  (Revsl.  16G0).  —  Vorrede  mm  Beval- 
etihn.  N.  T.  17.5.  -^  G«deb.  L.  B.  Th.  i.  S.  47".  — 
.Sonntag!  Gctduchte  dir  Icit.  u.  e«thn.  Bibeliiberi.  &  13 

,  u.  30. 

GuTSLEF  (Johann  2.). 

Der  Sohn  eines  liviändischen  Predigers  (tpahrscheinlich 
des  Johann  Christoph  Guts^lef,  der  von  1715  bit 
1767  Prediger  zu  Grofs  St,  Johannis  im  Fellinschtn  war), 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Reval,  sludirte  Medicin  zu  Hatte, 
pt;omovirte  daselbst  1760,  und  trat  ,dann,  wäkeead  des 
•jjähngen  Krieges,  als  Feldarzt  in  russische  Dienste,  stari 
aber  bald  nach  seiner  Anstellung. 
XHas.  de  catarrho  snffacatiTO  in  morbii  acuti*  malignii. 

1^46,  1760.  41  S.  4. 
Dias,  iaaug.  de  martiali  terra  foliata  nitrl  eiusque  liquore^ 

(Praes.  Nietzki.)- Ibid.  1760.    4.     -(Diese  wird  ihm 

von  Richter  beigelegt.')  .  ' 

Vergl.  Richten  Getch.  dar  Madicin  in  Bbbland.  Th.3.  S1491. 

//.  Band.      i  20 
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l54  Freyto'v.  Gyld^stsrk(H,K.).  Gtixb(A.M.). 

Freyin  von  Gtldenstern  od«*  Gyixeh- 
'    STJERNA  (Hedwig  Kathahinä); 

JßÄne  Tochier  des  Viceadmirals  Nikolaus  Gylltn-' 
stjerna,  Frtyhtrrn  zu  Luitdlioim,  Herrn  zu  KuselMth, 
' Ntby  un4  Sttntnäs ;  zuerit  vermählt  mit  £nsell>rtcht 
9.  Meck,  Erbhum  auf  Suniel  und  Loddiger,  Stotlbalunt' 
voA  Petnau ,  auch  wenduischen  Landrichter  und  i663  Laai- 
marsdialf,  dann  1667  mit  Otto  v,  Vietinghof,  Erbberm 
aufSussikasy  Mttack  und  fossenberg,  und  rigaschen  Land- 
riehter  (t  1675).  Gebl  tvahnchtinlich  in  Schweden  .••^ 
gest.  ... 
Geistliches  Heil-Pflaster,  und  Seelen-Artzney  in  «llerley 

geistlichen  Kranckheitea.  Aus  Gottes  Wort  zusani'. 
'  mengetragen,     und  offt  bewahret  erfuaden:    anjetzo 

mann! glichen  zum  seeligeu^Gebrauch  mitgetheilet  etc. 

Riga,  bey  Job.  Georg   Wilcken  1677.    t4  unpag.  BU. 

u.  752  S.  4.  ^ 

f^ntgyllende  Stierna  sedd  wppa  het  Andelige  ßrmamentet 

uthi  Riga.   Ebend.  1690-  4.,     (^Wird  ihr  von  SKhwuxtt 

mulhmaßlich  befgeU-B^-) 
Vtrgl,   G»deb.  L-  B-  Tb.  1.  S.  466.,  nach  Phngiaemi  Big«  bt. 
■  J.  9.  —  Nord.  Mi»c.  XXVII.  316;, 

Gtlle  (Adders  Mansson),  geadelt  unter 
dem  Namen  Gyldenklou  *). 

Studirte  zu  Vpsal,  X^eipzig  und  Wittenberg  Göcfiicftf. 
Jtunde,  Slaalshimst  und  Rechtsgelehrsamkeit ,  ward  l62^ 
Lektor  der  Philosophie  an  dem  heu  errichteten  Gymnasium 
zu  Linköping,  i63o  Professor  der  Diditkunst  zu  Vpsal  un^ 
in  demselben  Jaltre  Referendarius  correspoadentiarum  /«'Ar 
tönigLKanzellef.-Als  soldter  folgtf. er  dem  Könige  Gustav 

•J   Nkht:  Güldenkllu/wie  Gadtl>u>cb  und  lochet 
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'  Gtub  (A.  M.}.  GnxXMBJXLM  (Kakk  Ejulluohh).   |55 

Adolph  nach  DmistMand,  wurde  abtr  am  39  Septtmhtr 
-i63j  zum  zwtjtax  mal  Proftsior  dtr  IfSchtkunst  xu  Vpaal, 
l635  Sekrttär  in  dtr  königl.  KunzelUy  und  i636  Landrtchter 
über  Hteen  m-  Wutgotbkind,  1639  tburdt  tr  geadt^^ 
1645  2um  Staauatkrttär,  dann  i$5j  zum  Prätidtnien  da 
Hofgeriehts  inPommern  ernannt,  uadt66i  verabtchitdet,  Er. 
ivar  dtr  viertt  tchmitdische  Abgesandt-  hvf  den  olivaschen  f ric- 
dtKgunUrhandlungen.  Gtb.  Zu  Slomarp  in  Ostgothland  am 
ao  Daxmber  i603i  S'^U  am  10  {nach  GadebuBchomä)  <. 
Januar  i665. 

Von  seinen  Schrifien  gehört  hierher  die  im  Mscpt.  vorhandene 
Demonstratio  de  Livonia,  quo  jure  a  Suecia  posside- 
turi  fveicke  aber  nach  Bähta  (Acta  pa eis  Oliv,  I.  ngy.^ 
.  Iteine  andere  seyn  (oii,  als  die  sich  im  Diario  Europaeo 
T.  Vlllf^in  app,  pag;  47-  und  in  Londorpi  Actis  pu- 
hUcis.  VIII.  657-  ßndet; 

'Vergl.  Witt«  D.  B.  id  a.  1665.  —  Jächei  u.  Adelung  lu 
deffiidbeD,  Wo  ttine  gedruckten  Settriften  aut  Stiern- 
maujiB  Bihl.  SvioEoih.  U.  7(t;-733-  angeführt  lind.  — 
Soheffeti  Suecia  lilet.  p^i-Js-  —  G  adeb.  L  B.  Th.  l. 
S,  4^.  _  N.  Nord.  Mise  XVIII.  a38-«40.  ,      ' 


Gyllenhjelm  (Karl  Karlssohk). 

Freyhtrraiif'SßrgfVaraf  Herr  auf  Sundbyholm,  Carlberg 
und  Cassby,  Xitier,  ein  natürlidier  Sohn  dtt  Herxogfi  K atl 
Von 'Südermannland,  nachherigen  KöKga  Karl  IX.  von 
Schmtden,  wurde,  am  8  Ju/iui  1^93  geadelt  und  ging  l594 
in  französische  Kriegidlenate.  Als  er  zurilckkam,  wufdt  tr 
1597  von  seinem  Vater  als  Gesandter  an  den  Grafen  von  Fries- 
tand  geschickt  und  wohnte  darauf  iif  eben  dem  Jahre  der  Bt- 
lagerung  und  Annahme  von  Abo  bey.  Sitreuf  ernannte  ihn 
der  Herzog  zum  Admirifl  der  Hotte,  wtklie  den  Kßnig 
Stglsm'und  von-  Danzig  nadi  Schweden  htfuberbringen 
tollte.      Dann  fiilirte  tr  i5gS  den  ^Jehl  üher  Stodiholnh 
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t56  -        ■GttasiMiML'uf^LäMi.KAax.'Htmv), 

warJtcber  damals  vom  der  Partty  Sigi$mundi  g^angia 
-gmommtn,  enifloJt  jtdoch  in  JBoowmanns jteirfern ,'  obwoM 
mit  viikr  Gefahr,  und  kam  ia  Herzogs  Karl  Z^ger  bey 
Mvn  in  Ostgolhland  an.  Von  doft  ichidie  ihn  ditger  nach 
dem  Ttiallande,  den  dortigen  Anwohnern  seinen.bey  Stängtbro 
*ifoehttnen  Sieg  und  teintn  Vergleich  mit  König  Sigismund 
kund  joi  timn.  Nachdem  er  hierauf  Truppen  gegen  den  An- 
hang da  Könige  gesammelt  halte,  iommandirte  er  im  Jaiitt 
1600  und  iSoi  alt  Kriegsobenter,  und  gleich  darauf  als 
Generallieutenam ,  die  schwedische  Armee  in  Livtand  und 
that  sich  i*y  verschiedenen  Gelegenheiten  durek  Klugheit  und 
Tapferkeit  hervor:  unter  andern  ntdim  er  1601  die  Städte 
.  Teliin ,  Dorpat  und  Kokenhusen ,  und  machte  den  Woimtden 
Dembinshy  zum  Gefangenen;  da  aber  Kokenhusen  in  eben 
dem  Jährt  wieder  belagert  wurde,  so  entsetzte  er  zwar  die 
festung,  aber  seine  Truppen,  die  ihre  Schuldigkeit  nicht 
ihaten ,  wurdm  von  den  Polen  geschlagen,  JEr  sammelte 
hierauf  die  zerstreute'Mannschaß  und  veiiegte  sie  nach  WoU 
mar,  wo  er  eine  dreymonatliche  Belagerung  aushtttt,  bis  er 
endlich  am  ä  Decemier,  da  die  Stadt  nach  einer  tapfern  Ge- 
genwehr von  den  Polen  erobert  wurde,  in  deren  Gefangen- 
schaß  geriet h-i  und  erst  im  J,  i6i3  wieder  zurückkam.  Die 
Ketten,  welche  er  diese  zwölf  Jahr  hindurch  getragen  hat, 
hängen  über  seinem  Grabt  im  Dome- zu ßtregnät  (<,F.W, 
■^.  .Schuberts  Heise  durch  Schweden  etc.  IIX.  35t.), 
i6l5  K'iT.'ie  er  in -den- schwedischen\.Fre^rrnstand  erhoben 
und  1616  ernanmt  ihnder  Köiüg  Gustav  Adolph  zum 
Feldmarschall,  1617  zum  Reichsrathf  und  Generalstatthalt^ 
von  üanva,  ^anogrod,  Jama,  Koporie  tmd  Augdowi ' 
taHich  i6to  zum  Reichsadmiral,  in  welcher  IVürd»  eri6at 
iey  der  Belag!erung  von  Riga  die  schwedische  Flotte  Itommaa- 
dirte.  Nach  dem  Tode  des  Königs  war  er  Mitvormund  der 
nunderjährigen  Königin  Christina.  Gfifr.  zu  NikSping 
«m  4  März  1574 ,  SMT.  zu  Cttrlberg  cn  i;  März  l65o. 
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'  Gtixbrh)sz.m(K.£.).     Gtklsritoefb.        i£ 

Schola  captivitatiB.  (^Enthält  eine  Widerlegung  der  paphi 
sehen  Glaubenslehre,  nebst  einer  schwedisctien  Üebenetzun 
der  Fsalmen  Davids  aus  dem  Deutscheji,  und  wurde  vc 
ihm  während  seiner  Gefangenschafl  in  Polen  ■geschrieben 
Strengnas,  1632'  4- 1  auch  8>  « 

Jiosce  te  ipsum.^  (^Sein  eisner  Lebenslauf  in  schwedischt 
'  Versen.')     Upsal,  1035.    8. 

ytrfertigU  ■  auch  geistliche  Lieder,  z,  B.  im  schfvediseht 
Gesangbuche  No,  afi.  —  Mehrere  Fsalnten  in  den  Psa 
men  Davids  in  gewölinlicher  Melodie,  herau^gegebÄ 
■von  Abraham  Kempe  (Stockholm,  1650.)»  '""*  Schwec 
sehe  übersetzt  aus  Ambrosius  Lob  wassers  deutschi 
gereimter  Debersetxung, 

Handschriftlich  im  schpuedischen  S^chsarätive: 
Sericht  von  der-Landung  de*  Herzogi  Karl  in  Finnlan 
im  J.  1397)  was  nachher  voi'gefBllen  und  wer  bey  di( 
ser  Expedition  das  Leben  verloren. 

Bericht  von  ier  Ankunft  Königs  Sigismund  niit  Kriegi 
TÖlkera  in  Schweden,  ,und  von  der  Feindschaft  gege 
■einen  Vaterbruder,  den  Herzog  Karl  von  Südertnani 
land. 

Bericht  von  llerzogi  Karls  zweytem  Einfalle  in  Firn 

laodl599. 
Belatio  de  Kokenhusano  proelio  et  obiidioneWoImaria' 

Vergl.  Witte  D.D.  ad».  1651.  —  JÖcher.  —  N.  Nord.  Mi. 
XVIII.  194-198.,  nach  Geselii  biogr.  Lexik.^I.  356 
Sticrnmannt  Adcltmair.  S.  64.  u.  dcH.  chronolog.  Ver 
S.  370.  —  Scbeffaii  Succia  lit.  p.  IfS. 


Gyixenstolpe,  s.  Wexionius. 
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t5S  HABAEin(J.).  Hachfeui(J.W.).  Haczzl(F.  J.F.)* 


Habaeus  (Johann). 

Waf  erst  ionigl.  sdiwtdachtr  SeAreiär  und  Qtsandter  an 
virschiedinen  deutslhen  Hufen,  hierauf  däniatbtr  undzulazt 
haiserlielier  Raik.     Gtb,  xu  lAchtenstein  am  . . . ,  gut.  am. 
39  Ohtohtr  1680. 
>    '  Causae  ob  q^uac  Rex  Sneciae  commotaf  fuit,  Curlaadiaa 
duce^  cuitodiaetTaderc.  HoIiiiiBe,^658- 4<  —  Dfutsch, 
uiiler  d^m    Titth    Ursachen    wodurch    eigentlich   die 
Königl,  Majeität  zu  Schweden  be-wogen  worden,  dea 
Hertzog  Von  Churlqnd  aui  seiaetu  F,ürttenthuiiib  hin- 
weg in  Verwahrung  zu  ziehen-    Ebend.  1658.    4-    -^ 
Auch    in  Londorp'a  Actis   publ.    VIII,  '4?^.>    und  im 
Theatro  Europaeo.  VIII.  696, 
Vv«/.    ScheffcPi   Suecia  hier.    (Holmjae,  1680.)    P.  304'    — 
•      lachet.  —  SchwtttzBihl.S.  34. 

Hachfeld  (Johann  Wilhelm). 

Gtb.  am  -J.  Vecember  177^  zu  Göttlngvi,  beiu<;hu  dia 
tSymnasiam  seiner  Vaterstadt,  bezog  ebendaselbst  1796  die 
Vnivetsität  und' studirte  bis  1800  Theologie,  tarn  18o5  ab 
Privatlehrer  nach  Liviand  und  wurde  hier  1807  Krtisschul- 
lehrerin  TVotmar,  um  die  Mitte  des  JtJtres  18 iX  aber  Obvr 
lehrer  der  historischen  Wissenschaften  am  Gynmasiufn  m 
Dorpgt,  ■  , 

Progr.  Ist  es  rathsam,  dafi  Jünglinge  wahrend  Ihres 
Schulcurset  ohne  alle  häusliche  Aufsicht  leben  ?  Eine 
Schulschrift  —  —  herausgegeben  von  D,  Chr.  Ft.  Se- 
gelbach.   Dorpat  (1812).    29  S.  8.        ' 

Haceel  (Franz  Johann  Fbliedhjch). 

Studirtesät  tSoi  zu  Jena,  kam  1804  in  sein  Vatertand 
zurück,  ward  Privatlehrer  in  Riga  und  1806  2>iaftonui 
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Hacxkl.     Härssuk.    Hagblstem.  '         i59 

an  der  DomÜTche  das^bst  (ord.  am  12  Stpumber).     Geb. 

auf  dem  Pastorate  Salis  in  LMand  am,  24  Decemher  1 783, 

gut.  am  2^  Septimbtr  1818. 

Jn  den  Reden  bey  der  Einsargung  und  Begräb^nifs-Feier 
dej  Herrn  Kaths-  und  Waisenherrn  Detlev  G^org  Hoff- 
mann  am  3.  u-  4.  Nov.  1806  von  Au(;ust  Altanus  und 
Franz  Hackel  (Riga.  4-)  sind  da  IVede|i  'bey  der  Ein- 
■argung  und  an  der  Gruft  <'on  ihm.  ' 
Vergt.  Big.  Staätbll.  iSi8>  5.  a3B.  —  Gravc't  Magu.V.  proteit. 
Prcd.  iSig.  S.  3SO.  .         ' 

HÄNSELiN  (Johann  Wilhelm). 

■  War  Magister  der  Philosophie  und  seit  ijBs  deulschtr 
Prediger  zu  Durben  in  Kurland,  resignirie  hierauf  um  1766, 
ging  in  sein  Vaterland  zurück,  kam  tiber  bald  iviede^^  und 
wurde  176S  deutscher  Prediger  zu  Goldingem  Geb.  ia 
Preussm  zu  ...,sest.  1782..      . 

Die  Ordnung  des  Heils,  zum  Besten  der  Jugend  aufge' 
setzt  und  Zum  Druck  befördert  toh  einem  evangeli- 
(cben  Prediger  in  Gurland;  nebxt  beygefiigtem  klei''^ 
neu  Catechismo  D.  M>  Lutheri  und' mit  einer  Vorrede 
begleitet  Ton  Hrn.  Chr.  Huhn,  Superintendent,  etc;  ' 
Königsberg,  1761.    8.  .    ,     " 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  71.  —  Hennigt  Kurland.  Sammlungen. 
Th.  j.  S.  s7). 

Hagelsten  (Sveno  Magnussohn).  _^ 

Studirte  in  Dorpat  von  i634  bis  l639,  erhielt  die  Mo'  ' 
gisterwürde,  war  erst  Adjunkt  der  theologischen  Fakultät  zu 
Ifpsal,  dann  Leitor  am  Gymnasium  zu  SlocIAolm ,  endlich 
Propst'  und  Pastor,  zu  Saldnas  in'Helsingland.  Geb.  in 
Vplandam  ..i,  s^st.  ... 
•  Di>p.  de  natura  Ethices  et summd  hono.  (Pcaes.  {"etro 
Scftomerb.)   Dorpati,i634-  4.  ^     ' 

Oratio  de  Modestia.    Ibid.  ie36>    4< 
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x6o     HASKI.ST1UI  (S.  M.)>    y.  HAOEXBisTsa  (H.).         / 

Oratio  enarranit  qnod  domini*  profeiioribm  pie  obe- 
dira  teneaatur  studlosi.  Dorpati,  i6Z&~-,i-  , 

Oisp.'  de  redemtione  ^eneris  humani  ex  Joh.  tV.  10* 
Hehr.  IX.  14-  Rom.  IV.  25-  (Praes.  Andrea  Vir- 
gin io.)  Ibid.  eod.  4.  ' 

Diu.  theol.  exhibeni  quaettione*  ardnas  de  libero  arbi- 
.  triot  poenitentiaf  »acramentii,  cuitu  divino  et  vita 
aetern«.   (Praes.  eod.)  Ibid.  1637-  l%Bogg.4, 

Ditcursos  juris  publici  de  civitate.  (Praes.  L.Lude- 
nio.)    Ibid.  1637-,  1  Bog.  4- 

£xerc.  de  virtute  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1639-  4* 
Macht  audt  in  Ludenii  de.  riro  practico  dequs  mediis 
ad  vitam  practicapi  dacentibus  liber  (Dorp.  1643.  4.) 
du  Exerc.  VI. 
'Discursus  juris  publici  de  magistratu.  (Praes. eod. )^  Ibid. 
1639.  4. 

Disp.  de  virtute  heroie?.  :(Prae^.  Mich.  S<Tonio.} 
Ibid.  eod.  i.,  •• 

Oratio  in  natalem  Gbristinae  r^finHe.  Ibid.  1640. 

Disp.  de  universal!  hominum  «d-ialutemaeteraam  voca- 

'-  tione.  ,Uptaliae,  1644<  4* 

De  Libero',  bominis  arbitrio;  Dits.  tynodalii  inarticalo 
XVIII.  August.  Confess..Ibid.  1660.  4<  ' 

Vergl.    S*mm.  p.  50.  167.  aoj.  aa?.  a30.  846.   —  Schefli 
,    Sutcialitcj.  p.  101.  —  Adel  ■.  ■     . 

vnricAlig  UagefstBrn  htifii 


Sutcialitcj.  p.  191.  —  Adeluug  2.  Jöchar,  wo  tr  aber 
UttiaA*ißi.        ' 


VON  HEGEMEISTER   (HeINBICh), 

,  So{in  des  nach  folgenden. 

Gtb.  auf  seinem  vdUrüchen  Gute  Drastehhof  in  Livland 
omaS  März  1784,  war  in  den  Jahren  1795  und  1796  indem 
Eauchteorneschm  Erxiehungsinstitute  m  Berlirf,  wurde  179S 
in  d«r  Ingenieurabtheiluos  des^Departemenls  der  Wasstrttm- 
tminikatioa  zu  St.  Petersburg  angestellt,  wo  manche  nicht 
.  umviditige,  aber  seinem  Alter  rücht  entspredtende  Arbeit  ihm 
l&ertragtn  ivard,  nahm  1806  sÜMn  Ahahkd  ait  Solk^tO' 
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V.  Hag£we^si!er  (E[Eti!taiCB).  'i6t 

Assasor,  wurde  i8oS  zum  Mllglied^^der Masungi  Setiisionä- 
tömmission  in  Walk  erv'dliit,  was  er  bis  1814  blitb,  mar  dann 
JCirclispiehrichUr  bis  1820,  und  hierauf  ivmdensdier  Kreisrich- 
ter,  fvardaudi  1624  zum  Hofiatli  und  1&26  üiiti  Hitler  des 
St.  Annen-Ordens  der,  sten  Kt.  ernannt.  Er  ist  Mirglied  der 
iurländ.  Gtselhdi.  f.  Lit.  u.^' Kunst  und  EirenmUglied  der 
lit.  prakt.  Surgerverbindung  zu  Riga,  so  fvie  der  UvL  ökonomt 
und  ganaitnützigen  Socieläl. 

Vorschläge,  allen  livlündischen  Gutsbesitzern  zur  Be- 
herz.l2ung  empfohlen.  Dorpat,  1817.  43^.  8.  (^Bradue  ' 
1  die  Freilassung  der  livländiscben  Hauern  zur  Spradie.')'' 
Landwirthschaftliche  Bemerkungen,  gesammelt  auf  eiiier 
Reise  von  derDiinazum  Rheine.  Ebend.  1825.  63S.  8. 
Besonders  abgedruckt  aus  den  Livl.  Jahrb.  der  Land- 
wirthschaft.  1.   ].  S.  3-63.  '  . 

lieber  die  ehemalige  und  jetzig^  Behandlnng  (sali  heifsen 
Bedeutung)  einei  livUndiichen  Haken*  und  die  wt- 
«chiedenen  Hakenrevisionen.  Dorpat,l827.  27 S.  8.. — 
Audi  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landfrii'ttuohaft. 
Oekonomiiche  Beobachtung;    im  N.  Ökonom.   Repert. 
£.  Livl.  V.l.  S.  77-82.    —    Ueber  die  Schafhaltung; 
ebend.  VII.  4.  S.  509-519.    —    Ueber  Kieef ütterang ;   ' 
ebend.  IX.  2.  S.  190-198. 
Anleitung  zum  Branntweinbrennen  aui  Kartoffeln;    in 

den  Livl,  Jahrb.  der  Landwirthich.  II.  1.  S.  45-ö8. 

Etwa*  zur  Beantwortung  einiger  topogratthicch-litteTäri- 

tchen  Fragen;   in  den  N.  inländ.  BU.  ISIS*  S.  5?.    — 

Bemerkungen    (Über   glebae  adscriptio  etc.);    ebend. 

'     S.  89.  —  Ueber  die  Entstehung,  den  Flor  und  Verfall 

der  livl.  Landstädte;  ebend.  S.  121-124. 
Aufsätze  in  dm  Rig,  Stadtbll.  (i822-  S.  424!  Von  den 
Verheerungen  eines  tollen  Wolfes.  —  1824.  S.  381 
l>is38S!  Ueber  die  Rigaische  Leinsaat,);'  —  in  dem 
■  Ostjee-Prov,  Bl.  (1824.  S.  1981  '  Von  der  seit  70  Jäh- 
ren verdreifachten  Cultur  und  Population  eines  Gutes  , 
in  Livlalid.)  '  .  ' 

Die  Russen   bey   Turennv's  Denkmal;    in   Oldeoops 
St.  Petersb.  Zeitschrift,  4ter  Jahrg.  1825.  Märi'u.  April. 
,     S.  296-300. 
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l63    V.  MAGSHEUnR  (HeIKR.).    (NuC.  CaaiSTOFHBK}. 

■  '     ^      .  .  ''      .     '  i 

Wandsraögea  ui-den  Uf«ti»  ies  Rliains  im  Jahr  1823; 
in  Raupacha  N.  Muwum  der  teiitscheii  FroTinzea 
RufsL  1.3.  S.  1-49- 

HefeU'Recept ;  fn'den  Oekoii.gemeinilötz,  Beil.  z.  Ostiee-    . 
Prov.'Bl.  1825.  No.  15. 

AntheU  an  t/em  Alp&abetiichea  Sach-  und  Wort- Register 
«ur  Allerhöchst  bestätigten  neuen  Li»l.  Bauer-Verord- 
nifng.  Entworfen  von  dem  Wfendeaschen  Herrn  Kreis- 
7  Mchter,  Coli.  Ass.^v,  Hagemeisterj  und  dem  Herrn 
Kirchspielsrichter  y.  Samten.  Zusammengetragen« 
ergänzt  und  approbirt  durch  die  Allerhöchst  Terord- 
nete  Commisiion  sur  Einführung  der  neuen  'Bauer- 
Verordnusg  in  Lirland,  und  zum  Druck  befordert 
Ton  Einer  Hochwohlgeb.  Livl.  Kitterschaft.  Dorjiat, 
J821.    146  S.  8.       y 

von' HX  GEMEISTER    (NiKOLAUS    ChRISTO- 

pher).  ' 
Vater  des  vorhergehenden. 
Konigl.  pnussischer  Kammtrktrr,  Mitglied  der  freyen 
binnom.  Gtsültthaft  zu  St.  Pettrsburg,  Erbktrr  der  Drosien- 
hofichen  Güter  in  Livlaudi  erhielt  seine  Bildung  im  iiiterli- 
dien  Sause',  trat  dann  in  kaiserl,  russische  Militärdienste, 
nahm  aber  1770  aus  denselben  seinen  Abschied,  weil  der  Tod 
seines  Vater«  ihn  nöthigte,  die  väterlichen  Güter  anzutre^n 
„tind  stell  der  Landmrthscliaft  zu  widmen.  Gti>.  zu  XinJen/io/ 
ivf  Wenden  am  8  November  1747,  gest.  zu  Itiga  im  Novem- 
ber 1804. 

*  Meine  Abendstunden.    (Riga)  1789>  8.     (^Gedichte.") 

Kur%«  Anzeige  fürs  Volk,    wie   ertrunkene  und  andre 

verunglückte  oder  eilig  sterbende  Personen  behandelt 

werden  musceh,   um  sie  ins  Leben  zurückzubringen. 

,   1789.  Riga.^ieS.  8.  —  Lettisch;  Riga,  1790.  j.  (pon 

K.  J.  Graf«,    s.  dess.  An.) £stlinisdii    Lühhike 

öppetui  maa-rahwale,  mit  Tvifi  nendega  peab  ümber- 
kälma,  kes  wees  uppunud  ia  muu  vrilletfuffe  I^fe  fa- 
nud,  ehk  fikkitfelt  furnud,  et  nemmad  etio  )&Ue  woik- 
Gd  iada.'   Reval,  1790.    31'S.  XL.  S-  • 
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T.  fiAOBMEnnai  (M.  Ch.).  Hau»,(J.H.>  (J.P.).   i63 

RedA  b*T  der  den  ,9>  Qctok.  1789  erfolgten  Einweihusg 

der   Weiidenachen   öfiwntlichen  Schule.    Kiga,  i789. 

Abhandlung  vom  Feuerlöschea  (Zum  Besten  einer  rater-  - 
läodiichen  Militär-Schule),  Dorpfit,  1802.  63  S.  8. 

*  Autsüge  aus  den  Patriotischen  Briefen;  In  Kotz  ebne*« 
Monat«ichrift.far  Geilt  u.  Herz  (1787).  IV.  92-104- 

Einselne  Gedichte.  —  Frey»  Burer>Lie  der.  —  Geistli- 
che Lieder,  porK/enen  mehrere  m  einem  neuen  (Dresdner?) 
Geiangbut^e  17S6  oder  1797  mfsenommtn'ityn  lolkn. 

Hagen  (Johann  Hermann).     ^       ' 

Studlrte  in  KitI,  Geb.  zu  Sarai  am  ...,  gt$t.  . . . 
Di»,  de  pricca  Salomonii  sapieotia  adverius  Job.  de  Fi- 
neda.  (Praesi  Nicol. '  Moller  o.)  Kilonii,  1705. 
2  Bogg.  4.  (T>ie  Fortsetzung  eintr  Disp. ,  denn  ersien 
TFieil  Hei'nricb  Gutsleff  [f.  dess,  Art.^.veriheidigt 
hatte.  ■     ~  ' 


Hagen  (Johann  Philipp).    ' 

Lernte  von  1748  on  dit  Chirurgie  zu  Frankfurt  ^ati 
der  Oder,  ging  lySS  nach  Berlin  in  Kondition y' hörte 
dort  Kollegien,  ward  1756  Kompagnie  Cfürurg  bey  dtm 
dantaligen  v,  1/angtniscHen  Garrdionreglment ,  In  eben  dem 
Jahre  dasselbe  frey  dem  c.  Golzisdien  urud  fjöS  hef  dem 
V,  Zeuneniachen  Re^ment,  nahm  1764  seinen  Abschied, 
hörte  wieder  zu  Berlin  Kollegien,  ward  1765  approbSrter 
Chirurg  und  Operateur  daselbst,  in  demselben  Jahre  eriter 
.iMbdiirurg  des  damaligen  JErbprinzen  Peiir  von  Kurland 
zu  Mitau,  nahm  1769  seine  Entlassung,  pra,kticirte  sodann 
bis  1772  tbendaselbst ,  ging  hierauf  wieder  nacji  Berlin  und 
-  ward  dort  Stadtchirurg,  Opo'afeur  und  Accoucheiir,  1774 
Rathsdiirurgund  Qiirurgui  forinni  auf  der  üriedrjiikswvdtr- 
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i64  'HAäHN  (JobamhPhii»v).  . 

-wtd  Dorotbunitadt,  1777  Befgitztr  det  mctb'dniWi-cMrar- 
£ischen  Oberlioiltgiums ,  1779  I^ehammtaUhrert  1789  «hi 
fiiJi  kön'isl-  preussischer  Hofraih  und  Professor  derEntiin- 
dungshunst  bey  demselben  Kolkgium.  Geb.  zu  Tanzenkaustn, 
einem  Dorft  des  AmIes  Weisstnste  in  Thüringen,  am 
24  Junuv  1734,  gest.  ami3  Dectmber  1792. 

Kurze  PfaoliTiclit  von  6iner  sehr  celteneii  chirurghchea  ' 
Wahrnehmung.  (r\Ütau,i769.)  4  unpag. S.  4.' —  Audi 
■  in  seinen  Wahraehitiungen  znm  Behuf  der  Wundarzney- 
^unst  ia  Deutschland ;  ferner  im  Stralsundischen  Ma- 
gazin. St.  5.  S,  435>  iindin  Thedens  Neuen  Bemer- 
'      kiingeii  und  E^ffthrungen,  Th.  3.  1782.  S.  129.     (Der  ■ 

hier  erzäiilte  Fall  ist  äusserst  iherkwürdig.  SSn  Sdtnäder- 
'  geselle  in  Mitau  wor  auf  einem  wilden  Pferde  gegen  den 
'  Por  dem  Stadithore  htrubgelassentn  spanischen  Reiter  ge- 
rannt und  an  einer  zwey  Zoll  im  Quadrat  dicken  Sprosse 
desselben,  die  ihm  unter  der  rechten  Brustwarze  herein  und 
zwischen  der  3ien  und  4ien  Rippe,  mitten  durch  die  Scor 
pula,  hinten  wieder  heraus  ging,  hängengeblieben,  irante 
aber  von  Hagen  so  glücklich  hergestellt,  das  er  am 
S^ten  Tage  nach  der  Vertvundung  jchon  tviedtr  in  dir 
Werksläiie  <irbeiien  konnte.') 

'Wahrnchmuqgen  zum  Behuf  i^e  Arzneykuntt  i» 
Deutschland.     Mitau,   1772.     8. 

Versuch  eines  neuen  Lehrgebäudes  der  praktitchen 
Gefaurtihülfe,  durch  iriele  Wahrnehmungen  erUutert 
und  bet titigt.  KtetTheil,  die  Hebammen kunst.  Ber- 
lin^l'SI. —  ^terTheil,  dieEntbindungckunsU  Ebend. 
1782.  gr,8. 

Versucli  eines  allgemeinen  Hebammenkatechismnit  eder 
Anweisung  für  Hebammen,  Schwangere,  üebährende 
und  Wöchnerinnen)  und  zur  Ein'sicht  und  Heilung 
der  Krankheiten  neugebg};irner  Kinder.  2  Theile. 
Berlin)  1784-  8.  —  ate  Terbesserto  Aufl.  Eibingen, 
1785.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.l  7,87.  8.  —  4tedurch- 
aus  verbesjerte  Anfl.  Ebend.  1791.  8. 

Einige  neue  Entdeckungen  und  Aufklärungen  in  Aer 
Geburtthülfe;  in  einem  Sendichreibea  «n  Hm.  Dr. 
Baldincer.  JJerUn,  1786-  8«  ' 
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ErlHutetungen  leines  Versucht  einei  neuea  L^rgebün^ 
des  "der  GeburUhülfe ,  vorzüglich  in  Aückticht  der 
Wahrnehmungeu  zum  isten  Theil  gehörig.  Berlin,. 
1790.  gr.  8.    —    2teAiifl/  Eben«.  1793.  gr.  S- 

Ausführliche  und  genaue  Beichreibung    zweyer  höchst 
merkwürdiger  und  schwerer  Geburtsfjille,  'in  einem  , 
Sendschreiben  an  den  Hrn.  Hofrath  Dr.SUrk  in  Jena. 
Berlin,  1791.  8.   — ■    Auch  in  Stärkt  Archiv  für  die 

:    Geburtshülfe.  Bd.  3.  St.  3.  S.  508-53Q. 

Erste  und  letzte  Antwort  auf  die  von  ^en  Herren  Mur- 
sitina  nnd  Bock  -wider  ihn  herausgegebene  Schriften. 
Berlin,  1791.  8.  —  Auch  in  Starts  Archiv.  Bd.  3, 
St.4.  S.  782-791. 

Wahrnehmungen  und  Bemerkungen;  in  Schmnckera 
vermischten  chirurgischen  Schriften.  Bd.  l,  (1776.) 

Ueber  die  alte  und  neue  Geburtshülfe,  vorzüglich  in 
Rücksichi  der  höhern  dder  wissenschaftlichen  Entbin- 
dung; in  Starks  Archiv.  Bd.l.5t.l. 8.36-92.(1787.)  — 
Merkwürdiger  Fall  eiiier  Zangengeburt,  wo  heftige  , 
Verblutungen  vorausgingen ,  mau  den  Muttermund 
durchaus  nicM  entdecken  konnte,  und  diesfer  endlich 
mit  einemmal  geöffnet  erschien,  nebst  einigen  Be-  . 
trachtungen  darüber  und  einem  Versuch  mit  dem  Mut- 
terkuchen; tlfend.  Bd.  1.  St.4.  S.  I7'36r  (1788).  — 
Pfachricht  von  einer  höchst  seltenen  schweren  Zahgen- 
undHackengeburt;efcen(f.  Bd.2.  St.l.  S.  33,-38.(1789.)—  ■ 
"Zeichenlehre  für  Geburtshelfer;  ebend.  S.  39-48. 
Bd.  3.  St.  1.  S.  48-60.  (1791.)  tinil  Bd.  4.  St.  2.  S.  197-264. 
(l792.)^—  Beschreibung  eines  seltenen  GeburtsfaUes } 
ebend.  Bd.  3.  St.  2.  S.  371-380.  (1791.)  —  An  ein 
unpartheyisches  Publikum  in  BerlitJ,  nebst  einer 
-  Tabelle  der  seit  1773  bis  1790   entbundenen  Mütter 

.    und  Kinder;  tbend.  St.4.  S,  7  J4.-762t 
Nach  seinim  Tode  erschltn: 

Biographie,  von  ihm  selbst  aufgesetzt  und  beschriebeh. 
Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  bogleitet  vom 
Hofrath  Stark.  Jena,  1794.  8.  —  Auchrin  Starks 
Archiv.  Bd.  5.  St.l.  S.  1.  St,  2.  S.  205.  St.  3.  S.  409. 
u.  St.4.  S.  613.  (_Diese  Biosropitie  ist  auch  ßir  Kurland 
§thr  inttrtssantt  dum  sie  enthiitt  vklt  charahlerisiUdit 
Züge  aus  dtr  Zeit,  da  Hagen  in  Mit  da  lebte,  und 
monefi«  höchst  auffalltnd»  An^Qtt  Vüm  damäU^en  tur* 
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ländhchtn  Hofe,     S.  unter  andern  die  Steffen  In  St»rk> 
Archiv.  Bd.  5.  St.  2-'  S.  225  ff.    S.  541  ff.  und  S.  252.) 
Ver^l,  S^n*  «ig«iie  Biographie—-  M«D)«li  tcxilL.  Bd.  f.  &  5>. 

Hahih  •)  (Christian), 

Pastor  zu  Schivanebtirg^etwa  I093,  war  langt  Z«t  in 
nasischer  Gejangenscliaft  und  fand  bey  tebur  RüMthr  tmt 
derselben  sein  Pastarat  l>esetzt,  bat  daher  um  ^rasth  und 
erhielt  .auch  diese  Pfarrt  1723.  Geb.  zu  Schivaneburg  in 
jÄvtaad,\^o  sein  Vater,  Adrian  v.  Jlahn,  seit  l659 
Pattor  war,  am  ... ,  gett,  ij3t. 

BieTiariutn  formnlae  concordUei  et  controverciamm 
synDretUticarum  XXIV  Dispp.  comprehensum.  (Praet. 
Andr.  Dan.  AabiclUiorst.)  Aostoghiii  1689. 
2'^  Bogg.  4.  -Er  war  nur  bey  den  Dispp.  IV.  XII,  u. 
XX.  Oppon;  prim.  und  bey  den' Dispp.  VIH.  XVI.  n. 
XXIV.  Kesp.  Bfsist, ;  die  übrigen  tvurden  von  andtrn  ver-  ■ 
iheidigt,  - 

VON  Hahn  (Elisabeth  Charlotte 

BenIGKA),    S.    VON    KORFF. 

Hahn  (Friedrich  Wilhelm). 

Geh.  in  LMand  an\  as  Julius  1799«  sludirtt  von  1816 
an  auf  der  UntveTsilät  Dorpat  die  Heilkunde,  erwarb  nch 
1819  durch  eine  eingelieferte  Prtissehrift  Ueber  das  Wesea 
dec  Entzündung  ete.  das  Acces^t  der  silbernen  Medaille^  • 
ward  1820  HüJfsarzt  Im  Universitäts-  Krankenhause,  pro- 
^  mptirfe  1S22.  als  Dr.  der.A.  G.  und  ist  seit  dem  May  iSaS  - 
JCirdtspielsarzt  in  Rujen. 

Dits.  inaug.  med.  Meletematn  q^aaedam  de  Isetic,  Dorpati, 
1823.    59  S.  8.         '- 

^  Auch:  von  Hahn, 

,       [.lzc.J:.G00glc 
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VON  nH AHN    (LevIN   FrIEDRICH). 

Studirti  auf  dem  Gymnasium  zu  Tlnim,  Gtb,  in  Kurland  . 
zu  ...,  gest.  ... 

DIm.  Curonia  fatis  taepissime  tinistrii  acriter  preua, 
{actis  autem  lemper  praeclaris  lumme  illustrif.  (Praei. 
Martine  Böhm.)  Thorunii,-l7flo, '3  Bogg.  4.  — 
Auch  in  Janiclieni  Meletemata  Thorunentia.  Bd.  2. 
S.  J29-149.     '  ,  . , 

V*rgl.  Norf.  Mi»c.  XXVU^  u.  XXVm.  318. 

f 

Baron  von  Hahm  (Paul). 

Bruder  des  nachfolgenden. 
.  Erbheri:  auf  Ahsuppen  in  Kurland^  ein  Sohn  des  wirtiU' 
dien  StaaUraths  Wilheim  Adam  v.  Haha,  iat  geboria 
zu  Miiuu  am  3o  Julius  1793,  studirte  zu  Darpat  undMo»- 
iau,  trat  18 12  ats  Porte- Epee  •  Junker  bey  dem  ßrodnoachen 
Husarenregiment  in  taiserl,  russische  Militärdienste ,  erhielt 
1814  Wunden  halber,  mit  Rang-und  Uniform,  den  Abschied, 
machte  nunmehr  Reisen  in  England,  Schottland  und  Ffank- 
r«c/i,  wurde  lS'i5  Trantlateur  bey  dem  Reicliskollegium  der 
auswärtigen  Angelegenheilen  in  St,  Petersburg,  1816  lur 
24Jssion  nac^  Toskana  gesandt,  1817,  nach  erfolgter  Ver- 
einigung dieser  mit  der  Mission  in  Rom ,  der  letzteren  zuge- 
ordnet, 18 18  Kammerjunker,  bald  darauf  Maltheserritter, 
1819  Titulärrath,  in  demtelben  Jährt,  wegen  seiner  Kennt- 
TÜBSe  im  diplomatischen  Fache  und  der  von  ihm  berausgegebt^  ■ 
nm  nütttichtn  Schriften,  Kollegien -Assessor,  auch  nicht  lang* 
hernach  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  der  3ten  Kl.  und  5alre- 
rar  b€y  der  Gesandtschaft  in  Rom,  1820  Hofrath,  182t 
Ritter  des  St^  Annen -Ordens  der  2itn  KL  (den  er  jm  darauf  ' 
folgenden  Jahre  mit  Brillanten  verziert  erhielt),  1822  in  Ge* 
tüiäfienMs  Kotleffums  der  au^&rtigen^agelegenheiiennadi 
St.  Pettaiurgzurückberuftny  in  dtmttlben  Jithr*  KolUgitn- 
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rath,    1634  Slaatsralh  utid  CivilgouvtriKur  vtfn  Kurland, 
1826  teirkUdier  Staattralh,  und  1827  Ritter  des,Sl.  ^nnen- 
'Ordens  der  isten  Kl,  und  Civilgouverneur  von  Livland., 
liironrue  et  son, commerce  dans  l'ann^e  1818-     Rome, , 

1819.    33  S.  gr.  8. 
Memoire  ^ur  les  Etablissements  de  bienfaisance  en  Tos- 
xanp.    pome,  1819.    40  S,  gr.  g- 

Baron  von  Hahn  (Theodor). 

Bruder  des  vorbeigehenden.  ' 

Majoratsherr  auf  Postendfn  und  Erbherr  auf  Lub-Essern 
in  Kurland,  G^b.zuM'itau  am  12  September  1788,  studirte 
l8o5  und  [igo6  Ai  Leipzig,  machte  hierauf  Reisen  in  Deutscli- 
land,  dejt  Niederlandtn,  Frankreich  und  Jtaliirt',  wurde  Riu 
ttr  dt»  MaUhestr-  Ordens,  und  bekleideie  nach  seiner  Zurück- 
hinft  einige  Zeit  die  Steile  efnes  Kreismarschalls  in  seinem 
Vaierlande. 

Difl  Hechte  und  Pflichtea'der  Herren  und  Bauern  wah' 

read  der  14  Jahre  des  transitorischen  Freyhfitsiustan- 

1        de;,  ^ach  Mar$gabe  der  aller  höchstbestätigten  Kurlan- 

diachen  Bauer  Verordnung  zusammengestellt.     Mi,tau, 

1818.     29S.  8-        . 

VON  Hai-em  (Gerhard  Anton). 

Doktor.  Aer  Rechte,  Vice- Direitor  der  Regierung  zu 
Oldentfurg,  während  der  Napoleonischen  Herrschaft  aber 
Regitrungsrath  am  haiserl,  französischen  Gerichtshöfe  zu 
Jiaa^urg,  und  zuletzt  erster  Roth' und  Dirigent  der  tutini- 
tchen  Landesregierung.  Geb.  zu  Oldenburg  am  3  März  1752,' 
gfst.  zu  Eutin  am  4  Januar  1819.  > 

Vort  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hierher: 

Lebensbeschreibung  des  russisch-kaiserlichen   General-: 

Ftldmatschall*  Burchard  Chiiitoph  Grafen  von.  Mün- 
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nkh.  Mit  dessen  Bildnis««.  Oldenburg,  1803'  gr.  8.  — - 
Standforher  in  "Vf  Ott  la  au  HS  Geschichte  nnd  PolitÜE. 
Sl.  1.  2.  u.  3-  .         . 

Vwj/.  Meusel.  G.T.   Bd.3.S.6i.   Bd.g.S.SOo.  Bd.ir.S.314. 
Sd.i4'S4a4-  u-  Bd,ig.S.30.,    wo   «cA  ai/cA  seine  übnsm 
l  Sdirijten  veneicknet  finden. 

Halles.  (Albert.  Mac^nus),     ' 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  auf 
dtr  Universität  üpsal,  ttam  1756  mit  einer  verivittfvetea 
Cräßn  Steinbock  als  Hauslehrer  nach  i^sthland,  tvurdt 
1761  {ord.  am  7  März)  Prediger  zu  ICeinis  auf  der  Insel 

Dagen,  1774  Propst  der  Jnsulartvieck,  1775  esthtandisclier 
'Sonslstorial- Assessor  und  1796' Senior    des  esthländischen 
Minisieriums,     Geb.  zu  Karlstadt  in  der  schwedischen  Pro-    ' 
I      v'mz  Wermeland  am  29  Oktober  l73o,   gest.  am  7  Oktober 
{nidt  November,   wie  Meusel  hat)  17^8. 

EiBmen  justum:  an  creatio  et  conserratio  mundi  caete- 
raeque  Operation  es  dei  transeuntes  'mutationem  quan- 
dam  in  deo  efficiant?  IleTaliae,  1772.  ,5  Bogg.  4. 
{Gegen  ein  Pragramm  des  Prof .  E.A.W.  Hörechel- 
mann  [^s.  dess.  Art.^) 
I  In  der  esilinisi:hen  Pastille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Reval, 
I  1774.  4.)  Sinti  drey  Predigten  von  ihm,  nämlich  am  igten 

u.  isten  Sonat.  n.  Trin.  und  die  3te  Buft tagspredigt. 
Bütrag  zu  .Hupeis  topograph..  Nachrichten  von-Liv- 
u.  Ehttland. 

Vagi.   Carlbi.  S.84.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  88.  L-Nofd. 
Mite.  IV.  6S.  —  MeuseU  LexiX.  Th.  5.  S.  104. 

HÄLLER  (Anton  Hermann). 

Geb.  zu  Keinis  auf  der  Insel  Dagen  am  2,3  April  1800, 

Oüäirtt  zu-  Dorpat,   wurde  daselbst  1834  Dr.  dtr  Mediän 

und  ist  gtgentviirlig  Arzt  in  Patvlowsk. 

Qin.  inaug.   de  tnwore  capitii  sanguineo  neonatorum, 

Dorpati,  1834.    4  unpag.  BIU  u.  67  S. '8.  .  ' 

IL  Bond..  .        »1  , 
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Hamann  (Johann  <5EoaG). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Dieser  tcunderliche ,  aber  auch  originak  und  geistvolle 
Schriftsteller  studirte  seit  1746  auf  der  Universität  seiner  Va- 
terstadt , '  war  hierauf  I  jS  I  eine  kurze  zeMang  Hofmeister  im 
Hausi einer  Frau  v.  Budberg  iti  Kurland,  und,  nachiati 
er  sich  sodann  bis  1^53  bey  seinen  Freunden  in  Riga  aufgt- 
hohen  hatte,  Hauslehrer  bey  dem  General  Witten  in  Xi(^ 
Jand,  iam  im  J.  1755,  nach  änem  abermaligen  Aufenthalt 
in  Riga,  auf  lurze  Zeit  in  das  Budbergsche  Haus  zurück, 
ging  1756,  von  seinen  rigaschea  Freunden  unttrstHIU,  über 
Lübeck  und  Holland,  ^nach  London,  blieb  daselbst  i^er  ein. 
Jahr,  kam  Ij59  wieder  nach  Riga ,^unterrichiae  hier  die 
Kinder  und  arbeitete  in  den  Komp^rs  seiner  Gpnner(  ging 
'1759  in  sein  väl'erlidies  Haus  nach  Konigkberg  zurück,  iebtg 
dagelbst  bis  1762  in  literarischer  Müsse,  während  der  er  audv 
1760  eine  Reise  nafh  Ku/iand  und  Livland  machte,  wurde 
176a  unbesoldeter  Kopist  bey  dem  Stadtmagistrat  zu  Königs- 
berg, und  nach  eiaigen  Monaten  ebenfalls  freywilliger  Kan- 

-  ^zillist  bey  der  ^artigen  Kriegs-  und  Domainenkammer,  <nt- 
tdgte   1764  diesen  Diensten  und  machte  ane  Reise  nadi 

'  Deutschland,  demElsafs  und  Basel,  kam  sodann  1765  als 
Hofamster  in  das  Haus. des  Hofraths  Tottitn  zu  Mitau, 
schrieb  während  seines  de^igen  Aufenthalts ,  vom  Jahre  1766 
an,  ^ne  Zeitlang  die  allererste  mitausche  Zeitung  (unter  dem 
Titel:  Mitauische  Nachrichten  von  gelehrten  Staats- und 

-  einheimiGchen  Sachen),  begleitete  den  Hofrath   Tottitn 

■  ■  auf  einer  Reise  in  Staatugescliäften  nach  Warsdiau,  begab 
sldi  i-jdj  wieder  in  sein  Vaterland,  wurde  in  demselben  Jghre 

.  Sekretär.und  Translateur  bey  der  Provincial-Accise-  und  Zoll' 
direktion  in  Königsberg,  und  1777  Packhof  Verwalter  ^ey  dem 
königlichen  Licent  daselbst.  Ln  J.  1784,  da  ihm,  durch  die 
Last  vieler  Sorgen  gebeugt  und  durdi  ünntöfsigt  AKttratgun- 
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gen  kSrperKch  äussent  gudiwätAt,  fast  alkr  Math  zum  Lthtit 
fehlte,  mträt  er  piötzlich  durch  die  wunderbare  Zuneigung^ 
äne$  ihm  bli  dabin  Unbekannten  in  eint  Lage  versetzt ,  durch 
die  er  der  Sorge  jür  die  nothwendigsttn  'Bedürfnisse  nuhr 
Überhöben  seyn  llonnte.  Er  erhielt,  nachdem  er  langt  verge- 
btns  um  Urlaub  geieten  halft,  17S7'  seine  Entlassung  mit ' 
eiw  Peruion,  trat  nunmdir,  einem  längst  im  Busen  getrar 
genen  Wunsche  gemäfs,  eine  Reise  nacli  {ieutichland  an^  und 
hielt  sich,  fortwährend  von  Krdnklich\eit  geplagt,  wediself 
VPeise  zu  Münster  in  Wettphalen  und  zu  Düsseldorf  bey  dem 
gehämm  Roth  Jacobi  «uf.  Geb.  zu  Königsberg  am 
37  August  1730,  gest.  zu  liiiintter,  tvo  seine  Suheatäte, 
welche  er  im  Garten  der  Fürstin  GaUlzin  'erhielt,  durch- 
ein  Denlfmal^gexiert  ist,  api  21  Juniut  t7äS< 
Di»,  ^e  tpmno  at  ioiqn.ii>.     Kegiömoati  • .  • 

*  Dangueil'i  AnnMrkun gen  .über  die  Vorth eile  und  Nach- 

theile  vSn  Frankreich  und  Grofsbritattnien  in  Aubj;-  ' 
,    })ung  de«  Handels  nni^  der  wbrig»n  Quellen  von  der 
Macht  der  Staaten.    Mitau'u,  Leipcigi  1756.-  8- 

*  Scvkratifche  Denkuvürdigkeiten  |ür  die  lauge  Weile  de> 

Publtcums,  zu  SB  mm  enge  tragen  von  einem  Liebhaber 
der  Ltttigenweile.  Mit  einer  doppelten  Zuschrift  an 
uns  und  an  2^ween  }  ocbst  einem  Motto  ans  dem  Per- 
sius,  dac  niemanden  zu  lan g\r eilig  ist,  abzutcbreiben. 
.    An^terdam  (Königsberg)   1759.     8- 

*  AriitobuU  Versuch  über  eine  akademische  Frage.     Kö- 

nigeberg, 1760.  4.  —  Auch  in  den  Königsb.  wöchentl. 
Frag-  und  Anz.  Nachrichten  1760.  No.  24.  u.  25.» 
undindtn  Kreutzzügen  des  Philologen.  / 

'  Vermischte  Anmerkungen  über  die  Wortfügung  der 
■"  franz  OS  Ischen  Sprach«-  Königsberg^  1760.  4-  — >  Auch 
in  (f«n  Kreutzzügen  des  Philologen,  und  in  denehen 
■  aiigefübrten  Königib.  Nachrichten.  N01  49-51> 
*Die  Magi  aus  dem  Margenlande  zuBethlehem.  Königs- 
berg, 1760.  4-    —   ^uc/i  in  den  Konigsh.  Nachrichten. 

-  Ho.  52-,  und  in  den  Kreutzzügen  des  Philologen.  , 

*  Afaelardi  Virbii  Beylage  zu»  xehutea  Theile  der  Briefe 

die  neueite  Liteiatux  betieiCeBd.    Gedruckt  am  24stea 

-  ^,     ■"  '  ^         ,izc.J;.G00gk'  ■ 


lya  Hakmo»  (J(^»i)n  Georg}. 

deiHarbttmionatt  1761-  8>  *^  Amdi  in  dm  Briefen  die 
neueste  Literatur  betreffend.  Th.  12.  S.  194-209- S  uttd 
in  den  Kreutzzügen  des  Philologen, 
* 'Wolken,  ein  Nqchipiel  sokratisctier  Denk'^ürdigkei- 
ten.  Cum  notii  variorum  in  usum  Delphini.  Altonaj 
,,      1761.  8. 

*  Fraazösiiches    _Project    einer   nützlichen,    bewahrten 

und  neuen  Einpfropfung,  oder  Beylagea  zum  I^sga- 
zia  für  alle;  welches  in  den  Konigsb.  wöchentlichen 
Frag-  und  Anz.  Nachrichten  einen  treufleifsigen  Ab- 
druck der  'auserlesensten  Collectaneen  und  Stück-' 
guter  aus  dem'  Ballast  einer  Privatbibliothek  in  sich 
hält.  Zum  allgemeinen  Gebrauch  jedes  Lesen  nach 
Stand etgeijühr  und  zur  besondern  Nothdurft  «iniger 
Aerzte,  Landwirthe  und  Naturkundiger,  denen  ihre 
Praxii  nichts  als  Auszüge  zu  lesen  erlaubt.  Ueberselzt 
nach  verjüngtem  Mafsstabe.  Thorn,  1761-  4-  r—  Auch 
in  den.  Kreutzzügen  deS'Philologgn. 

*  Kreutzzüge  des  Philologen.  Königsberg,  1762.  8- 

*  *  Leser  und  Kunstrichter  nach  perspectiv! icHem  Ueber- 
mafse.  Im  ersten  Viertel  des  Brachscheins.  Mitan, 
1762.  8. 
'  Schriftsteller  und  Kunrtrichter,  geschildert  in  Lebens- 
gröfse  von  einem  Lehrer,"  der  keine  Lust  hat,  Kunst- 
richter  und  Schriftsteller  zu  werden,  nebsy  einigen 
andern  Einölten  für  den,  Herrn  Verleger,  der  von 
nichts  wufste.    Ehend.  1762-    8- 

*  Essais  &  la  Mosaique  (enthaltend    l.  Lettre  n^ologiqnq 

et  pFOvinciale  sur  l'i^oculation  du  bon'sehs.'  2.  Glosse 
Philippique)-   iMitau,  1762-  8-  '  ' 

^  *^FuaF  Bücher  über  das  Schuldrama  vind  Kinderphysik. 
Königsberg,  1763-  8- 
*FünfHirtenbriefe,  (das)  Schuldrama  betrefEend.  £faeud.  , 
1763-  8- 

*  Hamburgische    Nachrichten;-     Göttingische    Anaeige; 

Berlinische  Beurtheilung  der  Kreutzzüge  des  Philolo- 
gen. Mitau,*1763-  8.  ■ 
'Ferdinand  Warners  Tollständige  und  deutlicfhe  Beschrei- 
bung der  Gicht;  aus  deai -Englischen  übenetst»  mit 
einer  Vorrede.  Königsb«^  ir?».  8-   ' 
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*  Det   Ritters   von  Roienkrsatz  letzte  WiUensmeyaung 

über  den  göttlicheQ  uad  menschlichea  Ursprutig  der  . 
Sprache.    1770.    8.  ,  ^  ;  , 

*  Zwo  Aecensidnea  aebst  einer  Beylage  denUnipTUtig  dez 

Sprache  betreffend.  Königsberg,  1773'  8.    .  ' 

*  Beylage  zu  den  Denkwürdigkeiten  des  seligen  Soltrates^ 

von  einem  Geistlichen  in  Schwaben.  Halle  in  Sebva- 
ben,  1773. '8.  .  ,  r,      . 

*  An  die  Hexe  zu  Kadmonbor.  Berlin  (Fninkf.  a.  Iflayn), 

geichriebea  in  der  jungen  Fastnacht,  1773.     4.,, 
*Neue  Apologie  des  Buchstaben  H.^  oder  ausserordent- 
liche Betrachtungen  über  die  Orthographie  d|BK  Teift- 
. '  scheii,    Ton  H.  S.  Schullt^iier.     Pisa  (Fraakf.  a.  M.) 
1-773-    8.  .  .         ,. 

*  Gefundene  Blatter  aus. den  neuesten  teutichen  Litcn- 

tur-A9salen.    1773-    8.  '     ' 

*  Selbstgespräch  eines  Autors  nüt  fünf  und  vierzig  Scho- 

llen.    (Riga)   1773.  .4.  ■      -        . 

An  den  Magum  in  Norden  zu  KSnigsberg  in  Preuiten.  ' 

(_Nachscbnß  zu  dtmf/drhtrgthtndm  Wtrkchtn.')  Köaigib. 
-1773.' 4.     ,  ■  ■  ; 

'Lettre  peYdue  d'un  tauvage  de  nord  ä  un  financierde 

Pe-Kim  (4  Mf.  rle  Lattre);  encore  deUx  lettres  per- 

duesÜÜ    (4  Mr.  A.'Itilius).    (4  Riga)  1773.    4-  ' 
Heinrich  St.  John  Vitzgraf  Bolingbroke  und  Jacob  Her- 

*ey;  übersetzt  von  J.  G.  Hamann.    Mitau,  1773.    8* 

*  Mancherlciy  und  Etwas  luE  Bolingbroke-Hervey-Huu- 

terschen  Uebtrsetzung,  von' einem  Recensenteq  trau- 
riger Gestalt.    Mitau,  1774.    8.     '       . 

*  ]ue  Kermes  du  Nord   ou  la  Cochenille  de  la  Pologae. 

(A  Mitau)   1774.    4.  ,  ',  \ 

*  Christi aBi  Z'achaei  Telonarchae  Prolegomena   üb«r  di«'" 

neueste  Auslegung  det  ältesten  Urkunde*  des  meuschr 
liehen  Geschlechts;  in  zweyen  Antwortscbreibei^  an 
ApoUoniuni  Philosophui^  (o.  0.)  1774.    4. 

*  Vetii  Epagatbi  Regiomonücolae  l^ierophantischeBtiefe. 

(Riga)  1775.    8. 
'  Veriuch,  einer  Sibylle  über  die  Ehe.    (Rifa)  1779. '  j. 
'  Brief  über-Asmu»  Werke.    1773-  ;  8.    ■ 
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174  Hahahh  (Iobahu  Geoag). 

'  Zw^el  nnd  EinfiÜte  Zhvt  eine  Vermitchte  Nechricht 
.  der  WllgemelneirTeuUcheit  Bibliothek  an  Vetter  Na. 
bat    (Rig«)  1776.    4. 
'  *  Karitftm»t-     Fragmente    einer  apokalyptitchen   Sibylle 
über  apakalyptiicbe  Myiterlen-  177^>  •• 
*-Zwey   Saherflein   zur  jieuetten   teutstihen  Literatnr. 
17ffO-     8. 

*  Golgatha  und  Scbeblimiai,  von  einem  Prediger  In  der 
.   Wüsten.  (Riga)  1784-  8.  —  Verbes«erte  Anigabe,  mit 

Vorrede  und  Anmerkungen  von  Jatchem,  lonit  Imo. 
.   Leipzig,  181B-  8. 

*  ^ntkMdung  und  Verklimng.     Ein  flüchtiger  Brief  an 
'  -Niemand  den  Kundbaren.  'l786<   4>     (^Nur  ^  Bogtn 

sind  mn  dieser  Schrift  gedruckt.y 
■  *  Klagegediclit  in  Geitolt  eines  Sendschreibeni  über  die 

Kirchenmntik  an  ein  geiitliofaet  Frauenximoier  anber 
'  Lande  gerichtet.- "Gedruckt  auf  Unkosten  dei  Heraui- 

geberc,    der  lein  (Potticript  itatt  der  Vorrede  bestens 

einptiehU>  (o.  0.  «.  J.)  4.  —   4uch  in  den  KreutZEÖgen 

des  Philologen.  , 
Ueber  den  Styl  nach  dem  Grafen  von  BüffoUi  mit  An- 
.  i,inerkung#t)  von  Sämann;     im    Deuucbon  Mufeum 

.1778.  Bd.  2.  - 

Aecensionsn  jind  Beylagen  zu  der  K-JSnigib.  gelehrten 

Zeitung. 

Nach  seinem  Tode  sind  efsdtknen; 
3.  G.  Hamanns  Betrachtungen  über  die  heilige  Schrift 
■    (herausgegeben  von  Fr,  Roth).    Altorf,  isiß.    8.  ^ 
SibylÜQische  Blatter  des  Magus  in  Norden    (J.  G.  Ha- 

'toanns);     Nebst  m^hrern  Beylagen  herausgegeben  von 

Dr.  Friedrich  Cremer.     Mit  dem  Bildnisse  Hamanns. 
.    LeJpaig,  1819.  gn  8. 
Hamanns  Schriften,'  herausgegeben  von  Friedrich  Roth. 

Ifterfais  8ter  Theil.    Berlin,  1821-1826.-  8. 
Fragmente  einer  altern  Metakritik  -über  den  Purismum, 

der  Vernunft,  -von  J.  G.  Hamann,  genannt  der  Magna 

in  Norden-,  in  Manchefley  zur  Geschichte  der  metar 
'  kritischen 'SuTasion  (toq  Rink  u.  lasche).  Königsberg, 

1800.  8.  S.  120-134. 
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HaKAMI  ^OHANM  GsoaO).'  X^OHAitN  MfCBABI.).      lyi 

Vier  Briefe  .von' Hamann  in  Friedrich  Jacobi** 
Werken  Bd.  i.,  unJ  einer  in  Morgeactera*  Pör^- 
-liichen  Beiträgen.    Jahrg.  1816.    S.  9-1-94.  ' 

••Vergl.  Goldbeck.  LileraT.  N»chtictten  von  PremiMi.  Th.  i.  . 
Sl.  47-49-  S-  «35-  —  Kütneri  Charaktere.  %Wii-4i5-  — 
Journal  von  «.  für  Oeiiischland.  V.  is-  S- 510.  (1788)  — 
Heu  »eil  Lei*.  Bd. 5.  S.  108-  —  Jörden»  Lexik.  Bd.  6. 
S.  «70-479.  —  Die  oben  angtfiihrfeii  Sibyllinischen  Blätter. 
S.  1-70.  —  BafimaniiS  MünslerländitrheB  SchrifutelleT- 
Lexik.  S.3H-40.  —  N.Leipi.Lit.Zeit.lBofi.  Sl.ss.  S,343-  — 
Convere.  Leiifc.  IV.  S.  510.  (5t«  Aufl.)  —  Leidenfroit» 
■■■  biogr.  Handwörterb.  III.  14.  •—  Den  mcnhrGrdigirgA  Thtil 
»tinfr  Lebtnigesc/u'chft  enlkalttn  die  bey  einer  buondem  Ver- 
aruaisung  zu  Landen  im  J.  175B  von  ihm  seibsl  aufgesetzten 
und  im  ixten  Theil  dtr  Rothachen  Ausgabe  teiner  ScÄr^~ 
rtn  xam  ersten  mal  gedruciten  „  Gedanken  über  «einen  Le- 
beiiilauf."  ■lieber  dii  spätere  Lebtntperiode  des  originellen 
Mannet  rheilt  der  Herausgeber  in  der  Vorredt  die  nölhigtn 
NoIiMhmii. 


•  Hamann  (Johann  Michael). 

Sohn  des  vorheigehenden. 

Studiru  zu  Königsberg,  ivtir  dann  tinige  Zeit  Hojmt» 
sttr  im'Hause  des  Grafen  Keyserlingk  zu  Sliedtn  in  . 
JCiirlaud,  wurde  hierauf  Rektor  bty  der  Altslädtschen  Pfarr- 
achuli^seiiier  Vaterstadt,  und  zuletzt  JDireklor  des  Stadisdien 
Gymmuiums  daselbst.  Geh,  zu  Königsberg  am  27  September 
•  I^6g,  gut.  am  la  December  i6l3.' 

Poetische  Versuche.    Libau,  1791.    164  S.  8. 

Diss,  de  Socrate  cum  ditcipulis  libroa  veterum  tractaate.    , 
Regiomonti,  1794.  4. 

Frogr.  Choruip  Euripideum  e  Bacchil  excerpsit  et  illa- 
■traTit.    Ibid.  1794.    30  S.  8- 

Gedanken  über  den  Unterricht  im  Latein  anf  den  nie-    , 
dem  Schulklauen.    Königsberg,  1794.    4- 

Progr.  Xenophons  Briefe;  am  dem  Gfiechiaohen.  Ebend. 
(798.  8. 

Blätter  det  Gefühli  und  der  Erinnerung,  nebit  12  Melo- 
dien Ton  J.  C.  Kanter.    Ebend.  1799.    8> 

Nachricht  von  der  Alutadtkohen  Schule  ta  Königiberg. 
Ebend.    (o.  J.)    8.  ,  '        , 
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176    Hamakn^I.-M.).     Hambekqbr.     Hahmarihus.  ' 

Naeh  sÜBtm  Tode  wtdiitn: 
Kleine  SchnlichTiften.     Nach  ceinem  Tode   geiatninelt, 
Nebst  einer  Deakschrift   auf   den  Verstorbenen  von 
Lndwig  «.  Baczko.    Königsberg,  1814.    8. 
Ytrgl.   Die  eben  ingezeigtc  Dctiksi-hrift  von  Biczko.  —  Meu- 
«el«  G.T.   Bd.  3.  S.  67.    Bd.  9.  S.  504.    Bd.  11.  S.  315.  u. 
Bd.  Ig.  £.34.  —  Pcnieli  BneisunniluDe  (Leipi.  i;9S*  8.)- 
Bd.Jt  S.  £19. 

Hambergeb.  (Adolph  AlbrechV). 

StudirU  auf  der  Universität  seiner  Valeritaät,  eriüeh 
1767  den  mediänachen  Doktorhut,  ivar  seit  1780  Siaätpby- 
iikiis  dattibst,  ham  nacli  LMand,  veurde  1782  Haus-  und 
Gebietsarzt  zu  ArroHilt  in  Esthland,  einige  Jahre  später  aber 
Xrdsara  zu  BahUchport.  Geb.  zu  Jeita  am  7  Februar  1737, 
gett.  178.. 

SiM.  inaug.  de  secretionibui.  Jenae,  1767-  4- 

Diss.  qua   cauiae  motu«  planetarum  expHcantur,     Ibid. 

I76Ö.  4.  ' 

Die  Ursachen  der  Bewegung  der  Planeten,  der  Schwere 

und  dec  Zuiammenhängeas  der  Körper.  Ebend.t773.  S* 
Allgemeine  Experimental-Naturlejire  auf  eigene  Erfah.- 

Tungen  und  Vernnnftschlüsse  gegründet.     Itter  Theil. 

Ebend.  1774.   8- 
Kurzer  Entwurf  einer  NaturlehVe,   worinnen  alles  aus 

dem  einzigen  Begriffe,    iäh   Kraft   nichts  anders  als 
^  DrutA:  sey,  erwiesen  ist;  zum  Gebrauch  seiner  Zuhö- 
rer bestimmt.    Ebend.  1780.    8. 
Die  in  den  Nord.  Mise,  angezeigte  Neue  Naturlehrtf  ist 

Iticht  im  Druck  erschienen,  ^ 

Vtrgl.  Mcüial)  Lexik.  Bd.  5.  S.  HO.  —  Nord.  Mise.  XI.  3gp. 

Hammarikus  (Erich  Lorenzsohn). 

Studirte  in  Dorpat.  Geb.  in  der  sdwedischtn  Provinz 
Wtrmeland zu  ...,  gest.  ...  > 

Oratio  de  consüentia.  Dorpati»  1646*  4* 
yirgt.  Somm.'  p.  60.  I 


Kww-t  (J.).  Handtw|G  (G.)«  v.Hanbtwig  (G.  Ch.).  J77 

Hanbot  oder  Hagenbuth  (Janüs), 
'        .    s.  CornArius.  ,  ^    , 

■.    Handtwig'  (Georg).  ^ 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurdt  bereits  1698  (am  28  Oktober)  zum  Jnt^^imt-' 
pTtdiger  für  Pühkahp  auf  der  Insel  Dagen  ordinin,  tveil 
sein  abgesetzter  Vnrgänger  appellirt  hatte,  aber  erst  naph  des- 
sen definitiver  Entsetzung  ryoS  vticirt,  1711  Pastoi-  zu 
St.  Katharinen  oder  Tristfer,  und  Propst  lySl.  Er  brachte 
durch  Heura^ih  Landgüter  an  seine  Familie,  ivelche  ihren 
Adel  erneuert^  liefs  und  in  die  estliländiscbe  Adelsmatriktt 
aufgenommen  wlirde.  Geb.  in  Esililand  zu  , , .',  gest.  -am 
l3  Julius  1733. 

Se  teine  luur  Roma  sing  l'änno  Pühha  kuinma  Telga  - 
Jummala  Snnnj  ning  E'wangeliiimme  TousmisTe  pär- 
raftl7I7.  Aastal,  Sl-Oktobri  ehk  wiaa  tu  PSwal  Kad- 
drit»  kirrlXus  -wirromaal  piddas.  Beval,  I7I8.  64  S. 
kl.  8-  (^Eine  Refqrmations-JubelpreJigt  über  Aht,  6,  10., 
mehreren  Bauern  im  Kirchspiel  St.  Katharined  dedicirt, 
weicht  die  DriicHosten  xtisammen geschossen  hatten.  Ange- 
hängt ist  ein  Lied :  Jumma^fannaft  2  S.  und  eine  iurze 
Lebensbeschreibung  Luthers  rpit  dem  besorid&n  Titel: 
Liihhikenae  KuiotaminneSeft  öfifa  Martin  Lutterusfe, 
Pühha  Jummala  Kir)a  Tojitori  ja  Witteperga  X'inua. 
Sure  öppetBJa  Sündiraisfeft ,  EUamisreCt  )h  Önfa  Surre- 
misreft.    Reval^  1718.    12  S.  8-  ■  '     ' 

Verst.  Nord.  Mise.  IV.  69.  XVUI.  J30.  —  Carlbl.  S.  86.  U.  «6. 

VON  Handtwig  (Gustav  Chris^tian). 

Sohn  des  vorheigehenden. 

Studirffi  ZK  Rosiock,  voard  dort  1738  X)r.  und  Prof .  der 
Mediein,   weiterhin  duch  herzogt,  metiluiburgischer  Hofrath, 
liejs  1740  ntiat  aeintn  beyden  Jüngern  Brüdern  seinen  Aiei 
U.Band.  23 
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17$    v.HASDTwiaCG.CK.).    Hanzmfeld  (B.  i.). 

,    trntuem,  und  tarn  ijBB  als  ztetylir  Stadtpkysihus  nach  Riga. 
Gtb.  m  Esthland  zu  ...  1713,"  $<<(.  iim3l /anuar  1767. 

Di»,  inaug.  de  affectibus  quibusdam  spasmodicit  frequen- 
,        tiui  procurrentibus.  Kostochii,  1738-  4*' 
Oratio  de  st  er  au  talionis  effectu  saepiuc  noxio,,   indeque 

orta  coaiuetudine  sternutantibus  optandi  salutem  -. . . 

Mit  dieser  Sede  trat  er  seine  mtdicinische  Professur  an, 

(06  und  wo  tie  gedruckt  seyn  mag?') 
Disi>  de  fluore  albo,  speciatitn  gravidarum,  ^esp.  F.  N. 

Flamm.)    ^loitoch.  1747.    4- 
Di».'  de  situ  corporis  tum  sani  tun)  aegroli.    (Re«p.  J.  B. 

Bump.)  Ibid.  1747.  4. 
.     DiM.  de  Orchide.  (Resp.  P.  T.  Garpor.)  Ibid.  eod.  4. 
I  Hit»,  an  bibere  stando  conducat  an  piagfci  cedendo.  (Resp. 

T.  G.  Zeiser.)    Ibid.  1752.    4. 
Dist.  de  citu  dormientiutn.    (Resp.  A.  W.  de  Marne.) 

Ibid.  1753.  4.  ' 

^Biss.    de   caiculo   in    glandulis    lublingualibus  reperto. 

(Resp.  )oh.  Frid.  Roseqberger,  Gurono.)     Ibid. 

1754.    4;  ■  , 

Disj.    de   justa    somni   salutarit    quantitate    et  mencura. 

(Resp.  J.  W.  Fr.  Lieb.)    Ibid.  1755.    4- 
Diss.  desalutari  sub  somno  situ.  Ibid.  eod.  4: 
Disi.  de  salubri  sub  somno  loco.    Ibid.  1756-    4-     (Diese 

macht  mit  dgn  drey  vorhergehenden  zusammen  ein  Ganzes 

aus.)  - 

Di»,  de  pnerpera,    partu  difficilllmo  laborante.    Ibid. 

1757.    4.     Cum  fig.       « 
Dill,  de  Bryonia,  (Resp.  J.  F.  W.  Lieb.)  Ibid.  175S.  4- 
Dill,  de  Ecstosi.    Ibid.  eod.    4. 

Vergl.  B&TnetiWiehr.  vonjetttleb.  Aenten.  m.  137  ff.  685.  — 
Bsldinger«  Ergüiii.  S.  76.  —  Nord.  Mi« c.  IV.  69-71.  — 
Adelung  z.Jöchtt.  —  Mcuieli  Lexik.  Bd.  5.  S.  117. 

Hanenfeld  (Bruno  i.). 

StudirU  um  1640  auf  dem  Gymnasium  i^uDanzig,  wurde 
1647  Pastor  XU  Uexküll  und  JCirc/tfto/i^,  l657  Diakon  an 
'dir  Joltanniskirdte  zuSigs,  und  16&2 Pastor,  an  dersdben; 
ivar  auch  Magister.    Geb.  zu  Risaarn...^  geat,  l€8l.-  ' 
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HAiisinrE£D(B.i.).  (B.3.).  (N.).  Hamheui  (P.W.).  179 

ErMH^in*  laudabilissimi  nomiiiit  Jesu.  •  Bantitci,  1638- 

'  3  Bogg,  4. 

Z)isp.  theol.  contiliens  exegesin  aurei  et  plane  divim  dicti  ■■ 
2  Tim.  J.  T.  8.  (Praes.  Joh.  Botsacco.)  Gedaiii, 
1640.    3^^Bogg.    4.  .        , 

Vtrgl.  Bergmunni  Geicl^  Aa  Rig.  Stadtkitcb.  I.  44. 

Han£NFELD'  (Bruno  2.)' 

StudirU  zu  Frttnhßtrt,  i^ard  in  seiner  Vaterstadt  {6^3 
L4indvoisuygerkhts  •  Sekretär,  1698  Voigteygerldiis- Sekretär, 
ifigg  Rathsberr  und  als  solcher  zuletzt  Landvoigt,  Xnspditor 
der  Aönig/.  Arrendtgüter  u,  a.  w.  Geb.  xu  Riga  hm  l3F€- 
bruar  1662,  gest.'iun  4  August  1710. 

Memoria  reformatioais  in  ecciesia  tigenil  anno  MDXXII 
exeunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  susceptae, 
pro  disputationit  9xerciti<^proposita,  (Praet.  Jo.  Br,^ 
vero.)    Rigae,  1680-    s'/iBogg.  4.  • 

CoUatio  juris  statutarii  rigensis  cum  jure  communi,  ad 
methodum  institutionum  imperlaliunv.  (Praes,  Sam. 
Strykio.)  Francofurli  ad  Viadrum,  1684.  I74S.4.— 
Audi  in  Sam.  Strykii  D isser tatt.  jnrid.  (Lips.1733. 
4.)  Vol.  V.  p.  739  toi. 
V<rgl.   Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.i.  —  Adelung  e.  föchtr. 

Hanenfeld  (Nikolaus). 

Studirte xu  Rostock.     Geb.  zu  Ri^a  am  ...,  gest.  . . . 

Disp^  de  Sacra  coena,  (Praes.  Joh.  Quittorpio.) 
Rostochii.  ...  • 

Ce/-^/.,Nord.Mi»e.  XXVIL  318.       ■ 

Hannerd,  (Peter.  Wilhelm). 

Geb.  in  Esthland  auf  dem  Gute  Kappa,  aludirie  ult 
1804  Median  zu  Dorpat  und  promovirte  daselbst  1809,  be- 
gab sith  darauf  ins  Innere  yon  Sufsland,  war  nach  einander 
bey  .mehrern  russischen  herrschaftlichen  Familiea  Sausarxtt 
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und  lebt  jetzt  s^t  einigen  J'nAren  ohne  irgeMeinf  Anstellung 
■I  in  ItaSen;  lin  der  Hoffnung^  seina  zerrüttete  Gesundheit  dort 

wieder  zu  erhalten.  1  ' 

Piss.   inaug.    med.    circa  impetjgines,       Dorpati,  18i09< 
40S.v8.  ■  ■  1 

Hakov,   auch  Hanow   (Mighaei, 

,  '  , '      ,    Christoph). 

'  Zuletzt  Professor  der  Mathematik  und  Philosophie  am 
Gyninasiufa  zu  Danzig.  Geb.  zu  Zamborst'  in  Hinierpom- 
mern  am  18  December  1695,  gest.  am  äi  September  1773.'  - 
TUss.  de  silicernio  (vulgo  Seelenspeisen),  maxitne  vete- 
rum  Cutonum.  (Resp.  Ferd.  Frid.  Keicliard, 
.Curono.).  Gedani,- 1*738.  33  S.  4. 
Entwurf  Ton  dem  E^zbisthsme  in  Preufsen  undLiefland; 
'in  dem  Hamburguchen  Magazin,  Bd.  32.  S.  88-104. 

Verjl.  Gadeb-LB.  Tb.  a.  S.  3.  --  Adelung  *.  JÖ  eher.  — 
Meuiela  Lexik.  Bd.  5.  6.  135.,  welche  letztere  bejde  auch 
teuft  übrigen  Schriften  anzeigen. 

Happach  (Johann  Timqtheus). 

Landmesser  in  Riga  um  l633.    Geb.  in  Preusseu  zu . . . , 

Handschriftlich  1 
Nachric}>t  von  dem  Länder  eymaafse  in  Li  vi  and. 

Virgt.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  a.  S.  5.    —     Atndt«  Livl.  Chron. 


Haraldi  (Benedict).   ' 

Siudirte  iß  Vorpat.     Geb.  in  Livland  (Svßo-Livonus) 
I  zttl...,  gest.  ... 
'Ora.tio  de  amore  sive  philostorgia  liberoEum  erga  parbit- 
tas.  Dorpati,  1642.   3  Bogfr  4. 
Vergl.  So  mm,  p.  58.  ,      - 
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Härder  (Bsbhhard).    (Ch'bibtoph).'  i8[  - 

Härder  (Bernhard). 

Magister  der  Philosophie  und  um  i6o5  Rektor  derSchuk 
XU  Winifnu,  ivurJeiGl?  Prediger  zn  Hastnpoik  in  Kurtand 
und  162a  piltenscher  Superintendent,  bediente  auch  zugltiäi 
eine  Zeitlang  die  Kirche  zu  Zierau.  Geb.  zu  Hamburg  l5'j6, 
gest,  am  29  Dtcemier  iBJg.         ' 

Synopsi«  controversiarum,  das  ist,  ein  kurtzpr  Begriff 
der  Streltarticul,  1a  welchen  die  Calvinianer  mit  der 
■wahren  Lutherischen  Kirchen  wider  Gottes  Wort  strei- 
tig, zusambt  angehengtem  einfeltigei-i,  doch  in  Got-J 
tes  Wort  festgegründeten  Gegenbericht.  Lübeck,  1615< 
9  Bogg.  4.  ' 

.  Argumenta  bibltca  über  jedes  biblische  Capitel  (^in  heroi- 
sdien  Versen).  ...  * 

Keiticnlk  splritualis,  . . . 

Hortensia  passionis  dominicae  dai.i«t  köstliche,  wohl- 
riechende vnnd  'wohhc^Jnackende  Geistliche  Gartea- 
ffüchte  der  Historien  vom  bittern  Leiden  vrid  Sterben 
..  vnsers  Herrn  vnd  Heilandes  Jesu  Christi,  -wie  dieielba 
in  folgenden  Predigten ,  alfs  .güldene  Aepffel  in  silber- 
nen Schalen  seinen  hertzlieben  Zuhörern  vnd  Gemei' 
nen  zum  Hasenpoth  vnii  Cyra-w  öffentlich  fürgettkgea. 
Riga,,1639.  UeberJsBogg.  4. 
Eine  Kirchenordnung  für  den  piltenschen  Kreis.  (Sit 
ist  zwar  weder  jemals  gedruckt ,  noch  hat  sie  Gesetzethraft 
erhallen,  wurde  aber  sowohl  bey  dtr  Ausgabe  von  1741;  ' 
die  gleichfalls  unbestätigt  blieb,  als  auch  bey  der  zuletzt  ala 
Gesetz  angennmmtntn  und  1756  gtdruckltt\  ztOn  Grundt 
gelegt.     S.  den  Art.  -Wölfer.) 

'itte  D.  B.  ad  I 
S.  94.  —  Gadcb.  : 

Härder  (Christoph). 

'         ^        Bruder    von     Johann    Jakob. 
Studirt6  erst  auf  dem  Friedriclakolltgiunt  und  dann  von 
1764  bis  1767  auf  dir  IJiHvertität  xuKUiugsierg,  kamimrauf 


iSs'  Härder  (Chubtopb). 

nadi  Livhnd  und  tvardt  1772  Pmttor  ju  Paptndorfhef  Wol- 
mar  \ord.  am    16  Februar)',    nach   1806  Propst  det  tvol- 

_  ',marsclmi  Sprengets.      Wegen  Ahersschiväche  ward  er  lSi6 
vom  Propstamte -enilassen,   1817'üuc/i  vom  Predigtamt.    Er 

.  j^V'  «'"  anerkannt  gründlicher  Forscher  und  Kenner  der  letli- 
■  ff^en  Sprache  und  hat  sich  um  dieselbe  bleibende  Verdientte 
durch  mehrere  Schriften  erworben,  die  er  meistens  in  seiner 
eigenen  I^anddruckerey  zu  Papenderf  (lettisch;  Rubbene,  in  - 
der  Nähe  de^  Gutes'  Kegeln,  und  daher  audi  friihtr  dJA  An- 
gabt des  Druckortes  Keegelmuifchä)  druckte.  Zur  Be- 
lohnung dafür  trhitit  er  seit  i8o5  vom  Monardien  tin  Gna- 
deJigehait.  Geh.  zu  Königsberg  am  6  JOecmtber  1747,  gest. 
am  16  August  r8l8. 

*  Widfemmes  Kaleadars  us  to  1782-1790  gaddu,  hh  1784 

KeegeVMuirchä,  dann  Hubbenes  d;ikkehts.  13.  Mit 
Anhängen.  Der  letzte  dieser  Kalender  von  1790  imrdf 
auch^etlruch  (oder  nachgedrucit})  Riga  pee  Melde». 

*  Kahdas  jBunas  fwehtaj  dreefnt».  K.eegeUMuirchJi,  i782. 

2  Bogg.  8. 

*  Ein  tettüohes  ABC-Buch,  mit  den  5  Hauptstüc^efi  für 

Kinder.  Keegel-Muifchfi,  1784-  64  S.  8.  —  Ptrntr: 
Rubbenes,'l785.  64S.  g.—  ^ü<^i  Ebend,  1796.  48S.  g. 
und  vielleicht  noch  in  melirern  Auflagen,  r 

'    *  Isftabftifchana 'par  teeu  Mabzibaf  ^abbaleem.     Rubb|^- 
ne«,  1788.    104  S.  8. 
Aninerkungea  qnd  Zusätze  ^u  der  lettischen  Grammatik 
des  Herta  PropstsStender.,Papendorf;  1790.,  92  S.  8. — 
2 te  und  vermehrte  Ausgabe.    Mitau,-,1809.    96  3.  8. 

*  Ta  pirma  Pawaru  grahiqata,  no  Wahzei  ^rahmAtahm 

pajirtiilkota.  RubbenSs,  1795.  334  8-  8. 

*  Likkumi    preekfch  Widfemmei  Semneekeem,     ^Bign» 

I8O4.)  54  S.  n.  3  unpag.  Bqgg.  Tabellen.  4-  —  Peelikti 
jauni  Likkumi  par  tsrkaidrofchauu  un  plafchaku 
I  Isllahftit'Gbaila  teejp  Likknineem  aQ  1804  Gadda. 
(Ebend.  1 809.)  55  S.  4.  —  '  Usrahdifchana  nn  Nolpree- 
l'chana,  pehz  kahdas  SiBsaa  j^cheitan  Widtemmi  to 
-  Seiaaeeku  kl»u£[fcluna  un  Dohfoliaita  bnh*  uUhiLli> 
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Hardbk.  (Chrutopb).  i&3 

nahfr  ar  to  Semnü ,  tat  teem  no  Icungeem  eedohta; 
pah'mud&tä  un  pehz  teem,  tanni  1809t4  Gftdd&_pee-  . 
likteeiHi  jaune^^  Likkumeem,  äpAiprinata  no  tahi 
Augftas  Keiferitkas  Teefas  kas  Pehterburgä  eezelt«,  , 
par  tahm  Widlemmea  Leetahm  Enn».  (Etend.  18  .  ■  ) 
2  Bogg.  4-  — •  üebersetzung  dir  Verordnuifg  die  livl. 
Bauern  betreffend  vom  20.  Febr.  1 804  ( russisch  und 
deutsch:  St.  Petersburg.  139S.  ^8.)»  der  Ergänzungs- 
Paragraphen  zur  Erläuterung  der  am  20^  Febr.  1804 
Allerhöcbst  bestätigten ,  über  die  Rechtsverhältnisse 
der  Bauern  des  livl.  Gouvernements  erlassenen  Ver- 
oränungen  vom  Jg. , Febr.  1809  (^russiadi  und  deutsch: 
St.  Petersburg.  I4lS.  8.)t  untf  der  Instruktion  für  die 
Mef s-Re  V  i  sio  n  s- C  o  I 


Bebkinafchanas  Grahmatisa,.  ne  preekrch  wifTeem  tum- 
Jcheem  4:audim;  bet  teen^  ween  par  labbu  farakftita, 
kas  Gudribu  un  gaifchu  Pralitu  zeeni.'  Riga.  (^606-) 
134  S.  8. 

•  U«  wiffeem  Widfemneekeem ,  no  aiigikai  Widfemmes 
tiarnizas.  teelas.  Merz-Mehneft  1807.  Riga,  24  S.  $• 
£Une  Üebersetzung-  des  Aufruft  an  das  Landvolk  des  livl. 
Gouvernements  im  Namen  des  Ober  *  Consistpriums  , 
vom  Januar  und  Mars  1807.  (Demtsch  mit  bistoriscbea 
Notizen.  Riga,  1807-  16  S.  4.)  \,    ,         - 

Antheil  an  der  Abfassung    itnd^  Sedaition    des    Livl,   letti 
GesKng-  und  deg  ihm  angehängten  Gebetbuchs.    (Rig«, 
/  1809,  8.)     Die  Vpn  ihm-  verfafsten  oder  vefändtrten  Lie- 
der sind,    und  zwar  die  letzteren  neben  der  Namenschiffer 
da-  eigentlitiien  Verfasser,  mit  ff.  bezeichntt. 

Handschriftlich  hinterliefi  ert 

Zujätze  zu  Stenderi  lett.  Lexikon. 

X)en  Anfang  einer  Predigtsammlung  bic  zum  Sonntage 
Oculi.    (^Lettlsch.) 

Vemutahte' Sammlungen.  (ZrftfiscA.) 

Vergl.  Nord,  Mise, XI.  386.   (Sie  dort  .•rwähnte   „Abhandlung 
■      über  den  Uriprung  der  letlitehen  Sprache  "  ist  nicht  trsckie- 
nen.)   —   Zimm ermann s  JLett.  Lit.  S.  134.   —   Gravfi 
Magai.&pcoteitiPied,  18 1|.  5.  377-380. 
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Härder,  (David).  "*''' 

GeS.  7ü,  St.  Petersburg  um  1769,    erhielt  seine  ivissen- 

sctiaftUche  Bildung  in  din  dortigen  Schulen  und  niedicinischen 
Anstalten,  trat  ih  LHenst  ah  Chirurg  bey  der  kajser!.  russischen 

•  Osiseeßotte,  ging  mit  derselben  nach  England,  studirte  dort 
noch  ein  Juhr,  nah'm  nach  erfolgter  Rüdikehr  den  Abschied, 
Uefs  sich  in  Reval  njeder,  prakticifte  daselbst,  erhielt  i3o3 
von  der  Universität  zu  Dorpat  die  medicinische  Doklormirde, 

•und  begab  sidi  ungefähr  1817  nach  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
gegetiK'iirtig  Kolkgienrath,  haiserl.  Hofmedikus  und  Kliren- 
mitglifd  der  kaiserl.  medüo -chirurgischen  Akademie  ist, 

Diss.  inaug.  med.,  observata  quaedom  iTe  variolis  vacci- 
nis  continens.   Dcrrpati,  1803-   20  S.   4- 

Heilucig  eines  Croups  itn  letzten  Stadium  der  Adynamie 
durch  kalte  Uebergiersung ;  in  den  Vermischtea  Ab- 
handlungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  Iste 
Samml.  (St.  Petersb.  18QI.  8.)  S.  23-43.  —  Heilftng 
'  des  Croups  im  ersten  entzündlichen  Stadium  durch 
kalte  Uebetgicfsung;  eitend.  S.  i^-fip.  —  Beschreibung 
biner  abnormen  Membran  aus  dem  Larynx  eiu,es  am 
Croup  verstorbenen  Kindes;  ebend.  S.  58~fit.  —  Die 
Ter  trefflichen  Wirkungen,  des  tlehergi  eisen  j  mit  kal- 
teip  Wasser  in  gefahrvoUea  Scharlachkrankheiien; 
ebend.  S,  101-143.  —  Heilung  der  schon  ausgehroche- 

,  nen  Hydrophobie;  eben^.  S.  170-188.  —  Geschicl|te 
eines  heftigen  und  anhaltenden  Klopfens  in  der  obern 
Körpe'rhälfte ;  ebend.  S.  204-216.  —  Abermals  ein  Fall 
Ton  Croup,  durch  kaltes  Begiefsen  geheilt;  ebend. 
2teSairiml.  (1823.)  S.  36-40-  —  Apcplectische  Lethar- 
gie nebst  epileptischen  Convulsionen  bey  einer  Erst- 
gebärenden;  e&eni/.  S.  58-67.  —  Durch  ialte  Ueber- 
giefsungeu  geheilte  Bronchitis;  ebend.  S.  83-88.  — 
ModiEcirte  Kuhpocken,  theils  durch  Vaccination  bey 
Personen,  die  schon  natürliche  Menschenpoeken 
Überstanden ,  theib  durch  Revnccination  bey  sölcheDi 
die  die  Sehten  Kuhblattern  bereits  gehabt  hatten ; 
tbend.  S.l02'tl3>    —  «Die    Vaccination  al>  Gelegen- 
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heltsursache  einer  sehr  bösartigen  wanderaden  Rose; 
tbtnd.  fi.  1 1 3-fc26-  — -  Beobachtupgeti  der  auf  ^ie  Vac- 
cine folgerlden  wandcradenRoSe;  ebend.  S.  130-l'42. — 
Morbus  maculosus  haemorrhagicus  incoinpletns,  be- 
gleitet Ton  einigen  ungewöhnlichen  Erscheinungen;  ■ 
tbend.  ateSamml.  (1825.)  S- 145-156.  —  Beobachtung 
eider  abnof-mea  Pulsatioa  in  dbr  Unken  Brusthsifte; 
■  tbtnd.  S.,  173-187. 

Härder  (Jphann  Jakob). 

Bruder  von  C^bistoph'  und  Vater  des  nachfolgenden. 

'•  StudirUzu  Königsberg,  iamijSi  nftch  Kurland,  lySS    , 
aber  nadt  Livland,  war  Hauslehrir'in  verscliitdmtn  adtUgen 
Häusern,  Wurde  ijSS  Pastor  zu  Sumel,   1771  Ztiahonus  am 
der  JakubiWdie  und  Reitor  d^s  Lyceumf  zu  SIga,    1773 
Pastor  an  derselben  Kirclie,  und  1T]5' Assessor  des  livländU 
sehen  Oberhomtisti/riums.  Geb.  iu  Königsberg  am  tS  August 
1734,  gest.  am  4  December  1775. 
.  Der  Tod  der  Freunde  Jesu ,  eine  Leichpredigt'  bey  dem 
^yertlchea   Leichbegfingnifs    des    "Weit.   —  —    Hrn. 
Christoph  Richter  elc  den  39.  August  1762.    Königs- 
berg.   16  S.  4.    und  dann  S,t7-2i:  Geschlecht  und  Le- 
bensumstände des  etc. 
Die  Philosophie  der  Geschichte  de«  Terstorbenen  Herra 
Abts  Bazin  (Voltaire),  übersetzt  und  mit  Anmerkun- 
gen begleitet.    Leipzig,  1768.    4*2  S.  8. 
•  Stand-  Traufer-  und  Gedächtnifsrede  bey  dem  Leichen- 
begängnisse des  Freyherrn  Job.  Heinr.  t.  Män^den  an» 
18.  April  176S.  Riga,   12  S.  4. 
Progr.  Von  der  entwikkelnden  Lehrart,  der  natürlich-  - 
,sten,  nützlichsten  und  Schulen  angemessentten.     Zu 
■einer   öffentlichen.  Einführung' in   das  Lyceum  den 
29.  Febr.  1772. 'Ebend.  12  S.  4. 
Alesander  Pope's  Versuch  Tom'Meascben  in  vier  Briefen 
'       an  Hrn.  St.  John  Lord  fiolingbroke«   aus  dem  Engl, 
übersetzt;  herausgegeben  von  Hrn.  Klotz.  H«lle,t773. 
16  nnpag.  u.  79  S.  gr.  8. 
II.  Band.  ^  [  24  ,        ' 


'lS6  Härder  ^önwutJAtot.'). 

Bltclce  einer  v-olleodeten  S,eele  auS  die*  durchgewanderten 
rauhen'Wege  ihrer  PHgrimschftft  über  P^alm  CXVI, 
7-9.  Eine  Leichpredigt  bey  dem  feyerlichen  Leich- 
beglngaisse  der  Obristlieutenatitin  Dorothea  Sophia 
Freyfrau  v.  Mengden  geb.  v.  Rosen  am  15.  May  1773 
in  der  K-irche   zu  Zar^ikau  gehalten.     Riga  (1773). 

.  32  S,  4.  Von  S.  237  an:  Geschlecht  und  Lebensum- 
stände der  etc. 

Frogr.  Von  den  gegenwärtig^^  Anstalten  iln  kaiserl. 
Lyceo.  Ebead.  1773.  16  S.  4^ 
.  Progr.  Von  den  .Waregern.  ^Ebend,  1773-  4-  —  Sieht 
auch  in  seiner  Sammlung  der  Redeu  etc.  (^s,  unien)  find 
in  Snells  Patriotischen  Unterhaltungen  2tes  Stücke 
(Schlafs  Oberpahlen,  17S6.)  S.  39-45. 

Progr,  Von  der  Scham  vor  der  Schalzucbt.  Ebend.  1774- 
12  S.  4. 

Trost  und  Warnung  bey  dem  Grabe  geliebter  Verstorbe- 
nen', bey  dem  Leichenhegängnifs  der  Gräfin  Marga- 
retha  Christina  v.  Wachtmeister  geh.  v.  Vielinghof, 
den  13.  Not.  t774.  Ebend. .  24  S.  4-  . —  Wieder  abge- 
druckt in  Dingelstädts  Nord.  Casualbibliothek.  Ij 
157-186. 

Progr.  VoH  den  Triumphen  der  Alten,  vornehmlich  der 
Römer.    Ebend.  1775.    14»S.  4. 

Geschichte  eines  wahnsinnigen  Bauermädchens ;  tri  den 
Gel.  Beylr.  au  den  Rig.  Anz.  1763.  S.  I6l-t68.  — 
Untersuchung  des  Gottesdienstes,  der  Wissenschaften, 
Handwerke,  RegierungMrten  und  Sitten  der  alten  Let- 
ten, BUS  ihrer  Sprache ;  ebend.  1764.~St.-9.  33.  49.  89.    ' 

Ueber  den  Tod  des  Herrn  Oberstwachtmeisters  v.  Hage- 
meister; in  den  Rig.  Anz.  1769-  S.  339- 

Ein  Brief  (von  seiner  Uebersetzung  der  Ihade);  in  den  Brie- 
fen teutscher  Gelehrten  an  den  Hrn.  Geh.  Rath  Klotz, 
n.  56-59.        -■ 

Gab  heraus: 

Historischer  Bericht  von  der  Feyerllchkeit    des  kaiserl. 
Lycei  zu  Riga  in  Livland  bey  der  öffentlichen  Einfüh- 
rung des  Rektors  H»rder.    Riga,  1772>    79  S.  8.     Eat- 
.     hak  Po™  ilun  S.  6-20.  sein  Progr.  von  der  entwikkeln-' 
den  Lehrart  (s.-obtn')  und  S.  38-63.  eine  Rede  von  dem' 

'  gegenwärtigen  Gaoge  der  Gelehrsamkeit  in  Europa.  ' 
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Sammlung  der  Reden,  welche  bey  der  Feyer  dat  Ver- 
mählunssfestes,  des  Grofsfärstttn  Paul  Petrotritscli  mit 
der  Prinzessin  NataliaAlexejewna  am  3-,  Ott,  d.  J.  im 
Kaiser!.  Lyceo  zu  Riga  gehalten  sind.  Ebenda  1773- 
60  S.  4.  Enthält  von  ihm  seilt  iProgr.  von  de^  Ware- 
gem  (s.  o&en)  S.l-12;  einen  Prolog  S.  13-24.  undeinen 
Epilog  in  gebundener  Rede.  S.  55-£0.  '       - 

Nach  seinem  Tode  erschien:  ' 

Einige  pragmatische  Anecdoten  Ton  dem  lithauischen 
Fürsten^Myndowe;  in  den  Rig.  Anx,  1777.  St.  10.  11. 
12-  15.  18-  28-  23.  u.  24,  —  Versuch  einer  alten,  Geo- 
g^phie  von  LiTland,  tn  besserm  Veritande  der  alten 
Geschichtschreiber;  ebend.  1778.  St.  g*!.  u.  53.  1779. 
St.  1.  3r  13.14.  15.  51.U..52.  1780.  St.  9.  Unvollendet;^ 
vollständig  wieder  abgedruckt  mit  Anmtrliungen  (ran 
Job.  Chrph.  Schwantr)  in  den  N.  Nord.  Mise. 
I.  ll-107t  (Schwartz  legt  einmal  [Not-d.  Mise." 
XXVII.  318.}  diesen  Versuch  geradezu  Mördern  bey;  "■ 
ein  andermal  [N.  Nord.  Mise  I.  ii.J  giebt  er  ihn  als 
den  wahrscbeiiiHchen  Verfasser  an,  was  er  allerdin^  aucti 
ifohl  wissen  konnte.  Der  .Verf.  des  Essai  crlt.  sur  l'his- 
toire  de  la  Livonie  hingegen  nennt  I.  21.  als  die  Verf. 
Härder  und  Friebe  [^aber  Härder  starb  cor  Frie- 
be's  Ankunft  in  IÄvland'\,  und  III.  400.  Friebe  und 
Krause  [aber  be^de  waren  1778  Tioc/t  nicht  im  Lande']. 
Vermuthlich  findet  hier  eine  Verwccliselung  mit  der  Karle^ 
des  alten  Livlands  statt,  welche  Friebe  und  Krause 
zusammen  bearbeiteten,  und  Härder  bleibt  der-  atlei/iig^ 
und  wahre   Verf.  des  VersucRs.) 

Türkische  Tapeten;  in  rfen  N.  Nord.'Misc.  I.  494-507» 

Vtr^l.  DingilitädtLGedächlnirspredigt  auf  ihn.  Miuu.i?;^. 
g.,  auch  in  deia.  Noid'.  CaeuatbibJ.  U,  ifio-igo.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  a.  S.  6-10.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  318.  — 
Adelung«.  Jö  eher.—  M«u  «el«  Ltxik.  Bd.5.  S:  157. — 
Zimmer ma n n s  LeW.  Lil.  S.  60.  (wo  aber  die  Citaiejalsch 
angegeben  sind), 

VON  Härder  (  Johan>f  Wilhei-m).,  - 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Siudirte  zu  Jena ,  erhielt  daselbst  die  medicinische  Doitor- 
wünfe  17S5,  prakucirte  änc  Zeitlang  in^Doifat,  mtrd*  1793^ 
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i8^       V.  HaUiek.     V.  D.  Hakst,     v.  Färbung. 

Kräsarst  zu  IVii^tn,' und  1799  ialstft.  ruisischtr  Bofraib.  ^ 
Geb.  zu  Siga  am  i3  Okiober  176^,  stu.  zu  Wenden  am 
36  Miä^  iSi3'. 

Ditt.  iaang.  de  Ectropioi  Entropio  et  Trichiasi.   Jenae, 
1785.  16  S.  4- 
Vtrgl.   E.  A,  Nicolai  Frogr.  Comnienlaliom*  de  cubitu  aegro- 
tönipi.  P»It.  IV.  (Jcnae^  1785.  4.)  p-S- 

VQN   DER.   HaRDT    (RiCHARD). 
Ein  Bruder  dtg  bekannten  Philologen  und  Pohf^raphen 
Sermann  von  der  Hordt^  war  Antiquariut  zu  SlocÜ- 
hoJm.'    Gfb.  zu  Melle  in  l^estphaUn  (6 . , ,  gest.  ... 
Holtnia  litterata.    Holttijae,  J701.    4i     —     Editio  nora: 

-Ibid.  1707t    4, 
Epistola  ad  Joannem  PeFingscMoldlum,  Ibid.  1703*  4> 
Epistala  ad  Gerjiardum  MoUaunt-  Ibid,  170%  4> 
Batte^  nach  einer  Artzeiiie  in  den  No\\i  lit.  mar.  B.  von 
1700.  S.  13,  die  Abiiciit ,  folgende  Schji^t  dem  Druck  zu 
itliergeben:    ■Commeptatio  de  conservandU  LiVonoröm 
familiU)  super  Wilhelm!  Mutinensis  quoudam  episcopi, 
Constitution  es  feudales    confecta,'  cum  500  insignibus 
gentilitiis  nobilium  Livonorum  antiquis,  variisque  id    ^' 
geaus  ipoaumfatis  histoHcis >  summo  lat/ore  ex  pluri- 
mi^  archiyis  cqttqtiisitis;  es  scheint  aber  niclit,  dafs  cfe 
je'mak  erschienen  i^t. 
Lieferte  aucl^,yiele  Abschriften  livlä indischer  Urkunden 
und  Zeichnungen  yon  Siegeln  aus  den  schwedischen 
Archiven  zu  den  Coliectaneis  des  Hiä^n  uqd  andern 
Sammlungen. 
Yersl.  Adulung  I.  JÖcber.  —  Nptd. Mi«.  XXVII- u.  XXVIII. 
"-     3'9'  —  Ätndls  Chronik.  IT.  303.   —   HiärQ»  E»th- Liv- 
u.  Lclt.  Cetchichtc.  Bd.  i.  Vorbericht  S.  XIU,    —    -Dun- 
kel* Nachiichtea.  Bd.  9.  Th.  a.  S.  aS^t 

VON  Hardüng  oder  HardungEn  oder 
Härtungen  (Johann  Nikolaus). 

Nach  voUtndtten  Studien  4'("lt  c*  (>^>  WachtmäiW  unter 
dem  KSrnge  Kart  Gus^ta'i  von  S«land«a  in  PoUn  und 
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iiännemürk,  wurde  i66i  Pastor  zu  ^auge  im  Dorptschm 
(dafs  er 'aber  vorher  Prediger  im  Revahchen  gewesen,   wie 
Gadebusch  sagt,  findet  sich  sam't  nirgends),  am  4  Jii- 
liui  1672  in  Rostock  Liceniiat  der  Tlieolagie,  Propst  l6^3,    ' 
Assessor  des  Vivldndh'chen   Oberltonsistoriiims   x688,  Propst    , 
und  Pastor  zu  Wolmar  i6gQ  {ooc.  schon  am  20  März  i&q5,    . 
aber  erst  am  T^'Junius  des  folgenden  Jahres  introducin).  Er 
Jührie  vielfältig  den  Vorsilz  bey  den  Synodaldisputeitionen  der 
Uvländisdien  Geist lichheit,  zuletzt  nodi  in  seinem  Todesjttltre 
XU  Pernau,    denn  er  wurde  bev  dem  Einfalle  der  Russen  in 
Livland  1703,  eis  er  durch  die  Aa  setzen  wollte,   vondßn 
ihn  verfolgenden  Kosalien  niedergeschossen  und  nathhtr  in 
Pernau  begraben,    wo    sein  Grabmahl  noch  in  der  Nikoiai- 
~  ft/rc/ie  zu  sehen  ist.    Geb.  zu  Rotmersleben  im  Magdehur^i, 
sehen  am  17  Februar  i636,  gest.  am  lÖ  August  1702. 
Diss. -(pro  licent.  tbeol.)    de   theologiae  usu  et  praxi, 
"   (Praes.  Aug,  Varenio.)    Koslochü,  1673.    4. 
Arbeitete  '  ntit^  Andreas     Virginius     und     Marcus 
Schütz  an  der  Revision  der   Ueberseizung  des  N.Test. 
in  den  dorpt  -  eslhnischen  Dialekt.    Higa,  1686*    4.     (_Als 
Mitübersetzer   nennt   Hin  zwar  die    Vorrede  zum  reval- 
eslhnischen  N.  Test.  I7I5;  S  o n n  t  a g  dag^Sen  [Gesch. 
Jerlett.  u.  estlm.  Ribel-Uebers,  S.  ?40  "«""'  Adriaa  , 
Virginius  als  den  eigen) Iklien  Uebersetzer,  und  Anär. 
Virginius,    desselben  Vottr,'  und  Pastor  Hornung 
zu  Karolen  als  Revidenten.     lYahrscIieinlidi  ist  der  letzte 
Name  ein  Versehen  statt  {lardungen  Is.  die  Art.  loh. 
Hornung.  Adriana.u.AndressS.Virginiui.]) 
Vers/.  Sj  obere  PeriiavUrit.,  tjnd daraui  Vovz  hx.  mir.  B.'i704. 

Sag.   —    Gadeb.  L.  B--  Th-a.  S.  16.,  vo  auchMtnkenii 
ibf.  viror.  militia  n^que  ac  icfiptis  iltuilr.  p.^930,  citlrt  wird, 

Harenberg  (Johann  Christoph). 

Geb.  zu  Langenholzen  fiey  Alfeld  im  Hildt^heimisclien  am 
,    pS  April  1.696,  starb,  als  Propst  des  &(.  I,orenzstifles  vor 
Scltpningtn   und  Professor  honorarius  am  CaroVmum  zu 
^raunschiveig,  (im  12  Nofiembef  I774> 
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190     HAlUUIBBRa.     HiVHSEN.      Hartknoc^  (Ch.). 

Von  der  Llefländlioh^a  Spradiei    in  der  AltonMscIien 
'       gelehrte»  Zeitung  1747.  S.  636-640. 

Vergi.   Meusel.  Lenk.  Bd-5.  S.  i6off.,   x^osMit  das  Verzeich- 
nis seiner  übrigen  'ehr  zahlreichen  ScArifcen  geliefert  v/ir<t.  ' 

HAkusEiN  (Wilhelm  Christoph). 

Wurdt  zu  tibai{  am  5  Junlus  1794  geboren,  studirU  in 
I    J3orpat  Jirzene<fliunde ,  erhielt  daselbst  im  J.  1821  diemtdici- 
ntsclti  Doktortvilrde,   lind  praktidrt  stitäem  in  seintr  Vater- 
stadt. 

Plts.  inaug.  sixtens  quaedam  a4  p^thofenlaia  niorM  liere« 
ditqrii  sjieclaiitia.    Dorpati,  182I.    44  S.,  8. 

Hartknoch  (Christoph). 

Studirte  seit  1662  zu  Königsberg,  nalim  daravf  eiha 
X^iirersielle  in^thauen  an,  wurde  i665  Rektor  der  lutheri- 
schtn  Schule  zu  Wilna,  gab  dieses  ^tnt  auf  und  ging  1667 
fiacli  Danzig  upd  sodann  wieder  nach  Königsberg,  wo  er 
liofmeister  eines  jungen  Edelmanns  war,  1672  die  Magister- 
Würde  erhielt,  aifc/i  Kollegien  las  und  häufig  dispulirte ,  bit 
ßr  zuletzt  1677  Professor  am  Gymnasium  zu  Tliora  wurde. 
Geb.  zu  Jablonka,  einem  Dorfe  bey  Passenheim  in  Preusaeri, 
l64i,  gest.  am  3  Januar  16^7.         ■       ,  ^' 

pits/  de  CurQiK^uia  et  Semgallarunji  republica,  tarn  «n- 
tiqua  quam  moderna,    et   quomodo  atraque  recpectu 
imprimis  Polonlae,  Pirut^iae  -et  Livoniae  lese  habeat. 
^        (Aesp.  Beri]h.  Jgh,  Neresicit)     Regiomonti,  1676> 
-16uopag-S.  4.  —  Auch  in  seiner  Kepublica  Polonica. 
^  2teAufl,    (Königsberg,  1687.  S.);    ferner  in  rfen  Actii 
Borussicis.  Bd.  3.  S.  414-443.f    und  Deutsch  in   Cas- 
pari's    Preussen,    J>olen^  Cur-,  t^nd.  Liefland.    8,255 
~     bis  280. 
jUt-  und  Neues  Preussen  oder   Preußischer  Historien    . 
zwey  Tljeile,  in  derer  erstem  von-defs  Landes  tot jät- 
riger  Gelegenheit  und  Nalhm«^,  wie  nucbt  der'Völkeiv 
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to  darinnen  vor  d^mTeutsthen  Orden  gewohnet,  Uhr» 
ankunSt,  Lebens-BeschaiTenheit,  Sprache)  Religion) 
Hochzeiten,  ■  Begräbnüssen,  Haufshaltung,  Kriegs- 
nüstung,  Republic  und  andern  Sitten  und  Gewohn- 
heiten: in  dem  andern  aber  von  defs  Tentschen  Orden« 
Ursprung)  ..desselben,  wie  auch  der  nachfolgenden 
llerrichaSt  vornehmsten  Thaten  und,  Kriegen ,  Er-"" 
'bauung  der  Städte,  der  itzigen  Inn'^o'hner  Uhrtprung, 
Religion,  Müntiordnung,  Rechten  und  PoIiceywaS'en 
,  gehandelt  wird.  Aufs  vielen  alten  eo  wol  als  neueil,  , 
einheimischen  als  aufswertigen  Scribenten,  Privile- 
gien und  andern  Documenten,  so  theils  gedruckt, 
,  Üieils  geschrieben  In  verschiedenen  vornehmen  Biblio- 
thecken  und  Archiven  defs  Landes  vorhanden  sind,  mit 
fonderbahrem  Fleifs  zusammen  gelragen.  Franckfurt 
.  u/ Leipzig,  16S4.  21  unpag.  BH.  Vorstücke,  668  durch 
beyde  Theile  Rufende  S.  u,  31  unpag.'  £11.  Zusätze, 
Register  und  Druckfehleranzeigen.  Fol.  Mit  Karten 
nnd  theils  eingedruckten,  theils  besondern  Kupfern.^ 


Vergl,  Gadeb.  Abhandh-S.  107.  —  Dess.  L.  B.  Th.e.  S.io.  — 
Jochen,  der  auch  seine  /ihrigen  Schriften,  obwohl  inoiigel-  ■ 
Itaft,  anfährt.  —  Btlun  de  «criptoripus  Foloniae  etpru»- 
lia«.  p.  BIO.  975.  u.  338.  ' 


Härtknoch  *)  (Johann  Feiedrich  i.). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studine  in  Königsberg  Theologie,  und  mußte  sidt  die 
Miltel-dazu  durch  Ünierricht  enverben,  wurde  aber  gegen  das 
Ende  seines  oltademischen  Kursus  Gehulfe  im  Kanlerscheri 
Buchtadtn,  und^egte  darauf  selbst  eine  Buchhandlung  1763 
in  Miiau  und  12^7  'i  ^'S"  '^x  ivekhe  bald  lu  den  bedeu- 
tenden g«/iÖr(e.'  Er  hat  sich  als  Buchhändler  grofse  Verdienste 
um  die  deutsche  Literatur  BotPolil,  als  um  die  gesammtt 
Kultur  der  WissenedtOften  in  diesen  Gegenden  erworben,  und 


*)   Der  vodiergehende  WU  ein  Brudet  teinu  AeltenratBr». 
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192,   Hartkhoch  (JoH*  Fried.  I.).  (Joh.  Fried.  2.)*  ' 

verdiente  überdies  aU  Mensch  hohe  Achtung.    Geb.  zu  Goldap 

im  preussischen  Li(haiieii  bm  28  September  1740,  i'es(.  am  \ 

I  April  1789.      I 

Me^kwürdigTceiten  der  Morduanen,  Kosaken,  Kalmü- 
ken,  iKirgtsea,  BascTikiren  etc:|  Nebst  andera  dahin 
gehörigen  Nachrichten,  Mit  Kupfern.  Ein  Auszug  aus 
Pallas  Reise^i.  (Th.  1.)  Frankfurt 'n.  Leipzig  (Riga) 
1773.  300  S.  kl.  8.  Mit  iO  Kf hat.'  (Die  fut^eriden  TlieUe 
tf(M«r  Merkwürd?gkeilen,  Auszüge  enihalieiid  aus  Pal- 
las Reisen  Th.  2-  u.  3.  und  aus  Georgi's  Rpisen, 
welche  1777  erschienen,  sipd  von  A.  W.  Hupel  bear- 
beitet. ■  S.  dess.  An.) 

Beyträge  ixi  Tcrschiedenen  Schriften. 

Vergl.  Nord.  Mise,  IV,  71-73.  —  Karl  Beymanns  Auftalt 
zum  Andenken  des  versmrbenen  Hrn.Joh.  Friedr.  Hartkno<h, 
mil  einem Nsrhworie  von  Hupelj  e4«/itf. XXVI.  563-273. — 
MeuieU  Lexik.  Bd.  5.  S.  iB4- 

Hartknocp  (Johann  Friedrich  2.). 

I  Sgha  des  Torhergehenden, 

War  theils  im  väterlichen  Hause,  theils  später  in  Zürich, 
'wo  er  zur  reformirten  Kirche  überging,  gebildet,  und  setzte 
des  Vaters  Suchhandlung  in  Riga,  damals  gewijs  die  grofste 
im  ganzen  Norden,  fort,  verkaufte  sie  aber,  durch  die  von 
äim  selbst  in  der  unten  angeführten  Schrift  erzählte  Xaiasiro- 
phe  tief  erschüttert,  um  einen  geringen  Preis  und  20g  nach 
Deutschland ,  jvo  er  erst  in  Leipzig ,  dann  in  Rudvlstadt  und 
die  letzten  i3  Jahre  in  Dresden' iebte.  Hier  ertranlt  er  in  der 
X3be,  indem  er,  nach  seinen^  Laudhause  in  Pillnitz  gehend, 
tinen  Brief  las,  -<in)  abhängigen  Vferpfad  ausglitt  und  in  die 
Strömung  des  angeschwolknen  Flusses  stürzte.  Geb.  zu  Riga 
am  i5  Julius  a.  St.  176S,  gest.  am  9  September  n.  St.  iSigv 
Geschichte  der  Gefangenschaft  det  Buchhändlers  Hart- 
knoch  unt^T  der  Regierung  Kaiser  Paul  I.  Von  ihm 
selbst  erzahlt;  in  den  Historischen  Gemähldent  in 
Erzählungen  merkwürdiger  Begebenheiten  «ui  dem 
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Haktkakm  (Christoph  Jolius).    (Engel,).      193 

Xelieii  berühmter  und  berüclitigter  Menschen.  (Leipz. 
1803.  8.)  Bd.  11.  —  Auch  hkraus  besonders  ahgetiruckt ! 
'       Leipzig,  i803>  8. 

HARTW:ANN,(CHRiaTOPH  JdlIUs).  ■ 
CEofssohn  von  Jitj-ids  Friedrich. 
Studirte  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  zu  Köntgtberg 
und  auf  Her  Universität  zu  Greifswald,  nahm  an  letzlerem 
Orte  1767  die  philosophische  Masisterwürde  an,,  imd  wurde 
1783  (ord.  am  i5  Juniut)  Pastor  zu  Slenden  in  Karland. 
Geb.  xa  Szaimen  irr  Lithaaen,  tvo  sein  Vater,  Wilhelm 
H-artntann,  "lutherischer  Preäisa- war,  1746,  gest.  am 
2Q  August  i8l5.  \" 

Diis.  de  decT^to  Constantiensif  concilii  adverius  Archon- 
.tomachos.       (Praes.    loan.    Erneito    Schubert.) 
Gryphi«waldiae,  ^767.    6  unpag.  u.  26  S.  4. 
Aufsätze  in   der  lettischen    Quart (Jschrift:    Gadda-Grah- 

Vergi.   Zimmermiinni  Lc1t.Lit.  S.9G. 

Hartmakn  (Engel),  geadelt  unter  dem 
Namen  vpN  Ehäenthal.         ' 

Wurde,  nach  ^Verwaltung  mehrerer  minderhedeuttttder 
Sfeller^,^am  16  Juniut  1681  Mitglied  der  ReduJilionS' 
hommission  in  Esthland,  darauf  am  6  Julius  Inspektor 
aller  Zolle  und  Acäsenjn  den  Herzogthiimern  Bremen''uni 
Verden,  i6S5  aber  Oberinspektor  derselben  Zölle  und  Accisea, 
auch  Präses  im  Konßsiationsgeriehte,  unß  16&&  geadelt.  Cdn 
XU  Stockholm  i65.,  gest.  ...  ~" 

Incomparabiles  antiquissimae  atqu^  fortissiroae  Sveo- 
Gotboi^um  gentis ''^praerogativas  in  Guttaviano«  qiiod 
Rcvaliae  etl,  Gymnasio,  Cal.  Jul.  l(f74.  —  carmine 
epico  venerari  pie  niteb^r  etc.  Bevaliae.'  6'Bogg.  Fol. 
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194  HARTMANtr  (Gottlob  David). 

Hartmann  (Gottlob  *)'  Da^id). 

Sclioa  in  dm  Kiiahtnjahnn  zeigten  ticli  bey  ihm  originelle 
Züge  des  Charakters,  ein  unbiegsamer  Sinn  und  starkes  Ge- 
fühl,  Nach  den  Absichten  seines  Vaters,  der  Waisenscltul- 
mäster  Zfi  Ludivigsburg  ivar',  wurde  er  der  Theologie  gewid- 
?nci,v untf  erkielt  vom  i^ten  Jahre  an  in  einer  für  hünfiige 
Theologen  bestimmten  öffentlichen  ErzieliungsanstdlC  seine 
erste  Bildung,  Aber  die  strenge  TJnlerwiirfigkeii  und  klöster- 
liche üescltränktheit ,  in  der  er  hier  lebin  mufste,  sägten  sf.i- 
nem  aufstrebenden  Geiste  wenig  xu.  Mit  einer  ausserordent- 
lichen Neigung'zur  DicJitkunst  geboren,  las  er  Nachts  und 
verstoli^en  alles,  was  er  nur  von  dtutsdien  DicJitern  auftreiben 
konnte,  und  versudite  sich  in  eignen  Produkten.  Im  3. 1773 
bezog  er  die  Universität  Tübingen  und  studirte  so  entsig,  dafs 
seine  Gesundheit  dadurch  grfiilirdet  wurde,  JDwdt  den  Um- 
gong  mit  einigen  philosophischen  Kbpfin  erWackte'ift  ihm  der 
Hang  zur  Spekulation.  Er  ßiig  an  Philosophie  zu  studiren,' 
iind  da  er  nicht  nur  bald  inne  wurde,  wie  unerläfslich  dem 
Philosophen  die  Kenntnifs'  der  Geschichte  ist,  sondern  auch 
eine  besondere  Neigung  für  die  Cescbichie  der  alten  diutschen 
Dichtkunst  bey  ihm  vorherrschte,  so  ßet  er  auf  alle  Gegen- 
stände dieser  Art  mit  grtifster  Ungeduld  und  bemächtigte  sich 
ihrer  mit  dem  gliicklichsfen  Erfolge,  Frühzeitig  sehon  knüpftt 
'  V  einen  Briefwechsel  mit  Lavater  an,  undreiste,  um  ihn 
persönlich  kennen  zu  lernen,  eigends  nach  Zürich,  Audi  mit 
Bödme  r  wufde  er  damals  bekannt,  und  durch  diesen  sowoM, 
Öls  durch  Lavater,  gelangte  er  zu  Sulzers  Frtundachaft. 
Mit  Fulda  unierhielt  er  einen  Briefwechsel,  der  für  ihn  in 
Jtüchsicht  der  ähtsten  Geschichte  der  deutschen  Spraclie  sehr 
lehrreHh  war.  Im  J.  1774  wurde  er,  auf  Sulzers  Empfeh. 
lung,   als  Professor  der  Philosophie  bey  dem  damals  eten 

»I,  Jdrdcai,  Ade- 
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trrichtetm  akaditnischtn  iGymnaaium  zu  Mttau  angtstttlii 
aber  ein  frühzeitiger  Tod  entrifs  ihn  der  Anstalt,  nach  htirzer 
Zeit,  in  seinem  s3iten  Lebem-afire.  Gib.  zu  Rojswag  be/ 
Ludwigsburg  im  Wiirtembergischen  1752,  gesr.  zu  Mitau  am 
5  November  1775,  und  daselbst  in  der  Tnnitatiskirclie,  auf 
Kosten  des  Herzogst  '"■i^  Si^ofser  Feyerlichkeit  am  10  dessel- 
ben Monats  begfüben.  , 

"  Erte  Feyer  des  letzten  Abends  des  Jahres  1772-   Leipzig» 
1773.    8.  . 

*  SojShron,  oder'  die  Bfiitimmung  des  Jünglingi  für  die- 

^eI  Leben,  Mitau,  1773.  24  unpag.  u.  368  S,  S- 
ie  Feyer  d^s  Jahrts  1771  >  an  den  Genius  der  Jahre, 
von  einem  Jünglinge  in  Schwaben,  Leipzig,  1774*  unj 
mit  fortlaufender  Seitenzahl:  Die  Feyer  des  Jahre»  1773 
von  dem  Verfasser  der  Feyer  des  letzten  Abends  dei 
Jahrs  1772.    I-eipzig,  1774.     Zusammen  1^0  S.  8.  , 

*  Litterarische   Briefe   an   das  Publikum.      2tes  Paquet. 

Altenburg,  1774.  —  3tes  Paqnet.  Ebend.  1775.  8. 
.(Das  iste  Paquet  ist  von  Schirachf- nic/it  cot  Rie- 
del,  wie  Adelnag  s.  Jöcher  sägtJ) 

Gedichte  und  prosaische  Anfsütse  in  den  Musenaligana- 
chen,  namentlich  in  denen  von  Chr.  H.  Schmid,  in 
Wielaqds  Teutschem  Merkur  unif  andern  Zeitschrif- 
ten; ferner  in  dem  Taschenbuclie  für  Dichter  und: 
DiChterfreüijde.  Abth.  J.  S.  SO-SI.  Abth.  2.  S.  105-111; 
'  in  den  Oden  der  Deutschen.  Samml.  1.  S.  57-6O;  in 
Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Th.  1,2.  S.  127 
bis  146. ;  auch  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775.  —  Eine 
lettische  Uebersetzung  seines  Liedes:  Eures  Sop^ron^ 
Seele,  Freunde  trübt  in  Schwermuth  sich,  steht,  im 
Deutschen  Museum  1784.  Bd,  2.  - 

Recensionen  Jn  den  Betrachtungen  ^ber  die  neuesten.' 
historischen  Schriften,  in  der  Erfurtischen  gelehrten 
Zeltung  «nd'in  der  zu  Mitau  v^egien  Allgemeinen  tEeo- 

,    logischen  BibKothek  (1774-1780.  S.)  Bd.  5.     ,  *  ' 

*        Nach  seinem   Tode  erschien : 
Hartmahns,  Professors  z|l  Mitail,    hinterlassene  Schrif- 
ten, gesammelt,  und  mit  einer  Nachricht  Ton  seinem. 
Leben  heiansgegeben  von  Jacob  Cfirictla^  Wagenieil; 
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iq6  Harxmakm  (G.  D.).  (Johämb).  (Joh.  Dietbicb). 

Gothh,  1779-    «.      Mit   HarUnannt   (unitAnKeÄer)   SU- 
houtiit  auf  dem  Titelblatte, 

.   Sein  lehr  ähnln^et  Bildnifji,  mit  einem  i/.  unt^ncichnct,  i>i 
'   Liratel.i  Phyiiognomitchen  Fragmenten.  Th>  !•  iT;  a5B. 

..    ,r«ff/.  Gadeb.L.B.Th.s.6.io-i6.— Adelung!.  Joch  er— 
(  nfeu«el>  Lexik.  Bd.j.  S.  188.  —  Jördeni  Loik.  Bd.  G. 

S.  lgJ->86. 

Hartmann  (Johann). 

'     Stiidirte  in  Giessen  und  ward  Mag.,  dann  1643  Pastor 
zu  ^issesall,  1644  zu  ütxtUill  und/Kirehholm,   1646  Dia. 
honus  an  dtr  JohannJskircbe  zu  Riga,    1647  (nach  Beig- 
manti,    nach  Fischer  ßber  erst    i65o}    Oiaionus   am 
Oom,   und  i65&  Diakonus  fti  St,  Petri,      Geb.  2u  Riga 
itm  .}.,  gest.  am  18  Februar  i657  an  der  Pest  {nach'' eintr- 
1660  in  den  Thurmknopf  der  rigaschen  Petersktrche  gelegten 
Schrift,  alsonidu  i656,  wie  Fischet  hat.)       , 
Trost-Haus,    zur  -würdifster  £hren •  Gedächtnufi  filier 
den    unverhofften,     doch    wol   seligen  Abscheid   defs 
Herrn   Gustaff  Carl  Hora  und  defs  Herrn  Eberhard 
Hörn.    Riga,  1654-    4  Bogg.  4.  '    . 

Einzelne  Gedichte.  ■      .      ^ 

,     Vfrgl.   Nord.  Mite.  IV., 73.    —  'BergmanDi  Geich.  d«i  Big." 
Stkdlkiich.  1.  41,  ^ 

^  Hartmann  (Johann  Dietrich). 

Vater  Von  Tbeodok  Koniiad. 
,  Studirte  "Hieolagie  seit  1791  auf  dem  nütausdua 
Gymnasium  und  von  1793  (is  1795  auf  der  Universität 
Jena,  war  hierauf  Jlauslikrer  in  seinem  Vaterlande,  und 
ivufde  iSoo  adjungirter,  i8©a  alter  ordentlicher  Prediger  xu 
Szaimen  im  lithauigcften  Gousiernement. ,  Geb.  zu  Alt-Aütz  in 
Kurland^  wo  sein  Vater,  der  das  Gut  Wixtrauttn  «rbli^ 
besafs ,  damals  Oberamtmann  war,  ai^  17  StpttttJitr  I777r 
Beat,  am  i8  Septmaer  -iSoS,  •      '  -^ 
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Kurzer  Abriri  der  neuetten  ErdbeschrcibnogEtim  Ge- 
brauch  in Schiileti.  Leipzig, t793.   14'!aupag.ii.314S.  8.  ' 
(Meusel    Itgt   dits  Buch  im  O;  T.^  Bd.  3.  S.  96.  irrig 
eineni  andern  Hartmann  ['Job. .D  arid}  bey,    Vetgl. 
auch  Intelf,,  Bl.  der  AUg.  Lil.  Zeit.  1794.  Na.  6.  S.  45.)  .. 

Haltt  ,auch  eine  Kirchen  geschiebte  handschüftlidi  ausgt- 
arbehtt,  die  aber  1813  bty  der  feindlichen  Besitznahme  con 
^riedrichstadt ,  wo  sich  seint  Wiltive  damait  aujhitit,  ver- 
loren  S'gangen  ist,  -  ^ 


Hartmann  (Julius  Friedrich). 

'  Grofsvatervon  Christqph  Juxtvs. 

Wurde,  nachdem  er  auf  der  Universitäf  zu  RoU^ckslu- 
dirt  und  daselbst  die  philosophische  MagfsterwUrde  erhöhen 
hatu,  17Ö0  Prediger  zu  Soiinaxt  [ord.  am  i3  M^),    1705 
aber  deutscher  Pastor  und  Propst  zu  Dohlen  in^Kurland. 
Geb.  zuMrivaMen  InKurland,  fvo  sein  Vater,  M.  Juliut 
ffartmann;  Prediger  war,  am...,  gMM7i)9  an  Jö-Pm^.' 
Disb'de  ipiritn  labiorum  Messiae,  et  de  luporum  cum 
agaii,    pardorumque   cum  hoedis  contubernio  mira- 
bili,  tempore  M^ssiae  conspicuo  ex  Etsai.'  XL  4,  seq,.\ 
(Praes.  Andrea  Dan.  Habicbthorit.)  Roitocbü, 
1692.   aBofg.  4.  '  , 

Vergl.  Nord.  Miic.  XXVU.  u.  XXVDI.  31g.  —  Nova  lit.  mu.  B. 
lögS,  p.  ■30' 

Hartmann  (Philipp  Jakob). 

War,  nachdetn  er  in  Königsberg  die  Ma^ttenvUrdt  der 
Philosophie,  und  zu  Valence  in  Frankreich  tUn  meJidniadttn 
Dohtorhut  erhalten,  audi  Jieisen  durch  einen  Theil  von  Eu- 
ropa gemactü  hatte,  seit  1689  Professor  der  Geschichte,  und 
seit  1701  Professor  dei-  Medicin  an  der  Universität  zuKönigs-  ' 
ierg.  Gtb.  XU  Stralsund  aih  s6  März  1648,  gett.  am  ■ 
38  Man  1707.  ,  _ 
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193  Haht^(ann(P.J.).  (T.K.).  Hartmace.  Hamtwick. 

]p)zarcit«tio  de  genermtioae  mineraliDm,  TegetabiHum  ei 

^       «nimalium  in  aere,  occasione  annonae  et  tolne  coelitut 

«lelapsQFum«  Aano  1686  itt,Curonia;    in  dm  Epheme- 

.    ridibus    naturae    curiosorum    (Norimb^r^Be,  1689-  ^ 

Ap>  I.  ad  Anuuin  VII,  "^ 

Vtrgt.   Jocher,  dtr  auch  tcin»  Obrigtn  Schrifltn anxeigl, 

Hartmann  (Theodor  Konuad). 

Sohn  von  Jobanh  Dietrich. 

Geb.  zu  Szaimai  im  Uikauischiti  Gouvernement  am  6  Ok- 
tober iSq3,  studiru  von  i83l  lis  i823  A.  O.  zu  Dorpatf 
äann  bit  1S26  zu  Berlin  und  Paris,  und  erhiek  darauf  in 
D'orpat  die  mediänisclie  Doktorwürde, 

Diss.  ,inaug.   de  niorbo  maculoio  haemorrlugiGO  W«rl- 
Iigfii.    Derpati,  1826.    62  S.  8,  '  /        ' 

'Hartnack  (Daniel). 

Geb.  zu  Mulduntin  bey  Stargard  in  Pommern  am  20  No- 
*vtmber' 1642 ,  Qest,  fik Prediger  zu  Bramstädt  in  Wagriea 
1708.  ■ 

,'         Von  seinen  Schrififn  geliürt  hierher;  / 

Kurtzet  EntwArff  Lieflandiscber  Geschichte ,  von  An- 
fange da  die  Nation  iq  der  Christenheit  bekant  wor- 
den, bift  zu  d«n  nechsten  Zeiten,  samt  hlezn  dfenli^ 
eher  Vorrede  und  doppelten  Anhang,  deren  I.  die 
Geographie  des  Landes,  II.  die  Chronologie  der  Re- 
genten und  Geschichte  vorstellet,  Hamburg  bey  Con- 
rad Neum  an  n.  1700.  2%unpag.Bogg.  u.  252  5.  12. 
Vtrsi-   Gtdti.  Atih.  S.  Hf., —  Jocher.  —  Nova  lit.  mu.  B. 

,   1698-  p.  «a-ss- 

Hartwich  (Paul), 

War  Mag.  der  Phil.,  tat  1565  aber  Dlakonut  an  der- 
Ptterfikirehe  «einer  Vaterstadt,  dankte  1573  ab,  und  lebte  bi» 
l5j5  in  Rigit  ^ng  dann  nadi  Hambws  naüA  und  minfc 
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Hartwich  (P.).  Anbmii»  V.  Hartwisb.   Hase(H).  ^99, 

xuktxt  Paltor  zu  Oftemdorf  im  Lande  Hadein.      Gtb.  zu 
Hantiurg, am  ..,,  geS(.  iSgS.  ' 

H'mterliefs  handsehrißUch : 
Commentarii  in  Apo^alypsin. 

.  p.  B36.    —    Jöcher.  — 

Anhorn  von  Hartwiss  ^Georg 
Sebastian  *)). 

Gtb.  gu  Kofimkoj  bej/  Wolmar  am  6  Ftbruar  1783,  atW' 
•  dirtt  zu  Jena ,  besuchle  auch  noch  dit  Vnivertität  D&rpat, 
wurdt  iSoQ Notar , der  Uviändischen  Ritttnchaft  und  1818  als 
Sttiretär  derselben  vorh  Landtage  bestätigt,  nachdem  er  bc- 
Hits  seit  1814  für  den  abivuendeh  Bitterschtiftsseiretär 
Moriz  V.  Vegetaifk  vikarürt  hatte  und  nach  dessen  Todt 
1816  vorh  Adelslonvente  gewählt  worden  war,  1836  erhielt 
er  den-  Kolltgienasseseors-Charaltter. 

Pr^cis  hiltorique  concernaiit  les  ^poquet  principales  du 
commerce  des  Xnglais  ea  Rufsie.  Pour  tervir  k  l'his- 
toire  de  ce  coiqmerce.'  k  Dorpat)  1806-    VI'u.  71  S..  8* 

Hase  (Heinrich). 

Geb.  zu  Alftuburg  am  iS  Januar  1789,  studirte  zu  Jena 
und  Leipiig,  kam  1809  nach  Kurland  als  Lehrer  in  das  Haut 
\lta  Grafen  Karl  c  Medem  auf  Alt-Auiz,  erhielt  tväh. 
rtnd  aeinec  Hiergeyna  das  pliilosophisdie  Dohtordiphrfi  von 
der  Üniwhität  zu  Jena,  bfgab  sich  \&ij  medtr  nacli Deutidi- 
land  zurück,  madite  sodann  eine  witsensdiaftUdie^Reist  durch 
Frankreich  und  Italien,  hielt  sidt  vom  August  desselben  Jah- 
rei  bis  zum  August  1818  in  Paris  auf,  aio  ihn  besonders  die 
Vefgleictiimg  griechiadier  Handschriften  der  ethischen  Werke 

*)  Sbtcbt-aut  von  dam  enteti  Vommen  Gebrauch.^ 

•     '■        ,  ^     ,  CvlzcJ;.  Google 


aoo  Hase  (Heimiwcii). 

^e$  ArUtoltlu,  lo  piiii  die  der  grlechisdien  Mathanäliker  in 
der  königlidun  Bibliothek  beschäftigte,  ging  hiertiuf  Ober 
Genf,  Mailand  und  Florenz  nach  JRoin,  wo  tr  seine  Unter- 
sudiungen  griechischer  Handschriften  in  der  Vaticana  und  in 
andern  Biitliotht\tn  eifrig  fortsetzte,  besudne,  nadi  einttn 
•j monatlichen  Aufenthalte  in  Rom,  noch  auf  einige  Worhen 
dm  hloisischen  Boden  Ntapeh  bis  Postum ,  trat  dann  den 
Heimweg  über  fjivorno ,  Genua,  Pavia,  EHailaad,  Venedig,^ 
wo  er  (ic/i  hauptsächlich  mit  einer  Sammlung  von  Materialien 
zu  üntr  Varstellung  der  Zeit  des  Kardinal  Betsarion, 
ftnterstützt  vom  Abbale  Bettio,  bescliilfiigte ;  firner  über 
Tuest,  Wien  und  Dresden ,  nach  Altenburg  an ,  und  wurde. 
1830  Inspektor  des  Ifönlgl.  sächsischen  Antiken-  und  Münz- 
labinets  zu  Dresden,  ai}  des  verstorbenen  Lipsius  Stelle, 
auch  1826  Hofrath.'y 

'Sammlung  von  alten,  mittlem  und  neuem  Münzen. 
Dreien,  I818j  8. 

Nachweuungen  für  Reisende  in  Italien,  in  Bezug  auf 
O ertlich keit,  Alterthümer,  Kunst  und  Wissencchaft. 
Leipzig,  1821.  8. 
'  Sarker  Wehb's  Unterinchungen  über  die  Ebene  von  ' 
Troja.  Au(  dem  Itaüenischea  übertetzt,  Weimar, 
1822.     8.  •  1 

Gab  heraus  und  highiltte  mit  einet  Vorrede:  Die  Heimath. 
Ein  idyllisches  Gedicht  voa  Heinrich  Ernst  Fischer. 
Dresden,  1824.  S-  - 

•  Verz.eichnifi  der  alten  und  neuen  Werke  in  Marmor 
und  Bronze  in  den  Sälen  der  königl.  Antikensamm- 
lung in  Dresden.    Ebend.  1826.  8-    Mit  3  Kpftaf. 

Uebersichttafeln  zyr  Geschichte. der  neueren  Kunst  von 
den  ersten  Jahrhunderten  der  christlichen  Zeitrech-- 
Bung  an  bis  zit  Rafael  Sanzio's  Tode.  Nach  Denk- 
mSlerti  zusammengestellt.  Ebend.  1827-  4  unpag.  S. 
n,  9  Tafeln,  gr.  Fol. 
-  Ueber  Dressurpferde  und  Knnstreiterei  bei  den  Alten ; 
in  der  Abendzeitung  1820.  No.  280-282-  —  Auch 
andere  Aufsätze  pi  .derselben  Zeitschrift. 
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Ueber*  die  GeraüMe  und  Marmove  im  Bentze  de«  Herrä 
Toa'Rppp  au.^itBut  im  Cbttaschea  Kunstblatt  (zum 
Morgenblatt  gehörig)  iS21.  No,  86- 

Ueber  den  FarnesiscbAn  Congiui  im  Königlichen  Att' 
tikemaale  Zu  tlresden.  DerKönigl,  Preuscischea  Aka- 
demie der  Wisfeaichaften  vorgelegt  am  iS  März  1834; 
in  dai  Denkschriften  dieser  Akademie,  .  Biatoritch- 
philoioph.  Klasse.   Jahrg.  16:^4.  —    Auch  daraus  btson- 

'  ders  abgtdruckt :    Berlin,  J824.    12S.  gr.4. 

Aursatze  im  Literürtschen  Conversationi-Blatt;  im  Ne- 
krologe der  Deutschen;  in  der  Urania,  l^achenbuch 
füri824;  in  rferPe»el©pefürl827;  fti  Kinds  Taschen- 
bilcliern  cum  geselligen  Vergnügen;  in  Eberta  Ue- 
berlieferungen  zur  Geschichte,  Literatur  und  Kunst 
der  Vor-  und  Mitwelt ;  in  dem  zur  Abendzeitung  § e- 
h'drigen  literäriscben  AVegweitejr»  und  in  dtn'Zeit- 
genossen. ,  .  ^     > 

Hasenw^inkel  (Friedrich  Wilhei^). 

Geb.  zu  Moewe  inPreiitten  oan  is  Okiober  1794,  trltmte 
seit  1809  unter  Itichtenbtrgs  AnJeitung  zu  Danxig  die 
prahtitdte  Chemie,  Pliysik  und  Bolanik,  besdiaftigte  sich 
seit  1814  in  Jtufsland  jnit  der  Pharmade,  bezog  im  J.  1817 
die  Universität'  zu  Berlin,  wurd^  rfo«  1819  am  24  August 
Dr.  der  Mediän  und  Chirurgie,  erhielt  hierauf  am  3  Heceite 
ber  desselben  Jahres  von  der  medicinischen  Fakultät  in  Dorpat 
nach  vorhergegangener  Prüfung^  die  Ooitoiwüräe  in  de^  Mt- 
didn,  lebt  jetzt  als  pralitisclier  Arxt  in  Sujsland,  und  ist  tut 
iSaj  Ritter  des  St.  Annen 'Oräens  der  3ten  KL 
Hissi  inaqg.  med.  de  icinrlio  vaginae.  Berolini,  1819. 
'     24  S.  4.     Mit  1  Kpftaf. 

Vtrgi,  das  lainei  Diti.  angehängte  Curdc.  ntaa. 

Hasselquist  (Andreas  Bengtsohn).      • 

Mag,  un4  KonrtMipr  an  derjyotnschule  zu  Rtvml  und  als 
sobAcr  zum  Substituten  ßlr  4«k  Onsdtitjahr  dw  Wittive  des 
n.Band.  26 


\     ■    , 

2oa         AASSEz^iinsT  (Ahoueas^lekgtsobn). 

Mag.  Firladius  ordinirt  1674.  am  ägiSqtfem&cr,  vemaU 

tite  iB^j-iubtn  ttetn  Konrtklorat  dat  Amt  eine«  Ftidprtdi- 

gtrt  biy  dem   Rtgimtntt  des  O^ntert  Campenhausen, 

ward  dähii  Domprediger  zu  Abo  und  zuletzt  Profetsor  extra. 

triUnarius  der  Theologi*  und  Stadiprediger  daietbtl.     Geb. 

2M Kalmaf  am  ...,  gut.  ... 

Diu.  d«  «nima  separata.    Aboae,  1676.    4, 

Maiut  rediiivus,  ia  honorem  Episcopi'Lincopieniic  et 

'  Gothoburgenits ,  oratione  vatira  comprehentni.  Ibid. 
1679.^  ...  _        " 

Dreyftig  Predig;teii  über  den  Propheten  Jonas,  in  der 
Domkirch«  zu  Reval  1674  gehalten  (sdwedisch).  Stock- 
holm, 16^0.  4. 

Frd|[de-Koop:  hvNket,  nthi  en  Christeligh  Predykan 
äfver^Herrans  Zebaoths  godhcet,  'nthi  Herrans  Tem- 
pel, Abo  Dom-Kyrckia,  hördes  äff  Jerem.  33:  ^. 
den  !>6-  Augtisti  16S0>  ta  der  «ammastades  ■:—  -^  Herr 
Joh.  Gezelius  J,  —  —  Erudgummen,  Sampt  —  — 
Jungfru  Hedevig  LietE^n»  —  — ^Herr  Nicolai  Lie- 
tsens,  Assessors  i  den  Högl.  Koagl.  Abb  HSfrittt,  sampt 
Haradz-Höfdinges-öfver  Wehmo  och  Neder-Satacunda , 
Häi-ader,  alikelige  K.. Potter,  Brüden,  ingingo  itt 
Gudeli^t^Echta  Förbund,  i  den  Heliga  TrefaldigheeU 
Nampn.    Abo,  1680-  5  Bogg.  4.  .       . 

Boot-Predykan,  Hallen  pSen  Fredagh,  1680  den  17  Dec, 
^  ,  uthi  en  Förneinbligh ,  Hederligh  och  Christlofligh 
Forsamblings  N^rwaru,  i  Abo  Doomkyrckia,  äfver 
Prophetens  Jetemiae  Wakande  StaaS,  och  Heet-sin- 
daad»  Gryto,  Äff  thet'I.  Cap.  v.  11^16.  Medh  ta'jpt 
Tilfälle  Äff  den  stoore  och  forskrackelige  Comet,  Som 

^'först  syntes  hSr  i  Abo  am  Afftonen  kl. '4'  -uthi  Sud- 
West  til  West,  den  u.  Dec.  uthi  Steenbockeös 
Tecken,  nagot  ofvan  för  Skyttens  Hufvud,  medh  en  : 
{aasligh  läng'Svantz  om  50  Grader,  sasom  «n  Gudz 
Warnings  Fredikant,  Luc.  21 :  35.'  £bend.  1681. 
^     5  Bogg.    4. 

Guds  hierteliga  SülewSrd  )»tbt  en  Chrutleligh  Uth  FJrdE 
.:    Predykan,  tä  —  *— r  M.  Gabriel  Georgü  ThauTonioi^ 

(  CMzcj^.Googlc    "    ' 


Ha.bsei;qpist  (AkdAsas  B^anoHN).  3o3 

1  33  ahn  .tydh,  Wälmeritwad :  Kytckioheerile  uthl 
Bierno  Christloiliga  Förs^mbling,  sampt  Prob«  ijfwfj: 
de  omkrin^ligjiaade  Sochnsr,  uthur  Frästegarden,  til 
citt  wilbestilte  LAgerstJlUe  oph  Hwylorum  i  Sochae- 
kyrLiaa  — '■ -^  den  15*  Junit  1684  beledsa^ades   fore- 

Btallte at  Prophet  Esaj.    38.  Cap.   v.  17.  ■  Abo, 

6  Bogg.  4.  - 

Strena>  eller  NyXhn-GSfwa,  medh  beredeise  och  ly-  ^ 
cLöxtskan,  til  det  Skätt-Ahretz'  1688  wähignade  in- 
gan^,  fortgang  och  uthgangi  uthdeplt  efter  Zodiacum 
eUer  de  12.  Himmelsteka,  i  anledning  af  Hum-Taflan 
och  Litarien,  ibland  den  Christeliga  Swenika  För- 
,  satnbling,  i  den  'widtberömd^e  SiÖ-Stapel-  och'Huf- 
wudstaden  Abo,  i  Storfttrsteiid^met  Finland ,  uthi  eu' 
Gudelig  Afftonsangs  Predykan,  af  Nyährsdagt.Epjste- 
len  Tit.  3-  T.  4-7.    Ebend.  '  36  S.  4.  * 

Johannes  Baptlsta 'Redivivus,    eller  en  Chris teligh  Lyk-  ' 
Predykan)  uthi  hwilken  den  fondom  Hog'wyrdlge  och 

HögUrde  Herren,  Herr  Johannes  Gezelius jAmpu 

föres,  efter  serdeles  Ouds  Andes  matt,  mecth  den  H.  Jo- 
han'näDöparen,  til  beggies  Lefweraes  ingang,  fortgaafr 
\och  nthgang,  effter  samma  Högtydz-Dags  Evangelium 
och  sieifwa  Lyk-Te:rten  I.Thess.  ^.„vers  9-12,  Hallen,, 
da  den.  Sauge   Herren    begreffi  i  Abo  Dootnkyrckia, 

-  pa  Johan  Btaptistae  dagh,  den  Ü4-  J^niJ  1690.  uthi  Par- 
gas  Sochne-Kyrtia,  direst  han  i  36.  Ahr  varit  en 
■waak^am  Pastor.  Ebend.  1  Bog.  Titel  u.  Dedikatioa 
n.  gBögg.  4-.  ■    _  , 

Lumen  de  lumine  sparsnm.  Psalm  36.  v.  10.  seu  Vera  et 
ynfffiiB(  christiana  religio ;  quam  quo  ad  ejusdemEssen- 
^am,  'Prbprietates,  Summam  atque  Opporita,<  sub 
uecade  dispp.  theol.  in  Regia  AQad.  Aboensi  publice 
habitaru'm,  ex  lumin^  lucido  verbo  Dei,  orthoda<so- 
rum  Theologorum  ac  Patrum  scriptis,  quibus,  Hete- 
rodoxorum  contrarüs  opinignibus  semper  obselrvatitt 
evictujn,  unicefalvificam  eise  Lutheranam :  nova  ar<- 
tiSciosa  methodo  illustratum.  Ibid.  169..  15  Bogg.  4, 
(S,  Nova  lit.  mar.  B.  1701.  p.  336. 
Vergl.  Schefferi  SvecU  llt-,  e<1.  Möller  0.343.475.  -^  Gadeb.  , 
L.B.  Th.K.  S.  1;.  —  Adelung  ^  Jöch«r. 
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Hassenmüll'er  (Joseph-  Aögust). 

Wurdt  am  ro  Dtctmhtr  i803Dr.  dtr  Hkdicin  und  Chi- 
rurgie  auf  der  Umversiiät  zu  Dorpat:  Geh.  xu  Oetiingen 
am  . . . ,  gtit.  zu  Moskau  an^  20  April  tSl2.      ^  / 

bi».  inaug.  medica,  novpm  ad  curaüpuem  l^riobiasfoi 
remedium  praBoii.ens.  Doüipeti,  1802-   19  S,  4< 

Ueber  die  Entsündung  dei  Magens  und  der  Gednrme;  in 
der  Rm'ss.  . Samml.  für  Natur'wi^s,  u.  Heilkunst,  Tieraus- 
gegeben  voa  CrtZtiton)  Rehtnaan  nnd  Bürdach. '  I.  3. 
/S. 314-226,  .    '.  .      '     . 

Hausen  ^Kari<  Renatus). 

Hr.  dtr  JPAi/.,  ordentUditr  J^roftssor -der  Gesehitjitt  und 
Sihlioliieltar  a,uj  der  Universität  zu  ^r^nkfurt  an  dtr  Oder, 
Geb,at  Leipzig  am  18  März  1740,  gest.  am  20  September 
i8o5,  ■      ' 

Ei^twu^  einen  Qetohlphte  der  Herzogthümer  Curland 
undS^mgallien  Toa  dem  Jahre  1700  bis  gegen  das  Ende 
äe»  Ja^»e*  1736,  pdpF  tiis  auf  die  Wahl,  de«*Herzog« 
Ernst  Johann  Biron  j  in  seiner  Sammlung  vermischter 
Schriften  über  einige  G^gen^täjade  der  Geschichte. 
(Halle,  1766.  8.)  S.  32-42,  .     "  ' 

Vfr£l.  Mcuiel*  G.T.  Bd.3.  S.H3-  Bd,9,S.5sg.  Bd.  ^i.  S-Saj, 
,''u.  Bd,  IS.  S,  33g.,    wo   ti'cA   auch   seine    übrigen^SchrQitn 

Hausmann  (Johann  MxCHAfx).       ^ 

>.  Geh,  zi\  Gxobin  \h  Kuriqnd  am  26  April  1783,  studirte 
«it.iSiq  in  Dorp^if  und l^tt  dort,  nadidtm  er  die  philoto- 
pliisdie  Ooktorti'iirde.'erhaUtn  fia(t«,  all  ^^ivatgel^rter^^  ging 
dann  nach  Rtifsland,  errichtete  ifi  ^ifW  ein  Erziehungsinttitult 
Iidirte  ;8a3  zurück  und  ivard  in  dtmselben  Jqiin  ah  iviuen- 
achaftUclur  Lehr^  am  Gouveri\eii}«nt8Sfmnaä(an  zu  Biga 
angetteUt.  • 
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Ha.vs»a.hm.  HAUSBmuunw  -HEcmKT.  Huumsehg.  jto5 

"  .'  "  ,  f 

Etymologisch«  'Regeln  der  Uteitiischea  Gnnjaimtik  für 
■    die  ersten  Anfänger.    Dorpat,  I818t    80  S.  8i  nnd  ein« 

Tabelle  in,  Qnerfolio,      '  ,  , 

Progr.    Kurze  Darstellung    eittiger  Eigenschaften  ein«r 

gewissen  krummen  Linie.  Riga,  J826.    16  S.  4.  . 

•  ^  Haussdorfp  (Bernhard -Theodou), 

Drp-der  Rechte,  Rom  vor  dem  Jahn  tjdig  ntrch  Bfga  uni 
nfäf  äbrt'  z'ukt^t  Sekretär  dts  Geniralgouvernements.  Geb.  zu 
Birnstadt  in  der  Oberlausiti  1692,  gtst.  am  30  (nicht,  iviC 
Fischer  sagt,  ami)  April  i-jSj.  -' 
Diu.  Foemiaarnm  saxonicarum  negotii  abi^ue  curatorio 
'_  buf  Talida.  Erfordiae»  1728.  4. 
Vei^Sf.  NwdlMiic.  iV.  73.  „  ^.^ 

Heckert,  (Johann).  ■. 

\  Ein  geborntr  Schwede,  stand  ah  Lehrer  der  tdwtditchtn 
Sprache  erst  in  St.  Petersburg,  dann  in  Kronstadt  bey  dem 
gdeiigen  See- Kadettenkorps,  und  wurde  im  März  1777  von 
dort  als  hehrer  der  russischen  Sprache  an  di&  DoimchuU  tu 
2iiga  berufen.  ...  •  •  ,  . 

UlDejcKas  rpaMMatiTHKa  etc.  (d.  i.  Schwedische  Gram- 
matik, nach  dem  jetzigen  Sprachgebrauch  abgefaftt,' 
Von  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften  gebilligt, 
'  und  auf  deren  Befehl  herausgegeben  von  Abraham  ' 
Sahlsfedt,  königl.  Secretär;  aus  dem  'Schwedischen 
aber  ins  Russische  übersetzt,  und  init  Regeln,  Gesprä-  ' 
chen  und  einigen  Icurzen  Erzählungen  vermehrt  Ton  , 
Job.  Heckert.)  St.  Petersburg,  1773,  202  S,'  8.  (ü« 
Original  erschien  Upsal,  1769,)' _  ^      '    - 

Vfrgt.   B^cmeiitpr«  Rus».  Bibl.  |V.  Joy.V.  |8l." 

Hedenbei^g  (Friedricii  Ludwig). 

~   Von  dir  Insd  Dagen  gebürtig ,  bfsuchte  das  Gymnasium 
__  ^  JRirof,  kam  dornt  ab  Jjdtrlbi^  In  dit  ^oju  Apothdu  da- 
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'  ao«  HEAiinBnaXF.L.).  H£dsr(J.E.).  HBBif(G.H.> 

9el6sti  und  ■ttodirte,  nadideni  er  hitr  einigt  Jährt  gearbtitü 
halte,  xtlDorpat,  ivoer  i8i5  Dr.  der  Med.  tvurde.  Erhat 
sidi  seitdem  in  Sh  Petersburg  niedergelassen  und  ist  KoUegien-' 
Aisesior, 

DUs.  inaug.  ihed.  de  differentia  et  titpilitudiniliiii  hypo- 

chondriae  et  histe^iae.    Dorpati,  1815.    8  unpag.  und 

45  S.   8.' 
*  Süluitl^ijsopfer  (Erster  Gesang  eines  lyrischen  ptdichu, 

bestehend    aus    1754    Versen)     von   Dr.   F— ^  H'77. 

St.  Petersburg,  1 81 9.     92  S.,  gr.  8.       '  ,. ...  J^j, 

HtDER.  (Johann  Elias). 

Mag.  der  Phil,  und  Prediger  zu  Thativitz  bef  Warzen  in 
'  ätr  ersten  Hälfte  des   igien  Jahrhunderts.     Geb.  xu  ..., 

gest.  ... 

De  lingua  Herulica  seu  Lituanlca  et  Samogitica,  tum 
Prussica,  deiude  Lettica  et  Curlandica,  deinde  We- 
Tulica,  et  tandem  Sireenorum  in  Woluit  Uigi  (damit 
soll  gesagt  seyn,  im  Wolofs  oder  Gebiet  von.  Ustjug), 
Kussiae  magna  provincia,  Schediasma;  in  d(n  MisceU 
laneisBeroünen'slbns"(Berolini,I723-1746.  7.  Tom,  4.) 
Contin.  IL  Tom.  IV. -p.  311-335, 

Vtrgl.   Gideb.  L.B.  Tb.  a.  S.  ig.  ~  Adelung  «.  Jochif.. 

Hehn  (Gustav  Heinrich). 

Sohn   des  nachfolgenden   und   Bruder  vod  Kari. 
Wilhelm. 

Begab  sich,  um  Theologie  zu  studiren;  im  April  1792  ' 
nach  Creifswalde,  von  da  aber  im  September  i'}g3,nach  Jena. 
XJnierdtfs  ivar  sein  Vater  gestorben  und  hatte  eine  so  allgt^- 
meine  Aefitung  und  Liehet  und  für  seine  zahlreidit  Familie 
so  viel  TJieilnahmt  hinterlassen,  dafs  das  Kirchspiel  Odenpäk 
die  Gouyernerhentsregiertfng  'ersuchtet  den  noch  erst  studireTN 
den  Sohn  zu  sänun  Nadifolgtr  zu  ivufat,   Okser  hun  nun 


;.  Google 


Hkhh  (Gustav  Heinrich).  (JtiHAim  Mauii«!]!).   aoy 

im  Jtditit  1794  zurlich,  und  tpurdt  im  Decemb«r  d^selbtn 
Jahns,  nicht  volle  20  Jahr  o/t,'  zum  Pattor  zu  Odenpäh 
ordinin,  1800  suchte  er  abtr,  geschivächier  Geauntflieit  ivegenp 
um  seine  Entlassung  an,  ging  nach  "Erlangen,  aiudirte  dort 
die  Rechte,  und  aiurdt  daselbst  i8o3  Drl  der  Phil.  Nach 
jeiner  Rüchkehr  advocirte  er  Anfangs  in  Dorpat,  erhielt  dann 
1803  das  Sekretariat  bey  der  esthnisdien  Distriitsdireition  des 
Kreditsystems,  1804  das  Notariat  beym  pernauschen  Ober-  . 
iirchenvorstebefamt,  tSoS  das  Sekretariat  in  Bauersachen 
beym  dorplscken  Landgerichte ,  und  wurde  iSog  Sekretär  bey 
der  Behörde  selbst.  Geb.  zu  Dorpat  am  i5  Juniut  1775, 
gtit.  am  i3  Septembef  iä33. 

Sedigirtt  die  sechs  ersten  deutschen  Berichte  An  die  Gene- 
ral-V^rsammlung  der  Dörptichen  Abtheilung  der  Huts. 
Bibel  -  Geselttchsft,  nämlich  den  ittea  com  15.  Jaa. 
1814.  (R'g"-)  10  S.  Fol.;  —  den  2ten  vom  18.  Jan. 
1815- (Dorpat.)  2BDgg.  Fol.;  —  den  3ten  vomis.  Jan. 
1816-  (Ebend.)  15  S.  8.;  —  dea  4ten  (für  1816. 
Ebend.1817.)  48S.  »ij  . —  den  5ten  vom  18-  J«n.  1818. 
(Ebend.)  72  S.  8.;  —  den  6ten  com  19.  Judiut  1819. 
(Ebend.)  76  S.  8. 

Vergl.  Oit*cc.I*ior.  BI.  1813.  S.  339. 


Hehijt  (Johann  Martin). 

Vater  des   vorbeigehenden  und  nachfolgenden. 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Coburg  und  auf  der 
Vniverätät  Halle  i-}63  bis  fj66;  wurde  1766  Bdtbr  der 
vereinigten  Krön-  und  Siadtsdiule  zu  Dorpta,  176g  (ord.  am 
3o  Januar)  lyiakonus  an  der  dortigen  Johanidskirche,  und 
1776  Piutor  au  Odtnpältin  dir  Nähe  von  Dorpat,  Geb.  zu  1 
SÖmerthofen  unweit  Königsberg  in  Stanken  am  30  August 
ij^f,  ^est.  tan.16  Juniüs  i-jg^  (nidtt  im  August  fjg4,  trie 
Meus^el  hat).   -  -:,■.'• 
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^o8  H«H«(J.Bt).  y.H«HM(K.W.>  Ha»EcsE(BO.    ' 

lutto  NinkMaiftu  könne»  Ma-Rahwa  TuUiu  Nink  RS- 
öm&«Uiniires  trükkitu.  Dorpat,  1778.  40  S.  8.  (^^ 
tind  Fabein  im  iorpt-estitnisciten  Diakltt,') 

,  Gtth  httaus: 

Verzeichnirs  der  Bücher  und  I^üncen  des  Justiz-Bürger-, 

meistert   der  k.  Stadt   Dörpat  Fr.  Cour.  Gf.debutch. 

Dörliat^l789.    190  S.  8. 

Handschriftlich  hinurliefs  er: 
Eint  vSltig  ausgfarbeiiete   Esthnische   Grammatik.     Voii 

einem  Esthnischen  Wörterbuch  und  einer  Esthnitchen 

BibeliibertetzQti^,  von  denen  Gadebutchsprk/K,  Jaad 

tich  unter  selkein  Naclilasse  keine  Spur. 

,  Vcrgt.  G«deb.  ÜB.  Th.9.  S.  ig-so.  —  Nord.  Mi«.  IV.  iBg 

Ueutel*  Ltxik.  Bd.  S-S.  i8g. 


vom  Hehn  (Karl  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder   von  Gdstav 
Heinrich. 

Geh.  zu  Dorpat '  am  . . . ,  Wurde  1796  xu  GSttingen 
Dr.  der  A,  G. ,■  praitidrte  nachher  in  Wart,  und  itt  gtgen- 
friirtig  dorpat -werroischtr  Kreishommhsär  und'Kollegienrath, 

Diu.  inaug.  de  forcipis  obstetriciae  usu  recto  et  applica- 
tioue.  Gottingae,  1796.  31  S.  4.     M^t  1  Kpftaf. 


Heidecee  (Benjamin), 

War  Sausithrer  zu  Ronneburg  in  Livland  um  ijBfl, 
dann  bef  dem  Goutvrneur  v,  Wrangel'in  Reval  179O1  trat 
in  russische  Militärdiensti,  murde  hierauf  1801  Pastor  an  der 
buheriichen  Nuifiirch^  zu  Moßkau,  und  Propst,  war  audt 
'intpektor  du  gräflich  Sifvej-sclien  SchuUnstituts  hey  der  ge- 
Uönnten  Kirdtf,  tvomit^er  ein*  f  f nilonsoncta/t  verband.  Geb. 
lat  Mtrseburg  am  ... ,  jeir.  1811. 
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~*  Heiseck^  '(Bemjahik).    V  '  209 

'  TuhleauTon  Leipzig  im  Jahr  1783.  8.    ' 
*PüT  das  Lebea  in  Hätten  und  in  Pallasten.     Leipzig,' 
1785.  8.  '  '  '  '  . 

•  Jacob  Böhmens  Schattenrils.  Riga,  l?8S.  65  S.  8.     Am 

£ndt  der  Schrift  steht:  17S5.  ^.  Heidecke;  dann  folgt s 
'^weyter  Erie^  (^JSin  späterer  Nachtrag,')  iBl.  g-i  uriter* 
zeichneti  Ronnebur^,  ia  Livlaod,   1788.  H«     . 

Anastasis.oder  über  die  Pflicht,  der  Miiglichkeit^Tprza- 
beugeu,  lebendig  begraben  2u  werden.  Für  die 
Nation.  Riga,  16Ö2>  67  S.  8.  —  Auch  französisch 
von  Lauis  de  Ronca.,.£bend.  1803>    gr.  8> 

Plan  pour  la  fondation  d'une  Ecole  en  faveur  du  Tiers- 
Etat-Etranger  et  des  Orphelins.  Adre»4  a  la  ^«tion. 
AMitau,  1804.    15u.  iteS.'s.  , 

Der  kleine  Katechismus  Zum  Gebrauch  in  der  Bfirger- 
und  Waisenschule  der  Protestantischen  Meukirche  in 
Moskwa.  Ebend. '1804.  46S.  16.    Mit'HoIzschnitten. 

Anfangsgründe  der  lateinischen  Grammatik.  Für  die 
Bürger-  und  Waisenschule  der  Jirotestantitchen  Neu- 
kirche, Moskau,  1804.  gr.  8- 

Anfangsgründe  der  französischen  Grammatik,  Mitau, 
1804.  88  S.  8.  Mit  mnetn  Anhange:  Ab^c^dflire  fran- 
^oii,  k  Zusage  des  enfans  du  Tiers-ätat  ätranger  et  de> 
orphelins  re^us  ii  lYcole  de  Teglise  nouvelle  pro- 
testante   ä   Moscou.      56  S.   8.  ' 

*  Anfangsgründe  der  deutschet  Grammatik,  für  die  Bür- 

ger- und  Waisenschule  der  protestantischen  Neu- 
kirche in  MosVwa.  Ehend.  i80d<  80  S.  8<  DazuMn 
Anhäng:  ABC -und  Lesebuch,  Zum  Gebrauch  der 
Bürger-  und  Waisenschule  der  protett^ntisohen  Neu- 
kirche In  Moskwa.  61  S.  &• 

Mehrere  von  seiner  Gemeine  xum  Druck  beförderte 
Predigten,  die  auch  ins  Russische  übersetzt  sind. 

Verschiedene  .Uebersetzu n gen   auS.,dem  Russischen  und 
Franzöiischea    in*    Deutsche,    zu  Moskau    herausge- 
geben. ^  , 
Gab  heraus  1 

RnsslscherMerkur.  Eine  Zeitschrift.  Istes  bis  6tes  Stück 
(me/ir  trschim  niclit,  weil  die  Schrift  im  russischen  Reiche 
verffoim  wurde;  s.  J.  W.  Pfaff  s  RufriaMd.  [Nürnberg, 
1813.]  S.  119.).    Rig«,I805.    gr.  8.    Mit  Kupfern. 
IL  Band.  ^ ,  S?" 
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310        HEIDSCKE  (BfiMJ.).      HstDEKSTBIK  (SsiNH.)« 

Mit  F.  W.  A.  Mlirhard:  Koastantinopel  «nd  ^t  Pe- 
tersbarg,  der  Orient  und  der  Norden.  Eine  Zeitschrift. 
2ter   Jahrg.    3ter  u.  4ter  Bd.    (>nit  dem  tit  aupiÖTtt'). 

•    8t.  Peteriburgvi.  Peni^,  1806.  8- 

lanu*  oder  ^uitche  Papiere.  Eine  Zeitschrift  für  dat 
Jahr  J808.  Ute»  Heft.  Riga,  1808-  VIII  u.'isi  S.  8- 

Monatliche  Zeitung  des  Gräflich-Sje versehen  Schul-In- 
•tituts  bey  der  lutherischen  Neukirche  iil  Moskwa. 
Jun.  1808.  St.  Petersburg.  —  Jul.  isoS.^is  Febr.  1809- 
Dorpat.  Jedes  Stück  :i  Bll.  8.  {Vom  Julius  iSoi  an  alt- 
Tcechselnd  deutsch  und  russiscli,  mit  Tkbelleäi  wardunent- 

:    gMHdt  ausgegthm.') 

Ttrgt.  Mcui»U  G.T..Bd.3.S.i5S.  Bd.9.S.540.  BA.\\.S.ji. 
u.  Bd.  IB.  S.  SB. 


Heidenstein  (Reinhold). 

Erst  Stirei'dr  rf«  Herzogs  von  Preusstn,  später  Kron- 
Kkretär  in  Diensten  Königs  Stephan  von  Poten  und  seiner 
Naclifoiger,  tvurde  unter  andern  i532  2u  manclierlty  Missio- 
nen nach  Preussen  und  Kurland  gebraucht.  Geb.  auf  seinem 
väterlichen  Guttin  der  Nähe  von  Danzig  (Solencinum  nennt 
es  Janozki)  am  ...,  gest.  nach  i6l3. 

Folgende  seiner  Schrjßeh  enthält  gucli  manches,  was  Uvland 
(bis- zum  Frieden  vonZapolsk)  angeht: 

Commeatarius  de  hello  Moicovitico.  Cracoviae,  J584.'' 
pol.  —  BMÜeae,  1988'  4.  —  Auch  ohne  Draakort 
u,  Jahr.  Fol.  ■ —  Desgleichen  _in  den  Auctorihus  v^riis 
rcKum  MoECoviticarum  (Prancofusti,  1600.'  Fol.) 
p.  326-434»  —-'Ferner:  in  Cronreri  Originet  et  res 
gestae  PoIonoruEo.  Coloniae,  1589-  Fol.,  unii  mPisto- 
rii  Corpus  historicoruni  Polonicorum.  —  Ins  Deutsche 
übersetzt  TOn  Heinrieb  Kütel.  Görlitz,  1590.  4. 

Vtrgr.  Jöchei.—  Gideb.Abh.  S.  flg.  —  D»s<.  L.  B.  Tb.  ». 
S.  so.  —  Brtun  de  scriptoribui  Foloo.  tt  Pruitiae.  p.  34. 
u.  31.  —  Nord.  Mite.  XXVH.  189.  -  ~ 

C.,Mzc.J;.C00glc        '   ' 


HEIDXalCB  (AmTOn).  '  C^ILBBlW  TobARH).      311, 

Heiderich  oder  Heedrich  (Anton). 

-Wahrscheinlich  Vater  des  nachfolgenden/ 

Wurde  Pastor'  zu  Kegd  in  Esthland  ^i65g  (ord.  am 
l3  pSärz),  vtiif  Propst  in  WtstJiarrkn  und  Assttsor  dti 
Itönigl.  Konsistoriums  xu  Reval  1674.  Geb.  xu . . . ,  gest.  im 
Haj  1692. 

Trohit-  and  Bnb-Predigt  bei  der  ^  —  Leich-Beerdi- 

ging  der  —  —  Fr.  Eli»bet}i  Hertzbergi»    des  — -r-  ■" 
erren  Jacobi  Helwigü,  S.  S,  Theol.  D.  —  Büchoff* 
etc.    Hertz-  vihl  gelüifeten  Haufi-Ehre.    Reval,  167?.~ 
5%  Bogg.  4.  •; 

De  officio  Chrisü  theiet  theologicae.  Fropoiiente  et  diti- 
gente  Jac.  Helwigio,  (Heapp.  ,Joh.  Henr.  Heerwa- 
gen  et  Joach.  Balichio.)  KeTal,j£80'  4%Bogg.4i  ,* 
XVnter  siinem  Vorsitz.') 
.EiUärung  dei  ganzen  Katsckismiis  in  einer  Tabelle  von 
einem  Bogen.  168.  (esthnmli);  vi^Ilacht  mit  dem  Titel : 
Bild  er- Catechi  Sinus  nnd  Anweisung  auf  den  richtig- 
sten Himmelsweg,  nach  dem  Worte  Jesu:  Thut,Bussel 
1698.  Mit' einem  Bilde  und  mit  Liedern  zur  ErMärung.       / 

B(vsl-«*din.~  ^.  Tcit.- 


HeideriCh  oder  Heidrich  (Wilhelm' 

Johann). 

Wabrschelnlieh  Sohn  des  vDrhei^henden.    , 
StU(Urtel677  au/ ient Gymnasium Yiiüevol.  G<&.zu.,, 


tlnerschroc^neT -Helden muth  des  Allerduüfhlaucht.  etc. 
CaroU.Xt.  etc, ,  welcher  in  der- jüng'st  bey  Lundea 
in  Schonen  ain  4>  ^ecember  1676  höchstglücklichen 
Schlacht  höchstrübrolich  herr  orgele  achtet  •«  besun- 
gen etc   Reval,l677.  ,3Bogg.  Fol.    - 
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ais     äaiH  (FBizBitic^.    (Heimhich),  .  (Fadl),  ~ 

Hein  (Friedrich),      i,        ■    ' 

Sohn   des   nachfolgenden. 
SitidirU  zu  Dorpat  Mn4  üpsat.  Geb.  gu  EoKockam . ,  ,\ 
•  gest.  ... 

,   Oratio  de  mpdicina,  Dorpnü,  tsa^^i  3  Bo|^.  4. 
In  Cap.  III.  u'sque  ad  v.  16.    D>  Evangelistac  Johannis 
lelectissimae  notae,  (Praes,  Aadr,  Virginio.)  Ibid. 
1641,  4.'' 
Disp.  ds  admintstratique  regnl  Christi.   i^Prasi.  Laur. 
Sfigeelio.)  Upsaliae,  1642>  ■•■    ' 
Vtrgl.  Symm.  ptSo.  i6^  u.  ^49.  Not.  *) 

Hein  (Heinrich).  • 

Vater  deavprhergehenden. 
Btydtr  Recht«  Dr.,  ivurd^  achon  i63ä  fort  Jtoilock  nadi 
Dorpai  berufm  und  fear  ordentlicher  'Professor  des  Redila 
und  Assessor  des  Hofgtrichts,  auch  1640  unif  1649  Rektbr 
der  Universität  daselbst ;  er  ld>te  noch  i653*  Gd>.  *)  ,xu  . . . , 
S«t<  . . , 
Disp.  d«  pi{;noribus  et  hypothecls,  (^Hetp.  Sam.  Förn- 

beck,  Westmamio,)    Dorpati,  1653-    4- 
Diip.  e^hibeni  circa  materiaro  da  succescionibtu  «b  ia- 
,testato  ex  jure  commuDi,  juris  Sve^ici  et  Livoiiici*dif- 
ferentiai,  . . .   ' 
Gelegenhei^tsgeditdite. 

Vergt.  Nord.,,MiBc.  IV.  77.  —  Somm.  |>.  a46-«5o* 

Hein  (Paui-). 

I     Studtrtt   in  Kiel   und  iMpzig,    disputirU  am  Utitge- 
.nannten  Orte  fünj  mal.  ward  dort  <tu^  Hag' t  besuchte  dann 

•)  Vielleiclit  ein  Sohn  de*  Dr.  und  Prof.  derltccht«  zuBoitock 
Alb.  Hein,  welch»  am  i  Augult  1636  Marb.  S.  Witte 
D.B.  «dh.  a.  und  läcbar. 

■■[KUc.J;.G00glc 


HeihCP-)'  Hsuis(G.].   HBiMKtCR  V.  HfitaäN.  3i3 

'  1690  Jena  und  Wituntt^g,   nädihtr  noch  dit  meUltn  Vni-'   ' 
vtrsitäiea  in  Z>eutschtand  und  HoUandf-  und  wurde  i6g6 
Pastor  zu  Kahenbusen  (ord.  im  August  auf  der  Synode  zu 
ßorpat).     Gti.'zu  Riga  i665^  gett.  daselbst  ari  der  Pat 
um  ag  itfärz  17I0.  ■  ^     ,    .  ^ 

Disp.  de,coiicordia  imperil  et  chrittianiimi  ex  htstorla 
ecclesiastica.  (Praes.  Adamo  Recliejiberg.)  Lipsi^Cr 

■  |6S9.'4Bogg'.   4. 

Bi«p.  hist,  de  therapeudi.  (Reip.  Job.  FxickiUlmenti.) 
:  IWd.  1690-  3  3ogg.  4- 

■  V*rÄ/.  G«deb.  ÜB. -01.5.8.3}.  .  ' 


Heine  (Gottlieb). 

Aus  Preussen,  wurde  iSiS^r.  derMed,zu  Dor^at,  und 
Ut  gegenwärtis  Krmarzt  in  Werra,    .  ' 

tiiss.  i,nau2-  de  accnratiore  pKthiseoj  pitiiitoiaei  >eu 
blennorrhoeae  pulmoaum  tdUgnosi,'  Dorpati,  fSlSi 
20  S.  8.  '  .  '       ' 


Heinrich  von  Hessen  oder  von  LaiI- 

GENSTEIN.  ,       - 

'  Dr.  der  Theol,  anfangs  Viceianzler  zu  Paiisj  dann 
JQoffiherr  unrf  Priester  zii  Worms,  tfnd  zuletzt  seit  l3go 
Prof,  der  Theal.  und  Dediaut  zu  Wien,  Ge!>.  in  Hessen 
tu  ...,  gest.  trni  tt  Februar  1397,  ' 

Unter  der  grofsen  Anzahl  seiner  von  Jdoher  angegebenen 
Scliriften  ßndet  sich  auch  folgende ,  welche  Hermana 
von  der  Hardt  zum  Uruch  hef ordert  haben  soll; 

Epistola  d«  oblato  >ibi  episcopti^  IiiT<?aiensii  ■ .  •  . 

Vergl.36ch<t.~  G.ad«b.  Abb,  5^4'—  Nocd.  Mite.  XXVU. 
,37a.  '        , 
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SI4  ^EivfticHo£R  Lette.  HstHucHS  (Aisxakdüi). 

*  Heinrich  der  Lette. 

£/»■  £In£«5qrner  dts    Landes,    dtn   Sitehof  Atbert- 
i4nttrrichten  Ikfs,  Priester  und  des  Bischofs  PhHipp  von 
.   Raizeburg  Dolmetscher  bey  dessen  Aufenthalt  in  Livland 
■ .  1212  ff.,  ging  zur  Bekehrung  der  heidnischen  Esihen  121^ 
nach  TVirland,   ivö   er  bey  einian  feindlichen  .Veberfall  sein 
Saus  und  sein  Eigtnihum  verlor.     Buhle  ( Literatur  der 
.  ruGB.  Gesch-  !•  281.)   und   Wachler   (Handbuch  tiei 
Gesch.  d.  Lit,  IL  23S.)  machen  ihn  zum  Engländer,  wahr- 
scheinlich durih  einen  Drucifehler'in  SchlÖzerB  Allgem.  . 
JTora.  Gesch.  S.  246    in  der  Note  dazu  verfuhrt,   wo  er 
auchjcweym'al  nach  einander  Engländer  statt  Einländer  oder 
Inländer  genannt  ist, .  ■ 

TJnter  seinem  Namen  gtltt  die  Livl.  Chronik  toq  H84  his 
i226y.tvelche  3  0I1.  Dan.  Gxnhei- lateinisch  unter  dem 
Titel:  Origines  LiToniae  saorae  et  civilis  seu  chroni- 
con.  llvonit^um  vetiis  e^c.  etc.    Fraacofurti  et  Lip^iae, 

,  1740.  Fol.,  herausgab,  und  Joh.  Gottfried  Arndt- 
mit  Ergänzung  des  bey  Gm'b er' Fehlenden  deutsch  über- 
setzte, als:  Der  LieSäiidischen  Chronik,  erster  Theil 
u.'s.  w.  Halle,  4747.  FoL  (S.  Äe  wirr.  Grub  er  und 
Arn.dt.)         '      -  , 


a  der  Vorrtdc.  S.  n.'bit 
—     Rotccmund   z.- 
Jocber,  , 


Heinrichs  oder  Heinrici  (Alexanuer), 

War  seit  i6äo  lettischer  Prediger  Xu  Goldin^en,  und  seit 
169a  Pastor  zu  GrofS'Autz  in  Surland,  Ge&.  zu  Ißitau 
am  ,..,  fiesf.  ... 

Diss.   theologica  de  fillatione  renatcurum  ex  I.  Joh.  3> 
CommEtt.  2-  (Prfteg,  Friderico.Rappoll,)  Lipüaik 
1676.  4- 
Vergl'  Hannigt  Kurland. ^anunl.  Bd.  i.  S.'37S. 
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'  HEIKSIUi   (JOHAMM  GeORQ].  fll5 

Heinsiüs  (JohAnij  Georg). 

Studirte  zu  Lttpztg  und  Wittenberg,  wafd'Kag.  und  btdt 
ia  Jena  Vorltsungen  Hier  Mathematih.  Utn  1724  soHre  tr 
Prediger  bty  einer  anstlinUchen  Gemeine  an  dtr  ungarischen  ' 
Gränze  werden,  er  bliei  aber  in  Jena  und  ging  nack  einiger 
Zeit  als  Hauslehrer. nach  Livland  zu  einem  Herrn  v.  Oaxtrtf 
auf  Blumenhof,  ieurde  bald  darauf  Rtklor  der  Schule  zu 
Pemauf'  und  1730  Professor  der  Mathematik,  Geschichte 
und  Naturkunde  am  revalschen  Gymnasium,  welche»  Amt , 
CT  mit  einer  Sede  de  utÜitate  matheseos  in  < tudits  et  bu* 
4ibus  antrat.  Geb.  zu  Spremberg am,  ...,  gest.  1733. 
Diip.  de  balteo  cacerdotit  mkgni.  (Praei.  Job.  And^. 
■     Cleffel.)    Witteberglie,  1717.    4. 

Kurse  Fragen  aut  der  Kirch enhistoria  de»  n«uen  Teita- 
menti  nach  der  Methode  Herrn  Johann  Hübneri  bis 
auf  gegenwärtige  Zeit.  Irter  Theil.  Jena,  1724.  Neuft 
jAufl.,1731.  —  2ter  Th.  17^5-  N.  Aufl.  . . .  —  y 
3ter  th.'  1725^  N.  Auitl.  1728.  —  ^ter  Tb.  1725. 
K.  Aufl.  1728.  —  5ter  Th,  1726-  N.  Aufl.  17^8-  ^— 
fiter  Th.  ...  .N.  Aufl.  1730i  12-  —  Zu' diesem  Werlie 
ersdiien  von  Ernst  Stockm Ann  yterTh, .. .  N.  Aufl. 
1733.  —  SterTh. ...  Ni  Aufl.  1734.  — '  QterTh. ... 
N.  Aufl.  1736.  —  Pon  Job.  Georg  zur  Linden 
lotet  Th.  1733.  —  von  Job.  Andr.  Fabriclui  \ 
l»teFortieiiung.  1738-  —  von  Friedr.  Wilh.  Kraft 
ate'Porti.  1744.' —  atePorla.  1747.  —  fon  Christian 
"Wilb.  Becker  4tePorts.  IsterTh.  1751- —  2ter  Th. 
1754.-  —  von  Joh,  Christoph  Mylius  3tör  Th.  • 
1754,  —  4lei'Th.  I7ä4.  —  ^nhang.  1755.  —  von 
Joh.'Matthiat  Scbröckh  ste  Forts,  iste  Abth.  , 
1764.  —  2teAbth.  1765. — 6tePorts.  «teAbth.  176.^  — 
'2te  Abth.  1766.  —  7te  Forts.  Ute  Abtb.  1766.  — 
ate^bth.  1766.  12'  —  Neue  Ausgabe  unter  dem  Hlel: 
Unpartheyische  Kirchenhistorie  alten  und  neuen  Testa- 
ment« von  Erschaffung  der  Welt  bi>  auf  das  J.  nach 
Chr.  Geb.^730)  darinnen  Ton  der  Lehrej' und  anderen 
Scribenten  zw  ^Uen  Zeiten  Leben  und  Schritten  >  vc^n 
der  Lehre  aller  Religionen,  vom  Gottttdienit,  lUr>  , 

:    ■  '  ^  -  '  ■c.,M?c.J;.GüOglc 


3i6         HsiNSitra  (loBAMit  ^bokg).    OJuocb).   « 

'     chenregimenii     Kett^eyän    und   Ti^ennuiig«a ,,   von 
Sutterlichen  und  innerlichen  Zuttand  der  Kirchen  und  ' 
-    Ton  den  dabin  gehörigea  Nebensnchen  etc.  aufrichtig; 
gehandelt  wird.     Mit  einer  Vorbereitung,  welche  die 
Auetores  benebst  ihren  SchriftCn,  die  so  wohl  die  Kir-' 
chen-  als  politische  Historie  erläutef  t ,  behörig  anfüh- 
ret;  eine^  Vorrede,  darinnen  die  Beschaffenheit  dei 
ganzen  Wecks  auifühi4ich  erzählt  wird,    uAid  vollstfin- 
'   *     digea  Registern   versehen,     ister,  3ter  Theil.     Jena»  . 
173.^. —  3ter  Th.  in  2  Abth.  Ebend.1754.  —  4ter  Th. 
^  libend.  1766-4.    i>er  iste  Theil  gtht  bis  140O,  der  2(e  61s 
■  1730,  der  3t6  bis  jj5o,  dep  4te  bis  ijßo. 
^Knrze  Fragen  aus  der  Kirchen historia  des  alten  Teita- 
menls,  nach  der  Methode  Herrn  Johann  Hübneri,  bis 
«nf  Christi  Geburt   liter  Th.  Jena,  1728.  —^    2ter  Th. 
'  Ehend.1733.  —    Dazu  von  Jph.  An-dr.  Fabticiu* 
3ter  und  letzter  Theil.  ^E'bend.  1734.  £2. 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.B.  S.^4-sS.  —^Adelung  ■.  Jocher. 


,  HpiKsius  (Uuiich). 

Wifr  Mag.  der  Phil.,  auch  Adjunkt  4er  philotophischen 
Fakuhäi  XU  Jena  in  der  letzteo  Hälfte  des  ijten  Jahrimnderts. 
Geb.  zu  Angermiinde  in  Kurland  am  . . . ,  gest.  , . . 

,    Diip.   politica    de    Di^ensatioäe,      (Praes.   Conrcdd 

Vogt.)     Regiomonti,  1677.     4.  , 

Diss.  de  primo  cognoscendi  principio.  Jenae,  1681.  4'  1 
Dist.    hjstorico-'Zoologica  de  alce.     (^Resp.  Pantaloa.. 

Lentnero.)  Jenae,  168 1   (ntc/it  1683  tcie  Adelung, 
~'     auch  nicht  1697  wie  Fischer  im  Hupel  a.  unten  a.  O. 

sagt;    es  miifsttn  denn,    tvas  unwahrscheinlich  ist,    neue 

Außagen  «eyn),    32  ungee.  BU.  4.  Mit  2  elngedrucktea 

Holzschnitten. 
Coimologia  mathematica,  d.  i.  mathematische  Ober-  und 

Nieder-Weit,  in  einer  Anführung  zur  Astronomie  und 

Geographie.  Jena,  1683.  12. 
l>iap.  astronomica  de   eclipsi  solit  piaetentis  aeculi  ac 

tütra  nuuima.  Ibid.  1684.  4<~ 
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HeIHSIUS  CUlRICh).   H£ITHAVN'(PA[JL  Michaei.).  SI7 

Astronomia  ex  hypotheiibus  recentiorum  astromomornm 
.     demonstrata.  Jenae,  168  •  •  4-     Cum  Hg.        •  •■ 

TractatuB  philosophicus  de  vero  disput^ndCmodo  ad  men- 

tein.  Aristotelis,    cum  annotationibus  et  appendice  de 

novis  syllogizandt  modis  ai^tus.  Ibid.  ]68  . .  4- 
Compendium  Tri^onom^triae  universae.     Pars  1.  et  j. 

Ibid.  168..   12-,  ' 

Aegidii  Strauchii  doctrina  aitForum  mathematica ,  notji,  - 

exemplis,    schematismii  et  indlce  de  obseryationibus 

phaenpmenoTum  coelestium  aucta.  Ibid.  igg  . ,  l^. 
Di»,  de  lumiae  naturae.  Ibid.  1684.  4. 
Diss.' historica  de  civitatibus  Hanseaticls  cum  Im  feuere, 
''    tum  de  nonnullis,.ac  praesertim  Xiivonicis,  jn  specle. 

(Resp.  Henrico  Meier,  Riga-Livono.)- Ibid.  1664- 

64  S.  4.  ■  J 

Theologia  naturalis  acroamatica,  ductu  Aristotelis,  Tho-    ' 

mae,  Bonaventurae,  Scoti,    Suarezii,    Goneti.     Ibid. 

168  . .  8- 
Paedia    aUronomica,     seu   manuductio    ad,  sphaertcatd,  ^ 

theoricam,  eclipticam  et  practicam.  Ibid.  168  c  13* 

Vergl.   Pideb.  Abb.  S.  a68.  —  Nord.  Miic.  IV.  190.  —  Ade- 
Wnu  I.  Jöcber. 

ÖEitMAjjN  XPaul  Michael). 

Siudiru  in  Böstock  Theclogiti  lebte  als  Lehrer  im  Hause 
eints  Majors  v.  Beiott'  und  tmerWUlwe  v.  Budberg  meh- 
rere Jahre,  baute  sich,  nachdemtr  i-jSq  gehärathet  hatte,,  ein 
Saus  hey  Walk,  aio  er  eint  ünterriditsanttak  gründete,  in 
tvttchtr  thells  von  ihm-seibat,  tkeils  von  andern  Lehrern,  unter 
Mdner  Aufsicht  und  Leitung,  in  einem  Zeitraum  von  mehr  als 
3o  Jahren  über  100  Pensionäre  unterrichtet  und  erzogen  wor- 
den sinit,  Audi  war  er  einigt  Zeit'  Rektor  der  tfalksdien 
Stadtidiuk.  Qeb.  zu  Mitau  am'2  März  1739,  gest.  im  März 
1804. 
Nachricht  von  dem  Uenandischen  in  Walk   errichlAen 

Erziehungs-Iast^tut.    Mitau.  (1781.)    30  S.  8. 
'  II.  Band.'-  '  ■*      ,  2S 
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2iS  HeitzigCCh.)., '(Herm.Joh.).  Hblbig (HrntKR.). 

Heitzig  (Christian).  / 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Potior  Adjunkt  zu  St.  Martini  odtr  Martern^  auch  Vm- 
mitn,  in  JEstbland  1764  (ord.  am  7  September),  Und  Vict- 
propit  1783,  welches  Amt  er  aber  noch  in  demselben  Jährt 
'  TÜederiegtt.  Geb.  -auf  dem  Pastarate  Kosch  am  sS  Julius 
1719,  gest.  am  ai  Oitober  I7g3. 

Von  ihm  ist  die.  Predigt'- am  -iten  PJingstfeste  in  der  esthni- 

Mclitn  Potlille  Jutluile  Ramat  (zuerst  Beval,  1779.  4.). 
Vifgl.  C»ilbl.  5.64.  ' 

JIeitzig  (Hermann  Johann). 

/  Vater  des  vbrhergehenden, 

Pastor  XU  KoBch  in  Esthland  1710  (ord.  am  14  Dtcem- 
ber)  tmd  Propst  1738,  Gei.  xu...,  gest.  am  a5  September 
1740. 

Aritheil  an  dem  umgearbeiteten  und  von  H.   C./Wrfede  wr- 
fegrcn  Esthn. Handbucbe.  JHslle,l721,  $■;  desgleichen  ah 
der  esthn.  Heilsordnung:  Jummala  Nou  etc.  Reval,  1727.  • 
20 S.  8.     (S.  rfm^rt.  Heinr.  Gutilef.) 
Vtrg/.  Catibl.  S.  ao.  , 

Helbig  (Heinrich). 

Geb.  XU  Sraunsckivag  am  i  Januar  1774,  erkrnte  in 
Wolfinpilttel  die  Buclidruckerkunst,  und  kam  1801  nach 
Siga  alt  Setzer  in  die  Miillersche  Ojßän.  lÜni^  Jahre 
darauf '  erhiek  er  eine  Anstellung  als  KanxetHst  bey  dem  riga- 
achen  Raihe  und  bescitäfligie  sich  in  seinen  Nebenstunden  ttiit 
dem  Unterrichte  junger  Leute  in  der  deutschen  Spracht,  deren 
igrammaiisches  Studium  er  aus  Utigung  trieb.  Seit  1814 
ist  er  Inhaber  einer  Elemeiaarleliranstalt  für  Knaben  aus  den 
'  gebadeten  Ständen. 

.         '  '.    '  ,  ,  '  .  ,lzc.J;.G00glc 


Hbustg,    Graf  V.  HBLDKUKtiEN.    Hekd^adsr.  ^19  . 

Vermischte  Gedichte.  Riga  u.  Leipzig,^1803.  194  3.  8-  - 
•Lieder  für   die    rij;aitcheA  Bürgerfcompagnien.     Riga, 

1807.    16  S.  8-  •■  ' 

Neue   Sammlung  Tcrmischter   Gedichte.     Ebend.  1821. 

187  S,  8.  * 

Viele  einzelne  Gelege nheittgedichte,  sowohl  mit  aU  ohne 

seinen  Namen;   eins  auch  in  Kaffka's  Nord.  Archiv 

1803.  I.  S.  1.       „ 

Graf  VON  Heldrungen  (Hartmann). 

Stammte  Oits  einem  Geschlecht  im  ^rstenthum  Querfurt, 
das  1414  nusgestor&en  ist,  trug,  lioch  als  Jüngling  (1237), 
viel  zur  Vereinigung  des  li^änäischen  und  deutschen  Ordeng 
bey,  und  wurde,  nach  dem  Tode  Hannoni  Von  Sänger- 
hausen,  ja'j4  Hochnuister.  Geb.em.,,,  gest. ai  Venedig 
am  IQ  August  i2S3.       ,   . 

Nach  Braadls  und  Kelchs  ^njceije  soll  er  geschrieben 

haben: 
Bericht  von    der  Vereinigung  des  Uvländischen  Ordens 
mit  dem  deutschen.  r 

Vergl.   G  a  d  e  b.  Abb,  S^  11. 

Heldvader  (Johann  Nikolaus). 

^  War  seit  iSqi  Prediger  in  seinem  Ge&urtsorte,  verlor 
dies  Amt  1610  durch  den  Minister  Johann  v.  Wouvern, 
dem  tr  die  Nativjtät  nicht  na(h  Wunsch  gestellt  hatte,  und  ' 
wurdt  1616  liöniglicher  Astronom  und  K ahnder schreibtr  zu 
Kopenhagen.  Geb.  zu  Heldowatten  im  holsteinischen  Amte 
Apenrade  am  37  Oktobef  1564 ,  gest.  am  93  AugiiM  i634> 
Der  historische  Wald-  nnd  tTmhzirck  des  bnlthisohen 
Me«res  oder  der  OsUee,  Hamhur^,  1624.  4.  , 
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.  xi,o    HEL^'kG.  HeItImgCG-.  W.).  THOR  Helle  (A.}. 

Heleweg,  s,  Helwig  (Hermann). 
Heling-  (Georg'  Wilhe^lm). 

Paster  zu  Schujen  und  LoiUnhof  {nicht  Loddiger,   rvlt 
Fischer  irrig  hat)    1761   {ord.  am  16  May).     Geb.  zu 
Üig« am  .,.,  gest.  am  4 Man  1769. 
Gediclite,  darunter  eins:  Das  Leiden  Christ!  im  Garten.  ' 
.   Vcrgl.  riord.  Mise.  IV.  74.  ~   , 

THOR   HelXE    (ÄNTQN). 
Faslor  zu  St,  Georgii  {Jürgens)  bey  Reval  1713  {ord. 
am  !•]  Junius),  Propst  ij 42.   Geb.zuReval,..f'gtst,atfi. 
l3  April  I748.' 

Ist  Verfasser  eher  esthnischen  Grammatik,  welthe  Eher^- 
hdrd  Gütslef  nebst  andtm  Stilckm  unter  dem  Titel: 
'  K-uTzg^fafste  Aa'W'eisung  zui  ehstnischen  Sprach«  etc. 
Halle,  1732.  8.  herausgegeben  und  A.  W.  Hupel  fiey 
'seiner.Ehstmschen Sprachlehre  für  beyde  Hauptdialekte 
(Riga  u.  Leipzig,  1780.    8.)   für  den  revalschen  Oiatekt- 

'  zum  Grunde  gelegt  hat  (s.  diese  Art.).     ■ 

J^f'beiiete  mit  an  der  Ausgabe  des  N.  Test,  in  reval-eithn. 

,  Dialekte  (Reval,  1715.  4.))  besonders  aber  a(i  der  2tea 
(sehr  verbesserten")  Aufl.  Ebend.  1729-  8.  («.  den  Art. 
J.  D.  T.  Berthold);  ferner  an  dem  veriftsserten  und  von 
H.  G^  Wreds  verlegten  Eatha.  Handbuche.  H«lle,172'l> 
ft;  an  der  kurzen  Heilsordnung:  JummalaNoa  etc.  Reval^ 
-j  J727.  8-  (s.  den  Art.  H.  Gntslef)«.  an  der  esthn.Uebers. 
'  '  der  ganzen  Bibel :  Püfali'RaniBt,.re  on  keik  fe  Jummala 
Sanna,  mis  Pühhad  Jummala  Mehhed,  kes  pühh& 
Waimo  Jübbi  juhhatud ;  Wapna  Seaedusfe  Ramatutfe 
Kceka  kele  eslite  oii''LilIeskirj'DtBiibd,  nüüd  agga.hopis, 
Jummala  armo  läbbi,  mei^  Eesti-Ma  kele  eiGmeft 
korda  üTlespantud ,   ja  mitäie  fündfa  lalmigaärralell^- 

'  tud.  Eslimesres  otfas  on  üks  öppetus  ja  maenithus 
nendeheakt,  kec  Jummala  lBniia.oinma  hinge  kaifuka 
pündwad  luggeda..R9val,l739> '  J087>i-  308gesp.S.  4-  — 
S-teAufl,  Ebead.  1773.  XIV  S.  und  du  A.  T.  1088)  du 
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TäOR  l}ELIje(A.)>    HeIXEMIUS  (B.  J.)>   HELI.^(J.f  .).32I 

N.  T-  308  gesp.  S.    i.    —    3te  Avtl.  (m/f  Surtotyprn 
gednickl).    Sl,  >*etersbarg,  1SQ2.    *128  u.  331  geip.  S. 

^?r.  8.  —  4te  Aufl.  Ebend.  1823.  (/)er  alkühäiißge  Gt- 
brauch'dfs  Artikels,  die  peinliche  Wörilichlieit  th  ligl.  in  die- 
ser Uebsrselzuiig,  riihrtn  von  dtm  Knilega  am  revalsclien 
Sradtgymiiasiiim  Biek  [ni'c/il  Bick,  wie  Gadebusch 
hat']  her,  der  als  'Al>schreiber  die  gerügten  fehler  in  das  ■ 
Mskpt.  brachte');  ,  . 

Ihm  geJiiirt  wahrscheinlich  atich  an  ,•  '  Wiis  heäd  jutt'o  Ühhe 
Oppetaja  ja  usklikto  TaH'opgia  -wahhel.  Nende  Jiih- 
hstämisfeks  üUespandud ,  kfas  lüddameft  püüdwad  \u- 
kudes  ja  Juramalatjesusre  nimniel  pallude«  püh£a  kirja 
'  luggemisfest  omma  hingele  tösCft  kasfo  lada.  Reval, 
174Ö.  68  S.  8.  (^Eint  Verthetdiguns  jtner  BibtiHbtr* 
Setzung.')  ." 

Verel.  Gutsle^i  Vott.  zu  der kurzgefarBt«n  Anweisung  S>  33  u> 
36.—  GadebtI,.B.  Th.  1.S.68. -^  Nord.Misc.  IV.  138.— 
Oarlbl.  5.  tö.    —    Soantag»   Gesch.  der  lett.  u.  thtüu 

"iibeiÜbew,  S.  33.  ' 

Hellenius  (BcfTHviD  Jonassohn). 

Sludirteiu  Dorpatum  l638.     Gtbi  In  Südermhnnldnd 
zu  ... ,  gest.  ...  . 

-^  {ncomium  Begiae  Aoademiae  Gustavianae,  qua«  DorpsÜ 
est  ad  Embeccam,  a  vere  Magno,  Sereaiuinu)  et  pQ^ 
tentissimo  Principe  ac  Domino,  Du.  Gustavo'  Adolpho 
etc.  augustisfime  et  magni&centissime  fundatae  et  15. 
die  Octob.  a.  1632  solennissime  sanctos  Introductionia 
natales  celebrantii.  Dorpatif  1638''4. 
Ve,S'-   Somm.  p.  51.  '  ' 

■    Heller  (Johann  Friedrich). 

'  Geb.  zu  Stolpe  in  Hirtlerpommern  am  8  J(muar't'ji6, 
Stüdirte  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  der  Altstäd- 
ter Schule  zu  Königsberg  und  den  Universitäten  Königsberg, 
Halle  und  Dqrpat,  wurde  P^or,  zu  Ntuhausm  bey  Werro 
1S12  {ord.  am  14  Januar),  und  nfdi  Rappin  vertoh  1814. 
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Äaa    H£i,i:er  (Jotf.  Fhieo.).    hj.  Helmersem  (Paul),  ■ 

"  Mattajfe-laulo  (.BterdißungsUeder. 'Borpat,  iäZ2.')  4  S. 
gr»  8.  (Nur  das  iste  Lied  in  von  ihm,'  No.  3.  «.  4.  t^n 
P.  F.  Bofnwasser,  No.  3.  u.  5.  pon  Pastor  Mas  ing 
zuNeuhauied,  '  '_ 

VersHct  über  dai  Wesen  und  den  Gebrauch  der  ehctai- 
jchen  Gasen,  besonders  des  so  genannten  Nominativs, 
Cenitivs  und  Accusativs;  in  J.  ,H.  Rosenplänters 
Beitr.  zur  gen.  Kennt»,  d.  ehstn.  Sprache.  XV,  1-42,  — 
Anmerkungen  zum  XIIT-  Hefts  dieser  Beytragef  ebtnä. 
XV.  74-124.  —  Parallel-Anmerkungeu  m  den\hstni- 
schen  Predigt-DispositiQnen  im  XIII.  Hefte;  tbtnd. 
XV.  (30-149.  —  Nachtrag  zu  ^em  Versuche  ijber  dai 
"Wesen  und  den  Gebrauch  der  ehstnischen  Gasen ;  tbtnd, 
tVl.  11-37. 

Serichte  '  der' Dorpt-Rappimchen  Bibel -GeselVchafts-  ' 
Abtheilung;  iu»dem  Vierten  Generalbericht  der  Dor- 
patschen  Bibel-Geiellschaft  für  I8I6.  S.  37-48.,  und  in 
dem  Fünften  für  1817.  S.  67-73. 

•  Anhiing  (Unterricht  von  der  Erde  und  de^  Sonne)  zum 
pQr£t-ehs;n.  I^aUnder  1821,    40  S.   16. 

VON  HeH-MEHSEN  (PAUt). 
Hatte  hl  Helmsiädt  sludtrt  und  beklädtte  das  Amteints 
LandricJmrs  imrißasdifn  Kreise,  Wegen  einer  1697  wider 
^öJii§  Karl  Xt  und  dessen  JiegitTang  verfafsCen  und  m  ' 
>  seinen  Beickivafer  Dr.  Brever  gesandten  SchmiÜischrift, 
jvurde  er  1699  verhaftet,  nach  Dorpat  gesdiickt,  vor  dem 
Jiofgtridiie  daseiist  bdapgt  und  zu  immerwährendem  Gefäng- 
nisse ve/urtheUt.   Geb.  zwHigQ  am,  gest,  zuBahus  17  ... 

Oratio ,  memoriae  Illuttrissimi  et  Excel lentissimi  Domi- 
ni., Dn,  A^elii  Oxenstiernae,  Cpniitis  Morcae  austra- 
lis,  L,  Baronis  in  Kimitho  et  Nynas,  Domiui  de  Fy- 
holm  ac  Tidöön,  £qulti$  aurati,  Magni  Sueciae  Can- 
cellarii,  Senatons  et  Judicis  provincialis  Nordlandia- 
rum  et  'I^apponiae,  publice  consecrata  memoriterque. 
hahita  in  illustri  et  am^lissimo  co.nsessu ,  mense  Mar- 
tio,  anno  1655.    Rigae,  1655.    4%  Bogg.  FoL 

Oratio  de  clyü!  prudentia.  Helnutadii.  ... 
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Heimes  (J.).  Hekhs  (Adam),  (JOACmK  Amdse&s)^  323 

HALMES  (Johann).  ,  '  , 

Sludirte  in  Ltydtn  um  1646.     Gib.  zu.  Riga  am  ..., 
gest.  ... 
Düp.    puM.    de  relatione.      (Prae^.    Joh.  Struborg.) 

Rigae,  1642.    2  Bogg.  4. 
Disputatjonei  duae  jurldicae,  coiitinentes  cpnturiam  the- 

■ium   et    quaestlonum    controversarum.     (Praes.  J)r. 

Bernliardo  Scholang.)     Lugd.  Bat.,  1646.    4- 

Helms  (Adam). 

^Wurde  von  seinen  Aelurn,  ungeachtet  seines  ausgezeich- 
neten Fltijses  und  ivider  seinen  Willen,* anfangs  der  Kauf' 
mannsdiaft  gavidmet,  dann  aber  zu  dem  Bruder  itiner  Mut- 
ter nach  Riga  geschickt.  Nachdem  er  hier  einige  Zdt  die 
Scbuien  besficht  hatte,  studirte  er  zu  Wittenberg  und  Rostock 
Tlieohgie,  erwarb  sich  auf  der  letztem  Universität  1607  die 
Magistertviirde,  wurde  dann  Dialionus  an  der  Jakobi-  und 
16 13  Pfarrherr  an  der  Petrikirche  seiner  Vaterstadt.  Ge6. 
zu  Lübeck  am  18  Julius  iSy^,  gest.am  27  May  i653. 
Disi.  de  cviciliis.  Rottochli;  1 607-  4- 
lEhrengedäcfatnirs*    und  Leichenpredigt  auf  Frau  Anna 

Sophia  vonFölkersams,  aucPa.LXXIII.  25'26>  Lübeck, 

-1639.  4.  ,        ,  ' 

Unterricht  und  Trost  für  Schwanger^  und  Gebäi'ende 

Frauen,  vor,  in  und  nach  der  Geburtb<  Ebend.  1 645.  8. , 

*V*rgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  •.  5.31.   —   JÖchcr.  —  Mo  IIa  ra 
Cimhni  litex.  Tom.  i.  p.  947. 

Helms  (Joachim  Andreas).      *       - 

"Wer  Schulhalter  und  Recheniheister  zu  St.  Petrt  oder  m  ■ 
der  Moritzschüle  zu  Riga.  Geb.  zu  Lübeck  am . . . ,  gest. . . . 
Wahrhafftigfl  Vorstellung  der  merckw ureigen  Begeben- 
heiten bey  der  Belagerung  der  Stadt  Riga  und  was  sich 
von  Dato  ihrer  Blocquade  an,  auch  vralirender  grau- 

,  .'  ,      -  ,  '  ,  .    ,'  CvizcJj.GpOglc 


334     ,  Helhs  (Joachim  Andreas).    (JiJROEir).    ^  , 

■amen  BomBardir-  und  Canottirung  1709  ^s  zn  der- 
■elben  Ufaer^ab  17li)  »oa  Tage  zu  Tage  zugetragen;. 
Temar^uiret  und  auffgeseichent  von  Joach.  AndT. 
Helms,  der  diese  harte  Belagerung  persöulidh  niit  aus- 
■_  gestanden  und  yoa  eüf  Personen  seines  Hauses  allein 
überblieben  ist)  zum  Druck  aber  befordert  durch  des- 
sen nahverwandte  Freund.  Gedruckt  Im  Jahr  1711. 
3^»  ^°6S'  4-  ~~  üeberaus  selten. 
i^igisches  Rechen-Buch,  welches  letztlich  von  Seel.  lo- 
hann'Wplck  weyl.  Schuhl-Hnlter  zu  St.  Peter  in  diese 
Ford}  gebracht^  anjetzo  aber  auf  Mochgeneigten  Obrig- 
keitlichen Befehl,  yermehret  und  -verbessert  zum  Druc^ 
befordert  worden,  \on  Innen  benannten  itzlebenden 
Schuhl-Haltern.  Riga  (1737).  372  S.  u.  1%  Bogg.  Ej- 
kiärung.  kl.  8.   '     .  '       . 

Vvgl..  Nord.  Mise  XXVIL  310. 


'    , .         '        Helms  (Jürgen). 

Wer  tT  gewesen  sey,  läfst  sich  nicht  mit  Giwifsbeit  beatim^ 
nun.  Aus  einer  Stelle  in  der  seinen  Namen  ßihrenden  Chro- 
nik sollte  man  schliefsen,  dafs  er  Prediger  in  Rostock  war; 
andere  Stellen  heiipeisen,  dafs  er  sich  in  lÄvland  aufgehaltert 
hat.  Jm  Setzten  Theil  meldet  er,  gegen  die  Polen  gefoditen 
zu  haben,  und  an  einem  andern  Orte,  von  ihnen  gefangen 
-geiiommen  zu  seyn.  Aus  den  mancherley  vorkommenden  Wi- 
dersprüchen möchteman  mulbmafsenj  dafs  mehrere  an  dieser 
Chronik  gearieitet  haben  und  dafs  vielleicht  nur  die  ItZzten 
Nachrichten  von  einem  rigaschen  Bürger  hinzugefügt  sind. 

Der  Titel  dieser  diettem  •handschrifilich  existirt  hahendeh 
-  Gironikwar:  Wahrhaftige,  aus  Copiae  derre  Lyjländi- 
■che  vndt  Churländische  Chronica,  vndt  etzliche  Ge- 
«ohichte,  10  sich  allhie  begeben,  und  zugetragen  ha- 
ben, TCirnehmlich  zu- Riga,  l)  Von- Erfindung,  £r- 
bavung,  Fruchtbarkeit  vnd  Dero  ersten  Regierung  - 
oder  Rejjenteii  defs  Landefs,  bis  au^  die  Schwer tbrü- 
der.  3)  Von  ertten  Herre-Meiiter  teutsches  Ordens 
bit  auS  den  lezten.     3}  Von  den  ercten  K-Önigen  wid 


':.G00gl(.V 


Heuis(J^.\Helmsihg(J.)^  Jizi-wic  (Gh.  A.]^.   335 

Fürsten  in  Lyfland  .riidt  ChurlanL  (Dtu  Manuskript 
bestand  aus  3  Tlmtm  und  enthielt  1273  Seiten  Fol.,  [fur 
angefangen  imJa/ire  1628,  getcjilossen  1643  den  22  Junius, 
und  auf  dem  Titelblatt  befand. sich  der^ame  T.  H  i  a  er  n e,  ' 
der  fs  folglich  besessen  bat.  Zuletzt  war  es  im  Besitz  des 
rigaschen  Landrichter».  \.  Aderkafs,  perbrannte  aber 
17QI ,  und  gegenwärtig  ist  nur  ein  weitlätiftiger  Auszug 
vnfhandcn^  den  J,  C.  B,rotie  daraus  gemacht  und  mit. 
JZeidtnungen  nacli  dem  Original  versehen  hat.  Eine  Ab- 
schrift dieses  Auszuges  entlmlt,  220  S.  Pol.) 

yerxf.  Arndt)  L^vl.- Chnjnlk.  II.  68-,  und  daraus  Gadeb. 
Abh.  S.  71.  —  Nofd.  Miic.  IV.  190-193.  —  ße  rgmann» 
hitior.  Schloten.  II.  lä. 


Helmsing  (Johakn). 

Studirtt  und  dispuiine  auf  der  Universität  Rostock,  Mehr 
ist  i!on  ihm  nifht  bekannt.  Geh,  zu  Goldingen,  ivo  sein  Vater, 
M,  Matthäus  Helmsing,  deutscher  Prediger  ivar,  am..., 
gest,  \..  , 

Disp^  de  poenitejitiii    ex    loco    Ps.  LI.  13.  ia>     (Praet, 
Andr.  DaoT'Häbichhorst.)  Rostochii,  167S.  4. 
Vrrgt,  Nord.  Mii; .  XXVIL  33a.  — -  Nova  lit.  mar.  B.  i6^i.  p>  t5i> 


Helwig  (Christian  Adolph).  ' . 

Grofssohn  von  Johann  Am 


Erlernte  zuerst  die  Apothehera>issenschaft,  ging  dann  nach 
Halte,    wo.  er  Median  studirie,.  auch  1768  ßr,  derselben 
wurde,   und  darauf  in  seinem  Vaterlande  prakticirte,     ßeb, 
auf  dem  Pastoral  Helma  in  Livland  ...,  gest.  , , . 
Diss.  inaug.  med.  de  methodo  medendi  febribus  intermit- 
■    tentibu»  geneialim.    (Praes.  D.  Andrea  Elia  Bücb- 
nero.)    Halae  Magd.  1768-    34  S.  4- 
Verg!,   Nütd.  MUc.  IV.  75. 
II,  Band.  29  . 
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ai6  HELwiG~(IlBUUiai).    (Jakob). 

Helwig  oder  Heleweg  oder  HelgewSg 

(Hermann). 

War  erst  Rathssdireiber  (um  1456)  dann  Rathsherr  in 

Siga  und  lebte  noch  um  l5oo,        '  ^  ' 

Setzte  ,dat  Bock  der  Croneken  der  k«rkholiii»clieii  dege- 

dinge  «tc.  I4ä6  auf  Befehl  des  Ratbes  auf,  da.  abermcht 

mehr  vorbanden  ist ;  und  soll  auch  das  Leben  des  rigasciien 

Erzbisdiofs    Stephan   Gruben   wfitläufl ig  .beschrieben 

Yergl.  N.  Nord,  ftliic  XL  388.  —  G.  Bergm«nni  Geich.  LH. 
S.  30. ,  und  darnach  Nord.  Miic.  XXVII-  3ao.  —  Auch  Nord. 
.      ,      Miic.  XXVL  176.  in  der  Anm.  —  B.  Bergmanni  NUmi. 
£  Htu».  Getdi.  Bd.  U.  Heft  1.  K  33-  \ 

\    Helwig  (Jakob). 

Vater  von  Johann  Andreas. 
-  Mag.  der  Phil.,  war  erst  Rektor  des  Gymnasiums  im 
grauen  Xhster,  dann  Prediger  an  der  Marienkirdie  xu  Berlin, 
dann  1673  Prediger  der  deutschen  Gemeine -zu  Stocft/iolm, 
aack  Assessor  des  hönigl.  Konsistoriums  daselbst  und  Inspektor  ' 
der  Schulen,  wurde  ißyS  i)r.  der  TkeoL,  1677  aber  Bischof 
von  Eslliiand  und  deutscher  Oberpaitor  zu  RevaU  Er  restau- 
rirte  1679  den  estbländischen  Predigenvittwen- Fiskus.  Get. 
zu  Pritzwalkinder  Mark  i&3l,  gest.  zu  Revalam  19  Januar' 
1684. 

Oratio  panegyric«  in  nstal'em  C^roUAemilii,  Principit 

Brandenburgici.  ... 
Diss.  de  physica  generali.  ... 
Disp.  de  atomis.  ...  1  1  ' 

Diip..de  stellii.  ... 

Disp.  de  Emanuele  ex  Ch.  Vn.  14.  15.  -. . 
''Disp.  de  mySterio  Israelis  salvandi'er  Rom.  XL  25«  26... . 
Sohlurs-Predigt..  Stockholm,  1673.  7%  Bogg.  4. 
Lutheriichei  (^laubeiiS-Bekäntiiüa_vom  heil.  Abendmahl. 

Eiae  Predigt.  Ebead.  1674.  llBogg.  4- 
F;:edigtüW  Rüiq.  16.  20.  Ebend.  1C75.'4. 
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'  Hblwig  (Jakob).  '^  -    937 

Fredigt  über  äu  Evuigelium  am  2ten  Sonnt,  s,  Tnnlt> 

Luc.  15.  16.  Stockholm,  1676.  4. 
Job.  Geo.  Dorschei  Consilium  und  Gedanken  über  die 

Grausamkeit  des  Satans  gegbn  die  Kinder  zu  Parchim 
-    in  Mecklenburg  ausgeübt.  Ebend.  1676.  4. 
Verlangnung  Sein  Selbst,    bey  der  gnädigen  Einladung 

Gottes  zum  grossen  Abeadmafil.  Eine  Predigt,  Ebead.' 

lere.'eBogg,  4.    . 

Rechtschaffener  Christen  geistliche  Krie^t-Commiftion. 
Xicichenpredigt  anf  den  schwedischen  Kriegs-Commit- 
■är  Joach.  Strapp.  Ebend.  1678.  4. 
Stackhpl  misch  er  Asel,  das  ist,  Wolgemeintes 'Denckmahl 
Seines ,  nach  Gottes  Willen  von  der  löblichen  deut- 
schen Gemeine  in  Stockholm  genommenen  Christli- 
chen Abschieds  am  Fest  der  heil,  Dreyeinigkeit ,  irar 
der  10.  Junini  des  I677sten  Jahres.  Aus  der  Valet- 
Predigt  des  Sohnes  Gottes  Joh.  XIV.  V.  25.  26-27. 
Reval,  1678.    9  Bogg.  4.  \         -  ' 

De  officio  Christi  theses  theologicae.    (Proponente  et  di-< 
rigente  Jac.  Helwigio;  Praes.  Anth.  Heideirich 
et.  Respp.    Joh.    Henr.   Heervigea    et   Joach. 
Balichio.)  Ibid.l6S0-  4%Bogg.  4. 
De  passione  Christi  J-tar^fuscv  •  •  -  ' 

D«    statu    exinanitipnis    Jesu    Christi   ^mn^^axav   tlieiet 
■  theolog.    (PropoH.  et  dirig.  Jac,  Helwigio;  PraesJ 
Joach.    Sellio    et    Respp.    Christiane    Seeb'ach 
,      et  Petro  Vdam.)  Revaliae,  1683.  7  Bogg.  4. 
De  vulgaris  ae^ae  christianae  Teritate  et  festo  paschatos 

ad  Joh.  V.  1.,.;  ,       , 
De  Simone  Mago  ad  Actor,  Vlll.  9.  •  ■  •  (Gehört  vieUtitht 

itinem  Sohne.) 
Noch  mehrere  Pr«digten,  r.  S,  zwey  von  Kometev,  eine 
Keujahrspredigt  etc.,  auch  mehrere  Leichen  predigten. 
HandscIiriftlicH  hatte  er  manfhes  zum  Ttruck  fertig  hinter- 
lassen  (z.  B.  eine    Erklärung  des  Briefs  Pauli  an  die 
Römer.  S,  Kelch  sliyl.  Hist,  S.616-)t  f"*  "*""  *<)"^**" 
Brande  der  Sfadt Reval  am  6  Junius  1684  verlorenging. 
Sein  Bildnifi,  nach  Otmtr  Eiligen,  von  J.  F.  Leonart 
1673104, 
YtrgL  Witte  D.B.idt.  1684.^  Scfaefferi  Su(ci«1it.  p.  313. 
edit.  Molle  ri.  —  Jöcher.  —  Gad^b.  L.  B.  Th.«.  S.ga., 
wo  auch  noch  Bütcbin'gi  Gesch.  des  Berl,  Gymn.  11.  8S> 
citirt  wirdt  ■  ' 
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328    HelwJG  (Jakop  Johann).    (Johaj<n  Akdbeas).        ' 

Helwig  ^Jaköb  Johann),  ^ 

War  um  lji5  'Jjwlärralh,  urfd  Proloiotlist  auch  frant- 
lattur  beif  dar  fü^sitchtn -Expedition  der  Gouvernemenfs-  odtr. 
Staithaiterszhaftsregiemng  in  Reval,  ' 

Die  Russisohcn  Qpsetze  ibrem  Inhalte  nach  in  alphabeti-. 

scher  Ordnung  unter  J'itel  gebracht  u.  s,  w.     ReTal, 

^1792. 'Sf     £in€    Ueberstlzung  des  von   F.   Langhan« 

russisch  Iwausgegebfneit  Sachregister«  übw  die  Auisi- 

scheq  Qesetae, 

Helwig  (Johann  Andreas). 

Sohn  von  Jaiob. 
Kam  mft  seinem  Varer  nach  Seval,  studirie  fünf  Jahr  Xfi 
Riga,  hernach  zu  Rostoch  und  Greifswalde  und  dann  zu  Witten- 
herg,  von  ico  er,  nachdem  er  dasetbst  1692  Magister  und  im 
folgenden  Jalire  Adjunit  der  philtsophisdien  FakuUSl  ^etfor- 
den  sfar,  über  Berlin  und  Lübeck  nachReval,  von  da  'aber  nach 
Stodtholm  und  Upsal  reiste.  1695  am  19  Junius  wurde  er 
"  zwn  Adjunkt  l>ey  der  Domkirche  zu  Reval  ordinirt,  1696  A^am- 
pastor  und  spiiter  Oberpastor  an  der  deutschen  Kirche  zu 
2tarva  und  'Präses  des  Konsistoriums.  Bey  der  Eroberung 
dieser  Stadt  durch  die  Russen  1704  fierlor  er  sein  ganzes  Ver- 
mögen'urtJ  wurde  nach  vhrjdliren  mit  den  Seinigen  und  dem 
grnfsten  Jheile  seiner  Gemeine  nach  Wo/^gda  abgeführt,  setzte 
sein  Predigtamt  daselbst  unter  vielen  Widerwäriigkeifen  fort, 
und  erhielt  1713  vom  Rath  der  Stadt  Reval  den  Ruf  als 
Pastor  an  der  St.  Olaikircfte.  Jpr  nahm  zwar  anfangs  An- 
stand, diesem  zu  folgen,  entschhfs  sich  aber  doch  1714  dazu 
und  wurde  dann  auch  zum  Superintendenten  ernannt.  Geb.  2u 
Berlin  arft  2G-Jaituar  i66ä,  gest.  am  7  Februar  17^0. 
Disp.  de  nomine  nilssae  in  honorem  sanctorum  celebrx- 

Ub.  (Praes.  Joh.  Feohtip.)  Rostochii,  1691,.  4. 
Disp.  pro  gradu  qiaglstrii  de  scepticispiol^artesii,  (Praes. 

i)av.  Horniceo.)   Witteberjsaej  1692,  4, 
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HelVig  (Job.  Ai«d.)'   Hempsi,  (Cb.  Frted.);    aag  ~ 

Diep,  de  penibus  facieritm.     (Praes.  Theo-d.  Dasiow.) 

.  Wittebergae,  I69i.    4.  '     , 

Dtsp.  de  nomiue  Jehovah  patritus  igaoto  ex  Exoi.   Vj.  3» 
(Resp.    Joh.     Mark,    Lealcä    Üvono.)     Ihid.    eod« 
2  Bogg.  4v        " 
Disp.  de  Simoae  Mago,    primo  novi  testameaü  heresi- 
-.      ovchfl.    Ibid.  1693.    4-        .     , 
Sprach'-Büclilein,    darinnen   die  Reim  -  Gebetlein   und  > 
Sprüche  auf  alle  Sann-  und  Fest- Tage   des  ganzen  Jah- 
res' enthalten,'  velche  in  hiesiger  teatschcn  Schulp 
der  larten  Jugend  pflegen  beygebracht  z\x  werden  ;  zto  ' 
'  desto  besserer  Erbauung  und  allgemeinen  Ni^zen  auf 
des  hiesigen  Icönigl.  Consistorii  Gutbefinden  also  ab- 
gefasset   und    herausgegeben  etc.       Narrae,    lit.    Jo^. 
Koehleri  1703.  7%Bogg.  8.   S.  Notb  lit.  mar,  B.  1703. 
p.  233-       ■      '  ' 

Vergl.   Geotg  Günthel  Tunielmanns   Leicbenpredigt  auf^ 
■   ,  ihn.  Reval.  I730.  4.   —   Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  5.  34-36.— 

Nord.  Mifc.  XXVU.  3ai.  —   CarljL  S.  gi.   —  Adelung 
I.  Jocher.  '   .  .   ■         '  ■ 

Hempel  (Christian  Friedrich). 

Dr.  der  Rechta  und  privatisirender  Gelelirter  zu  Hallt  in 
Sachsen  ;  ein  beiannter  Kompilator.,  Gtb.  xu  .  • . ,  gtit.  am 
^Q  September  lySy. 

°  Merkwürdiges  Leoen  des  unter  dem  Namen  eines  Gra-r, 
fens  von  Biron  weltbekanten  Erilsts  Johann,  gewese- 
nen Begeiitens  des  Rumschea  Reichs,  ^uch  Hersogs 
In  Liefland,  zit  Cu^land,  und  Semgallien  etc.  Nebst 
den  HauptstUckeu  der  ehcmalichen  und  heutigen  - 
Slaats-Verlassuag  vonCurland;  auch  dem  gegenwärti- 
gen Zustande  von  RussJand,  aus  zuTerlässigea  Nach- 
^  richten  umständlich  und  'unpartheyisch  beschriebenj 
"auch  zum  Druck  befördert,  Bremen,  1741.  S.  —  Än- 
dere verbesserte  und  um  ein  merkliches  vermehrte 
Auflage.  EheniLl742.  8-  —  Auch:  Rraunsqhweig  und 
^  Leipzig  in  dcm^lhen  Jahre  und  Format.  > 

*  Merkwürdiges  Leben  und  trauriger  Fall  des  ■weltberu- 
f^nen'  Rufsitchen  Staats  minister»  Andrea  Grafen's  tob 
Ostermann.  Btemeni  1742*  —  Audt:  Fr«akf)irt  und 
]l.eipzig  in  demselbon  Jahre.  8> 


ic.j-;.Googlc 


93o  HsMPEi,  (Ch.  F,)<  ITemsikg  (RA  Hxhckb^  (J..Cb.). 

*  Leben,  Thatetj,  und  betrt^bter  Fall  de* -Weltbemfeneu 

,  ,     RuEsischea  Grnfeos,  Burchards  Christoph  von  Mün- 

ijich,  BremeR,  1742-    —    Auch:  Frankfurt  u.  Leipzig 

in  demselben  Jahre.  8f      CUnur  der  Vorrfdt  nennt  steh  ■ 

iter    Verfasser,    mit    Versetzung  der  Buchstaben,    C.  F. 

Phleme.) 

Vergl.  Adelung  i.JSclidunrfM.u.e].  Lexik.  Bd.5-S.35».tf 

wo  auch  itine  Bbrigen  Schriftut  vuzeickntt.  und ,  die  rorait» 

gejührltn  drey  Jtdoch  fthien, 

Hemsing  •)  (Rütger). 

Srudirte  lini^  Jahre  in  Deutschland  wtä  Holland,  hidt 
sich  darauf  in  Italien,  wo  er  Galilei's  UmS'^S  B^'^fif  '"ift  ■ 
praktidrie  ein  Jahr  lang  im  Manenhospital  xu  Florenz  und 
erhielt  am  37  August  i633  xu  Padua  die  Doktorwürde, 
Nachiiem  er  noch  durch  Frankreich  und  England  gereist 
war,  lebte  er  eine  xeltlang  in  seiner  Vaterstadt,  nachher  xu 
IVilna,  und  liifs  sich  endlich  in  Königsberg  nieder,  wo  er 
'l635  Itönigl.  polniscber  Leibarzt  und  i63g  Physikus  in  der^ 
Altstadt  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  fi  Januar  1604  ^  geai.am 
a  Februar  1643  (bey  Jöcber  l645),  - 

Verbetierte  Relatipn  von  einem  verschluckten  und  wie- 
der ausgeschnittenen  Messer.    Etbingr  1634.    4- 
Vergl.   Jöchet.   —   Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  36-38.,   nach  Af- 
i^oljll»  Bist,  d«  Rönigib.  Univen.  U.  51a. 

.Henckel  (Johann  Christoph). 

Studirte  ir\  Halle,  ward  Pastor  xu  St.  Matthi'd  und 
St.  Cruäs  in  Harritn  1760  (ord-  am  14.  Junius),  legte  I776 
•<ein  Amt  nieder,  hielt  s'cft  eine  xei^lang  bty  .dem  Major 
V.  Lautv  zu  Oberpahl(n  ai^f,  der  ihm  ein^n  jährlidien  Ge- 
halt gab,  und  tfor  dann  meltren  Jährt  hindurch  Disponent  ' 
verschiedener  Güter,  zukfTt  aber  Pachter  eines  kleinen  Gutes 
in  der  JVä/ie  vonDorpßt.  Geb.  iti  Esthtand  xu...,  gut^ijQ.. 


*)  Nicht  Hainiing,  wie  hej  Jochcr.  , 
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HcHCXBi,  (J.  Ch.).  Henke  (H.  F;K0.  Hennig  (£.).  ,33  t 

Jumm«l«  f<treft~  l^eggndeft  Mailma  peäl  (d.i.  von  Gottes 
'grofsen  Wetken'auf  Erden).  Irter  Th.  Reral,  1774. 
VIU.152S.—  2terTh.  ^bead.1777.  von  S.|55-3g7. — 
3ter  Th.  Ebend.  17ö9.  poi  S.  331-495.  8.  Eine  bibiixcW 
Gtschichie  im  Auszüge;  stand  zum  Tlieil  (yott§.  .'i4-510-) 
in  dem  Rftval-etthn.  K.alead«r  1777-1785  alt  Ankartg, 
Verein  Nord.  Miic.  IV.  75.  —  C.tIbL  S.  34. 

Henke  (Heinrich  Philipp  Konräd), 

Dr.  dtr  Theot.  und  Phil,  Vicepräsidtnt  des  Sonsisto- 
riums  zu  Wolfenbüml,  Abt  zu  Khnigslutter,  erster  Professor 
dtr  Theologie  zu  Helmstädt^  des  aasigen  theologischen  Semi- 
nariumt  Direktor  und  Gener,ahuperinlendent  der  Diöces  Sch6-~ 
ningen.  Gel),  zu  tieiUen  im.  Brauiucbweigschtn  am  3  Julius 
1753,  gest.  am  a  May  [809.  ,, 

Von  Ihm  ist  hier  zu  bemerjiin  eine  akadeihische  Rede  De  fatif 
antiq^ularis  Academise  Dorpatenais,  gehallen  umaSJitn. 
lS02i  welche  Morgenstern  hat  abdrucken  lassen  ^s 
Programm  zu  dem  lateinischen  Praelections-Katalbg 
der  Universität  Dorpat  a  caleadis  Aug.  1804. 

ScinBildiiifs  vor  der  gleich  IniuzeigendenLebetiibctclireibuni 

«01;  Bolim*»»  VI"!  Woll'f.< 

Vergl.  Heinr.  Phil.  Conr,  Henke.  Denkwürdigkriien  aui  taiium 
Leben  und  dinibitre  ErinnerUns  an  leine  Verdienile.  Von 
zweyeh  leiner  Schüler  G.  K.  fiolTmann  und  H.  W.  J.  WolF. 
Halbertladt,  ifiiG.  B-  —  Fried.  Aug.  Litdewigi  AhVifi 
«iner  Lebenige  schichte  Df.  H.  V.  K.  Henke'l,  in  Henke'l 
alle.  Gcich.  der  chriid.  Kinlie,  fortecB.ron  J.  S.  V^tan 
VlL  I  -36.1  va  taine  iibrigtn  ja/Unichtit  Schriften  vtrxtich- 
htt  sind.  —  Napieriky'*  foog.Abh.  v,  livl. Ge^chirhlschr. 
5.  ia6.  —  Conveßat.  Lexik.  IV.  685.  —  Meu»eU  G.  T. 
Bd.  3>  S.  aoi.  Bd.  9.  S.  jsg.  Bd.  11.  S.  33b  Bd.  14.  &  g7J 
u.Bd.iB.  &  iig.^ 

Henkig  (Ernst). 

■  Ein  Sohn  des  Konsiatoriakaths  undProfessora  zu  Konigt. 
birg  Gtarg  Ernst  Siegmuad  Henuig,  studirti  auf 
der  genaimttm  lünnrutif»  Ttvolo^t^   SftaMundt  und  ,Gt- 
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333  HeÄnig  (Ernst),      •  x        ' 

Mchicbte,  war  dann  Führer  des  Prinzen  Wilhelm  von  HttU 
»tein-Btck,  ham  nach  Kurland  und  nahm  hier  eine  Hauskli- 
rersteUean,  bereist^  1798  mehrereVmveisitäten  Deutschlands, 
kehrie  nach  Preussen  zurück  vnd  Cvurde  Oberlehrer  am  Frie-  ■ 
drichskolUgium  xu  Königsberg,  1800  aber  Prediger  zu 
Sdimauch  bey  Preussh^- Holland ,  nahm  i8o5  in  Königs- 
berg  die  philosophische  Uuhior würde  an  ,  kam  im  darauf  fol- 
genden Jahre  wieder  nkcli  Kurland,  jvurde  Lelirer  ßn  der 
Kreisschuk  zu  Goldingen ,  und  ging  zu  Anfang  des  Jahres 
iSog  mit  kaiserlichem  Urlaiib  nach  Königsberg,  wo  seitdem 
,  unter  seiner  Direktion  die  Abschrift  der  im  dortigen  geheimtn 
Ordensarchiv  befindlichen,  Hvlhnd,  Kurland  und  Esthland 
betrtffmden,  Urkunden,  auf  Kosien  der  Ritterschaften  dieser 
Pront}zen,  bewerkstelligt  und  er  t8ii  zum  königlichen  ge^' 
hämen  Archivdirektor,  Professor  der  historischen  Hülfsivis- 
atnschaft€nan  der  Universität,  und  Bibliothekar  an  der  königh 
und  Wallenrodtsclien  Bibliothek  erttannt  wurde.  Geb.  zu 
Tharau  in  Preussen,  wo  sein  Vater  damals  Prediger  war, 
am  II  November  1771,  gest.,  auf  einer  nach  Pyrmont 
itnternommenvi  Badereise,  zu  Zansberg,  einer  bey  I^nds- 
berg  an  der  Warte  liegenden  Eisenhütte,  am  23  May^,  St. 
i8l5. 

Historisch-topographische  Beschreibung  von  Insterburg. 

Königsberg,  1794.  4.  ■  , 

Heise  in  Schlesien  aad  Sachsen ;    in   Briefen  an  einen 

KurlSnder  und  einen  Preussen.     ister  Theil.     Ebend. 

179.9.  8.  < 

dhronologiscli^  Uebersicht  des  Igten  Jahrhunderts.    El- 

bing/isOI^S.  —  2te  Termehrte  Aufl.  Berlin,  1805- 8. 
Predigten.  Elbing,  1800  u.  1806.  8.  ,  -         ' 

Religions- Büchlein    zum  Untergeht'  der  Volksjugend. 
I         Wovon  4  Aufl.  erschienen  sind. 

Gab  heraus:    Die  Statuten  des  deutschen  Ordens.     Nach 
\,     dem  OHginnlexemplar ,  mit  Sinaerliuternden  Anrner-    - 

-kungent    einigen  hittorisch-diflomatiicheu  Beji^gen 
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HsNNii^  (Ernst).  333 

und    einem    vullitändigen   historisch- etyrnologischeti 
Glossarium.     Nebst  einer  Vorrede  des  Kollegienrath« 
Ton  Kotzebue.  Königsberg,  1806.  XU  u.  3I6JS.  gr.  8. 
Kurländische  Sammlungen.   Mit  Kupfern.   ErsBen  Bandes 
erster   Th«it.  TVIitau,   1809.     XXXII  h.  384  S.  s.    -^ 
Auch' unier  dem    Titelt    Geaehichte   der  Stadt  Goldin- 
■  _     gep  in  Kurland.     Erster  Theil.    Mit  dem  Portrait  des 
.  D.  Küster. 
Preussens  Ansprüche  aufhiitorische Bedeutsamkeit.  Eine 
Hede  zur  Feyer  der  "Geburt  der  Königin  von  Preussen. 
in  der  königl.    deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg     . 
gehMten.  Königsberg,  1809>  31  S.  8. 
Historisch-kritische  Würdigung  einer  hochteutscheü  Ue- 
bertetzung  eines  anjehnlichea  Theils   der  Bibet,    aus 
dem  I4ten  Jahrhundert;    mit   Beyfügung    der  erstea 
neun-  Kapitel  der  Apostelgeschichte  und  andere^'  Pro- 
'    bea,  auch  Nachrichten  über  Uoch  unbekannte  altdeut- 

(c4te  Gedichte.  Ebend.  1^12.  8- 
De  rebus  Jazygum    sive.  Jazuingoruin  ex  Asia  in  Unga- 
rian»  et  Poloniam  transgressorum  in  Prussia  exstirpa- 
'  tarum.  Regiomonti,  1812-  71  S.  8. 

Cab  liervus:    M.  Lucas  David's,  Hofgerichtsraths  zu  Kö- 
nigsberg unter  dem  Markgrafen  Albrecht,  Preussische 
Chronik,    nach    der   Handschrift  des  Verfassers,    mit 
Seifiigung   historischer    urfd    etymologischer'  Anmer- 
kungen.     Mit   allergnadigster  Erlaubnifs  Sr.  Majettät 
des  Königs  von  Preussen,    auf  Veranstaltung  der  Ri.U 
terschaften  der  Herzugthümer   Liv-  Kur-  und  Ehs^J' 
lands,  ,ans  Licht  gebracht^durch- ihren  beyoUmächtigr 
ten  Direktor  des   Kopirungs-Geschafts  der  Urkunden    > 
in  Königsberg:  Herrn  W.  F.  Freyherrn  von  Ungern- 
Sternherg,  Eandrath  des  Herzogthums  Livland  u.  s.  w.   i_ 
1-2.  Bd.  Königsberg,  1^13-  — 3-5.  Bd.   Eliend.l81  3.— 
6.  Rd,    Ebend.  l'sH-    —    7.  B^.    Ebend.  1815-    4.    — - 
Den  8.  Bd.,    Ebend.  iSfT..    besori^te,    nach  Henntgs' 
Tüde,  D.  Dan-lel  Friedrich  Schütz. 
Abhandlungen  über  die  Geschichte,    Sprachen  u.  s.  w. 
.'■ammtlicber    lettischen    Völkerschaften;     einzeln    mir-   ' 
l^eiheih  in  de»     18  Bänden    des    Preussischen   Archiv» 
k790-1798.  —  Aadere  kleine  Aufsftze  und  Gedichte; 
thaid.  ^ 

//.  Band.  '  3<J  ' 
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Etwäi    über    NUcplnus  Cope^ikui;'  im  Freymütliigeii 

1805.  No.  61. 

Zwey  Beyipiele  zum  beweise  der  Veffrandtscliaft  des 
TeutEcheu  mit  andern  Sprachen,  in  der  gleichmüMi- 
gen  Folge  und  Bezeichnung  der  Begriffe;  ^ine  Vorle- 
sung; in  dir  Berlin.  Mionatuchtift  1806.  November. 
S.  332  ff.  . 

Diätetische  Vorschrift  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert ; 
inrfefiMitauscEenWöch.Unterh.  1807.  Bd.  5.  S.  279. —^ 
Kleine  Beytrage  zur  Lurlkndischen  Geschichte ;  ebend, 

1807.  Bd.  6.  S.  316.  u.  S-f 0-,  und  Neue  Wöch.  Unterh. 

1808.  Bd.  1.  S.  213.  —  Matbesius  Sarepta  uad.der 
preussische  Bernstein;  in  dtn  N.  Wöch.  Unterh.  1808> 
^.  1.  S.  35.  u.  S2.  —    Antworten  (auf  mehrere  Re- 

.  Pensionen  der  Statuten  des  deutschen  Orden«) ;  ebtnd. 
S.146. —  Ueber  die  GoldingenscheK-omthurey.;  tbend. 
1808.  Bd.t>.  S.  !20.4C>.u.  73.  —  Jakob  Godemann ;  ebtntt, 
S.  345.  —~  Beytrag  cur  Geschichte  der  Meserey  ia 
KurLand;  ebendt  S.  485.  —  Noch  Recensionea  und  ' 
ander^  kleine  Aufsätze  ia  derselben  Zeitschrift. 
Ueber  deutsehe  Sprachverwandtschaft,  o'der:  Die  Appel- 
lative der  Gottheit  und  der  Regenten  in  den  Europäi- 
schen und  Asiatischen  Hauptsprachea,  als  ein  Kenn- 
zeichen der  Sprachverwandtschaft  des  Deutschen  und 
des  analogen  Ideenganges  in  denselben;  in  der  con 
Schröder  und  Albers  hwausstgtbtntn  Ruthen» 
oder  St.  Petei^burgtchen  Monatsschrift  1807.  Bd.  l- 
S.  260.  —  Neue  Herleitung  des  Wortes  Allodiumj 
'  ■  ebenri.  Bd.  2.  S.  41-  —  '  Ist  das  Paradies  noch  jetzt  ein 
Traum?  tbend.  S.  295.  —  Herleitung  de'i  Wort*: 
König;  ebmd.  S.  322.  —  Odin  und  Waidewut.  'Eine, 
historische  Parallele;  ebend.  Bd.  3-  S.  13I.  »•  193.  — 
'  Waren  die  Kitamerier,  Skytlien  und  Kelten  wirklich« 
Völker  oder  blofseAppellbtiTe?  ebend.  S.  281.  —  Ue- 
^  berdie  verschiede  neu  Namen  des  Memelflubses.  Ein 
B'eytrag  zur  Erläuterung  der  nordischen  Geschicfato 
durch  die  Etyibologie;  tbend.  1806.  Bd.  1.  S.  184.  — 
Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  ■  der  Vermth- 
luog  des  Herzogs  von  Kurland  Friedrich  Wilhelm  mit 
der  Grofsfürstin  und  nachmaligen  Kaiserin  von  Bnüi- 
"  land  Anna  Iwanowna  ^n  St.  Petyslürg  den  -jj-^l^^ 
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1710;  tb^nd.  Bd.  a.  S.  132.    —    Eigennamen,   welche.^ 
die  Identität  der  Poetischen  und  der  Nor^-  und  Ostsee- 
Kymren  erweislich  machen;    elend,  Bd.  3.  5.  580-  — 
•Briefe  aus  Dorpat;  eSenrf.  1S09.  Bd.  i.  8.89-".  154. — 
Bemerkungen  über  die  Quellen  der  preussischen  Ge- 
achichte  pnd  deren  Benutzung   von   den  Herren  Ton-- 
Katzebue  und  Ton    Baczko;    in  der   conAlbCr»  und 
Brolse  heraussegebtiienR-aiiieaia.  iSii.  Bd.l.S.i30' 
-  Schi uFs Worte  einer  Rede:    „über   die  Beurtheilung  des 
moralischen  Charakters  derKegenten'aus  deren  öffeatf 
liehen  aufFallenden  Handlungen"  gehalten  am  preus- 
■ischen  -Kröaungsfeste  den  lg.  Januar  1813  im  akade- 
'    mischen  Hörsaal  zulCönigsberg;  in  Schlippenbachs 
Beyträgen  ?ur  Geschichte  des  Krieges  in  den  Jahren 
,iSI2  u.  1813.  Heft  3.  S.  3-9. 

Vtrgl.  Seine  tigeiten  Kurland) sehen  Sainmlunceii.  Bd.  i.  S.341. — 
Meuaels  G.  T.    Bd.  g.  S.  561.    Bd.  14.  S.  101.   u.  Bd.  iB.    . 
S.  lao.  —  Napienky'»  forlg.  Abh.  v.  livl.  Getchichtichr. 
S.IS. 

Henning  (Friedrich  Georg), 

yGtb.  XU  Riga  am  26  Ohtoher  1796,  atudirtt  Medicia  seit 
i8[6  in  Dorpat  und  1S21  in  Berlin,  fteftrie  dann,  nach  äner 
Seist  durch  das  südliche  Deutschland,  die  S^meiz  und  die 
Sheingtgenden,  am  Schlüsse  des  Jahres  lSs2  wieder  nach 
Dorpat  zurück,  promovirie  'daselbst  .i823  als  Dr.  der  Med., 
'prakiicirle  andenhalb  Jahr  in  Riga  und  wurde  hierauf  i^25 
als  Kreisarzt  zu  Saposdihi  im  räsansdien  Gouverneinent 
aiigestelli.  ^  ^  ,, 

Di»,  iiiaug,  med.  Enthymetnata  qnaedam  circa  partum  ~ 
in  genere.  Dorpati,  1823-  48  S.  g. 

Henning  (Johann), 

War  erst  Sektor  in  Dorpat,  dann  s«'t  1684  Konrektor 
des  Dfceuma  zu  Riga,  und  wurde  i6ga  Pcf^essor  der  Bered- 
tamktit  am  Gymnasium  Xu  Eibingen,  Ceb,  zu ...  *  ^t. . . . 


:.  Google' 


a36        Hesminp  (Johask).    (Kari,  Matthias). 

,  Hercul«s  Mwsageta.  Sereniss,  etc.  Dom,  Carolus  XI.  — 
esulet  Vn  lustrit  ampUui  Musns  —  solenni  oelfebri^ue 
ritu  a.  d^  1 7.  Augl  aAnl  1 690  revocota j,  pristin«  ecrum 
ad  Emma m  tede  Dorpato  suo/regU  et  siugularL  cuia 
restituit.  Kigae.  '2  Bogg.  Fol. 
Vtrel.  Fhragmcnii  Rigalit.  {.  9-,  unti  darauf  Gadtb,  l^B. 


Henning  (Karl  Matthias).  ^ 

Geb.  zu  Reval  am  lo  Julius  l77/(,  mirdt  in  der  donigtn 
Filter-  und  Domschule  für  dit  Universität  vorbereitet  ^  ttu- 
dirle  dann  in  Jena,  war  nach  seiner  Zurückkitnft  von  1794 
Sis  iSoi  Hauslehrer  auf  dem  Lande,  utid  wurde  Pastor  zu 
St.  Petri  inJerwin  1803  (ofd.  am  16  März), 

'  Risti-usfo  oppetus,  noortele  öppetud  ja  kidetud.  Reval, 

/    1819?    48  S.   8.     i^Elrie    üeberseizwiß    cok'  Kl.  Harms' 
i-leinein  Katechisnjus.) 

Kaks  kord  -wUskümmend  kaks.  Piibli  Ig^gemiA  wannaft 
ja  ueft  testaÄentift,  mis  meie  Ma  rahwa  laste  öppetus- 
Xeks  Sakfa  keleft  Ma  kele  -on  üUespaimud  Karel  Maddi« 
Henning.  Sellelinnaatfe  ramfito  feeft  leitakEe  üks  eei- 
pild  ja  kaks  kümmenfl  ühhekfa  luggemisfe  pilli.-  Ebend. 
1831.  Xnii.28ßS.  11,  i2S. Register.  8-  Mitsb  Kupferb. 
(^Ueberseizung  von  Joh.  Hübners  zweymal  awey  und 
fünfzig  biblischen  Historien.) 
■  Luggemisfed  pühha  Apoftlide  teggydeft  ja  kuiÜa  nvnmad 
kulutanud  Jummala  riki,  mis  meie  marahwa  la«te  binge 
kasfuks  Piibli  ramalo  feeJl  on  wäljakirjotanud  ja  öppe- 
tusfe  fannad?  ja  Iflulo  falmidega,  mis  nende  jure  üUei- 
pandud,  wälja  an  annud  Karel  Maddis  Henning. 
Ebtend,  1821.  145  S,  p.  (^Gleichfalls  eine,  der  vorlierge- 
hentlea  beigefügte,    Vebtrsetxung.') 

Käimisreft  Krirtusfe  järrel,  nelti  ramatut.  Ebeud,  1831. 
XII  u,  276  S.  8.  (Eine-  Uebersetzung  der  yier  Bücher 
dea  Thomas  a  Ketlipis  roq  d^r  Nachfolge  Christi,) 

•  Predigt  bey  der  Orgelweihfe  zq  St,  Petri  in  Eithland 
am  j.  Oct.  1822.   Ebend.  :^ 82 2.   18  S.  8. 
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*  Tahheahdmisred ,  kuidft  keik  risü  rahwas  ehk  -woikfi^, 

ühhel  mele],  piifalia  Waimo  wälja  'wnlUmift  ^ummala 
täeft  palluda.  (ReTal,  1832-)  8  S.  g.  (_  Aus  dem  Deut- 
schen üherselzi.') 

*  Johannes  Tauler's  Bekehrungsge schichte.  Dorpat,  1835. 

24  S.  8.  ^        ■ 

*Homilie  über  Joh.  17.  3.  s«r  Eröffnung  derSynodal- 
Versammlun^  des  Es thlifadi sehen  Provincial-Minitte- 
riumt  Vom  J.  1804)  gesprochen  in  der  Doukirche  zu 
Keval.  ReTal(l825).   18  S.  S- 

Burspredigt  am  4.  Sept.  IS28;  in  den  (von  P.  Pesaro- 
tIus  besorglen)  Aufsätzen  vermiAihten  Inhalts  zur 
Beförderung  reinen  Bibel-Christenthums  und  Glau- 
bens, herausgegeben  Ton  einer  Gesellschaft  christlicher 
Freunde  des  In-  uqd  Auslandes.  IVo.  6-  (St.  Petersb. 
1821.  8.)  S.  52-Ö4. 

Altarrede  bey   der  Beerdigung  Aug.  WHh.   Hupeis;    in 
Grave's  Magaz.  f.  protesl.  Pred.  Jahrg.lSig.  S.  62-66.   i 
Gab  heraus;  ^ 

*Söbra-and,  Eesti  Ma-rahwa' lastele.  Jleval,  1825.  4S  S. 
■    gr.  8.     (Die    Übersetzung  einer   Schrift:    Geschenk  für 
Chrjstenkinder  ...  von  eintm  bereits  verslorbeneit  Ijehrer 
am  revalschen  Waisenhause,  Namens  Mailng.) 

VON  Henning  (Salomon). 

War  der  Sohn  mäfsig  bemittelter  bürgerlicher  AelUrn, 
auf  deren  Kosten  er  au  Weimar,  Naumburg  und  Zwickau 
die  Schulen  besuchte ,  dann  aber,  von  einem  nijmbergischen 
Kaufmann  unterstützt,  Sprachtn,  Rechts gelebrsamheit  und 
Theologitzu  IViltenberg,  Leipzig,  Erfurt  und  Jena  studirte. 
Jm  Begriff,  l553,Pon  der  letxlern  Universität  natJi-Aostock  ' 
zu  gellen,  wurde  er  unurn'egt  in  Lübeck'mit  Gotthard 
■  Kettlern,  der  eben  in  ^Angeftgenheiten  des  livländischen 
Ordens  reiseti  ^  bekannt ,  und  coa  ihm  für  den  Dienit  dieser 
Ordens  gewonnen,  Nachdem  Gotthard  i554  Komthur 
tu  punaburs  getvorden  war,    trat  Henning  förmlich  in 
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Stint  Dienau,  wurde  zu  verschiedtnen  Missiontn,  »owohl  an 
den  Wolivoden  von  Witna,  Fürsten  Nikolaus  Radzivily 
als  auch  nach  tjeutschland  und  Polen,  gebraucht,  und  von 
seinem  Herrn  zum  Geheimschreiber  ernannt ;  in  fvetdier  Qui^ 
iität  er  mit  dem  Ordensmeister  Wilhelm  v.  Fiirstenberg 
l55j  dem  Friedensschlüsse  zu  Poswol  bvfwohnu.  Im  fol- 
genden Jahre,  als  Gotthard  zum  Koadjutor  erwählt  wart 
wurde.  Henning,  um-  vom  deutschen  Reiche  Hülfe  gegen 
den  Zaartn  Jwan  zu  vermitteln^  nach  Wien  als  Gesandter 
des  Ordens  abgefertig},  konnte  jedoch  wenig  daselbst  ausrich- 
ten, und  kehrte  Über  Lübeck  nach  Riga  zurück ;  von  hier  aber 
hegleiietf  er  den  Koadjutor  nach  Reval,  wo  ihm  dieser  sein 
Bildnifi  alt  einer  Ehrenkette  zum  Gesdienk  machte.  Im  J, 
155q  fertigte  ihn  Gotthard,  der  selbst  nach  Krakau  ging, 
um  das  durch  die  tjebermacht  des  Fundes  aufs  Aeufierstt 
gebrachte  Ordensland  der  Krane  Polen  zu  unterwerfen,  und  , 
Kurland  sich  zum  Herzogthum  auszubedingeh,  an  den  König 
Gustav  von  Sdmeden,  der  damals  in  Süderkiiping  Hof, 
hielt,  all.  Nach  seiner  Rüctkdir  begab  er  sich  nach  Wilna, 
wohin  Gotthard  aus  Krakau  gekommen  war,  and  erhidt, 
ah  Beweis  der  Zufriedenheit  des  letztern  mit  der  Ausführung 
des  ihm  übertragen  gewesenen  Geschäfts^  die  Mühle  Keriffer 
im  Amte  Reval  mh  allen  ZubehGrungen  geschenkt.  Der 
Auftnthalt  ia  Wilna  dauerte  zwo^  Wochen,  bis  endlich  durdt 
Hennings  tkätigen  Eifer  der  Sdiutzhandel  wegen  Livländ 
am  3ii  August  xu  Stande  tarn.  Sein,  erstes  Geschäft,  nadi 
erfolgter  Rückkunft,  war,  dem  Orden  Beridit  über  den  Gang 
des  ganzen  Geschäfts  vorzulegen;  aber  schon  zu  Anfang  des 

.  Jalirea  i56o  mufste  er  eineti  n«uen  Auftrag  an  den  König 
von  Polen  tibtraehmen ,'  den  «•  «uefa  zur  grofsen  Zufriedenheit 

.  seines  Herrn  autriditet«.  J^nigs  Zeit  später  wurde  er  Ufieder 
nach  Kokenhuseu ,  Lithauen  und  Schweden  abgefertigt,  und, 
kaum  aus  Stodüutlm  in  Reval  angelangt  i  gkich  wieder  nach 
Wiina  zum  Könige  gesdätHtt.  Ok  Nadiricht  ran  einer  kbtni- 
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gifdhrlidxR  Snaikhüt,  von  i/er  Gotthard  in  Mttau  befah* 
hn  tpnTj  bradae  ihn  abtr  schntO  an  das.  Bat  stina  Itenn 
xuriJck,  den  er  auclt  nuamtlir,  bis  allt  Gefahr  vorüber' war,  ■ 
'£ag  und  Nacht  keinen  Ar  genblick  verliefs.  Seine  Treue  tvurde 
von  Gotthard  durch  das  ansehnlidie  Geschenk  mit  den  in 
Kuriand  liegenden  Gütern  Wahrten,  Ahsuppeii,  Sutten,.lVar- 
riben  und  Sahrzen  belohnt.  Am  28  November  i56i  kam 
endlich  der  XJnterwerJungsvertrag  mit  Polen,  den  Henning 
mit  ausdauernder  Steiig&eit  persönlich  betrieben  hatte,  in  Wilna 
zu  Stande ,  und  Kurland  erhielt  in  der  Person  des  leiütn 
Ordensmeislers  Gotthard  seinen  ersten  Herzog.  Bey  der 
Vermählung  desselben  mit  der  Prinzessin  Anna  vo^Mekteri' 
bürg  besorgte  abermals  Henning  die  wichtigsten  Gtschäjttf 
und  tvurde ,  sobald  der  Herzog  fein  Bv/Iager  i566  in  Xöntgs- 
berg  gehalten  halte,  an  den  R^clistag  nach  hubVin  abgefer- 
tigt, ivoselbst  ihn  König  Sigismund  August  am  10  May 
in  den  Adelsiaad  erhob.  Nach  seiner  JRuckkunft  emapnte  ihn 
der  Herzog,  weil  er  die  Kanzlerwürde  aussehlug,  zum  fürst, 
liehen  Ballt  und,  nebst  Wilhelm  v.  Effern  und  Alexan- 
der Einhorn,  zum  Visiialor  der  iurläadisclien  und  stm-  . 
gallischen  Kirchen;  ein  in  jenen  Zeiten  «e/ir  wichtiges  Amt ^ 
dem  er  mit  grofser  Weisheit  und  Uneigtriniitzigkeit  und  zürn 
gröfsten  Nützen  für  sein  neues  Vaterland  vorgestanden  hat. 
Aber  aucl}  zu  vielen  andern  Staatsgeschäften  wurde  er,  so 
lange  Gottlutrd  lebte,  ununterbrochen  gebraudit.  Erst 
[  nadt  dessen  Tode  (l587)  entzqß  er  sidi  nach  und  nach  den 
öffentlichen  Angelegenheiten,-  und  beschlofs  die  letzten  Tage 
seina  Lebens  in  ländlicher  Ruhe  auf  seinen  Gütern^  Geb.  zu 
Wdmar  i52S,  £csi.  zu  Wohnen  in  Kurland  amnQNoVem-: 
itri58g.  .      ■      ,  ^ 

L«u»  Deo  Trino  et  Vni  Seiiiper  Amen.  Warhatttiger  vnd 
beitendiger  pericbt,  wie  es  biüthero  vod  zu  heutiger 
■tunde,  in  Beligioai  Sachen,  Im  Fürstenthumb  Cbur- 
laod}  Tud  Semigala,  in  LiefDand,  itt  {ehxltau  wor- 
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den,  bebenit  dem  leben  "viid  seligen  itetben«  Weylandi 
des  letzstea  He'rra  Meisters  vad  ersten  Hertzogen  zu 
Cburland,  etc.  so  'wal  einer  Peraenesi,  Christlicher 
vnd  tre'whertziger  Warnunge  vnd  -vemanuitge,  an  ^ie 

;  Herrn  Räthe,  Ritter  vad  Landlschafft,  desselben  lob- - 
liehen  Füratenthumbs,  Wie  sie  sich  auch  hjnfuro  ge- 
gen Gott,  Ihre  liebe  Obrigkeit,  rnd  dem  Nechsten. 
ers!,eigen  sollen,  Damit  sie  bey  dem  Höchsten  gut,  dem 
allein  Seligmachenden  Worte  Gottes,  friede  vnd  hab- 
seligkeit,  in  diesen  letzsten  gefebriichen  zelten  vnd 
Orthen  mögen  bleiben  vnd  erhallen  werden.  GesteU 
let  Durch  Salomonem  Henningum  Thuringum  Vina- 
riensem,  Verordenten  Churl endischen  Kirchen  Visi- 
Utorn  in  Lieffland,  Anno  1587-  Matthaei  VI.  Suchet 
a^  ersten  das  Reich  Gottes,  vnd  seine  Gerechtigkeit, 
so  wirt  euch  das  ander  alles  zuliiUen.  Rostock  Ge-  ' 
drucket  durch  Augustin  Ferber  den  Jüngern,  Anao 
MDLXXXIX.  'Auxer  dem  nicht  miigexahllen  Titelblatt, 
wtichts  auf  der  Rilckseite  das  Hemiingsclie  Wtipen  in 
Holzs'cbititl  darstellt,  96  9.;  hierauf,  mit  einim  Sesondem 
Tiielblail,  Johannis  Caselii  ad  nobilis  et  clarissimis 
(jic)  viri,  Dn.  S^lomonis  Henningii,  Consiliarii  dii- 
cis  CurlandiAe  praecipui,  filios.  IIAPAINESIS ,  ai,/ g, 
unil  dann  Privilegia  nobilitatis  clarissimi  ac  spectnbilis 
Tiri,  Domini  Salomoms  Henning!,  lUnslrisiimi  Ducij 
Ghurlandiae  et  Semigtflliae  Consiliarii  digoiisimi  auf 
8  ungez.  BIl.  kl.  Fol.  Auf  der  letzten  Seite  steht'  €Atr- 
mahl  Rostock  Gedruckt  durch  Augustin  Ferber  den 
Jüngern.  Anno  MDLXXXIX.     (Aeufserst  stUen.) 

LifHandische  ChurUndtscbe  Chronica,  Was  sich  vom 
Jahr  Christi  I554  bifs  auff  1590  In  den  langwirigen 
M o sc oiriteri sehen  Tnd  andern  Kriegen  an  nothtreng- 
.  lieber  verenderi^nge  der  Obrigkeit  vnd  Stende  in  Liff- 
dand,  zeit  de*  letzsten  berrn  Meisters,  vnd  Ersten  in  - 
Liffland  zu  Churland  vnd  Semigalln  Hertzogen,  ge- 
denckwirdiges  zugetragen:  verfasset  vnd  'gestellet. 
Durch  Salomon  Henning  Vinariensem,  Fürstlichen 
Chi^r lendischen  Hatb  vnd  Kirchen  Visitatorn.  Mit 
einer  Vorrede  D.  Davidis  Ch'ytraei.  Jesus  Syr^ ch  ca- 
pite  10.  ,Vmb  ^ewalt,  vnrecht  vnd  geitzes  v/illen, 
kompt  ein  Königreich  von  einem  Vplck/aufi  das  ender. 
Rostock  Gedruckt  dnrch  Auguatin  Ferber  den  Jüa-  , 
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gesn.  Anno  MDXC  13'uiige«.  BU.  Vorslücie,  173  S. 
M.  1  uQgez.  Bl.  mit  dem  auf  der  ersten  Seite  desselben 
fViederholt  enthaltenen  Damm:  Rpstock  Ge^ruqkt  duroh 
Augusüa  Ferber  den  Jüngern.  Aanq  MDXC.  kl.  Fol.  — 
Zweyte  Ausgalle.  Mit  demselSen,  nur  bty  tvenlgen  %Vor. 
ten  in    der  Rechtschreibung  und  durcii  Verwandluns  -des 

Ausdruckes:  zeit  des  letzten  herrn  Mehters,  in  sieder 
defs  etc.  verändertem  Titel.  Cum  Privilegio.  Gedruckt 
zu  Leipzig  nach  der  Geburt  Christi,  Im  Jnhr  MDXCIIir. 
Am  Schlüsse  steht:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Zacha- 
riain  Berwafd.    Im  Jahr  MDXCIV.    6  ungei,  n.  33  BU. 

''iA.  Fol.  —  (Beytie  Ausgaben  selten,  in  unsern  Gegandm 
aber  besonders  die  zweyteJ) 

Vtrgl.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  937-394.  —  Gadei.  Abh. 
.5.85-35.  _  De$».  L.  a.  Th.  a.  S.  39.43.  —  Kütntra 
Milausche  Monatsschrift  1784.  Januar.  S.  47.69.  Ade- 
lung t.^Jöchel. 

Henrici  (Simon), 

,  '     Studirü  zu  Rostock  und  erlangte  daselbst  lÖaS  die  philo. 
.  sophisclie  Magisterwürde,  wurde  Rektor  zu  Flensburg,  ging, 
nachdem  der 'Krieg  ihn  von  da  vertrieben  hatte ,  nach  Oesel, 
nahm  das  Rektorat  zu  Arensburg  an,  kehrte'i63o  aber  nach 
Flensburg  zurück  und  würde  daselbst  Diakonus.     Geb.  zu  Kiel 
am  Jo  Januar  l597,  fi*^''  l634. 
Otatio  de  nobilissima  consultandi  clext6rltate.  ... 
Ci*is  christianp«  in  zwey  ValetrPredigten.  Rostock,  1634. 
4.      (Diese   Schrift   soll  eine  ausführliche  Beschreibung 
des  Sc/ilosses  Arensburg    auf  der  Insel    Oesel  enthalten, 
«.Arndt»  Chronik  IL  S.  75  in  der  Note.) 
Vergl.  Jochar.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.43. 

^  '     .  Henschel  (Martin).    , 

Studirte  um  1642  zu  Dorpat.     Geb., zu  Wrietun  in  der 
Mark  am  1 . . ,  gest.  ... 

In  Cap;  IIL  a  V.  16.  usque  «3  finem  TK  Evangelistae  Jo- 
hannis  selectissimae nptae.  (Broes.  Aadr.  Virginio.) 
Dorpati,  I641i  4-        ~.  ' 

II.  Barid.     '  .      ,        3l  .  ' 
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Disp.  theol.  exhibent  cardinalcm  Sdei  chriitiaiiae  articq- 
lum  de  juttificatione  hominU  pei^catorit  coram  I)eo.  ' 
(Praej.  Andr.  Virginio.)"   borpati,l642.   2Bogg.4.' 

Ditp.  theol.  de  bonis  rei>atorum  operibui,   (Praes,  eod.) 
Ibid.  j 642-    2Bogg.    4. 
Vagi.   Somm.  p.  i6g.  170. 

»Henschler  (Johann  Jakob). 

Wurde,  in  der  SdwtpforUt  wo  tun  Vater  Oeftonom  der 
Xronkenpfitgt  ivdr,  gebildet,  und  bezog  in  seinem  ilten  Jährt 
die  Universität  Leipzig  {odtr  Wittenberg  ?}.  liier  widmele 
tr  tidt  ein  Jahrhng  dtr  llieologle^  weg^"  'chivacher  Gtsund- 
htit  aber  ging  er  zum  Studium  der  Rtchie  über  und  wurde 
nach  Beendigung  seiner  Vniversitätsjahre  Akluar  in  Glauchau. 
TJm  aber  in  den  damaligen  Kriegsbedrängnissen  Deutschlands 
nicht  zum  Soldattnstande  gezwungen  zu  werden,  kam  er  als 
'3<lrzieher  nach  Kurland.  Nachdem  er  hierauf  seit  1814  i^ 
der  Ki'eisschule  in  Dorpat  angestellt  geivesen  war,  wurde  er 
im  J.  1816  als  Oberlehrer  an  das  Gymnasium  zu  Riga  ver- 
setzt, wobey  er  noch  eine  zeitlfiag  dem  Mrziehergeschäft  im 
Hause  des  Kommandanten  v.  Richter  vorstand.  G^.  zu 
Naumburg  an  d&  Saale  am  3  November  1784,  gtßt.  am 
2  May  1824.  }  '      - 

Von  der  häuslichen  Kniehung,  wie-dieselbe  ia  Eintracht 

zur  öffentliahen  Schule  uad  zum  Staat  bestehea  köane 

uqd  wie  sie  nicht  besteht.     Eine  RedC)  gehalten  ata 
*      iS  September  1815.  Dorpat.  26S.  8. 
Fro^.  Die  Metrik  der  Lateiner,  ein  philologisch  ätthe- 

tischet  BUdungs mittet  heytn.  Unterricht  ia  Gyutuiiea. 

Riga,  1818.  15  S.  4.  , 

Seltene  Kunitprodukte;  tn  den  Rig.  Sudtbl).  ISIS., S.  139 

bis  141.  —  Literär-Anzeigen ;  ebend.  i8i9.  S.  269-271. 
.  -     u.  1^21.  S.  382- 
beutsche  Gelegenheilsgedichte  (oucft  ein  lateinimhei),. 

theils  mit  seinem  Namen,  iheils  anonym. 
Vergl.  Rig.  Sitdtbll.  1814.  &  i53->>5S. 
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Hensing  (^Johann  Dietrich  *)).  s 

Nadidem  er  in  Göttingen  Mediän  studSn  hatte,  Ubie  er 
in  siinem  Vaterlande  ah  praktisclief  Arzt  anfangs  auf  dem 
Gute  ßlricken  im  Fräuenhurgschen  Kirchspiele,  dtr}n  auf  dem 
Gute  Jkenberg,  und  xUktzt  auf  dem   Gute  Serkenhegen  im 
sogenannten  Oberlandes  wo   er  sicli  auck  durch''Anhhuf  des 
Gutes  Feldhof  besitzlich  machte.  Geb.  zu  Ugahlen  in  Kurland 
am  S^Novkmber  1770,  gest.  zuFetdhofam  tS  Oktober  1808. 
TaschenbucKfür  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  über 
die  '  praktische    Arineymittellehre    in  ihrem   ganzen 
Umfange.    Ister  Theil.    Königsberg,  1797.    —     Auch 
unter  dem  Titel:  Uebersictit  der  eigentlichen  medicini- 
-     sehen  nnd  chirurgischen  Arzneymittellehre,  nach  einer 
ctreng  pathologisch-therapeutischea  ClassiEcatioif.  — 
•  2ler  Th.   Ebeqd.  J798.   —   Au(^  unter  dem  Tiiel:  Al- 
phabetische Uebersicht  der  gebräuchlichsten  einfachea 
und    zusammengesetzten    Arzneymittel,     nach    ihrer 
I^ose,  Form  und  Mischung.    —    3ten  Thellt  lite  und 
3te  Abtheildng.  Ebend.  1800'1802'  8'    —    Auch  untir 
dem  Titel:  Praktische  Anleitung  zum  Receptschreiben, 
ifnd    überhaupt    zur  Verordnung  und  Mischung   der 
Arzneymittel,  t  j  > 

Zusatz^  zu  dem  Taschenbuche  für  angehende  Aerzte  und 
Wundärzte  über  die  praktische  Arzneymittellehre  in 
ihrem  gan^n  Umfange.  Ebend.  1805.   8. 
Vergl.   MeuteliG.T.   Bd.ii.S.340.   Bd.14.  5.103.   u.  Bd.  18'' 
S.  i^4> 

/       '  Hkhtsch  (Ewald  Gottlieb). 

' '       Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  von  1749  bis  1752  in  Königsberg  und  mirde  1763 
Pastor  zu  Birson  in  Livland  (ord.  am  i5  Februar).  Geb. 
auf  dem  tafimaienschen  Pastorate  in  Kurland  am  28  May 
1728,  gest.  im  Februar  1780^ 


*)  Nicht  David,  vie  ihn  Meuiel  nennt. 
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Abdankuilgtrftd«  liey  der  hohen  Beerdigung  de*  tirafpn 
von  Fcrmor;  in  dem  Fest  der  grauer  Sr.  Erlauchten 
'  Hochgebornen  Wilhelm  IVeichsgrafen  von  Fermor  den 
j      10.  März  1771.  (Riga.  FoL)  S.47-56- 

.  Verg/.  G.  Bergmann*  Geicbi  von  Livl.  S.  143. 

Hentsch  (Wilhelm  Jakob  Christian). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Erhielt  den  ersten  nothdiirftigen  Unterricht  !m  v'dterlidtea 
Sause,  besuchte  hierauf  das  Lyceum  xu  RIg«,  wurde  1787 
i  Xamellitt  im  rigaachen  iiUderlandserickt ,  i-j8g  Stkretär  der 
Tigaisch~woIm(irsclua  Niederrechtspflege,  gab  1793  diese 
Stelle  wieder  auf,  auskultirte  ein  Jahr  lang  im  Uvländischen 
Gerichtshofe  bÜrgerUcker  Rechtssachen,  trat  1796  als  Koti- 
zellist  bey  dem  hurländisclien  Kameralhofe  in  Dienste,  erhielt 
1801  den  Titulärraths-Charalittr,  und  nahm  l8i5  seinen 
Abschied.  Geb.  xu  Person  in  Livland'ani  16  August  176g, 
gest.  XU  Mitau,  ih  grofser  Dürftigkeit,  am  7  September 
1S16'.  ^  , 

Gvtaiote  und  Perzlnet.  Eine  Operette  In.  drey  Aufzügen. 

Riga»  1794.    38S,  8.  ' 

Die   ersten  Kinder  meiner  Laune.     Erstes  Bändchen. 

Eb^nd.  1795.  8, 
Dal  Glück  der  Liebe.   Eine  Operette  in  zwey  Aufzügen. 

Ebend.  J802-  8.       - 
Das  Fest  der  Fischer,  oder  die^iebe  macht  Sorgen.  Eine 

Operette  in  einem  AufzugCi    neb&t  einem  Anhange. 

Ebend.  1806.    100  S.  8. 
Die  Entführung,  od^r  die  Vereinigung  der  Liebe.  Eine 
*       Operette  in  drey  Aufzügen.    Frey  fürs  Theater  bear- 
beitet.  ,  Nebst  einem   Anhange  Gelegenheitsgedichte. 

Ebend.  1808.    44^.22  8.,  8.    ,,.  1 

-  Einzelne  Gelegenheils-Gedichte. 

VergL  Heuiclt  O.  T.  Bd.  18<  S.  1,14.     ., 
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HeNZI  (ßktSOEt.  GÖTTLIEB  RuDOLPh). 
Geb.  zu  Bern  am  7  Sepiember  n.  St,  1794,  siudirtein 
Stintr  Vaursiadt  von  1810  bis  1816  drey  Jahr  Philosophie 
und  drey  Jahr  Thtbloglt,  wurde  om  19  September  t8l6  durch 
die  (iey  iden  Reformirten  dasiger  Gegend  ein  fUr  alte  mal 
statt  ßndende)  Ordination  als  Kandidat  in  das  Mtnisitrium 
der  reformirten  Kirdie  seines  Vaterlandes  aufgenommen  i  und 
studirie^ann  nocli  ein  Jahr  in  Tübingen  Theologie  und  vom 
Herjist  1817  bis  Frühjahr  1818  in  Göttingeii  Geschichte, 
Ins  Vaterland  zuriickgeiehrl ,  tvurde  tr  Pastor  Vifiariiis-in  ■ 
Vnterseen,  einer  ikinen  Stadt  im  Berner  Oberland,  gab  aber 
im^Herbsle  desselben  ^Jahres  {1818)  diese  Stelle  wieder  auf, 
und  ging,  zur  Vervollkommnung  seiner  orientalischen  SpraA- 
henntnisse  nach  Paris,  wo  er  unter  Sylvester  de  Sacy 
_  Arabisch  und  Persisch  trieb,  und  unter  Chezf  den  Anfang  in 
Erlernung  des  Sansirits  machte.  Nach  einem  Iturxen  Aufej\t- 
halte  in  England' kehrte  er  im  Sommer  1819  nach  Bern  zurück, 
um  eicli  den  Winter  über  auf  die  Stelle  eines  Professors  der 
Exegese  und  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  m 
Dorpat,  die  ihm  angetragen  mar,  vorzubereiten,  erwarb  sich 
von  der  philosophischen  Fakultät  in  Tübingen  die  DolUorteürde 
durch  Bearbeitung  eines  Stückes  des  noch  unedirten  arabi- 
schen Kommentars  von  Beidhaivi  über  den  Koran^  trat 
1S30  am  3o  August  sein  Amt  in  Dorpat  mit  einer  Redt 
über  das  Verhältntfa  der  Schriften  des  A.  und  N.  T.  zu 
einander  nachlnhalt.und  Formtini  und  wurde  1831  Direk- 
tor der  dorpischen  Ablheilang  der  russlsclttn  Bibeigesellschttft, 
auch  1822  Mitglied  der  Schulhommission. 

Prtdigt  übe;i:  Rum.  1,  IG-  gehalten  in  Dorpat  ^en  7.  Ktfv.  , 
a.  St.  1S20.    Dorpat,    20  S.  8.  ,        ' 

Heppek  (David  Gottfried).  ' 

Genofs  den  ersten  Unttrricht  in  der  Schule  zu  Königsberg, 
bega^  sich  dann  1684  cuf  dk  Ataduait  lucA  WUna  und 
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'  i636  auJSt  Untvtrtiidt  nach  KSnl^^trg^initnut&tnJ^m 
aber  von  dort  auf  das  rigasche  Gymnasium,   btsuchlt  löü 
noch  viele  dtulstlie  Universitäten,  hielt  sich,  Hdch  beendigten 
Stildien ,  einige  Monate  in  BerÜn  f  wo  er  tiih  den  Umgang 
^nd  die  Gunst  Puff  endorjs,    Henrici's  und   Beyers' 
erwarb,  auf,  ging  i6gonach  i{'£a,  warhier  anfängsHaug- 
lehrer,    stand  7  Jalir  lang  in  verschiedenen  Aemiem  in '  der 
JianzeUey  des  dortigen  Sath»,  wurde  ivegen  seiner  Kenntnifs 
der  lateinischen,   französischen  und  polnischen  Spradie  von  ^ 
dtm   General   Baron  Otto   WelUngk  1700   ah  Kriegt^ 
Sekretär  afigtsitilt,  wohnte  in  dieser  Funktion  den  beyden  Feld- 
~  xügeh ,  bey  Siga  gegen  die  Sachsen  und  bey  Narva  gegen  die 
Russen,  bvf,  und  erhielt,  nach  deren  Beendigung  170a  dit     • 
Stelle  eine»  Obernotärs  beym  rigaschen  Rathe.  '  Geb.*xu  Kö- 
nigsberg am  i5  Januar  1667,  gest.  am  12  Julius  17041 
Di»,  de  quautitate  dierutn ,  elevstiopi  poU  tam  Rigeaiii 
civitatis,     ^uaqi    Iptius    Liivoniae   variorum   locorum 
elevatianl  acGommodata,    (Praes.  3oh,  Paulo  Möl- 
,     1er.)  Rigae,  1688.   3  Bogg.  4. 
Dist).  hlstorlco-politico-iuridicft  demodii,  lummiim  im-  -, 

perium    ac^uirendi,     conservandi,    at([ue    amiUendi.  "^ 
,  (Prae^s.    D.    Joh,   Ftü.    Slevojtlo.)     Jeoae,  1689. 

4%Bogg.  4. 
Ditp.  hittQr.  fle  Galba^Imperatore,     (Pracj.  M,  Dan. 

Walthero.)  Ibid.  eod.  4'XBogg.  4. 
DUp.  ],urid.  Se  homicidlo  a  pluribus  commlMO.     (Prä*. 
Petro  Müllero.)    Ibid.  1690-    4. 
''  Kurze,  )edoch  wahrhafte  Relation  toh  dem,  wa*  jüngit- 
hin  beym  Entiats  der  vom  13.  Sept.  bii  SO-yNov.  bela- 
'  -jert  gewesenen  Stadt  Narwa    »wischen  Ihrer  Köb»gl. 
,  Majest.  von  Schfreden  und  des  Zaren  TOn  Moicau  Ar- 
meen den  20- Nov.  1700  pftniret,     I4eirwa  Anno  ,1701. 
,      1  Bog.  4. 

Lateiniscbe  und  deutsche  Qelegenheitsgediclite. 
,  Nadi  seinem  "Tode  erschien:  ■ 

Der  lebendig  begrabene  oder  f^ider  leineii  Willen  vor 
tod  angegebene  und.  snr  £iden  beiUttete  Hx.  Rittmei-  . 
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iter  ChriitopliTott  Frendcnfeld,  in  frey«r  uadgebaa-, 
dener  Schreibart  Torgestellet  Ton  «inem  I^iebhaber  der 
;  Poesie.  TRostoct,  1706-  1  Bog.  4.     ß.  Nova  lit.  mar.  B. 
^1706-  p.  108.  V*        ^ 

Zum  Druck  hatte  er  fertig: 

Hiitoria  S.  R.  Iniperii  Ducum  Radziviliorum,  ed  Prinei- 

pissatu  Palattaam   Rheni-  Neoburgicam,    Elisabetheni 

Auguitam,     ultimnin    Ducum    Radzivilibrum    Lineas 

y  Blrzflntis,  Slucensii  etp.  deiceadeatem.  J    •      ■      / 

Sammlung  Ton,teutschea  und  lateinitchea  Gedichten  und 

Inschriften,   itter  Th.  Mitcellanea.  —  2ter  Tb,  Kupt 

tiali«.  —  ster  Th.  Funebria. 

Vugi-  Nora  lit.  mar.  B.  1793.  p.  130-135.  —  Nord.  AGk.  IV.  75. 
XXVIL  3tfl-3s6.  -  "  .. 


VON  Herder  (Johann  Gottfried).'   ' 

Den  enten  TJnterrititt  in  atten  Sprachen  erhUlt  er  von  dem 
Potior  Trescho  in- seiner  Vateretadt  und  ging  1763,  in  dtr 
Absicht  Wundartt  Xu  iverden,  nach  Königsberg,  wandte  sich 
alter,  daselbst'  zum  Studium  der  Pliilosophte  und  Tlieolpgiet 
Im.  3.  1 764  iiam  er  als  Lehrer  an  der  Dontschnle  nach  Riga, 
und  um  Um  hier  zu  bekalten,  wurde  ntft  diesem  Amte,  bvf 
Gelegenheit  änis  am  ihn  aus  St.  Petersburg' trgangfnen  Rufs 
zum  Inspektor  der  dortigen  Peterschule,  auch  eine  Prediger* 
steife  in  der  Vorstadt,  die  der  rigasche  Rath  bloft  in  dtr 
Absicht  stiftete,  verbunden.  Alles  dies  konnte  Hin  jedoch  nicht 
fesseln ;  er  nahm  1769  seine  Entlassung,  verliefs  Riga ,  und 
bsreisete,  als  Reisepredt^er  des  jungen  Prinzen  Peter 
PriedrMi  Wilhelm  von  Holstein -&utin,  einen  Thüt 
Deutschlands  und  Frankreichs.  Das  Jahr  darauf  trat  er 
als  -Hof Prediger,  Superintendent  und  Konsistoriairath  In  die 
Dienste  des  Grafen  Wilhelm  V.  Schaumburg-Li^pc 
zu  Bückeburg,  erhielt  IT}5' den  Ruf  zu  einer  Professur  der 
Uteologie  nach  Götiingen,  ^g  atich  dabintAt  mirtU  aber^ 
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noch  the  er,  gtwitur  Umsiändi  tvegen,  Sitst  Sldle  antnun 
tonnte,    Hb/predige^,    Generahuperintendtnt  und    Oberkon- 

sistorlalrath  zu  Weimar,  auch  1789  ViceiJr'dsiJent  des  Ober- 
Itonsistoriums ,  und  iHoj,  mit  seinen  Nachkommen,  von  dem 
Churfürsten  von  Pja{xba<jem  in  den  Adelsland  erhoben.  Geb. 
hx  Morungen  in  Oslpreussen' am  a5  August  1744,  gest.  am 
~~   iSDecember  i8ö3. 

"Gesang  an  Cyrus,  aus  ^em  Hebräucbea  übersetzt,  -^ 
'    .Petersburg  (Königsberg)  ,176^.  4^ 

Veber  die  Asche  Königsbergs  j  ein  Trauergesang.  Mitau, 
1763.  4. 

Fragment  xwoenei:  dunklen  Abendgespriiche.  (£14  Ge- 
dicht.) Königsberg,  1764.  —  Auch  in  Jtlotz's  Teut- 
■chea  Biblioth.  der  schönen  Wissensch.  St.  1.  S.  162  S. 

Der  Opferpri'ester;  ein  Altargesang.  Mitau,  1765.  8. 

Haben  wir  noeh  jetit 'das  Publikum  und  V4teTland  der 

■  Alten?  Eine  Abhandlung  zur  Feyer  der  Beziehung  des 
nenen  R-athI)nuse^.  Riga,  t765>  4. 

Nachricht  von  einem,  qeuen  Erläuterer  der  heiligen 
'  ,    Dreyeinigkeit  (G.  F.  Stendeir).   1766.,5. 

*  Ueber  die  neuere  deutsche  Literatur.  Iste  u,  SteSamm- 

lung  Toa  Fragmenten.  Eine  Beylage  zu  den  Briefen 
die  neueste  Literatur  betreffend.  {^OhneOhsbenitnnung; 
Riga.)  1767.  —  3te  Sammlung.  Ebend.  1767.  8.  — ^ 
Vod   der  liten  Sammlung  eine  neue  Auflage:    Riga)    - 

1768.  8.  .  .,  ■, 

*  Ueber  Thomas  Abbts  Schriften:  der  Torso  von  einem 

Denkmal  an, seinem  Grabe  errichtete     Esctes  Stück. 

(Riga)   1768.    4.  .  ' 

T  Kritische  Wälder.  Oder  Betrachtungen  die  Wissenschaft 
'    und  Kunst   des    Schönen  betreffetid,    nach  Matsgabe 

neuerer  Schriften,   istes,  2tei  u.  3tes  Wäldchen.  Riga. 

1769.  gr.  8. 

Abhandlung  über  den  Ursprung  der  Sprache.    (^Ejnt  gc- 
kröate  Preisschrift. )  Berlin,  1772.   8. 
'  "  Von  deuUcher  Art  und  Kunst,  einige  fliegende  Blätter-. 
Hamburg,  1773.  8'    C^fch  Göthe  und  Moser  fiaben 
jtätr  «mtn  Auftttx  tu  ~diea«r  Schrift  geli^tn,) 

.   -         .  \  1  . 
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'  AelUite  Urknnd*  d«  Menfchengeiclilechti.  ftter,  3ter 
M.,3tetTh.  Riga,f[774.  —  4terTh.  Ebend.  1776.  4.^ 
(Die  3  ersten  TheiU.mdclim  den  isten,  der  4te  Tlttil  macht 
den  sieit  Band  aus,^ 

*An'  Prediger,  fünfzehn  ProTmciolbUtter.  (I^iga) 
1774.    8.  '  ,         .  ,     I 

*  Anch  eine  Philoiophie  der  G«ichichte  zur  Bildung  der 
Me'ntcbheit;  Beytrag  za  vielen  BeytrSgen  de«  Jahr- 
Ikundertf.  (Big«)  1774-    8. 

Brutas>  ein  Dnama  zur  Musik.   1774>  8> 

Bri^e  zweener  Brüder  }e>a  in  unserm  Kanon,  nebst 
einer  Probe  richtiger  Konjekturen  übers  neue  Testa- 
ment zpm  Anhange.  Lemgo,  1775<  8. 

Wie  die'  Alten  den  Tod  gebildet.  Hannorer)  177S<  4. 

Erläuterungen  zum  Neuen  Testament  aus  einer  neu  er-  - 
öffneten  morgenUndischen  Quelle.  Riga,  1775'  4> 

Ursachen  des  gesunkenen  GeschmackI  bey  den  TmcMe-   ' 
denen  Völkern,    da  er  gebluhAt.      Eine  Abhandlung, 
-welche  den  von  der  Königl<  Akademie  der  Wissen- 
schaften für  des  Jahr  1773  gesetzten  Preis  erhalten  hat. 

,  Berlin,  1775>  8.  -^  Auch  zusammen  mU  der  oben  bereits 
angCMeigun  Preisickrijt  über  den  Ursprung  der  Sprache, 
unter  dem  J^teh  1.  G.  Herders  zwey  Preisschriften, 
welche  die  von  der  Köaigl.  Akademie  der  Wissen schat-  . 
ten  für  die  Jahre  1770  und  1773  gesetzten  Preise  er- 
'  halten  haben!  1.  Abhandlung  über  den  Ursprung  der 
Sprache.  ,  2.  Ursache  des  gesunkenen  Geschmacks  bey 
den  verschiedenen  Völkern,'  da  er  geblühet.  Zweyte, 
berichtigte  Ausgabe.  Berlin;  1 789*  kl.  8.  —  Refdt  Ab' 
handtan^tn  ins  Holländische  Übersetz!  ron  Ham^lsfeld. 
Amsterdam,  1790*  8< 
Gebet  am  Grabmal   der  Gräfin  von  Schautoburg-Lippe. 

Stadbhagen,  1776.  4'  '     !' 

'Lieder  d«r  Liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem 
Morgenlanile,  nebst  vier  und  vierzig  alten  Minnelie- 
dem.  Leipzig,  1778.  8>  —  Nadtgedruclit,  ohiit  Angabe 
des  Orts,  17,81-  8.  . 

•Volkslieder.  j^terTheih  Leip'zig,  1778.  ^  2terTheil: 
,  nebst  untermischten  andern  Stücken.  Ebend.  I77i9.  8> 
J/.  Band.  33  . 

_  -  ;       ,.    ,-.,  =coosic' 
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*  Plastik  ;   einig«  Wahntebmangeii  ükier  Form  und  Ge- 

lUlt  «US  Pygmall'bi»  bildendem  Traume.  Riga,l778.  8- 

*  Vom  Ertennen  «nd  Empfiaden  der  menschlichen  Seele; 

Bemerkungen  und  Träume.  Ebend.  1778.  8. 
Kantate  faeym  Kirchgänge  der  regierenden  HeKCOgia  tu 

Weiinnr.    1779.    4.  ~       ' 

MAPAN  A0A.  DaiBugh  »on  der  Zukunft  de«  Herrn,  dea 

Neuen  Testament«  Siegel.  Riga«  1779.  g. 

*  Briefe  das  Studium  der  Theologie  betreffend.  Erster  u< 
,  zweyter  Theil.     Weimar,  1780.    8.     -2te  Terbesiette 

Auflage.  Ebend.  1785.  8.  —  Dritter  u.  vierter  Theil. 
Ebend.  1781.  8.  2te  verbesserte  Auflage,  Ebend. 
1786.    8.  , 

Vom  Einflula  der  Kegierung  auf  die  Wisjea Schäften  und 
der  Vlfissenschaftea  auf  die  Regierung;  eine  Abhand-* 
lung,  welche  den  Preii  von  der  Akademie  zu  Berlin 
erhalten  hat.  Berlin,  1780.  gr.  4. 

Ziro  heilige  Reden'  bey  einer  besoi^dern  wichtigen  Ver- 
■nlasiung  gehalten.   178Q>  8* 

Vom  Geist  der  äbrüischen  Poesie;  eine  Anleitung  fü^ 
die  Liiebhaber  derselben  und  der  liltesten  ^^^^^hichte 
des  menschlidhen  Geistes.  Ister  u.  ^ter  Theil.  Dessau, 
1783  u.  1783-  8.  —  Mit^urhsedrueiltin  Titelblatt :  Leipzig, 
1787-  ~  Holländisch  von  C.  v.  Engelen.  Leyden, 
1784.  S.  — ■  Auch  tine  aiiden  Uebersttzung  in  4  Stliduru 

■■-..  1787. 

*  Osterkantaje,  in  Musik  gesetzt  von  E.  "V^.  \foIf.    Des- 

sau, 1783>  Fol.  —  Aach  in  Cramers  Magazin  der 
Musik. 

Zwo  Predigten  hey  Gelegenheit  der  Ceburt  des  Erbprin- 
zen Karl  Friedrich  von  Sachsen  Weimar  und  Eise- 
nach. (Predigt  ^m  Dankfe«te  wegen  der  Geburt  des 
Erbprinzen,  und  Rede  bey  der  Taufe  desselben.) 
-Weimar,4783.    8-  ,  , 

Predigt  am  Feste  des  Kirchganges  der  regierenden 
Herzogin  nach  der  Jjeburt  des  Erbprinzen.  Ebend. 
1/83.    8. 

Ideen  zur  Philosophie  Äer  Geschichte  der  Menschheit, 
IstarTh.  Riga,  1784.  —  '2ter  Th.  Ebend.  1785-  — 
3terTh., Ebend;  1787,  —  4terTli.  Ebend.  179I.  W,4. 
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T.HSKBSE  (JOHANH  G0TTVKI£IX}<  nSl 

NeAeAnflage  der  3  eriften  Thäle.  Ebend.  1788  ET.  — 
Aach  in  4  Theilen  in  8-  R'g',  1785-1793.  Neue 
, Auflage,  Diit  einer  Einleitung  von  Heinr.  Luden. 
Leipzig,  1S12'  2  Band«.  {E.  ü.  — ■  iSn^/iSc/i :.  London, 
1803.    2  Bde.  8.  .        '^ 

Zerstreute  BUtter.    iite  bis  ete  Sammlung,    Gotha,  178S 
'  bi(  1797>    8.     '  Neue  Auflage  der  liten,  ^ten  u.  sieii 
Sammlunj;.  ^^bead.  1791.   1796.  n.  1798.  8.    —    Böh- 
'-     miachvöa  P.  L.  Cxelakowdcy.    Prag,  182  3<    8- 

BuchtUbir«  und  LeiebnUli.  Weimuvl786.  8<       , 

XiVtheia  Katechi(iva<s    mit  einer  katechatiiohen  Erklä- 

.  ruBg  lum  GebraiUch  der  Schulen,  Weimar  ^,J.),  g.  — - 
rf4ucA  Jena,  1803.  8>  —^  Slavhcb  vqm  pMtor  Gryila. 
Prersburg,-1809.  8. 

Gott!     einige   Geipräche.     Gotha-,- 1787.   '^       Ste  ver- 
mehrte  Auflage  unter  dem  Tiltit    Gott!  ein  jge  GefprS-    ^ 
che  über  Spinoza'«  System,  nebtt  Shaftiburyi  Natur- 
hymnuB.  Ebead,  1800.  8< 
'  Fersepolls;  eine  MuthmaSaulg,   Ebend.  1787-  8.    '  "' 

Thiton  und  Aurora.  Ebend.  1792.  8.  '     ■ 

~  Briefe  zu^  Beförderung  der  Humanität,  Zehn  Sammlan- 
gen.   Rigfi,  1793'1797.*    8.    — •    HaUündUdii    Utrecht, 

"    1804.    8. 

Cbriitliöhe  Schriften.  Erste 'Sammlung.  Von  der  Gabe  ' 
der  Sprachen.  (Aiich  einaln :  Riga,  1 794.  8.  —  Hollän- 
disch von  A.,T.  Wasdyk.  Haag,  1 803.  8.)  Von  der 
Auferstehung  als  Glauben ,  Geschichte  und  Lehre.  , 
(^Aach  tinitla :  Klga,i7g4.  g.  —  HoMndiseh:  Dort- 
reoht,l796.  g.)  Riga,  1795.  8.  -—  Zipeyte  Sammlung. 
Vom  Erlöser  der  Menschen  nach  aniern  drey  ersten 
Eingehen;  ((Iwch  «nie/n;,  Riga,.  1796.  8.).  Riga,  179,6. 

8 -    Dritte  Sammlung.    Von  Gottes  Sohn,  dar  Welt 

Heiland,  nach  Johannes  Evangelium.  (^Aiich  Öpiein  ! 
Riga,  1797.  8.)  Riga,  1797-  8.  —  Vierte  Sammlung. 
Vom  Geist  des  Chrl»teiithuiiis,  nohA  einigen  Abband- 

'  lungen  verwandten  Inhalts.  Riga,  1798.  8.  —  Fünfte 
Saminlung.  Von  Religion,  Lehrmeynuagen  und  Ge- 
brfiuchen.  Riga,  1799.  8k  ■       .    .' 

Terpsichor«.  Drey  Th*il«.  Lübeek,  1795.  1796-  8. 
-Neue^ufl.  Leipzig,  1611<.  S'    .  .         ,  - 
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Verstand  nnd  ErfähnJBf,  eise  Matalnritik-iur  Kritik  d«t 

reinen  Vernunft.  KterTh.  Lelpug,  1799.  •—  3te^Tli. 
Vernunft  und  Sprache.  Ebbend,  1799.   8.'  >    . 

'KonSrroation  Karl  Friedrichs,  Erbprinzen  von  Sachsen- 
Weimar  und  Eiteaftch,  Weimar,  1799.  8< 

Ealligone.  lattsr  Xh.  Vom  Angenehmen  und  SchSncin.— 
2ler  Th.  Von  Kiiujf  und  Kunitrichlerey.  —  3ter  Th. 
Vom  Erhabenen  uad,vom  Ideal,  Lfipiig»  1800-  8* 

Adrast«{i.  ister  hli  6tne  Band.  Ebend.  I8fll>-l8d4,  8. 

Deiücmalauf  UlriohTon  Hütten;  im  Te'utatfhen  MerkuP 
1776.-' Februar, ;  auch  jn  Wqgeilreili  Ausgabe  der 
Operbm  Hutteni.  P,  T. ;  desgkichen  Ith  Neuen  Ha nö- 
Triichen  Magasia  1794,  SL  63.;  ■  EngHsdi  «WI  Ant, 
Aufrere.  LQodcHiil769- 8,  :—  Wi nkel man ni  Leuin g 
und  Suiaer;  im  TeuUchen  Merkur  1781.  September 
n.,Oklob,  —  Obttbeld  Ephraim  LetfiDg;  tbtnd.  Okt.; 
audtin  Anfitm  ProvinclalblL  (Dess«u,l782)  Bd.1.} 
desgltichtnin  den  Aqalekte^i  für  die  Ititeratur  tqq  G.  E« 

j  Leasing,  Th,  i,  -^'  I,iebe  und  Selbstheit ;  im  T ent- 
scbea  Merkur  1781.  Nov.;  auch'in  Hemitsrhui« 
vermischten  philosophischen  Schriften,  aus  dem  Fr bB'' 
z&dsc^ea  überaetzt,  2  Theile,  (^eip^^ig,  1783<  8.) 
Th.  1,  S.  71.  DU  französisclie  C7ei'er«izting,  «us  wtidttr 
,  diese dtuttche  gtmacht  worden,  in  Hemsterhuis  ocn« 
▼rei  pUilosophictaes.  Paris,  1782.  «. . —  Ueberdaa Ver- 
langen,   von  Hemslerhttis ;    übersetzt j    im  Deutichea 

-  Mei^url781.  Nov.  ■.—  Üeber  die  Seelenwauderusj^ 
drey  Gespräche;  tienä.  1783,  Januar  u,  Februar.  — ■ 
Historische  Zweifel  über  dag  Buch:  Versuch  über  die 
Beschuldigungen,  welche  dem  Tempelh ermorden  ge- 
maobt  werden,  von  Fr,  Nicolai.  (Berlin,  1782>'  8.) 
liter,  2ter  Brief}  ebend.  März.  ,S.  224-3.15.  —  Briefe 
r  über  Tempelherrn,  Freyinäurer  und  Hotenkreuaer, 
eine  Fortsetzung  der  hixtorischeQ  Zweifel,  3ter,  4ter, 
/5ter  Brief;  ebenJ.  April,  S.  46-83.  u>  Junlifs.  S,  2^ 
1>ls  352.  — •-  Mehrere  kleine  AuEiäts«  in  derielbea  Zelt- 
■chrift. 

Freisscbrift  üben  die  'V^irkuI|g  det  Dichtkuiift  «nf  die 
Sitten  der  Völker  In  alten  und  neuen  Zelten]  in  d»M 

.  Abbaadluii|;u)  dec  BayäriMben  AJwd«mia  üb«r  Gegen- 
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'  aUade Jertchönen  WiiientoliBftffii.  (MünGketi,17ltl.  S.) 

Bd.  1.  S.  2V138>    —    Ueber  dfln  Einlluf*  der  schönen 

-    ,    in    die    höhefn   Wliuensahaften ;    tbend.    S.  lag-ie^.} 

audi  in  Hetnzmaam  LUerariftclier  Chronik.  Bd.  l, 

'^  S.  137-163*;  /'anzosisc/i  übertetzl  in  dtm  R^cueil  der 
pi^aei  interessantes  concernant lec  aatianit^c etc.  T.JI, 

Vorauuloht  und  Zurticksioht,  ein  Gesprach ;  Jn  der  Neuen 

'  teuUchen  MünaUichrift  von  Gents  1795.  Januar.  S.  71 
bi»N75.  —  Warum.  *rit  noch  keine  Geschichte  de» 
Deutschen  haben?  ebvid.  April.  8,326-331.  —  Uebe» 
die  Fähigkeit,  zu  sprechen  und  au  hören  (  tbtnd.M»yt 
*  S.  59-64>  —  Nachlese  zu  der  griechischen  Antholo^pe) 
ebend.  Junius,  S,  131.124.  — •  Seneka,  Philosoph  und 
Minister;  zwey  Briefe;- efrenif.  Jfiliiis.  S.  226-240. 

'DateigeneSohickial;  in  Schlllari  H(veB1795.5t.3,— 
*Homer  ein  Gün^tlngderZelt;  tbtnd,  SL9>— •  *Pal* 
Ini  Athene  von  Proklus,    iiberietxt;    «dcntf.  St,  10.  — 

*  Homor  und  Otsian ;  eiend.  .— *Das  Festde^Grazlen; 
(6end>  St,  11,  —  *  Iduna,  oder  der  Apfel  der  Verjün- 
gung; liincf.  1796-  St.1.  —  *  Zwo  Gattungen  des  EpU 
gramms;  ebend.-^*Dec  unsterbliche  Homer;  ebend. — . 

*  Die  Tr&steriqnen;    tbend.  St.  11.    -^    'Gedichte  fn    ' 
einigen  Stücken  derselben  Monatsschrift. 

Die  Feyer  des  Pythagoras  und  das  stUie  Getnüth,-  nach . 
Bälde;  in (^cm Journal:  TeuU(ihlBnd,l796> St.3. S.398 
M»  304.  . 

Andenken  des  Herrn  Professor  Musttuf,  eine  kfirXe  Heda 

Ita  leinem  Beerdigungstage  im  Hörsäle  des  Fürstlichen 

«      Gymnaaii  zu  Weimar  gehalten;  iq  ifen  NachgalB»enen    ' 

Schriften  des  Prof.  Musäus,  heraufgegeben  Ton  Kotze« 

bue,  (Lelpaig,  1791.)  S,  as-aa.  , 

Die  Dürftigkeit  und  der  Ueberflufs,  nach  Platont  Allfr< 
gorie ;  in  Jaoobi's  überflüssigem  Tafchenbucbe. 
(Hamburg,  1799.)      \  '  ,  ' 

Vorreden  zu  Börmels  Uebersetzung  der  KlagegesSngB 
jeremiä.  Weimar,  1781.  Sij  ■ —  XU  Des  Lord  Moni 
boddo  Werk  von  dem  Ursprünge  und, Fortgänge  der 
Sprache,  übersetzt  von  £.  A.  Sohbild.  ^Theile,  Riga, 
1784.  1785.  igr.  8.;  .-i  zw  Job,  Val,  Andreae  Dichtun. 
|sn  surBehsralguagiuuen^eitaltBri.  I<^p«lgtl796<  8< 
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a$4  V.  HampiK  (JosAim  Gormusb). 

(^ffon^Soantag);  —  za  ätn  FalmblKttem , ' erllMe*  ^  . 
net^  moTgenländiicliei)  Erzähhiagen  fnr  die  Jugend. 
Jena,  17$6.  9.;  —  zu  W.  C.  Güntheri  Andachten  htij 
der  Kommunion.  Gotha,  1789.  g. ;  —  2(1  dtn  Bekennt- 
nissen merkwürdiger  Männer  von  sion  telbtt,  herjius- 
gegeben  von  Joh.  Georg  Müller.  Winterthür,  1791.  8. 
Jte  Terbe)[ferte  AliH,  Eb^nd,  1806-  S-;  —  zu  Friedx. 
,  Maier;  Kulturgeschichte  der  Völker.  Leipzig,  1798-  8« 

Briefweohfel  mit  Leiiingi  iR  Lestin'js  aämmtlicheB 
Sehriften.  Bd.  39.   .    - 

Einzelne  Gedichte  in  (Bened.  Willmanix^Geistef-^  . 
blüthen  TQQ  Schilter,  Gbthe,  Herder,  Klopftock  etc. 
I^eifl  lauf  lhr«n  S<^'rÜteo.  Köln,  1810-1830.  6  Bändcb. 
-3te  Aufl.  •1817-1830.    Mit  Küpf.      Vor  dtm  aiuiBänd- 
duü  ueht  <  Uta  Portriüt. 

Recemlonea  in  mehrera  gelehrteq  Zeltunjjeii. 

^      '  Nadi  MJncm  Tode  tbid  eradt!eiun> 

Sammtliche  Wfc^ke,  7  LieferiingeQ  od^  36  Binde.  Tu- 
, hingen,  1806-18tO.  gr,  8-  (Ol«  Btratisgebtr  waren: 
C.  G.  Heyne,  JoB,  v.  Müller  und  ioh.  GeOT6^ 
MixUeT.)  —  Nachgedruckt;  Wien,isi3.  SOBde,  gr.g.; 
dess^ltichtn:  ^arhruhe^-  iste  Abtheilung.  Philosophie 
und  Geiohlohte.  ißBde.,  2te  Abthell  ung.  SchöueLln. 
teratur  und  Kunst.  16  Bde.  1820.  8.  —  Eine  ändert 
reditmäfsige  Aussabt :  Stuttgart  u.  Tübingen,  1827  ff< 

,    60  Bäodchea.    Tascheaformat. 

S^phton;  Geiammelte  Schulreden.  Heraufgegeben  durch 

.     Johi  Georg  Müller^    Tübingen,  1810.    8. 

Der  deuttcbe  Mationalruhpi ;  eine  Epistel.  Iieip^lgi 
1812.    8.  '  ,  , 

Geist  «US  Herder»  "Werken  >  In  einer  Auswahl  des  Schön- 
sten und  Gelungensten  aus  seinen  läinattlicheD  Schrif- 

,    ien.'  Berlin,  1826-    6Theile..8. 

£in  Landlied  auf  GrafenheUe  1766;  in  der  Llvoa«  1812< 
S.  151.-  I 

per  Wechsel  der  Dinge^  Gedicht  von  Comala;  in 
Beckers  Taseheabuä  kam  gwsUlgea  Vvrgn^en 
1816.  S.  129* 


;.  Google 


.  t.Hekdbm.  ^Eunr(AxstJ[(iuti^  (Oa^sizi.).  jtöS 

Von  guten  Beyipielen'^  ein»  Predigt;  In  Ammon*  Ma-t 

gasin  für  Prediger.  Bd.  3.  5L  l.  S.  61-76^  (1818.)  —  ■. 
.    Neujahrspredigt  über  Luc.  10,  17-2Ö;„e*end  S.  75-85. 

>     Sein  Bildnils  ist  häuhg  in  Kupfer  «eitochen,  am  ähnliclutea 
nach  Burg  von  C.  MüUer  in  Fol. 

Vetg^-  frinnerungfn  aut  dem.  Lcbcti  J.  G.  von  H^erder,   gctam- 
'  mtll   von    Karoline    von   Herder;    hersingegtben   von   Joh.  . 

Georg  Miillef.  Sturtgart,  iSao.  9  Theik.  .8.  —  Joh.  Goitfr. 
V.  Herder,  von  Heinrirh  Dör^g.  Weimar,'  1804.  «■  Mit 
Herden  Bildnifi.  Macht  auch  den  «eo  Theil  von  der  GaK 
leri«  weimartcher  Schrifistellei.  —  Jordeni  Lexik.  Bd.  1. 
5.-361-395.  u.  Bd.  6.  S.  agS-aao.  —  GaHeb.  L.  B.  Th.  s. 
S.  44-5».  —  Nord.  Mise.  IV.  IQ3-  u.  XXVII.  3a6-3a8.  — 
MeuieUG.T.  Bd.3.S.ji3i.  Bd.g.S.569.  Bd.  11.  S.341. 
Bd.  r4-  S.  105.  u.  Bd.  ig.  S.  ia6.  -~ _  Beyusge  lUI  Kunda 
'  Preuueni.  fid.  i<  Hefl4.  No,  i.  a 


Herlin  (Axel  Jültos).  ^ 

Wurdt  1719  ^aslorxu  St,  Jakobiin  Etthland  (ord.  am 
a5  Septtmbtr),    -Geb.  iu  Reval  am  .'..,  gtu,  ij3S.^  , 
L'eaprij  egar6  du  monde,    d.  g.    Werldenes'  vrang  «isa 
omdöme  om  andeliga  caker.  öfTert.  af  ^yfkan.   Re«^ 
1724.  Ä.  '     , 

Plminnelser  angSende  Chriitendomei  forb'ättning.  Ebcod« 
.1726.  8. 
Vtr4l.  Ct»lbl,  S.30.  ^ 

,   '         Herlin  (Gabriel). 

Studirte  auf  der  Universität  zu  Pernau,  wo  er  eint  ößent' 
-  liehe  Exde  de  vicioiia,  quam  Carolus  XII  de  Saxbnibiw 
repoTtavit  tdelt.     Geb.  zu  Reval  am  . . . ,  gest.  , . , 

.    Oratio    in   obitnm Dn.  Joa^ch.  Salemanni  —  -^ 

Anno  1701  d.  33,  Maji  habita.  Hevaliae.  3  Bogg;  4. 

Diu.    Brevis   qaaedam    historia    propitiatorii;      (Praec. 

Erico^Pahlenio.)  Pernafiae,  1703.  5  Bogg.  4» 
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s56        HbkuxCPbtbr).    HBRicAmr(DAitiEi.). 

'  HERLm  (Peter).      ■ 

Pastdr  Adjunht  zu  Wormsii  in  Esihland  1679,  naxh 
Rtval  ah  Diakonuß  zu  St.  Michaelis  oder  6ey  der  sdiive4i- 
tchat  und  Jianisdiirf Genuine  berufen  l687i  und  Pastor  an 
dtntXten  Kirdit  1709.  Geh.  xu  ...,  gut.  am  i5  Stptembtt' 
'1710. 

BwlÄgung »predigt  über  J.  Petr.  1 1, 17. :  Aller  Menschen 
Pflictit  gegen  Gott,  Aller  Mentchen  Pflicht  gegeb  den 
X-anig  (in  Bchwtdischer  Sprache'),  Pernau,  1690<  ••• 
Virgl".  Citlbl.  S.87>  101.  101. 

^'Hermann  (Daniel). 

Stuäirie  seit  i^bS  auf  der,  unter  Jfli,  Sturm,  (erü/im- 
ten  Schule  tu  Strafsburg,  legte  sich  schon  damals  auf  lotet- 
nisdie  Didafiunst ,  besuchte  Heidelberg  und  mehrere  ömvtr- 
titäten,  unter  andern  Königsberg,  ging,  nacitdem  in  Strafs- 
iurg  die  ünrversitdt  gestifw  mir,.  i567  tvieder  dahin,  stu- 
iirte  MII  il568  noch  Kwey  Jahr  in  Basel,  nahm  Kriegsdienste 
tmd  focht  ^egen  die  Tiirften,  gab  die  miliiärische  Laufhahn 
witdtr  auf,  ging  1571  nach  Willenberg,  beschäftieie  sich 
dort  imt  Nalurkunde  und  besu^e  die  tädisischen  Bergwerke, 
■  machte  darauf,  in  Gesellschaft  einiger  Edelleuie,  eine  Reist 
durch  Böhmen,  Mißiren,  Schlesien  und  die  Mark,  Kam  wie- 
der nach  Wittenberg,  i^urde,  nachdem  er  dem  Kaiser  Ru- 
dolph JX  durch  an  Gedldit  auf  dessen  Krönungxum  König 
Von  Ungern  vorthellhaft  bekannt  geworden  war,  i573  ah 
Sekraär  btf  der  lateinischen  Kanzilley  und  SupUienrath  bey 
der  iaiserl.  Kamnur  angesleUt,  verwaltete  stintn  Dienst  theih 
in  Wien,  thdifin  Prag,  mufsle  auch  mehrere  Aufträge  in 
Schlesien  und  Mähren  ausrichten ,  Pvurdt  tom  Kaiser  In  den 
Adelstand  erhoben,  itnd  mit  hinreichenden  Einkünften  cerss- 
Acn,  legfe  aber  dennoch  1579  sein  Amt  nieder,  ivurSe  Seftreiür 
da'  Stadt  JDdiujg  und  als  solcher  an  den  König  Sttphan 
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votf  Polen  gesandt,  hegttittxt  dautibm  anfangs  auch  auf  ici- 
nem  Feldmgt  gegen  Rufsland,    trat  tndUch  als  königlicher    , 
Seiretär  ganz  in  dessen  Dienste,    kam  mit  ihm,   nach  dem 
frieden  ^u  Zapolsi,  i5S2  nachRiga,  wurde  hier  dem  kßnigl. 
Staakaber,  Kardinal  Radzivil,  als  deutsdter  Sekretär  und 
Raik  zugeordnet,  ivar  i583  bty  der  Refision  der  Landgüttr 
Xpmmissär  im  wendenschen  Kreise,  wurde  auch,  nach  erfolg-  ■ 
itr  Abreise  des  Kardinals   aus  Livland  und  dem  Tode  des 
Königs,    i5S6  von  dem  Woltvodea  von  Wenden,   Georg   ' 
Fahrensbdch,    in  königlichen  Gesdiäften  gebraucht  und 
mehrere  mal  nach  Polen  gesandt,  gab  aber  dennoch ,  mit  sei- 
ner Las*'  unzufrieden  geworden ,  seine  Dienste  auf  und  zog 
nach  Riga ,  wo  er  seitdem  in  der  Stille  lebte  und  sich  mit  der 
Dichtkunst  beschäftigte.     Geb.  tu  Neidtnburg  in  Preussen 
wahrsdidnlich  i543|  gut.  am  29  (oder,  nac/i  Bodeckers' 
handschr.  livl.  Historie,  am  3o)  Deceniber  i6ot. 
Epithalaroion  illusti?  principi  ac  doinlno,  D.  Gottharda 
in  Livonia  Churlandiae  et  Semigalliae  duci,  S.  H.  M. 
,    PoloDorum  lupremo  terramm  Livoniae   guberna^ori 
et  locum  teneati,  sponio  ac  dotnino  luo  clementistimo; 
et  illuctriisimae  principi  ac  dominae,  dominae  Antaae, 
natae    es  illuatriisimorum'  ducum  Mejjaloburgensium 
famiUa  etc.   iponsae  ac  dominae  luae   clemeDtimmao 
(criptum  etc.    Regiomonti  Bornmae  impriniebatnr  in 
officina  Jo.  Daubmanni,  aaiiot566-  sBofg.  4- 
Carmen  de  vita  Htterata.  Ibid.  15711.  4-  —  Auch  mit  (ler 
Üeberschrift :   De  Tita  litterata  »ivc  ccholftstica ,  oratio 
in    academia    argeatinensi  publice   habita;    in  seinen 
Poematt.  T.  I. 
Stepbaneii  moichoTiÜca ,  live  deoccaiione,  cauiia,  ini- 
tiis  et  progresiibns  belli ,  a  cereni^simo  potentissimo- 
que  Polonoi^um  Rege  et^  Siepheno  I.  contra  Joannem 
Baiilium,   Magnum  Mofcbofum  Ducem,  gesti  et  boite 
represso  fractoque  ad  aeqitSi  pacis  conditionesfeliciter 
deducti,    libri   duo   priores.     Excucae    Gedani  a  Jac. 
Rhodo  15S3.    (3Bogg.  4.  —    Verinebner  abgedruckt  in 
seinen  Poematt.  T.  III.  —  Ton  dem  dritte^  Buclie  existirt 
nur  der  Anfang, 
IL  Band.  33  . 


.  a58  Heri<ann  (Dahiei,). 

De  r«nB  et  lacerta,  tüccino  prusiiaco  iiltiüi,  ditcanns 
philosophicui ;    ex  quo    occaüo  ivuni  poteit  de  causis    . 
■alii    fodinarum    Gracoviensium    naturaUbut   ratioci- 
nandi.  Cracoviae,  1583-   2  Bogg>  4-     Mit  der  Abbildung 

,  der  ätrnsttinstücht  auf  dan  Titel  und  mit  Bandbtmerkurt- 
gtn,  y-  2te  Ausg.  von  Lor.  Scholz. ... ,  ohne  Mafgina- 
lien.  —  3te  Ausg.  mit  dan  'Htti:  Ad  illuitri«.  dotni- 
num,  D.  Jo^.  de  Zamoscio,  Regni  Ptfloniae  Caacella- 
Tium.iupremiim  et  exercituum  generalem  etc.  de  rana 
et  lacerta,  snccino  borustiaco  intitis,  discuriui'phUo- 
■opliicu)«  et  de  certamine  inter  uriuni  et  ap^um,  car- 
ipea,  Rigae  LiTonum.  Typis  Nie,  Mollini  ]  600. 
3%  Bogg*  4-  —  Noch  dieser,  abgedruckt  in  den  Actii 
bofun.  11.  121-146-  ohne  die  Figuren  und  Marginalien. — 
Sreltt  aueh  in  seinen  Poematt.  T.  III.  ~  Deutsdi  übersetz.... 

Panegyri*  in  coroaationem  sereniMimi  principjs  ac  do- 
mipi,  D.  Sigismundi  III.  Regia  Polobiae  etdesignati 

.  'Sueciac  etc.  Cracoviae  (j 588)*  3  Bogg.  4>  — '  Auch  in 
sänen  FoematL  T.  III. 

De  Marte'cum  Musii  in  nova  Academia  Satnotciana  con- 
juncto,  Carmen....  —  Auch  in  der  Academiae  Samos< 
cianiae  receni  inititutae  intimatio.  Riga^  exe  Nie 
MoUinus  1594.  4.  '  '    ■  " 

Gratiarum  actio  ad  Deum  omnipotentem  pro  omnibui 
corporit  at^ae  animae  bencEciii;  .lat.  et  german. 
Rig"e,J595.  4. 
'  De  moaatroto  parta,  die  XVIII.  Aug.  1595  in  diitrictu 
Ascherademi' Livoniae  ultiaduneniis  in  lucem  edito; 
et  de  rebuf ,  quae  praeter  naturae  ordinem  fiunt,  dis- 
Gurtus  ethicuf,  physicus,  hiitoricus.  Rigae  in  efftcina 
Nie.  Mollini  ls96.  4%  Bogg.  4.  — r  Auch  in  leinen 
Poematt.  T.  III. 

Joanni  Samotcio,  Regni  Folonlae  Cancellario  et  exerci- 
tuum regni  praefecto  generali,  Trophaenm.  Craco- 
viae,'typi*  Matthiae  Wirzbietae  (s.a.).  1  S.  Fol.  . 

Livoniae  af&ictae  a'd  S.  R.  Majestatem  et  ordines  r.elpu- 
blicae  Poloniae  magnique  Dncatus  Lithuaniae  auppli- 
caUo.    Rigae,  1601>    4-    —     jtuck  in  seirttn  Poematt. 

Meditatio  miliü«  christianl  cordati  et  simul  pli.  Ibid. 
eod.    4.      .        - 
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Da  LiToiiiae,it«tn  ittttsbili  ex  functamentis  philotophicU. 
1  Bl.  4-  inil  der  Unttnchrift:    Haders  fulmitian*  (^o* 
gramm  aus  Daniel  Hermanut). 
Leben    Georg   Fabrensbachs    (in    deutschen   Fersen);    in 
G.  Gieglert  WelUpiegel.  (Riga,  1599.  4.) 
Nach  seinem  Tode  erscNem 
Dan.  Sdii*mi>>)  Borussi,  Secretarii  regii).  Poeinata  aca- 
demica,  aulica,  bellica.     £xcitsa  Rigae  Livonum  per 
Nie.  Miillinum,Typographuni.  Anno  1614.     Der  erste 
Theil:    Academica,    32V2  Sogg->    der  zwtytt:    Aulica, 
ISBogg-;  der  dritte:  Bellica  et  MiscelUnea,  37  unpag. 
Bogg.  4- 
Ve^l.   Witte   D.  B.  id  i.  1601.    —    Jficher.   —    Arnold» 
fortgei.  ZuialEC   >UT  Hist.  der  Königib.  Univcra.   S.  98*  — 
Acta'boTUCt.  II.   IS4.   • —    Fitantki'l    Nachricht  von  dem 
prmt».  Dichter  D.n.  Hermann,  iheilt  >ut  dtii  eigenen  Schrif- 
>•    ten  dettelben,  iheils  lul  andern  Quellen  zuiimniengelra^en. 
Königibtre,  175g.  4.   -^   Gadeb.  L.  B.  Tb.  a.  S.^'i-bn.  , 


,     Hermann  (Johann). 

Ein  erfahrner  und  glücilicher  Landivirth  in  Livtaad  und 
'  vielleicht  ein  Anverwandter  des  vorhersehenden.     Geb.  xu  Nii- 
denburg  in  Prtussen  am  . . , ,  gest.  ...  / 

Lieffländischer  Landmann.    Riga  bey  Heisr.  Bessemesser 
■    i66^-  8.      2te  Aufl.  Ebend.  bey  Georg  Matth.  Nolle» 
1695.    4unpag.  BU.  u.  108  S.  kl.  8-    —    Polnisch  Über- 
setzt 1674.    4.  - 
.  Vergl.  Arndt  in  d.er  Vorrede  zot  ertlen  AuHtTge   dei  Uvi.  Land- 
.  wirlbechaflsbuch)  von  J.  B.  v.  Fischer,  ( Halle,  1753.  !(0  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  65.   —   Nord.  Mise.  IV.  108.,   *<> 
abtr  irrig  von  Nejrdenburg  oft  letn  Zuname  angegcün 
wird.— A.A^t\\\n$  t^JoclAet. 


Hermelin  (Olaijs).   .  ''     _ 

War  ein  Sohn  Nils  Maassons  (der  l^fdnglich  als 
Bauerund  Grobschmid  zu  Hammaron  w>ohnte%'in  der  Folge 
aber  Ralhiherr  und  zuletzt. Biirgermäfifir  i^,,P}dlfppttadt 
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s6o  HsRikBLii«  (OiAus).  • 

wurdt),  studirlt  zu  Karhtadi  undVpial,  hemditt  l6ß3  aus- 
ländiicht  kihademitn ,  anirdc  gleich  nach  seiner  RiicHunft 
btyiti  schwedischen  Reichsarchiv  angestellt,  hierauf  1689  Pro- 
feäsor  der  Djchtkunst  und  Bertdsamieii,  1691  aber  Professor 
des  römisdiein  und  schwedischen  Rechts  /u  Dorpat,  169g 
iinigliclier  SeJtretär  und  Historiograph,  begUtlele  im  nordi- 
schen Sriegt  Karl  XII  als  gelieimer  Kanjelleyrath,  ward 
■'  von  diesem  Könige  1703  in  den  Adelsland  erhoben,  vear  mit 
den}  Grafen  Piper  bevoSmäduigter  .Abgesandter  iey  den 
JFriedensunterhandlungen  tu  Altransiädt ,  wurde  in  der 
Schlacht  bey  Pultawa,  wo  er  die  schwedische  Kriegskan-^ 
ztUe<j  verbrannte,  von  dm  Russen  gefangen  genommen 
(aber  nidu,  wi*  Jocher  sagt,  getödiei  *)),  tind  lebte  noch 
17M  in  der  Gefangmidiaft ,  die  ihn  um  die  Ehre  b'radue, 
schf^edischer  Hofkamler  vi' werden,  wozu  ihn  der  König 
auf  dem  Marsche  nach  Baturin  bereits  ernannt  hatte,  Geb, 
XU  Philippstadt  in  Wermeland  'i658i  gest.  ... 

Schweditche  UeberseUung  von  Phil.  SyW.  du  Faur'i 

lüstruction  d'un  pire  ä  son  fiU,  qul  part  pour  uit  long 

voyage.  gtockholipi,  1683-  8. 
Dist.  da  columnlt  Herculis.   (Resp.  Renato  Aeniclo.) 

Dorpati  ... 
plH.  phyfjca  de  igne  lubterraHeo.    (Aetp.  Petro  ^ar- 

tello,  Wermlando.)  Dorpati,  1,691,  3  Bogg.  g. 
Dist.  de  Tvrietate  ingenioruin.  Ibid.  , . , 
Dii>;  de magittratu,  (Reep.  Job.  Georg  Lfitsenfanrg.) 

Ibid.  1691.  ... 
Cüs,  ie  Iu4i>  circenslbui.  Ibid.  . , , 
Dis9,  de  studio  botjoris,     (Resp,  Caiolo  Undenio.)) 

'ibid.  1691.  3Bogg,  8. 
Diss.  de  afiuis  Qoarivaodis  et  üUimis  perfydiendis.  Ibid.... 

*)  InE.  M,  Fanks  ichweditcli  leicbriabenam  ^nlwurf  lu 
Vorfüungtn  aber  di»  Gitchiehle  Schwtdtnt  S,  31  heilit  ei 
ebenf^llj't'  dal«  ir,  n*g«n  «einet  e^*"  Guftlinil  herautge- 
((cWnen  StaaUichriften,  gleich  nach  derScUacbt  bey  Ful- 
tavra,  im  Zait  Akt  Kaiien  «nthauptat  icy. 
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'   Hkrhexih  (Olaos);  a6l 

Di»,  jurid.   de  oonuBvnione  Bonorutn  inter   eDuJpfef.  ', 

{Hesp.    Hkinh.   Joh.    Boitmaniti    Ingermanno.} 

Dorpati,  1692>  3  unpag.  Bll.  u,  J6  S,  4> 
DiiE.  de  origine  LiroQorum.    (Retp.  Gust.  Adolpho 

Humble.)  -Ibid.  1693.    39  S.  4.  —  JNtu  herausgegebm 

von  M.  George  Catpari.  Lipiise,i717-  96S. 'g.^  ' 
'     Steht  auih  in  Scheren  Nord.  Nebenituiideti.(Fraiikf. 

1776.)  Th.  1.  S.  203  ff. 
Oratio  de  Wiburgo,  urbe  Careliae.  Dorpati,  1694*  4> 
Disi.  de  neutralitate  leu  adiaphori«  in  bello.  Ibid.  . , . 
Di)S.  de  caritate  annonas  ejujque  reroedüt.  ^lid.  ... 
JDiit,  ad  verba  Curtü  lib.  VIII.  cap,  8-  t,  8.  de  dementia 

principis  ergacivef,  (Retp.  Acvido  R&rliag.)  Ibid. 

1695.  5  Bogg.  4. 
Din.  de  fato"litteraram.  Ibid.  ... 
Ditt.  de  trantfugit.  Ibid<  . . .    '  -   ■  ^ 

Ditt.  de  jure  acqniiitionii  uriglnariae.  Ibid.  . ; , 
JDiti.  de  processu  utmmario.  Ibid.  . . , 

*  Veritai  a  calumniii  Tindicata  leu  ex  parte  lacrae  regia« 

Majeatatit  Sueciae  juitissiraum  respontumf  quo  neian- 
dae  artet  et  calumniae  regis  Poloniaei  quibus  injuitia- 
simuoii  et  divinii  humaaisque  juribui  maxiroe  detettB' 
bile  bellum  infucare  nitituri  et  contra  pacta  conventm 
.praettitumque  juramentum»  reipublicai,  cui  praeeit, 
Ubertatem,  li  potent)  timul  opprintexe,  manifeitan«' 
tur.  AnnoMDGC.  (o.  O.)  108  S.  4.  u.  34S.  ^n/iong: 
Testimoma,  quae  in  Ipio  libello  allegantur.  Auch  alh  , 
geärhckl  in  den  Lironici«,  Fase  III.  p.  20-150.  — • 
üeuischt  *Die  von  Läiterungen  gerettete  Wahrheit 
oder  rcchtmMstige  Wahrheit  etc.  f  700.  132  pag^S.  u. 
4'X  unpag.  Bogg.  4,  Eben  so  wieder  mifgekgt  1701. 
79  u.  24  S.  4. 

*  Examba  oauMarumi    qua*   coplarum   Saxoa.  Dux  im* 

provisae  et  subdolae  in  Lirat^iam  irruptioni  praeter  er  e' 
litterisque  suis  divulgare  .vtJuit,  1700.  4.  Auch'fn 
<fenLivon.,  Fasc.ni.  p,l50.  — •  Sebweditdti  1700.  4<'— 
Die  Briefe  des  sächsitehen  Generals  ßndtt  man  in  dtn^ 
Liron.,  Fatc.  I.  p.  17-21. 

*  Narra  Moicorum  cladenoUUtata.'  i740>  4. 
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afia  Hl«  Mgl.«  (OiJKFi). 

In  EpietoUm  Regb  Poloni:««  «d  Belgu  foedenitl  Ordine* 

I    de  hello  Ldvonico  «nünadTenionet  lubtbtneae,  (JÜgtuy 

17(11.  Fol.    Audi  in  dm  LItoii.,  Faac  VIIL  p.  50-SO. 

Oratio  ad  Sereaiu.  Regem  Poloniae  Stanitlamn  L,  qnn 
eldem  de  itiita  anp'er  pace  gratulati  tunt  misn  a  S.  R. 
Maj.  Süeciae  come$  Wellingiuf ,  'Senator  re^nt,  et 
'Secretariut  Statiu  Olaut  Hermeliniu,  die  ^4.  Nor. 
an.  MDCCVI.  Holiniae,l707.  lBogg.4.  (äNoraUt. 
mar.  B,  i707.  p.  381-) 

Programma^a ,  Heren  man  zthn  zählt. 

Sehr  viele  lat.  und  ichweditch«  Gedichte  bey  venkhie- 

^    denen  Gelegenheiten. 

*£ubuli'AquiloDii  epittola  adamicum,  qna,  cnm  latrone 
non  ei(e  pacifcendum ,  clatiulniis  argumentii  evinci- 
tur.  An.  1701.  Non.  Apr.;  in  den  Lvtoi^,  Fase.  VQ. 
p.  S^-AO.  •  und  fvahrscheinlich  noch  nuhrtre-anonynu  Auf- 
Mälze  ebend,  1 

Vielleicht  gehört  ihm  auth  das  Original  von  folgender  üeber- 
Mtlzungi  Wlederlegung  der  Läiterungen ,  weicht  der 
Muicawitische  Czaar,  den  Krieg,  womit  Er  die  Schwe-* 
den,  wieder  seinen  Eid  und  noch  kurz  yorher  ver- 
licherte  Treue  nnd  Glauben,  überzogen)  zu  beschö- 
nigen ,  gebrauchet  hat.  Nach  dem  Lateinischen  Ter-  , 
deaticbet.    1701.    llBogg.  4. 

Handschriftlich  hat  er  ausgearbeitet  t 

Oratione*  academrcae:  de  felicitate  Livoniae  cub  imperlo 
Sueonum;  '-  Panegyricui  Carolo  XI,  Regi  $uec  dic- 
tuii  —  de  inorementis  Htteraruin  per'  ßeptentrta- 
nem;  - —  Vindiclae  pro  ingeaiis  Septealrionalium;  — 

'    Laus  gentis  livonicae;  —  de  ^^gultate  ordlnb  acade- 
■  mioi;    —    In   funere  Udalrlcae    Eleonorae,    Reginae 
Suec. ;    ^   de  itudib  jurlt  romaui  et  patrU  coninn- 
gendo. 

Hecatompolis  Suecoruiti  s.  centum  urhes  Sneolae,  car- 
mine  elegiaco  consignatae. 

Historia  «cademiae  DorfJatenrii. 

Vermia  nova  et  antiqüa. 

De  antiquo  Sueonum  imperio  et  jure  In  LlTonlain. 

De  infantibus  e^poiititiis  tractatu». 

Syntagma  de  tTM^tu.-rtUtvMU 


,.(^iö\:)gk 


Hermelin (O.):  HERKEt,iNa(H.).'HsBOi,D(AD.'(M).  963 

UnvoUindtthinteHuJter: 
Heroei  SupCtae,  s.  Titae  excelleutlum  Tirorum,  quorum 

consilm  armisque  res  suecica  hoc  seculo  crevit. 
Epistolae  heroidum  suecicarum ,  rhytmü  vernaculis. 
Collectio  praestantistimorum  e  gente  fueqUa  poeUrum 

carminum  etc, 
Deliciae  poetarum  Suecoruin. 

Auch-wolltt  tr  P.  Lagerli>f's   Suecia  nova   et  anti^ua   ' 
foristtzen. 

Vtrgl.  Nova  !it.  mir.  B.  1699.  p.  33,%.  —  Jacher.  —  Bacmai' 
*tec  bey  Müller.  IX.  a^i-934.  —  Gadeli.  Abh.  S.  15a 
bUigg.  _  De(ii-L.  B.  Th.il.  S.65.  —  Nord.  Miic.  IV.  103. 
(nacA  Hotm.^it.  p.  14.)  u.  XXVII.  3»8.  —  "N.  Nord.  Mi.«. 
XVllI.  140.,  nach  Geiclii  bicgr.  Lexik.  L  408.  «n3 
-Sliernmann*  tchwed.  AdeUmatr.  S.  loao.  < 

Hermexing  (Hermann). 

Einta  Schlosstrs  Sohn,  studirie  zu  Ris*^  auf  dtm  Gytn- 
noiium  tWa  bit  1646,  dann  in  Rostock,  und  wurdt  dort 
Magfsür,  hierauf  hönigl.  schtvedischtr  Hofprtdiger,  l65$ 
Wocbtnprediger  zu  Riga,  und  ]682  Pastor  am  Dpm  da- 
stlb^t.  Geb.  zu  Riga  am  19  May  162B,  gist.  am  5  Juniut 
1685. 

Disjp.  philos.  exhibens  tractationem  terminorum  ^hiloto- 

phiae  primae,  actui  et  potentiae.  (Praes.  J  oh.  Uem-'' 

pelio.)  Rostochii,  1648.  4Bogg.  4. 

Vergl.   Kord.  Mise.  IV.  fj. ,  wo  abtr  irri^  der  9.'  May  isis  ttin  Ge- 

burltiag   und  1689  alt    lei"    Todei/a/ir  angigtbtn  wird.   — 

ficrgmauna  Grtch.  der  Big.  Stadlkirch.' L  44. 

HßRöLD  (Adam). 

Vater  dea  nachfolgenden.' 
■^Sludirte  Theohgit  seit  1676  in  Wittenberg  und  reisit  mit 
Theodor  Dassow  1677  durch  Holland  nach  England, 
fpo  er  sielt  der  morgenländischen  Sprachen  und  des  Englischen 
btfiift,  Itam  xß-jSnach  Giessen  und  im  folgenden  Jahre  nach 
Kiel,  wurde  hier  i68o.Mag.,  und  hielt  sich  dann  wieder  zu 
Witttnbtrg  ai^f,    bis  er  i683'  Rektor  des  Gymsaäums  zu 
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fi64  IbRQxA  (Adam).    (Amnta&t). 

KevaJ,  audi  Prof.  der  TTieol  und  dtr  htbraUchen  Sprache 
an  demtdbtn  t^r'de.  1689  kgtt  tr  Aia  Amt  niidtr,  nibm  die 
Superintendeniur  zu  Herzberg  im  .sächsischtn  Cliurkreise  an, 
wurde  1693  Suptrinitndent  xu  Kifenburg,  und  erkielt  dej} 
iheologischtJi  Doktorhut  zu  Wittenberg.  Gefr,  zu  Dresi&a 
am  3l  May  i65g,  gc^r.  am  2  März  171I. 

Palladium    Teformatoruni  ■  cua  tede  cap.  IX.  ad  Kam. 

destructum.  ... 
Tabula  tynoptica  totius  Theolo^ae.  . . ; 
Visf,  utrum  Chriituc  ultimum  pascha  eodem  an  diverio 

8  Jndaü*  die  comederit,  .  , . 
IMm.  da  necetiitate  hypothetica.  ... 
Ditf.  de  natura  Logicae.  ....  1 

,    Diu.  de  lanctissima  S.  S.  Trlttitatis  mycterio  ex  articulo 

creattoni«  ofteaao.  ...  , 

fiiif.  de  Judaeorum  excommunicatioae.  ... 
Di»,  de  Cdei  vita  et  morte.  ... 
Dm;  de  Magii,  Bethlehemum  profectii.  .'.. 
Di»,  de  fato  matrimanii.  . . . 
Programina  tnvitatonum  ad  orationei  a  Henrico  Nohien 

et  Lev.  Andr.  SchWartz  in  memortam  Caroli  Guttavi 

etc.  habendai.  Revaliae,  1687-  Fol. 
Hoch  m^rere  Programme,    audx  Letchenpredigten  und 

Gedichte. 
'Binterlieja  auch  einige  Handschriften. 

Vtrgl.  Jöchai.  —  Gadcb.  L.  B.  Th.  t.  S.  66. 

.    -  Herold  (Andreas).  ■ 

Sohn    des   vorhergehenden. 
Studirte  in  Leipzig,   wurde  dort  rjoS  Mag.  und  verfiel, 
da  er  zu   Idner  anständigen  Beförderung  gelangen  konnte, 
endlich  auf  Schwärmereyen  vom  tausendjährigen  Reich.    Geb. 
zu  Reval  am  la  December  i^5 ,  fiMf.  1747. 
Dits.  de  magis  ex  Orient«.'. . . 

Deutsche  Ueberietzung  der  drey  eriten  Capilel  des  Briefi 
aadieHämer;  in  den  Actis  eru dito runi.  T.  CXVI. 
Vergl.  Jöchar.  —  Gad.b.  L.  B.  Th.  a.  S.  67. 
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HbrOld  (Iakob  Martin).    (NiKor.  Bermh.).    265 

Herold  '(-Takob  Martin). 

Vater  deß  nachfolgenden.  , 
^Studirie  in  Rostock  und  GnifsWalde,  wurde  am  letzten 
One  Mag.  der  Phil. ,  Itkrauf  1764  Konrektor  der  deutschen 
Schule  zu  Stockholmi  1766  Professor  der  Theologie  zu 
Reval  am  dortigin  kaiserl,  Gymnasiuni,  und  176g  Prediger 
an  der  Peterskirche  zu  St.  Petersburg.  Geb.  zu  äadr^sch  bey 
Neu- Brandenburg  Im  Meklenburgschen  am  tS^ebruaf  t'jS'J, 
gest.  aml^  No\>ember  i'jSa.  '  > 

Abhandlung :  In  wie  fern  ein  Prediger'  zum  Verfall  der 

Religion  etwas  beytragcn  könne,  Stoclcholno,  . .  * 
Die  Vorzüge  der  öffentlichen  Schulen  vor  dem  Privatr^ 
Unterricht,    nebst  Anmerkungen  über  derselben  Auf-  • 
nhhme  und  Verbesserung«  Leipsig-Ui  ftostock,  1766-  8-    : 
Kurze  Anweisiiag  zut  Rädekunst  ReVal  üi  LeipSJg«  l768. 
-  174  S.  8. 
Ueber  die  Kenazeichen  eines  toiI  äott  lierufedeä  Leii-> 

rerSi  Antrjttspredigt.  St.  Petersburg«  1769;  8- 
Eine  Leichen  predigt.  ..i 
Mehrere  einzeln  gedruckte  Standreden. 
Einsegnungsrede  über  die,  Worte  Sirach  2»  lO*  II.  iey 
der  Feyer  der   fünfzigjährigen  Ehe    des  Hrn.   Gabr. 
Bacheracht  mit  seiner  Frauen  Elisabeth  geb.  Schwel- 
lengrehel  den  15.  Nov.  1770  gehalten;    in  DlngeU 
Btädts  Nord^  Casualbibli  L  89-100.  — '  Rede  bey  der 
Beerdigung  deä  Hm.  Lorenz  Bastian  Rittei',  Englischen 
Kaufma^üsi  ebend.  U.   i^3'-li8' 
Aufsätze  in  Greifswald^i'periadischeii  Sktterd. 
^ntheil  an  der  (steü  und  2ten  Aufgabe  deif  Petgtsbijrg- 
schen  Liedersammlutigf  ,  '         > 

Vergl.' Oideh.^h.  B.  Tb.  a.  S.  67.  —  Meiis*U  Leiils.  Bd.  $. 
5.409.  —  M.  L.  VVolfs  Kanzflrede  hey  Aet  Beerdigung 
JlC,  Matt.  HeroiJs  «tc.  (.St. Petersburg,  17BS.  4.)  S.  (8-39.  ^ 
G  Ti>  l's  Bemerke  Übet  die  Belieioniffevhdt  der  Ausländet  in 
Kufsland.  111.  ag-  ■ 

*  Herold  (Nikolaus  Bernhard)«  ■ 

Sohn  -deB  vorhel-gelienderi. 
Besuchte  die  Petr'isChule  zu  St.  Petersburg  und  seit  tySS 
das  Gymnasium  i^u  Reval i  studirte  hierauf  sät  i-jS]  xa  Ber- 

II.  Band.  ' .         ■  34 
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i66    Hzrold  (N.  B.)*    Hbrkmann.  '  v.  Herk^mk. 

Cn,  seit  1789  aber  zu  Jena,  nahm  fiiei  1793  die  mediciniscke    ■ 
Dohtoiwürdi  an,  und  ivurde  1797  Kreisarzt  zu  Tuchum  in 
Kurland,    erhielt  auch  später  den    Tituiärraihs-Charaher, 
Geb.  zu  Revalam  22  April  1760,  gest.  am  aS  Oktober  1S06. 
Dill,  inaug.  sistens  quaedam  momenta  de  usu  mercurü 
photphorati Schaefferi.  (Praes.  Chr.  Godotr.  Grü- 
ner.)  Jeaae,  1793,    leS.  4. 
Vergl.   C.  G.  Grünet  Pro^r.    FscultaÜB  mcdicae  Marburgcmis 
de    ccnvulaione   ccteali  responium  IV.    (Icaae,  i793>   4<) 
p.  11-13.  , 

Herrmakn  (Karl  Friedrici?). 

War  seit  1750  Diakonus  und  seit  1752  deutscher  Früh- 
pndiger  zu  Bauske.  Geb.  in  Premsen  zu  ...\  gest.  am 
5  Junius  1756. 

Aufsätze  in  der  um  1740  zu  Königsberg  ersdtioienm  Wochen- 
tchrifti  Der  Einsiedler. 
Vtrgl.  Notd.  Miic.  IV.  77. 

VON  Herrmann  (Karl  Theodor). 

Geb.  univeit  Freiberg  im  säÜisischen  Erzgebirge  1773, 
besuchte  seclis  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Frtiberg  und 
bezog  1791  die  Universität  Leipzig,  wo  er  die  Rechte  aiu- 
dirfe  und  nach  vollendetem  Cursus  sich  noch  den  philosophi- 
schen und  humanistischen  Studien  besonders  ividmete.  1796 
kam  er  nacHLivland  alsi  Privatlehrer,  tvurde  i3o3  Advrikat 
in  Dorpat,  1804  aber  bey' Erridüung  des  dortigen  Gymna- 
siums Oberlehrer  der  Philosophie  und  deutschen  Pltilologie  tri 
demselben, ■■  erhielt  auch  iSaS  den  Hof raths -Charakter.         .    - 

Progr.  Nachrichten  Ton  den  ehemaligen  Schulen  in  Dor- 
pat -r^ —  herausgegeben  ?on  Georg  Friedr.  Farrot. 
Dorpat,. 1807.  39  S.  g.  Von  S.  ai.  an  stehen  die  Schul- 
nacltriditen. 

Empirische  Psychologie  mit  einer  physiologischen  Ein- 
leitung, Eum  Gebrauch  für  Gymnasien.  Riga>  1810* 
XVA.153S.  8. 
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V.  HJEB&UAMN.  Hespe  (M.W.).  (K  F.>  Hess  (H.  H.).  267 

Proge.  Ist  Gründliclikeit  der  Schulst» dien  künftigen  Ge- 
EchäfUmännern  zu  erlassen.  Eine  Schulschrift  — ^  -^ 
herausgegeben  von  Dr.  Chr.  Fr, 'Segelbach.  Dorpat, 
1811.  31  S.. 8.     Das  Programm  gtht  nur  bis  S.  20. 

Di»,  de  conjugis  superstitis  successiane  ab  intestato,  sta- 
tutis  civitatis  Higensis,  jure  provinciali  Livonico  et 
jurö  Romano  exposita.  Ibid.  1818.  28  S.  8. 

Hespe  (Matthias  Wilhel;«). 

War  seit  1717  Prediger  zu  Frauenburg,  dann  seit  1720 
zu  Setzen  in  Kurland,  und^eit  1725  zugleich  selburgscher 
Propst  {aber  nietnals  Pastor  und  Propst  zu  BausXe,^  wie 
Zimmermann  sagt).  Geb.  in  Kurland  zu  .,.',  gest. 
1751.  ' 

Antheil  an  der  zweylen  Ansgahe  der  lettischen  Bibel  von 
1739.  '  .    ■ 

Vergt.  Zimmetmann«  Lett.  Lit.  5.47- 

Hespe  (Nikolaus  Friedrich). 

War  seit  i683  Pastor  zu  Siuxt  in  Kurland,  und  seit 
1697  deutscher  Prediger  zu  Bausie ,  auch  Propst  des  dasigen 
Sprengeis.  Geb.  in  Kurland  zu  ,,,,  fit^l*  im  November 
1699J 

Lettische  Kirch enlied ei: ,  die  In  den  Gesangbüchern  mit 
N.  F.  H.  ^finterzeichiM  sind, 

Hess  (Hermann  Heinrich). 

Aus  Genf,  wurde  iSsö  am  3  Oktober  Dr.  der-A.  G.  zu 
Dorpat,  wo  er' als  Zagting  des  medicinischen  Kroninstituts 
studirt  hatte,  und  begleitete  im  folgenden  Jahre  den  Professor 
V.  Engelhard  auf  seiner  üniersudiungsretse  nacli  dem 
TJralgebirge,  na'chdemer  auf  seinen  Wunsch  als  Arzt  bey  deit 
turkinakisclien  Mineralwässern  am  Baikal  angestellt  tVar. 

Diss-  inaug.  ehem.  med.  Nonnulla  de  fontibus  medicatis 
peaeteztira  iijL  Hutheni^  obTÜs.  Dorpati,  1825>  52  S.  s> 
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äea     HE98R  (Friedrich  Karl  Heikrich).  (Gsorg). 

Hesse  (Friedrich  Karl  .Heinrich). 

Studirte  die  Rechu  auf  der  Universität  sfiner  Vaterstadt 
und  wurde  Notarius  publicus,  gab  aber  nadt  seines  Vaters 
Tode  die  juristische  Laufbtjhn  auf  ^nd  iatn  als  Erzielter  nack 
lAvland  in  das  Haui  de^  Baron  v.  Wo  iff  zu  Laizert.  Als 
seine  ZiigÜnge  für  die  Akademie  gebildet  waren,  besuchte 
er  Jena,  Gö^thigen  unii  endlich  Pftm,  fim  Medipinfu  sfudiren, 
ward  am  erslgengni^ten  Qr((  l8oo  Dr.  der  A.  Q.,  gihgnack 
Konsiqntinopel ,  svo  ef  {inter  den\  Schutze  der  schwedischen 
Gesqridisebaß  Reifte ,  von  dort  aber  mit  dem  Fürsten  Moi- 
roüsy,  der  IIospQdar, der  Moldau  geworden  fvar,  als  dessen 
Jjeiharzt  nach  ^ass'j,  und  liefs  sich  endlich  l&o5  als  praiü- 
scher  A''Zt  in  Rißß  nieder.  Hier  wurde  er  l8l3  bey  der  Besor. 
gung  der  Kranken  im  Feldhospital  von  einem  tödfUcheji  Ner- 
venßeber  angesiecit.  Gelf.  zu  Prfurf  1 768,  gest,  an»  7  August 
iSi'a. 

Diss,  inaug,    sistent   dlsquisitiones  qutsdam  circa  nsum 
.  eyacuantiumin  ttysenteria.  Jenae,  |800.  30  S,   8- 
Fimifs  für.  Kochgeschirre;    in  den    Rig.  StadlbU.  (810- 
S.  1^9t132.  —  Rettung  der  Personen  und  Sachen  hey 
eitt^r  Feuersnoth;  ebend.   1812-  S.  249r252. 

,  Versl.  Rie.  Siadibll.  igia.  S.  9Si-386>  —  Gtave'i  Dtnktchrift 
,,       auf  ihn,  Riga,  1  gl  a.   S; 

[    .  Hesse  (Georg). 

PasXoT' Ad}un\t  Zfi  Sehujen  in  lAvIand  1780  (ord,  am 
27  Februar)  und  in  demselben  ^qhre  Qr^inqrius,  Geb.  zu  Riga 
am  ...,  gest.  im  Julius  1787. 

Die  Ailfrichtigkeit  als"  da;  uqentbehrlichijte  Kennzeic^n 
achter  Tuge:(dhaften  und"  als  eine  grofs«  Beförderin 
dpt  allgemeiqea  WohlfartH  de^Meqscheq,  faey  Ver- 
'  la^ung  der  hohen  Schule  zu  lenq  und  bey  der  zärtli- 
chen Trennung' von  dem  aufrichtigsten  Freund  und 
Landsmann  dem  Herrn  Baron  Andreas  von  Reusner. 
Jena,  1772.  -8S.  4.  ,      ^ 
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;        Hesse  (Gsorq).    Hessblbsrg  (Joh.  Frixd.).     3^9  ' 

Beile  an  ceinen  Untergebenen  den  Herrn  Heinr.  Ernst    ■ 
V.  Vietinghoif,    der  Grosbersischen  Güter  Erbherm, 
nach  vollbrachter  CoafimiBtioii.  Mitau  (o.  J.}.  s  S.  4. 

Hesselberg  T^ Johann. Friedrich). 

•  ■  Stiidirte  zu  Jena  und  Wittenberg ,  ward  darauf  in  seintm 
Valerlande  1734  Pastor  zu  Wähnen  (ord,  am  3i  Oktober), 
l-j3g  zu  Alt-Aiitz,  1741  zu  Apprkken,  und  i-j5q  zuGrobin, 
buch  zugleich  Propst  des  dortigen  Sprengeh.  Geb.  zu  Mitau, 
gtoaein.  Vattr  Baudir^tar  und  Audtteur  war,  am  17  Dccen^  ' 
ber  1700,  gest.  am  21  Jtfay  lySg.  * 

Die  Absichten  der  ewigen  Weisheit  bey  dem  Leyden  der 
,  Kinder  Gottes;    Trauerrede   bey  der  Beerdigung  der  ' 
'  Frau  CntharinaT.  Sacken,  geb.  t.  Korff.   Mitau,  1743< 

16  S.  4.  ■  -  - 

Die  wahre  Freundschaft  ein  wichtiges  Th eil  der  zcitli- 
ohenT  Glückseligkeit;    TrauuHgsrede  iey  der  Vermih- 
li}ng  det  Landhofmeisteri  Christoph  Friedr.  v.  Sacken 
mit  Juliana  Lofisa  Toa   den  Brincken.    Ebend.  174S> 
12  S.  4. 
Die  Pflichten  der  Christen  gegen  die  verborgenen  Wege 
der  göttlichen  Regierung;  Einsegnungsrede  bey  der- 
»elben  Verpiählung,  Ebend.  1745.  24S.  4- 
Abgenöthigte  und  bescheiden?  P,echtfert1gung  wider  den  ' 
Ton  Herrn    Dietrich    Christiaa  WÖlffe'^)    Superinten- 
.  denten  des  Piltenscheu  Kreises,  ausgegebenen  Ungrund 
einer    kiinftig    zu    erwartenden    AUgeineinen  Juden- 
Bekehrung.     Nach  den   Gesetzen   der'  Wahrheit   und 
Liebe  entworfen,    und    dein    Urtheil   der    Gelehrten 
unterlegt.  Leipzig,  1746,_^15  S.  4,' 
Üenkmal  der  Ehrerbietung  und  I^iebe  dein  "weiland'^ 
Herrn  Alexander  Gräven,    dftrer  He^zogthümer  Cur- 
land  und    Semgallen   in   die  neun  und  zv^anzig  Jahr 
liochverdient  gewesenen  Superintendenten  —  errith- 
tet.     Königsberg,  I747.     4  unpag.  u,  60  S.  Fol.     Mit, 
Gräveus  Bildnirs. 
-Frogr.  Meditatio  critica  de  Hapionymi«  vocabuli  Super-; 
intendenij  ^ua  —  Joacbimo  BvaiDAnno,   CorlinjioB 
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-,  37^        '     Hes86X.be^g  (Johann  Friedsich}. 

Superin lendeoti  —  honorem  Superiiitendendi  et  novi 
anni  auspicium igratulatur.  Mita via e,  1748.  4uDpBg.S.- 
Fol. 

Sendschreiben  an  D.  Joh.  Ernat  Schnbert,  in  welchem 
einige  unvorgreiDiche  Erinnerungen  über  die  in  sei* 
neu  Gedanken  Ton  der  allgemeinen  Judenbe}Lehrnng 
angeführte  Beweisthümer ;  dafs  die  Meynungen  Ton 
der  allgemeinen  Juden bekehrung  schlechterdings  falsch 
'seyen,  mit  Bescheidenheit  bekannt  gemacht  werden. 
Hamburg,  174-9.  '4. 

Unterricht  für  christliche  Eltern  and  Lehrer  In  Schulen, 

-  Wie  sie  ihre  Kinder  und  Untergebene  in  derTauf^ade 
j  erhalten  nnd  bevestigen  können.  Königsb,  1750.  8. 

Trauerrede  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Anna  Maria 
Hartmann.  Ebend.  1750.  Fol. 

Dat  Bild  eines  Fürsten,  der  die  Lost  teiaei  Volkes  ist, 
an  dem  feyerlichea  Geburtsfeste  Fri^richs  des  znrey' 
ten,  K-önigsTon  Preussen  etc. ,  in  ei  der  Zuschrift  an 
die  königl.  deutsche  Gesellschaft  entworfen,  Ebend. 
1752-  Fol. 

de  Hand  des  Herrn  bey  den  Unglücks  fällen  der  Men- 
schen. Bey  Gelegenheit  der  am  31.  Oktober  1752  in 
,  der  Stadt  Gr«hin  entstandenen  grolsen  Feuersbrunrt 
am  33.  Sonntage  nach  Trinitatis  aus  Psalm  LXIV.  10. 
Torgestellet.  Ebend.  1753.  20  S.  4. 

Siegmünd  Jacob  Baumgartens  kurzgefafste  casnistische 
Pastoral th e el ogi e ,  erläutert  und  herausgegeben  (^mit 
einer  Vorrede  von  Baumgarten),  Halle,  1752.  8. 

Gedanken  über  das  Seufzen  der  Greatur,  Römer  VIII, 
19'23-J  in  ^^T  Hamburgtschen  vermischten  Biblio- 
thek. —  Entscheidung  der  Frage:  ob  der  ETsngeliit 
Johannes  oder  Marcus  die  Offenbarung  verfertiget; 
ebend,  —  Uebersetsung  der  Anfangsworte'l.  Korin- 
ther IX.  12-;  »bend.  —  Zween  bemerkte  Fehler  des 
Hrn.  Prof.  Gotta  in  der  Ausgabe  Josephi;  ebend.  — 
Bedenken  über  Rom.  I,  4. ;  ebend.  —  Vom  Subject  dec 
PauUnischen  Worte  Rom.  XI.  26-;  ebend. 

Die  Un Vollkommenheit  der  philosophischen  Tugend;  in 
den  eigentn  Schriften  ^er  königL  deutschen  Geselhch. 
in  Königsberg.  (Köuigsb.  1754.  8.)  i5amail.i.S,463' 
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Einige  ReSen  in  der  Hamburgifchen  Sammlung  Ton  Kan- 
zel reden. 
Lettische  Predigten  in  der  lettischen  Postille. 

Vtrgl.  Tet'sch  K.  K.  G.  Th.  9.  S.  338-340.  —  Gad*b.  I,.  B. 
7h.a.S.6S.~  Adelung  I.  Jdchir.—  Meuielt  Ltxik. 
Bd.  5.  S.  444.  _ 

FreyheiT  vqk  Hey-deck  (Friedrich). 

Min  Ritttr  des  deutschen  Ordens,  den  Markgraf  Alb  recht 
von  Brandenburg,  der  ältere,  aus  tranken  nach  Preussen 
mitgebracht  halte.  Er  war  bey  Einführung  der  Reformation 
in  den  preußischen  Ländern  ungemein  thatig,  trug. viel  zu 
dtrselbtn  bey,  gewann  auf  den  Markgrafen  einen  grofsen  Ein- 
ßufs,  fvurde  häufig  zu  widnigen  Gesdiäften,  besonders  in 
geistlichen  Angelegenheiten,  ge^raucAr,  und  Je/inie  seine  Sorg- 
falt ßir  die  Verbreitung  der  reinen  Lehre  auch  auf  Livland 
aus,  wandte  sicli  aber  in  der  Folge  zur  Sekte  der  Wiedertäufer. 
Geb.  in  Franken  zu  .. .,  gest.  i536. 

An  den  Hochehrwürdigen  Fürsten  vnd  Herrn  ^alther 
Ton  Blettenbergk,  deutsch  Ordens  Meyster  ynn  Lieff- 
^  land.  Eyn  gar  christlich  Ermahnung  zu  der  Leer  vnd 
Erkenntnirt  Christi,  durch  den  wohlgeboriien  Fryde-, 
riehen  Herrn  au  Heydeck,  etwa  dessetbige^  Ordens, 
nun  aber  yn, rechtem  Christen  Orden  der  wenigiiL 
Königsberg,  1526-  4-  —  Sehen,  ' 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  78.  — 'Fri.d.  S»m.  Bock*«  Lfli«n  de» 
Markgrafen  Albrechi  des  Adlern  von  Brandenburg.  (Köiiigsb. 
i745-'8)  S.173.  175.  igo.  ai's-aaa.  aaa.  —  Gauhen«  Adels- 
Lexik.  Th.  9.  5.433.  —  Joh.  Behm  de  Btitu  Borussia«  eccle- 
liasticD  et  ciwli;   in  den  Actis  Boninicii.  IlL  p.  170-179. 

Heydenreigh  (Gottlob  Heinrich), 

Früher  Hofgerichtsadvokat  zu  Riga,  wurde  iS23  im  St'p- 
tember  Stadtfiskal  zu  Pernau. 

*  Neues  Post-Addrefsbuch  für  Liefland  und  Oesel.    Kiga, 
1820.  3J0S.   8.     (In  der  Fortges.  Abb.  Von  Uvl.  Ge- 
■chichuchreibern  S.  91-  wird  J.  J.  Meyer  unrichtig  all 
Verfasser  genannt.') 
Vtrgl,  Otuet-Vtor.  Bl.  ittA- S.  la.  66.   ^ 
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27»  HFti»EVo<at (EÖ.  V. Heyükg (B. H.).  (D.E.). 

Hetdevogel  (Ernst).    , 

XanzeUeyvenfandter  zu  Riga;  Jiatu  in  Göltingen  studirt 
und'slarb  tines  freyivilUgen  Todes.  Geb.  zu  Riga  om  7  No- 
vanbtT  1749,  gest.  am  2  März  1787. 

Meinen  zurückbleibenden  Freunden  gewidmet.  Göttin- 
gen, 1771.,  8. 
*  Das  Trentleva,' ein  Nachspiel.  Riga,  1773.  8.~ 
Gedichte  im  Gotbaischen  Taschenkal  ender  für  die  Jahre 
1777  und  1786.  ■ —  Auch  einzeln,  ivqvon  eins  wieder  ab- 
gedruckt steht  in  dem  Rigiscben  Taschenbuch  für  den 
Somroergenuls  1801.  S.  I93i  / 

u>eU  Lexik.  Bd.  5. 

VON  HetkiNg  (Benedikt  Heinrich); 

Vatet  von  Wilhelm  Alexander  und  Stiefbruder  von 
Friedrich  Wilhelm. 

Srbherr  auf  Oxelr*  in  Kurland.»     War  Hauptmann  zu 
Xandttu,    1736    Landeadeleginer  in    Warschau  und  zuletzt 
Oberhauptmann  zu  Mitau.     Geb.  ant  3  März  16S8,  gest.— 
am  I  Oktober  1767. 

Jus  eligendi  diicem  statlbus  Curlandiae  et  Semigalliae  ex 
principiis  jnris- naturalis  vindicatam;  das  ist:  Indem 
Rechte  der  Natur  gegründeter  Beweis,  dafs  das  Recht 
$iaen  Herzog  zu  wählen,  den' Stünden  vun  Kurland 
und  Semgallen  zukoiyme.  (^  Lateiiiiscli  und  Ueutsdi 
auf  gegen  einandersteheiiden  Seiten,  Warschau.)  173S1 
8  nnpag.  u.  83  S.  4. 
V«/g/.  ScliwaitiBibl.-S.u8. 

VON  Heyking  (Dietrich  Ernst).  , 

Mrbhtrr  auf  Gemauert-  und  Weifs-Pommusch  in  Li- 
thauen,  studirtt  zu  Jena,  war  liönigl.  polnischer  und  churfUrstl. 
s'dchsischer  Xammerherr,  imdhAt  eeineimVattrlvide  Kurland 
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vtHetking  (Dietrich Erhst).  -  a;* 

invUkn  tvichtigtn  A^ihgaiheiten ,  ak  Landhottnmarsdiall, 

Landisbevollmächtigler  und  Delegirier,    gedient.     Geb.  am 
14  September  1717,  i'es^  1781. 

•  Politiscbe,  Betrachtungen  über  den  jetzigeo  Zustand  Tonl  ^^ 

.      Cfirlanä.  (1760.) 

Die  in  einer  gründlichen  Auflösung  verschiedener  zwei- 
felhaften iStaatsmaterien  enthaltene  Gesthichte  der 
Grund  und  Hauptverfassung  der  Provinzen  Curland  • 
und  Semgallen  in  Liefliind,.  seinen  Mitbrüdern  zi^m 
Besten  aufgesetzt.  Warschau  den  H,  Januar  176S> 
108  S.'  g.  , 

•  Nefas,  est  nocer«  patriae,  ergo  civi  quoque,    nam  hic 

pars  patriae  est.      Sanctae  sunt  partes,    si  unlversimi 
venerabile  est.  (VajrsaTiae)  1763.   12  unpag.  S.  4.    , 
Curlands    Grundverfassung   gereiniget  von  denen  Mey- 
nungen  und  Vorurtheilen , '  auf  welchen  des  Geheimen!, 
Tribunalraths    von    Ziegenhorn   Curlandischen    («c)     . 
Staatsrecht  ruhet.  (Watschau)  1774.   174  S.  8. 

Beantwortung  und    Widerlegung  der  in    diesem  Jahrd 
herausgekommenen. Zusätze  zum  kurländischen  Staats- 
rechte des  geheimen  Tribunalsraths  von  Ziegenhorn. 
'   Frankfurt  u.  Leipzig,  1776.    120  S.  8. 

•  Schreiben  Änes  Curlätiders  an  einen  andern  übet*  die 

Befugnitse  des  Landes,  die  Staatsbediente  aus  eigenen, 
Gliedern  zu  bestellen,  hey  der  Gelegenheit,,  da  eine' 
Person-,  welch.e  das  Indigenat  in  Kurland. nicht  hatte, 
vom  Herzoge  zum  Regiments-  oder  Regierungsrathe 
Anno  1760  bestellet  ward;  liiiiler  seiner  Sciuifi:  Cur- 
^ands  Grundvetfassung  gereiniget  etc.  (l774.) 

•Kurzer  aus  der  Curl*ndischen  Grund-  und  Hauptver- 
fasAing  fUefsender  Beweis  über  die  UnStatthaftigkeit 
der  im  J.  1737  den  12  Nov.  zu  Danzig  ges'chlofsenen 
-Convention;  hinter  der  von  Schwartz  in  der  Biblio- 
'  thek  S.  208.  angezeigten  Schrijt :  Gravamina  publica  etc. 
(1765.)  ■  ■  ; 

Verg/.  Gadeb.L.B.  Tb.fi.  S. 70. —  Seh wart!  Bibl.iS.  156.— 
Notd.  Mbc.  XXVII.  3sg. 
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374  'V*  HbtxImg  (F.  W.).  (Hbinb.  kAnL  Hfe&M.  Bst».). 

VON  Heyking  (Friedrich  Wilhelm). 

Stiefbruder  von  Bsnedikt  Heinrich. 

Erhhtrr  auf  Neu-Sakien  und  Grofs-Lahntn  in  Kurland^ 
rvor  zuletzt  Oberhauptmanti  ik  lAitaü.  Geb.  1707,  gtst. 
am  2  Januar  1773. 

.Informatio  celiissimis^  atque  illustritsimis  ministris  Status 
,      regni  proceribus   et  dominU  tenatoribua  a  gene^osis 
;    Curiandiae   delegatii   Varsaviae    mense    Octabr.  anui 
J760  exbibita,  et  querelas  ordinis  equestris  Curlandiae 
infücate  et  vere  expQaeni.      Additit  annotatiombus. 
J761.     39  S.  4. 
Beantwortung    des    durbiichen    Deputierten  iFriedricb 
Wühelmvon  Heyking  auf  die  eingegebene  Note  des 
Ru9iitch<Kaycerlictien  Minister*.     Mitau  den' 18  Sep- 
,    tember  1761-    4  S.  4. 
Vtigl.  Scbwarti  Bibl.  S.  156  u.  163. 

VON  Heyking  CHeinrich  Karl  HERMANif 
I  Benjamin  *)). 

Sohn  von  WILHEI.M  Ai.£xahder. 

Erhielt  ~»eine,ertte  Erziehung  gröfstentheils  in  Wanehau^ 
trat,  nachdem  er  vorher  auf  Universitäten  gtwtten  ivar,  in 
preussitcht  Kriegsdienste,  iehrte  1777  in  seia  Vaterland  zu- 
rück und  gingf  nach  einem  iurzen  Aufenthah  daseJbst,  nach 
St.  Petersburg,  vpo  er  Major  bey  dem  Leibkiirassierregimtnt 
rmrde.  Jm  J,  1784  nahm  er  den  Abschied  und  zog  nach 
Warschau.  Hier  wutdt  er  vom  Könige  zum  Kammerherm 
trnannt,  auch  bald  darauf  nät  dem  Malihestr-  und  Staiilslaus- 
Orden  bekleidet.  Rjn  1784  bis  1786  undvon  1790  bis  ijq3 
jvar  er  daselbst  pihensdier,  von  tjSQ  bis  gegen  das  Ende  des 
Jahres  1793  aber  zugleich,  kurländist^er  Landesdelegirter^  • 
fvährend  der  damaligen  heftigen  Slraligkeiten  des  Adels/nit 


*)  Schrieb  lich, gewöbnlicfa  nui  H«infich  Karl. 


dem  Hirtost  und  dtn^  Bärgtntandt.  Nach  ttiner  Zurück' 
hunjt  atu.Wartchau,  uAd  nachdem  die  Kompositionsakte 
von  1793  jenem  Streit  ein  Ende  gemacht  hatte,  die  sogenannte 
Sürgerunian  aber  hassirt  tvar,  ernannte  ihn  der  Herzog  zum 
Oberstallmefster,  und  die  Riltersdiaß  hezeigle  ihm  l'/ir;  Dank- 
barkeit durch  ein  G<«c/ienh  von  i5ooo  Thal,  Alb.  Im  J.  ijg5 
ivar  er  Mitglied  der  Delegation,  welche  die  Aitt'iibet  die 
Vnterwirfung  des  piltensdien  Kreises  an  Rufsland  nach 
St,  Petersburg  bi^adite  und  der  Kaiserin  zu  FUjttn  legte.  Die 
Monarchia'  trnanntt  ihn  damals  zum  Staatsraih  und  kurze 
Zeit  darauf  zum  Präsidtaiea  des  Cerichtthoffs  der  bürger- 
lichen Keclitssaclfen  in  Kurland,  17961  nadidem  Kaiser 
■Paul  It  zur  Regierung  gelangt  mir,  wurde  er  Gtbeimerralb- 
und  Senateur,  oudt  int  darauf  folgenden  J«kre  Präsident  des 
Reichs -Justizkoltegiums  der  ftV-,  esth-  und  ^nnl'Andischtn 
Redxtssachtv,  u!\d  Ritter  des  St,  Annen-  Ordens  der  isten  Kl. ; 
erhielt  aber  imJ.  1799  den  Abschied,  nüt  der  Weisung,  sd- 
nen  Aufenthalt  in  Kurland  zu  nehmen.  Einige  Zeit  nadi  der 
"Ihronbttleigung  Kaüer»  Alexandtr  X  unternimm  er  eine 
Reise  ins  4feland,  hielt  sich  am  längsten  in  Metz  auf,  und 
fvurdt  nofh  sfiner  Rückkehr  wieder  in  den  Stiiat  berufen,  auch 
1809  zum  ivirklidien  Geheimenraik  erhoben^  Geb.  auf  dem 
Gute  Oaxln  in  Kurland  am  99  Julius  I75i ,  gest,  zu  Sl.  Pe- 
tersburg am  itf  Oktober  {9o9.  ' 

*  Sur  le  droit  de  l^gatian  de«  ducs  d«  Courl^iide.  (jk  Var- 
Bovie)  1785^  12S,  A.  -^  Eine  deutsche  Uebersetzung  er- 
sdiien  unter  dem  Titel:  lieber  das  Gesa ndtschafts- Recht 
der  Herzoge  von  Kurland,  aus  dem  Frauzösücben  \oa 
F.  U.  T.  (Wftr»chau)  1785.    liS.  4.  ^ 

°  Hepoase  jk  IVcrit,  qvi  a  pouxtitre:  Eclaircluement  de 
la  c|uestion,  ri  Mr.  de  Zugeboer  peut  jauir  de)  privUe- 
ge*  du  droit  dec  geas  appartenants  avx  luinistres  ätran' 
gen  dans  U  Pölogae,  par  Ernest  lUichel  Grummert, 
Prof.  et  D.  U.  J,  (4  Varsovie)  1786.  33  S.  i..' ■—  Auch  ' 
Deutscht  ufTTer  dem  Tuet:  Beantwortung  der  Schrifti  ', 
welch«  den  Titel  führt:    Silanterang  der  Fng*>    ob 
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^7^  y.HeiMUNä(U£iKBimKA}ti.  HsrmannBekiauik). 

'  der  Herr  von  Zugekör  die  .den  fremdeo  Mioietera  m 
Polen  zustehenden  Vorrechte  des  Vütkerrechtj  genie- 
Xs^n  könne.  (Warschau),  I78e-  38  S.  4. 

*  Expoi^  succint  du  proc^s  intent^  ll  S,  A.  S.  Mgr.  le  duc 

de  Courlande  par   Son  Excellance  Mr.  le'PaUtin  de 

'     Sieberg.  (ä  Varsovie)  1788.  4.    ' 
,    •  Antwort  auf  das  Sendschreiben  an  den  Forsten  N  *  "  ", 
,   (Warschau)  1769.  8.  - 

'*iUeber.  den  gegenirärtigen  knrischen  Landtag  und  des- 
tea  reohtniäwige  Prorogation  und  Linjitation,  (War- 
schau) 1789.  19  S.  4.  "—  Audi  Fianzösiscli ,  unter  dtm 
Tileh  Sur  la  di^te  actuelle  de  la  CouYlande  et  la  Uga- 
lit^  de  ses  prorogations  et  limitations,  .  (ii  Varsotie), 
1789.  22  s;  4. 

Representation >  faites  par  le  d^l^guä  del'ordre  ^queitrfl 
de  Courlande,  de  Semgalle  et  de  PUten,  ä  IVgard  d'na 
projet  intitul^:  Permission  d'arranger  par'des  trant- 
actioni  amiaMes  la  fondation  de  V^vechä  de  Livonie. 
4Varsovle,i79o,  %!Bog.  Fol.  —  Auch  in  deuischtr  Spra- 
che: Ebend.  1790.  Fol. 

•  Antwort  zur  Rechtfertigung  de»  unter  dem  Titel :    Er- 

laubnir«  zur  Abschliefsung  eines  gütlichen  Vergleichs 
über  die  Forid<  des  Bisthums  £ivland  im  Herzogthum 
Kurland  eingegebenen  Projekts,  gegen  den  Tom  Pil- 
''  tentchen  Delegirten  von  Heyking  an  die  Stände  in 
französischer  Sprache  eingereichten  Aufsatc.  Ntbtt 
der  auf  gespaltenen  Kolumnen  zar  Seite  stehenden  o.  üf  ey> 
kingschen  Untersuchung  nebensteheader  Antwort. 
(Warschau,  1790-)  2'/^  Bogg,  Fol. 

*  R^flexiönt  siiT  la  queslion,  si  l'ordre  4c[uestre  a  le  droit 

de  limiter  et  de  proroger  le's  dietes  de  Courlande  sani 
rassentiment  du  duc?  ä  Varsovie  (l79l).  4  S.  8. 
■  Griffs  de  l'ordre  iquestire  de  Courlande  et  de  Seroigalle 
coDtre  S.  A.  le  Duc  de  Courlande,  preient^s  ä  rillustre 
d^putatibii  nomm^e  ä  cet  effet  par  les  serinissimes  etats 
assemblös'  en  di^te.  Extraits  da  Polonois  par  Mr. . . . 
(iVarsovie,  1791.)  4. 

•  Fragmeps  sur^a  Courlande.  No.  I.  II.  HI.  (A  Varsovie, 

179^!.)  Fol. —  Auch  Deutsch; unter  dem  Titel:  *  Bruch- 
ctücke  über  Kurland  von  M.  L.  C.  D.  S.  S.  (Ebend. 
^792.)  Fol. 
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'  Repoftse  ä'  la  lettre  d'un  BffUrgeoh  Courlandoif  de-la 
partdeson  Concitoyen.  (i  Varsovie,  W9a.)  8  S.  4.  — i 
Auch  {Imilsch,  unter  dtm'Titth  Antwort  auf  den  Brief 
eines  kiirischen  Bürgers  an  seinen  Landsmann.  (War- 
schau, ]792.)  4.    {S.dtnAn.  Friedrich  So.huU.) 

Exposä,  angefertigt  und  ia  einer  Konferenz  bey  St.  Ex-, 
cellenz  dem.Herra  Ambaitadeur  deu'?.  November  1793* 
in  Gegenwart  der  Herren  Kanzlern  und  &^$  Herren 
Reichstagimarschalls ,  auch  des  Herrn  v,  Sartoriuf, 
Residenten  des  Herzogs,  von  Kurland,  vorgetragin. 
Mitau,  1793.  14  S.  4.     Audi  in  dem  Anhange  zu  den 

^    Bäylagen     des    kurländischen    Landtags -Diarii    vom 
,,-    a  December  1793.     (Mitau,  1 794.  4.) 

*  Regimen  monarchicum  ab  ipsa  natura  et  incorrupta 
ratione^nanatum,  omnibus  regiminis  forrais  praefe- 
rendum,  contra  insanos  novatores  summatim  demon- 
stratuit  a  K.*"  A '  *  Rutheniae  nobili,  1.  1.  1803. 
30  S.  gr.  B. 

Mehrere  in  Warschau  gehaltene  Reden. 

HanJschriftUclt  i  ^  '     . 

Apologie  oder  richtige  Auslegung  einer  anonymischen 
Schrift,  die  mit  den  Worten  :' „Dafs  Uneinigkeit  zwi- 
schen Haupt  und   Gliedern"    anfangt.     (S.   den  Art, 
D,  Graf  v.  Keyserling.) 
Sein  BHilmfi  nafh'P.  Schiötter.   St. Petersburg.   Fol. 

Vergl.  Cinig»^WoTle  am  Grabe  eines  «dien  Mannet,  von  U.' 
V.  Sclilippenbach)  in  dtr  von  Schrödei  u.  Albert  fitr- 
auigcgtlencii  Ruthenia  i8io.  Mär»  S,  316.  —  Schwirti 
Bibl.  S.  S96.   —   Meuielt  G.  T.  Bd.  3.  S.  301.  n.  BcL  iS. 


VON  Heyking  (Karl  Georg). 

iErbhar  auf  Oxeln  in  Kurland,  gek.  auf  dem  väterUdien 
Erbgute  Zehren  am  16  Julius  I7S3,  studirte  seit  1801  auf 
ierti  mitauschtn  Gymnasium,  dann  seit .  1 802  zu  Ltipxig,  und 
von  1804  bis  l8o5  zu  Göttingen  die  Rtcktswisstnspbaft ,  war 
von  1807  bis  i8l2  luctumscher  Oberkatipimannschaftsbtvoll- 
mäcbtigter  in  seinan  Vtaerlatidt,   auch  iäi7  Mit^/fetf  der 
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SJ&  V.  HfTUNG  (Kabl  Gborg).  ( Wh«.  Az.EXA>iiint). 

Xammhslon,  weldle  die  neue  Bauervwordnung  entwn^,  erhkit 
in  demselben  Jahn  den  St.  Wladimir-Orden  der  ^ten  Kl.,  und 
ivurde  von  der  jiurtiind.  Gesetlsdi.  f.  Lit.  u.  Kunst  gfeich  bey 
deren  Stiftung  uniet  ytreMilglkder  aufgtnoinmtn, 

'Register  eur  Kurlündischen  BauerTeVordnung  für  den 
transitorisohea  und  deSnitiTen  Ziistaad.  Mltau,  1819- 
24  S.  4; 

"  Gohda  peeminnefchana  U  nelailifi  Indriklt«  Talent;  in 
den  Latweefchu  Awifei  1822-    No.  44.    —    "  No  Kur- 

^   femneezes  leelas  jpihleüibas;  ebtnd.  1824-  No.  14. 

•  Ansichten  (betreffend  die  Stiftung  einer  Wittwen-  Und 
'  Waisen kasse  für  den  kurländiechen  Indigenata-Adel); 
in  den  Beylagea  zur  AUgi  DenUchen  Zeih  f.  Rubtaud 
1836.  No.  3. 


voK  Heyking  (Wilhexm  Alexander). 

.  V^ter  voD  Heikrich  Kari;  Mermaks  Behjahin  und 
Sohn  von  Bbmeoikx  Heinrich. 

Erbherr  auf  Oxeln  und  Pelzen  in  Kurland,  war  Hfiupt- 
mann  zu  Kandau.  G(b,  am  l8  Ohto&er  1730,  gest.  am 
32  April  177t. 

•  Antwortschreiben  eines  CurUnders  an  seinen  sogenann- 

ten Mithruder.  (o.-O.)  1763.  12  S.  4. 

•  Aniö'erkungen  über  die  zu  Mitau  unter  dem  Dato  vom 

21.  Februar  l763  von  der  illegalen  so  genannten  Lan- 
des Versammlung  ausgekommenen  Maaifestatton  und 
Protestation.'  (Mitau,  1763.)  92  S,  4.  '  Auchi  War- 
ichau,  1763.  4,  ' 

•  Anmerkungen  üb«r  das  Votum  de»  Fürst  Grofskanz- 

iers  Czartoriski  von  Lithauen  bey  dem  letzten  Senatus 
Connlio  vom  1763.  Jahr.  (o.p.  1763.)  30  S.  4. 

^Vergl.  Schwaita  Bibk  S,  175.  ij^  u.  194. 
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VON  HE2EL'(CHAHLpTTE  HENRIETTE),  'geb. 

Schwabe* 

Mutter  des  nachfolgenden  und  Gattin  von  Jo»ank 

■Wurde  gtJoren  zu  Smenau,  [vo  Ihr  Vater  Prediger  wart 

am  8  Januar  1755,  und  starb  zu  Dorpat  am  3  April  tStJ. 

Wochenblatt  für*  schöne  Geichlecht.  4  Hefte.    Ilmenau, 

1779.    8.  >  ' 

Veifl.    StiicdcT«  h«»Uchc    Gelehrten^Mch.    XVIU.   as^.    — 

lit.  Aatäett  ijgS^  No.  5S.  —  Deutiche  Schriftst.  S.  39/—; 

,  Scliindfla  deulich»  Schriftttellerinnc».  I,  1113.  —  Men- 

icU  G.  T.  Bd^3.  S.  3«iJ 

VON  Hezel  (Johann  Karl  Wilhelm 
Friedrich  *)). 

Sohn    der   vorhergehenden    und    des  .nachfolgenden. 

Geb.  zu  dessen  am  g  Aiigutt  1786,  bildrte  sidi  durch 
Privatunterricht,  besonders  unter  der  Zeitung  des  Reiitorsa'm 
Gymnasium  zu  Weilburg  Dr,  Schoppar,  und  stfidirteyoa 
1802  bis  tSo6  auf  der  neu  erricltltten  Universität  zu  Dorpqt. 
Kurz  nach  seinem  Abgänge  von  derselben  wurde  ir  dqi-pischer 
Landgerichts- und  Bathsadvokat,  i8o9  Dr.  der  Phil; ,  iSlo 
Stadtsyndilius,  Mitglied  des  Hatlis  und  Konsistoriums  der  ■ 
Stadt  Dorpat,  181?  SyndiliuS^  der  Universität  mit  dem  Bange 
eines  Kollegien  .Assessors,  als  pvelcher  er  auch,  tt^ährend  der 
Vakanz  des  Lehrstuhls  für  das  livländische  Reckt ,  Vorlesun- 
gen hielt.  Jm  3.  1819  verlor  er  seinen  Posten  bey  der  Uni- 
versität und  beschränkte  sich  seitdem  ganz  auf  die  Advokatur. 
Jq*  famulitii  in  Lironia  ohtinenc  Dorpati,  1807.  40&  gl 
Di»,  de  pecnlatu,  «tricte  sie  dicto,  ejucque  poena.  Ibid. 
1810.  28  S.  8- 

*)  Et  mKcbt  nui  von  dfra^uncn  Wilhalm  Gtbuuclu-, 
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aSo    v.£beHi.<jr.K.W.F.).    (Joh.Wu.h.Fkied.).. 

Gmndlinien  des  ordentlichen  UvUniHscbea  Civilprocei^ 
•e».  Riga,  1812.  IISS.  8.         ' 

Diatribe  hiitarico-juridica  de  remedii  appellationis  con- 
tra amplisslmi  Senatus  Dorpateusis  decrü'Ea  oHm  in.ter- 

'     poaeadliadole  et  forma.  Dorpati,  1S14-  29  S.  8. 

-5in  Vorschla|[  (die  Zeitungen  russisch  und  deutsch  zv- 
(«mmen  zu  drucken};  in  den  Livl.  Schalbll..  1S15> 
S.  412-414- 

Beiträge  zur  Beurtheilung  des  t.  Buddenbrockschen 
Werks;  Sammlung  der  Gesetze,  welche  das  heutige 
ÜYländische  Landrecht  enthalten  etc.  ?  Bde. ;  in  E.G. 
T.  Brocken  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  I.  85-111.  —  Ver- 
haltnirs  der  russischen  lur  schwedischen  Wechsel- 
Ordnung  in  Livland;  ehend.  S.  176-184-  —  Zusätze 
zur  Kritik  der  t.  Buddenbrockschen  Samml.  livl.  Ge- 
■etze;  ebatd.  II,  76-104- 

Gelegentliche  Aufsätze  in  der  Dörptschen  Zeitung. 


VON  Hezel  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Vater  der' vothei^ehenden  u.  Gatte  von  Chablotts 
Henriette. 

Erhith  den  ersten  Unterricht  iheils  von  seinem  Vater^ 
Georg  Christian,  der  erst  Rektor  des  Lyctums,  dann 
•  Stadiprediger  zu  Königsberg  in  Franken  war,  iheils  auf  der 
Schuk  seines  Geburtsorts  von  dem  gelehrten  Rthior  So  edel, 
ttudirteseit  Michaelis  1771  zu  Jena  Philosophie,  Mathematik, 
Gtadüchte,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  oricnlalisclte  Sfira- 
dien,  JExegese  und  nieologie  unter  Henning,  Wiedt- 
hurg,  Schmidt^  Walch,  J'aber,  Danovius,  Zeil- 
Jer,  Hirt  u.  a.)  gab  hier,  noch  als  Student,  seine  erste 
Schrift  über  die  Sprachenverwirrung  heraus,  erhielt  1775  rfi< 
philosophische  Daitorwiirrte,  las  seitdem  als  Privatdocent 
txegetische  Kollegien,  insonderheit  über  das  alle  Testament, 
wurde  1776  Sachten~hildburghauienscher  Hofrath  und  ijjS 
htistrf.  Pfabgraf,  piivatisirtt  dann' auf  einan  in  der  Nähe 
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vdn  ZlmHiau  gdegehm,  t^ntrh  Schwitgervattr  gehangen 
Ouft,  und  arbehett  svährend  dieser  Müsse,  neben  andern 
Schriften,  sieben  Bände  seines  Bllielkommentars  aus,  ging 
1786  ats  ordentUcher  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
und  Literatur  nacli  dessen,  wurde  1787  fürstliclt-kessen-  . 
dwmstädtsclier  geheimer  Regierimgsrath,  179?  Deßnitor  des 
Konsistoriunis,  auch  1800  Aufseher  der  Universitätsbibliothek 
daselbst,  180I  aber  Professor  der  Exegetik  und  der  mor- 
genländischen  SpracJien  an  der  Universität  zu  Dorpat,  fvo 
er  im  darauf  folgenden  Jalire  auch  ein  Lehr-  und  Erziehungs- 
institut errichtete,  das  er  jedoch  schon  nädi  opty  Jahren  wie-  . 
der  aufzulösen  sidi  genölhigt  sah,  ,  Nachdem  er  rtn  J.  1810 
JSollegienrath  geivorden  war,  erhielt  er  1820  die  nachgesuchte 
Entlassung  mit  Pension,  privatisirte  seitdem  in  Dorpat, 
und  nützte  den  Studirenden  noch  durch  Privatvorlesungen, 
Mr  fpar  der  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jena,  der  iorrespoa- 
direndert  literarischen  Gesellschaft  zu  Maym  ister  Klasse  und 
der  Akademie  nützüchtr  Wissenschaften  zu  Erfurt,  so  wie 
aeit  1818  der  deutschen  Sprachgeseilschaft  zu  Berlin  Mitglied, 
Geb.  zu  Königsberg  in  Franken  am  16  May  n.St.  17S4,  gest^ 
cm  3o  Junius  1^24. 

Gedaalcen  über  den  babylonisclien  Stadt-  und  Thnrm- 
bau.  Hildburgshauseii«1774-  &• 

Erleichterte  arabiscbe  Grammatik,  nebst  einer  kurzen 
arabischen  Chrestomathie  zar  Uebung  im  Lesen  und 
Uebereetzen.  JenB,l776-  8  unpag.Bll.  Vqrr.u.lo^S.  8>( 
die  Chrestomathie  48  S.  8-  —  2te  vermehrte  u.  verbei- 
lerte  Aufl.    Leipzig,  182Ö.    8- 

Geschichte  der  hebräischen  Sprache  und  Literatur;  nebst 
einem  Anhang,  welcher  eine  kurze,  Einleitung  in  die 
mit  der  hebräischen  Sprache  verwandten  orientali- 
ichen  Dialekte  enthält.  Halle,' 1776'  14  unpag.  und 
394  S.  8.  mit  einem  doppelten  Register^ 

Freye  Untersuchung  der  Absiebt  des  hohen  Liedes  SkIo- 
'     mons.  Jena,  1777.  8. 

//.  Band.  ,     36    >      ' 

"    ^         ■      ,      -  ^  [,Mzc.J;.G00glc 


aSz        V.  Hezel  '(Johakm  Wilhelm  FRiBnAcn). 

Neue  Uebersetzang  uad  Erklärung  dei  hohen  Liedes 
SaLomons;  nebst  zweofi  Briefen  an  einen  StaatraiBnii 
kn  einem  herzog}.  Sächsischen  Hofe  über  einige  in- 
teressante'Gegenstände  der  Bibel.  Leipzig  u.  Breslau, 
■'1777.  8.  ■ 

,  •  Erklärung  des  Sundenfalls  und  dei  schweren  in  Mosis 
Erzählung  von  Kains  und  Abels  Opfer  und  Henocbi 
Aufgang  auf  der  Welt.  Jena,  1777-  8' 

Aoif^rliche  hebräische  Sprachlehre,  nach  berichtigten 
Grundsätzen  durch  sorgfaltige  Vergleichung  der  übri- 
geii  morgenUndischen  Dialekte.  Halle,  1777'  8. 

J>robe  seiner  herauszugebenden  sich  selb st^erklär enden 
Bibel.  Ilmenau,  1779.  8. 

NGthige  Verb  eiser  un  gen  und  Znsätze  zu  seiner  erleich- 
terten arabischen  Grammatik.  Jena,  1790-  30  S.  4.' 

Versuch  einer  biblischen  Kritik  des  ä.  T.  von  ihrem 
ersten  Ursprung  bis  auf  gegenwlirtige  Zeit.     Halle, 

1780.  8. 

Die  Bibel  alten  und  neuen  Testaments  mit  vollstündig 

erklarendeti  Anmerkungen.    Ister  Theil  (die  !S  Bücher 

Mose).  Lemgo,'l780.     ^Steverbess. Aufl.  Ebend,1786.r~ 

,  ,  2ter  Th.  (Buch  Joiua  bis  Buch  der  Könige).    Ebeüd. 

1781.  2te  verbess.  Aufl.  Ebend.  1788.  —  3ter  Th. 
(Bücher  derChronica  bis  Buch  Hiob).  Ebend.  1782. 
2te  verbess.  Aufl.  Ebead.  1790.  —  4ter  Th.  (dcf  Psal- 
ter). Ebend.  1783-  — 'öter  Th.  (Bücher  Salomon« 
und  Jesaia).  Ebend(-1784.  2te  verbess,  Aufl.  Ebend. 
1791.  -^  6ter  Th.  (neue  Uebersetzung  des  Jesaia,  Je- 
remifi,    Klaglieder   Jeremia,    Ezechiel    udd  Daniel). 

^Ebend..l785.  —  7ter  Th.  (die  12  kleinen  Propheten). 
Ebend.  1786.  —  sterTh-,  odef  des  neuen  Testaments 
ister  Theil  (die  vier  Evangelisten).  Ebend,  1787.  — 
gter  Th.  (die  Apostelgeschichte  bis  zu <  den  beyden 
Briefen  Pauli  an  die  Corinther).  Ebend.  1790-  — 
lOterTh.  (der  Brief  Pauli  an  die  Galater  bis  zu  der 
Offenbarung  dej  Apost.  JahaDuis).  Ebend.  1791.  8. — 
JDer  Anliang  zu  diesem  Bibelwerk .-  Die  Apokryphen  des 
A,  T.  mit  vollständig  erklärenden  Anmerkungen. 
Ister  Th.  (Buch  Judith  bis  zum  Jesus  Sirach).  Lemgo, 
1800.  —  2ter  1)».  (Buch  Bamch  bis  zum  Gebet  M«> 
nasto).  Ebend.  1402<  8.)  Ut  nicht  von  ihm. 
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Ueber  die  Quellen  der.  moiaitclien  Urgeichichte.  Lemgo« 
1780.  8. 

Anweisang  zum  Hebräitchen  bey  Ermangelung  alles 
mündlichen  Unterrichts.  Weimar,  I78t.  8. 

J.  C.  W.  liiederichs  hebriiache  Grammatik  für  Anlanger; 
mit  vielen  Zusätzen  und  Verbesfernngen  herausgege- 
ben. Lemgo,  I78f.  8- 

Lehrbuob  der  Kritik  dei  alten  Testamentt.  Leipzig, 
1783.    8. 

BibUscbes  Heallexikon  über  biblische  und  die  Bibel  er- 
läuternde alte  Geschichte,  Erdbeschreibung,  Zeit- 
rechnung, Alterthümer  und  morgenländiiche  Gebräu- 
cbe,  Noturlehre,  Naturgeschichte,  Religio nsgeschichte,  ^ 
iMgogik,  Onomatologie  der  in  der  Bibel  Terka'mmen- 
den  interessantesten  Personen  u.  t.  w,  ister  Bd.  Leip- 
zig,4783.-»-  2terBd.  -£bend.l784' —  Ster'Bd.  Ebend. 
1783.  4.  ,  V         . 

Anweisung  zur  Arabischen  Sprache  bey  Ermangelung 
alles  mündlichen  Unterrichts,  nach  des  Verfassers 
^rleicht.  Atabischer  Grammatik  und  Chrestomathie, 
jster  Th.  Leipüg,  1784<  8  unpag.  BlI.  Votr.  u.  268S. 
8.  —  2ter  Tb.,  welcher  ein  Glossarium  über  die  oben 
erklärten  Arabischen  Texte  enthält,  Ebend.  1785.' 
142  S.  8- 

*  Dialogen  zur    Erläuterung    der  Bibel,     für  gebildete 

Layen  aus  den  drey  in  Deutschlaud  geduldeten  christ- 
^' liehen  ReligioAspartheyen;    zur  Verhütung  aller  ler- 
nern  Spötterey  über  Bibel  und  Religion,    islen  Bandes' 
isteu.^te  Hälfte.' Ebend,  1785.  XXu..4l4S.  8. 

*  Die  Bibel  in  ihrer  wahren  Gestalt,    für  ihre  Freunde' 

und  Feinde,  istea  Bandes  ]stes  v.  2tes  StückJ  Halle, 
1786.  3tesu.4t«St.  Ebend.i787.  .^usammsn XLVI 
u.  520  S,  —    2ten  Bds.  Istes  St.  Ebend.  17SS.     2tes  u. 

_-  3tes  St.  Ebend.  1789.  4tes  St,  Ebend.  1790.  Zusan» 
men  570  S.  8-  (Hetel  bearbeiteU  nur  des  UHn  Bandet 
istes  u.  2/es  St.  und  setzte  S.  I-VI  ein  Fragment  eines 
KommenUrs  über  die  Sprache  der  alten  Welt  oder 
Einleitung  in  die  Bibel  in  ihrer  wahren  Gestalt  nnd 
S.  VH-XLyi   eine    AbhandUing   über  Jie  Sprache    des 

,  alten  Welt  voran,-  dof  üebrigt  hat  dm  Prof.  zu  Gißtsta 
J.  G.  F.  Leun  zum  Vtrfatser.')  ' 
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Anweisung  zum  Chaldäiich«n  bey  Ermangelung  allet 
mündlichen  Unterrichts.  Lemgo,  1787.   134  S.  8- 

Kürzere  hebräisch«  Sprachlehre  für. Anfanget.  Detmold 
u.  Meyenberg,  1787.  264  S.  8.  (Ein  Auszug  aus  seiner 
AusführUcbeu  hebräischen  Sprachlehre,  'bis  $,  73.  von 
ihm  seibat,  dann  von  Leun.) 

Geneseos  ex  Onkelosi  Paraphrasi  Chaldaica  quatuor  prio- 
ra  capita  un«  cum  Danielis  ^ap.  II.  Chaldaice;  schqlit 
suis  Ghaldaicii  destinavit.  Lemgovioe,  1788.  16  S.  8. 

Carlninum  arabicorum  specimen  L  Ibid.  {788>   31  S.  8. 

Novi  Foederis  volumina  sacra>  virprum  claritsimorum 
Qpera  ac  studio  e  scriptorihus  Graecis  illustrata.  Vol.  J. 
'  Halae  Magdeb.  1788«  S< 

Syrische  Sprachlehre,  durchaus  nach  seiner  hebrSischen 
eingerichtet  zum  Gebrauch  seiner  Zuhörer  nebst  den 
'  nöthigen  Paradigmen  in  Tabellen.  Lemgo,  1788- 
1  unpag.  Bogg.  u.  158  S.    4. 

Orion,  ein  Blatt  für  Bibel  und  Religion,  isten  Band« 
istesu.  2tes  Stück.  Giessen,  1789-1790.  8. 

Paradigmata  der_  hebräischen  Zeitwörter  und  Nennwör- 
ter. Ebend.  1789.  4. 

Anleitung -zur  Bildang  des  <Teschmacks  für  alle  Gat^un- 
gen-der  Poesie,  (sler  Th.  von  der  epischen  Poesie; 
2ter  Th.  von  der  dramatischen  Poesie.  Hildburgihau- 
ien,  1791.  394  n,  144  S.  8. 

Der  Schriftforscher,  in  einem  Sonntagsblatte;  zur  Ehre 
der  Offenbarung,  ister  Jahrg.  4  Hefte,*  Giessen,  1791..— 
aterJalirg.  l-3ter  Heft.  Ebend.  1792-1793.  8.  ' 

Nachrichten  and  Auszüge  ans  den  Handschriften  der 
Köqigl.  Bibliothek  zu  Paris.  Auf  Veranstaltung  .des 
Hrn.  Geh,  Reg,  Raths  Hezel  ins  Deutsche  übersetzt 
von  Job.  Michael  Lobnein.'-  isten  Bdes,  iste  Abth. 
Hildburgshausen,  1791.  444  S.  8. 

Die  allgemeine  Judenbekehrung,  oder  die  Möglichkeit, 
die  Juden  mit  Vernunft  nnd  Billigkeit  zu  Christen  und 
KU  nAtzUchern  und  glücklichem  Stoatsb ärgern  zu 
maeben.  Ein  Versuch,  Itte  Lieferung.  Giessen,  1793; 
60  S.  8. 

Entwickelung  der  schweren  biblischen  Begriffe:  Geist 
undPleisch.  Ebend.1793.  945.8.  (iilus  seinem Scfarift- 
foncher,  Jahrg.  2.  H^  3.  &e»R<ferc  abstdmdu,') 
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'  Pralctiiclie  Anleitung  zur  ErkUning  ^ei  n«tten  Teat«> 
meaU  für  Anfänger  in  ezegetischea  varleiungen  über 
das  Evangelium- Johannis  und  die  schwersten  kleine- 
ren Panliaiichen  Briefe,  als  Beylagen  zu  ieiaein>Bibel- 
,  werk^    IsteHälftf,  das' Evangelium  Johannii.    Frank-' 
furl  a.  M.  1 792.  XXIV  u.  47 1  S,  8. 
AUgemeiDe  Nominalformenlehre  der  hebrSisclien  Spra- 
che, zur  Sicherung  und  Erleichterung  dieses  Sprach- 
5tudi^ms.  Halle,,  1793.  XVI  u.  320  S.  gr.  8. 
Kritisches  Wörterbuch  der  hebräischen  Sprache.    Isten 

,Sdes.   istes  St.  Ebead.  1793.  204  S.  8.- 
Institutio  philalogi  Hebraei;    tiranibns  scriptit.    Ibid. 

1793.  VIu.  118  S.  8. 

Hebräische  Lehrstuoden;  eine  Beylage  zu  des  Verfassen 
hebräischen  Sprachlehre  für  Anfänger  und  deren  Leh- 
rer. Duisburg,  1793.  8. 

Ueber  die  Aechtheit  der  Stelle  Johannls  (l.  Joh.5.  7,): 
Drey  lind,  die  da  zeugen  im  Himmel  u.  s.  Vtans 
Gründen  der  höhern  Kritik;  nebst  einer  Erklärung 
des  ganzen  A^iQ^nltts  Vers  4- 13.  Giessen,  1793.  8. 

"  Vorlesungen  über  die  Federsche  Logik  und  Metaphysik 
für  Anfänger  auf  Schulen  und  Universitäten,  ister 
Theil,  ü^^r  die  Federsche  Logik,  Lemgo,  179^,  - — 
3ter  Theil,  über  die  Federscha  M^aphysik,    Ebead. 

1794.  8,  I        ^ 
Geist  der  Philosophie  und  Sprache  der  alten  Welt.   Ister 

Theil.  Lübeck,  1794,  346  S.  8> 

Neuer  Versuch  über  den  Brief  an  die  Hebräer,  in  Kriti- 
ken über  die  Morus'sche  Uebersetzu^g,  als  Beylage 
zu  derselben,  Leipzig,  J795t  4  HOpoS' <>•  93  S.  8> 

Ausführliche  griechische  Sprachlehre ,  nebst  Paradig- 
men der  griechischen  Deklinationen  und  Konjugatio- 
nen, in  35  Tabellen.  Weifsenfels  u,  Leipzig,  1795- 
506  S.  8- 

Ueber  Griecbenl^ndes  älteste  Geschichte  unj  Sprache. 
Ein  Versuch.  Ebend,  1795.  XVI  u.  226  S.  8, 

'Allgemeiner  'französischer  SpT4cIilehrer  für  Deutsche 
jedes  Alters  und  Geschlecht«,  l-12i  Heft.  Le^z.  1797. 
gr.  8.  (_Von  ihm  ist  Mafs  die  £jn!üiung:  Kurze  Ge- 
schieht« der  firansosischen  Sprache,  unJ  dat  sie  Heft, 
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tBtidtt»  audi  dtn  beaondtm  Tütl  hat  .*    Atttiologie  der 

■  franzöiitchea  Sprache    [s.  unten'},     Ihr  Vtrjuuer  tUs 

Uebrigtn  ist  Hohl  aus  husdiwtiltr.   Doe  Gonzeirtehien 

alw  doch  wiedtr  nüt  110X1^11  Namen.  Cliemniz,l80i>  8-^ 

Die  FfHlmen  neu  ubenetzt.  irtes  Bueh'v  Pialn  1-14; 
n«bit  Kritiken  über  die  Mendeltcohosche  Pialmea- 
übctsetzUag.  Altenburg,  1797>  106  S,  8<  \ 

Grammatische  Aetiologie  der  franzöfischen  Sprache,  als 
Beylage  zu.  allen  alten  und  neuen  französischen 
Sprachlehren;  eia  Versuch.  Leipzig,  1798-  78  S.  8- 

Le  petit  Mercnre  fran^ois;  .contenant  det  nouveUes  poH- 
tiques  avec  cellA  de  musique  et  de  tnodes  k  l'utage  de 
la  jeunesse  de  l'ua  et  de  I'autre  ceice.  Gieasen,  I798-  8>  - 

Politischer  Mercur  oder  neueste  Zeitgeschichte;  ein 
Lesebuch  zur  Uebung  für  französisch  Lernende)  mit 
^  deutsch ((&  Anmerkungen,  sowohl  über  die  Sprache  als 
über  die  Torkommenilen  historisch -geographischen, 
statistischen  und  antiquarischen  Gegenstände,  1-4-  "^^ 
Ebend.  I799>  8>      , 

^ie  Kunst  auf  die  nlöglich  geschwindeste  Axt  Franzö- 
sisch'sprechen  u^d  schreiben  zu  lernen,    oder  neues 

,.  Französisches  Elementarwerk ;  ein  GegensEück  >ur 
M  eidin  gerischen  praktischen  Französischen  Graipma- 
tik.  Ister  Kursus  (welcher  die  Methodenlehre  nebst 
liequemen  Testen,  zur  ersten  Uebung  im  Sprechen  mit 
Teutscher  Uebersetzung  und  den  nöthigen  Anmerkun- 
,  gen  enthält).  Ebend.  1798-  2te  Aufl.  Ebend.  1799- 
:240S.  8^  —  2 ter  Kursus  (welcher  den  grammatischen 
Funde  mental  Unterricht  mit  sehr  bequemen  Paradig- 
men und  Uebungsfornieln ,  nebsteiner  ausfuhrlichen 
Synonimenlehre,  in  alphabetischer  Ordnung  enthült). 

■  Ebend.  1799.  247  S.  —  gter  u.  4ter  Kursus  (welche 
eine  ausführliche  praktische  Francösische  Sprachlehre 
enthalten).  Ebend.  1799.  XVIu.  r.asS.  —  Anhang 
'zur  Berichtigung,  Erganzuijg  und  praktischen  Ue- 
bung der  bis  jetzt  ers<^ieaenen  Kursen.  Ebend. 
1800.     8.  .         ,  ^ 

Kürure    griechische    Sprachlehre    für    Schulen;    nebst 

-~      vollständige;!  Paradigmen  der  Nenn-  und  Zeitwörter 

in  35  Tabellen.    Weifsenfeis,  1799-    8>     Audi  «hm  die 

'  Paradignun,   Ebend.  I8O3.    312  S.  8.  ' 
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Praktitcher Unterricht  im  FtanzAslschen  »owohl  tf ür  Leh* 
Ter  (.die  entweder  selbst  noch  Raths  bedürfen,  qder 
sich  ihren  Unterricht  erleichtern  wollen,  eh  für  Schü- 
ler aller  Klassen.  Ister  Th.  Bremen,  1800-  322  S.  — 
Der^teTh.  ats:  Französisches  Iiesehuch  zur-Uebung 
für  Anfänger  in  dieser  Sprache.  Ebend.1800-  löSS.  6-    1 

Neue  Warnung  für  alle  Richter,  nie  dem  Scheine  zu 
trauen  und   oie  zii   rasch  xu  verdammen.    Giesten, 

1800.  8.  .  > 
Die  Psalmen  nea  übersetzt.  Bremen,  1800- .268  S.  g. 
"Kleines  französisches  Coroplimeatirbuch,    welches  die 

im  gemeinen  Leben  gewöhnlichsten  Fragen ,  A^ntwor- 
tea  und  Complimente  enthält ,  eine  Beylage  zum 
Hezelschen    französischen    Elementarwerk.     Giesienj 

1801.  gr.  8.     Q'thört  vUUeidit  auch  ihm.} 

*  MoraliscI^es    Taschenbuch     oder    Wegweiser    für    die 

Jugend  auf  der  Reite  durchs  Leben.  IVIit  einer^or- 
rede^ön  C.  G.  Salzmann.  Hamburg  (1802).  XVI  u. 
136  S.  8.     Mit  1  Kupf. 

*  Progr.  zu  der  Tabula  recitationum  odtr  dem  trsttn  tarei- 

nischen  Praelections-Catalog  der  UniTersitit  Dorpat, 
den  1.  August  1802.   Fol. 

Nachricht  für  Aeltern    und  Erzieher  in  den  -Russische  , 
Kaiserlichen  Staaten.  Nebst  dem  Plane  des  neuenLehr- 
und   Erziehung! 'tnstituu    in  Dorpat.     Nro.  l.  n.  3. 
'  Dorpat,  1802-    22  S.S. 

Nachricht  von  dem  Hezelischen  Lehr-  ■und  Erziehungs- 
Institntein  Dorpat,  in  Ansehung  der  Lehrgeg^enstände 
für  das  neue  Semester  vom  3.  Aug.  bis  Ende  Dec.  1803. 
8S.  4.     '      -  ■■ 

Pädagogische  Tabellen  nach  Niemeyers  GrandTitzen. 
Erste  Tafel.  General-Instruction  der  Lehrer,  als  Er' 
zieher ,  am  Hezelischen  Lehr-  und  Erziehurtgs-IhstlT- 

.  tute  in  Dorpat,  in  Ansehung  de*  A)  Phytlschen  Er- 
ziehung. (Dorpat,  1803.)  8  S.  4. 

Kleines  französisches  Uebungsbuch  für  solche,  'welche 
(buch  wohl  ohne  mündlichen  Unterricht)  bald  Fran- 
zösich  sprechen  lernen  wollen.  Nebst  einem  erklären- 
den Wortregister..  Zunüchsi  zum  Gebtaucbe  seines 
LehK- nnd Erziehungi-InstituU.  ittesfiändckcn.  Riga, 
1803.    62S.  8-    ^ 
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Eo^liiehfli  Elementarwfirk,  oder  «rieichterta  praktiidie 
eo^IiscliB  Sprachlehre,  Zugleich  für  diejenigen,  wel- 
che diese  Sprache  ohne  mündlichen  Unterricht  erler- 

,  nen  wollen.  Leipzig,  1 804'  283  S.  gr.  8<  —  Qte  Ausg. 
Ebend.  1811.  gr.  8.  (S.  Storchs  Rurslaad  utiter 
Alexander  I.    Bd.  IL  S.  218.,  u.  Bd.  VU.  S.  25.) 

Nene  hebräische  Sprachlehre  tür  Anfänger;  zunächst 
fär  die  Lehranstalten  in  den  vier  deutschen  Russitch- 
IKaiserlichcn  Gouvernements  Lief-  Cur-  Ehil-  und 
Finnland.  (^Huck  mit  dem  Titel:  Hebrfiicches  Elemen- 
tarwerk,  zunächst  für  die  Lehranstalten  in  den  Rus- 
sisch-Kaiserlichen Ostsee-Provinzen  bestimmt,  ister 
Kursus,  welcher  die  Sprachlehre  enthKlt).  Dorpat, 
1804.    IVu.  I54S.  8. 

ErlHutemng  einiger  auserlesenen  Oden  des  Findars,  für 

-  AnfKnger  und  ungeübte  Lehrer,  mit  besonderer  Rück- 
(icht  auf  die  Bi,ldungsweise  der  griechischen  und  Utei- 
lüscben  Sprache,  nach  Hemiterhuis,  Valkenaer,  Leii- 
nep,  Scheid'j  und  des  Verfassers  eigenen  Grundsätzen. 
Mit  beigefügtem  grieidiischen  Texte  der  erläuterten 
Oden,  Riga,  1805.  8. 

£inleit>ing  in  die  allgemeine  Sprachlehre,  mit  besonde- 
rer Rücksicht 'auf  die  Deutsche,  als  Leitfaden  beym 
Vorb erei tu ngs-Unter richte  der  Jugend,  welche  neu© 
Sprachen  grammatisch  lernen  soll,  und  zugleich  zur 
'  Verstanäes-Uebung  entworfen.    Dorpat  u.  Riga,  1805. 

126  s;  8. 

Progr.  Einige  Worte  über  die  Nothwendigkeit,  die  Ver- 
anstaltung und  Einführung  einer  neuen  kirchlichen 
Uebertetzung  der  Bibel  nicht  länger  zu  verschieben. 
Dorpat,  den  1.  Febr.  1805.  idS.  8. 

Progr.  Probe  eines  für  eine  neue  kirchliche  Bibel-Ueher- 
■etpiihg  anzulegenden  Magazins;  in  Kritiken  über  die 
Stolzisch*  Uebersetzung  des  Anfangs  des  Brleb  Pauli 
an  die  Romer.    Dorpat,  den  l.  Aug.  1805.  ai  S.  8. 

Zuruf  an  Rulibnds  Völker  zur  Einführung  nichtnnr 
tchönerer  und  würmerer,  sondern, auch  da uerhnf teter, 
feuersicherer  und  doch  sehr  wohlfeiler  Häuser,  nebst 
Bekanntmachung  eines  sichern  Mittels,  Gebäude  von 
Leiitonsteinen  gegen  die  nachtheiligen  Wirkungen  der 
Näue  zu  schützen. 'Dorpat,  1805.  37  S.  8. 
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BeytrSge  EarVerTollk^mmDungderBsuBrtiitit  gestampf- 
ter Erde,  mit  besonderer  Rückaioht  auf  ihre  Anwend- 
barkeit im  Norden,  vorzügtich  iii  den  Russiioh-Kai- 
serliohen  Staaten,  ister  u.  2ter  Th.  Riga,  1806'  8*  — •  -' 
Her  isU  Theil  auch  unter  tUm  Titel;  Populärer  LTnter- 
richt  in  dtr  Bauart  mit  gestampfter  Erde,  wodurcli 
jeder  in  den  Stand  gesetzt  werden  kann,  durch  Hülfe 
einiger  Tagelöhner  mit  sehr  geringen  Kosten  und  sehr 
geschwind,  gesunde,  feuerfeste  und  dauerhafte  Häu- 
ser zu  bauen ;  nach  Coiäterauz. .  "  ' 

Kurze  Beschreibung  der  vierten  und  bebten  Hezelischen 
Erd-Stainpfmaschine;  nebst  kurzer  Anleitung  zur 
leichten  und  wohlfeilen  Verfertigung  vortrefEliclier 
Erdquader,  mit  welchen  man  sehr  wohlfeil  schöne, 
^  ti:ockene,  im  TVinter  warme  und  im  Sommer  kühle, 
folglich  gesunde  und  dauerhafte  Gebäude  jeder  Art 
bauen  lassen  kann.  Dorpat,  1805'  15  S.  8. 

"  Der  Russische  Volksfreund,  ein  Blatt  zur  Beförderung 
des  ^ewerhQeifses,  des  Wohlstandes  und  der  häusli- 
chen Glückseligkeit  der  Völker  des  Russisqheta  Reichs. 
l-8tes  Stuck.  (Dorpat,  1807.)  1,28  3.  g. 

•  Ke'ue  unversiegbare  Quelle  des  Wohlstandes  der  VSlkeT 
des  Russischen  Reichs  oder  die  WichUgkeit  der  Mays- 
kultur  für  die  Russisch-Kaiserlichen  Staaten,  aus  neuen 
Ansichten  und  Erfahrungen  gezeigt,  Dorpat,  1807. 
78S.  8.     (^Abgedruckt  aus  dem  Russ.  Volksfreunde.) 

Moralisches  Taschenbuch  oder  Wegweiser  für  die  Ju- 
gend, mit  einer  Vorrede  von  C.  G.  Svlzmann.  Ham- 
burg, 1808.  16. 

Die  Bergrede  und  des  Gebet  Jesu  als  Probe  einer  neuen 
Uebersetzung  der  ganzen  Bibel.  Borpat,  1808'  32S.  8. 

Die  Bibel  des  Neuen  Testaments  oder  die  ehrwürdigen 
Urkunden  der  christlichen  Religion,  als  ä^hte  und 
einzige  Quelle  derselben.  Uebersetzt  und  mit  Anmer- 
kungen herausgegeben.  Dorpat  u.  Leipzig,  1809« 
XXX  S.  Skitze  eiufij;  Theorie  der  Kunst  zu  übersetsett, 
mit  ein«r  Nachschrift,  u.  682  S>  gr.  8. 

Progr.  Diatribe  de  monetae  Arabicae  incunafauü*,  a 
Macrizio '  Arab.e  mente  conceptis;  vor  dem.  Praelec- 
tions-Catalog  der  Dörpt.  Univertität  a  Cal.  Seztil.  i  809> 
15  S.  Fol.  ~  -        ,      ^ 

//.  Band,  -  .       ^7 
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Nachricht  für"  diejenigen,  welche  schnell,  feuerfest, 
schön  und  doch  sehr  'wohlfeil  zn  bauen  wünschen. 
'  (Dorpat,  1809.)    I  Bl.  4.   - 

Pal  HO  graphische  Fragmente  üher  die  Schrift  der  Hebräei; 
~  und  Griechen.    Berlin,  1816.    XII  u.  164  S.  g^.  8. 

Einige  Proben  alter  Latinität  aus  dem  Jugendalter  der 
Sprache«  mit  Erläuterungen.  Zum  Behufe  seiner  Vor- 
lesungen über  sein  neue«  ^ritiiches  System  der  latei- 
nischen Sprachlehre. "  Dorpat,  1S17.    7  S.  gr.  8. 

'Biblis  hebraica  parva,  exhibentia  dicta  classica  SS.  Li- 
brorum  V,  T.  hebraice,  scholaruin  in  Ruthenia  floren- 

'     tium  usibus-inservitura.  Dorpati  (isis).   104  S.  8- 

Vorschläge  zur'  bessern  Aufnahme  der  orientalisch-bibli- 
schen Literatur  im  katholischen  Teutschland;  im 
Journal  von  und  für  Teutschland  1787.  St.  10.  S.  281- 
u,'1788.  St,  8-  S.  157.  —  Ueber  die  Möglichkeit  einer 
allgemeinen  Judehbekehrung;  tbend.  1791.  St.3.  S.193« 
u.  St.  11.  S.  1003- 

Ueber  das  gröfsere  Zeitmaafs  vor  der  Fluth;    im  Allg. 

'-    teutschen  Orakel.  Heft  i.  (Prankf.  (797-)  - 

Neue  exegetische  Untrrsuchung  über  die  schwierigen 
Stellen  in  Pauli  Briefen  an  die  Galattir.  Kap.  6.  11-14.  j 
in  dessen  Briefen  an  die  Epheser.  Kap.  l,  i-M.  n. 
Kap.  5,  1-4.;     in    Scher  ers    Schriftforscher.    St.  l. 

.    Ho.  2-  (1803.) 

Kurze  Anleitung  für  Baulustige,  welche  schneU,  schon, 
dauerhaft  und  doch  wohlfeil  bauen  'wollen,  oder  die 
Tärbesserte  Pis^baukunst  in.  einet  leichten'und  deut- 
lichen Uebersicht,  zunächst  dem  Norden  gewidmet 
(mit  Kupfern) ;  im  Neuem  öcon.Repert.  f.Livl.  III.  3. 
S.'367-4S4.  '     - 

Ein  Brief  (über  diis  Uralphabet  der  Griechen);  in  Mor- 
genstern« Dörpt.  Beytr,  II.  445- 

Aufsitze  in  der  Dorpt.  Zeit. ,  besonäers  über  Pisebau. 

Vorrfede  zu  F.  W.  S  c  h  w  b  fo  e's  kleiner  hebräischer  Bib^l 
(Detmold  u.Meyenberg,  1787.  8.)4 —  Z"  W.  Schenks 
Auszug  aus    seinem  Bibelwerk   (der  auch   unter  ieintr 

-  Aufsicht  herauskam:  Lemgo,  1787-  8.);  —  »  Leuna 
Handbuch  zur  kursorischen  Lecture  der  iBibel  A.  B. 
(^welches  unter  seiner  Veranstaltung  verfertigt  ward: 
LemgOrI788-1790.    4Bde.S_.);    — -  ai    G.  L.  Gefa- 
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hards  biblischetti  Wörterbucli  n.  i.  vr,    Itten  Bandet' 
istes  St.,  (Lemgo,  1793.  8.) 

2um  Druck  beförderte  er;  Der  gefällige  französische 
Suflör,  zur  Selbsthülfe  für  diejenigen,  die  die  franzö- 
sische Spi^ache  leicht  und  in  kurzer  Zeit  verstehen» 
schreiben  und  sprechen  lernen  wollen.  Herausgegeben 
von  Herrn  Labrais^.  L^pzig,  1799.  -  459  S.  8.  Er- 
^sdiien  auch  später  mit  dem  aeueft  Titel:  *  Taschenbuch 
der  französischen  Sprache  für  diejenigen,  die  einigt 
Fertigkeit  in  derselben  erl^ngerf  wollen.  Altenburg, 
1801.  8.;  —  Der  Hauslehrer  nach  Raffs  Lehrart,  aus^ 
gearbeitet  von  einer  Gesellschaft  j)ädagogischerGelehr- 

,  tan.  l«terTheil.  Der  kleine  Lateiner  (iste  Abtheil,). 
Altenburg,1797.   iiiS,  —  2ter  Th.  Der  kleine  Latei- 

-  ner  (ate  Abtheil.).  Ebend.  1797.  149  S.  (Auch  mit 
dem  Titel:  Der  sich  selbst  lehrende  kleine  Lateiner 
'  oder  lateinische  Lehrstunden  etc.).  —  3terTh,  (^Auch 
mit  dem  Titel:  Der  sich  selbst  lehrende  kleine  Fran- 
zose  oder  französische  Lehrstunden  als  Lesebuch  für 
Kinder  nach  der  Methode  des  Hrn.  Georg  Christian 
Baff.)  Ebend.  1797.  g. 

Fälschlich  führt  seinen  Namen :  Handbuch  der  christli- 
chen Kirchen-  und  Dogmeng  es  chichte  nach  alpha- 
betischer Ordnung.  Erfurt,  ]  800.  gr.  4.  (Der  Verf. 
ist  Dr.  L.  W.  Wittich,  In  Kassel,  demUexel  blofs  1 
den  Verleger  verschaffte.  S.  Intell.  Bl.^der  Jenaer  AUg. 
Lit.  Zeit.  1801.  No.  g.) 

Xrrig  gilt   er  für  den   Verfasser  von   Biblische  Encyclo- 

'<  paedie    oder    biblisch  -  exegetisches    Real  wärterbuch. 

l-4ter  Bd.  Gotha,  1793-1798.  4.    Nur  den  Plan  entwarf 

trdazu,  welchen  Leun,  Horst  u.'  ^eutsuntfr seiner 

Redaktion  und^AufsIchi  ausführten, 

Handscfiriftlicli  hat  er  }iinterlassen :  ' 

Curae  critico-numismaticae  in  S,  R.  Adleri  Museum,  Cu- 
Ücum  Borgianum  et  in  III.  Tychsenii  Descriptionem 
nuint^runi  orientalium,  in  Academia  regia  Gottingonsi 
adservatorum. 

Revision  der  hebräischen  Sprachlehre,  ^ne  Beylage  zu 

allen  bis  jetzt  vorhandenen  Lehrbüchern^  zugleich  ali 

V«rsifcfa.einer  Aetlologie  der  hebräischen  Grammatik. 

'  Systems  grniom^licain  linguae  liebraäoe  hictorico'cri- 

ticum.  . 
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'    Syttematii  grammatici  linguae  hebraeae  hutorico-critici, 

Inttitutiones  linguae  p^nicaet  ita  adornatae,  nt  vel  vira 
doctoris  Toce  destituti  qui  fuerint,  sine  negdtio  eam 
addiicere  queant. 
Syachroiiirtiiche  Tabellen  über  die  Geschichte  der  Cha- 
lifen  und  der  gleichzeitigen  Dynastien  der  Araber,  mit 
kurzen  Notizen ;  zur  bequemem  Uebersicht  der  Ge- 
"  achichte  der  Araber  und  zur  Erleichterung  des  Studi- 
ums der  Arabischen  Numisrnntik. 
Interpret  hebraeus.  '  - 

Aetiologisdiet   System   einer    praktitchen    lateinischen 

Sp  r  achlehr  ei" 
Ausserdem   hat   er  noch  mehrere  dr.uckfertige   Manuskript^ 
ausgearbeitet,    deren  genaue  Aujgabe  aber  fehlt.     Einige 
davon   sind   von  ihm  selbst  zum  Druck  ins  Ausland  ge- 
schickt worden,  über  deren  Schicksal  er- jedoch  ohne  Nadi- 
'     richten  geblieben  war.     Üeber  seine  schriftstellerischen  Be-  , 
sehäfiigungen  in  den  kliten  Jahren  s.  Morgenstern« 
Dorpt.  Beytr.  I.  209.  250.  III.  247.  498- 
Sein  Bildnif*  vor  Btjen  allg.  Magazin  {.  Piediger.   Bd. Tl. 
St.  4. 
Vergl.  Seine  Autobiogrnphie  in  Strieder!  heu.  Gelehrt. I.ezik.| 
and  daraus    Schmidts.  Neuen  Nekrolog  der  Deulichen. 
atetJahrg.  1894.  slesHefL  (Umtnau,  1896.  8-)  S.1150-1158- — 
Beytrs  allg.  Magai.  £Pred.  VI.  4.  S.  416.   —   Böckel» 
Neiiestea  Arf-hir  für  die  Pagtoralwisienich^f'r.  Bd.  a.  (Berlin, 
I8a6.)  S.-38g.  —  MeuselsG.T.  Bd.3-S.3'7-  Bd. 9.  S. 587. 
Bd.  11.  S.  353.   Bd.  14.  S.  135.  u.  Bd.  ig.  S.  166.  —  OiUee- 
■     Prov.  Bl.  1834.  S.  io8^     ■ 

HiÄRNE  (Erland  Erlandsohn). 

Studirte  zu  Dorpdt  um  l653.    Geb.  fn  pigtrmarmland 
zu  . . . ,  gest  ...  ' 

Oratio  de  castitate,  Dorpati,  |652.  4. 

Genethliacum  in  salntiferam.nativitatem  domini  et  lal- 

Tatoris  nostri  Jesu  Christi,  Ibid,  eod.  4. 
Disp,  log,  nda  primae  logicae  partis  evolutionem»    ter-. 
minos  simplices  et  instruoienta  logica,    primae  mentit 
operatSsniinserTieqtiai  gener»tim  expendendo  invho- 
',  '    ans.  (Ffaei.  Fetxo  Lideuio.)  Dorpati,  1653.  4* 
Vtrgl.   S  o.m  m.  p.  66.  Igt. 
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^  .  HtÄRHB'  (Thoma«).  ag3 

'      HiÄRNE  oder  HiÄrn  (Thomas). 

Se1tr€iär  in  Livland  in  ^der  letzUn  Hälfte  des  i'jitn  Jahr- 
hunderts; und- zwar  soll  er,  nach  der  Meinung  einiger,  Ritter- 
schaftssehretär  auf  Oese} ,  gewesen  seyn.  Nachrichten  von  dor^ 
her  widersprechen  indessen  dieser  Angabe.  In  Livlandjsar 
auch  Tiein  Rittersdiitfissekretär  dieses  Naritens,  wenigstens 
tüclit  seit  1643,  und  früher  gab  es' keinen  solchen  Posten,  1 
da  der  eigentliche  Landesstaat  sich  erst  von  1643  datirt, 
H.  v.Srevern,  in  seiner  Anzeige  der  livländiscken  Skribentm, 
macht  ihn  2um  Sekretär  des  Grafett  Känigsmark,  "Über 
dessen  Güter  in  Esihland  er  zugleich  die  Aufsida,  gefidtrt 
haben  soll.     Geb.  in  Ingermannland zu  ...,  sesl.  ... 

Optimus  fortunae  thesaurus  per  dialogum  inter  Thyrsia 
et  Hieromai^tliem  propositui.  Carniuie  popuUri. 
. . .   1674.  ... 

Eine  schvrediiche  Uebersetzung  der  Todesgedankeit  det 
de  U  Serre.  Stockholm,  1677.  12.    ~'    < 

Gedichte  in  schwediscber  Sprache. 

Ehst-  Lyf'  und  Lettländiiche  Geschichte  (in  sieben  Bü- 
chern, bis  1621}.  Hiervon  sind  die  vier  ersten  Bücher,  bU 
1025,  gedruckt  erschienen  in  der  von  J,  F.  v.  Recke  (s. 
dess.  Art.")  besorgten  Sa«»mlii4ig  Ehst-  Liv-  und  Kur- 
ländischer  Geschichtschreiben,  ister  Bd.  Mitau,  1794. 
XIV  u.  361  S-  4.;  die  übrigen  drey  sind  bis  jetzt  immer  • 
nur  nodi  ha  Manuskript  vorhanden.  In  dem  liitterschafts- 
archive  zu  Siga  wird  die  Originalhandsclirift  dfs  ganzen 
Werkes  aufbewahrt,  so  wie  auch  seine 

Cdllectanea  betreffend  die  liefländischen  I^istorien,  und 
was  zu  deren  Erklärung  nöthig.  Aus  vielen  Autoren» 
die  man  nicht leichtlich  bekotninen  kann*  zusammen-  . 
getragen.  Ao.  1670.  1671.  1673.  1673.  1674.  1675. 
Zwey  Thäle  in  i  Folianten,  von  denen  der  erste,  wel- 
cher erst  1699  gesdirieben  ist,  eine  Absdtrift  von  Menü 
Prodromus  und  von  vielen  Urkunden,  nebst  den  Zeich- 
^nungen  der  zu  Omen  gef^renden  Siegel,  der  zweyte  ober 
Auszüge  out  vie/in  Sduiften  entlütlf. 
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294     HiÄKKE  (TaoMAt)^    (Ubban  EkiANDSoas). 

Gkidißlb  handachrifiUdt  in  der  Bibliothei  dtr  mtkleniurBi- 
.schen  RUterilitaft :  Geschichte  der  Erzbischöfe  vonRiga. 

Vcrgt.  Arndti  Chronik.  U.  Votr.  —  G>J  e  b.  Ahh,'S.  Hl3->39— 
Dell.  L.  B.  Th.a-  S.  71.  —  Vorberirht  lU  der  obengenann- 
1™    Sammlung     livl.    Ges(hicbt.chreib*r.     —     Schefferi" 

.tiuecU  lit.  p.  364.  EdiUMollen Ad  e  1  ung  z.  Jacher.— 

Idapiertky't  foriges.  Abh.  r.  livl.  GescLichtichr.  S.  44* 

HiÄRNE  (Urban  E^j^ndsohn).  ■ 

iegfe  xfvar  dtnfirund  zu  seinir  tpUsensdtafüichen  Bildung 
auf  der  hohen  Schult  XU  Doipat,  mufiu  diese  aber  i656  tvegtn 
des  Einfalls  der  Russen  in  Livtand  verlassen  und  ging  nach 
Schweden,  wo  tr  seine  Studien  theils  auf  dem  Gymnasium  zu 
Slrengnäs,  theils  in  Upsa)  und  Stockholm  fortsetzte,  und  sich 
der  Arzeneyhunde  widmete.  Dann  besuchte  er  deutsche  und 
holländische  Akademien,  und  erwarb  sich  nach  seiner  Riickkehr 
die  Gunst  und düs  Vertrauen  des  livländischen  Generalgouvtr'^ 
neurs,  Grafen  Nils  Tolt,  der  ihn  alsseinen  Hof arzt  nach 
Livland  mitnahm,  1668  als  Garnisonarzi  zu  Riga  anstellte, 
ihm  die  Oberaufsicht  über  die  Feldhosphäler  in  den  Garni- 
sonen  ertbeilte,  und  sich  1669  auf  seiner  Gesandtschaft 
nach  Palen  von  ihm  begleiten  liefs.  In  demselben  Jahre 
reiste  er  auf  Kosten  des  Grafen  nach  England,  wo  er  Mit- 
glied der  königi  Societät  der  Wissenschaften,  dann  nadi 
•Frankreich,  wo  er  zu  Angers  Dr.  der  A-  G.  wurde\  In  Paris 
hielt  er  sich  zwey  Jahr  auf  und  studirle  besonders  Anatomie, 
Chirurgie  und  Clietwe,  kelirte  darauf  in  sein  Vaterland  zurück 
und  beJileidete  verschiedene  Aemter.  16S4  wurde  er  Leibarzt 
des  KiinigSf  im  folgenden  Jahre  auch  der  Königin  Reda/ig 
Eleönora,  so  ivie  Direktor  des  chemischen  Laboratoriums 
zu  Stockholm,  dessen  Einriditifng  er  schon  1679  vorgeschla- 
gen hatte,  das  aber  erst  jetzt  zu  Stande'  kam.  Im^J.  1689 
erhifh  er  den  schwedischen  Adel  und  trat  nun  eine  dritte  Rds& 
nach  Deutschland  an.  1696  wurde  er  Archlater  und  Präses 
im  Cpllegio  tnedico,  1713  Präsident  des  BergkoÜegiunts, 
und  ijig trhith  er  sHneti  Absclütd  als JLdndeshcuptmantt  {?). 

■   '       .  '       '  '  D,clzc.J;.G00glc  ,  '      ~ 
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'Geb.  in  der  Stadt  Npti  in  Ingermannland,  wio  sein  Vater 
Propst  und  Prediger  ivar,  om  20  December  1641 ,  ges/.  zu 
Stoekliolm  am  10  März  1724.  ' 

Abbildung  des  Todes  bey  dem  Hingange  Paul  Repplers 
(ein  lierohclKi  Gedicht' in  schwedischer  'SfH-aclie).  Upsal,, 
1664.  Fol.  ,   ;  .       ,  .  , 

'  Disp.  pro  exercitatione  tertia  artismedicae  parvae  Dgct. 
.PetriHöfFvenii.  Ibid.  16GS.  4. 
Diss.  inaug.'de  obstriictione  lacteorum  vasoruiü  et  glan- 
'  dularum  mesenterü,  cum  IV.  icouibus,  propria  ip-> 
sius  manu  aere  incjsis,  et  adnexa  observatione  oppida 
rara  medico-physica  ex  anatome  militis  ptaesidiarii 
Rigensis  pro  hydropico  liabiti.  Andegavi,M670.  4. 
Abhandlung  vo»  dem  Gesundbrunnen  Medewi. '  Stock-    . 

holtn»  1679.   12.     Auch  erweitert :  Ebend.  4* 
Eine  Wasierprobe.  Ebend.  1683.  .. . 

Anlage  der  Bergwerke.  Ebend.  1694-  ■..  ^ 

Eine  ÖConomische  Schrift  von  derHolzersparung.  Ebend. 

1696 (^Dle  Jetzt  er  n  vier  Schriften  sind  schwedisch  verfaf st.') 

Actorum  cbemicorum  Tomus  I.  hoc  est:  pMrasceVe,'  sive 
jpraeparatio    ad  tentamina  in  Regio  laboratnria  Hol-r 
men»  peracla.    Ibid.  1706',    4-    —    Neue,    mit  einem 
2ten  Theile  u.  Anmerkungen  von  Job.  Gottschalk 
Wallerius  Tcrmehrte  Ausg.    Ebend.  1753.    8.     (D(e 
sonsr  noch  von  ihm  angezeigten  Acta  laboratorii  chymici.  ^ 
Ibid.  1707.  scheinen  eben  dies  Werk  zu  seyn.) 
Orograpl^ia  Svecana.  Ibid.  1716.  • .  ■    Zwey  Sammlungen. 
Sein  BniEtbild  auf  einer  Medaille. 
Vtrsi.  JÖch.er.  —  Nord.  Miic.  XVllI.  199-803.,  »ach  Stiem- 
m°nn«  schired-Adflsmatr.  S.34t.,  de».  Ve»,  d. Bücb« r etc., 
Geielii  biogr.  Lexik.  1.  411.  u,  mit ^eru/ung  auf  Sxiern- 
'     manni  Bibl.  Sviogoth.  T.  IV-  —  ScheHeri  Suecia  liter, 
p.  338.  Edit.  MolUri.  ' 

HiERzELius  (Heinrich  Martin). 

Sludirte  in  Oorpat  um  1642.  Geb. in  Stqdüiolm  am..,f^ 
Sesr.  ...      , 

Oratio  de  philostorgia  parentam  in  liberos.  DQr|).i642>  4^ 

Iv^v-rwa  vfii  Tov  «nv/AO-Tos  reu  «tiittou  ytviKKS.    (Praet.  Johk 
G.  Geafelio.)   Ibid.  1644.  4- 
Vergl.  Somm.  ^58. 
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HnxHEN  (Daviö).    ^ 

V^'*^  ^^^  aachfolgenden,  _ 
Ward  von  aanem  Vater,  einem.  AelUrmanM  zu  SigOt 
für  die  Rediisgelthrsamkeit  bestimmt  und  sludirte  erat  zwey 
Jahr  zu  Tübingen,  dann  ein  Jahr  zu  Heiiltlberg,  ging  von 
dort  als  Führer  oder  Geselhchafter  des  jungen  poinischen 
Fürsien  Alexander  ".  Sluzk  nach  Ingolstadt ,  bildet« 
sich  auf  der  dortigen  Universität  in  eineoL  Zeitraum  von  drty 
Jahren  vollends  aus ,  unternahm  hierauf  mit  dem  Irrsten  eine 
Reise,  besuchte  die  berühmtesten  Universitäten,  madite  sich 

'■  durch  herausgegebene  Disputationen  bekannt  und  erwarb  sicK 
die  juristische  Doktorwürde.  Die  Verbindung  mit  dem  Für- 
sten brachte  ihn  nach/Polen,  wo  er  bey  dem  Krongrofshanzler 
und  Grofsftldherrn  -Johann  Zamoisly  bekannt  und  in 
dessen  Kanzelley  gebrauclit  wurde.  Mit  Empfehlungen  des 
lelztern  versehen,  kam  er  nach  Riga  zurück  und  erhielt  hier 
l5S5  die  Obersekretärstelle  fieym  Rathe,  weldie  ihm  aufge- 
drungen wurde,  nachdem  während  der  damals  herrschenden  ' 
Kalenderunruhen  der  kranke  Obersekretär  Otto  Kanne  von 
d^  Unruhestiftern  über  die  Stadtgränze  geschafft  war.  In 
diesem  Amte  mufste  er  gleich  (am  5  Januar  i5&6)  eine  Stadi- 
defutation,  an  deren  Spitze  sein  (nachlieriger)  Stiefschwieger- 
vater  franz  Nystedt  stand;  aackGrodno  begleiten,  wurde 
aber  durch  J&ranÜteit  in  Wilna  zurück  geliahen,  hierauf  im 
folgenden  Jahre  mit  andern  auf  den  Reichstag  nach  fVarsdiau 

i  und-xu  Anfang  des  Jahres  i5&g  abermals  nacli  Polen  abge- 
ordnet als  Glied  einer  Deputation ,  welche  die  Aufhebung  der 
über  Riga  ausgesprodienen  königl.  Acht  beivirken  sollte,  jedoch 
bey  ihrer  Rückktlu-  nur  die  Ankunft  königl.  Kommiesarien  ■ 
ankündigen  konnte,  ivekhe  denn  auchdurci\  den  %n  Hi Ichen 
vtrfafsien  SeveriaieChtn  Vertrag  unddie  Hinrichtung  einiger  1 
Rädelsführer  den  rigaschen  Unruhen  ein  Ziel  setzten.  Damals 
wurde  Hilchen,    der  mit  vieler  Umsicht  die  Unruhen  Ire 
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ifirem  Laufe  aupialttn  und  in  ihrtn  Folgen  mildem  half,  ' 
Stadtsyndihus  und  als  saldier  1^90  zwey'mai -mit  auf  din 
Meichstag  nach  Warscliau  geschickt.  Hier  zog  tr  sich,  durdi 
Berufung  auf  den  folgenden  Reiclistag  gegen  das  den  in  Itiga 
angesetzten  Jesuiten  günstige  Urtheil  des  Königs,  dii  Ungnade 
de-  letztern  und  die" Androhung  von Gefdngnifsstrafe  za ;  doch 
sein  Gönner,  der  Grofskanzler  Zamoisky,  besänftigte  des 
Königs  Unwillen  und  m^ste  ihn  so  fiehr  für  Hilchen  einzu- 
nehmen, daß  er  diesen,  nebst  seinen  Brüdern  Johann  und 
Thomas  und  deren  Nachliommat ,  1^91^ am  a  Januar,  in 
den  Adektand  erliolhund  ihm  die  Jnsignien  des  Zamoisiyschea 
Wapens  verlieh.  Im  3.  i595  erschien  er  wieder  aUMitäepu- 
lirler  zu  Warschau  und  wurde  damals,  in  Angelegenheiten  kiner 
polnischen  in  Braunschweig  ohne  Erben  verstorbenen  Fürstin, 
nach  dem  Auslande  gesandt.  Bey  dieser  Gelegenheit  mufste  er 
lifiur.  Müller  undden  von  Gitse,  Möller  und  andern 
Kalendtrphamasten  eingenpmmenen  Chytraeus  zu  einer  tve- 
niger  parteiischen  Darstellung  der  rigaschen  Unruhen  in  ihren  ' 
historischen  Schriften  (HisU  septentrion.  und  Chion.  Saxon.) 
bewegen ,  dispuiine  auch  öffentlich  zu  Rostock  und  sdilofs  mit 
mehretn  angesehenen  deutschen  Gelelirten  freundschäftlidie  ■■ 
Verbindung.  Um  süne  Vaterstadt  machte  er  sich  in  dieser 
Zeit  sehr  verdient  durch  äne  bessve  Einrichtung  des  Kon- 
tistoriups  und  der  Scliule,  und  durcl^  die  Errichtung  einer 
eigenen  Stadtbudidrucherey  und  eines  Buchladens,  indem  er 
t5%&  den  erstenBudtdrucker,, Nikolaus  Molltni  nach  Riga 
z6g{s.Xj.  BcEgmanns  kurze  Nachrichten  von  ngaschen 
Buchdruckern.  Riga,  1795.  4.).  Auch  für  ditOrdnung  und 
Vermehrung  der  j553  errichteten  StadlhilHiothek  interessirte 
er  sich  auf  mancherlei'  Art.  Im  J.  ib^l.  sandten  ihn  die 
livldndisdien  Stände  mit  Reinhold  Brahel  und  Otto 
Dönhof  nach  Warschau,  um  die  Landesprivilegien  gegen 
gemachte  FAnpriße  zu  vertheidigen  und  zu  sduUztn :  worauf 
der  König  eine  Komnütsion  tmd  Hilchen,  als  iöntgHehen 
II.  Band.  '  38 

izcjj.Googlc 
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SAnx'ät  und  ivenJtntdmt  Landgatehtsnotär,  zum  MitgUed: 
dtmibtn  nrordnett.  Als  solcher  ^zeigte  er  sich  äbtraut  thäiig. 
und  Jührtt  manche  Arbtii  dtr  Kommission ,  z,'  B.  die  Anjer- 
tiguag  eüus  UvJdndädiui  Landrechts ,  das  jedoch  nicht  besta- 
ll ff  mirde,  ganz  alUin  aus.  Da  der  übernommene  Posten 
eines  Landnoiärf  kein  immtrwährtnder  war,  so  behieft  B'-I' 
chen  sein  Stadtamt  be^  und  fvüMte  tu  täntm  interiinisfisdien 
Stellvtrtrettr  d«n  Dr,  Jakob  Codemann  aut  JMntburg, 
der  sick  aber  bald  mit  Hilchtns'  Privaiftind,  don  Burg- 
grafen Nii,  Ecke,  gtgtn  ihn  verband,  und  ihn  nach  der 
Abreise  der  ftönifJ.  Kommissaritn  { i€oo  am  14  Januar)  als 
Stadivarädter  anklagte,  was  die  Folge  hatte,  dafs  Hilchen 
auf  dem  Bathhause  futgthahen  und  erst  gegen  Kaution  fny- 
_ge]atsen  tpurds.  FUn  tveitläuftiger  Rechtshandel  entspann  sich, 
dtr  vor  dtnltöniglichen  Geriditen  in  Warschau  geführt  wurde. 
Der  Rgth  zu  Biga  vtfurthtiUe  indessen  eigenmächtig  H ij- 
chen  zur  Abbitte  an'Godematin,  liefs  sie  in  seiner  Ab- 
msenhät  vom  Hienier  verrickttn,  sprach  sein  Haus  und  sei- 
nes Sduviegtrvaters  Nfstedts  Vermögen  dem  Gegner  n/s 
Sdu^loshaltmig  zu,  und  fällte  endlich  (1601  am  8  May)  dat 
Todiaurtheil  über  ihn  und  erUärte  ihn  für  vogelfrey.  Mittler- , 
fveik  brachte  der  mit  Schweden  ausgebrodiene  Krieg  öAtti 
Stillstand  in  diesem  ^chtshandd  hervor;^  Hilchen^ aber 
begleitete  Georg  IParensbach  auf  seinem  Zuge  gegen 
die  Schweden  in  lAvland ,  war  bey  dessen  "^od«  vor  FelBn 
(1602  am  17  Mtpf)  zugegen,  folgte  dem  polnischen  Heere^ 
bey  dem  er  Dienste  that,  kam  i6o3  am  s5  M^  nach 
Mrakau,  betrieb  hierauf,  von  seinem  Gönner,  dem  tapfern 
und  gelehrten  Joh.  Zamoisky,  auf  dem  Gute  Orissotv 
(Qrissovianum)  in  der  Npbx  seines  Stammsitzes  aufgenom- 
men,.seinen  B-echlistreit  weiter,  liefs  nun,  des  langen  Ver- 
tchlepps  desselben  und  der  Unbilden  seiner  Gegner  müde,  seinen 
ClypeuB  innoceDtiae  1604  erscheinen  und  nandte  ihn  dls^ 
iiffentliche  Rechtfertigung  an  die  berÜhtTaesten  Gel^irten  imd 
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Vitiva-aüHim du  Auilahdt»,  Nadi  Za moit kfs  am 3  Juniüs 
l6o5  erfolglem  ithntüm  Todt  beJiidt.er  formälirmd  den 
ihm  früher  tingeräumttrt  Wohnort ;  hattt  aber  weder  durch 
Godtmanns  Entweichuns  aus  Riga,  noch  durch  Ecke's' 
Entßrnung/von  dort  und  die  Wiedereinsetzung  teinea  Scbtcie. 
gervaiers  Nystedt  in  diebürgermeisterlkhe  Würde,  irgend 
einen  Vorthül  für  sich:  ja  £ckt  gewann  sogar  seine  Saclie 
am  höniglichen  Hofe  und  kam  wieder  nadi  Higa,    während 
Hilchen,   der  in  der  Stadt  Zamoisk  als  OberdvUbeamier 
angesttlh  gewesen  xu  seya  seheint  und  dem  es  nur  durch  frem- 
den Schutz  gelang,  sich  in  Orissow  zu  erhalten,  vergeblicli 
von  änem  Jahre  zum  andern  der  Entscheidung  seiner  Sadit 
entgegen  sah.      Endlich  erklärte  ein  königl.  Dekret  (1609 
Sonnabends  vor  Jubilate)  dtü  Vtrfaiu-en  der  Rlgatdien  gegen 
ihitjür  rechtswidrig  und  vtrurthdlte  den  verläumdenden  Iheit 
2Ü  Abbitte  und  Schadenersatz;  aber  Hilchen  kam,  obwohl 
er  dazu  von  Zeit  zu  Zeit  Anstalten  traf,  nicht  mehr  nach 
Riga  zurück,  nur  seine  Leiche  wurde  ins  Familiinbegräbnifs 
'dortlün  gebradit;  und  seine  Nachkommen  mufsten  noch  spät 
(l665)  wegen  des  zuerkannten  Schadenersatzes  einen  Procefs 
führen,    dmsen  Ausgang  nirgends  aufgezeichnet   ist.      Geb. 
zu.  Riga  Hiahrschtintich  i56i,   £U^  tu  Orissoiv  1610  (wk 
B.  Bergmann  will,    tu  Anfang  des  MärAnonals,   nadt 
G.  Bergmann  aber  erst  nach  dem  4  Junius  desselben.  J alt- 
res,jedodi  nicht  i6eS  oder  i6og,  wie  man  sonst  findet). 
Or^fttio,    qua  lUustr.   et   Magnificis  Dmii  CotnmiMatUa 
Regü«,  nomine  Senatus  et  Civitatis  respondet.  ,  Riga^ 
158*- 4.      Auch  (6der  i/o/s?)  im  Anhange  von  Andr. 
Volani  Oratio  ad  spectabilem  Senatum  et  innversam 
Givitatem  Rigeosem,  nomine  Illustr.  et  Magnif.  Dno- 
rum  Commissariorum  Regiorum  —  d.  7.  Sept.  1569- 
Impressum    in  ,officiaa  typographica  regiae  civitatis 
Rigensix  apud  Nicol.  Mollinum.  Ao  MDXIG,  4  Bogg*  4- 
jEpistola  ad  Theodorum  Rigemaanumi  qua  ratio  studendi 
.  pbilpiopfaiae  et  uaicaique  alteri  facultuti  demonstra- 
tur.  Ibid..l592.  i.  -  ■  '        ■ 
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300  -    HlLCBEK   (DaVJO),        '      ■ 

ActtdemiaeZamotciana^receniinttitntaeintimatio.  Rigas, 
1594,  4-  '  ' 

Oratio  .paraeneticK  ad  spectabilem  Seaatum  Kigenseta. 
Ibid.  1596'  •••  (^Handelt  von  Joh.  Rivius  und  der 
TViederbesetxung  det  durch  seinen  Tod  erledigten  Schut- 
rektdrats.')        .     '  ' 

Liyoiiiae  supplicantis  ad  S.  Regiam  Majestatem  Illnttris- 
simostjue  Ordines  Regni  Poloniae  et  Magni  Ducatus 
Lithuaniae  Oratio,  a  nuncii«  Nobilitatis  Livanicae  Ge- 

,  nerosis  et  NobiUbus,  Reinholdo  Brakel,  Ermesseim 
Capitaneo,  S,  R.  M.  Camerario ;  Ottone  Douhof, 
Haerede   in   Idwen:    Davide  Hilchen,    S.  R.  M.  per 

,  LiToniaqi  Secretario  et  Notario  terrestri  Livon.  In 
Comitils  Varsauien.  Annl  M.  D.  XCVII.  die  Vij^Men- 
aii  Martii  publice  habita.  Gracouiae,  in  Officina 
Lasari.  Aüo  D.  MDscvn,  4-  Auch:  Rigae  exend. 
MDiiic.  Nie.  Mollinus.  s —  Editio  auctior  Ruyni 
Lir.  G.  B.  MDccciT.  36  S.  8.  (H«r  sind,  das  Re- 
sponsum  Rcgis  und  Judlcia  diversorum.  lere  eadem  hin- 
zugekommen.') 

Epist^la  gratnlatorla  ad  Illustriss,  Leonem  Sapieha,  Mägnl 
Ducatut  Lithuaniae  Cancellanum  etc.  de  felicl  ipiins 
CumEHsabethaRadEiuilea  matrimonio.  Rigae,  isgg,  4. 

TrostfariefE  aa  den  Erleucht,  vnd  Wollgeborn.  Herra- 
Georg  Farensbach,  Erbherrn  auf  Karkhuf»,  Woiwo- 
den.-Feldt-Obersten  der  Lieffl,  Ritterschafft,  zu  Ta- 
rnest Tnd  Ruig'en  Hau[)tmann.  Von  David  Hildien, 
kön.  Secretario  in  LieEnandt  abgegangen.  Nebeast  d/ir 
Ueberschrifft  auf  dem  zinaemen  Sarch,  auim  Latein, 
verdeutscht.  Ebend.1599.  a'/^Bogg.  4-  (Das  Original 
von  dieser  Gedäcbinifsschrift  auf  Faren sb achs  verstorbene 
Gemahlin  Sophia  Firks  hat  man  nicht  .aufgefunden.^ 

Clypeus  innocentiae  et  veritatis  —  —  contra  Jacobi  Go- 
demanni  Luneburgen.  et  Rigensium  quorundaiS,  Seua- 
tus  nfimine  ad  proprium  odiunt  abutentium,  cum  ini- 
'quissima  crudelissimaque  quaedam  decreta,  tum  alia 
calumainrum  tela,  editus.  Zamoscii  Anno  Domini 
MDCIV.  i.^Sehr selten.) —  Wiederabgedruckt:  Ruyni 
Zmperante,  Alexandra  Semper  Augusto  MDCCCIL 
80  S.  kl,  8.  —  In  vernwhrter  Ausgabe  deutsch,  mit  dem 
Tlteli  Gegenvrehr  der  Unscbnid  und  Wahrheit  wider 
Jacob  GodemannC)  Luneburgensis,   und  etxli^e^  des 
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HiLCBEN  (David).  3oi 

AaUiet  zu  Riga  RethleinfÜhrer  gesprengte  colmänien, 
Bchme-  und  schandlibellen-r—— öffentlich  anfgestellet. 
Za  Krakow  gedruckt  im  Jahr  leos-  «l.  (^ßba^alls 
sehr  selten,^  '  ; 

Carweii  in  obitam  Solikowsky  Archiep.  Leopoliens^jn, 
et  oratio  .. .  1604-  •'■ 

Votum  nuptiale  Joaniii  Danietowicz  S.  R.  M.  Inciiori, 
Capitaneo  Belzensi,  inscriptum  ...   1605.  ••■ 

Votum  nuptiii  Stanislai  Zolkieysky  vPalatini  KüoTiensis 
fi.  P,  Ducis  Campestrii,  destinatum.  Lachicp  (Polo- 
nico)  Btylo,    Zamoscii,  1605*  •■• 

Honori  Herois  Zamoscii.  Ibid.  ...  —  Ex  ediüone^  Za- 
matciaaa  denuo  editum  Helmaestadii  in  Ac.  Julia, 
Meme  Septembri  MDCV.  Wieder  abgedruckt !  Ruyi^i, 
1807-    5  Ell.  kl.  8. 

*  Oratio  Anti-Carolina.  ...   1606-  •••   t 

Epicedioa  memoriae  et  Iionori  MagniGci  ac  Generori 
D:ni  Georgii  Schencklng,  Caitellani  in  Liuonia  Ven- 
den.  Haeredis  iu  Antzen  et  Fernesse,  Gracouiae  diä 
10.  Nouembr.  Anno  IGOSI  demortui  et  Anno  inei^nte 
'16061  Toruniae  sepulti,  Zamoscü  MDCVI.  ...  Wie- 
deT  abgedruckt :  Ruyni,  A.  1807.  5  BU.  kl.  8. 

JaäibiGumDunamiindense.  ...  1608.  •••    , 

Vita  Illustris  et  Magnifici  Heroiii  Georgii  Farensbach, 
Palatini  olint  Veni^en.  etc.  '  Quam  Dauid  Ililchen, 
S.  R.  M.  Notarius  terrestris  Vbndensis,  in  perpetuam 
cultus  et  abservantiae  testificationetn  dec(»ipsit; 
eidemque  stemtna,  Litteras  extremas  atque  Epita-. 
phia  adJGCiL  Zamoscü  excudebat  Martinus  Lenicius 
Typogr.  acad.'  Anno  Oni  M.  Od,  IX.  4-  —  Recusa 
Ruyni  Imperaute  Alexandro  S.A.  1803.  5^  S.  8> 
-  Oratio  in  Casparem  a  Dönhof,  heredem  in  Idwen.  . .  . 
1609.  ..  .         ' 

Oratio  de  Maglstratua ,  pareatum ,  praeceptorum  in 
educandis'überis  at^ue  adolescentum  in  itudiis  opti- 

'  marum  artium  officio,  quodque'  omnibus  fere  idem  sit 
Gcoput,  sed  non  idem  tropui;  in  tfen  con  Job.  Rivius 

■j"  herausgegebenen  Oratioues  ttei  — -  —  habitae  iil  resti- 
tuttoae  sea  instaui'atione  scbolae  rigensis  etc.  Rigae, 
1594.  4.     (Im  Druck  erst  i5g7  vollendet.') 

Vorrede  zu  G.  Cieglers  Schrift,  A^  iscerUtodiae  rerlim 
.  bumaxujtunk.  Riga^  1599*'  4k' 


;.  Google 


'303        ^  HlLCHSH  (I^avid). 

I}ie-v<m  G.  Bergmann  namfto/r  ^ernacbe  Oratio  Satomo- 

nla  (?)  Frencel  insoripta.    Heimst.  t603<  ••  •  mag  vkU 

leicht  kain  besonderis Buch,  iondern  Hilohens  Bri^vom 

24.  Oct.  1598  seyn  in  Jolgtader  ihm  zugetigneten  SaißmL : 

.flpistolae  et  carmina'gratulaloria  clariisimorupi  viro- 

Tum  ad  Sal,  PrenceHum  de  honeitissimo  .munere  Ri- 

gensi   b.enefolentiae    ergo    perscriptae.      (Helmftadii 

eicud.|  Jac.    Lucius    Anno  MDIC,     7'/^  Bogg.    kl.  g.) 

S.  7  u.  8.    {Ebend.  S.  8-19.  ßndit  sich  auch  tin  Brief  des 

Jo.  Caselius.a«  Hiloh«n.) 

Stförderle  zum  Druck:    Eijies  Ehrb,  Rathj  der  k.  Stadt 

Riga    ausgerichtete  Vormünder-Ordnung.     Riga  bey 

Mollyn  1593.  4.      Wieder  aufgelegt  1  Ebend.  bey  NÖUec 

J68'.  . .  •  und  bey  Sam.  Lor.  Frölich  1727.  . . , 

Entwarf  den    rigasciten    Stadtverdrach,    so    z^viacheu   £. 

Erb.  u.  W.  Rade  an  äinem  und  gemeiner  BurgenchaEft 

zutampt  allen   Einwohnern    der  Königl.    Stadt  Riga 

andern  Theib,  durch  nachgeschriebene  Königl.  Com- 

misserlen  Underhandlung  ufTgerichtet,  'und  mit  offenl- 

'    .  lichem  Eidescchwur  allerseitt  auf  dem  Hahtauss  nun 

und  hinfürder  beständig  zu  halt!en,  bestetigt  ist,   am 

Tage  Severini  war  der  ^6-  Tag  Augusti  A.nno  lSä9; 

abgeärucht   in   B.  Bergmanns   hiitor.  Schriften.    H. 

"     273-303. ;  —  das  /iV/iinrf/tc/ie  Landrecbt  in  3  Büchern 

i599, _de3sen  Inhalt    und  Geschichte  3.  C,  Schwartz 

angiebt  in  den  N.  Nord.  Mise.    V.    1T9-166. 

SandschriftUdi  hat  man  von  ihm:    Brevis  narratio  earnm. 

rerum   quae  An.   1585.  a  12.  die  Jan,    juxta  Galand. 

-     Greg.  Rigae  in  mota  ibidem  seditioae  contra  Majeit, 

reg.  nee  non  consulatum  civitatis  sine  causis  legitimis 

ac  probab^libus  temere,  petulanter  et  hostiliter  atten- 

^     tataac  co^nmissasuntr  s.  B.  Bergmanns  hisL  Schrif-/ 

ten.  II.  9.  —   Comtnentatiuncuia  actorum  apostolico' 

mm.  55Bogg.  4'    Unvollendet.  (Jn  d£r  Bergmann -T^ey- 

Echen  Sammlung  ztl  Riga.")    — '   Epistolae  p.  Hilchen, 

sex  'libris  digestae  &b  anno  1600  usque  ad  annum  i610 

in  unum  volumen  redactae,  ubi7l5.  epistotae  repe- 

.     riuhtur:    l)  Epistolae  ad  Archiepitcopos,    Episcopos 

.  et  sacri  ordinis  hominei   r^^  in  Folonia  neinpe  (l33 

Briefe^  ;  -2)  Epistolae  ad  Principes,  PMatinos,  Castel- 

lanos,   Marschalcoa , .  Thesanrarios  et  Officialct  regni 

Polöaiae  magoi^ne  ducatos  l<iUtuiuiiae  (tl8  ^rit/e)'; 
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-    HuCHEH  (D>).  (Franz).  ^t£S£  (Fhied.  Gottl.),  3o3 

3)  EpiBtolae  alle no  nomine  ccriptae -{^88  Britft,  nebst 
dem  angthäitglin  Adelsdiplom  der  Uikhtnscben  Familiey; 
I  4)  Epislolae  lingul^jes  nomine  Farensbachii,  Palatini 
Vendenris,  conscriptae  (15  ürie/e);  5)  Epistolae  fami- 
liäres ad  Polonos  et  Lithuainos  nobiles  (_  271 -Briefe,  ' 
ivorunter  einige  ivenige  an  seine.  Söhne  David  und 
Ji'runz);  g)  Epistolae  familiäres  ad  exteros,  hoc  est, 
Germanos,  Italos,  Gallos,  viros  doctos  (92  Briefe. 
(Wird  in  der  Rujen-Bergmännschea  Sammlung  in  alter 
Abschrift  aufbewahrt.')  - 

Vergl-  Witte  D.B.ad  a,  ißoS  (inlndice  «tat:  rectiu»  1609).— 
Sim.  Starovolici  icriptonim  JiolonicoTum  'Exeiwras 
icu  c«ntuin  illuctrium  Poloniae  tcriplorum  elogia  et  vitle 
(Wratiil.  1733.  4,),  wo  er  p.ji.  Chilchtniui,  im  Name»' 
.  regiiler  aber  Ko.  33.  Hilcheni  u  s  hei/u.  —  Ariidtf  livl. 
Chron.  11.  S3.  —  JÖcher;  bey  dem  einmal  (T.J875-)  ein 
David  Chilchcniu),  Jriukau»  Livland,  ein  andermal  ■ 
(IU-J567O  D»vid  Hilchen,  Rig.  Syndikus,  vorivmml. 
iVtrg/.bey  um  ätnAreiiel  Chilenen.)  —  Gadcb.  L.B. 
Th.  B.  S.  ?a-83.  —  Nord.  Miic.  XV.  447-  XXVII.  339-350.  — 
G-Bergmann  Vita  Dav.  ab  Hilchtn.  EiJini,  1S03.  8.  — •  - 
B.  Bev^manha  Da,nd  von  Eileben,  ein  Bcylrag  lur  Ge- 
schichte Livlandt,  nach' Urkunden  und  Jitteraruthfn  Selten- 
heiten;  iVr  (einem  Magazin  für  Ruftl.  Gesch.,  Landet- und 
Vöaerkunde.  1.3- S.ia8-i58.  II.  1.  S.  117-.58.  II.  s.  S.  133 
bii  MS-  —  Des»,  bistor.  Scbriflen.  Bd.  IL  oder  dl*  Kalen- 
d«ruiiruhen  in  Riga  (Leipzig,  )8o6.  8.)  a.  ni.  O.    , 

Hilchen  (Franz). 

Sohn    des   vorhergehenden. 
Studirte  um  1618  in  Giessen.     Geb.  zu  ..,,  gest.,  vor 
drni  Jahre  1641.  ■  ****■ 

Disp.   de  legibus   et  armis..    (PrÄes..  Tbeod.   Reia- 
kingk.)    Giesjae  ftass,  1618.   3  Bogg.  4. 

Hilde  (Friedrich  Gottheb). 

Btsuehte  die OomschuU  und  das Lyceum  zu  Riga,  stu- 
dirtt  von  1735  an  in  Königsberg  und  liam  i'jig  in  sein  Vater- 
land zurück,  wo  er  Hauslehrer  erst  bey  dem  PuslorjSericke 
zu  Pemisel,  nachher  in  Riga  war.  1743  wurde  er\A4junkt  bef 
W  Jesu$kirche  und  ^astor  zu  .ßicAerJi,    1744  Pastor  zu 
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3o4,  HiuiB  (FkOdrich  Gottlie?). 

St.  Gtorg  und  Gertrud  in  der  Vorstadt  von  Riga,  1747 
Prediger  zu  Wolmar,  wohin  Um  du  Regierung  berief,  um 
dort  die  Unordnungen  der  Herrnfcler  /abzustellen,  1771 
Propst,  und  i'j'j2i Assessor  des  Hvländiscktn  OberkansiMo- 
Aums,  Geb.  zu,  Nitau  in-  lävland  am  20  Decenü>er  1716, 
gest.  am  3  Septembtr  1775. 

Die  Gluckjeeligkeit  derer  die  Jesu  angehören  ^urde  an 
^dem  den  10  December  dieses  1753.  Jahres  gehaltenen 
Burstage  aus  dem  vorgeschriebenen  Text  Jec.  tV.  2-6- 
der  Wolmarschen  Gemeine  in  Livland  öffentlich  vor- 
getragen etc.   Königsberg,  1^54-  46  S.  8. 

Die  ausnehmend  herrliche  Belustigungen  dankbegieriger 
Se^lev -vurde  an  ^eta  über  die  höchstglücklich  erfreu- 
liche Geburt  Ihro  Kais.  Hoheit  des  Gros-Fürsten  Pau- 
lus Petrowitz  den  XXI.  Sonntag  nach  Trio,  al»  den 
23.  Oct.  175'4.  Hochverordneten  Dankfest  aus  den 
Worten  des  fürgeschriebenen  Dank- Textes;  Psalm 
CXI.  2-  der  Wolmarschen  Gemeine  fürgetragen  und 
auf  vieler  Verlangen  detQ  Druk  übergeben.  Ebcnd. 
1755.    28  S.  4, 

Z^lXch  |is  muhfchigu  labklahfchanu  no  pafcha  Kunga 
JeluB  Ktiftui   eekfch  faweem  -wahrdeem  rahdihts  ün 

Jreekich    Skohlmeistereem    nn    wiaau    Behrneem  ar 
autafchanahm  un  Atbildefchanahni  isfkaidrohts.    Kö' 
nigsberg,  1761.    8OS.  «.      ate  Aufl.    (Leipzig)  1768. 
104  S.  8.     3te  Aufl.  mit  einer  Vorrede  von  O.  W.  Hil- 
''      debrand.  (Dorpat)  1793.  76  S.  8. 
Rede  be^  der  Huldigung  Peters  III.  ...  ?  ? 
Gelegenheitsgedichte. 

•  Nachricht  von  der  Stadt  Wolmar;  in  Müller«  Samml. 
russ,  Gesch.  IX.  482-4S5.J    (Der  dieser  Nachridtt  vorge- 
setzte Name  „Jonas  Rieckhof,  Aeltester  dieser  Stadt" 
istnidit,  wie  Schweder  meint,  ein  fingirter  des  Verf., 
'       sondern  der  wirkliche  des  Einsenders.^ 

Vtrgl.    Gadfib,  I-fl.  Th.  a.  S.  83-    —    Deis.Al.h.  S.  B40.  — 
I  Adelung  %.  JöcRer.   ^ -G.   Bergmanni   Gesch. /von 

Ijvl.  S.  ipo.  —  Nord.  Mite  XIV.  4«-  —  L-Bergmaiint 
Eig.  Kirchenge  ich.  S.  9.  —  Zimmerrosnni  Lett,  I.it, 
S.54.  —  Schweder  lui Geichichte  derBig.  Vontadlkitch. 
S,  15.,  wo  sein.  Todestag  aber  als  der  i9  Septtmber  a/tgtgt- 
btn  itt. 
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.  ■  HitDEBftAND  (CHaiSTiAN).  (Otto  Woldemaa).  3o5 

JIildebrand  (Christian). 

.       '  /     ■       ■ 

'  Von  seitien  Lebensuihstiindai  sind. nirgends  NaHirichUn 
anxutreffai.  HochswahrstAtinlidi  iit  er  Stkretät  des  läzten 
Bkdiofsvon  Dorpat,  Hirrmann,  geiveaen  und  hat  diesen 
l55S  in  die  russisdie  Gefansenackaft  nadi  Moihau  begkUa.  '~ 

^  bat  handsdiriftlidi  hinterlassen: 
Eiafältiger  md  kurzer  BegrLET,  was  dem  Hochwürdigea 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Herrmanno,  Bücboffea 
vnd  Herrn  de«  Sliffts  Derbt  ia  LieEEland,  nach  Abtre- 
tung gemcldte«  Stiffts ,  allenthalben  begegnet  vad  zn- 
gezogen,  worden,  durch  Christian  Hildebrapfit  eilends 
in  der  Muikow  verfasset  vnd  zusammengelesen,  .anno 
A  re'dempto  mundo  1559  den  15  Tag  Januarii.  ,  I^Dieses 
Manuskript  mrd  in  der  Bibliothek  Si^  Kaiserl.  Hoheit  des 
Gesarewitjch  Grofsfürsteii  Konitantin  Pavrla- 
witsch  zu  St.  Petersburg,  unter  den  Handsdiriften 
in4to,  Band  3o.  S.  43-109.,  aufbewaitrt.  Die  Er- 
"iähtung  geht  Ms  zum  12  Januar  i55g,  jedodi  sdteint 
das  Ende  zu  f^lati  audf  finden  sidi  in  der  Mitte  einige 
Lücken,') 

HlLDEBRAND^  (OtTO  WoLDEMAR), 

Sludine  auf  dem  L^ceum  luRiga,  seit  tjGS  aber  in  Jena f_ 
und  iam  1770  nach  Livland,  m>  er  noch  in  demselben  Jahre  ^ 
Pastor  zu  Dihheln  (ord.  amSi  December),  und  dann  1775 
zu  TKolfarth  wurde.    Geb.  zu  Wallhbf  in  K^trland  am  8  No-  - 
vem&er  1743,  gest.-am  1  December  181S.  ■    .  ' 

C^ntzel-Rede  bey  der  Beerdigung  der  verwittweten  Tnu. 

General-Slip  er  intendentln  Hedwig  Elisabeth  Zitnmer- 

xnann,  geb.  v.  Laudohn^  den  33>  OcL  178?.  (Pftpea« 
^  dorf.)  2  Bogg.  4.  , 

Besorgte  die  3te  Auflage  von  F.  G.  HildeV  Zelfch  us 

niubrchigu   labklahfchanu  etC.    Dorpat,  1763.  8.    und 

versah  sit  irüt  einer  Votrede. 
.  Vtrgl.  Grav*'»  Mas»in£pTota«t.  Pifd.  iSiS.  &3gp< 

H.Band.  .      _        -      '^39   i 


306     HlLIMiMDORP  (T.)>      HiIXEr(K.)-      Hn-LIKG  (J.)- 

HiLDEirtsoRP  (Thomas). 

,  'Kontduor der risaschea Domscfiule.  Geb.zu...,  gtth... 
Elementa  Unguae  graecae;  Rig*e>  1594-  4* 

Vergt.  Nord.  Mi«.  IV.  79.  \  ' 

■  Hiller  (Karl). 

i  Gib.  1784  zu  lyaiizißt  't'o  sein  Vaier  ein  wohBtabtPder 
'Kaufmann  war,  erlernte  dit  Landwlrthscbojt,  verfVfllteU  zwey 
Jahr  lang  einen  Amtsschreiberdienst ,  sollte  dann  Kaufmann 
jverden,  wandle  sich  aber  zum  Theater  und  trat  abwediseind 
zu  Danzig  und  Stettin  als  Schauspieler  auf,  war  Soußeur  fiey 
der  Danägfr  Buhne,  überstand  daselbst  die  Belagerung  von 
1807  und  iam  tndlidi  als  Soußeur  an  das  Theater  zu  Riga, 

Gab  heraust 
Theater- AI mauach,    Danzig.  ... 
Theater-AImanach,  Königsberg. '. . . 

Theater-^lmanach  der  Gonvernements-Stadt  Riga  vom 
J^hre  1833.    Riga.    117  S.  i2.    Mit  2  Steindrucken. 

HiLLiNG  (Jordan). 

Aus  stinem  Jugendlebih  Jst  nur  so  viel  begannt,  dafser 
im  J.  1649  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  JRiga  besucht 
hat.     Von  seinen  spätem  Sdiicltsalen  aber  erzahlt  der  Bürger- 

•  meister  Peter  Schitvelbein  in  seinen  handschriftHch hin- 
terlassenen,  in  der  rigüschen  Stadtbibliothek  aufbewahrten 
Sammlungen:  „Hitling  {oder,  fvie  er  ihn  nennt,  Herr 
Jordano)  «ey,  nachdem  er  £e  Religion  geändert ,  von  dem 
Kardinal  Rospigliosi  als  Kammerjunker,  rrüt  einem  Ge- 
hall von  zehn  Thalern,  in  Dienst, geni^men;  darauf  abtr, 

'    als  der  Kardinal,  unter  dem  Namen  Klemens  IX,  Papst 
geworden,  von  diesem  zum  Sofiavalier  und  geheimen  Kim-  ■ 
merer  ernannt.     Er  habe  nun,  gemtimchaftlich  tmt  einem 

'    '  izcJ;.  Google 


niLLiMG  (Jordan).  3oj 

Ttnyten  Favorita^'dea  htiligm  Vater^,  "^Namens  Paulus 
Stfada;  alle  Privatangelegenheiten  dtsMelbenvtnvaheti  und 

'  sich  binnen  zivey  Jahren  ein  Kapital  von  6oo  Thalern  und  eine 
ansehnliche  Abtey  erworben.  I,etzrere  habe  ihn  zwar,  als  einen 
Fremden,  dernicht  von  Familie  gejvesert,  anfangs  nicht  für 
ihren  Abt  anerkennen  wt^l^,  sef  aber  durch  ein  päpstlichet 
JSreve,  bey  Strafe  dt^  Exkommunikation,  dazu  gezwungen  wor- 
den.   Als  e^f  flach  dem  Tode  des  Papstes  (amg  December 

■  1669),  Rom  verlassen,  um  von  seiner  Abtey  Besitz  zu  neli- ^ 
meni  'htß>e  er  unterwegs  zu  JUonaco  J/n  Trun\e  eine  Aus-  • 
Schweifung  begangen,  und  sey  an  den  Folgen  derselben  bald 
darauf  gestorbeif.  Von  dem  vorerwähnten  Kapital,  welches 
der  apostolisclien  Kattyn^r  heimgefallen,  habe  sein  Bruder  mit 
vieler  i/lühe  einiges  erhalten  ^  können,  üebrigens  sey  ernidit 
sehr  geadttet,  sondern  vielmehr,  theils  als  ein  Fremder,  thtili 
wegeth  seines  Hochmutits  und  Geizes,  gdiafst  gewesen.*'' 
Schievelbein  setzt  lüniu:  '„Diese  Nadtricht  ist  Ao^  1676 
deti  6  May,von  einem  Sprachmeister  anden  Herrn  Dietrich 
von  Dreiling  zu  Rom  ertheilt  und  in  'seinem  Speculo 
vitae  et  peregrinationia  *)  angefiihret." 

-^inige  inRiga,  während  er  daselbst  das  Gymnasiam  be- 
auchte,  gedruckte  Gelegeilheitsgedichte,  aus  dea  Jah- 
'ren  1647,  1648  u.  16^0.  ■ 

Das  Jn  1(1.  4.  'ziemlicli  laubeT  gestochen«  Bildnir»  Hillingi, 
denen  im  Hupel  im  unten  1.  O.  erwähnt  wird,  hat  dm 
Unterschrift :  Jordanus  Hilling  Riga  Livonus  Clemenlis  IX 
Ponlißcis  Mat,  Cii&icu/arius  Inlimus.  Aelatit  suae  an.  qua- 
draginla.  G.  Audran  iculptii  Romae, 
Vergl.^^otA.  Miic.  IV.  79. 


*}  Dieua  Ma^uikripl,  da*  wir  untei  detnArtiltel  D.  Dreiling 
(Bd- 1.  S.  448-)  tür  gegenwärtig  ganz  unbekannt  iuigaben, 
bat  «ich ,  nach  einer  un>  (päter  zugekommenen  Nachricht, 
noch  erhalten.  E>  befindci  sich,  aus  der  BerE'"*""*'^'"' 
,  Sammlung,  im  Besili  des  Herrn  Pastor  v.  Trey  ru  Riga, 
ist  in  deutschet  Sprache  geicbriebcn  und  fijlttsBän.U  kl.  Fol., 
dei  Ute  Bd.  340.  der  fite  333*  der  latEte'a6s  Bll.  entkal- 
haltind*^  ^ 
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3o8    HiXLMBa  (J.  S.).    (Ü.Ch.).    Hilscbbr  (J^  F.).        i 

HhxneA.  (Johann  Samuel). 

Vater  des  nachfolgenden.^ 
Geb.  zu  Könissberg   am  17  Januar  1754,-   trhtelt  ,den 
Schutunttrricht    im    Friedrichskollegiutn   «einer  ^aterstädtf 
siudirtevoH  i-j-jo  bis  lj.j3  auf  der  ^rÜStn  Univtrsität,  kam 
1774  oh  Häuslthrer  nach  Kurland,  tvurde  hier  178a  Predi- 
gtr  zu  Angermündt  und  Popen  {ord,  am  '29  Septem&K)» 
1814  Propst  f  und  1&16  Konsistorialrath, 
Tee  Gabball  tah$  kriftigat  mahzibai  jo  faprolitaiiii  darriti 
US  zeenigu  Pohpei  im  Aazei  waldtaeeku  apgalidafclia- 
nai.  Mitau,  1796.    64  S.  8>  . 
Leitfaden  zum  Unterricht  in   der  christlichen  Religion 
-für  die  lugend  getjildeter Stände.  Ebend.  (SlS.  16S.  8- 
Prsy  wichtige  Wahrheiten  des  Christenthums,  betrach- 
■  tet  in  Verbindung  des  Rationalismus  und  Superrationa- 
liusua. .  Ebend.  1821.    XVTu.  ISOS.  8< 
Vtrgr,  Zimmermann!  Leu.  Lit.  S.  iia*. 

HlLLNEB.  (UlIUCH  ChRISTIAN), 
Sohn  des  vorhetgehenden. 
Studirte'Tfieologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mittu  und 
vpn  i-Soi  bis  1804- fu  Jena,  liehrtt  nach  Kurland  zurück  und. 
rrat'iSl2  dit  Adjunktur  hey  stimm  Vattr  an.  Geb.  im  Pasto- 
rat Angermiinde  am  a3  Februar  1784,    gest.  daselbst  am  ' 
Q  December  i825. 

Tee  Gabhali  tahi  Lriftigas  Mshzlbai  Jo  faprohtami  dar- 
riti, no  Pohpes  uu  Rindes  Mafazit^.  Mitau,  1818> 
63  S.  8.  / 

,  HiLsCHER  (Johann  Friedrich). 

War  seit  1781  Kustosder  VniPtrsitätsbihliothek  zu  Läp- 
zi£t  Stit  1786  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophit 
dosest j  mufste-ijg4,  des  Jaiobiiüsmus  verdäthtig,  von  da 
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•■     HlLSCBBR  (J,  F.).     HrKHEUTIZEK.  ■  HiMSEI.  {&.)•  ^<>9 

ßüchttn,  glaßzutrit  nach  Basd,  fpo  trlCorrthtpr  fn  Thurn- 
eysens  Drudnny  war,  späterhin  nadi  Hüningtn'  dann  ifach 
Paria,  i8oi  nach  Koblenz,  und  zuletzt- wieder  nach  'Paris. 
JJjer  arurde  er  iSo3  Professor  am  Lyceum,  und  bachlöfs  sein 
Leben  i  nachdem  er  1816  blind  and  an  JSäiidtn  und  Füfsen 
lahm  geworden  war,  in  dar  dortigen  Slindatanstalt,  Geb.  zu 
Frankenberg imJSrzgeftifge  1753,  gest.am  14 Auguit  1817. 

Handsdiriftlidi  hat  er  hinterlasstn :  ' 

Getchichte  von  Livland  und  Kurland.  (SeAr  iUrz  gefafst 
und,  wie  es  icheini ,  zum  Leitfaden  bey  akademischen  Vor- 
iesungtn  bestimmt.  Fjne  Abschrift  auf  der  Stadtbibiiothek 
XU  Riga  in  der  Schwartztchen  SammlungJ)i 

Vtrgl.  Margtnbl..igi6.  No.  igi.  — Leipi.Lit.ZeiCiSiS.  No.^?.— 
Meuicli  G.T.  Bd.3.S.333.  Bd.g.  S.599.  u.  Bd.iS.S.i?!,, 
WO  auch  ttint  gedructten  Schriften  angigebtn  tind. 

HiMMELSTIERN,   S.   SaHSON. 

HiMSEL   ([GebHARD  *)). 

Stuälrtt  Arzeneygelabrtheit  und  vpard  Konrektor  in  Tan- 
germSndt,  dann  Dr.  der  Med. ,  und  i63a  Lehrer  der  Matl^ 
'matikam  Gymnasium  zu  Reval,  von  wo  er  im  folgenden 
Jahre  nach  Abo  ging,  um  si'cA  in  den  medtcinischen  Wissen- 
Schäften  'noch  meftr  zu  vervoUhommnen,  1634  aber  wieder, 
nach  Reval  zurück  iam,  und  StadtpkysUus ,  auch  Direktor 
der  Stadtb^estigungsn  wurde.  Geb.  zu  Magdebftrg  i6o3| 
gest.  am  7  Januar  16.76.  "  , 

'  Florilegium  foxti£catorium.  Revoliae,  1647<  4« 
Arohitectura  mllitarü.  . . . 
Cometolggi.a-  -  •  • 
Calendaru.  . . .  ' 

Ver^l.  Witte  D.  B.  ad-a.  1G76,  —  Nord.  Mite.  IV.  go.,  nach 
Bideimann)  Altem  n.  Neuem  von  Schuliaclien.  L  184. 


*)  Nicht  Gaihaid,  wiaet  von  andem'gMiuuit  wird. 
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3  lo      HiHSEi,  (Joachim  Gxbharii)«    (f&xozAva). 

HmsEL  (Joachim  Gebhard). 

Vater  des  nachfolgenden. 
',      Studirte  Mediän  und  wurdt  am  7  OftroAer  1735  I)r»,Ar. 
selbtn  zu  üftclii^  Nachher frahicirte  er  (n  seiner  Vaterstadt, 
wo  eri-jii  erster  Siadtphysihus  wurde.     Geb.  zu  Risa,  wo'' 
itfn  Vater  Stadt miimmeisterivar,  1701,  gest.  auf  einer  Reist 
in  die  Bäder  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  14  May  n.  St.  1751. 

Diss.  chyipico-med.  ii^aug.  de  necessitate  cUymiae  ad  sta- 
.biliendam  rationalem  theortam  medicani ,    ex  «vtori- 
tate  ^a'gn.  Kectoris  Dbt.  MiUii.   Trajecü  ad  Rfaenumu 
1725.,    12  S.  4. 
Vergi.  Noid.  Wüc  IV.  80. 

VON  HiMSEL '  (  Nikolaus). 

'  Sohn  des  vorhergehenden. 

Sildete  sich  auf  der  Domschule  seiner  Vaterstadf  und 
studirte  AfzeneyivissenscJiaft  seit  1747  211  Königsberg,  dann 
aber  seit  1750  zu  Göttingtn,  wo  er  Hatlers  Gunst  gtnofs 
tihd  l-j5t  Dr.  ward.     Säne  Mutter,  die  ilu-en  )iranke\Eh6- 

'  niann  auf  seiner  PUse  in  die  Bäder  begleitete ,  mufste  er,  da 
dieser  in  :franlifuU  gestorben  war,  wieder  nach  Riga  zurück-  , 
geleiten.  Von  hier  ging  er  l'}52  nach  St.  Petersburg  und 
Moskau,  kam  wieder  auf  iurze  Zeit  nadi  Riga  und  trat 
^arfii  eine  Reise  durch  Deutschland;  Holland ,  Frankreich, 
Mngland,  die.  Schweiz  und  Jlalienan,  weldie  zjvey  Jahr 
dauerte.  Von  derselben  zurüchgeieJirt^,  gab  er  sich  mtlir  dem 
Südierstudium  hin  und  betrieb  die  Arzeneyltunst  nur  nebenbey, 
starbt  aber  friiliieitig.  Sein.  Vermögen  wurd^  von  seiner 
Mutter  gröfsteniheils  zu  wo^lthätigea  St^tttngen  permaclit 
(t.  Xi.  Bergmann  über  Armepversprgung  S.  16.]  und 
Stint  Büchersammlung-  der  Stadtbibliothei  gesdiaikt;  so  wie 

N  sän^von  der  Reise  mitgebrachte  Samiräursg  von  NaturatieiC 
und  Kunstmerksviirdlsiäten  die  Grundlagt  dt»  Stadtmiutumt, 
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V.  HiMSEL  (Nixot  aus).  (R.  G.).  HiNNEi  (Gabriel).  3*1 

nadi  Um  daa^imtelsehe  gtnanntf  gebildet  hat.  Den  A4el- ' 
stand  hatte,  er  com  römisdien  Kaiser  erhalten.  Geb.  zu  Riga 
am  i6  Oktober  173g,  5«t.  am  10  IJe<xirü>et^  1764«      ' 

Dijs.  iaaug.  med.  Ab  victu  salnbt^ex  «nimalibus  et  rege' 
'  ubilibus  temperando.  (Fraes.  Alb.  Hallerd.)^  Got- 
'tingae,  1751.    32  S.  4. 

Handschriftlich  im  rfgaschen  Stadtmuseum  :^ 
Die  Beschreibung  feiner  Reisen,  in  jnehrein  Bänden, 


yerg/.  Jo.   Gottofr.   Brendel  crnnment.  II.   da  lonril 

farabolicii.  (Gottingae,  i?5i.  A-)P-  ii-iS^    —   Wofd.  ', 
V.  81-S3.  XXVII.  350-353-  —  «ig-  Sudibll.  iSm-  S.  37^- 


ita  aber  ttin  Todeihxg  als  der  14  Dtcember  und  uin  Alter 
auf  38  Jahr  angagtben  wird. 


HiMSEt,  (R . . .  G . . .  )• 

Stutlirtt  um  1694  in  Hath -Mediän.     Geb.  in  Livland 


Uia.  de  ccloiis..  lucis  et  flammae  natura  atque  effectibu« 
in^'i'es  creatas.    (Praei.  F^id.  Hofmann.)    Hake, 
1694.    4.  ' 
Vergl.  Göita'nt  gel.  Europa,  n.  110.  —  Nord.  Mite.  IV.  83. 


HiNNEL  (Gabriel). 

Studirte  zu  Dorpat  und  tpurde  am  11  September  iGqq  in 
Fernau  *Mag:  der  PhU. ,  Geb.  in  Ingermannland  zu  . . . , 
gest.  .j.  '         .  . 

Disp.   de   pace.     (Fneii   G^b^.  8)pberg.)     Dorpati, 

1697.    4. 
Di».~  pro'gradu:    de  prndente  peregrinatore.     (Praes. 
\^'  Sven.  <]ameeii.)  PMn«Tiae»  1699.  iPBogg.  4., 

'  Vergl,  ^jöbirgPem»vialit(  und  daraut  Novk  lit.  »isr.B.  1704. 

P.9S. 
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3l3     .         HlKTBLMAMH  (LuDWIg).      (MtCHASl].' 

HlNTELMANN   (LuDWIG), 

Nadidetn  er  dU  Sdiuk  zu  Riga  besuclit  hattt ,  btzog  er 
i5g6  dk  Universität  If^nigabergf  nachher  Frankfurt  an  dtr 
Oder,  durchreiset« ,  nach  geendeur  fikademtscher  Laufbahn, 
Deutschland,  Frankreich,  England,  Holland,  und  wurde 
zu  Leyden'  1607  (oder  1604?)  Dr.  beydtr  Sechit,  In  eben 
dem  Jahre  kam  er  in  seine  Vaterstadt  zurUci,  wurde  t6o8 
Mathshtrr  und  gin^  i6i3  als  Siadtdeputirter  nach  Polen, 
K&nig.Gustäv  Adolph  sdCdtzte  ihn  und  belelmte ihn  mit 
dm  Gi}tern  Kroppenhof  und  Fossenberg,  1629  wurde  er  Mit- 
glied der  damaligen  Kommission  zur  Rtvidirung  der  Land- 
güter, 1634  Landrichter  dtr  Ronntburg-,  Niiau-  und  KoJien- 
husenschen  Distrikte,  seit  i635  aber  im  rigaschen  Kreise,  war 
mach  zugleich  Assessor  des  Itönigl.  Schlofsgericbts.  iSeine  Bi- 
bU^ek  vermachte  er  der  dorpischen  Univeriität.  Geb.  zu 
Biga  iSjS^  ßtst.  1643.  ^ 

Diu.  de  jnrenatTtr&li  gentium  et  civili.  (Pmec,  Willi- 
chio  ab  Hoiia.)    Kegiomonti,  1601-    4- 

Disf.  de  hereditatjbus ,  quae  ab  intestato  deferuntur. 
^Fraes.  B.  Joh.  a  .Lynderhausen.)  LXigd.  Bat. 
liG04.    4> 

Vtrgl.  Ltur.I^udaiiLi  clogiinn  Ludorici  Hintclmanni  J.  V.  D^ 
.    a.  i643denBti,  leu  pirentatiD ,' carmioe  beroico  i.  1647  illi 
'        babila.   DoTfiiti ,  1647.   4.   —    Nord.  Mi»c.  IV.  83-85'   — 
Kaff*.«*»  NonLAichir.  iBög.  IV.  S35-«37. 


Hintelmann  (Michael). 

Studirte  in  Dorpat  um  1641.    Geb.  zu  BJga  am  ,,.^ 
gut. ... 

Oratio  de^oadmpUcl  advsata  Domini  et  lalvatorls  nortrt 
Jeiu  Cbritti.  Dorpati,  l64i.  4.     (Gehalten  1640.) 

Vergi.  Sonlin.  p.  56. 

■"■''-■     '  L-  ■  ■ 


•f       Hinz  (Jasob  FmiDiuCH).     Hiszke  (Benedikt).     3i3 

'  Hinz  (Jakob  FaiEDRibH),  ~ 

EÄn  Mann  von  ausgebreiteten  Ulerarisctitn  Kenntnissen 
und  ein  besonders  tüclitiger  Phihlog,  hatte  in  Känigsberg 
und  Leipzig  studirt ,  wurde  176a  KaWaborator  an  der  Donu 
sdiuk  zu  Riga,  war  in  der  Folgt  Buchhändler,  erst,  in  Ver- 
bindung  mit  Hariknoch ,  ebendaselbst,  dann  allein  in  Mitau, 
fallirtt  aber  und  ging  mit  einem  jungen  Kurlander  von  Adtl  ' 
auf  Reisen.  Nach  seiner  Zurücbiunft,  wurde  erNotariug  ptfbli- 
ius  und  pütenscher  Landgerichtsadvoltat ,  1785  aber  SdtretUr, 
^ffentliditT  Notar  und  Auktionator  bejf  dem  Voigt^gericht 
XU  Bernau.  Geb.  zu  Neidenburg  in  Ostpreussen  1743,  gest.,  . 
plötzlith  am  Schlagßusse  auf  der  Gasse,  am  10  Februar 
,    1787- 

M&kulatur  zum  bewufsten  Gebrauch.  •  •  •  ,  . 

Galima&een  nach  dem  heutigen  Geichmack.  ... 
Freimaurer  reden.  Königshei^,  1768.  6.  v 

Verichiedene  kleine  Aufsätze. 

Vergl.  Gold'beckt  liter.  Nachrichten  von  Pteuiten.  TL.  i.  ■ 
S.  937.  Th.a.  S.I45-  -^  Mcutelt  ^zik.  Bd.5.  S.511.  —  . 
Rig.  Sudtbll.  1815.  No.  11.  S.  164. 


HiNZKE  Öder  Hintze  (Benedikt). 

Mrler/tte  dii  Handlung  zu  Rigq,  war  Aeltester  der  grofsen 
Gilde  daselbst  und  ward  1637  in  den  Roth  gezogtH,  zuletzt' 
Oberhämmerer.  Geb.  zu  Riga  1594,  gest.  am  25  April 
1649. 

Gedichte. 

Handschriftlich: 
Arveboksken  (vom  Krie^  zwischen  König  £lgismund  IIL  .. 
^  und  Herzog  Karl'). 

Vergl.  Nord.  Miic  lY.  85.  ,  i 

U.~Smd^  ,  40      • 
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3i4  HiFTirs.    HiRSCR.  /  HrascaBAUsE». 

HiPPiüs  (Thomas).    "    "  , 

StutHne  "Uteohgit  und  Kameraltvisseiadiafltn  zu  Jtna 
tmd  wurdt  Pastor  zu  ffissi  in  Watharritn  1786  (ord.  am 
tS  Feiruar).'  Gd. zu £eval am ät  August  1762,  gest.am 
l3  Oktober  i8ig. 

Wüntche  und  Vorschläge  in  Absicht,  auf  die  Abschoffunf 
der  Brache  und  Einführung  der  Wechsel  wir  thschaft 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Oeconomien  Ehst- 
Lief-  und  Kurlands,  nebst  Bebanntniachung  des  zuver- 
lässigsten  Mittels,  die  zerstörenden  Wirkungen  des 
HDckenwurms  EU  heben.  Reval,  1^8.  72  S.  —  2ter 
Theil.  Ebend.  1798.  99S.'iL8. 
VcrgL  Cailbl.  S.5S.  ^ 

HiRsdH  (Karl  Eri^t  Julius  Joseph). 

öeh.f  con  israelilischen  'Aetiern,  zu  Altsdioitldnd  bej 
Danzig  am  28  September  IJJS,  etudirte  seit  iSo3  Mediän 
zu  Königsberg,  promovtrte  daselbst,  nachdem  er  im  voritei:- 
gehenden  Jahn  nach  der  Schlacht  bey  Eylau  in  änejn  russt- 
sdten  ,  Kritgshospital  äis  Volontär  Dienste  geleistet  hatte, 
1808,  kam  hierauf  nach  Kurland,  v>ar  12  Jahr  Qtkononüe- 
arztaufdem  Gute  Preehuln,  legte  1812  das  ehristlidi-liahe- 
Tische  Glaubensbehenntnifs  ab,  und  prahtiärt  seitdem  in  lAbau. 
Diss.  inaugv  de  hydrargyri  usu  me^ico.  Regiomonti, 
1808.^  24S.  4.  \ 

Hirschhausen  (Jakob  Johann  Anton). 

ödi,  zu  Jegeledtt  in  Esthland  am 3l  März  I'J'jS,  ward 
als  vaterlose  ,Waise  1782  von  dem  Bürgermeister  Wilhelm 
Christian  Huek  in  Reval  aufgenommen  uniotsudittdie 
dasige  Domschule,  stüdirte  von  1791  bis  1794  zv  Jena,  fear 
dana  Hauslehrei:,  wurde  iSo3  Pastor  zu  Jegeledit  {ord.  am 
28  Junius)  und  1809  zu  Kusal,  auch  1819  Assessor  da 
etthlänSsdien  Provindalkonsistoriums, 
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*  Ausführliche  Anzeige  und  Beuxtlieilnng  der' Schrift: 
Beytrag  zur  Esthnischen  Orthographie  von  O.,  W.  Mif- 
Biag.  Keväl,  1827.  52  S.  gt.  8.  Unitr  der  Vomdt  stJa 
sein  Name.  ^  ~  .  ' 

Welches  ehttnicch^  Wort  entspricht  der  deutschen  Con- 
'  j unction  „ doch "?  in  JVosenpiHnters  Beitr,  zur 
gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache;  X.  91-93.  -^  Bemer- 
kuif^en  über  Stahls  deütsch-ehstnische  Postille ;  ebend. 
XII.  77-87.  —  Ueberden  Compars  derEhstsn;  ebend, 
92.-97.  —  Ueber  einige  Vorschläge  ^zur  Verbesserung 
der  ehstnischen  Orthographie;  ebend.  XIII.   1-27.       ; 

JDie  Pre4i^t  am  9.  Sonnt,  nach  Trin.  in  der  neuesten  Aus- 

,.  gabt,  der  tsthnischm  Poalille  Jutlusfe  RamaL  (Reval, 
1823.  4.) 

\ 

HÖLTERHOF    (FrAN^). 

Mag.  der  Phil.,  war  eine  Zeitlang  Prediger  auf  derlei 
Oetel  und  wurde,  glädavie  der  Superintendent  Gutsleff, 
tfegen  seiner  Verbindung  n^t  den  fferrnhutern,  in  ^Unter- 
audutng  gezogen  und  1 747  gefangen  nach  St.  Petersbung  g^ 
bracht.  Dort  wurden  beyde  mit  dern  ebenfalls  gefangenen 
Kammerdiener  des  nachmaligen  Kaisert  Peter  III  bekannt 
und  brachten  ihn  zu  ihrer  GlaubensanslchP.  Nach  Guislefs 
-Tode  i'j4gwurde  Hölterhof  nach  Kasan  geführt,  ws>  er 
durth  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  sein  Amiiommen 
fanä.  Nach  dem  Regitrungsantriit  Kaisers  Peter  Sil  ber\ 
iviristeder  erwähnte  Kattimerdiener  Hölterhof s  Befreiung, 
Er  kam  nun  nacli  St.  Petersburg  und  sollte  seine  vorige  Ge- 
meine wieder  erhalten,  weil  tr  aber,  wie  von  ihm  verlangt 
ward,  der  Genuinschaft  mit  den  Herndiutern  nicht  entsagen 
wollte,  so  tam  es  nicht  doxa.  Er  maclite  darauf  eir\en  Be- 
such in  Livland  und  ging  dann  nach  Moskau ,  wo,  er  Lektor 
der  deutschen  SpracliA  an  der  dorf  igen  Vniversiiät  wurde,  auch' 
Prfvatunterricltt  gab,  und  bisweilen  in  der  tutherisdien  Kirche 
predigte.  LnJ.  I'J^g  wurde  er  auf  Pension  gesetzt  und  lebte 
in  der  Kolonit  Sarepta,    GeK  zu  ..,,  gut.  ... 
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3l6    HSftTBSHOV  (F.).    HÖPFEHBR  (Ch.  J.).    (W.A.)> 

Dentidie Grammatik  (in  riasischer  Sprache). ...  1770>--- 
5teAufl.  St.  Petersburg,  1804.  8. 

Humscher  Cellarius  oder  etymologitähes  russischei  "Wör- 
terbuch,-nebst  einem. Anhange  von  ausländischen,  in 
der  rusriicb«n  Spntthe  angenommenen  Wörtern ,  des- 
gleichen einer  kurzgefafsten  russischen-  Etymologie. 
Moikau,  1771.  6a6^-  8.  (G.  F.  Müller  soll  dm-an 
Aniheil  haben.') 

Kur&gefaistei  Wörterbuch  lein  von  4  Sprachen,  nämlicE 
der  deutschen',  lateinischen,  fran^.öiijchea  und  ruaai- 

.  -  sehen,  zum  Bellten  der  Schuljugend  in  der -etymologi- 
schen Ciasse,  nebst  einer  Vorrede  von  einer  kurzen, 
leichten  und  angenehmen  Lehrart.  Ebend.  1776- 
6Bogg.  8. 

Russisches  alphabetischei  Wörterltuch  mit  deutscher -nnd 
lateinischer  Uebersetzungi  ister  u.  2ter  Theil.  Ebend. 
1778-    942  S.  8. 

/    Kf/jA^adab.  L.B.  Th.  8.  S.84. 

HöPPENER  (Christoph  Johann),   ' 

Bruder  des  nacjifolgenden. 
Ge&.,  zu  JReval  am...,  studirte  xu  Dorpat  und  Göttin- 
ffn  Jurisprudenz,  rpard  angesteUt  erst  als  Sekretär  fteym  Ge- 
neraJgouverneur  Grafen  Buxliöaiden  in  Riga,  dami  als 
Stkrelär.  du  Wiekscben  Manngeridug  in  Rtval,  und  erhielt 
hierauf  l8i6  zu  Dorpat  die  juristische  DoktorfPärüe,  Gegen- 
tvärtig'  iti  er  Sekretär  des  esihldndisdien  Olterlandgeridits, 
audi  Mitglied  der  Jfommhsion  zur  Revision  und  Stricht- 
erstattung  über  die  in  Esthland  gültigen  Rechte  und  Gesetze, 
so  wie  seit  1827  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  der  Steh  KL 
Diu.  inaug.  ]^ridica  de  coatractus  «ettimatorii  natura  et  - 
indoIe.'Porpati,  1816-  8  unpag.  u.  60  S.  8. 

HÖFFENER  (Wilhelm  Albert).     ' 

Bruder  des  vorhergehenden. 
GeS.  zu  Revat  am  aZ  Julbts  1796«  tesudtte  das  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt,  bezog  1816  <{»  Universität  Dwpat, 


ij.Gopglc 


HÖTPSHEItCWllA'Au.).  HällKtCE(ADAMGOTVF.}.    3l7 

studim  daselbst  die  Ueilliiinde,  promovirte  gm  3  Deeemhär 
1821  ah  Dr.  Med,,  nahm  kitrauf  die  Stelle  eines  Haus- und  ' 
Oberarztes  beydem  Bergwerkshospital  des  Herrn  v,  JakotO- 
ItfV  an,  und  wurde  'später  Anct  bey  der  adelfgen  Penshns' , 
anstalt  des  Tursten  Galizin  zu  Subrilowha.  Seit  Auflösung 
£eter  AnsttJt  durch  den  Tod  des  tllrften  lebt  er  als  praiti- 
"■«fier  Arzt  in  Moskau. 
Diss.  inaug,  med.  de  tympathia  inter  ringnla,   syatema 

generationia  foemhiiautn  conctituentia,  orgao^  inter-, 

cedeDte.  Dorpati,  1831.  68  S.  8> 


HöRNicK  (Adam  *)  Gottfried). 

Sohn  von  Johakn  und  Bruder  des  nachfolgenden. 

Ging  1698  im  Julius  vom  rfgaschei}  Gymnasium,  auf  die  , 
Universität  Jena,  wo  »r  vorzüglich  Philosophie;  Geschichtt 
und  Sprachen  studirU,  reiste  dann  nach  Halle  und  Ltipvg, 
und  von''dprt  nach^'tochholm,  von  n^o  ihn  der  Bath  zu  &ga 
1703  als  Konreittor  der  Domtchule  berief,  Xm  J.  1707  i^urde 
er  Professor  iftr  Beredsamheit  und  Geschichte  am  Gymnasiafn 
daselbst.  Und  da  dieses  durch  die  Belagerung  und  Pest  1,710 
ganzeinging,  1711  .R^fqr  der' Domsdaüe,- auch  1736  Jh- 
Speitor  derselben,  Geb,  zu  Reval  am  7  Pebruar  1678,  gest, 
am  28  April  1737.  i 

Unbegreifliche  Wunderliebe  des  yor  seine  Feinde  un- 
schuldig leidei}dea  und  sterbenden  Welt-£rlösers  Jesu  ~ 
ChrisÜ.  Riga(l698).  24  8.  4. 
Progr.  OfutXayinifums  magnum  pietatis  mytterium.    Ibid. 

1707.  1  Bog.  4. 
Progr.  aA  aud.  orat.  Job.  Scbroederi  de  omamentii  Ri- 

gensibus,  ad  dlem  Catharinae.  Ibid.  eod.  1  Bog.' 4. 
Progr.  Leonem  de''  tribu  Judae  victorem  tistens.    Ibid. 
1768.    1  Bog.  4.  '         ■ 

'«)>^icb^Johann,  wi«  bey  GiUaJiJucih. 
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3l8     ,     '  HöRMIU  (Abj^  GoTTFatES). 

Ptogr.  ad  ParentaHa  r—  —  lÄborio  Depliiii,  Pastori  aedis 
Johanniticne  eta  '—  —    celebranda.     Ri^ae,  17ft8. 

F^ogr.  CoImnbH  cqelestis.    Ibid.  eod,    1  Bog.  4- 

Progr.  Natalis  omnium  exe  eilen  tissimus  sacratissimoN'a- 

talitiorum  Feito.    Ibid.  eod.    1  Bog.  i. 
pFogT.  zu  einer  deutschen  Rede  Just.  Job.  Haltenhanns 

vom  Lobe  der  Schifffahrt.  Ebend.  i708.   1  Bog.  4. 
'  Progr.  fontem  aquorum  vtventiutti  exhibens.   Ibid.  1709> 

1  Bog.  4. 
Progr.  pluyiain  pentecoitalem  tiitens.  Ibid.  eod,  lBog.4. 
Progr.  ad  justa  funebria  —  —  Dno  Paulo  Bockhanteuf 

Burggravio    regio   etc.  parata.      Ibid.  1709>    17   Jan. 

1%  Bog«  Pol. 
-  Progr.  ad  ese^uias  r-  —  Michaelis  Pinsdörffer  etc.  Ibid.  , 

1710.  iBog.  Fol.     '     '      .  1 

Progr.  in  jnemoriffm —Job.  Pauli  Möllerl.  Ibid.1711' 

1  Bog.  Fol. 
Progr.  ad  exequias  ^—  )ob,  a  Benck'endorfF,  Senatus 
.'  patrii  Secretarii  primicerii.  Ibid.  1717.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  ad  funui  —  —  Johfinnii  ab  Oettiagen,    fiurg- 

grabÜ  Caesarei  etc.  Ibid.  eod.  1  Bog.  Fol. 
Jubel-Posaune  an  die  kayserliche  Stadt  Riga,    als  sel- 
bige das   lubilaeum  Luthegranum   —  —   Anno    1717 
^  den  10.  Not. begehen  sollte.    Ebend.    l^Bog. 

Pqi.    '  ; 

Gedächtuifs-Seule,  dem  well.  —  —  Hernnann  t.  Bre- 
Terp-^  —  aufFgerichtet.    Ebend.  1723.    2  Bogg.  Fol. 

Lateinisches  Progr.  zur  Beerdigung  des  Oberweddeherrn 
Löwenstern.  Ebend.! 734,  ... 

Ehrea-Cione  des  weil.  • Hrn.  Joh.  Grote  —  —  älte- 
sten. Hrn.  Bürgermeisters  etc.  Ebend.  1732.  l%ßog. 
Fol. 

Viele  deutsche  Gelegeqheitsgediohte,  theih  mit  seinan 
Namen,  iheils  mit  den  Buchstaben  A.  G.  H. 

Wahrscheinlich  noch  mehrere  Programm«. 

-  Nord.  Mite  IV.  i94>  — 
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Hörnick  öderi  HorNiceus  (David). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bmder  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval,  dann  xu  Danzig 
und  seit  1687  zu  WUtenberg,  wo  er  Mag.  txiurd»,  kam  hierauf 

1693  liach  seiner  Vaterstadtf  war  erst  Hauslehrer,  und  wurde 

1694  Professor  der  Philosophie   am   dasigen   Gymnasium. 
Geb.  zu  Riga  i665>  gesrl  am  10  Februar  1697. 

Disp.    de  .defensione    sui.      (Praes.    Joh.    Chri«toph. 

Rofsteuscher.)    Gedani,  1687.    4.  -      " 

Disp.    de  Gollegiis.      (Resp.   Butchardo    Vlncele 

Riga  Liv.)    Wittenhergae,  1691.    2%  Bogg.  gr.  4. 
Disp.  theol.  de  novo  legislatore  Chritto  contra  So cinianoi 

et  Afminianos,     (Praes.   Mich.  Walthero.)     Ibid. 

ien-    4Bogg.  4.-  1 

Bisp.  de  locietatum  natura,  tbid.  ... 
Disp.  Cartesius  a  scepticismo  Tindicatai.     (Resp.  Joh, 

Andr,  Helwig.)    Ibid.  1692.    4. 
Progr.  ad  aud.  oraL  Georgii  a  Damm  de  immoderata  eru- 

diti  hominis  curiositate,  Rigae(l69G).   1  Bog.  4. 
iProgr.    ad  jusU    funebria   Hennigi  Witie.     Ibid.  1696. 

l%Bog.4. 
Progr.  Suprema  Rigemanniana  ad  Dni  Pauli  Kigemannt, 

Burggravii  RegÜ  etc.,  funus.    Ibid.  eod.    i  Bog.  4. 
Noch  mcArcre  .Programme,  z.  B,  in  iiner  Art  Ldpidarityl 

ad  aud.- erat.  Georgii  LudoTici  et  ^ötgeri  Rigemanni 

de   oratore  parrheiiasta  s&cro  et  civili.     Rigae>'t696.' 

Forma  pat. 

Vergt.  lob.  Paul  Möltcci  Progi.  lä  (uqnunim  bonore« 
Dno  M.  Dav.  Horniceo  exsolvendoa.  'Bigae,  169;.  4.  — 
G»d«b,  I..  e-'Th.  fl.  S.  86..  nach  Pteuftman ti  und 
Pbras^eniui  1/1  Bigi  Ut.  —  Adalang  z.  ]ä«hYr. 

Hörnick  oder  Horniceus  (Johann). 

Vater  der  beyden  vorhergehenden.        . 
Wurde  Kottega  an  der  Domschule  zuRiga  1648,  ÜTon- 
rrftor  an  dertelbtn  i655,  SAtor  i658,  dann  Profeasor,  dtr 

*   '      ■   .  -  V  ^  ■  -.  ' 


■  3aa  HöäHicz  Pohahh). 

Dichtkutat  1671,  der  BtndtamMt  und  Gtaüdditt  1678*  am 
nvOlsaien  Gymnasium,  kam  aber- 1683  wieder  nach  Riga, 
Geb.  zu  Plauen  im  Yotgtlande  1621,  gest.  »m  10  Oktober 
1686.  ■ 

AerumnBi)  qua«  —  —  Dn.  Andreas  Koye  —  — ^  XI  Cal. 
.  Mart.  placidistimA  morte  terminaTit,   —  —   pullato 
'  "  itylo  prote^uitur  etc.  Rifae,  16^3'  1  Bogg.  4-  t~  -Si'i 

Auszug  aus  dieser  Denkschr^t  steht  in  den  Kig.  Sudtbll.  ' 

1811.  8.211-214-,     , 
Quam  vir  inagiiifi<iui,  nobüisrinras,  ampliMimus  et  con- 

■ultissimus ,    Dn.    Gothardiis  Wellingius ,     S.  R.  Maj. 
'     Sueciae  Consiliartus  bellicut  et  legatus,  ^fideliter ,  for- 

titer,  feliciter,  in  hac  mnndi  peregrinitate  absolvit  mi- 

grafionem,    intqr  pompoiat  euequiarum  ceremonias, 
,         of fiel  ose     epiphanemate    prasequitur    Joh,    Hörn  ick, 

Scholae  Rig.  Rector.     Bigae,  1660.  5*  Jun.  4. 
Templnm*  Henrico  Comitide  Tqrxi,  Vabamna  ac  Par- 

boTJa  etc.,  ezstructum.    Ibid.  1661.    Pol.  r 

"  Vitam  Magnificum  etc.  Dnm.  Jahannem  a  Flygeln,  Con- 

■ulem  etc.   inter  publica^    querimonias  t^nui  medita- 

meuto  venerari  laborat  J.  Hornicius.  Ibid.  1662.  4- 
Agona  Viri  Magnl&ci  etci  Dni  Melcbioris  OualÜ  (polius: 

IJreilingii),  Consulis  etc.  Ibid.  1663.  4. 
.ElogiumAdami  ab  Hirtenberg.  Ibid.  1663.  Fol. 
Virtuti,    qua  ^  —  Dn.  Axelius  Joannes  a  Güldenfeld) 
'    uxbis  patriae  Senator^ —  dudum  enituit  —  —  mpnu- 

mentum  exile  ponit  etc.  Ibid.  1665.  l%Bag.  4. 
Sotetia  Rigfinsia ,   sive  panegyrici  duo,  quos  de  inclnta 

Livottorum  metropoli  Riga,  et  de  soluta  feliciter  obsi- 

dioaeMoschorum  duriscima,  et  de  recepta  salutariter 

j(ace  cnm  ilsdem  dulcissima,    pro    undique  obstricto 
.,   pietatis  fervore,    cum  nonnuUU  civibus  gratulaturus 

ex  Toto  olim  concinnavit,  modo  edit  Job.  Horhiceus. 
i      tbiä.  1665.  2unpag.BlI.  u.  S4S.  8.>  nebst  64  S.  Anhang: 

Fax  Sveco-Moscovitica,  enthaltend  drey  Reden  Heinr. 

T.  Ulenbrocks,   Theod.  v,  Dantens  und  A£t. 
'     Ghrictiani'i  (s.  deren  Art.') 
Vita  Melchioris  a  Fölkersam,  Ducis  Curlandiae  Canc€l- 

larii.  Ibid.  1667i  Fol. 
ftog*.  ...  Ibid.  1667....  (s.Rig.StadtbH*  1824.  S.  229.) 
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Regina^  eloquentiae  universae  janitrix  h.  e,  Rlietorica, 
prsecepti«  generalibus  comDiunein  cuivis  beue  recte- 
qjie  dicturo  scripturove  aditiim  reseransi  cum  inter- 
junciis  conimentptiuaculis;  studio  sollicito,  methodo 
apta  ^lanaque;  ex  optimis  auctoribus  in  usum  scholae 
Rigensis  concinnata.  Kigae,l6G7- 8-  Edltio 2da., Kiga^> 
■  16'93.  2%unpag.Bogg.  u.  406  S.   8- 

Oratio  iufkug.  de  laude  poeseps»  habita  in  GymnasiQ  Ke- 
valiensi.  Revaliae,  lG7t*  4- 

Gedichte.  Ebend.  1676.  4- 

Tropaeon  etc.  (Ein  lateinisches  Gedicht  auf  dm  Sieg  der ' 
Schweden  überdieDüuen  im  Ä  16760  Ebend.  2  Bogg. 
Fol.  —  Vitlleidit  das  in  dtn  Nord.  Mise.  XXVII.  ,355. 
angtfühnt,  abernidit  näher  bexeichntte  Gedicht. 

Denkachrift  auf  den  Rigaschen  Bürgermeister  Job.  Ben- 
kendorf. Rige,l683..-.  i/n/lu»i>ge  m  den  Rig.Stadthll. 
1811.  S.  194- 

GrieDhische  *  lateinische  und  deutsche  Gelegenheiti' 
gedichte.  '  •  , 

Verg!.  Witte  D.  B.  ad  a.'i6s6.  —^PhTBgmenii  Riga  lit. — 
-JÖcher  (unter  Horniceui)  u.  AtJelunR  i.  3em».  — 
Gad*b.  L.B.  Th.  s.  S.  86.  —  Horf.  Mi.c.  XXVIL  353. 


Hörschelmann  (Ernst  August  Wilhelm). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

StudirU  erst  auf  dem  weimarschen  Gymnasium  und  uh 
Xj6%xu  Jena  Tlieologie  und  Pliilasophie ,  wurde  hier  1764 
Dr.  der  Weltwdaheit  und  ßng  an  Vorlesungen  iilierhebräiichs 
Sprache,  Exegese  des  Ä.  T.  und  veridiiedent  Tlttile  der  PhU 
hsophie  xu  halten,  wurde  1767  Adjunkt  der  dosigen  philosO' 
phluchm  FakuUdt,  auch  Mitglied  der  deutschen  Gesellscitaft, 
im  folgenden' Jahre  aber  als  Professor  der  Philosophie  und 
Geschichte  an  das  Gyn\nasium  zu  Reval  berufen,  ivo  er  sein 
Atjit  mit  einer  iiffenilichen  Rtde  de  odio^  quo  nonnulli  phi- 
Iqsophiam  pr'osequuntur  aacriU,  Geb..  zu  Grafs-  Rudsttdt 
unweit  Erfurt  atf  29  April  1743 ,  gett.  am  aS  Oftioier  1795. 
JLSand,  41    _ 
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Saa    HifMCHEiBUKN  (Erbst  August  Wuhbl«!).  ■ 

Divina  panctorum  TOCBlinm.et^ccentanm  dodicii  ebraäi 
origo,  nondum  demonftraU.    Jenae,  |764>'- •  • 

Disi.  I.  et  II.  de  priucipiii  S.  S.  interpretandi  faltis  et 
verit.  Ibid.  1767.  4.  ,  ^ 

Ueber  die  Danziger  Recension  def  Oemlerischea  Werls ; 
Die  Starke  der  christlichen  Religion -im  Töde  ihrer 
Verchrer.'Ebend.  1768.  ...        ' 

Beurtheilung  dei  cliffordischen  Versuchs  im  philosophi- 
schen Denken  über  die  Lehre  vom  heil.- Abendmahl. 
Hamburg/ 1768.  3toS.  8.  —  iXe  beuriluilte  Sflirift 
tnchien:  Aitona,  1765. 

Progr,  Orationem,  qua  vir  clariss.  et  doctissimus  Christ. 
Dreyerus  munus  professionis  poeticae  et  linguae  grae- 
cae  suscipiet,  publice  habendam  indicit  etc.  Revaliae, 
1770.  -..  Handelt  vottder  Unveräiiilerliclikeit  GottM.  — r 
Dagtg"*  schrieb  Alb.  Magn.  Haller  (s.  dess&n 
Arlikel'). 

Kompendiam  der  Philosophie  für  Anfänger,  ister  Th, 
.Rcvri,i77i.  206  S.  —  2terTh.  K^impendium  der  Me- 
taphysik. Ebend.  1773,  2Ö7  S.  8. 

Gedanken  von  der  Menichenliebe  gegeti  Feinde.  Ebend. 
1772;  .-. 

Trostschreiben  an  den  Herrn,  Justizratb  Dehn.  Ebend. 
177».... 

Abdankungsrede  bey  der  Beerdigung  der  Fräulein  Dehn. 
Etend.  1772-  4.  ■■ 

Ueber  dia  Unveränderlichkeit  Gottes,  eine  Vertheidi- 
gungsschiift  gegen  den  Herrn  Pattor  Haller.  Ebend. 
1773.  3  Bogg.  8. 

Commentatio  de  philosophia  rationali.  Ibid.  1777.  ... 

Standrede  bejr  der  Beerdigung  des  Bürgermeisters  Adrian 
Heinrich  Freiet  gehalten  den  23.  Juli  1779.  Ebend. 
14  S.  8.  '  ' 

Progr.  .Ueber  die  Einschränkung  unserer  Selbstken ntnifis 
ond  der  Macht  über  uns  selbst,  nebst  den  VortheileUf 
welche  daheim  entspringen.  Ebend.  1786<'&S.  4. 

rfoch  mehrere  Programme.  ^ 

GetUndnisse  und  Wünsche,  die  kantiiche  Philosophie 
betreffend.  ...  # 
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HöaSCBSLMAHN  (E.  A>  W.)J   (FERDpAMOlilrDWlG).  3^3 

I   Gab  heraus: 

Aädreltbuch  der  RerabcÜea  StAtihaltertchaEt,  teil  , . , 

Vetgl.   G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  ■,.  S.  87.  —   Kord.  Mise.  IV.  1 94  bii 
J96.  —  Meusel«  G.  T.  Bd.  ä-  S.  369. 

HöitSCHELMANN    (FERDINAND    LuDWIg). 
So^n  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

^eb.  zu  'Seval  l  J  jS,  besudite  sieben  Jaiir  lang  das  dortig« 
Gymnasium  un^  bezog  i^Qo  die  Universität  Jena ,  ivo'er  sidt 
da-  Theologie  fvidmtte.  Nach  seiner  Rückkehr  war'e/einige 
Jahre  hindurdi  Hauslehrer  und  erhielt  im  Oktober  I7g5  den 
Muf  als  Adjunkt  stines  Vaters;  da  dieser  abtrsclion  stvnigt 
Tage  daraiff  starb ,  wurde  er  gleicli  ordeniliclier  Professor  der 
Flülosopliie  und  Gescliichte  am  revalsdien  Gymnasiumt  und 
trat  dieses  Amt  mit  einer  Inauguralrede  an:  de  eis,  quae 
opiimo  jure  a  praeceptore  pubüco  In  docendi  o^odo  a^ 
-  ratione  postulari  poeaunt.  Als  das  Gymnasium  I&65  unter 
die  Administration  der  dorpt sehen  Sdiulkommistian  kam, 
ward  ihm  die  Oberlehrerstelle  im  Fache  des  Religionsunta-' 
ridits  in  der  obersten  Klasst  übertragen,  ImJ,  1806  nahm 
er  den  Buf  als  Prediger  zu  St.  Matihäi  in  Esthland  an,  woxtf 
er  am  26  Januar  lioT  ordinirt  tiiurde;  Seit  1820  Ist  er  auch 
Assessor  We«  esthländischen  Konsistorial  -  Oberappetlatlont-  , 
gericitls.  ,  "  , 

Progr.  Ueber  die  falsche  Liebe  der  Aeltem  zu  ihren  Kin- 
dern und  einige  Folgen  .daher.  Reval,  1797.  8  S.  4< 
"^TCigT,  Das  Amt  eines  öffentliche!)  Lehrers  dbrJugend  hat 
seine  Beschwerden,  aber  auch  seine  Annebmlichkei- 
ten.  Ebend.  1797.   8  S.  4-  , 

Progr.  Wie  soll  sich  der  öffenüiche  Lehrer  bey  deii 
nngünstigea  Urtheilea  verhalten,  welche-im  PnbUco 
über  ihn  herrschen?  Ebend.  1799.  8  S.  4. 
Progr.  Erwägung  einiger  Mängel,  aber  auch  des  Zweck- 
mälsigen  in  detr  Innern  Einrichtung  des  ßeralscheä 
Gymnasiumf.  Ebend.  1804.  16S.  4>       - 
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334    HÜMCHBIUANM  (F,  !>.>.    (P.  E.).    V.  HÖVEI.  (O.). 

*  Zwey  seltnere  KränluBbesucbe ;  iii  Grave'j  Magsz. 
f.  Protest.  Pred.  Jahrg.  1817;  S.  53;64.  ■ —  ,'  Bey  der 
Beerdigung  einer  «ajährigen  Frau  voa  Stande;  ebend. 
S.  277-289.  —  *  Amtserfahrung  über  einen  veränder- 
ten Gang  bey  dem  üffentlichea  Keligiunsunterrichte 
dea  Landvolks;  ebend.  1818-  S.  176-182.  — '■  *  Bey  der 
Beerdigung  der  Prao- S.  C,  D.  deq  3fl.  Apr.  1812; 
ebend,  S.  214-324. 

Hörschelmann  (Paul  Eduard).  » 

^  Sohn  von,  Eritst  ArGüST  Wilhelm  und  Sruder  des 
V  o  rbe  rgeliend  en . 

Ge6.  zu  Reval  am  5  November  1781,  Sluälrte  auf  dem 

Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  Dor- 

pat,  ivurde.  als  Paslor  zu  Pühhatep  auf  der  Insel  Dagen  am 

l3  August  i8o5  ßrdinirt,  hierauf  aber  1822  Oberpasior  an 

'dtf  Ritter-  und  Domliirclit  zu  Heval,  Propst,  Assessor  des 

esthtändlschea  Konsisloriurns  und  Direktor  des  Waisenhauses, 

Rede  bey   der    Beerdigung   des  'woM^eU  Herrn  Prcpsl) 

]ac.  Fontus  Haller,  Predigers  zu  Keinls,  gesprochen 

am  1  Febr.  1817-  Keval,  J817.  16  S.  8.  - 

Leichen  predigt  bey   der    Beerdigung  Sr.  Exe  dec  weiL 

Hm.  Generalen  .*on  der  Infanterie  und  Ritter«  Chyi- 

(toph  von  Benken'dorfF.    Text:  Jes.  46r  4.    Gesprochen 

inKusalden  18.  Junius  1823.  Ebend.  20  S.  8,  . 

VON  HövEL  ^  (Otto).         ,    _     ' 

Seyder  Rechte  Dr.^    JRatk  und  Vertvalter  oder  Urott 
,  {Dioeceles)  zu- Germersheim.     Geb7  zu  ,,.,  gest.  i583. 
,  Von  sänen  Schriften  gdiprt  hierher ! 

Qiitorift  Livoniae  a  situ  vindicata.  Wittenbergae  . .  . 
(^Scheii^  seine  Vonede  zur  zten  Ausgale  voh  Tbomas 
Homers  bist.  Livoni&e  (Wittenbergae»  1562.  8.J 
XU  seyni  ob  sie  auch  als  besonderet  Wert  vschientn  Ut,  hat 
«ifl/i  niclu  ausmitteln  lassen.") 
Vtrgt.  N.  Norf.  Mise.  K.  3C9- 
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"    v;  HöVELK  (Johahh),  3a5 

VON  HbvELN  (Johann), 

Wurde  I&i8  zu  Leidtn  Dr.  Üw  A.  G.,  darauf  bereits 
i63i  Professor  der  Saturiundt  und  Shtertkhre  an  dem  i63o 
gtatiftettn  Gymnasium  zu  Biga^  audi  Stadtphysikas  'daselbst, 
vnd  war  zu^äch  seit  i63S  einige  Jahre  hindurch  Leibarzt 
des  Herzogs  Jakoh,  von  Kurland,  Geb,  zu  Riga  1601, 
gtsL  am  6  Januar  i653. 

DisSi  med.  inaug.  de  Tariolarnm  et  moxbiQorum  natnra 

et  Gurfttioii,e.  I^ngd.  Bat.  16^8-  -4-  '' 

latimatio  orationis  auspicialü.    Rigae,  163t-    Fol. 
Disp.  de  priuclpiis  rerum  nataTalium,  materia,  forma 

■et  privatione.  Ibid.  1632.  4. 
Problemata  quatuoF  physica,  (Resp.  Job- Witte,  Ri'g.) 

Ibid.  163».  4. 
Oratio  futiebris,  memoriae  et  bonorl  potentiiflmi  heroi; 

itiBgai  Gustavi  Ado,lphi,  Saecoram,  Gothorum,  Wan- 

dAlorumque  Kegig  etc.  Ibid.  1634>  4  Bogg.  4> 
Disp.  de  elemeatis.  Ibid.  1639.  4- 
Disp.  de  anima  rationali.  Ibid.  eod.  4.  ■ 

Ztlsp.  pbyslca  de  seatibu)  In  genere  et  la  apecie  de  exter- 

nii.  (Resp.  Henr,  Anthouii,  BninoTlcen».)^  Ibid. 

eod.   I'/Bog.  4. 
Skiagrapbia    meteororum    aqueoTum.       (Resp,    Casp. 

Gantzcov,  Sax.    Ibid.  1641-    21  S.  4. 
faaegyricus,  .celsiss.  ao  illustrisa.  Principi  et 'Domino, 

D:na  Jacoiio,  lia  Liv.,'  Cutl.  et  Semig.  Duci,  cnm  ad 

regimen  suscipiendum  per  illustres   Kegqi   Poloniae 

Commissarios   in  Ducatutn  introipitteretur,    ccriptug. 

Jfaid.  1642.    4Boggt  4. 
Dies.' de  natura  summi  faoni>  (Aesp*  '<>•  Meier»  ^^S-^ 

Ibid.  1644.    4. 
Disi.  de  natura  et  constitutione  ethices.  ... 
Viele  lateioiscbe  und  deuUche  Gelegenheit4gadicbte.  v 

Vtrgl.  Witte  D.  B.  id  b.  165s.  —  Pht«B.p«nii  Eiga  l(t.  — 
JÖchcr.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  t.  S,68<  —  Nord.  Mite, 
IV.  19«. 
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326   HofHANN  (CHRISTIAN  FuZSRICh).  (Ea]IZ,G0TT£Ob).' 

Hofmann  (Christiak  Friekrich). 

'^  ^n^rte  in  J^na^Ttieologh ,  kam  nach  Oesel.ah  Haus- 
lehrer, wurde  darauf  Konrektor  an  dir  damaligen  Haupt- 
volkscbuh  in  Arensburg,  tSoo  aber  Pastor  Adjunkt  zu  Motrt^ 
'  und  1801  Pastor  zu  St.  Jöhannis  auf  Oestl.  Erfvarän  ron 
seiner  Gemeine,  die  sich  gröfsteniheils,  nebst  ihm,  zu.  den  soge- 
nannten Erivecktea  rechnete,  sehr  geliebter  Prediger.  Gtbrzu 
Eisenach  awi  Z^pril  I775,  gest.  am  4  November  1817. 

*  Se  küsHminne  Mij  peaa    ma' teggema,    et  ma  önfaks 

Taau?  Pernau,  l812>-4$8*  &•  2te  AuH.  Ebend.  1813* 
(ü^ertUiung  einer  deutschen  Schrift  des  Prof.  Knapp 
in  Halle:  Was  mufs  ich  thua,  um  selig  zu  werden?^ 

*  Öpnis  on  Te  innimenoe,    kelle  lüddamea  KrUtut  nifo 

Isbfai   ellab.    '  Ewef.  3,  17.     Pernau,   1813.     35  S.    8- 

2te  Aufl.    Dorpat.  . . .    3I  S.  8. 
'LuggemisXe-Ramat  hing«  Lairuks,    maenitlusfelu  ning 

Oppetu«£eks.    Aeval,  18I5.    56  S.  S- 
•Seiife  Paasto-Jutluft.  Ehend.  1817.  72  S.  8* 
F  ast^p  r  e  di  gte  n. 
Antheil  an  mekrtrn  esthnischtn  fjebersttzungen  solcher  Jtleinen 

Schriften,  weicht  die  Briidergemeine  unter  Üirt  Freunde  zu 

verilteilen  pßegt. 
Sprichwörter  (ehstnische) ;   in  Rosenplänteri  Beitr. 

zur  gen,  KentKn,  d.  ehstn,  Sprache.  II.  75.  -7-  Beitrag 

ZU  Rüpels  ehstnischero  Wörterbuch;  ebend.  S.107-109> 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch) 

'SÜddame  toidus  önnistusfe  tee  peiil.  (^Herztnsspetse  auf 

dem    Wege    zur    SeUgkeit,')     Reval,  1833-     420  S.«. 

(lieber Setzung  eines  Thdls  der  Schrift:    Etwas  fürs  Herz 

«ut  dem  Wege  2ur  Ewigkeit,  BateJ,  ISlGt  8.) 

Hofmann  (Karl  GottlobJ.        ; 

Studirte  zu  Läpzig,  ham  1791  als  Privatlehrer  nach  Up- 
tand',,  war  1796  Xonrtttor  der  Schak  m  Dsirpat,   auch 
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HOFMANH  (K.  G.).     -HOFFMANN  (MBI.CHIOIt)r      327 

1798  Dialanut  dar  dortigtn' dtutsthen  Gemeine  (ord.  ißn 
Illulius),  (iann  Pastor  zu.  Paistet  tSoi,  und  Propst  des 
felttnschen  Sprengeis  i8l3.     Gtb.  zu  Kemdorf  bey,Jjauban  ■ 
in  der  Oberlausitz  am  2  März  ifä.'j,  gest.^ am  3o  Januar 
1814.  ,        ,      .     . 

An  die  Freundschaft;  in  der  von  Anton  herauBgegebmen 
'    X-Busitzi sehen  Monatsschrift  1796*    April.    —    Hevbst- 

empfindungen;  edend.  August. 
Uebec  den  Roggenwurm;' im  Oecon.   Rep er't.  tiir  LHI. 

IL  3.  S.  730-734.  u.  IV.  3.  S.  737- 
Vergi-  Inland.  BU.  1814-  No.  6. 

Hoffmann  (Melchior). 

Ein  Kürsdmer  seines  Handwerks,  und  eih  herüchtigter 
Schwärmer  und  Verbreiter  der  Xe/ire  der  Wiedertäufer  im. 
j6ten  Jahrhundert,  tveicher,  bald  nach  dem  Anfange  der  Re- 
formation, In  Deutschland,  in  Schweden  u,  s.  iv.,  nudixvpey- 
mal,  i524  und  1^26,  in  lAvIand,  namentUch  aber  in  Dar- 
pat,  sein  Wesen  trieb,  hier  grofse  Unruhe  und  Aufruhr  ver- 
anlafste,  dann  in  Hofland,  Kiel,  Emden,  und  an  andern 
•Orten  aie  Ausbreitung  seiner  fanatischen  I^ren  fortsetzte, 
und  endlich  in  Strafsburg  i533  zum  ewigen  Gefängnifs  ver- 
_.  uriheilt  wurde.  Geb.  in  Schwaben  zu  .,..,  gest.  l533  (nach 
endern  um  i54o).  i 

JhMus.  Der  Christlichen  gemeyn  zn  Derptsn  yna  tilelF- 
landt  wünschet  Melcher  HoffmanGnad  Tttd  &ide,  ster-'- 
ckung  des  glawhens  von  Gott  dem  Vater  vnd  dem  hern 
^3hesu  Christo  Amen;  beygedruckt  den  Schreiben  Lu- 
thers und  Bugeahagens  an  die  Llvläuder,  Weiche- 
unter  folgendem  Titel  erschienen  sind:  Eyne  Christliohß 
Tormaaung  von  eusserlichem  Gottia  dientte  vnde  eyn-* 
träbht,  an  die  yn  lieffland,  durch  D.  Martinura  Luthee 
Tnd  andere.  Wittemberg,  1525.  3'/^  Bogg.  4.  (Lu- 
thers JSchreiben,  ohne  Namensunterschrift,  füllt  8» 
Bugenhagena,  mit  seinem  Namen,  9,  imd  HaK- 
mana«  8  Seiten.) 


;.  Google 


328  HoFF«u«if(M.).  (MiCHA£i:,A>tD.).  HoäBDKQ  (Cr.). 

Aufile^ng  der  k^mHoben  Offea^Brnng  loannis  des  hey- 

ligea  EuBngelLsten.    Straicburg,  1530.    8. 
AuQdegunf  des  12>  Capitel«  des  Propheten  Daniela,  nebst 

zwey  Apologien  wider  Ämsdorf.  ... 
Inhalt  vnd  Bekenntniri  vom  Sacrament  rnd  Tectamept 

des  Leibes  vnd  Blutes  Christi.  ... 
AnAleguäg  des  l.  Capltels  Matthäi.  . . .'     . 
Bericht  von  der  gehaltenen  Disputation  im  Lande  Htol- 
'  stein.  ...  . 

De  iucamatiotie  Christi.  ... 
Ordinantie  Godes.  ... 

Interpretation  es  mystlcae  tahernaculi  Mosii,  . , . 
Exegesis  epiitolae  Pauli  ad  Romanos.  ... 

Vtrgr.  G«d'Eb.  LB.  Th.  s.  S.  8i)-93-  —  JÖcher.  —  Molleri 
Cimbria  literata.  II.  p.347-353'  — B.  N.  Krohni  GeschicLle 
der  fanatUcben  und  enlhusiatlilcheii  Wiederläufer,  vor- 
nehmlich in  NUderiJeuischland ,  oder  Melchior  Hofmann 
und  dia  Secte  der  Hofmannianer.  LeipiiR,  17SS<  8.  * — ■ 
fiaumgarteni  Naehriphten  von  ^ner  hallitchea  Biblioih. 
Bd.  7.  S.  800.  —  Deitelben  Nachrichten  voll  merkwürdigen 
Büchern.  Bd.  5.  S.  340. 

'  Hoffmann  (Michael  Andreas)» 

Ge(.  XU  Goldingen  am  . . . ,  gest.  ....  '      ' ' 

Disp.  theologicft  de  regno  gloriae  Spiritus  sancti  ex 
p88lm.''LI.  T.  14*  (Praes.  Joh.  Deutschmann.^ 
Wittebergae,  1695v  2  Bogg.  4. 

HoHBUiiG  (Christian). 

Ein  schwärmerischer  Gottesßefdirter  des  i'jten-  Johrhun- 
iertt,  der  stinen  Aufenikahaort  oft  gewechselt  und  eine  täner 
Schriften  (Spiegel  der  Mtsbräuche  beym  Pi'edig-Ampt  . 
im  heutigen  Christenthumb  vnd  wie  selbige  gründlich 
vnd  heilsam  zu  reformieren.  Aufs  brüderlichem  wol- 
gemeintem  Gemüth.r-  seüien  Herrn  MitbiütlerD  in 
Teutichland,  bey  jetwgey  langwieriger  Voruhe  jhres 
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HOHBURG  (Ch.).   HoUDIUS  (K.^  HOhlMIDEB.  (J.).     329 

Vaterlandes  hÖchBt  zu  betrachten,  vnd  ChriBtlich  zu 
prüfTen,  mit  freundlichen  glimpflichen  Worten  auETge- 
setzet;  vnd  heraufs  gesandt  [Amsterdam],  im  3abr 
1644.  30  unpag.  u.  756  S.  8.),  unter  dem  angenommentn 
Namen  [Elias  Praetorius,  mit  dem  Zusatz:  Predi- 
ger in  i^ieffland,  herausgegeben  hat,  ungeaditet  er  niemals 
in  Livland  gewesen  ist, 

Versl.   Gideb.  L.  B.  Th;a.  S.368 Jöcher. 

HoLDius  (Zacharias). 

Aus  einer  rr^eifsnischen  adligen  FamiU^ ;  war  Mag,  und 
1014  Pridjger  der  lettischen  Gemeine  zu  Mitau,  verließ  dies» 
Sladt  aber^  wegeif  dtr  von  den  Sdtsveden  dort  angeridtleien 
Vern-üstungtn,  nach  Weihnachten  1621  uiid  tpu^Me  in  der 
Folge  Pastor  und  Propst  zu  'Salisburg  in  Livland  •).  Geb. 
in  $acltsen  zu  . . . ,  gest,  ,.,    ' 

Eine  Predigt  gehalten  zu  Goldingen  in  der  Pfarrkircheif 
auff  den  andern  Santag  nach  der  Heiligen  Dreykoais- 
Tage  vber  das  Euangelium  Luc.  13.  Durch  M.  Zacha- 
riam  Holdium,  jtzo  Predigern  der  ynteutschen  Ge- 
mein zur  Mitow,  Gedruckt  in  der  Königl,  Seestadt 
Riga  in  Lieffland,  bey  Nicolaum  MolUnum,  Aano 
■kGl&.    4. 

HOLL^NDEU  (JoHANK), 

Der  Sohn  eines  jüdischen  Saufmanns  zu  Amsterdam,    ■ 
and  als  Jude  Nathan  Jakob  genannt,  liefs  sic/i,  mit  sei- 
ner Frau  und  seinen  dref  Kindern,   am  lo  September  1717 
zu  Riga  "om  Generalsuperintendenten  Srüningh  taufen^ 
Geb.  zu  Amsitrdam  am  ...,  gest.  .,, 

Die  Wahrheit  des  eiatzig  i^nd  allein  lelig  macbendeti 
christlichen  Glaubens  — > —  Nebst  einem  Bericht  Ton 
denen  Ceremonieä  und  Aberglauben  derer  Juden  . . . 

■     Neue  vermehrte  Aufl.    Gveifiwalde,  J734.    24  8.  4* 


Nicht ichon  1570,  wi«  G.  Beienfann  (* 
S.  17a  »»gl,  dir  ihn  auch  irrig  Holliu«  n 


33o  HoixsH^AGKit  CFebi>*>  (Jas*  f.).  CJoa.Aiiox;m), 

HOIXENHAGEN    (FerDINAND). 

Sohn  von  Johakn  Adouh  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 
Stu£rt€  zu  Htäk ,  ivurde  datelbtt  1701  Mag,  dtr  PliU., 
tfar  hitrauf  ttit  1707  Pastor  wtdPropst  zu  Stlburg  in  seinem 
Vattriande,  dann  aber  seit  1713  Pastor  zu' Salgdllen  und  _ 
Propst  XU  Batukt,  verrichtete  audi,  als  die  SuperiMtndtntur 
nach  seines  Vaters  Tode  sieben  Jahr  unbesetzt  blieb ,  wälvtnd 
einiger  Zeit  die  Geschäße  des  Superiniendenten.-  Gei.  In 
Kurland  zu  ..,,  gut.  1714. 

Disi.  iiiaag.  de  catjinrtl  pythagoreo  plat^nlc«.  (Praeit 

Joh.  Franc  Bndde.)    Halae,  }70i,    4. 
Vergl.  Gadeb.  L.B. Th. 3.  S-sa-^TetichK-K-G-Th.  1.5.113- 

^  HOIXENHAGEN   (JaKOB   FrIEDRICH). 

Sohn  de*  nachfolgenden  u.  Bruder  ^ei  vorhergehenden. 
Erhielt,  nachdem  er  in  Halle  Theologie  studirt  haite, 
daselbst  1701  dit  philosophische  Magisienviirde,  wurde  hierauf 
Pasto/zu  Erlangen  im  Sayrtulschen,  resignirie  jedoch  bald 
und  iehrte  }n  sein  Vaterland  zurück.  Hier  war  er  zum  Bof- 
prediger  de*  abwesenden  Herzogt  Ferdinand  ernannt  wor- 
den,  Va  ihm  aber  der  Purst  ai  lange  ausblieb  ander  unter, 
dtssen  mit  Frau  und  Kindern  bty  seinem  Vater  Itbim  tnu/tte, 
nalun  er  um  1705  die  Predigerstelle  zu  Ober-  undNiedtrbartau 
in  Kurland  an.  Geb.zuMitau  am  i'^Junius  1677,  gett.an 
der  Pest  iTio. 

Dill.  iaBU|;.  4iistorica  et  geo^aphica  de  septem  eccletiia- 
Ailae  ia  diviaa  apocalypci  memoratis,  säViiaiqne  occa- 

'.    lione  de  exUio  Joanni*  Apostoli.  (Prses;  Christoph. 
^   Cellario).  Halae,  J701.  4« 

HOLLENHAG£N   (JOHANN    AdOLPH). 
Vater  der  beyden  vorhergehenden. 
Studirte  Tluologie  auf  dem  i-evalsdien  Gymnasium  und 
dann  zu  Jena,  nalim  daselbst  1 670  die  piülosopMadw  Magister- 
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fvürdtan,  fteArtetnswi  Vaterland  xurüch,  mtrde  hitr  xuirtt 
Predig«-  in  Hofzumbtrge ,  1676  abir  Hofprediger  Herzogß 
Jakifb,  hierauf  16S9  Pastor  und  Propst  zu  BausTte,  und 
zuleixt  1696  deutscher  Friiliprediger  zu  Mitau  und  }iirlandi-  ^ 
sdur  Suptrinteftdent.  .£>  hat  zu  dem  damaligen  Pfor  der 
Schule  in  Bausie  sehr  viel  beysetragen,  auch  die  seit  langer 
Zeit  nidit  mehr  gehahenen  bt^ondern  Synodalversommlungen  , 
in  den  kurländiechen  Prjäposituren  im  J.  1694  wieder  in  Gang 
Sebradit.  Geh.  xu  Goldingen  am  ..,,  gett.  an  der  Pat  am' 
'37  März  1710. 

Diis.  iaaug.  tbeologica  de  sacramento  in  genere.  (Praei, 
Sebaat.  Niemann.)    Jäue,  1670'    6  Bogg.  4> 
-  Vota  pro  iacolumitate  recens  natl  princip is  Johaanis  Fri^ 
^erici.  Higae,  1682.  Fol.  - 

Appleusus  festivus  ad  Bucem  Curlandiae  FriderlcDtn  Ca- 

^     timlrum.  Rigae,  1684.  FoL 

Mehrere  lateinisch«  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte, 

Vorrede  zu  Frans  Joach.  Simonis   leidendem  jind 
gteibendem  Jesus.  (Mitau,  1704-  4-) 

Verxl.  X«t»ch  K-K.  G.  Th.i.S.««!.  —  Gad.b.  L.  B.  Th.  s.  ■ 
S.  93.  —  Nord.  Muc  IV.  196.  u.  XXVU.  355. 

HOLLENHA&EN   (SaMUEL  GeORG). 

Ein  Sohn  dei  Pastors  zu  Kandau  in  Kufland  Johann 
Christoph  Hollenhagen^^  ttudirte  anfangs  Tlieohgie 
aufmebrern  deutschen'  Universitäten,  liefirte'als  Kandidat  des 
Predigtamta  in  sein  Vaterland  .zuriici  f  tvählte  einige  Jahre 
später  das  Studium  der  Medicin,  ging  wieder' auf  üniversitä- 
tert,  wurde,  nachdem  er  seinen  Kursus  in  Strafsburg^beschlos-  , 
sen  kälte,  am  7  Julius  1784,  zu  Freyburg  Dr.  der  Arzeney- 
wissenschaft ^^  machte  eine  Reist  durch  Deutscldaiid,  die 
Schweiz,  Frankreich,  Holland  und  England,  prahtdrte, 
nach  seiner  Rückkunft,  mit  Aeyfall  in  Mitau,  'Und  erhielt 
1787  das  Stadt'  und  JJandphysikat.     Cti.  zu  Kandau  1740, 
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^a  ^0[XEHaAaEH(S.G.).  Hoixbr.  Holst(J.).  (I.V.)- 

gistorheni  nadtdem  er.beyite  FUfse',  bty  einem  ungfäcklichen 
Sturz  von  einer  Droscbfia ,  por  der  die  Pferde  mlil  geworden 
waren,  gfbrocben  hatte,  am  i5  September  1792. 
Disi.  inaug.  medica  de  purpurea  puerperarutn  prophy- 
'  lazi,  adnexif  advernms  da  embryuicia,  Fril^urgi, 
.    1784.    8. 

Holler  (Ludolph). 

Magitter;  wt^rde  Pastor  zu  Heimet  i63o  uhd'Assessor  des 
pernausdien  UnterhonsiUoriums  schon  1637.     Geä.  zu-Riga 
cm  ...,  §est.  nach  i654> 
Theorem atum  theologicorum  disp.IVta  de  comiquiiiGa- 

tione  naturarnm.     (Prae«.  J  ac.  Martini.)     Witeb. 

1626.     l'XBogg.  4.  '  ,  ^ 

Holst  oder  Holste  (Jodocus  oder  Jost). 

£(n  Ausländer,  hatte  zu  Rostock  studirt,  Itam  i586  als 
Prediger  nach  Riga ,  und  fvar  zuletzt  Pastor  an  der  Peters- 
kirche  daselbst.     Gebt  ztt  . ..,  gest.  i5g6. 

Einfeltige  Auslegung  der  vier  Gebetlein  vom  Seligen 
ii.  O.  M.  Luthero  in  seinem  kleinen  Catechltmo  ge- 
setzet, des  Morgens,  Abends,  vor  vud  nach  Essens, 
von  Haursvätern>  Kindern  vnd  Dienstboten  zu  spre- 
cten.  Kiga,  1596.  Ueber  19  Bogg.  4.  (PreäigtenJ) 
Verst.  Nord.  Mise.  IV.  85.  u.  XXVIL  356.  ■-  Becemanns 
Gesch.  der  Rig.  Stadlkirth.  I,  34. 

■  Holst  (Johann  Valentin). 

Studirte  zu  HalU  und  wurde   in  seiner  Vaterstadt  1746 
Rathsherr  und  Obervoigt,  1766  aber  Bürgermeister.     Geb. 
zu  Riga  am  ,,. ,  gest.  am  2a  May  1772. 
Emendatio  doctrinae  ptacticae  de  correis  eorumqT].e  tnu- 
tua   actione,    vulgo  regressu.     (Praes.    Dan.    Fr  id. 
.      Hoheisel.)  Hclae  Magdeb.  1731.  29  S.  4. 
•    ,  Vers/.  Gadtb.  L-  B.  Th.  1.  S.S4-  / 


;.  Google 


-    -  -  -  V.  HoMT  (LiOPOLb^  '(^A''!'^'')-     '        335 

:     VON  Holst  (Leopold). 

Geh.  zu  Riijen-  Grofshof  Im  Wolmarschen  am  '5  Stpttm- 
her  1795,  besuchte  das  dorptscbe  und  risasche  Gymnasium,  ■ 
,  studirte  hierauf  von  iäi3  bis  i3i6  zu  Dofpat  die  phUosophi. 
selten  Wissenschaf i^f  besonders  Pädagogik,  war  ein  Jaiy 
lang  Privathhrer  und  reisu  dann  ins  Ausland,  seo  er  noch 
ein  halbes  Jahr  in  Jena  und  eben  so  larfge  in  Heidelberg  seine 
Studien  fprtselzte.  Nach  seiner  Rückkehr  errichtete  er  1820 
eine  Erziehungsanstalt  zu  Fellin,  der  er  noch  vorstdit. 

Die  Erziehung  als  iategrirendeir  Tbeil  uasers  Eampfei 
gegen  das  Böse.    Dorpat,  1821.    XIVu,  4lSS.  8. 

•  JVIittheilung  (eines  Gesetzbuches  für  seine ,   in  Verbindung 

mit  A.  Hollander  und  seinem  Bruder  Hein r.  Holst, 
errichtete  l^ziehungsanstalt.  Dorpat,  1822.)*   26  S.  ff. 

•  Gedanken  und  VorSchlSge  zur  Abhülfe  eines  allgemein 
gefühlten  Bedürfnisses;  dem  Adel  der  Provinz  Livland 

zur   Beprüfung   und  Beherzigang  vorgelegt.    Dorpatj 
'    IS26<.'4sS'.  8-     Am  Schlüsse  vom  Verf.  unterztichnet. 
Die  Erziehung  als  integrirender  Theil   unsers  Kämpfet 

gegen  im  Böse;   in  Haupachs  inUnd.  Museum.  II. 
■      10-29.     .      .  .      ' 


VON  Holst  (Samuel), 

Wurde  1784  in  din  Roth  zu  Riga  gezogen,  trat  jedoch, 
1787,  &ey  der  bekannten  Veränderung  in  der  Stadtverfassung,  ' 
aus  diesem  KoH^ium  und  zog  sich  in  die  Stille  des  Land- 
lebens zurück;  als  aber  die  alte  Verfassung  1707  hergestellt 
ivurde,  nahm  er  auch  meder  eine  Stelle  im  Rathe  iin  und  , 
war  zuletzt  Bürgermeister  und  Oberwaisenherr.  Geb.  zu 
Riga  am  ...,  gest.  1809. 

Verfafste  einen  Gartenlcalen.ler  in  deutscher  Sprache,  fvel- 
cherlettisch  von  Joli.  Precht,  und  dofpt-esj^hnisdl  von- 
F.  D.  Lenz  (e.  deren.  Art'.')  ertchltn. 
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Der  mögliche  Einflufi  der  Kometpa  auf  ai«  Erde  hey 
ihrer  Annäherung;  in  Lindnen  Hedehandlungen. 
2te  Samml.  (Riga,  1756.  4.)  S.  44-50.  (Eine  poetische 
Jterf*.)-^  Der  Thron  Elisabeths  in  teinem  Glnaze  anter 
dem  Auge  der  Vorsicht  Gottes,  ein  Gedicht;'  tbenä. 
SteSamrol.  (J756-')  S.  45-58.  ~  Cuiioia  artli  in  Rui- 
aia,  Carmen  elegiacum}  tbend,  ste  Samml.  (17S7-) 
8.  35-40J 

HoLSTEK  (Erich  Akdersson). 

Studiriezu  Vpsal,  Abo  undDorpat,  tvurde  auf  der  ktzt- 
genannun  Univtrsität  i647  am  8  November  Mag.  der  Phil, 
und  i65o  Prof.  der  griechischen  und  hebräischen  Sprache.  Ab 
di€  Russen  i6d6  tb  Livland  einßekn,  ieJu-te  er  nach  Sctavedm 
zurüeh  und  lebte  dort  ah  Privatmann  bis  i665,  da  er  Pastor 
zu  Husby  in  Westmannland  wurde.  Geb.  auf  dem  Z/ani/jifte 
Kalmora  in  Westmannland  i633i  gest.  am  9  Junius  1669. 

Disp.  de  Metallis.'  (PraeS.  Joh.  Ericl  ^tregnenii.) 

Dorpati,  1646.    4-  , 

Düp.   grad.   philo*,  de  substantiä.    (Fnet.  eod.)   Ibid. 

1647.  4.  . 

~Ditp.  ethioa  da  ictioaum  humanarum  ultimo  fine  sea 

tummo  bono.    Ibid.  1649-    4- 
iv^ifnf»«  wifi  TTf!  etftnit  ifä-iKns,  yniitmt.     Annng.  r»v  InKirov  rw 
,  '  2ouyJ.ou,  OMt,««"ou  SjSwxBM-    Aofir.  165».    4- 

Disp.    de  fqrmarum    ortu    et  interitu.     (Retp.  Nicol. 

Ga'rfluvlo,  Arbog.  Westm.)    Ibid.  1654.   4- 
Griechitohe  Gelegenheitsgedichte,    von  denen  Somine- 
lini  neun  namenilidi  anführt. 

Bacmeister  legt  ihm  noch,  btyi 
^reviarium  physicet.  ...  - 
Grammatica  hebraea,  ia  tabellas  redacta.  >.( 
£r  wird  »uch  als  Resp,  bef    Dispp.  des    Laur,  Luden, 
des  Joh.Gezeliu*  1646  unddes  Andr.  Vir^inini, 
deren   Verfasser    aber   die    Vortitxer  'waren,    ßngeführt. 
8.  Sojnm,  p,  278.  Not. 
Vcrgl-    Müller*    Ssmml.  tuii.  Gesch.   IX.    16g.   und  darpaek 
■■  Gkdcb.  L.  B.  Th.  a.  S.  94.  —  Sohim.  p,  S77-S80.  — 
,    Scheffeii  Suecialil.  p.339.  edil.HoU«ii. 
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*  '    HOLSTEN  (OlAÜs). 

Magister;  wurde  1707  Professor  der  theoretischtn  PAi/o* 
»ophit  zu  Pernau,  wo  er  i-jogdas  akademis^  Rektorat  ver- 
realteti.     Geb.  zu  ...,  gest,  . . . 

DJ». de  aestu  maris  reciproco.  (Resp.  ABr,  Joh.  Dahl- 
mann.}    Pernaviae,  1709-    8- 
Vtrg/'   Müllen   SammL  rusi.  Getclt.  1X<   934.,    rinä  darnücA 
G>d«l>.  L.B.  Tlui.  S.  94.  —  Noid-Mitc.  IV.  19S. 

HOLTER  (AbRAM). 
Gtb.  am  3o  Januar  179S  unter  dem  Gute  Sauck  im  per« 
nauichen  Kirchspiel,  ivo  sein  Vater  ein  arotdbdtalttntr  Bauern 
m/irth  ist,  der  lich  durch  die  gute  Erziehung,  die  er  uinea 
Xindem  gilbt,  durch  Fleiß  und  ein  stilles ,  vom  Aberglauben 
frt^ta  Xjtitn  ausiätjinet.  £ey,  dtn  jährlichen  Sambttuchm 
zog  der  Knabe  Abram  die  Aufmerksamkeit  da  Kirdt- 
ipielspredigerSf  Pastor  Rosenplänter,  durch  nine  La*- 
Jenigkeit  auf  sich,  und  diaer  nahm  Um  i8i5  in  sein  Haia 
und  unterrichtete^  ihn  drey  Jahr  lang  in  den  für  einen  Volks- 
tchuilefirer  nöthigen  Wissenschaften,  so  dafs  er  nachher  ab 
Lehrer  in  der  saucksdien  Gebias-Schreibe^dmle  angestellt  , 
tmrde,  in  weldter  er  noch  jeta  (1826}  niciu  ohne  Nutzm 
vnterrixhtet^ 

*.Pübli-feMdel!t.  ReTal((8i8).  14S.  s.  Eint  Odersetzung 
des  Traktats:  Von  dem  Zwecke  der  mssifdieii  Blbel- 
Gesellccfaaft  und  den  Mitteln  zu  ExTeichung  deitelben. 
StPetersLufg,  1817.  8. 
.  ^  Marri'pu~aia  ehhitamisrelt  R^al,  1818.  16  S.  8*  Hie 
Vebersetzung  eines  Aufsatzes  von  J.  W.  L.  t.  Luce  int 
'    Nenern  ökon.  Repert.  für  Livl.  V.  3.  S.  344-358!  Ue-" 

ber  Üie  Fropagation  einiger  Baume  und  Sträucher. 
'  Arwo  ehk  RehkendamiXe  ekfemplU.  Reval,  1823*  VIU 

u.  116  S.  8.  » 

'Einige  eithnisdte Fabel nt  in  RoaeUplknters  fieitr, 
zur  gen.  Kenntn.  d.  ehatn.  Sprache,  VUL  120.  — 
*  Einleitung  zu  einer  Predigt;  tbend.  l43<  —  'Drey 
ehstniacfae  Gespräche}  ebenS.  IX..  142-151«   —   *  Viel« 
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Stücte  im  XI,  "Heft  diesem  Beitr;  — '  °  KecensioQen ; 
tbend.  VIII.  75-  XII.  98-110- 
•  Anhang  lu  dem  Rev al- es thni sehen  Kalender  bey  Gressel  ■■ 
•  1819-  48  S.  16.  (E/eÄerwraüngeif  aus  Flörke's  Reperl, 
des  Neuesten  u,  Wissenswürdigsten  aus-der  gesammlen 
Naturk.  Berlin,  1812.)»  -"  •*"*'  ^"  ^^"^  Kalender  bey 
buUolSSl.  48S.  16.  (Ä'ne  iurze  Geographie Rulslands 
Itach  Gaspari'a  Erdbeschreibung,  l.  Cursus.) 

HoLTz  (Johann  Christoph). 

Semdtte  acht  Jahr  lang  das  Gymnasium  seiner  Vater- 

ttadt,  fpurde  dann  Gehälft  im  Seehospital  daselbst,  nach  vier 

Jahren  Subchirurgus  auf  der  Flotte,  machte  als  solcheri^nter 

Admiral  Tsehitschagoiv  eint  dreijährige  Expedition  nach 

Italien  und  eine  halbjßhrige  auf  der  Ostsee  mit,  äientedanm 

alt  FreywiUiger  bey  dem  Landhospital  zu   St.  Petersburg, 

wurdt  bald  darauf  Chirurg  bey  der  Besatzung  in  Wiburg, 

nahm^aber  nach  anderthalb  Jdiren  seinen  Abschied  und  begab 

rieft  lySy  zur  Vervollkommnung  seiner  Kenntnisse  nach  Jena, 

reo  er  1790  -Dr.  der  Mediän  und  Chirurgie  ivurde.    Geb.  zu 

Rtval  1764,  gest.  zu  fViburg  am  ...      - 

Diss.  inau^.    med.  chirurj;.   de  remediis  maturantibus. 

Jenae,  1790.    18S.  4. 

Veigl.    Em.  Ant.   Nicolai   Prdgr.   De  .«nguinie  mmbne  in 

febribui  inteimitlentibua  Part.  XL  (Jenae,  1790.  4.)  p.  5-7. 

VON  HoLTZ  (Otto  Reinhpld). 

Vater  des  nachfolgenden. 
'       Geb.  auf  dem  Pastorate  Kegel  am  31  April  1757  •), 
"btzag,    nach  genossenem  häuslichen  Unterricht,    1774  tUc 

*)   Seine  Aeltsm  waren  der  Paitor  zu  Kegel ,  Propit  nnd  Kon~ 

mtorial-AsseiEor  Otto  Reinhold  v.  Holte  und  Beata 

HeUna   Winckler,    eine  Tochter  des   Prediger)   ZU   St. 

.,    ,  Johann   in  Jerwen  Reintold   W.iiickler,  und  mülter- 

'   lieber   Seit*    eine    Grorstochter   dtt  bekann^rn   Chronisten  ' 

-Kelch;    »eine   Gtor>ällern    der   köiiigl.  Erhtvedische  Majnr 

■'  Hermann  Johann  v.  Holt»  und  Anr, a  Ma rgare  tha 

V.  Schulmann,  denen  der  vorgenannte  in  der  ruitiicheu 

'   GcfaBsen*cb>£t  gcb.oien  wutde. ' 
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V.  Hoi-Tz  (Otto  Rukhold).  33?^ 

VniveriitätGrtifiaiahie  UBd  im  folgenden  Jahn  Tangen,  wo 
er  1778  seine  theologischen  Studien betndigt,t.  Hitrauf  wirtr 
kurze  Zeit  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlande  und  tvurde  I78Ü 
Pastor  Adjunlit seines  Vaters  zu. Kegel  (ortt  am  16  feiruac), 
1785  Ordinarius,  lySB  geistliches  Mitglied  des  esthländixcheii 
Kansistorial-ObtrappellationsgtrichXs  bis  I7g5,.  da  er  alg 
Assessor  ins  tstbländisdie  Provinäalkonsistorium  trat,  1800 
Vuxpropst-in  Westharrien  und  1806  tciri/i'cfter  Propst.  1S13  ■ 
tvurde  er  zum  Mitglied  der  tvegen  des  Tiefinitivplans  zur  Ver- 
besserung des  Büuernzustandis  in  Esthland'zu  Reval  nieder- 
gesetzten Kommission  allerhöchst  ernannt,  in  demselben  Jahr^ 
am  4  August  von  der  estMändischen  Abtheilung  der  russisduit 
Bibelgesellschaft  zum  geiatlidien  Vicepräsidenien  d^r  Komität 
derselben  erwißhlt,  i£i6  am  sD  Junius,  nach  Auflösung  der 
vorhergenannten  Kommission,  mit  dem  St.  Wladitnir -Orden 
der  4ten  Kl.  begnadigt,  1817  Mitglied  der  esthnischen  Gesell- 
schaft zu  Arensburg,  1819  Mitglied  der  Allerhöchst  verord- 
neten permanenten  Komit'dt  zur  EinritJitung  ufid_  Hirektion 
der  Dorfschulen  im  esthländiscben 'Gouvernementt..und  in 
demselben  Jalwe  Konsistorialralh,  Ini  J^  igas  soUtc  .traten 
Konferenzen  mit  dem  Bischof  Cy'jgnäu^  ät  Dorpatii^woh,- 
nen ,  mufste  dies  aber  wegen  Kräiiklidthelt  ablehnen; ' '  ~ 

Rede  bey  der  Beerdigung  der  weiland  Frat^Maaiiriolttt.    ' 
xin  Juliana  Margaretha  von  Wrangell  tou  Hf'ec,  'geb. 
won  Grotenhielm ;  gehalten  in  der  Kegelschen  jür.oke. 
Reval,  178.1*    15  S.  8-  '  ;    .      ' 

Bei  der  Einsargung  der  Leiche  Sr.  Exa>  dei  irdi}.  hoc£- 
wohlgeb.  Hrn.  Otto  Wilh..'FFeilierrn  vom.  Budbar|^ 
Ihre  Kfjs.  Maj.  wirkl.  ^tatiraih  etc.  Ebendi  (1793-) 
39  S.  8.  ~  Diese  Rede  geht  bis  S.  9.,  daan  folgt  mit 
besonderm  T^iel:  Kanzelrede  b^  der  Beerdigung  des 
eben,  erwähnten  Heri-n  wirkl.  Etatsrathc  und  Seines  - 
Sohnej  desweil.  Hochwohlgeb,  Hrn.  Gust.  Joh.  Frei- 
herr» von  Budberg,  Ibro  Kais.  Maj,  Secondmajor  bey 
.  dem  Gherionschen  Greaadierregimente.  Gebalten  in 
def  EegeUchen  Kirche  am  17*  Jun.  1793.  fteral. 
'  //.  Awt         ^  »'  -     43     .  ,    . 
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JEM&nifcA<  DcMrteczuitg  ^  ertten  Regul«tWi  für  die  »hst- 
niicben  Baueru  voo  1802.  Abv«l.  25  S.  %.  obntTiul, 
nadi  dem  Anfangswortt  geivöhnlich  Jggaüks  genannt. 

Eestima  Tallorahwa  Seadut.  Ebend.  I809.  24  S.  4-  (Fon 
den  L^slungen  der  tsthniiditn  Bauern.')  Eine  Uebersetzung. 

^eatima    Talloraliwa    Kohto-Sesdut,     ehk    -wallakohto 
i     KJtlo-nmat.  Ebead.  1805.   159  S.  4.     Uebersetzun^  det 
ertten  ettkländisdien  Bauergeaetxbuchts  von  1805- 

Lühhikeiine  öf^etui  nende  abbik«,  kes  oäitwad  mrnnd 
ollcmad  ja  omm^ti  Tveel  ellawad.  Eestima  rabwals 
üUetpandud.  Ebend.  1811>  31  S.  8-  Utbtnetzung  eines 
Mskftts.  des   Kollegienraths    Dr.    Waltb«r   über    den 

■   Schetniod. 

Lnhhikenns  Sppe^'ii    Eertima   Tallorahwa    Aminadele. 

v£bwd.i813.  IVa.  96S.  B.  (^Anleitung  zur  Hebammen, 
kunat.')    Aus  dem  Deutschen  desselben  Dr.  Walther. 

Eectima  Tallorahwa  Seadmisfed.    Ebend.  1816.  64  S>  ii. 
125  S.    4.       Uebersetzung  der    neuufen    Esthlandischea 
B  a  uer-Verdr  duu  n  g  e  n. 
-Selletut,  Piibli    koggoduste    pürralt    Eestima    Rahwale, 
.Ebead.l8f6*    15  S.  S.     Zum  Thel!  Uebersetzung. 

Luggemitfed'  Eestima  Tallorahwa  mgistusfe  ja  lüddama 
juhhaU.|)iüfcki.-Eii^d.  1817.  VI  u.  216  S.  8. 

Entraut^  Tallorahwa   Kohto-Seüdus',     ehk  Walla-kobto 

.  Käsfo-ramat.  Ebead.  (|817.>  XIIu.  169S.-4..  MinGe^ 
sttfbuth  für  die  esthnischtn  Cebietsgerickte. 

JiMlte^'  Eettlmii  Tallorahwa  ne  Seädusfe  Pühhitrenii«r« 
jure*  Tallinas,  Toompä-Kirrlkus ,  mit  on  piddanud 
Ö.  R.  Holtz  etb. ;  in  Eestima  Kubber-mango-mk  üelle- 
mawallitfeja-KuVaeraeri    Herra   Parron   P.  J.   Uckt- 

^  Xülta  !Oppetusfe  Sannad  E«9tima  Waldad«  kohtomeet- 
tale  kubitud,.  kui  Tallorahwa  ue  feadotfe  Ramatud 
nende  kkttaanti,  Taltinnas  Lotfi  peil  NeSri  ku  Smal 

-  päwal  aattal  181?>  (Raval.  40  S.  8.).  S.  7-39.  Auck 
deutsch  als  Predigt  bey  der  Einweihung  der  neuen 
ehstländiichen  Bauer-tVerordnungen,  gehalten  '^xu 
Reval  auf  dem  Dom  in  der  Ritter-  und  Domkircfae; 
aus  dem  Ebttlandischea.  wörtlich  übercettt;  in  der 
Schrift,  Sr.'  Exc,  dei  Herrn  Ebstläud.  Civil-Oberbe- 
fehlihaberi,  Gouverneur  Baron  B.  3.  r.  Uexküll^etc 
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-  Er m ahn ungs Worte  ä-q  die  Gebietibniierrichter  Ebst- 
landa,  als  die  neuen  Bauer- Verordnungen  densetbea 
abgegeben  wurden.     Gesprochen   zu   Reval  auf  dem 

~  Schlofi,  am  8-  Jan.  1817.  Aus  dem  EhtÜänd.  wörtlich 
übersetzt  (Reval.  i2  S.  8-)  vori  S.  5.  an. 

Gebet  i  in  äim  Bericht  über  die  Verhandlungen  der.  Ge- 
'  nerBlTersaminlung  der  Ehstländ.  Abtheil,  der  Ru».' 
Bibel~Gefellschaftvom25.Febr.  1818>  (Reval.  38S.8.) 
S.3-7.       .  • 

öab  gemeinschafxUch  mit  C.  J.  Salemann  htraus ;  Predig- 
ten und  Redendes  wohltel.  ^errn  Ober-Pastors  an  der 

^  Ritter-  und  Domkirche  zu  Reval,  Reinhold  Job.  Wink- 
ler.  iste  Samml. ,' -welche  25  Predigten  enthält.  Reval,! 
1816.  599  S,  g.  Von  ihm  findet  sifh  in  äiiser  istai  Samm- 
lung S.  XIX -XXXI.:  Rede  bey  det  Introduction  des 
Oberpastors  R.  J.  Winkler  in  die  Ritter-  und  Doqikir- 
che  lu.  Arral. 


^  VON  HoLTz  (Reinhold).       •    ' 

.   Sohn  des  vo.ihergeheiiden. 

Studirie  auf  der  DomschuU  zu  Reval  und  von  1804  bis 
1806  auf  der  Universität  Oorpat,  besudite  dann  noch  Göt- 
tingen und  ward  180S  Hiakonus  an  der  revalschtn  Ritter-  ' 
und  Domhirche  (ord  amao-Junius).  Seit  dem  Junius  1809 
stand  er  auch  dem  Oberpastoralt  an  derselben  Kirehe  und 
dem  Domwaisenhause  als  Jnterimsdirektor  vor,  und  würde 
zumOberptftor  ernannt  worden  seyn^  pitnn  er  nicht  frühzeitig  1 
gestorben  wäre.  Geb.  zu  Kegel- Pastorat  am  10  November 
1786,  gut.  am  10  April  1810. 

Fürchterlich  ist  der  Triumpf  des  Tödei  über  den  Mbnn 
in  den  eingerichteten  VerhBltnisian  des  Lebens, '  feine 
Gedächtnilspredigt  bey  der  Beerdigung  des  Mveyl.  I^n. 
Oberpastori  an  der  Ritter-  und  Damkirche,  Aisessors 
des  Ehstl.  ProTincial-Cousistorivtnis  und  Directors 'des 
Dom-Waysenbauses  in  Reval  Christian  Timotheus  ' 
^chnltz  gleiten.  Reval,  18 iX).  30  S.  8<  MH  einem 
Vorbericfat  von  F.  G.^  E.  Aavernt. 
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Holtzhausen  (Wolmär). 

Pastor  XU  Lugsenhusen  in  Esthland  seit  1647.  ,Gtb. 
zu  ... ,  gtst.  1660. 

Oratio  de  imitatione  Christi.   RcTaliae,  ]fi39.    2  Bogg.  4. 
(^Er  flieh  fiese  Rede  am  a8  Mät-z  des  senaimten  Jaiires  bty 
seinem  Abschiede  vom  revtüscbtn  GyfnnasiumJ) 
Vergi.  Catlbl.  5.36. 

HoLY^  (Georg).  . 

Wurde  von  (uthtrischen  Adtern  gtboren,  aber  in  lünem 
I2ten  Jdire  von .  den  Jesuiten  zur  Annahme  der  rörrüscb' 
katholischen  Religion  gezg/ungen.  Er  studirte  bey  Urnen  und 
tt/afnacliher  Prediger  imDominiliantrorden,,doch  las  er  fieim- 
Udi  lutherische  Bücher,  verlief s  ungefdhr  i665  die  laiholische 
Kirche,  hielt  sich  neun  Jahr  zu  Vfittenberg  auf-und  wurde 
Pastor  der  verlriebentn  Mhmisdien  Gemeine.  Als  solcher 
ging  er  nach  Sdiweden,  mneine  Beysteuerjür  säm  Gemeine 
zu  erhalten,  blieb  dort  anderthalb  Jahr,  und  liam  dann  nach 
-H'SOj  WOersiit  iG-jj  als polnisclta- Schulmüstir  tebte.  Gd>. 
in  Böhmen  zu  . . . ,  gest.  170 . :    - 

Querelae  et  lachrymae  bohemicse,  idest,  breris  ef  vers 
CO  mm  em  oratio  miserrimae'Conditionis,  ia  qua  vers 
Evangelicd  CbriitiBai  constituti  sunt  in  Bohemia. 
(^Ward  von  ihm  deutsch  medergeschrid>en ,  ersdiien  aber 
«cÄiwrfwch:  Upsal,1672.  8.) 
Vereinigter  Liff-  und  Aus-Lündischer  Gartenbau,  woxia- 
nen  kürzlich,  doch  klarlich  entworfen:  Wie  mau 
durch  gewisse  Handgriffe  als : .  Peltzen,  Pfoiffen,  Oc- 
Guliren  and  Copuliren  etc.  allerhand  Bäume  aufferüe-  . 
hen,  die  aufferzogene  meder  allerhand  Krankheiten,  ^ 
besonders  Hitze  uAd  Kalte  prseserviren,  die  ilnrch 
unterschiedliche  ereignete  Zufälle,  als  da  sind,  Krebs, 
Gesch'Vrulst,  Brand  etc.  verwahrloseten  zu  recl^t  zu 
bringen,  und ^epariren  möge.  jLvS  hiesiges  Ortes 
Clima  und  Eigenschafftt  ntitf  leift  gerichtet,  and  .de- 
nen geneigten  Liebhabern  aas  eigener  Aeibiger  Er- 
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lahran;;  zum  behaglichen  Gefälles  auffgesetzet.  Kiga, 
(1684).  84%.  kl.  12.  —  8te  Terinehrte  Aufl.  (mit  ver- 
änderttm  wüllauf tigern  Titel")  Frankf.  u.  Leipiig,  1739. 
6  uopa^.  B11.,  2S8  S,  u,  1  unpag.  Bog.  Register  uuä 
Anhang:  Von  Erifurthischen  grolsen  Winter-Retügen. 
9te  Aufl.  Ebeud.  ITSO-  8-     Mit  gleicher  Seitenzahl. 

Vergl.  Gadeb,  L.  B.  Th.  g.  £.94..  nach  Schtfferi  Sueci* 
lit.  p.  3I3.I  und  Arndt  in  dtr  Vomde  au  Fiicheit 
Land  wi  nhschaftsbudi. 

HOLZSGHUER   (BalTHASAA). 

.   .  War  be/  dem  RtAhe  zu  Riga  als  öffentäeher  Notarias 

angestellt.-    Geb.  zu'^iga  am  ,,,,  gest.  .« . 

Ode  ad  Joh.  Demetr.  Soliko-wsky,  Archiepiscopuih  Leo- 
poliensem,  Frincipem  commissionis  Livonicae,  pro 
felici  in.  Llvoalae  Metropol.  Higam,  1598.  Ingreun. 
Rigae,  1598<  4>  (^^y  der  GelegenJieit ,  alt  die  polnisd» 
€ogenanme  grofse  Kommission  nach  BTga  kam.y 

Ode  yaftixn  pro  felici  connubio  Vincenüi  Rigemanai 
com  Elicabetha  Kanne.  Rigae,  1599.  1  Bogg.  4. 

Hoppe  (Christian), 

Fon  der  Sc^wle  zu  Xau&an  hegah  tr  sich  i65o  nach  Leip- 
zig, wo  tr  Mag.  und  Koltegiat  am  Frautniottegium  wurde, 
Nadi  einem  Aufenthalt  von  nertehalb  Jahren  ging  er  nach 
Jena,  sttztt  dort  sän/t  Studien  fort  und  iebrte  ip55  nach  ■ 
Schlesien  zurüA.  Weil  aber  um  diese  Zeit  die  iatholisch« 
Stligioa  sich  daselbsi sehr  ausbreitete,  so  hatte  er  ieine  Aus- 
sii^t  zur  Beförderung  und  verliejs  daher  wieder  sein  Vaterland, 
luelt  sich'in  Holstein,  Dännemarif  Holland,  Schonen  und 
Preusstn  auf,  and  kam  1664  naeh  Livland.  Eier  l*"'rd  tr 
1666  {vocirt  am  24  Felttuar)  ZUakon  an  der  Johantüskirche 
zu  Dorpat,  und  1670  JJiakon  ani'-dei'  Olaikirche  zu  Reval. 
Geb.  XU  Lötvenberg  inSchle^n  anf  II  Julius  l633»  gest,  am 
10  April  t^Q. 
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Ditp.  de  principüs  eorpomm  natursliatn.  LipsUe,  165''  • 
(  Veriheidigte  er  als  Vorsitzer.') 

Verst.  »einen  Lebümlauff  bev  Joacii.  Silemmn»  Leicben- 
piediit  »iif  ihn;  Cbrittlichi  Tr»ur-  und  Trott- Oadanken 
etc.  {Äeval.iSSg.  4-)  5.55-59,,  und  darnach  Gtd»b.L.S. 
Th.  a.  S,  96.  —  C»rlbl.  S.93. 

HoREB  .(Johann  Daniel). 

Kom  mit  seinem  Vater,  der  vormals  in  preitssischen  Milt 
tärdiensten  stand,  nach  Riga,  besuchte  das  dafige  Lyceum,  Uu- 
dirie  v<m  1784  bis  1787  in  f^eipzig,  erhieh  1786  am  3o  ^ 
gust  die  philosQphische  Magisterivürde  xu  Erfurt,  Wirt« 
1788  nach  Riga  zurück,  erhielt  hier  die  Erlaubnijs  in  der 
Jahabskirche  zu  predigen,  beschäftigte  sich  zugleich  mit  Privat- 
unterricht, und  wurde  17^8  am  12  Deumber  als  Pastor  zu 
Lulidi  in  Liviand  ordinirt.  (Damals  tvurdt  die  walksche  Stadt- 
^pfarrevon  Iiuhde  getrennt  und  erhielt  ihren  eigtnta  Prediger, 
Die  Vtreinigung  geschah  tviedtr  i833-)  Geb.  zu  Berlin  ath 
S9  September  ijÖi,  gest.  am  25  Nbvember  181 1. 

Die  Seligkeit  der  herzlich  Vsrzeihenden.  Ein  Kanzel- 
vortrag.  Zum  Bel^tea  eine«  Greisei  berausgCgebefi. 
Riga,  1790.    20  S,  8-  , 

MoDS  vom  Parnasse.  Ebend.  1793-  126  8.  8> 
Bey  dem  Grabe  dei  weil,  wohlseligen  Aeltesten  der  gro- 
fsen   Guide«    Hrn.  3.  D.  Detenhof,    gesprochen  am 
'6  Jun.  1796;    Ebend.    3  BlI.  4. 
Lieder  in  V,  H.  Sehmidts  Autwahl  altererond  neue- 
rer  Gesänge  (DoTpat,  I8O3.  8-)  S.  65.  112;  119. 121. 
.  Viele   einzelne  deut^cbe  Gelegenheitegedichte,    mir  (d- 
nem  Namen  undationym,  theils  in  X^eipzig,  ihäls  in  Riga 
gedruckt. 
Vtrgl.  MeuieU.O.  T.  Bd.  3.  8.411-     Bd.  9;  8.693.,  «»  "cA 
ab^mtfirert/aitehe'ArtgabenJirttlen,  imc/ Bd.  lu  S^  373. 

HoRN  (Fkanz). 

Gfb.  gu  Bräunsdiiii'eig  am  3i  JuUuf  1781  und  stH  180S 
JCoBaborator  am  JFritdriduffmMttium  zu  Beräth 
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VonMeintn  zahlrächen  Sc^rifttn gthört  fotgtnie  hUrher r . 
Erinnerung  an  Johahn  von  Besser  und  seine  Gattin;  !m 
Frauen taschenbuch  für  1819  von  de  U  Motte  Fouqu^. 
S.  5^-113-     Auch  in  lies  Verfa»sr.rs   Deutichen  AbenA- 
unterhaltungen.  (Berlin,  i8220  S.  193-274' 
Vergl.   Mcuiel*  G.  T.  Bd.  14.  S.  185.  u.  lad.  1$.^.  Sil.         .     ^ 

VON  HoRN  (Johannes). 

G4h.  XU  Verden  am  ...,  Dr.  der  Phit.,  war  sät  i8o3 

«ifie  leitlang  Repetent  der  theohgischen  Fakuhät  zu  Göttin- 

gtn,  wo  er  studirt  hat ,  dann  seit  l%04  ordentlicher  Prof .  der 

J^irchengtscbichte  lind  theologischen  Literatur  lu  Dorpat,  tfo 

ersuch  tüoB  die  theologiscJie  Doktorwürde  erhielt,  verUefs  diese 

Universität  zu  Ende  des  Jahres  iSoQ  und  wurde  181Ö  Pro/. 

,   der  hebräischen  Sprache  und  der  Philosophie  an  der  geistlichen 

Alexander-Neivshy-Akademie  zu  St.  Petersburg  an  Fefslera 

Sttlh,  gab  auch  diesfs  Amt  nicht  lange  nachher  ^ied^.  auf, 

ppurde  1812  bey  dem  Kriegsministerium  zu    St,  Peterabitrg 

für  ausserordentliche  Geschäfte  angestellt,    diente  darauf  bey 

ider  Militäriniendantur  des  ersten  Armeekorps,    wobey  er  in 

dem  Fildzuge  von  tii5  zugleich  Admirfistrateur  des  Depar- 

Urtients  derfdate  war,  und  begab  sich  dann  nach  oder  in  die 

Gtgend  von  Gbtringen,  fvo  er  seitdem  privatisirtt.   1S26  hielt 

er  sidt  namentlich  in  Sannöverilth- Münden  auf.  ■,-  . 

CQmmentatio  de  sententÜs  eorumpatrum,  quocum  au^ 

'  toritas  ante  Augustiniim  plurimum  valuit ,   de  peccato 

originili;    in  certamine  litterario   civium  Bcademiae 

Georgia«  Auguitae  d,  X.  3un.  1801  praemio  a  Theoto? 

gorura  ordine  ornata.    Gottingae^(l80l}>    106  S.  4.    - 

Nvratio  pragmatica  convertionuni,  quai  tbeologia  mo- 

ralit  ^iialo  deciiab  octaro  experta  est  apud  Luthera' 

nofi    nerormatoi,    Gatliolicoi  stque  aectat  christianat 

minorea,     Commentatio  in  certamine  litteraria  clvinm 

academiap'Georgiae  Auguitae  die  4-  Junii  1802  prae- 

mio    a  Tbeologoirain    ordine   ornata.     Ibid.  (18030 

330  S.,  4. 
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^^  V.  MOBX  (JOBAKMES). 

Uebcr  die  biblische  Gnoiil.  PrsgmAtiicheDartteltung  der 
Keligionsphilosophie   des  Orients   zur  ErktäTfing   der 
heiligen  Schrift.     Hannover,  1805.     XX  u.  '441  S.  8- 
(Laut    Vorrede  pag..XZII  ursprünglich  eine  latelnisihe 
Preisschrift,  dit  von  der  ihtologisdien  Faiuhät  zu  Göniii- 
gen  1 8o3  cekrönt  worden  war,  naüi  dem  IVunsdii  der  Ver- 
leg"' 2ur  iterausgabe  deutsch  bearbeitet.') 
•  Die  Vereinigung  aller  Religionen  in  Europa  unter  der  > 
Alleinherrschaft  des  Catholicitmas.    Ein  französisches 
Froject.     (Audi  mit  dem  Titel:   Der  Plan  der  französi- 
~     gehen  Regierung,  die  katholische  Religion  zur.allein- 
y  herrichenden  in  Europa  zu  machen ,    ausführlich  dar- 
gestellt und  heurtheilt;  nehst, Auszügen  aus  den  Aller- 
höchst namentlichen  Ukasen  über  tiie  ReligionsJErey- 
heit  in  Rufsland.)    Dorp'at,  ]807-    XII  u,  97  S.  gr.  g. 
Annalai  der   christlichen   Kirche;    zi4ni  Gebrauch   bey 
Vorlesungen  entworfen.    Ebend.  1810.    64  S.    8.    (Im 
Drucke  abgebrodten  bey m  J;  Chr.  SpÖ.) 
De  praelectionibus  cursoriis  in  Veteris  Testamenti  t^x- 
''       tuli  hebraicum.    Programma  —  ad  celebrandam  diem 
XX.  Dec.  in  academia  Alexandro-Nev'snsi.    Petropoli, 
1810.    36  S.  8.     (AI(7  angehifnßtem  Leilionskatahg  der 
Akademie.^ 
Gedichtnilipredigt  auf  Fürst  Kutusöw-Smalenski. . . . 
Der  Guelfenorden  des  Königreichs  Hannover  nach  sei- 
ner Verfassung  und  Geschichte  dargest^t,  nebst  einem 
biographischen  Verzeichnisse  der  einheimischen  und 
«uswäTtigen  Mitglieder' dieses  Ordens.  MitlsE-upfera. 
Leipzig,  1823^   VIII  u.  459  S.  4.  "    , 

Die  Verschwörung  gegen  den   Hurfürsten  Wilhelm  II. 
von  Hessen-Gassel ,  nach  ihrer  Geschichte  und  Straf- 
'w'ürdigkeit  dargestellt;  'neb^t  einer  erseuerteu  Unter- 
suchung über  Hochverrath  und  Maies tätsverbrechen, 
demagogische  und  rerolutionäre  Umtriebe,  auch  Aus- 
züge aus  Processen,  welche  gegen  Hochverrathär  ge- 
führt ■worden  sind.    Ilmeriaa,  1824-    8- 
Dipio'ma tischer  Bericht  über  die  revolutionären  Droh- 
,  triefe,     welche   bey  dem  kurfürstliche»  Hoflager  zu 
-  Cass^l  eingegangen;  nebst  einem  Blick  in  ^as  dortige 
'   Castell,  einer  Beortheilusg  des  gerichtlichen  Verfafi- 
rens  in  dieser  Sache  und  dem  Ergehnlfs  der  Unter- 
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tuchung  über  dSwagogit^e  limtriebe  in  Kurbetseo, 
Zerbst,  1826.1  IV  u.  221 S.  8.  ■  ■ 

Det  Generei  tou  Ochs,  Mitglied  der  Militär-Commii- 
sion  am  deutschen  Buttdestage  £U  Frankfart  a.  M,; 
seine  Verdienste  uttd  Schicksale.  Quädlinbufg  u,  Letp- 
üg,  1827.,  8*  Aui  den  Biographien  der  IV^ister  und 
Gesandten  am  deutschen  Bundestage.  Heft  i.  baondera 
abgedruckt. 

Predigt  über  die  unfehlbare  Erhörung  des  Gfe^etea  im 
Geiste  lesu..  Bearbeitung  der  tok  der  theologist^n  , 
Fakultät  EU  Göttingen  für  das  Jahr  1801  aufgegebenen 
homiletischen  Preisaufgabe;  in  der  Sammlungi  Von 
der  unfehlbaren  Erhörung  ies  Gebetes  im  Geiste  Jesu. 
Zwey  Predigten  über  Joh.  16,  23<  24.  tob  Nicol.  Heinr, 
Ruete  aus  Hamburg  etc.,  und.  Joh.  Hörn  aus  Ver- 
den etc.,  wovon  der  erstern  die  ausgesetzte  königL 
Prämie,   der  zweyten  das  Acceitit  von  der  theologi-  1 

'  scl^n  Fakultät  zu  Göttingen  am  4.  Jun.  1801  ^ue^- 
kannt  wurd.e.  Göttingen  (1802)*  56  u.  40  S.  gr.  8. 
(Z)ie  Hormche  Predigt  macht  die  letzten  40  5.  aus.') 

Ueber  Oupnek'hat,  das  geheime  Religionsbuch  der  In- 
dier;  in  der  Eunomla  1803-  I>ec.  &415ff.  —  Ueber' 
die  neuere Litteratur  derNeugriechen;  ebtnd.  Jahrg.4. 
Qd.  1.  S.  463*  —  Ueber  Madame  du  Boccage;  ebenda- 
Bd.  2.  S.  280. 

Spanische  Moral  und  Aseetik;  in  Henke's  Religioas- 
Aunalen  1804<  St.  10>  S.  420-431. 

Zur  Geschichte  det  Sursum  Corda  und  der  Elevatio^;  in 
Wagnitz  li tu rg.  Journal.  Bd.  3. '(1804.)  ■ 

Unters uchn'ng  über  einen  alten  griechischen  Achatstein; 
in  Hauffs  Zeitschrift  für  klassische  Literatur.  Bd.  Ij 
St.  2., S.  25.  (1806.)  ^  ■ 

Uebe'r  die  Streitigkeiten  Limmers  gegen  Pefsler;  in  (f«r 
von  Zimmermann  /lernuS^efifAenen  Allgem.  Kirchen- 
zeituMg]826.  No.  43.  Sp.  3531357, 

Gab  heraus:   Göttingisches  Museum  ddr  Theologie  und 
Literatur,  isten  Bds.  istei  St,    Hannoverj  1804.    VIII 
u.  lecTS.  mit  VIlIS.  Iniell.  Blatt    —    2tes  St.  1805.    - 
160S.  mit  XIVS.  Intell.  Bl.    8.  ': 

Ver^l.   den  oben  sngefühf  len  Avh&lt  übet  die  Stieitigh eilen  Lim- 
meii,  — Meuieli  G.  T.  Bd.  1+;  S.  »S/-  u«  Bd. ig.  S.«»3. 
IL  Band,  .  44         , 
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H6]^lER  (Thomas).' 

Geb. 2u Eger  am  ...,  gut.  . . . 
Historia  LiroBiae,  in  oompendtnm  ex  annalibus  contracta. 
RegiomontiilsSl.  4- —  2te  Ausg.,  fon  Otto  v.  HötbI 
mit  tiner  ^Vorrede  begttittt ,  unter  dem  2^te/-;  Livoniae 
hiitoria  in  compendium  ex  annalibus  contracta  a  Tho- 
ma  Hornero ,  Egrano.  Item  de  cacriiiciii  et  idolatria 
Teterum  Livonum  eit  BoruMorum  libellas  Jc^annii 
^Menecii,  Wittebergae  ex  of&cina  Johannis  \LufEf. 
Anno  1563-  8<  -Einen  Abdruck  von  dieser  Schrift  bat 
Guitav  T.  Bergmann  1802  in  seiner  agenen  Drucke- 
-  rey  besorgt.  (S.  dess.  Art.')  -  • 

Vergl.   G  a  d  e  b.  Abb.   S.  16.    —    Dt».  L.  B.  Th.  s-  S.  OT.  - 
Adelungs.  Joch. r. 


,  HoRNiCEUs ,  s.  Hörnick.   -  ' » 

HoRNiCK  (Geqrg  Johaknsohn). 

Aus  Abo,  studirte  um  1643  bis  1645  zu  Oorpat.    Gci. 
zu  ...,, gest.  ; . .  j         , 

'  Oratio  de  pbiladelphia.  Därpati,  1643«  4> 
Xii  octo  libro«  Physic.  Aristot.  «tfrrift  pvsMii  eütfttmun  tire 
de  naturali  auscultatione  diip.  XXIma  contineos  nobi- 
liores  notas  et  quaestiones  super  Cap.  1-  lib.III. ä  textu 6< 
u>9ueadfin,cap.  (Praes.  Joh.  Exlci,  Stregnenti.) 
Jbid.  1645.  4.  ■ 
Vergl.  Sojjm.  p.  58.  ajC- 

HoRNicK  (Martin  Johannsohn). 

AusAbo,  studirte Ab^nfalls  1642 2u I^rpat.  Gtb.m..'t 

geStr   f.. 

Oratio  da  ciTJtate.  Dorpatj,  1642- 4. 
Vergl.  SomiB.p.  5S.  '' 


;.Gq'oglc' 


(y  HoRMntG^AMPB^s).  (Jobamh).     ,         347 

HoRNUNG  (Andreas). 

ßtudirte  iV  Witlenberg  um  i6B5}  und  war  Pastor  m 

PaiUtt  im  FeUiascbat  sdion,  1697,  und  noch  1710.    Gii. 

xuRtvalam'..'.f  gti-  •^■-  "  '  ■ 

JDia^,    de    ord!iie,    qui    dicitur   Ensiferomin.     (Prses. 

Conr.  Sam.  Schurzfleisch.)     Wittebergae,  168d< 

Vtrgl.  G  a  d«b.  L.  B.  11».  s.  S.  98.  '     , 

HoRNUNG  -(Johann  *)). 

\WobnU  1 687  im  Januar  dtr  uthntschen  Bibelühersertungs- 
•  lionfertnz  zu  Pillinfer  als  KanMdat  mit  Äejr,  Wurde  Pastor 
zu  Qrrolen  im  Dorptschen  vor  1693,  bediente  auch  von  ijo6 
bk  1709  Odempäh  ai  interim.  Geb.  zu  Reval  am  . . . ,  gest. 
in  der  russischen  Gefangenschaft ,  in  die  er  'zum  zwtyttn  mal 
gerathenwar,   ijlS.  ■  »  ' 

Gra'mmatica  psthonica^  brevl,  pertplcua  tarnen  methodo.. 

-    ad  dialectam -fievaliensam.     Riga   llterit  Joh.  Georg. 
Wilck,  RegiiTypogr.-(o.  J.,  aber  169^0   tl*^*  8.^ 

*On£a  Lutte rutfe  Laste  Oppetus  Lähhidelt  Pühha  kirja 
järrele  ärrarellitud,  ning  Küsreiiiisr»ja  kojtmiafe  kom-  " 
b^  kokko  Täetud.  JuiftmaU  Auuk$,  ning  temma  kog- 
godus[e  kaswuks.  RigBi  drucks  loh.  Georg  Wilcken, 
1694.  136  S.  kl.  8>  (£ine  Erklärung  des  lutherischen 
Jfatechi3mus.y 

Anthelt  an  dem  von  Adrian  Virgin  1.  Ittrausgegebenen 
Heval-esthnischen  Hatidbuche.    Riga,  1695-  8-  '  -   ' 

Ueberseuit  1687  «"«r  Adrian  Virgins  2.  Leitüngdds 
ganze  N.  T,  nac/i  dem  griechischen  Grundtextt  ins  Heval-  , 
Esthnischei    <in_e  Arbeit,    'die  wahrsclieinlich  verloren  ge-  , 
-     gangen  ist.*  (^Wtnn  »s  aber  in  Sonntags  Ge«ch.  der 

♦)  Nicht  mit  dem  vorbtTgfUcndcn^cu  verwacbieln,  wie 'in  den 
Nov.  liumar.  B.  und  vonSchwsrti  asrchehen;  denn  dtt 
bciht  luf  dem  Titel  seineT  Dis 
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lett.  n,  ehstn.  Bibel-UQbert, . S.  34>  htifrf,  Jaft  er.  mit 
an  dtr  Revision  der  Dorpt-Esihnischen  üebtrs,  det'  N.  2*. 
vor  i6i6  gtärbtitahabe,  imd  er  damals  schon  J'astor  zu 
Carohn.gtniiruuivird,  so  icbeinf  dabty  ein  Irnhum  obzu- 
tvaktn,  lind  statt  Hornup^i  Hardungen  tteben 
XU  müssen}  s>  diesen  Art.')  .    _ 

Vergt,  Nova  lit,  mar.  B.  i6gg,.  p.  71.,  «^  er  aber  irrig  Andraa» 
gtnonnf  undda^  ymhr  dir  Ertcheinung  seiner  Grammatik  alt 
ifigq  angegeita  »ird.  —  Vonede  «um  Reval-Elmn.  N.T. 
TOB17.5.  — Mord.  Mi»P.iy.«J.XXVn.  555.     ■ 

VON  DER  Horst  (Joachim). 

Wiirdf  1735  Predi^r  ru  Mtfoua  in  seintm  Vat^lande 

(orA  am  33  Oktohr).  Geb.  in  .Kurland  *«,..,  gest.  1 738.. 

'  Pto    Segen   Gottes  «Is    den  bestsQ   und  beständigsten 

Grundstein  h«t  den, 54.  Mai  1736.  d«  $r,  Excellcnce 

der  Erlauchte,  Hochgeb,  Graf  —  Herr  Ernst  Johann 

des  Heilt  Rötni5c}ien'|leichs  Graf  von  Biron  Ihro  Kays. 

SouTersinen  Majestät  von    ganz  Rufsland  Oher-Cam- 

,  '  mer^Heri;  etc.  den  Anfang  des  kostbahren  IVuhenthaU- 

Khen  Schlgls-Baues  machen,  und  den, ersten  Grond- 

itcin  dazu  unte^  Derg  Ha£f-C«pslle  setxea  lief« -^  in 

I   einer  Einsegnungi-Rede  vorcteÜen  — wollen  J.T.d.'H. 

(Mitau,  i737.>  *6S,  F9I.  .         . 

\    »UH  Horst  (Rutger), 

War  ein  Sfhrviegäsohn  <fes  Burggraftn  Nikalaui  Mck 

und  um  i588  Uhter-.  oder  Gerichttvaigt.  der  Stadt  Riga.   Im 

J.  1604  sttmd  die  St^tmun$ttre^  untir-ihmt     Gib,  zu  .-. . , 

SMM633,  ' 

*Fasciouln4  vitagr^uQipatuin  et  ep^gr&mmxtnnit   in  ^oo 

nomine  et  omin«  quoruadam  continentur.    Steüni, 

1615,   6Bo«g.  ^. 

CancellaTius  siVe  de  CanoellaHorum,  cutn  in  summiPon- 

tificis  curia,  in,  im^ei^Q  germanico,    regnis<iue  diver- 

•i*;  tum  praecipue  in  fLgrenüinrnQ  iTegDO  Poloniae  et 

magno  ducatu  Lithüania^  bjeroicit  virtutibni,  tplendi- 
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diMimii  honDrilnii  «t  (|nittm«Btit,  prae^aritttmli  of- 
'        ficiii,  m'eritik  et  praemüf  libri  duo.  DHntifci,  1638>  4> 
Neue  Aufl.  Regiomonti,  1632'  4-     (Seftep.) 
.Vtrgl.    Gadcb.  L.  B.  Th.  ■.  S.  gB>.    nacA  Hoppe   Schediuma 

de  leript.  hiir,  pol.  P-  "  7-  B.  ed.  Lipii Nord.  Miic  IV. 

197.,  nach  Scbi^id:*  Cnronal.Autzus  derQetcb.  von  Polep  ' 
S;i(|7.  u.  Neüitädl*  CKfoaik,  Mtkpt. 

H0T3IUS  (Ludwig). 

Ein  Pnuäonymta,  mttr  (fem,  nach  Meus^Ia  Anxtlg» 
(G.T.  Bd.  17.  S.388.)  tin  aus  Riga  gebürtiger,' Wtittr  nicht  ; 
ienannter  D afs Jfibtnl gestarbai  wr  1 8ö8 ) ;  nach  E b e r t < 
Va-niulhung  a(er  (Bibliogr.  liiezjlt.  I.  S.  97.  No,  1109.) 
itr  Beraüsgiber  äti  unten  angeflArttn  Butivts  Mtibit  vertteekt 
ist.  {NämUch  Bathlui,  anagramatisdi  Hotibius'^=: 
iri  ßios  [<fa/s  ■Leben'];  wodurch  denn  die  Existenz  des  Mea- 
telschtn  Dafsltben,  den  ohnehin  m  fiiga  Niemand  gekannt 
hat ,  sehr  zive\fe}baft  ertcheint.X^ 
Ludovici   HotiMi,    Higenm,    lectiones  '  Arilto^thaneae. 

Editioaem  caraTit  Frid.  Hehr.  Bothe.    Berolini,  18081 

g.  maj,  '  —  ■  " 

V        VON  öER  HowEN  (Karl)., 

Grofasohn  dw  nacbfolgenden  und  BrudäWobD  Von 
Otto  BxtittAim»  -' 

Erbherr  auf  WUrsau-  in  Kurland,  g^,  xu  Edengraßin 
am  5.  September  1772 ,  »tudirtt  zu  iMpag  und  Jena,  madite 
iidi  »titdem  all  Deputirter  auf  Laadiagen-  seinem  Vaterlande 
nützlich,  wurde  1834  zum  Krei$rparscimll  frtv^ltund  1826 
Ratli  im  iurländischen  Oberhofgeridit,  auch  182727t.  Hath, 

Nähere  A  mein  and  arieti^nnf;  und  '  Beurtheilung  derje^i-* 
gen  GetetzabüQderungeii  uQd  t/l^httgtü-a,  welche  Eine 

'  Hi^tertchoft  dei  Kur  ländisch  pn  GouTernementi  auf  der 
im  Oktober  dei  Jahres  1608  mit  Zuziehung  der  Unbe- 
sitzUchen.und  Kapitalisten  itattgefundenea  »Ugemei- 

~  nen  LandetTeriuiiiiUaBg  TorsncohUge*  ncJt  veraalalst 
jSeCuadea.  Mitani  isii.  ?»&  4^ 
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■  r 
vöK  DteR  Howen;  (Otto  Christoph), 

Vater  des  nacbfolgeoden. 

liotlt  zu  Balte  und  Je.nd  studirt,  fvar  iurländUchu;  Land' 
.  hofmtmtr,  und  im  J.  t'j65  U^legirter  urf  dtn  königlich' pol- 
nischen HoJ  von  Seilen  des  dem  Herzoge  Karl  anh'dngendtn 
Theiles  der  kurUndischm  Sittersdtaft  i  bef'welcha-  Gelegtn- 
hiit.tr  dtaJjtel^tines  ht^üralick'SÖchsischinfiehtinienrathi 
und  Kaiiaetuainiaers,  so  wie  dtn  weijstn  Adler-Ordat 
^fdelt.  CeA.^su.Bredefeldin  Kurland  am  ig  Ncvtaiber  1699* 
getU-zuMitau  amzDeatmber  Ijy5. 

Antvort-Hede  bey'der  den  36-  Apöl  1763  erfolgten  Ab- 
teile dei  HerxQgi  Karl,  auf  dem  Palaii  zu  Mitao  öi- 
fentlich  gehalten;  in  d^r  Nachricht  jon  der  Abreise 
des  Herzogs  Karl  xon  Mitau.  (17630  4S>'4.  Ist  auch 
fn't  Polfiische  übersetzt  vöHiandm, 
Statat  GBtuae  pro  generoso  ordine  equestri  dncatuum  Cdr- 
landiae  «tSemigalUaef  nti  parte  actorea,  contra  i llus- 
tri$cimum  Ernestum  Joannen) »  dncem  Gurlaitdiae  et 
Semigalliae,  citafum.  —  Status  causae  für  Eine  Wohl- 
-gebohrne  Ritter-  und  Landschaft  der  HerzogthüiAer 
Curland  und.Sei;ogsUen,  ab. klagendem  Theile,  'wider 
den  Durchlauchtigsten  Ernst  lohann,  Herzoge  zu  Cur- 
land  und  Semgallen,  -alr  Citirten..  Xjeteinisdi  umt 
Deutsch  auf  geseniibertteitenden.Stittn.  (Warschan,!  7650 
39  S.  i.  —  4uth  in  der  Sarumlung  der  vornehnisten 
Schriften,  -welche  iq  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Herzoge  Ernst  Johann  Ton  Curland  und  der  cnrländl- 
ichen  Eitter-  .und  Landscliaft  herausgekonunen  tindi 
(MiUu,  1767.  40  . 

Status  causae  pro  generoso  ordine  equestri  Curlandiae  et 
SemigalHae,  utl  parte  actorea,  contra  generosoa  Hen- 
•  '  ricum  Christian,  ab  Offenberg,  OberburggraTium,  ceu 
pntativum  LandhofmeisteFum ,  Fraaciicnm  Georgium 
dsiFranck,  Landmarschal^uln ,-  ceu  putativum  Ober- 
iHirggravium ,  Ottonem  Frid.  Safsj  capitanenjn  majo-  ■ 
x»Rt  Tuccummenietn ,  seu  putatirun^  Landmandial- 
lam,  et  Johattnem  ^rnettum  Klopmann,  pntativnin 
caDoellarluin  >  citato». .  — ,  Stoitu*  oaiu&e  für  £.  Wqhl- 
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gelidKrtte  Äitter*-  'und  Lanaschaft  von  Curtand  und 
Semgallen,  als  Klägern,  »-wider  die  Wohlgeböhrnen 
H.  C.  V.  Offonberg  u.  s.  w.'  Laieinhch  und  Deutsch  auf 
gegenübersiehinilen  Seiren.  (^Varschau,  176g.)  15  S.  4-^ 
Auch  in  der  bereits  angefUhrttA  Sammlung  3er  Tomehm- 
tten  Schriften  eto. 

Declaratio  expacte  generosae  nobilitatis  Curlandiae.  — ^ 
Declaratioa  von  Seiten  des  Wohlgebohrnen  Curländl- 
tchen  Adels.  Lateinisch  und  Deutsch  auf  negeniiberste^ 
hendtn  Seilen.  (Warschau,  1765.)  7  S.  4-      , 

Exceptio  spolii  illustrissimo  principl  Ernejto  Joanni, 
Guriandiae  et  Semigalliae  duci,  e}uique 'consiliariia 
cupremis  opporita  a  gen'eroia  nobilitate  CurUadiae. 
(VarsaTiae,  1765.)  4  S.  4- .■ 

Declaratio  pro  generosa  ttobilitate  Curlandi^e  et  Semi» 
galliae  contra  falsas  imputationes  eidelp  nobilitati  fac- 
ta«. —  Declaration  Ton  Seiten  E.  Wohlgeb.  Ritter-  ". 
und  Landschaft  der  Herzogthiimer  Curland  und  Sem-, 
gallen  wider  die  falschen  Anschuldigungen,  wftlclia 
o[jgedachter  Landschaft  gemacht  worden.  Lateinisch, 
und  Daitsch  auf  gegenüberstehenden  Seiten,  (Warschau^ 
ilGS-'p  sS-  4-  —  Auch  in  der  obenerwähnten  Samm- 
lung etc. 
Yergl-  SchwRit«  Bibl.  S.  au.  ai4-  »o.  W-  994- 


Voti-  DER  HowEN  (Otto  Hermann). 

Sohn  des  vorl^ergehenden. 

Dieser  in  der  Gtschlthlt  Kurlands  höchst  mirltwlir^gt  ' 
Maxm  atudine  zii  Kiel,  nahm,  nachdem  er  noch  er«  üeiscri 
in  Deurschlanä  und  Frankreich  gemacht  ^attv  uiid  I763'&i 
sein  Vaterland  zurücigekehrt  war,  gleich  als  Deputirter^  auf 
Landtagen  an  iiffentliclf^n  Geschäften  Tftei/,'  fvurdt  auch  ij6y 
ah  Landeadelegirter  nacH  Warschau  gesandt,  daselbst  aber^ 
einer  begangenen  grofsen  Unvofsichtigkät  wtgm,  verhaßet 
und  nadt  der  rigntchen  Citadelle  gebracht-  Erst  nach  einPaar 
Jahren  erkielt  <r  seine  Fffjhüt  medtr,  lebtt  dann  £in^€  Ztit 
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toAemtrlt,  httrat  aber  1776  von  naitm  dit  poHtitdtt  LmJ- 
hdhn,  brachte  durch  teint  btdturende  Mitwirkung  dit  am 
8  Augutt  zwiichtn  dem  Herzoge  und  dem  Adtl  gesdilonene 
'  Kamposit'ionsatite  zu  Standt,  wurde  in  demttibtn  Jahre  zu 
einer -.bis  dahin  noch  nicht  vorhanden  gemesaua  SielU,  zum 
bntäadi^n  RiltertdtaftsMitretär,  envähh  ^  audi  bald  darat^ 
all  tielegtrler  des  Herzogs  und  der  Landschaft  nach  War- 
ttkau  geschieht,  erhielt  daselbst  den  Käaunerherrnschliised 
und  den  St.  StanUiaus -Orden,  Und  war  bty  der  ztvischen  Rufs- 
land und  Kurtand  1783  abgestitlossenen  Handhings-  und 
Gränikonmniion  erster  Bevolhnächiigter  von  Seiten  der  Rit- 
tersduift.  Im  J.  1786  wurde  er  schnell  nacheinander  Haupt- 
mann jh  Sehrunden ,  Obtrhauptmann  zu  Coidingen,  zuietzt 
aber  Oberburggraf  und  Oberratft,  und  bewirkte,  zum  ge~ 
fnnnschaftlichen  Delegirten  des  Herzogs  und  der  Ritterschaft 
ernannt,  1793  in  St.  Petersburg  die  kaiserliche  Garantie  der 
XwisAen  dem- Herzoge  und  dem  Adel  am  iS  Eebruar  erridi- 
telen  Kompdsitionsakte.  Durchseine  am  19  Novembertjg^ 
und  iQFebruar  1795  an  den  tiondtag  gebrac'iten  Dellberaio- 
lien  mu-de  die  Unterwerfung  Kurlands  unter  hifiserlidi-russi' 
.tffu  Oberherrschaft  veranlafst  und  sdinell  ausgeführt,  ducJi 
Stand  er  bey  der  Delegation  der  kurländischtn  Ritterschaft, 
pfelcha  am. i5  April  i-jg5  die  Ünterwerfungsakte  zu  den Filfsen 
der  Kaiserin  Katharina  XJ  niederlegte,-  an  der  Spitze, 
führte  das  Wort,  und  wurde  von  der  Monarchin  gleich  darauf 
tum  Cejuimenralb  erhoben,  '  Kaiser  Paul  I  ernannte  ihn 
^797  zum  Sinateur  und  ertheUte  ihm  den  St.  Annen-Orden 
dttr  isien  KlasH.  d^eb,  zu  Fockenhof  in  Kurland  am  i3  No- 
mtfrfr  1740,  gvti,  ai^ einer.  Rme  von  St.  Petersburg  nach 
Mitau,  in  der  Postsioiion  Gvlben  in  Livland  am  lö  Ju^s 
i8q6. 

Dlfpntatlo  jtirii  gentium  universalis  de  Ksnctitate  tegato- 
"rum.  (FVaei,  Soan.  Bartramti  Mielck.)  Kilonii, 
t7S9u    24^..  4, 
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v.ii.HowzhCO.H.).  y.HÖMeBkANK(S.J.).  (J.M.).3^3 

Kelatitfn  von  der  mWunclun  fsfiilutUaNqgwe.  (Mitan* 
1768.)  71  ä.  4. 
Seine,  unBemcin  ähnliche,  BüGt«'  von  Wetd-ell  im  kuriän- 
diichen  Provi,    '  " 


Vergl.    Scbwatti  fiibl.  S.  («S*    ■'-    Etwn  >ui  der  Lel>m){e« 
>  ichicbtg  dei  Herrn  von  Howui,  Ruitiich-Itiitnl.  ^cl^imen 

Batht,     ehrintligeii    Hertoglicii- Cudänditchea  Obfrnth«. 
'      B»«l,  1796.    S.  ' 

VON  Hübschmann  (Eduahd  JoHaUn). 

Sohn  des  nachfolgenden. 
Geb.  auf  dtm  Gute  Lieven-Straen  in- Kurland  am  29  Na* 
vtmber  1800,  sladirte  Medicin  auf  der  Unioersität  zu  Dorpat, 
promovirtf  daselbst  t'835  und  lebt  ultdem  ah  praktisdur  Arxt 
in  Mitau.  _ 
Diss.  insug.  de  phlegmaiia  serosa.  MitaTiae,l825.  52 S.  g, 

VON  HÜBSCHMANN   (JOHANN  MaRTIN)* 

Vater  des  viorheigehenden,  ' 

Studirte  Medicia  und^  besonders  Wuadarzentyiunst  zu 
Leipzig,  ging  1782  nach  Berlin^  erhielt  daselbst  eine  Stell« 
als  Chirurg  in  der  Charitif  wurde  bald  darauf  Kompagnk- 
.  Chirurg  bty  der  ttarde  zu  Potsdam,  studirte  darauf  von  lySj 
bis  1789  ttiieder  in  Berlin^  stand  im.  3.  1791  als^bercHrurQ 
hey  dem  Feldlazäreth  des  ersten  preussischen  ArmeehorpSt 
nahm  im  folgenden  Jahre  tönen  Abschied,  iam  nach  Kur- 
land ,  war  hier  zuerst  Oekonomiearzt  auf  den  Gütern  JJevot- 
Sensen,  erhielt  1798  cor  der  Universität  zu  Königsberg  die 
medicinische  ßoktortvürde,  und  wurde  1802  selburgschtr 
Kreisarzt,  auch  nach  einigen  Jafiren  Hofrath,  Geb.xuHan- 
hover  am  9  Oktober  1761,'  gest.  Su  Jakpbsladt  amjl6  Januar 
■    1817.       '  ,•■         ■      -  ■  \ 

Di(s.'iaaug. :  Meditationei  no^nitllas  da  Inflammaüoiii- 
but  pectoris.  RegUmoati«  1790'  169*  4* 
U.Band.'  45 
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Hdeck  (Alexander  Friedrich): 

Gib.  zu  Rtvat  am  7  Decembar  1802,  widmete  sich  in 
Dorpat  dem  StuiUum  dtr  MttUcüit  erfüth  1834  dasdbst  den 
EhrenprtU  der  goldenen  Medaille  für  die  Beantwortung  einer 
von  der  medkinUcben  Fakultät  aufgegebenen  Preisfrage  und 
iSat  am  17  Decen^er  die  Würde  eines  Dr.  der  A.  Ot 
Gegenwärtig  (1827  April)  steht  er  im  Begriff",  auf  kaiserl. 
JCostea  auswärtige,  mtdicinitebe  Anstalten  zu  besuchen^  um 
sich  fiir  das  Amt  änes  (^entliehen  lithrer^  der  Heilkunde 
auszubilden, 

Uiss.  iuajig.  p^ysiologico-medica  de  mutationibui  oculi 
mternis  rfispec^ü  disUntiae  rerum,  Dorpati,  1826. 
.  74  S.  8>'  nebst  l  Bl.  Tbesei  u.  2  Tabellen. 

Hüi/LER  (Johann  Friedrich).^ 

Gebizu  ,..,  gtst.  ..'. 
Strafhand  Gottel,     Dörpat,  1697.     4-       ' 

HUGENBERGER  (KaRL  FRIEDRICH  JaKOb). 

Geboren  zu  Goldingm,  wo  sein  Vater  damals  Rektor 
war,  am  I  April  17841  studirte  von  iSoi  bis  1804  zu  Jena, 
dann  noch  ein  Jahr  zu  Wiirzburg,  btsudite  Heidelberg  unü 
Strafsburg,  ithrte  nach  Kurland  zurücK,  und  jvurdt  hier  tS  14 
Frediger  zu  Ersvahlea  (ord.  am  18  Oktober). 

Predigt  am  dritten  Säkularfeste  der  Reformatiga  gehal- 

-    ten.  Mitau,  1817-    20  S.  8. 

Derrigi  laika-^weklis,  Laiweefcheetti  pac  labbu  farMk- 
ftihts.  Firma  puffe.  Mitau,  18:^6-  8  unpag.  u.  95  S.  — 
Olitra  puffe.    Ebe^d.  1837-    4  unpag.  u.  96  S.  8. 

Lettische  Gedichte,  gröfstentkeils  mit  H ..r  Aitw* 

zeiihnaf  in  tfen  Latwqefchu  Afrifes. 


;.  Google 


HuHH  (Ghbistiam).   -  .    ,     355_ , 

»,HüHN  (Christian). 

'  \  .      Vater  der  beyden  nachfolgenden,      j    ■■,     '    ., 

Balte  XU  Königsbere  Tlieologie  studirt,  hteh  sielt  1745 
medtr  dort  auf  und  besorgte  die  Korrektur  der  Sauitiannsclien 
Ausgabe  von  Mancels  tettiBcherPosiilIe  {i74€},  wurde 
tj5t  Pastor  zu  Würzau  in  seinem  Vateriande,  lySg'flfier 
deutsdier  friihprediger  zu  Mitau.und  Iturländischer  Superin-' 
tendent.  Geb.  zu  Groß  -  Salven^  in  Surjand ,  jvo  sein  Vater, 
Feter  Huhn,  Prediger  wor,  am  14  Januar  1^16, ;gest. 
zu  Mitau  am  i3  December  17^4.  '  ' 

Stsargte  die  siebente  Ausgabe'^  des  lettisch.- kurischän  Ge- 
sangbuchs,  unter  dem  Titel:  Kurfemmais  jeuna  un  pil-' 
niga   Dreefmu-Grahmata,    kufra    fsichfitnts  un  aftoB 
defmit^  fefchas,    garrigas,  Jaukas  un  daudf  no  jaunEt 
£alaifitBS  Dfeefmat,  k.k  arri  Pahtara-Gralmiata  uc  wif- 
{eeax  laikeem,  ^fwehtahm  deenahm   un  ikweena  zil- 
weeka  waijadGbas,   ta  lihdf  arri  ta  jauka  b^rnu-roah- 
ziba,  jeb  Katkifmus,  un  tee  fwehti  llabfti  atraJtini  irr> 
tahm    Kurremmes  Deöwa  fwehtahm    un    krlftigahm 
Btaudrebm  par  labbu  fchinnia  rakftöi  zettortA  (von  der 
ersten  Grävenscben  .d^^aie  an  j[erec/inel)  reiß  ifdohta. 
Mitau,  1766.  8. 
Des^eichen  die  fünfte  Auflage'von  Mancels  Jauna  Lat- 
weefchu -Spreddi^gu-Grahmata,.   mit    einer   Vorrede. 
Riga,  1768.  4.     CS.denArt.  Mancelius.) 
Desgleichen  einen  neuen  sibdruck  des  dem  lettischen  Gesang- 
■    buche  ieyfie/wfiten  Katechismus,  Leipzig,  1770.  8- 
'  jyesgleichen   eine   neue   Ausgabe    der    lettisqhen    Kirchen-  _ 
egende,  unter  dem  Titel:  Lettische  neuverbesserte  und 
Tollstätfdige  Kirchen-Agende  oder  Handbuch,    darin- 
nen alle  zu  denen  geistlichen  priesterlichen  Handlun- 
gen   und  Amts  Verrichtungen    gehörige  und  in    denen 
'  curländischen  Kirchen  gebräuchliche  Ceremonien  und 
'      Formeln  verfasset  sind;  dem  Wohl-Ehrwürdigen  Mi- 
nisterio  eccleaiastico  Eum  bequemen  Gebrauch  einge- 
richtet. Mitau,  1771-.   8-  > 
Des^iehen   den  Druck  der  van  der  ■  Herzogin"Bcnigna' 
Gottliob'pet/a/irtn  GrofcenKreuUtrügerin.   (Mitau, 
,     1777.  8.)                                                                 V 
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Vorrede  zu  HSnielins   Ordna'nf  d4t  Heil*.  (KSnigi- 
r  berg,  176).  8-)i  zudem  MitauMchen  teiiUchen  Gesang- 
buch (Mitau,  1771.  8.)i  unif  2u  Baumbachs'KriMga 
Zilweka  Laika  Kawefcbana  etc.  (Mitsu,  1780.  «O* 

Sain  Bildpifi,  nicli  Scborer  f'in  Schlcueik,  vor  der  >n- 
gciiibileu  Auigabe  des  MauccUclt«i>  IcIL  Predigibucl^k 


Hbhn  (GoTTHABD  Friedrich  Chkistian), 

Sohn  des  vorhei^ehenden,  Bruder  des -nachfolgenden 
'  und  Vater  von  Otto  2. 

Studirtt  TfttohgU  zu  Leipzig,  wurde  1777  Frt^'ger  m 
Sfuiclien  in  seinem  Vattriande  {ord.  am  t6  JuUui),    1801 
OUtularpropat,  1803  adjunsirlert  l8o3  alar  orifuii/icAcr  /et-  , 
tischer  Frühprediger  fu  Mit^u,    1806  Konsisioriatrath  und 
permamnies  MitsHtd  des  kurländischtn  Konsistoriums ,   und 
1S17   m\taUschtr  deutscher  Frühprediger  und  kurlämlischer 
■Superintendent.     Geb.  im  Pastorat  Würzau  in  Kurland  am 
iSttn  Qktaber  n,  St.  lySS,  s'^.  ai^f  17  März  1824. 
Pfeh«  preekfch^  laffltn 'wlffaugß^ku  fvahrdifchktt  paflnd- 
dinat'ohaim  no  3fch«»  deenai   Deiember   mehnefcha 
1806ta  gadda  n3  fpreddiha  krebfla  draudlei  pee  dtdi 
leekatnü.     (Eine  auf  böhera   ßefehL,    bey   Bekannt- 
macbune  des  allerhöchstea  Maiiifesti  "wegen  Orgauisi- 
mng  einer  Iiaqdmüizi  aa  die  Letten  in  allen  K-irchen 
Kurlands  gehaltene  Anrede.)  Mitau,  1806.  Fol, 
Us  wiffahm  Luttera  tiiaibas  draudfehm  K.urfei>imfe.  (Ue- 
bersetxung  eines  deut_sdien  Aufrufs  andieprotestantischea 
Gemeinen  ia  Kurland  xur  Vertbeidigung  dei  Vaterlan- 
des. Mitan.  1807Ö  -tS.  Fol,  ' 
Ueber  die  -wirksamste   ]\Xaafsregel    die   Scbutzblattem- 
.   Iippfung  allgemein  eiozuführe».  Mitau>l808.  ISS.  %. 
Jelgawas/  Latweefchu   draudfes  LuhgftShena  par  ntnhfu 
zeeniga  Keifara  augftu  Gaifpafchu^  to  Keisareeni  Eti± 
faheth  Alekfirwna,  eek/cb  tahm  deeoahm  friaKas  mit- 
tefchanas  Knrlemm&  ua  Uhdf  wi»Biu>  laimigl  pqbeigtu 
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atfpirgfchann  ne  ween  fwetidsenAi  pehs  noklaufita 
fpreddil^  bafniz&,  bet  arrldfan  ikdeeniis  ^nahjäs  luli- 
dfama.  (Eiri  Kirehengebtt  für  die  hochsei.  Kaiserin  Eli- 
sabeth, während  AUerhiichsldiestlbt  das  See/jad  zu  Plöneii 
in  KtirlaAd  braiiehtt.  Mitau,  IS  10-)  4  S.  g. 
Vergl.  Zimmerminn«   Lett.  lit.   S.  »14,   —   Oil»ee-Prov.  BI." 


voif  Huhn.  (Otto  i.). . 

Bruder    des     vorhergehenden.        "    ,    . 

«  Ist  XU  Mitau  am  17  Junius  n.  St.  1764  gätoren,  studirtt 
auf  dem  (iymnaäum  sttntr  Vaterstadt  und  hitrauf  nocit  ein 
halbtt  Jahr  zu  Halle  Theologie,  teltdtm  aber,  .erst  auf  der- 
selben Universität  und  dann  zu  Göttingtn,  Arzeneyiunde, 
erwarb  sich  am  letztgenannten  Orte  1787  den  von  der  dortigen 
Tneäicinischen  Fakultät  jährlich  verthtilt  werdenden  -  Preis, 
erhielt  ebendaselbst  im  folgenden  Jahre  die  medicinische  Uok' 
torwürde,  machte  hierauf  eine' Reise  durch  Deutschland, 
Ungarn  und  die  Sdiwtiz,  und  war  eben  im  Begriß  nach  Paris 
zugehen,  als  die  in  Franlirtick  ausgebrochene  Revolution  iha 
nöthigie ,  seinen  Plan  aufzugeben  j  worauf  er'  datin  durck  die 
JRkangegendtn  und  das  nördlicff€  Deutschland,  von  iMbtck 
aus  aber  zu  Sdiifft,  in  sein  Vaterland  zurücXke^rtt.  Nach\ 
elnem.liurzen  Auf  enthalte  in  Mitau  begab  er  sich  tutch  St.  Pe- 
tersburg, unterzog  sicli  daselbst  dem  Examti\,  und  wurdi 
als  zweytw  Arzt  an  dem  grofsen  Feldkospital  bey  BSga  ange,^ 
stellt,  gab  jedoch  diesv  Stelle,  als  seine  Praxis  in  der  Stadt 
zugenommen  hatte,  nach^trlauf eines  Jahres  wieder  auf  und 
lebte  dort  seitdem  ohne  Anstellung,  schlug  aitch  den-  179^ 
erhaltenen  Ruf  zur  Prtfessur  der  Physiologie  und  Patlmlogie 
an  deh  neu  errichteten  Uiiiversität  Dorpat  atu.  Xm  November 
'I800  impfte  er  i(i  Riga  die  ersten  Schutzbmtern  ein,  wurde 
h<äd  darauf  zum  Hofraih  ernannt^  ging  1S04  als  Hausarzt  ' 
iea  Grafen  ^Itxiut  Matumowtky  -tuiA  Mtuiau,  S<^ 


358  v»HoHii  (Ot^  i."). 

aud\  Jlfrte  SttB»  1807  fvitder  auf  und  praklidrte  itatanthr  in 
dtr  ebtngenannten  Haupittadl.  Im  Jahr  1809  beglütttt  tr 
Jen  liaiserl.  rvssischtn  Gesandten  an  dtn  aumaUj^en  iönigl. 
fnstphälischen  Hof,  Fiirstm  R,tpnin,  ak  dessen  Hausarzt, 
nach  Kassel,  ging  mit  ihm  nach  Paris,  und  von  da  1811 
xurück  nach  St,  Pettrsburg,  fvo  er  wieder  die  praktische  tatif- 
bahn  fortsetzte.  Seit  i8i3  hat  tr  sich  von  neuem  gaTv^^in 
jRiga  nkdergelassen,  und  1819  dta  KoüegienrathschariAter, 
auch  1831  dtn  St,  Wladimir -Orden  du  ^ten  KI.  erltallen. 
Er  ist  Strenmitglied  der  heivetischen  Gesellschbft  iorrespon- 
dirender  Aerzle  und  Wundärzte,  desgleiehen  des  kaistri.  medi-^ 
cinisch^  Koilegiumi  zu  St.  Petersburg,  ordentliches  Mitglied 
der  hurländ,  Geseflsch.  f.  Lit.  u.  Kunst,  Korrespondent  der 
liönigl.  Sozietät  der  Wissenschaften  zu  Göttingtn,  und  mdi- 
rertr  andern  gelehrten  Vereine. 

Commentetio  de  regen eratione  partium' molUum  in  vtU- 
nere.  In  concertstioue  ciTium  Academiae  Georgias 
Auguatae  4.  Jun.  1787  praemio  a  rege  M,  Britanniae 
.Aug.  constituto  ab  ordine  medicoruin  ornata.  Adjecta 
euat  tafaulae  III.  aeneae.    Goettingae  (1787).    fiO  S,   4. 

""'  Ins  t)futsche  übersetzt  iri  dtm  Magazin  für  die  Katur- 
geschichte dei  Menschen.  Bd.  1.  St.  1.  S.  £17-  St.  3. 
8.  103. 198-  n.  Bd.  2.  St.  i.  S.  69. 
,  SiM.  inaug.;  ObferTationnni  medtcatum  ac  chirurgicsr 
mm  foiciculuti  Cum  tabula  aenea.  Goettingae,  1788i 
48  S.  8. 

TonArpa^H^ecKoe  onncaHfe  ropoja  piirR,  cli  npHCOso- 
KynAeHüeiMl)  xpa^eßH&iYli  iia6AiOAeHiJI ,  coiHHeEHoe  xB 
1798MI  roAy,  Ero  HMnepaiDopcKOMy  BeAHiecmBy 
nocBXujeHHoe,  cli  n^Mei^Karo  nepese^eiio  BacHXKeMB 
^«yRROBCKHMl,  (  Topngro,phische  Beschreibung  der 
Stadt  Riga,  mit  hinzugefügten  ärztlichen  Beobachtun- 
gen. Verfafst  im  Jahr  1798  und  Sr.  Kaiser].  Majestät 
zugeeignet.  Aus  'dem  Deutschen  [Manuskript]  uber- 
■etz^  yon  WaAU  Dschunkowsky.)  St.  Petersburg,  1804. 
'      ister  Th.  207.  2ter  Th.  215  S.  4.     Mit -Kupfern. 

IIöaepxRocoiHtiv-saMiquiite  no  4oport  ombMocKxs  xB 
Huopocdn  A  oc^Hi  i8o5  roja.  nepeBo4I>  d  Bkvea- 
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xaro.  (Flüchtige  Bsmerkujigeii:  snf  einer  Heise  von 
Moskau  nqch  Klein-Rulsland.  Aifs  dem  Deutichen 
[Manuskript]  übersetzt.)  Moskau,  l'sO«-  Ister  Th..  60» 
2ter  Th.  120,   ater  Xh.  35  S.  gr.  8-     Mit  Kupfern.    - 

HlcxoxiKO  cAÖil)  üb  rpasc^aiiaMl)  h  nDceAxnaM'fe  o  nowKiV    , 
npMBHBoaix  KopoBLeA  ocnH.     (Einige  Worte  an  die 
Bürger  und  Bauern  über  den  Nutzen  der  Ku lipo ckenr. 
>  Impfuni;.)     Ebeud.  1807.     35  S.  13.  , 

IIOBceMtcniHoe  xBe^eHie  npe^oxpamimexiHoi)  ocnm  lih 
■■  ,£xponeJlcKOÜ  H  AsiHrncKoA  pocciM.  Ällgemeiire  Ein-' 
führuug  derSchutxpocken  im  ExropäiicAen  und  Asii-. 
tischen  RufslaDd. ' — ^'  IlpitrAiuieiiie  pocciifCKiixl  3^3j|* 
uuth  KBoAOcmHiiix'fczpa^eft  kL  cxopt^ipieMy  HOfimKp- 
'  HtüuieMy  BBe4eHiK)  npe4ox()aHiiineA}>H0it  ocnbi  fb  poc- 
cid ,  eil  KpamKHMli  o6oap*HieMV  »cero  yseuia  o  npe- 

40XpaHKIDaAI>Ht)if  Ocnt ,    C&    II  ÜATHOMHHOSaHBiaMM  pH- 

cyHKiuH.  SKseMriAJlpBii  pu^atomcs  6ei;ieHe»cH0.  Auf- 
ruf aa  Rufslands  Kreis-  und  Landärate  aur  SchneÜern.^ 

'  lind '  allgemeinerii  £inführung  der  Schutzpocken  in.' 
Rulsluid,  nebit  einer  kurzen  Uebersicht  der  ganzen 
Lehre  von  den  Schutzpocken ,  mit  11  iiluminiiten 
Kupfertafeln ,  und  zur  unentgeldlicben  Vertheilusg. 
(Russisch.u.  Deutsch.)  Ebend.lSO?.  35u.  J3lS.,ia.  7- 
(öie  Kurze  Uebersicht  wt  die  von  K.  F.  Farlemaaa 
[a.  dtss.  Art.2  1803  herausgesebtnt  Sclirift,  welch»  hier'' 
umgearieittt .  erschien.") 

AonoABesie  xb  taenKKO -monQr pi^meatoiaj  OTHtcasiCiD 
Ah^aahaih,  cb  npHcoBOKynAeHleul  JuiSeueü  6  cocmo- 
SRiH  ocnu  H  lefmexeH  apecmisncKKTib  H16B  H  6aH£ ; 
Cl  HtMeiiKaro  nepeseAl  BacHAiJf  ^'■yBxoBCKiJf.  (Bey-' 
trag  zur  mediciaitcb- topographischen  Beschreibung 
von  Livlaad,  mit  Vaccinations-Tabellen  und  Kupfern 
von  Bauerhäusern  und  Sadstuben.  Aus  demDeutschea 
[Manuskript]  übersetzt  von  Wassil  Dschunkowtky.) 
Su  Petersburg,  1814-   197  S.  4- 

Getrocknetes  Sauerkraut,  eine  neue  Aoquisition  für  die 
Soldat enverpflegung  im  Felde;  in  Huf  elends  Jour' 
nal  der  prakC  Heilkunde  J80g.  Aug. 

*  Denkmal  der  Freilassung  des  Bauern -Standes  in  Däne- 
mark ;  in  den  Hig.  Sudtbll,  1817-  Sr  181. 

Vtrgl.  M<utcJi  G.  Tj  Bd.  18.  S.  1^.  -^  Big.  Stadtbll.  ■Sil'. 
,    N0.46.  —  LibBaylaga  auMefkiHs  Zusckiuaiitio.  N«>34t 

cizcjj.Googlci 


3€o     v.HüKH(Ota<)>    v.HtnGXBÜWLvzM  (J.  B.). 
VON  Hvß»  (Otto  2,). 

Sohn  von  GOTTHARD  Fkkurich  Christiait. 
Geb.  im  Pastoi-al,  Saucktn  am  i5  September  Ijgi,  he- 
Muchtt  im  J,  i8o5  das  mitauschtjSymnasUtm,  nahm  aber, 
aU  im  Jolgendin  Jahn  tut  Landrmliz  in  seinem  Vaterlands 
organisirt  wurde,.  Dienste  bey  dtrsttben  und  wurde  Befehlt' 
kaber  über  ,5o  Mann,  erhielt,  nachdem  dieses  Kotpt  1807 
wieden  BufgeJbat  ward,  4m  Absdiied,  ntbat  der  Medaille  mit 
^  Aufschrift^  „liir  Glauben  und  Vaterland,**  trat  1808 
dli  Fäbnridt  beym  Ttchemigowschen  Infanterieregiment  in 
MiUCdrdienste , .  machte  von  lü/s  bis  18 1^  die  Feldzüge  in 
Rufsland,  Deutschland  und  JFranirtich  mit,  avanciru  bis 
zum  Kapitän,  erhielt  den  köhigl.  preussischen  Orden  paur  Je 

'  merite,  nahm  1816,  einer  in  der  Sdilacht  vor  Fbris  erhalte- 
nen Verwundung,  so  wie  seiner  iiberliaupt  zerrütteten  Gesund-" 
heit  wegen,  aii  Major  dm  Abschied ,  und  wurde  i&ig  Kreis- 

'  rtntmiiater  xu  Jakobstadt  in  Kurland,  auch  i833,  da  er 
Meinen  bisherigen  Milit'drdiaräfiter  ablegen  mufste,  Kollegien- 
Astessar;  iSsj  aber,  auf  seine  Bitte,  vom  Reatmeisterdienstt 
p/ieder  entlassen.  ^ 

Gab  heraus undlirferte  selbst  vieleBe-fträge  dazu:  'Gedicbte, 
HerauigegebenzninBesten  deaJakobstädtscbenPxanen- 
Tcremf.  Riga,  1822.  224  S.  8. 

VON  HüICKELHAVEN    (JoHANN  BALTHASAR). 

Stüdirte  in  Königsberg,   Göttingtn  und  Leipzig,   iam 

fj52  in  seine  Vaterstadt  zuräci,  ward  in  der  JCanzelley  dtM 

rigaschin  Raihs  angestellt  und  ijS^.jcum  Notar  ernannt.  Er 

fand  seinen ,  Tod  unglücklidier  Weise  im  Wasser,    dci.  zu 

,  Riga  am  ...,  gest.  1756. 

piis.  jurid; ,  ~  aelecta  jurli  Rlgenrium  camhialis  capita, 

explicaia  <«tqafl   obserTationibus   UlfistrMa    exhibenf. 

(Praei.    Job.    Gottlieb    Siegel.)      Lipaiae,   175I. 

71  S.  4.     Aach  in  L'Ectocqi  Erläuterung  dei  Wecb- 

aelrechti,  imsrcten  Anbange.  S.  77-i27- 

Yerg/.  OadakL.&TIk'a.  S.)«.—  NüiLUiK,  XXVIL  aS^- 
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Hdmble  (Gustav  AdolPh).  ' 

^  Kam  in  seinem  i3ten  Jahre  auf  die  Akademit  nach  XJptai, 
zog  iti^O  vojf  dort  nach^orpat  mildern  dahin  btrufeiien  Pro- 
fetgor  Olaus  Hermetin,  setxte  daselbaf  seine'Sludim  bis 
•  in  sein  20Stes  Jabr  fort,  vertheidistt  auch  j6q3  Hermelins 
Diss.  de  origine  LiyonoruiH  als  Respondtnt  und  erhielt 
J694  am  3i  Januar  dit  plütoaophische  MagittemeUrde, 
König  Karl  XI  sdteahe  ihm  1000  RthJr.f  um  ausländi- 
sche Aliademien  besuchen  zu  tonnen.  Er  ging  nach  Rostock, 
dai^n  nadi  iH^ittenberg  und  auf  andere  deutsche  und  holländi. 
»cht  hohe  Sdmten,  In  seih  Vaterland  zurücligefithrt ,  beiiei- 
deie  er  versdiieden«  geistlicht  Aemier  (1704  war  er  Prediger 
XU  Eskilsiun  in  Siidermannlandi,  und  wurde  1730  Dr.  der 
Theologie,  l^2o  aber  Bischof  zu  Wexiö.  Gib.  zu  Jbnfto- 
ping  1674,  gest. am 29  November if4i,  ,,         ^ 

Diip.  (pro  graduMag.)  de  peregrinis;,  (Prae».  Gabr. 

Sjoberg.)  Dorpati,  1694.  4Bogg.  4. 
Plorator  »raitTDf ,  eller  otn  de  nygirigas  privat«  Convep- 

t^cler.  Stockholm,  1727.  8- 
Einzelne  Predigten. 
Sieben  Leichenpiedigten, 

Nach  seinem  Tode  frschien:  1 

BetrakteUer  Öfver  alla  Sön-  och  Högtidsdagan  Evange-' 

Uer.  Stockholm,  1745'.«  •  • 

Vergl.   Nowa  lit.  mar.  B.  1698-  p.  i37-  —  Sjo#etn  Petnaria  lit. 
und  daraus  ISoi»  Hl.  mar.  B.  1704.  p-  «9.  —  Gideb.  L.  B. 

Th.  a..S.  99 N.Nord.  Mite.  XVUI.  a4i.,  nach  Gtie- 

lii  biogr.  Lexik.  I.  443.  —  Adelung  t.  Joe  her. 


HüMMius  (Karl  Ferdinand). 

Sludirle  Arzeneykunde  auf  der  Universität  seiner  Vater- 
stadt', erhielt  daseibat  1747  die  medicinische  Dolttorwürde, 
kam  hierauf  1^52  nach  Mitau  und  lebte  daselbst  bM  an  seirien 
"Tod  als  prakiisdier  Arzt.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussta 
1724,  gest.  ami6  Decetnber  17S8. 
JJ.  Bitnd.  46 
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36a  '  HoKMiiJS  (Karl  FERSDiAjni). 

Ditc  inMig.  -de  byp^Aeieoi  Suhllanae  exo^Uentia.  Re- 
giomouti,  1747-  4< 

Kitim  mediciniscbe  und  pbysikaÜfiche  Abhandlungen  in  den 
f  Mitauschen  Hachrichteo  von  atoati-  uod  Gelehrten 
Sachen  1765  bis  1775i  hamtntlidt^  Von  der  SchadU<^- 
keit  des  Brand  wein  trinken«  kurz  vor  dem  Essen, 
einem  in  Curla'nd  eingeführten  Gebrauche  und  einer 
Ursache  so  vieler  Hypochondristan  imliande.  176S-  ^ 
Von  der  Schädlichkeit  der  Curischen  Badstuben. 
1767«  —  Gedanken  von  dem  Barberischen'9  Meilen 
Ton  Mitan  gelegenen  Gesundbrunnen,  nebst  einer  An-^ 
Weisung  T^m  Gebrauche  desselben.  1769.  —  Zwey 
medicinische  Anmerkungen  tCjif  den  angenehmen  Früh- 
'lirig  1771,  nämlich  über  die  Schüdlichkeit,  die  Tafeln 
und^peisen  mit  Blumen  auszuzieren,  und  über  den 
iivohlthätigen^a^  unsr er  Nasen  ,und  Ohren  in  Anse- 
hung der  Inaecten.  1774. —  Gedanken  über  die  böse 
Gewohnheit  der  Knochenhauer  (Fleischer),  dasFleiich 
aufzublasen,  und  über  die  nachtheiligen  Folgen  des-  ' 
selben  für  unsre  Gesundheit.  1774.  —  Kritik  über 
Dr.  Hirschel's  Gedanken  von  der  Heilungsart  der  fal- 
lenden Sucht.  1775.  —  Kritik  über  Dr.  Pezold's  Ue- 
hersetzung  der  Abhandlung  des  Dr.  Lipd  vom  Schar-: 
bock.  1775. 

Dergleichen  Abhandlungen  zum  Besten  des  Landmannes 
in  (fen^M^tauschen  lettischen  Kalendern  1773  Ins  1780, 
narnentlich :  .  1773.  Von  Bäumen  und  Baumrinden, 
die  heilsam  für  Menschen  und  Vieh  sind.  —  Be- 
'vrahrungsmijtel  bey  ansteckenden  Krankheiten.  — 
Ein  gutes  ^tränke  in  allen,  besonders  hitzigen 
Krankheiten.  — -  Ein  gutes  Mittel  'widef  die  Wür- 
mer.   —     Ein  bewährtes  Mittel  wider   den  Finger- 

,  wurm.  1772-  —  IJie  Reinlichkeit  als  ein  Bewahrnngs- 
mittfl  der  Gesundheit,   1773.  ■ —  Vernünftige Einrich- 

j  tung  und  Verbesserung  der  Bauern-Badstuben.  1774.— 
Von  dem  Vielfachen  Nutzen  des  Fliederhaums  für  den 
''Landmann.  1775.  —  Nothwendige  Verhallungsregeln 
in  gesunden  und  kranken  Tai^n.  1776.  — ■  Vorschrift 
und  Veihaltungcregeln ,  wie  Kinder  die  Pocken  leicht 
und  glucklich  überstehen  können.  1 777-  — ■  Die  Übeln 
Folgen  der  Unmüfsigkeit  im  Essen  und  Trinken. 
1776.  —  Verfaaltunguregeln  vor,  in  und  nach  derEnt- 
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HuMMiü9(K.P.).  Htii««üs(K.AO.  HtiPEi-CA-W.)-  3^ 

B^ndnng  achwnngtver  tVeibev.  U79-  '—  VorschlSge,' 
wie  man  sein  Leben  auf  eine  vernünftige  Act  .s)t  ver- 
laaf;ern  im  Stande  sey,  i'tJO- 
Vorrede  zu  J.  C,  Gi'ot'»  Kanzelrede  von  der  Recht- 
mäfsigkeit  der  Blatterneinimpfung:  Von  dem 
grofien  Nutzen  ailf  die, allgemeine  Wohlfahrt,  weihi 
Prediger  auch  von  der  Kanzel  qfters  medicinisctie 
.Vorurtheile  ausrotteten,  und  allgemeine  diätetische '^ 
Wohflieitea  Tortrügen.  (Mitau,  1770-  8.) 
Vergl.    Goldbecks    litec.  Nachricliten  von  Freu iten.   Th.  g. 

S.I45-M7-  —  M«meIiG.:T.  Bd.  3-  S.  468.  ~-  Deiiclben 

Leijk.  üd.  6.  S.  177. 

HuNNius  (Karl  Abraham). 

■Oeb.  ztfSeval  am  23  Julius  1797,  bezog  1816  die  Uni- 
versität Dorpal,  ivu/de  dort  182 1  Dr.  der  A.  G.,  und  liejs 
aidt  darauf  in  der  Kreisstadt  und  dem  Seebade  Hapsal  nieder. 
V/o  er  als  praktischer  Arzt  ivirkt. 
Dita.  inaujg.,:  De  morbo :   Sinni  wll  (blaue  Blatter)  no- 

minato,  carbunculo  quodam  Estliooiae  rusticis  ende- 

mio.  Dorpatl,  1821.    144  S.  8. 

HuPEL  (August  Wilhelm). 

Den  ersten -Unterricht  erhielt  er  theils  von  Hamldirern, 
iheils  von  seinem  Vater.  1748  kam  er,  ah  iijähriger  Knabe, 
nadi  Weimar  in  die  2te  Klasse  des  dortigen  Gymnasiums. 
Ein  Freund  sdnes  Vaters,  der  Kammerjunker  v.  Gö,ch-  ' 
hausen,  führte  ihn  in  mehrere  angesehehe  Häuser,  ein,  was 
zu  seiner  Bildung  ungemein  viel  beitrug.  Besonders  war  dies 
der  Fall  in  dem  Hause  eines  alten  sehr  würdigen  Mannes,  des 
Hauptmanns  y.  Spiefs,  dessen  Gattin  und  Tochter  im 
eigentlichen  SSnne  des  Worts  seine  Hofmeisterinnen  wurden. 
ImJ.  1754  bezog  er  die  Universität,  wo  ihn  det  unterdeji 
erfolgte  Tod  tünes  Vaters  zu  doppeltem  Fleifse  nbthign.  In 
Jäimida  auf  teintn  UdUngawünsch,  äiut  fremde  LOnäer  zu 
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364  '  HüPEt  (AiÜBosT  Wn.«Bi.M),'    ^ 

Mrdien,  erlernte  tr^iltr  auA  Ilalitnisch,  EngU^ch  und  he- 
sonders  FranzHsisch.  Von  ztvey  Hauskhrerstelltn ,  die  ihm 
in  Schlesien  und  in  IJvfaiid  angeboten  wurden,  wählte  er,  auf 
ika  Rath  des  Professor  Köcher,  die  leiztare  und  kam  £<£en 
liichaelis  ijSTnack  Riga,  1760  wurde  tr  als  Prediger 
Ttadi  EeJis  bey  Dorpat  berufen  (ord.  am  t3  Januar),  und 
ah  das  Kirchspiel  Wendau  1763  ihn  eben  zum  Prediger 
besielkn  wollte,  hatte  er  sclian  einen  gleidien  Ruf  nacft 
Oberpahtea,  dem^  ivnn  nicht  an  Volksmenge,  doch  an 
Oberfiädie  gröfsttR  Kirchspiel  Livlands ,  angenommen.  Hier 
machte  er  sich  um  die  esthnische,  wie  um  die  deutsche 
Gemeine  dur^i  treuen  Amtsfleifs  und  We/e  gute  Einrichtun- 
gen sehr  verdient  und  beliebt,  bradue  ferner  eine  Prediger- 
mitwenkasse  in  Dorpat  zu  Stande,  dnd,  als  diese  seinen 
Wünschen  nicht  ganz  entsprach,  gemeinschaftlich  mit  dem 
Pastor  Knack,  eine  zweyte  in  Fellin,  so  wie  er  auch  in 
der  Umgegend  seines  Wohnorts  eine  Lisegesetlscliaft  errich- 
tete und  leitete.  Das  ihm  angetragene  Oberpastorat  in 
Reval  hatte  er  1773,  das  Diakonat  an  der  Jaiobskirdie 
und  das  I/jceumsrekiorai  zu  Riga  1776  abgelehnt;  einen 
Antrag,  das  durdt  Herolds  Tod  (1782)  erledigte  Predi- 
geramt an  der  Petrikirche  zu  St.  Petersburg  zu  überneh- 
men, sdilug  er  gleichfallt  aus,  und  eben  sowenig  ionnte  er 
sich  179S  zur  Annahme  dir  ihm  zugedaditen  livländischen 
Generalsuperintendentur  entsdüiefsen.  1787  nahm  ihn  die 
,ftvje  ^AoRorruscAe  Gesdlsdiaft  zu  St.  Petersburg  zum  Mit- 
gliede,  rjQj  die  livl&ndische  öiononusdK  SocietiU  zum  Ehren- 
mitgliede  auf;  auch  wurde  ihm  am  I2ten  Dtcember  i8o3  von 
der  Universität  Dorpat  die  philosophische,  so  wie  später  i3l8 
die  theologische  Doktorwürde  erthält.  iSo5  erhielt  er. den 
Konsistorialratlistitel.  Von  der  kurländ.  Gtsellsch,  f.  Lit. 
u.  Kunst  war  er  gleich  bey  ihrer  Stiftung  zum  ordentlichen 
Mitgliede  erivähit  worden.  Besdifperden  des  zunehmenden 
Akars  nötlüfftn  ihn  im  J.  1796  zur  Anaahmt  «in»  Amu- 
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gehülfen  t  am  Schlüsse  des  Jahres  1 804  aber  legte  er  sein  Pre- 
digtamt ganz  /üeder  und  tag  in  die  benachbarte  hhine  Stadt 
Weissenstein ,  wo  er  den"^Rest  seines  bis  ans  Ende  immer 
thätigen  Zweitens  mit  Dienstleistungen  aller  Art,  mit  ivissen- 
schaftiiclim  Beschäftigungen  und  einem  autgebreiteten  ßrief- 
tvechsel  zubraclite.  Geb.  zu  ButtelstädC  im  Fürsienthum 
Weimar  am  a5  Februar  n.  St,  l'ji'] ,  gest.  am  6  Januar 
1819, 

*  Lüfahike  öppetus^  mis  fees  tnonned  head  roUtnd  täeda 

aatakr^i  ai  häiti  innimeste  rkui  ka  weiste  baigtasfe 
ning  w^iggadoate  wastOi  et  le  kellal  tarwiroa,  woib 
moista^  kuida  temma  peab  nou  otfima  ning  mis  tuUeb 
■  tahhele  panna  igga  hBigusTe  jures.  Seile«  kör^nas  «n 
weel  muud  head  nouud  oppetusfed  ning  {iggidusPeks 
ühlespantud  esfimemte  tük,  (Die  esthnischeJJthersetiung 
einer  von  P.  E.  Wilde  deutsch  verfafsten  medicinischen 
Wochenschr'ift.')'  Oberpahlen,  1766.  St.  1-34.  4- 

*  Arsti  ramat  nende  ^uhhatamitfeki  kei  taht-vrad  többed  ' 

Srra-arwada  ning  parrandWda.     (  D/e  esthnische  XJeher- 
Setzung  einer  gtiicbfdlls  von  P.  E,  Wilde  verfafsten  drzU 

.    litten  Anweisung.')  Ebend,  1771.  163  S.  8, 

DienstfremidlicliGs    Fromeiporia    an   die,     welche   den 
Herrn    Moses    Mendelssohn    durchaus    zum   Christen 
machen  'W'olleni    oder  sich  doch  'wenigstens  herzlich  ^ 
wundern,  dafs  er  es  qocb  dicht  geworden  IsU     Biga, 
1771.    30  3.  8,  '         ' 

Vom  Z^weck  der  £hen,  ein  Versuch  die  Henrath.  der 
Castraten  und  die  Trennuag  unglücklicher  Ehen  zu. 
vertheidigen."  Ebend.  1771.    I66  S.  8. 

•An  das  liel-  und  eh»tl«adi<che  PubUoujn,  (Riga.)  4772, 

.    191  S.  8. 

Oiigenes  oder  von  der  Versohneidung  über  Matth.  19, 
10-12*r  ein  Versuch  zur  Ehrenrettung  einiger  gering 
geachteteJi  Verschnittenen.  Riga,  1772.  182  S.  8. 

*  Annie;rknngen    und  Zweifel  über    die    gewöhnlichen 

Lehrsätze  vom  We^en  der  menschlichen  und  der  tfaie- 
rifchen  Seele.  Ebend.  1774>  37«  &  0. 
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Topojpraphiich^  N«chrichten  Toä  £ief-  untl  EhatlaniL 
liter  Bä.  Riga,  1774*  .!^90,S.,  Mit  3  Landcharten.  -^ 
2ter  Bd.  Ebend.  1777.  544  S.  u.  84  Sv  Nachtrag.  Mit 
i  i  Kpfiaf.  —  3ter  Bd.  nebst  ToUst^ndigen  Regirtern 
über  alle  drey  Bände.  Ebend.  1^82  8.  g.  Mit  Rpftaff. 

*  Merkifürdigk^iten    der    Baschkiren,     ^estscheräkeä, 

Wogulen,  Tataren  elf,  nebtt  andern  dahin  gehörigen 
Nachriahtenund  Kupfern,  Auszug  aut  Pallai  Reisen 
zweitem  Theile.  Frankfurt  u.  Leipzig  (Riga)  1777. 
235S.  kl.  8*  Mit,  II  Kpftaf. 

*  Merk-wCrdigkeitea- der  qbischeit  Ottjaken,  Samojeden, 

daurischen  Tungiben ,  udlnski sehen  Bergtataren  etc. 
nebst^andern  di^ingehörigen  Naohriohten  u,  Kupfern. 
Auszug  aus  Pallas  Reiten  drittem  Theile.  Ebend.  1777. 
334  S.  8'     MitKpftaff,  u,  einer  Land oharte. 

Ehstnische  SprachleTir«  für  heyde  Hauptdialecte ,  den 
reralschen  und  den  dörptschen  ;  nebst  einem  vollstan- 
~  digen  Wörterbuche.  Rlga>u.  Leipz,  1780t  7unpag.BH. 
«.  536  S.  gr.  8.  (Die  Sprachlehre  geht  bis  S.  126.; 
dannjolst  das  Wörterbuch  S.  137-536.  Qin  3  Abtbtüua- 
gen,  ehstnisch'deutsch  bis  S.  318->  und  deutsch  -  ebit- 
nisch).  fe«)p  der  Sprachlehrt  ist  xum  Grwitle  gekgt 
A.  thor  Helle's,  von  E.  Gutsleff  herausgegtbtnt 
Grammatik  für  den  revalschen,  und  J,  C.  Glare'a 
handscltriflliclit  Gramdiatik  für  den  dörptschen  Dialect 
[s.  diest,  Art.'].')  — -  2^^  durchgangig  verbesserte  und 
Termehrte  Auflage.  Mitau,  1818.  20  unpag.  S.  Vor- 
^rinnerung  und  Inhaltsanzeige,  182  8.  Sprachlehre, 
630  S.  Wörterbuch,  gr.  8.  (^ Diese  Hk  Aufl.  wurde  1809 
in  Dorpat  bay  Grenzius  begonnen  und  bis  Bogen  P  fori- 
j  '  geführt,  dann  aber  g  Jahr  später  in  Mitau  beendet.') 

t)ie  gegen-wSrtige  Verfassung  der  teigischen  und  Reval- 
■chen  Statthalterschaft,  eur  Ergänzung  der  topogra- 
phischen Nachrichten  von  Liv-  und  Ehstland^  -Rig^i 
1789.    S74S.  8. 

Slick  auf  Frankrtiichi  jetzige -Greuel,  Intotem  >ie  das 
europäiaclie  Staatsinteresse'betreffen.  Ebend.  1791^  &• 

Versuch,  die  Staatsveztatsung "des  rümschen  Reichs  dar- 
xustellen.  ister  Tb.  Ebend.  t79i*  684  S.  -~  SterTh. 
'      Ebend.  1793.    584  5,^1.8. 
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Idiotikon  der  dentsclien'^rache  inLlr- nad.Elistland. 
Higa,  17g9j'  g.  Ata  ^an  XI.  St.  der  N.  Nord»  Mise.  ' 
besondert  aigeitruckt. 

Oeconomisches  H^ndbucli  für  lief-  und  ehstländiiche 
'Gutsherren,  wie  auch  für  deren  Disponenten;  darinn 
sugleich  Ergänzungen '  2a  Fischers  Landwicthschafti- 
buche  geliefert',  auch  für  auswärtige  Liebhaher  die, 
liefländischvn  Verfahrungs arten  hinlänglich  dargestellt 
■werden,  ister  Th.  Riga, 1796.  XVIu.  316S.  — 
2ter  Th.  Ebend.  1796-  IV  u.'445S.  8.  Diestr  2tt  TTttil  • 
ist  von  O.  F.  V.  PistohlkOrj  (t.  desi.  Art.). 

*  Von  Küttis,    Rodung  und  Süuren,    a|i  fcr  ip  LiTland 

•  ge^vöhalichen  dreyfachen  Art,  wüste  Landereyen' 
fruchtbar  zu  machen;  in  Wilde's  Liv-  und.  knrlän- 
dijchen  Abhandlungep  von  der  Land  wir  thc^haft  (istea 
Quartal.  4.)  S,  9-51.  ''  ■  ■. 

lieber  Nestor's  Zeugnifs  von  Ruislands  altem  Rechte  kixt 
Livland;  in  Schlagelf  vermischten  Aufsätzen  und 
Urtheilen.  Bd.  1.  St.  2.  S.  52-63.  —  Auch  mehrere 
kleine  Aufsätze;  tbaid,  St.  1.  (anonym). 

Beschreibung  der  Kosaken ;  in  t.  Archenholz's  hiito- 
risch-geneal epischem  Kalender  für  1789*  (Leipzig  uiid 
Berlin.  12.) 

"War  Mitarbtiter  an  dtr  Allgemeinen '  deutschen  Biblio- 

.    thek  von  1772  bis  1790;  —   an  dem  Historischen  Pot-r, 

tefeuille,  to  langt  dasselbe  bestand ;  —  an  der  HalliscBea 

u.  Jenaischen  Allg.  Lit.   Zeit.;  —  an  Bacmeistera 

Russ.  Biblioth. ;  —  an  den  von  Schnetd^er  u.  Schrö- 

*     ter  fortgesetzten  Actis  historico-eccleslaaticis. 

Beyträge  zu  seinem  ehstnischen  Wörterbuch^;    in  Ro- 

M  senplänters  Beytr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Spra- 
ch«. IL  97-99-  III.  128-134.  V.  66-89.  VII. '87-168.  ■■ 
Villi  Ifl9-I19.  —  Anmerkungen  zu  dem  Versuche, 
bestimmte  Regeln  für  die  eh stnis che  Orthographie  fest- 
zusetzen; ebend.  IL' 145-148.  —  (Ehstn.)  Synonyme; 
ebend,  III.  117-123>  —  Germanismen  u.  Idiotismen^ 
ebmd.  VI.  54  ff. 

Gab' heraus: 

Nordische  Miscellaneen.  Istes  St.'.Ueber  den  National- 
karakter  der  Russen,  nebst  andern  kurzem  Aufsätzen. 
Riga,  1781-' —  ates  St.  üeber  das  lieJ-  und  ehsÜSadi- 
■cbsKirchenpatronat,  nebttandern  etc.  Ebend.  1781-  — 
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'  3tes  St.  Kurland«  altor  Adel  nnA  dslten  Lanclgüter, 
odec  kurlHnditcfae  Adclsmatrikul  und  LandimUe,  nebst 
endern  etc.  Ebend.  1781'  —  4tes  St.  J.  B.  Fischen 
■  Beiträge  und  Berichtigungeu  zu  F.  K,  Gadebusch  liv- 
ländUcherBibliothek,}  hebatandernetc  £bead.l7S3.— 
5tes  ib':tites  St.  Bescbreibung  der  russiscb-kaiserlichea 
Armee;  oebit'' andern  etc.  Ebend.  f  782-  —  7tM  St 
LieflSndiiche  Landta^s-Ordnung ;  nebat  andern  etc. 
Ebend.  1783.  —  SteiSt.  Ueber  den  Anbau  neuer  Städte 
in  Hiaiicht  auf  das  rusiische  Reich,  beiondert  autLiet- 
land;  nebat  andern  etc.  Ebend.l7S4.—  gteau.lotetSL 

.  t  Statist! ach''n)pbgraphiache  Nachrichten  \aa.  den  Her- 
zogthümern  Kurland  und  Seni.jalln;  nebst  andern  etc« 
Ebvnd.  1785.  —  Utes  u,  lates  St.  Die  kirchliche  Su- 
tittikvonIlu£cland;  nebst  andern  etc.  Ebend.i7S6. — 
13tes  u.'l4tes  St.  Bemerkungen  über  Ingermanlnnd, 
ala  den  betrachtlichsten  Theil  des  jetzigen  St.  Peteii- 
burgschen  Gouvernements ;  nebit  andern  etc.  Ebead. 
1787'  —  IStes,  16tes  u.  17tes  St.  Materialien  zu  einer 
liefläadischea  Ad  eis  ge  schichte,  nach  der  bey  der  letz- 
ten dasigenMatrikul-Commisaion  angenomrasaen  Ord. 
ni^ng;  nebst  andern  etc.  Ebend,  1788.  —  igtes  u. 
19tes  St,  Materialien  zu  einer  ehstländischen  Adels- 
-geachiahte,  nach  der  in  der  dasigen  Adels -Mb  trikul 
beliebten' alphabetischen  Ordnung;  nebat  nadern  etc.. 
Ebend.  1789.  —  QOstes  u.  2istes  St,  -Materialien  lu 
einer  daelschen  Adelsgeachichte  nach  der  im  J,  1766 
dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung  ;  nebst  andern 
etc.  Ebend.  1790.  —  J2stes  u.  23stes  St.  Von  den' 
Rechten  der  lief-  und  ehstländischen  Landgüter ;  nebst 
andern  etc.  Ebend.  1790.  —  24stes  u.  25stef  St.  Vqjj 
den  Kqsaken;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1790.  "" 
36stes  St.  W.  Chr.  Friebe's  Beyträge  zur  liefländischen 
Geschichte  aus  einer  neuerlichst  gefundenen  Hand- 
schrift; nebst  andertt  etc,  Ebend.  1791-  —  a7stes  u. 
28ates,  mit  einem  Hauptregister  über  das  ganze  Werk 
versehenes  Stück.  Diplomatische  Bemerkungen  ,au> 
den  liefländischen  Urkunden  gezogen;  nebst  andern 
etc.  Ebend.  1791.   8.  ,  ' 

Neue  Nordische  Miscellaneeu.  istes  u.  Jtes  St.  Rig^' 
J792. —  3tesu.4te!St.  Ebend.  1793- —  5tesu.6tesSi. 
Ebend.  1794.    —    7tes  u.  »tes  St.    Ebend.   1794-   — 
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gtes  u.  lOtes  St.  Ebend.  1794-  — "^lltes  u.  12tes  St.' 
Ebend.  1799.  —  15tes  u.  14tes  St.  Ebend.  1796-  •^~ 
lates  u,  l6te*St.  Ebend.  I7fl7.  —  17tes  St.  Ebend. 
179".  — '  IStes  w.  letzte«  Stück,  Leipzig,  1798-  8-  — ' 
(in  dieser  Sammlung  sowohl,  als  in  der  vorhergehenden 
st'njf  sehr  viele  und  bedeutende  Aufsätze  van  ihm  selbst;  dit 
fremden  aber  mit  dem  Namen  ihrer  Verfasser  oder  doch 
sonst  als  solche  bezeichnet.^ 
Wie  man  ein  Ackerfeld  durch  Feuer  fruchtbar  jnacheit 
kann  (russisch);  in  den  Russ.  Abhandll.  der  Ökonom. 
Gesellsch.  zu  St,  Petersb,  Bd.  39.  S.  64-  —  Von  Färbe- 
kräutern, welche  im  rigischen  GonTernement  gefun- 
den werden  ;  ebend.  S.  85.  —  Nachricht  von  angor^- . 
achen  Ziegen;'  ebend.  Bd.  40.  S,  254-  ~' 

Sein  Bildnifi ,   narh   Dirbei   von   Kohl.    Wien.    Fol.    — ' 

.     Vor  dem  i04ten  Ba^de  der  Alle,  teuuchen  Bibliothek.  S 

Vor  dem  78ilen  Theile  der  Kräniti-Florkctchen  Encyclo- 
pädie.  8. 
Yt/^l.   Gadeb.  L.  B.   Tb.  1.  5.99.  111.  303  o.  304.  —   Nord. 
M>>c.    IV.    197.     —    Jahresverh,    der    kurländ.    GeieJUch. 

f.  Lit.  u.  Kamt.  Bd.  «.  S.  4;-5o. N  a  p  i  e  1 1  k  y's  fortgcl. 

Abh.  V.  Jivl.  GeichichtKhT.  S.  63.  76.  11.  >.  di.  Si.  —  Me  u- 
leli  G.  T.  Bd.  3.  &  471.  fid.  s.S.  641.  Bd.  II.  5.  389., 
u.  Bd.  18.  fi.  >3S.     .  ,     .  ' 


HuTH  (Johann  Sigismund  Gottfried), 

Nadtdtm  er  in  Halberstadt  seine  erste  mssensdiaflUch* 
Bildung  erhalten  hatte,  bezog  er  am  i  May  17S2  dit  Univer- 
sität-Halle.  Hier  widmete  er  sich  nicht  blofs  der  Theologie, 
sondern  beschäftigte  sich  aucJi  mit  der  Mathematik  undNatar- 
Kunde  so  erfolgreich,  dafs  er  bald  als  Lehrer  am  königl. 
Pädagogiuni  zu  Halle  angestellt  murde.  Im  J.  1787  trat  er 
zuerst  alt  Sdtriftsteller  auf,  ward  am  23  Junius  ordentlichei 
Mitglied  der  naiurforschenden  Gesellsdtaft  xu  Hallt,  und 
erhielt  am  g  ßulius  die  philosophische  Doktorwürdt'.  Zwtf 
Jahr  später  (am  17  Februar  1789)  ivurdejer  zum  ordentli- 
chen Professor  der  Physik  und  Mathematik  bey  der  Universität 
zu  Fratikfiirt  an  der  Oder  ernannt ,.  wo  er  fast  30  Jahr  hin-' 
ILBandf  .  47 
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durdt  der  allgemtinen  Adittmg  genoft,  und  auster  den  ihm 
specietl  übertragtnen  Lthrfädiern  sidi  noch  mit  Astronomie, 

■  Mintrahgie ,  Chemie,  Architeitur,  Technologie,  and  After- 
thumtJuinde  beschäftiglt\  aueh  In  den  dreyersten  Fädiern  mit 
Beifall  Vorlesunstn  hidt.  Er  versdiaffte  sidi  dort  aus  eige- 
nen Mitidn  eine  Sternwarte,  eine  Mineratiensammhingy  viele 
physikaUsdie  und  diemisdie  Apparate  und  Alterihümer,  wo- 
durch  er  der  Universität,  der  damals  diese  Hiiljsmtttel  fehl- . 
ten,  besonders  rtüulidi  wurde.  Seine  Kenntnisse  und  Samm- 
lungen gewannen  durdi  eine  beständige   Verbindung  mit  den 

'-  Sediner  Gelehrten,  so  ivie  durch  eine  von  Frankfurt  aus  unter- 
nommene Reise  nach  England,  iS03  wurde  er  zumkönigl, 
preussisdten  Hojrath  ernannt. '  Her  fortdauernden  französi- 
sdien  Kriegsbedriichungen  wegen  naitm  -er  einen  1808  nach' 
Chffrkow  an  die  dortige  Universität  erhaltenen  Suf  an,  per- 
wediselte  diese  Stelle  aber  bereits  1811  mit  der  ordentlichen 
Projestur  der  Mathematik  und  Astronomie  zu  Darpat ,  nach- 
dem ihn  die  ersiere  Universität  hty  seinem  Abgange  noch  unter 
Vwe  auswärtigen  Ehrenmitglieder  aufgenommen  hatte.  "  Er 
fvar  MitgStd  der  liönigl,  Gesellsdiaft  der  Wissenschaften  zu 
Frankfurt  a.  d.  0.,  der  matkemalisdi- physikaÜschtn  Gesell- 
schaft zu  Erfurt,  der  näturforsdienden  Freunde  zu  Berlin, 
d^  merkantilisch^ökonomisdien  Gesellschaft,  der  livländischtn 
i^onomischen  Soiieiät,  der  St.  Petersburger  rrdneralogischen 
Gesdlschaft  und  der  kurländ.  Gesellsch.  für  Lit,  u.  Kunst. 
Geb.  zu  Roslau  im  Anhalt  -  ^erbstischeß  am  2  May  1763, 
gest,  am  38  Februar  181S. 

Dist.  de  protrahendu  matbeieot  purae  Umiti^ut.  Haine, 

1787.  4. 
Anfangsgründe  der  angewandten  Mathematikt  mit  Rück- 

>  ficht  auf  Geschichte  und  Litteratur.  Ebend.  lV89>  8. 
Allgemeines  Magazin  für  bürgerliche  Baukunst,     istes 
Bd«.  istesSt.  Weimar,]789.  —  'atesSt.  Ebend.1790. — 
'  2ten  Bds.  istesSt.    £bend.  1792.    —    Stes  St.    Ebend. 
1796.    8.  .•  .        ' 
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HuTH  (JötUlilt  Sl&IEUQND  GoTTFRUD).         v^JI 

3.  H.  LaiiiLerts,  Abh^ndlnng  über  einige  akuitiscbe  In- 
strumente. Aus  dem  Franzöiüchen  übersetzt,  nebst 
Zusätzen  über  da»  sogenannte  Hörn  Alexanders  des, 
Grossen,  über  Erfahrungen  mit  einem  elliptischen 
Sprschrohr  und  über  die  Anwendung  der  Sprachröhre 
zur  Telegraphie.  Berlin,  1 796.  8.     Mit  Kpfrn.  - 

Beschreibung  der  neuen  optischen  Schleifmühle  des  Abtes- 

'     D.  B.  Toffoli,    mittelst  welcher  alle  Arten  von  Glas- 

^  Unten  leicht  und  in  kurzer  Zeit  geschliffen  werden 
.können.  Ebend.  17a6.   8.     Mit  3  Kpfrn,. 

pie  zu  der  Feier  des  — ■  Thronbesteigungsfesles ■ 

den  12  März  1812  gehaltene  Rede  und  Vorlesung  über 
den  grofsen Kometen  vornan.  Dorpat  (1812)-  5riS.8- 

Patriotische  Herzens-Ergüise  bey'  der  Friedens-^Feier  in 
der  Universität  zu  Dft-pat  den  5.  Jul.  ]St4-  Ebend.  . 
8S.  4.  ,  '  ■ 

Ueber  Sei bstverschnl dangen  menschlicher  Schwüche;  in 
A,  H.  Niemeyers  Beschäftigungen  der  Andacht  und 
des  Nachdenkens  für  Jünglinge.  Iste  Samml.  (1787.) 
S.  IM.  —  Ueber  Gewrühnung;  ebend.  S.  19$.  —  Ueber 
Verzärtelung;  ebend.  S.  202.  ^ —  "Warnung  vor  Spötte- 

'   reyvund  LnstigtnAcherey ;  ebend.  S.  208. 

Beyspiel  von  geschmackvoller  Anwendung  der  Malerey 
als  Verschönerung  der  Wände  «nd  Decken  eines  Ge- 
bäudes; in  den  Halberstädtschen  gemeinnützigen  Blut-- 
lern  1788.  St,  7.  ■ —  Was  kann  die  Erziehung  dazu 
beytcagen,  damit  der  Mensch  in  dem  Fach,  das  er  sich  ' 
wählt,  vortrefflich  werde;  e&«nd.  1789-  St.  40.  u.  41- 

Ädhasionsversuche  mit  Holz  und  Wasser;  in  Gren» 
neuem  Journal  der  Physik.  111.   299. 

Ueber  Sonnendeckeu  und  Sonnenfackeln;  in  den  Neuen 
Schriften naturforscli«nderFreundezufierlin.  IV.  70-~~'~.  . 
Ueber  die  chemische  und  electrische  Wirkungsweit^ 
einer  Voltaischen  Säule;  ebend.  S.  161.  (1803-) 

Ueber  dre  einfachste  Compen«atioa  des  Pendels ;  in 
Bode's  astrongm- Jahrb.  für  181)3-  S.2I3-213-  —  Be- 
obachtung eines  beweglichen  Sterns  Am.  LSMren  ;  ebtnd. 

1.1805-   S.  315-218 Einige  astronomisch-physische 

Beobachtungen;  ebatd.  f.  1807-  S.  18,5-199  u.  f.  18Ut. 
S.  247-249-  —  Astronomische  Beobachtungen  und 
Nachrichten;  ebend,  f.  1808-  S.  238-241-  —  Ent- 
deckung und   Beobachtung   der  beiden   im   October 
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und  NoTcmber  ertchienenen  Comete^;  ehend.  t.  ISOO- 
'   -  S.  Iß7-134.  —  Ueber  den  grofieu  Com  et  en  von  18075 
ebend.  f.  f  Sil.  S.[16-119-  — ~  Astronomische  Nachrich- 
ten und  Bemerkungen ,  physische  Bcobachtangen  dei 
grolsea  bometen  von  Igif,  und  geographische  Bes^- 
mungen;  tbend.  f.  4815'  S.  104-111' 
-  Gedanken  von  den  Sonnenßecken,  nebst  Zeichnungen; 
in    Gilberts     Annalen    der    Physik,  1804'    St.  12. 
-    No,  Vni.j- —    Einige  merkwürdige  Beobachtungen; 
tbend.  1805.  St.  2.  No.  X.    —    Beschreibung  eine*  lu 
Frankfurt  an  der  Oder  beobachteten  electrischen  Me- 
teors; ebtnd.  XXX.  238.(1808.) 
Authentischer  Bericht  über  die  Entdeckung  zweier  neuen 
'    Gometen;  in  der  Jen.  Allg.  Ut.-Zeit.  1806.  latell.  BL 
No.  1.  • 

Versl.  Nfui  iiiland.  Bll.  tS'S-  S.  S3-B$.  —  Jihmvcrh.dcr  kurl. 
Geielltch.  f.  Lit.  u.  KuiMI.  Bd. 9.  S.  43.  —  MeutcljG.  T. 
Bd.  3.   S.47J-     Bd.  9.   6.644*     Bd.  II.   S.  391).    u.   Bd.  14. 


Hygridius  (Arvid  Lorenzsohn). 

StüdirU  in  Dorpat  um  1647.  Geb.  in  WtstgotMand 
XU  ... ,  gut.  . . . 

Ötntio  de  cognitiöne  nqstri.  Dorpati,  1647-  4> 
Vtrg/.   Somm.  p.  &]. 

VON  EcKELN,  genannt  Hülsen,  oder,  wie 

sich  dies  Geschlecht  in  Polen  schreibt: 

Hylzen  (Georg  Nikolaus). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  in  güner  Jugend  sehr  aorgfähig  unlerridiUt,^mirdt 
frühe  Dompropst  im  haken  Stift  von  Livländ,  dann  Itegent 
der  polnischen  "KronlanzeUef^  Grofsnotar  von  Lithauen,  und 
zuletzt  Bischof  von  Smolensk.  G^.  im  ehanaligen  poSnisdun 
Idvland  zu  . . . ,  gett,  ...     ' 
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iEine  polnische  Uebenettting  der  „  Combattiment!  apiri-   ' 
tuali"  des  Laurent! iis  Sc upt^.  Wilna,  I74i.  g^ 

£ine  polnische  Uebersetzung  von  Fleury's  „  Catechisme 
hislorique."  2  Bände,  Ebeiid/1746.  8-  ' 

Ein  Hirtenfirief  in  palaiscber  Sprache  an  die  Geistlich- 
keit-der  smoleiiskischen  Diöcese.  Ebend.  174'6>  8- 

Kegeln  be^m  predigen;  in  polnischer  Sprache.  .Ebead. 
1747.  8.  ,  [ 

Pia  ad  SS.  Tcinitateci  suspirio.  . . .  Coniilium  de  recta 
beneficiorunv  ecclesiae  conferendoruni  ratiane.  . , . 

Gab  <feß  Jesuilen'Mar  tin.  Siiiiglec}[i  in  polnischer  Spra- 
che gescltriebenen  Traktat:  „ deusura  et  de  tribus  prae- 
cipuii  coatrac^bus,"  von  zwey  Hirtenbriefen  begleitktt 
neu  heraus.  Wilna,  1753.  4-  ,      -' 

JFerner:  Monita  generalia  de  offLciis  confestarii ,  olim  ad 
usum  dioecesis  Argen.tln.   edita  jussu  Illustriss.  et  Re- 

^  verendisK.  domini  Episcopi  Festentis,  suffrag.  et  rica- 
rii  gener.  etc.,  nunc  vero  approbatione  et  cura-IlluBtr, 
Excell.  ac  Reverendis.  Domini  Oeorgii  ab  Eckliii Hül- 
sen >  Episcopi  S  malen  sc  en  sis ,  iinpeniis  vero  ex  Smö- 
-lettscensi  et  Livoniensi  dioecesi  ia  unutn  coUatisr  ad 
uium  utnus(iue  dioecesii  rbimpressa.  Ibid.  1752. 
13  Bogg.-    8. 

jyesf<leichen ,  mit  Anmeriungttt  begkitet:  Monlt«,  co^ifes- 
sariis  inprimis  pro  directione,  at  vero  praelatii  et  pa- 
rochi»  pro  correctione,  scitu  perquam  necessaria;  ia 

•    epistola  Cardinalii  Bellarmini  ad  Episcopum  Theaften-> 
-  cem.)  nepotem  Buum,  comprehensa.  Gedani,  1755.  g. 
Vtrgi.  jänotzki's  Laiikon  dcriiilelienilsa  GeUhiten  mPoIcn.   - 
Th.  I.   S.  5«  u.  ksr-    Tb.  a.  S.  179.     —     Milil«ri  Acta 
littecaiia  Poloniae.  A.  I75S' p' 116. 

VON  EcKELN,  genannt  Hüls£n,  oder 
Hylzen  (Johann  August).         7 

Bruder  des  Toihei^ehenden. 

Wohnte,  da  er  die- Rechte  seines  Vai^Tandes  fleißig  stu- 
dirt  hatte ,  adion  friihx  dm  Rachstagen  zu  Warfchau  und 
Groina,  alt  Landbote,  btf,  wurde  nachänandir  Segei^ 
der  lithauitchen  Kamellej,  Star.oa  von  Braglaiv,iKa(iei(ttn 
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von  Pofnuch-LManir,-im  J.  tfSo  Mandinll  de»  lithauisthen 
Tribunals,  und  lj54  Woiivod  pop  Minsk  und  Ritter  des 
iveissM  Adlerordens.  Geb.  im  elumaligea  polnisciten  Lioland 
~xu  . ..-,  gest; 

InÜanty  w   dawnych.    rwych   y  Trielorakicli  azdowieku 

nafzego  d^iCjach  y  re'wolucyach ;  z  "wyvrodem  godnoS- 

6i  y  ftiiro:iytnos6i  a  dawna,  y  teraz  jey  Itui^cych  Ze- 

-  brane  y  Polskiemu' Swiatu  do  'wiado&toSci  wOyczyftytA 

i^zyku  Podane  prkez  Ja^nie  Wielnloidego  Imcl  Pana 

■■    JanaAugufta  Hylzena,  kafztelBna  Inflantlkiego,  Sta- 

~    roAq  S^dawego  Braslafkiego,    Marfzalka  na  ow'  czai 

■-.     W.  TryhuAalfkiego  W.  X.  Lit.  Roku  Panfkiego  1750 

^      diiia  2  Stycznia.    w  Wilnie  w  Drukarni  1.  K.  M.  Aka- 

■   detaickiey  Societalis  Jefu.  8  unpag.,  414,  57  und  wie- 

-■     der  17  unpag-,  die  Register  enthaltende ,  Seiten.  4.  — 

Ziemlich  selten.  — ■  Xhs  französische  übersetzt  unter  dem 

Tiiel:  La  Livonie  ancienne  et  moderne  avec  ces  privi- 

■  Uges)  libert^s  etc.  Tom.  1  et  0.  k  Vilna,  1734.  Beyde 
Thtile  zusammen  47 1  S.  4.  ^  Ebenfalls  selten.  —  Einert 
weitläujsigen  Auszug  liefert  das  Journal  literaire  de  Po- 

-     logne.   T.  1.   (1754,)  p.  1-59- 

^ncomtum   Bibliothecae  Zülusoianae.     Varsaviae,  1755. 

■  Fol. 

IVeden;  in  der  Suada  Polona  et  Latin«  des  Johann  Da- 
neykowicz.  ' 

Vergl.  JanotilV«  Uxik.  Th.  i.  S. 53-  Th.  s.  S.  179.  —  Ga- 
dabuBch  Aljh.  S.  546.  —  Buhl c'i  Lii:  d.  cum.  Gctcb.  1. 
sBS.  —  Götting.  gel.  Am.  igig.  ät.5j. 


Jacobi  (Johann  Heinrich). - 

Geb.  zu  Quelinburg  am  a6  May  176a,  Mag.  der  Phil, 
hfdt  sich,  nadf  poltendetai  Üniversilätsstudien  zu  Tübingen 
undHamburg  aufi  Aam  1788  nofft  Livland,  war  hier  anfangs 
Hautldirtr  in  Dorpat  uttd  zuktzt  seit  1790  bef  dan  Gaieral 


V.  I^eymarn  zu  Wolmarshof  bey  Felliiit  ging  dann  nach 
Xbnigsberg  in  Preusstn,  wurde  i-jgj  Referendar  bey  äeriur- 
m'drkischen  Kriegs-  und  Domainenitaninür  zu  Berlin,^  1796 
JRegimintsquartiermeisier  des  Regimtnts  von MöUendorff  auch 
Güuvtrntmerttssekreiär  ebendaselbst,  IjgS  hönigl.  preua- ' 
sischer  Justixbürgermtister  in  den  südpreussisdten  Stadien 
Bomst,  Bräiz,  Bentschen  und  Kopnitz,  wie  aufh  Jusiiz- 
iommissarlus  in  dem  Departement  der  poIniscHen  Jiegierüng, 
und  i8o3  iönigl  preussischer  Kriegsrath  zu  Berlin. 

Virgils  vier  Bücher  von  der  Landwirthschaft  ans  dem 
Lateinisclien  übersetzt  urid  mit  AAmerkungen  beglei- 
tet. Dessau,  1781.  8-  Zweyte  verbesperte  Autlage. 
Berlin,  1797.    8.  .       , 

Cebes  Gemäblde  und  Epiktets  Handbuch  griechisch  für' 
Anfänger,  mit  einer  Vorrede  des  Hrn.  D.  Semler. 
Hamburg,  1784>  8.     Zweyte  Aufl.  Ebbend.  1 786'  8. 

Dia  GeographijB  in  Tabellen,  zum  Gebrauch  beym  Un- 
terricht, iste  Abtheilung.  Tübingen,  1785.  längL  Fol. 
nebst  2  Bogg.  Titel,  Vorrede  u.  Einleitung  in  gr.  8- 

Geographisch ^statistisch-historische  Tabellen  zum  zweck- 
mässigen und  nützlichen  Unterricht  der  Jugend.'  1 
IsterTh.  Hamburg,  1,786- —  2terTh.  Ebend.1787. — 
3ten  Theils  iste  Abth.,  welche  die  eine  Hfilfte  von 
Teutschland  enthält.  Ebend.  1794.  (Auch  als  ein  be- 
sonderes Buch  unter  dem  Titel:  Geographisch-statistisch- 
historische Tabellen  von  Teutschland.  Iste  Abth.  — 
2te  Abth. ,  welche  die  andere  Hälfte  von  Teutschland 
enthalt.  E^end.  1795.  8.  ' 

Teutscher  Kinderalmanach  auf  das  tehr  1788 ;    ein  Wey- 

«jihiKhtsgeschenk  zur  lehrreichen  Unterhaltung  für  Kin- 

'     der  und  die  Jugend.  Ebend.1787.  8. 

Allgemeine  Uebersicht  der  Geographie,  Geschichte  und 

,  Statistik  sämmtlicher  eüropai^hen  Staaten ;  ein  Lehr- 
nnd  Lesehuch  für  Akademien  und  Gymnasien.  Von 
dem  Verfasser  der  historisch- statistischen  Tabellen. 
IsterTh.,  von  Teutschland  überhaupt,  teutsche  Stuip 
ten  des  östereichischen  Hauses  nebst  den  helgischenl 
I^roviilzen;  teutsähe  Staaten  des  königl.  preutsisphen 
und  kurfürstLbrandenbur^chenHftuses.  Riga,l791.  ~. 
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2lerTh.,,  welcher  enthilt  die  Kor- Pfalz -Bay««chen, 
die  Knr-Mayiiz-  .Trier-  und  Cöloisdien,  die  SjUr- 
Säcbsisohen  uad  Kur-Hanovsrischen ,  die  herzogl.- 
SacKaisohea  und  herzogl.-Braunschweigschen  Lande, 
feiga,  1793.  8.  . 

Moralischej  Vermfichtnir»  eines  Vaters  an.  seinen  Solin; 
den  Eltern  Lieflands  gewidmet«  besondert  dpnen,  wel- 
che ihre  Söhne  nach  Universitäten  schicken.  Ebend. 
1791.  30  S.  8.  (S.  JerfocA  Intell.  Bl.  der  AUg.  Lit.  Zeit.  . 
1793.    No.  89:  u.  114.) 

Flan  und  Einric)ttung  einer  Handlungsakadenüe  in  Kö- 
nigtberj^  in  Preussen.  Königsberg,  1793.    8f 

Statistisch'geographiscbe  Beschreibung  der  Fürstenthü- 
mer  Ansbach  und  Bayreuth,  und  des  Merz.ogthums 
-Mecklenburg.  Zum  Besten  der  Verwundeten^)ind 
Kranken  des  Aegiments  Sr,  herzogl.  Durchttnut^ht  des 
regierenden  Herzogs  von  Braunschweig- Lüneburg. 
Berliot  1794.  8>  (^Vorher  auch  in  Brunn's  Magazin. 
Bd.  3.  St.  3.)  ■ 

Verschiedene   geographisch-itatistiache   und  andere  Ab- 

'  handlangen  über  Mecklenburg  nnd  Teutschland  über- 
liaupt.  Auch  Beyträge  zur  Allg,  teutschen  Bibliothek. 

'    Fer^-'Meuiali  G.T.  Bd.3.  S.491-    Bd.  it|  S.  6.  n.  Bd.  11. 
54391.        -  V 

Jacobi  (Karl  August). 

ErrichttK  um  I809  tfn  Taubitummeninitilul  xtt  Riga, 

jnJcha  nach  einigen  Jabrtn  witder  anging. 

^klarnng  über  den  Zweck,  die  Einrichtung  nnd  mög- 

-     liehe  Fortdauer  ]peinet  Instituts  für  Taubstumme  in 

Riga.   Riga  (l81l)>    34  S*    8*   mit  eintr  Vorrede  von 

A.  Albanui.  • 


i    jACßUET  (Friedrich  David). 

Geb.  zu  läkohstadt  in  Kurland^  wo  sein  Vater  Land- 
mäter  fvar,  am  39  März  1791 ,  stuäirU  in  Dorpat,  von 
iSii  bis  i&\5  er«  Tlieoiogie,  später  ausschtiefslicli  Mathe- 
matik, le^l«  dann  ak  Privatltlirer  daselbst ,- vertrat  eine  z«i(- 
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lang  auch   die  Stelle  du,  ttugenkranhn   ObtrIArtra  S0I10- 
Jowski  am   dortigen   Gymnasium,    und  wurdä  1824  Hof^   ■ 
meiner  bey  einer  adeligen  Familie  im  Gouvernement  Perm. 
Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  titi  And  1813- 
Mit  einem  Berichtb  an*  Publikum  vom  Profenor  Bur- 
dacb.  Riga,  ISIS*  8.  '  , 

Jaeger  (Heinrich  Friedrich). 

Siudirie  die  Rechte  zu  Tübingen,  erMeb  daselbit  ijjS' 
die  juristische  DoitonvÜrde ,  wurde  Advokat  bef  dem  höcb- 
tten  Landgericht  und  der  herzoglichen  Kanzelley  in  Stuttgart, 
nolunimj,  1774  den  durch  Sulzern  an' ihn  ergangenen  Rt^ 
zur  Frofeikir  der  Qetchichu  am  mitautdten  aiadenuschea ' 
Gymnasium  an ,  traf  im  November  desselben  Jähret  in  Mitau 
ein  und  hielt  noch  vor  geschehener  FUnatihung  der  neiup 
Jjehransialt  Vorlesungen ,  verliefs  aber  im  August  1789  dktt 
Stelkund  ging  in  sein  Vaterland  zufüdl,  wo  ihn  der  Herzog 
zum  Obei'amtmann  des  Kiosttrs  Ißrscltau  ernannt  >  batt«t 
Geb.  zu  Nürtingen  im  Wärtembergisthen  am  14  März  17471 
gest.  i . , 
Di».,   de  capitulo  8alisl)UTgensi  seds  vacante  coUeginni 

principum  dirigente.    (Praes.  6odofr.  Dan.  Holtt 

mann.)  Tubiagae,  1772.   16S.  4. 
Diss.  inaug.  de  praecipuo  conjugum  Wurtembergico  rits 
■     deducendo.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1773.    38  S.  4.  ').     ' 
Oratio  de  dubio    felicitatis  mundi'  et  homiifum  incre- 

mento.     (ßey   Uebernahme  des  Phrehtarats  gehalten.') 
^    Mitaviae,  1787.    32  S.  8.  ,/ 

Veigl.   BernöulH'e  Beiwn  durch  Biuidenburg , 


*)  Nach  Mcuicl)  Aneibc  im  5tcii  N>chtTige  tui  4tcnAu»< 
sibe  dei  Gelehrten  TcutichUiidi,  Abth.  i.  S.  683-  .tit  der 
Vonitier  Verfuier  d«r  beyden  obigen  .''unter  Ja  gcri  Na- 
men gedruckten  und  von  ihm  öfTenlHch  vcrtheid igten,  Dit- 
tenationen ;  jedoch  wird  in  dem  von  Meuid  im  Lexikon 

*"     Bd.  6.   S.-30  ff.   gelieferten  vollitandigen  Verteichniue  del 

Hofhnannicben  ächrificu  nur  die  entere'  uigettoffen. 
//.  Band.  ■       \  48 
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JÄNISCH   (AtEXANDER   FUIEDRICH). 
,      Aus,  Wiburg,   studirte  in  Dorpat  Mediän,    wurde  dort 
1S14  Dr.  derselben' und  soll  jetzt   als  Divisionsarzt  bey  der 
,    Armei  stellen, 

Diss.  inaug.  de  crisibut)  poticsimum  quae  in  febribu>  oc- 
currunt.  Dorpati,  1814'  56  S.  8' 

JÄsCHE  (Gottlieb  Benjamin).  ■ 

Wurde  zu   Wartenberg  in  Sdilesien    am  3  Julius  176a 

'  geboren,  erhielt  den  ersten  Unterricht  bis  Ins  l5te  Jahr  von 
seinem    Vater,    besuchte  das  Elisabeth-Gymnasium,  zu  Bres. 

■  lau,  studirte  von  1783  bis  1786  Theologie  auf  dir  Universi- 
tät zu  Halle,  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  und  lebte  da- 
selbst als  Hauslehrer,  ^ing  1791  nach  Königsberg  in  Priua- 
ttn,  wo  er  durch  den  persönlichen  Umgang  mit  Kant,  Joh. 
Schulz,  'Kraus,  Schmalz  u.  a.  seine  Wissenschaft liclien 
Kenntnisse  zu  erwätern  bemüht  war,  hielt  sich  seil  1795  als 
Hauslehrer  in  Kurland  auf  und  erwarb  sich ,  durch  eine  an  - 
die  philosophische  Fäkuhät  zu  Hal^e  eingesandte  Abhandlung, 
die  pliiiosophisclie  Doktornvürde ,  reisete  1799  wieder  nach 
Königsberg,  unterwarf  sich  daselbst,  um  sich  als  akademi- 
scher Lehrer  zu  habililiren,  einem  förmlichen  Examen  der 
gesummten  philosophischen  Fakultät,  verlheidigte  seine  zilr 
Aufnahme  in  diese  Fahultät  verfafsle' Dissertation,  und  hielt 

'  seitdem  philoiophischi  Vorlesungen ,  bis  er  zu  Anfange  des 
Jahres  1802  als  Professor  der  theoretischen  und  praktischen 

•  Philosophie  nach  Dorpat  berufen  wurde,  woselbst  er  ant  Tage 
der  Eröffnung  der  neuen  Universität  siin  Amt  antrat,  i8ia 
den  Mang  eines  Kollegienraths ,  1822  den  eines  Staatsratha 
und  1827  Jen  St.  Wladimir- Ord^n  der  i^tenKI,  erhielt, 

-  Ueber  reinen  Nfturalismus  und  ppsitive,  insonderheit 
.  christliche  Religion  und  deren  Verhältnlfs  zur  Valks- 
«ufkUxung.  Berlin,  1790.  8.     ■ 
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GemeinschaftUchmit  F.  G.  Ma^zewskii  Versuch  eines 
faTdichen  Grundrisses  Üer  Rechts-  und  Pflichtenlehre. 
Zum  Unterricht  der  reifern  und  gehildetern  Jugend 
in  Schulen  und  bey  der  häuslichen  Erziehung.  Kö- 
nigsberg, 1796.' 12  unpag.  u.  91  S.  8. 

Stimme  eines  Arctikers  über  Fichte  und  sein  Verfahren 
gegen  die  Kantianer.  Königsberg,  1798.  8- 
'  Diss.  de  arolissimo  omnium  disciplinarum  intar  se  nezn, 
principüs  philosopniae  criticae  firmissimis  fundato. 
Begiom.  1799-  8.  —  Auch  ^Is:  Commentatio  philoso- 
phica  etc.  Ibid.  1800.  8.  .. 

Grundliniea  der  Moralphilosophie  oder  der  philosophi- 
schen Rechts-  und  Tugendlehre,  nach  Kants  Metaphy- 
sik der  Sitten ,  zum  Gebrauch  für  seine  Zuhörer. 
Dorpat,  1804.   114  S.  8. 

"Was  heilst  Studiren?  Eine  Anrede  an  die  Stndirenden  " 
am  Tage  der  Feyer  des  diesjährigen  Rectorats wechseis  - 
den  10.  Aug,  1808.    Ebend.    27  S.  8. 

Einleitung  zu  einer  Architecto&ik  der  Wissenschaften 
nebst  einer  Skiagraphie  und  allgemeinen  Tafel  des  ge- 
sammten  Systems  menschlicher  Wissenschaften  nacfc' 
architektonischem  ^1  an e.  Zunächst  zum  Gebrauche  für 
seine  encyfclopädischen  Vorlesungen.  Ebend,  1816«  * 
2.unpag.  Bll.   u.  32  S.  4. 

Grundlinien  zu  einer  Architectonik  und  systeina tischen 

-V  Universal-Encyclopädie  der  Wissenschaften.  Zunächst 
zum  Gebrauche  academ.  Vorlesungen  entworfen. 
ister  Bd.    Ebend.  1818-    LIV  u.,  ISO  S.  8. 

Grundlinien  der  Ethik  oder  philosophischen  Sittenlehre. 
Zunächst  zum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen  entwor- 
fen.   Ebend.  1824.    X  u.  lf,7  S.  gr.  12. 

Kurze  Darstellung  der  philpsophischen  Religionslehre 
.  etc.  Ebend.  1825.|8. 

Der  Pantheismus  nach  seinen  vers «hie denen  Hauptfor- 
men, seinem  Ursprung  und  Fortgänge,  seinem  ^spe- 
culativen  und  practis5hen  Werlh  und  Gehalt,  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  und  Kritik  dieser  Lelire  in. 
alter  und  neuei:  Philosophie.  Istei-Bd.  Berlin,  isag. 
gr.  8.  \        '■    ' 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frtge:  K«nn  reiner 
.NatmaUsmus  Volluglaube  werd^?  im  Berliner  Jouz- 
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38o    JÄs^HE  (G.  B.)-    Jahn  (Georg  "Wa.^.  Fmed,). 

nal  für  AnlkUrung.   Bd.  11.  St.  3-   u.    Bd.m.   St.]. 

-     u.  3.  (17S9.) 

Idee  zu  einer  neuen  tystemati sehen  Encyclopädi?  aller 
Wiuenschaften  ;  in  Nietharomert  pl^losoph.  Jour- 
nal.   Heft  4.    S.  327.    (I793.) 

Ueber  die  drey  Grundveste  der  Herdencben  Metakritik : 
Ranm,  Zeit  nnd  Gansalität;  kn  Mancherley  zur  Ge- 
■chichte  der  antikriticcfaea  Inrasion.  (Königsb.  1S0O-) 

Die  Philosophie  de»,  vernünftelnden  Verstandes  im  Ge- 
gensatz gegen  die  Philosophie  dei  Verstandes  und  der 
Vernunftrirt  Morgenstern«  Dörpt.  Beytr.  t.  l-£4.— 
Ansichten  dei  Pantheismus  nach  seinen  rerschiedeneii 
Hauptformen.  Ei^ie  Parallele  zwischen  dem  Alten  und 
dem  Neuen  der  antidualütischea  Philosophie  des 
'EfTotl*,;  tbtnd.  II.  125-185.  HI.  367-332.  —  Ueber 
ein  neues  Krypto-Identititt-System  in  der  Form  einer 
durch  die  Logik  versuchten  Begründung  der  Philoso- 
phie; ehuid.  III.  1-25. 

Aufsätze  fn  dtr  deutschen  Monatsschrift  und  Recensionen 
in  dt/T  Allgemeinen  Literatur- Zeitung. 

Gab  heraus: 
.Im.  Kants  Logik;  ein  Handbuch  zu  Vorlesungen.     Kö- 
nigsberg, ISOO.    8>     Aus  Kants  nachgtlaasenm  Papte- 
nn  von  ihm  bearbeitet.  '  _  '         ■ 

Geschichte  und  Beschreibung  der  FeyerlichkeHeo  Ley 
-  Gelegenheit  der  am  21.  "ud  22.  April  t802  geschehe- 
nen'Eröfnung  der  neu  angelegten  kayserl.  Universität 
stu  Dorpat  in  Livland.  (Dorpat,  1802.)  9i  S.  4-  -Ent- 
hält  die  damals  gehaltenen  Reden  etc. 
Sein  Bildnif)  in  Steindruck  von  I-Klündert  in  Bcval.  i8B7. 
>>S.ii>  Bd.ii.  S.394. 


Jahn  (Georg  Wilhelm  Friedrich). 

Geb.  zu  Boitzenburg  in  der  UkennarJi  1753,  besudil^  die 
Schuh  zu  Halle  bis  1770,'  das  Gjnüiasium  zu  Stettin  bis 
1774,  sludine  darauf  zu  ffaUe-und  Leipzig  bis  1777  die 
Rtdu^satnschali,    wurde   dann,    aus    Ndgung  ßir   die 
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Jahn  (6.  W.  F.).    v.  JAiniAtr  (Heins.  Georg)«    3Si 

Pädagogik,  1778  Ldirer  und  Jnspehör  am  Dessauer  Phi. 
lanthropiii^   1780  dasselbe  an  der  WaistnanslSlt  tu  Strafsbiirg 
im  Elsafs,  iam  liierauf  i  ^ü5  nach  Estli!nnd,  wo  er  zu  Revat  , 
Anfangs  als- Advokat ,    dann  ah  Sekreiär  der  RecUlspfiege 
lebte,   seit'i-jgö  aber  Ordnungsgerichlssekretär  der  Provinz  - 
Oeael,  und  gigenwärtig  auch  Tit.  Rath  ist. 
Jahcbuch   zur  Erläuterung  der   Detilkwurdigkeiten  det  < 

schönen GeschlecKts.  laterTb.  Kehl,1783. —  2terTb. 
'     OfEenbach,  1784-  8. 
Lyricum  für  dai  Schöne  und  Gute,    itter  Ed.  isteaHefU 

Pernau,  1815-   100  S..  8. 
Gedichte  in  den  Oberrheinischen  Mannigfaltigkeiten  und 

Aufsätze  in  der  Straiburger  gelehrten  Zeitung,  in  den 

Ephemeriden  der  Menscbbeit  u.  a.,     aus  den  Jahren 

1780-1784. 

VON  Jannaü  (Heinrich  Georö). 

Sohn  des  Dachfolgendeo. 

Geb.  zu  Laif  in  lÄvland  am  4  August  1788,  trhleh  sdnt 
Bilduftg  im  älterlichen  Barne  und  studirle  "Hieolagie  xu  Dar- 
pat  con  i3o6  bis  l8tO,  erwarb  sich  auch  xweymal das  Accessit 
der  silbernen  Preismedailie ,  anmäl  1808  durch  eiiie  „Ent- 
wickclung  der  in  dem  bey  den  Evangelisten  vorkommen- 
den Wone  Engel  liegenden  Begriffe,"  das  andremal  1809 
durch  eine  Prtisjiredigt  über  das  Tfiema:  „Schilderung  der 
Beligion  des  Herzens ,  als  einer  häbem  Stufe  chri^tli> 
eher  Vollkommenheit."  Im  J.  l8ll  ivurde  er  Pastor  zu 
Earjel  (ord.  am  10  December),  machte  darauf  1S16  «n« 
S^ie  ins  Ausland,  wurde  Dr.  der  Phil,  zu  Jena,  und 
ist  seit  1832  Pastor  zu  Laii,  alt  Naclfolger  seines  Vaters, 
i834  nahm  ihn  die  kurländ.  Geseilsch.  f.  Jdt.u.  Kunst  üntei' 
ihre  Mitglieder  auf. 
Einige  Bemerkungen  über  den  Flachtbau;  im  Neuem 

ökon.  Hep ert.  f.  Livl.  U.  2.  S.  37-43.. 
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382  v.Jassau  (HsnfsTCH  öeOrg),  (Heinkicb  Johann). 

Selten^   Anhanglichlceit  an    eine   Prediger-FamiU^;     in 
.Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  I8f6.  S.  178-180.  — 
Tag  der  Grundlegung  des  Grundsteins  zur  Kirche  in 
■     Harjel;  ebend.  1817.  8.290-295. 

Vvgl.  Big.  Siadibll.  1898.  S.  3o8. 


.   VON  Jannau  (Heinrich  Johann). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  von  Privatlthrern  im  älierli- 
chen  Hause,  dann  auf  der  rigasdien  Domschule,  siudirte 
Theologie  zu  GöttIngen,  kehrte  im  J,  1773  ifi  «ein  Vaterland 
zurück,  wurde  1776  [ord.  am  4  December)  adjungirler  Pre- 
diger zu  Pölive,  1779  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Lais, 
1814  Propst  des  dortigen  Sprengeis,  und  1819  Konsistoriah 
rath.  Ge6.  ^u  Lemsal  am  ai,Pebruar  1752,  gtst.  am 
,  18  Januar  i82I. 

TSittea  und  Zeit;  ein  Memorial  an  Lief-  und  Estlands 
Väter.  Tliga,  1781.  128S.  8. 

•  Provincialblatter  an  das  lief-  und  estlandische  Publi- 
cum. Erster  Heft  (me/ir  ersc/ii«fi  n/cftr).   1786.  108  S.  8. 

•Geschichte  der  Sklaverey,  und  Charakter  der  Bauern 
In  Lief'  und  Ehstland.  Ein  Beytrag  zur  Verbesserung 
der  Leibeigenschaft.  Nebst  der  genauesten  Berechnung 
eines  Lielländischen  Haateos.  (Riga)  1786-  310  S.  8. 

Die  Sophisterey  in  Ehstland;  Ein  Fragtaient  an  Herrn 
A.  V,  Kot,zebue  »om,  Verfasser  der  Provincialblätler  an 
das  lief-  und  ehstländisch?  Publikum.  (Riga)  1787- 
75  S.  8. 

Geschichte  Ton'Lief-  und  Ehstland,  pragmatisch  vorge- 

^  tragen.  (sterTh.  Iliga,l793.  452S. —  aterTb.  Ebend. 
1796.  46SS.  8.  (Macht  auch  das  3te,  4te,  J5te  und 
16te  St.  der  N.  Nord.  Mise,  aus.") 

Vergl.  Becki  Bereit,  d.  nfuettni  in- u.  tueländ.  Lit.  iSai.  HL 
r     4;g.  —  Napieriky'i  foTtges.  Abb,  v.  livl.  Gochichticbr. 
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Jannau  (Karl  Adam), 

Wurdt  zu.  Jana,    wo  er  seit  174$^  studirt  haue,    1750 

Dr,  der  Med. ,  und  lebte  nadilier  als  praktischer  Arzt  in  seiner 

Vaterstadt.     Geb.  zu  üi'jja  am  i  ^inuar  1724,  gest.  am 

7  (nicht,   wie  in  den  Rig.  Stadtbll.  1824/8.  366.   sidn, 

'  am  11)  Januar  1760. 

Disi.  inaug.  med.  de  iiifläiiiinatioiiibui  febre  acuta  atipa- 
tist  t>ve-cle  febribus  iaflammatoriis  in  geaere.  (Praes. 
"Carolo  Frid.  Kaltschmied.)  Jenae,  i'750.  36S.4. 
fi,ede  Von  den  fortgesetzten  Himmehbeobachtungen  und 
der  Beobachtung  der  Venus;  in  den  Reden  zur  Feyer 
des  Thron  gelangungsfestes  etc.  herausgegeben"  Toa  , 
Schlegel.  (Riga,  1769.  4.)  S.  65-74. 

r  Proftr.  inaug.  de  pccvcria  valetudinii 
'750-  4-;  P-  7- 

Jansen,  s.  Denfer. 


jANsoitius  oder  Johanson  (Friedrich). 

Stadirte  zu  Rostock  in  den  Jahren  i653  bis  1667.  Geb. 
xa  Riga  am  , . . ,  gest.  ... 

Exegesis  in  nuguttanae  confeisionit  partem  alteram,  ar- 
ticulos'äbusuum  compleitani.Disp.  Vta.  (Praes.  J'oh. 
Georg.  Dorsheo.)  Hostochii,  1-658.  4  Bögg.  4. 

Illuslrissimorum  locorum  Leviticl  decas  Vita ,  exhibena 
■cholam    ecclesiasticam     respectu  .1.    sacerdotum    ex 
Gap.  XXI.  2.  victimarum  ex  Cap.  XXII.  ([Praes.  Au£.  - 
.Varenio.)  Ibid.  1662.  S.  121-136.  4- 

Jemeriong  (Martin), 

Mag.  der  Phil,  wurdi  1642  ScbulkoUegi  zu  Dorpat  und 
1643  (voc.  im  Junius)  deutscher  Diahonus  daselbst;  Itbte 
noch  166,.         ' 
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384    iMuaMhiaa,    imaXMK.-  Jektico.    Jsrmiüt. 

Ditp.  dtf  Tirtnte  monli  in  gmere.  (Pnies.  Joh.  Erici^ 

Stregnemi.)  Dorpati,  1651-  4. 
Die  selige  Friedefalirt  der  gläubigen  und  auserwählten 

Kinder  Gottes  nui  dieiem  Jammer-  und  Thränenthal 
'  in  den  himmliicbe«  ewigwährendea Freude maal.  Eine 

Leichen  predigt  auf  den  Weinscheuken  Joh.  Adam  Klotz 

nad  leine  Ehefrau  Aana  Wyebert.  Ebend.  1655-  ■  •  • 
Vtrgl.  Oid*b.L.B.  Th.s.  &  100.  —  Somm.  p.  a6i. 

Jehken  (Fekdinahd). 

Cth.  zu  Ktval  am  . , . ,  ttudirte  zu  Dorpat  und  fvurde 
doKlbst  i8i5  Dr.  der.  Med. 

Siii.  inaug.  med.  de  differentiit  inflammationnm.  Dor- 
p>ü>1815.  30  S.  8. 

Jentico  (Samuel  Peter.). 

-  '  Subionrektor  an  dtr  rigaschen  Donuchule  171..  Gei, 
zu  ...,  gai.  ... 

Goldene  Himmelckette  dadurch  die  Seelen  vpa  der  Erde 
zum  Himmel  zu  ziehen,  oder -wichtige  Betrachtungen 
über  di^  vier  letzten  Dinge  einei  Menschen,  deq;  Tod, 
dai  Gericht,  die  Hölle  und  das  Paradiei ,  nebst  nütz- 
lichen Bericht  wohl  zu  sterben ;  ehemals  in  englischer  • 
Sprach«  Ten  D.  SteEFent  beschrieben,  nachher  aber  ia 
die  französische,  und  aus  1  dieser  in  untre  deutsche 
Sprache  übersetzt  von  S.  P.  J.  Riga,  1718>  8* 
Vergl.  NoTd.  Mise  IV.  S;. 

Jernfelt  (Krispin  Olofssohk). 

Kam  vom  Gyrnnasiumzu  Karlstadt  1674  auf^Akadt- 
tni«  zu  Vpsat,  wo  er  sich  bisondera  auf  Theologit  und  mor- 
gtnländUcht  Sprachjtunde  kgte,  audi  i683  Ma§.'der  PhiL 
wurdt.  Im  Jolgenden  Jahr«  ging  tr  nach  Dänemari  und 
Harßburgj  fpo  ihn  der' berühmtt  Edzardi  in  den  oritniali. 
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cc/un  ßprttfhen ,  ^ttrriehute.  Ititrauf  se(^  tr  feüA;  JRe^ 
durch  Deutschland ,  Frankreich,  Eagtapd  unä  Holland  Jort, 
nahm  auf  der  Rückreise  1686  zu  Giessen  die  Würde  eines  ' 
Licenliaten  der  T^eologii  an,  wurde  l6go  Professor  der 
TheologU  XU  Dorpat,  trhieh  a!s  soldter  id^l' die'Ffarre 
iiüggen  zur  Ptäbende  {s.  Pa'tkuls  Deduction  5.  Ä6.X  • 
wurde  1695  Professor  primarius  der  Theölogie''unli  Pastor 
an  dtf  JdhannlsÜrchi-oder  bey  der  deutschen  Girrielnedaseibstt 
starb  aber  am  Tagt  seiner  Einßätrung.  •  Geb'.'" zu  Christi, 
nähamn,  wo  sein  Vater  Bürgermeister  War,  im  J'ii?iu(  1660, 
gest.  am  3  Novanbu:  16^5  {nicht  am3  Oktobet,  veie  ir^'dm 
Navis  Ul.  mar.-B.  1698  p.  5&  sttht).  '  ^ 

Disc>  pro  Lieent.^  tHeol.  de  theologlaa  et  Brchantolggiae 

[    Constitution^  et  nptuT«.  Gip&ia.^  1686<  4.     (St  schreibt 

sich  Wer -l^er^felitz.)  ',  ' 

Pergl.  Olai  Mo^argii  P<ogT.  in  eiMK  Cnip.  Jemfdt.  Dorpsti,' 
1695.  Fol.  —  Müllen  S»mmt  rus».  Gtscli.  IX.  935.  — 
G»deb.  L.B.  Th.  ».  S.  loi.  —  N.  Nord.  Mise.  XVHt 
94i>,  nach  Geielii  biogr.  Lexik.  Il>  3.  und  SticiD- 
B4iini^ichwed.  Adelimafiikel.  S.  ias6> 

.Ieromin  (Johann  Ludwig). 

Kam,  ohne  besdndere  Awsbüdung,  sdion  früh  aus  seinen» 
'Vaterhause  durch  mancherUy  Stitic^sak  noch  Memel,  ivo  er 
die  Apothektrkunde  erlernte,  vor  dann  Provisor  in  einer 
Ap(ftheke  zu  Talsen  in  Kurland,  studirte  liierauferst  in  Ber- 
linispäter  in  Dorpat  Mediän,  wurde  am  letztern  Orte  i8l5 
Doktor  derselben  und  liefs  sich  in  demselben  Jahre  in  der  üb»- 
dünaschen  Vorstadt  von  Riga  als  praktischer  Arzt  nieder, 
'Gib.  in  der  Nähe  von  Brounschavig  am  lo  November  1780, 
gest.  am  6  November  1821. 

Diss.  inaug,  med.  de  moibü  uisus  formatlv!.     Dorpati» 
1815.    4a  S,  8. 

inn'  in  den  Big.  ' 

49. 
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'  Ierzembski*)  (Johann  Michael). 

Stwfine.  Theologte  zu  Xönigtbvg ,  ]iam  nadi  Kurland, 
war  hier  sät  i-j-jS-^ehlor  der  Schule  xu  Rauske,  ging  später 
ftadi  Moskau,  ivo  er  bef  dfir  dortigen  S(hute  an  der  neuen 
tvai^elischen  Kirche  dasselbe  Amt  übernahm,  erhielt  1793 
vop.deT  Viätersität  xu  GreifsBiald  den  theologischen  Doktor- 
huf,,  tmd  fsnirdt  zuktzt  PastqK,  ah.  ^tben§enannten  Kirche, 
öeb.  XU  Sengbiirg  in  Ostfreussen  am  7  Ffbruar  i73g,  ^r. 
ams3  Oktober  1801.  

Entvinzf  %«r  Ordnung  des'Heih;  fcum<(Sebräucb'  der  za 
confirmiiendea  JH£«ii4t  Moskau, .^. .•$,.-'  2,te.A>^--f> 

Diss.  de  ea  doctrinaruto  Jeju,,q^ae  essentialis  et  princi- 

"'  palis'dici  potest^'iiemge:  fratitimdivinam.  sperandam, 
nancisccnda'mque'bft'ffTerti  pietaU'j  sinfi  nüerito  sacri- 
'ficiorum  et  rituum  obs^Tstot'tim  jire  Jtadalco.ruQi  live 

* .  ^entilium.^ryphiswaldia^  1793-  4- 
,y</£/.  I^eiiieli  G.-T.  Bd.  10.  S.a4.  / 

Jezxerski  (jf..*  W.. .). 

Landbote  auf  d^m  Hächstagi  xu  Warsdiau  imJ.  1792, 
Gtb.-xi^  ... 

*Kur1ändi}4  I>ez  Pana,,  Miasta  bez  Prawa.  Warschau, 
1792.  li'S.  8.'  ^Ant  Scftlufa  hat  sich' der  Verfasser  unier- 
ztidmet.^  '■■  '     '    "        -■         •'"     '     '  ' 

Vtf^/.  Seh  wart  i-Bibl.ä^39S. 

Jetze  (Franz  GnRiStöPn). 

Studirte  zu  Stargard  und  Halle,  lebte  von  1746  J«  1749 
als  Hauslehrer  in  Esihlund,  nahrri  i^Sü  in  Holk  die  philo- 
sophische Magisterwiirde  aä^wurde  im  darauf folgendenJahre 

*)  Andaie  Gliedat  tcinisr  Familie  iclircibrit  eich  GeriimtliLr. 
So  war  I.  B.  der  S.  30  aneefühct«  C.  D.  G.  G*rtimt\j 
mit  i))ni  Gesell witterkind. 
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Mdilor  und  BUtiothdiar  nt  ZTiomv '  1760  Pco/cxsor  itr  He- 
ganten  Literatur  zu  Stargard^_  176$  Rektof'  der  Saldetischm 
.Scfiukin  der  Altstadt  Bmndeniturg,  und  fvar  xuktzt,  bis, 
tpenige  Jahr^  vor  seinem  Tode,  da  er  in  den  Suliestapd  vef-  ' 
■setzt  ivard,  Fr'äf&ssor  der  Pliysik'und  M'ailieniatü  hn  der 
üirterahaderrüe  zu  Liegnits.  Geb-^2u  Ziegenliagen  in  Hin- 
terpommern  am  6  AfrÜ  17^1  t'^eft^nm  7  Aprit-i&oi, 

Pljysicoteleologische  Abhandlung  von  den  weÜs^.Hasen 
jn  Liefland,  nebst  einem  doppelten  Anhange  von  Per- 
len, die  daselbst  gefischt  werden,  und  tqh  einer  wil- ' 
den  Beere,  deren  Heilungskraft  man  zufälliger  Weise 
entdeckt  hat.  Lübeck,  1749'  64  S.  8' 

*  Gedanken  eines  reisenden  Studenten  über  das  Wart 
PurscÜ.  Frankfurt  u.  Leipzig,  l750-  4- 

Diss.  inaug.  sistens  theorematis  Pythngorici  decionstra- 
tiones  plures.  Halae,  17.'i2.  4. 

Diss.  de  caerimoniis^  Ibid.  1752.  4. 

Erste  Beträcht)ing  über  die  Auferstehung  der.Todten. 
Thorn,l754 Zweyte  Betrac^ijung.  Ebend.  t755.  4. 

Betrachtung  über  Epheser  4.  25.  Ebend.  1754.  8. 

Betrachtang  über  1.  Cor.  10.  3.  Ebead.  1754.  8-  .. 
.  Brevis  commentatio  de  studio  linguarum,    graecae  im- 
primis  et  latinpe,    facilitando  per  indices  novo  modo 
coroponendoi.  Ibid.  1756-  Fol, 

Pie  Frau ;  eine  sittliche  Wochenschritt.  3  Ban^e.  Leipz. 
1756-1760-  8.     ,  :         , 

Progr,  de  tropici  signifitiatus  vocabulorum  nio  et  S-xretToi. 
in  doctrina  de  Christi  perpessionibuls  usu  herqiienev- 
tico.  ThoruD.  1757-  Fol. 

De  jurit  consultophilosopbo,  Gedani,  1758*  Fol.     -, 

Commentationis  de  parabola  Lnc.  XVL  I-I3.  et  contractu 
'      institorio  et  fine  sermonem  facieutis  summi  prophetae  , 
espHcanda  nonnuUia  ex  adseclis  ejus  et  Pharisaeis  Om- 
nibus monitorta  et  divinattioe  Prodronius,    Ibid.  1759- 
Fol. 

De  natura  et  Indole  pzoblematis  theologici;  commenta- 
tiuncula.  Tbocun.  i;60.  Fol. 
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'Progif.de  ernclsmppHeior  quoChrUtut  d(C adfectn«  bar- 
biurp  et  infami,  SUxg/nd.  i76l.  4. 

Epigramme,' ce  24-  Janvier.  St^rgard,  t761- 

Theorie  oder  Grundlehren  aus  der  Matl^epiatik  ujid  Phy- 
sik, auf  welcher  sich  der  Bau  hölzeraer  ^rücken  über 
breite,  schnelle,  Sand-  und  Eisführende  Flusse  grün- 
d«t.  Berlin,l761.  4.  (Standsdion  vorher  zersrreut  tn  den 
Thornischen  wöchiuitUchea  Nachrichten  vom  Jahr 
1760.)  .  " 

■  Von  dem  EinFlufs  der  Künste  und  Wissenschaftea  in  die 
Glückseligkeit  der  Völker,  -wenn  Regqnteii  Kenner 
undBeförderer  ders^ben  sind;'  eineLobrede  auf  Peter 
den  Grossen  nnd  den  Dritten.  Stargard,  1762.  Fol,     , 

Das  Leben  und  die  Schriften  des  berühmten  Johann  Ja- 
kob Schmidt,  ehemaligen  Prediger«  in  Feest  uudPahlo. 
Ebend.  1762.  4.  i        ' 

Von  Verbesserung  schlechter  Aecker  durch  ein«  n^neArt 
Dünger.  Ebend.  1762-  Fol. 

Ode  auf  des  Königs  Geburtstag.  Ebend.  1762.  5  Sogg, 
Fol. 

Ode  auf  den  Frieden.  Ebend.  1762.  4%  Bogg.  4- 

Von  dem  Licht  der  Erkenntnifs,  das  der  Krieg  in  dunkle 
Gegonde^  verbreitet;  eine  Rede.  Ebend.  1762.  FqI. 

Progr.  de  constitutione  disputationum  gymnasticarum; 
Ibid.  1762.  4.  '    ■ 

'  Ein  ökonomisches  Problem:  Ob  der  Erdboden  durch 
Fleifs  nnd.Kunst  der  Menschen  in  ein  irdisches  Para- 
dies vervtrandelt  werden  könne?  Ebend.  1762.  Fol. 

Neue  Erörterung  des  unmittelbaren  und'  einzigen  Ver- 
standes der  Worte  Christi ;  Seyd  klug  wie  die  Schlan- 
gen u.  s.  w.  Ebend.  1765.  4; 

Dft  Johanne  Baptista  majore  eodemque  pinore  in  regno 
coelorum  problema  hermeneut.  natural!  et  novo  modo 
solutum.  Ibidv  1769-  4.  -  .         , 

Von  dem  Nutzen  und  der  Einrichtung  der  offentlithea 
Schulprüfungen.  Ebend.  1770.  4- 

Das  merkwürdige  Leben  und  die  Schriften  eines  gelehr-r 
ten  Pommers  Hönning.Schutzen ,  vor  100  Jahren  Pre- 
digers in  Alten  Schlaga.  Ebend.  1771.  4-  -  ~ 
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Üb  die  bewxdmlnre  Erda^^itrcli  Kua^t  'und  Fleifi  der 
Menschen  in  ^len  und  jeden  Himmelsstriche  xu  ei- 
nem irdischen  Paradiese  gediehen  '^üre,  wenn  die 
erjten  Menschen,  oder  wenigstens  ihre  Nachkommen  , 
nicht  ao  allgemein  verderbt  geworden  wBcenV-  Star- 
gard,  1772.  -FoL  ■  .  ' 

Sichere«  Mittel  um  künftigen  Hornvie^tseu^heli  voirzu- 
beugen.  Glogaa,  1774'  4- 

Gemeinnützige  Praxis  auf  dem  Feld  und  Papier' ohne 
Winkelmesser  Instrumente  alle  Winkel  zu  messen  und 
überzutragen,  nebst  mehrerloy  leichten  Arten  Plans 
aufzunehmen,  nebst  deib  militärischen  Augenmaasse 
und  einem  neuen  Plan .  von  dem  Schlachlfelde  bey 
Liegnitz  1760)  und  der  Erklärung  der  Signaturen,  mit  ~ 
11  Kupfertafeln,  für  Ritterakademien',  Officiers,  In-' 
^enieurs  ynd  andre  K.unstliebende.  Breslau  u.  Leipzig, 
17?6.  8.  _  ^  ■  ,    /  ,' 

Neue  allgemeine  Regel  für  alle  Arten  der  Ijeldichaazen, 
mit  einem  Kupfer.  Breslau,  17SI'  8> 

Ehre  der  Menschheit,  des  Patriofismus  und  des  Chrilten- 
thnms  in  Kriegen  aller  Klassen.  Ebend.  1781.  8. 

Abbaedlung  über  das  Kundmanusche  aus  altem  Fenster- 
V     bley  gemachte  Gold,  und  über  ganz  neue  Alcbemiste- 
rcy,  besonders  über  des  Hm.  Baron  v.  Hirschen  vor-    . 
geblich  es  Luftialzwasi  er.  Bresden,  1786>  8- 

Statistische,  politische  und  galante  Anekdoten  von 
Schweden,  Lief.<  und  Rufsland.  Liegnitz,  1788«' 
104  S.     8. 

Geographie  für  Militaristen  und  andere  zum  Selbstunter- 
richt. Mit  2  Kpftaf.  Liegnitz  u.  Leipzig,  I79I>  8. 

Progr.  de  Jesu  Christo,  conviv«  sapienter  urbano.  Lig- 
nicii,  1792.  4- 

Theoretisches  -  praktisches  Handbuch  der  Feldbeffesti- 
gungsmssenschaft,  durch  feigne  ganz  neue  Erfindung 
gen  umgearbeitet  und  vervollkommnet  zum, Selbst- 
unterricht,  mit  10  Kpftaf.   Breslau,  1793.   319  S.   8. 

Introductio  in  eruditionem  generatim  et  omnes  philoso- 
phiae  partes  speciaftimi  cuminspet^is  multis  hiitoricis^ 
litterarüs,  antiquis  >et  novis  observationibus  in  usum. 
scholarum  doctarum  .imprimis  studiosorum  ,  rite  ad 
altiora  se  pcat^araturorum*   ijiii  »vreJi^itii'  adaptata^ 
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3go  Ü^TSX' (FsAKs  Cvuszopb).  ' 

cum  liinh  tabutis  synoytlcii  oDtbinm' partium  tlieolo^ 
giae  et  }un>prudentiae'  logioa  dupositaram  lingua 
Gsrmanica.  I:.ignicii,  j79g.  8. 
.  Besehreibung  und  Erklärung  der  sehr  seltenen  Natur- 
begebanheit  den  2?>  und  33-  Jul.  1776  an  der  Soone, 
äem  blutrothen  Schein  derselben  und  däm  Monde,  zur 
^ele)^'ung  der  Untvissenden  und  Furchtsamen;  ia  dem 
-  Anhange  der  Breslaoschsn  wochentl,  Anzeigen.  Sep- 
tember  1776." —  Beschreibung  und  Beurtheilung 
ein^r  besondera  Art  zu  säen,  wodu;fch  die  Sperlinge 
von  der   reifenden  Gerste  abgehalten  vrerden;    ebend, 

'  'May  1777. 

Qb  und  in  welchen  Fallen  die  seichte  Beackerung  des 
Bodens  der  tiefen,  oder  diese  jener  vorzuziehen  sey? 
eine  Preissch'rift.  Breslau,  1774;  im  isten  u.  f.  Stücke 
der  Oekonomischen  Nachrichteii.  —  Von  dem  putzen, 
den  die  PoHcey  und  Privatökonomte  von  dem  Nord- 
scheine haben  kann;  ebend.  St.  12-  (1778-)  —  Zwei- 
fel irtid  Widertegungen  des  Herrn  Direktors  ZepHchal» 
Untersuchung  der  -wichtigsten  physikalisch -okonomi- 
'  sehen  Gründe,  -welche  auf  das  seichte  und  tiefe  Be- 
ackern einigen  Bezug  haben;  eftenrf.  St.  a4.'u.  f.  (1778.) 

Bey spiel  einer  £intheilung  einer  bisherigen  Gemeinheit 
in  8'Theile,  so  dafs  jedes  Theils  Besitzer  gleich  be- 
quem zu  dem  seinigen  kommen    kann;    im  Leipziger 

Magazin  zur  Naturkunde  u.  s.w.  1782- St.  4 Neue 

optische  Bemerkungen  und  Aegiln  vom  Augenmafse; 
ebend.  1783.  St.  l.  -™-  Vom  Verhältnisse  der  Quadrat- 
flachen;  übend.  St,  4, 

Beytrag  zu  dem  Universalglossarium  det-  russischen  Kai- 
sarin  Catharina  II.,  und  dadurch  zur  alten  und  neuen 
Geschichte  der  Merlschheit  in  Ehst.  und  Liefland;  in 
Meuseis  historisch -literarischetn.  Magazin.  Th.  3. 
'<1'860  S,  llt-I51.;U.  Th,4.  S.  1-30. 

Optische  Bemerkungen;  in  Bernoulli's  und  Hin- 
denburgs  Leipziger  Magazin.  St.  1.  (l786> 

Eine  nützlich  verbesserte  Forstreohnung;  ia  der  ScMesi- 
schen  Monatsschrift  1793,  &t.  7> 

Beantwortung  der  Frage:  Kann  man  bey  repubUkoni- 
sehen  Gesinnungen  ein  guter  Bürger  eines  monarchi- 
lohen  Staates  seyn?  in  Girtanners  politisd^ea  An- 
naUn  1794.  August. - No.  1.  >. 
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JetzS  (F.  C^.>    GrefvjIaaiATRÖKC&OtA.),    3^ 

B«6fareibuiig'eiiiar  «Iten  undnevön  Manier«  den  Froit 
von' den  Bäumen  Bb^uLeiten ;  ifi  Lö,^,e's  «nd  Brle- 
'  gers  Neuestem  Magazin  für  Qekoaomen  und  Kame- 
ralisten, 2te  Lieferung  (tI95). 

T^Teues  und  Alles  über  Titel  und  Rang  Her  Datneu;  In 
Ko^mauhs  Denkt^üfdi^üiten.der  Preussiicben  Staa- 
.   ten  J801.  Febrjiar.  S.  125-130..  ,  ..  ' 

Ä'ot/izu  nforn.jttfter  1753  eine  FranzösUcbe  Sprachlehre 
zum  Leitfaden  des  mündlicheji  Vortrage«  kerau»,  yon 

.    der  aber  nur  die  trsten  5  Bogw  gerfrucfti  erschienen  sind. 

Wiir  auch: Mitarbeiter   an  den  ^chlesischen   Protincial- 

'  '■blättern.     

*  'Veret.G^aeh.  L.' B.  Th.  a.  S.  iDi.  —  Nord.  Mite.  IV.  sod.  — ~ 
lietiMiEMeohrtibungPreuitiscliei  Gottetgel ehrten,  atc  SaiHm- 
June.  —  Stteiti  Alphabet.  VeweLchnils  aller  im  J.  (774  in 
Schlelien  lebenden  Schriftsleller.  —  MeUfeU  G.  T.  Bd.  3. 

...,.    '.,f'f,53ir^35;.   B,'l-,"',ö.  S.  sj.   u.   BU.  II.  5.498.' 

Graf  VON  IgelstrÖm  (GusxAy  Otto  ' 
<   '■    ■  -  ,  Andreas).    ■  ,  , 

Nachdem  seine  Mutter,  eine  geiorne  v.  Lieveg,  thtih 
tvegen.  eigener  KrankUdiMit ,  tlieils  ifTi.  diesem  Ibrem  einzigen 
Sohne  eine  voUendete  Erziehung  geben  zu  können,  ipekrtre 
Jahre  mit  ilim  an  verschiedenen  Orien  im  Auslände  zugebrachp 
halte,  begab  siesidi  179t  liacli  Leipzig,  wo  der  junge  Grc^ 
seine  akademische  Laufbahn  begann,'  und,  ohne  ein  bestimm'  , 
US  Fach  zu  wählen  t.  die  philosophSscben,  statistischen,  mailie-\ 
malischen  und  Iiistorischen  Wissenschaften  mit  Fieifs  betrieb, 
'und  unter  andern  auch  Seume  zum  Fül\rer  hatte.  Aisseine 
Mutter  1 793  in  Leipzig  starb  und  sein  Vaier  bald  darauf  dort 
eintraf,  begleitete  er  letztem  nacliLivland,  um  sich  zu  Einern 
.  Vaterbruder,  dem  General  0 1 1  o  HeinrichGraf  v.  Igel- 
Strom,  nach  Polen  zu  begeben  und  unter  dessen- Anfiihrung 
dem  russischen  Kriegsdiensie  zu  widmen.  Auf  der  Reise  nach 
Warscliau  gerieth  er  in  polnische  Gefangenschaft,  wurde  aber 
späterhin  .aui  derselben  befreyt  und  diente  einige  Jahre  im 
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'39ä     .  Gntfv.IoBLSTKj^(G.O.<A.).;  (H.Q.>      •. 

MiStär,  vtriiefs  dann  de^Dkntt  und  Übtrri^m  dU  Btmtnh- 
tdiaftang  der  ,Starostey  TJriija  an  dtr  Diina.  Späterhin  an 
seiner  Gieundluit  leidend,  jjegab  er  sich  uitder  tiis  Austand, 
ithrte  aber,  von  dort  nicht  mätr  zurück.  Geb.  zu  Uelzen  in 
JAvland  am  26  May  ijjj , -8^.  zu  iMpxig am  ... 
'Von  dem  Einflusie  des  Stadiums  der  Natnrgeschichle  auf 
StaBtikenntnils  und  bürgerlieheGlüokteligCeiL  Leipx. 
17931    48  S.  8-  -  ■ 

Epitre  sur  les  oauses  de  robicurit^  et  de  l'iacertitndc^ 
<iui  rvgnent  daas  l'aiicieiine  histoirö'de  la  Rusaie.  De~ 
di^e  i.  Madame  la  Comtesse  d'Igelstroem  aa  jour  de 
sa  naixiance  par  soa  respectueux  fili  Joieph  d'Igel- 
stroem, le  |.  Mar«  J793.  Leipsic.  30  S.-  g.  (Der  Vor- 
nanje  Joseph,  den  er  hier  und  in  der  Zueignung  der 
ersten  Schrift  an  den  Professor  Christ,  üan.  Beck 
gebraucht,  vfbr  ihm  von  seiiien  Aeliern  iih  Umgänge  ge- 
geben und  aus  GesvohnJieit  von  ihm  beybehalienj) 

Freyherr   von,  Igelström   (Harald 

pUSTAV). 
'    '  Vaterbruder  des  vorhergebeodeti. 

Erbherr  auf  Kerrafer,  X^aiwa  und  Cäbbina,  ivar  Fähnrich 
Und  Adjuläiit  bey  dem  General,  nachherigem  Geiieralfeldmar- 
sclialt;  Georg  v.  Lieven,  nahm  aber  seinen  Abadtied, 
ging' nach  Dresden  und  tvurde  lySß  diurfürstlidi  ■  sächä- 
sdier  Kaipmerherr,  auch  1792  zugklch  mit  seinen  Brüdern  In 
'  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Geb.  ,am  i5  April  1733, 
gest.  ... 

Gelegenheitsgedichte. 

I^  Stand-  Trauer'  und .  Gedüchtnirsrede  bey  dem  Lei- 

cheube^nsnisse  des  Freyherrn  Job.  Heior.  t.  Meng-  ■ 

■  äea  am  18.  April  1768.    Riga.    12  S.  4.     (^s(  zwar  von 

V   Jhm  gdialien,  hat  aber   J,  J.Hardor  zum  Verfasser. 

«.  dess.  Art."). 
.    Vergl.,  IjOTi.  Mm.  IV.  SS.     XV.  493- 

[,MzcJ;.Googli: 


lGNATfU*(M.).  JllERUIG(ea.n|AaiIMSS.)*  (JOAGH.^.  0^ 

Ignatios  (  Mtchael), 

Küster  der  tsthnischat  Gantj/e  zu  Dorpat. 

V'bersetzte,  aus$er  andern  Scliriflen,  auch  Heinrich 
Schuberts  Postille  ins  Esthmsche;  es  Ut  jedoch  davon' 
nur  eint  Predigt  ßedrucht.  j 

Jhejiinc  (Christian  Joachimssohn),  geadelt 
untdr  dem  Namen :  Lilljering. 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  1662  Sekretär  des  revalsdun  Burggä-ichls,-  i^-ja 
aber  des  dasigen  GeneraJgouverntments  urtd  167?  am  4  März 
.geadelt.     Geb.  zu'  Nyhöping  1629,  gest.  zu  Reval  am  38  Fe- 
bruar [697. 
Oratio  de  hebraea,    graeca  et  latina  lingua.     Dorpati» 

1644.  4.  ^-  '        . 

'SuiiTi/iris  siBi  Tuir  äyjtiXmr-    (Praes.    Joh.    G.    Gezelio.) 

Ibid.  1649-  4. 

Verel.  N.  Nord.  MitcOtVin.  9o5-,  nacAStieinminns  •chwed. 
AdelBmatriktl.  S.  63g.,—  üomm.  p.  59.  —  Fant  Histoua 
lil.  Graecae  in  Suecia.  p.  issi.  —  Adelung  i.  Jochec.        " 

jHEfeiNG  *)   (Joachim). 

Vater  des  vorhergehenden,  ^    ,' 

Mag.,   Piopst  lind  Pastor  zu  l^yhöping,    ivurde''schon 
1636  zum  Bischof  von  £sthlai>d  in  Stockholm  ordinirt-  und   ■ 
dazu  i63ä  am  I  Junius  ernannt.    Kr  erivarb  sich  durdi  die 

Inspektion  des  revahchen  Gymnasiums ,  dürcli  Kirchenvisitii- 
tionen-,  Einfuhrnng'guter  Ordntfngbey, den  Landkirchen,  Er- ^ 
richlung  des  eslliländischen  Predigersynodus  (1639)  und,  Stif- 
tung eines  Predigeriviltweiikastens  (1G49),  der  aber  nachher 
iii    Verfall  kam  (s.  KelcTiS  Livl.  Hist.  S.  564,))   grofse 

-'     *)  fey  Cariblom;  3h«riii.gl(. 

JI.Band,      ,  ■  50     -  _ 
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394    JBBuifG  (Jo*CKnf>    Ixtbch'(Iakob  JoHAmt). 

Va-äittiiU,    tmd  vtrs^altve  ran  1645  Ms  i65o  zugladi  die 
Vicäuperinundtnfur-von  yOue/.      Gdk.  in   Südermannland 
zu  ...,  5(M.  zu  Siodiholm  am  18  JuViiu  i65j* 
*DUp,  theol.  de  magiitratu  politico  ejutque  ordlnationi- 

but  ciTUibus.     Streogneni  aano  1635  in  «yiiodo  ha- 

bita.   4< 
Vier  Pertgebete  (ichtvedisch).  Stregnif«,  1630.  4. 
Weihpredigt,  bey  Iiaak  Sotbofc  Ordinaüoo  zum  Bischoff 

Ton  Abo  geh«lten  in  Stregni£i  am  15.  Apr.  1637  (tchim- 
.  diaeh).  Stockholm,  1631.  4. 
Mart.    Hylleri    37    Betraklelier    Mver    Et.   '49,  r.  15. 
>    ÖfTeriat.     Stockh.  1634>    8.     Auchi    Ebend.1690.    8- 
'     und  1717.    12. 

Syzetesii  tbeologica  de  ordine  et  regimine  ecclestattico, 
I    habita  in  synodo  Revalienti.  ReTsiiae,  1639.  4. 
Idea  diiputationis  lynodicae  primae  in  enchiridion  D.  et 

Megalandri  Lutheri  de  praecognitii  catecheticis.    Ibid. 

cod.  4. 
Versuchtt  eine  tJebersazung  der  heiligen  Schrift  ins  Esthni- 

tche  zu  veranstalten ;  sie  kam  aber  nidu  zu  Stande. 
Hie  Ausgabe  des  estlmschen  Hand-  Haus-  und  Kirchea- 
.    buche«.    Reval,  16.^6.    8->  ^ivtlche  in  der  Vorrede  zum 
>  reral-esthni scheu  N.  T.  von  1715  ihm  aigtschriebui  ivird, 

gehört  A.  Winckler  1.  (g.  dess.  ArtJ). 
Vergt.   Witte   D.  B.   T.  U.    p.  77.   —   Schefferi   Sueda  lil. 

EiSi.  —  Vorr.  zum  reral-eelhn.  N.T.  v.  tji$.-~  Ga'deb. 
.B.  Th.  g.  S.  103-105.,  nach  Stiernmanna  Bibl.  Stiio- 
eoth.  II.  476.—  Carlb].  S.5.'—  Adelung  >.  Jöcher. 

Ilisch  (Jakob  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geh,  XU  Itiga,  tvo  f«n  Vater  Apoth^er  war,  um  31  Sap- 
lember  1789,  wurde  nach  dessett  Tode  in  Pensionsanslalten 
zu  ffdU  und  Werro  erzogen^  genofs  dann  vom  i5ten  Talire 
an  Privatunterricht  zu  Riga  undbenutxie  zugleich  die  väter- 
liche OJßcin  zu  seiner  Ausbildung  in  der  Chemie,  PharrnatJe. 
und  Botanilf,  besud'te  darauf  noc/i  anderthalb  Jahr  die  oberste 
blasse  det  ngaschen  Gymnasiums  und  beiog  im  Sammer  1808 

^izcjJ.GoOglG,     "" 


Ilisch  (Jaxob  JoIiahh).  $g5 

die  Vnlvtnilät  Dorpat,  ttuduUdoMtJlatxwvf  Jalir,  iStound 
i8il  abtr  in  Berlin  und  Jena,  rvard am kntem Orte  iHii 
Dr.  der  Phil,  iam  iSi2wkder  nach  Dor/iat  und  promovlrie 
daselbst  am  23  Julius  iSia  als  Dr.  der  Med. ,  trat  dann  fürf 
die  Zeit  des  Feldzugea  gegen  die  Franzosen  in  Dienst  bty  der 
Armee,  befand  sich  bey  den  Schlachten  bey  Potoldt,  Leipzig, 
Craon,  Laon  und  Paris,  und  erhielt  die  Medaille  am  blauen  _ 
Bande^für  läis  und  den  Wladimir-Orden  der  4IM  Kl.  Nach ' 
Beendigung  dta  Feldzuges  prlvatisirte  er  in  Paris,  in  dir 
Schweiz  und  Bisa,  und  wurde  i8id  Stadtphysikus  zuPerttau 
und  1822  Kreisarzt  zu  Beval.  Er  ist  Mitglied  der  mineralq- 
gitchen  Societät  zu  Jena  seit  181 1,  der  Uterartschen  Komität 
der  kaiserl,  nunscbenliebenden  Gesellschaft,  zu  St.  Petersburg 
seit  1817,  der  Krerarisch  praktischen  Bürgerverbindung  zu  , 
^Bigaseit  1818,  der  kurldnd.  Gesellschaft  für  Lit.  u,  Kunst 
stii  1819  und  der  Gesellschaft  pt^aktis^er  Aerzie  zu  Riga 
seit  1S23, 
/  Die  natürlichen  und  falschen  Blättern  sur  Sicherstellung 
.gegen  die  jetzt  häufig  Statt  habende  Verwechslung 
beyder  Krankheileu ,  sui  den  Schriften  der  v orz,iig- 
Hchitea  fieobathter  entlehnt.  Pernan,  isi?.  16  S.  g.  1 
Ueherdas  Eweckmäfaige  B«nebinea  bey  dem  jetzt  herr- 
,   tdienden  ScharlacbfiebeF  für  Nichtäxste.  Ebenda  1817.  / 

^rs.,8. 

Die  gewöhnlichen  Krankheiten  des  mepschlichen  Kör- 
pers, rücksichtlich  ihrer  Erkenntnifs,  Ursachen)  Gi- 
fahr  und  Heilung,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
Landbe^voh^er  der  Ostsleeprovinzen  des  Kuss.  KeichS) 
für  Ni<Jit4rzte  heschtieben.  ^iga  u,  OoTpat,'  lti23. 
a:!8S.  4. 

Ueber  das  Seebad,  Bur  Belebrani;  für  Boclegäst«.  Beval, ' 
18:36.    68  S.  gr.  8.      ,  .''  .' 

Ueber  das  in  den  Jabrea  1812  »r  1813  im  Gouverneteent 
FleskowherrschendsNervenfieber;  laden  Russ.Snmnil.i 
für  Naturwissenschaft  und  Heilkunst,    herausgegeben    .. 

.  von  Crichton^  Hehmann  ü.  Burdvch«  liter  Bd.  (Kiga 
,   II.  Leipzig,  1815.  8.)  S.  3&7-315. 


;.  Google 


39^    Ii'iscH  (Jakob  JohXhh),   (Sauuzl  Friedrich). 

Beytrtrg!  zn  den  Verhültn lesen;  in  veltben  die  Schutz- 
bUtt^v  und  die  natürUchea  Blattein  xu  einander 
■tehen;  in  den  Neuen  inlünd.  Bll.  tS17-'S.iot.  — 
ETar  Scharlach,  gleich  den  natürlichen  Blattern,  le- 
•  bensgef-ihrlich ;  ebend.  I8I8.  S.  3,-rj,  -—  Ueber  den 
Werth  der  in  neuem  Zeiten  gegen  die  Wacsericbeu 
empfohlnen  Heilmittel  $  ebend.  S,  85-87>  93-9.^. 

Ein  Brief  über  die  im  Pernau-Fellinschen  Kreise  zu 
treffenden  Verbesterun^n  für  die  Krankenbehand- 
lung; in  dem  Journal  der  Kais,-  Mensch enliebendea 
Gesellichaft, 

Ilisch  (Samuel  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Geb.  zu  Biga  am  6  März  1792,  erlernte  vpr^  1S06  biw 
1810  die  Apothekertunst  in  der^  väierlidtea  Apotheke  zu  Siga, 
studirie'Pon  iHio  bis  l8tl  Pliarmade  zu  ^rfurt  im  Troms- 
dorfschen  Institute  und  18 12  ein  halbes  Jahr  lang  zu  Dorpat, 
»PO  er  am  i  April  desselberf  Jabres.nach  vorhergegangenem 
Examfii  zum  Apolheher  bestätigt  wurde,  verwaltete  darauf 
seiner  Mutier  Apothekt  zu  ßiga  und. übernahm  tolclit  1820 
für  eigene  Rtebnung.  Er  ist  ßusivärtiges  Mitglied  der  mine- 
rahgischen-GMelischaft  au  Jena  seit  181I,  Mitglied  dtr  phar- 
maceutischen  OeseUsdiaft  zu  Riga  seit  I3 12,  auch  deren 
Sekretär  seit  1S20,  Mitglied  der  literarisch -prahtischen  Bur- 
gerverbindung daselbst  seit  1830,  2CIirenmitglieil  der  pharma- 
-  ceutiscbm  GeseJUthajt  zu  St.  Petersburg  seit  iSar. 
Chemische  Analyse  der  Salvia  ofGcinalis;    in  Tromt- 

darlfs  Journal  der  Pharoiaci*.  Bd.  XX,  St.  2.  (1811-) 
Vergleichung  einiger  'Medioinal-Gewichte;  in  Grin- 
dels medicin,  pharmac,  BU,  1819.  ^pft  2-  8.  4l.  — 
Opium-Verfalschungi  ebend.S.A2i  <-•  Di%  Bereitungs- 
art der  Zinkblumei^  «uf  nasseai  Wege^l  ebend,  Heft  3. 
S.  14-23,  —  Beschreibung  und  Abbildung  der  von 
Hrn.  D,  HdmeFshauGen  erfundenen  Luftpreisef-  ebend. 
S.  48-5.4.  —  lieber  EKtraot-Be^eitnugi  eiend.  Heft4> 
S.  10-14.  —   Uebex  Altbeepute}  ebemt.  182t)< '  Heft  1. 
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S.  4«-44^>  -f-T  DaEcteUung  äßr.Bl^miWXi-  e&eii4.  S.U.  — 
Cortexpruni  padij  ebehd.  Heft  3.  S,  20-27.  t-»   Bran- 
denburgs Scheidungsmethode'  des  Silbers  vom  Ki^>fer} 
'     ebentl.  S.  28-31.  —  Lutlrutig  derKolbenund  Retorten; 
■  ebend.  Hefts-  S.  ao-23.    —  -ValerUna;    eiend,  H^H.- 
.  S.  43.  —  Fernere  ßey träge  eur Bereitung  der  narkoti- 
'sc^en^xtracte;  fber}!!.  S.  44-46.  ,— ,  Zusätze  zur  Berei- 
^:  tung  de;  Zin^o^yds  auf  na»,<eni  ^egc,  nebst  Nachi;ich- 
^.tefl  über  eine  b'esoridre  tigeas<^aft  des  Dunawasseis  ; 

tberid.  1824,, Heft  ,2,  S.  28-         ■.       .  „  ...'.     .. 

Veber  das    Verhelten  de^   A|thee$yrups  zur  China;  -in 

fi  o.mf  d  o  rfts'peueni  Journal  derPharmacie.  Bd.  Hl,' 

St.  f.    *-   Uebef  AusscTieidung  des  Jalappeoharzes  und 

^  über  die -Bildung  eine«  Pyrophflrs  aus  g^wöbnlicheiq 

Schwefelkali;  ebend.  St.  2.  (181-9.)-,         ."  ,'.,.' 

Ueber  Uarstellung  der  Bernsteiiisäure   natJ;i  Barth;    m 

Scher  er  s  Allg.  Nord.  Annalen  der  Chemie.  B.^  Vi, 

.'  Heft  2.    (l82l.),    —    Ueber'das-beste  Verhältqii's  der 

.  Schwofe  IsSjire  zur  Darstellung  derSalpQtersä'nre;  ebeitd, 

Bd.  VU.  Heft  3-,(l82I-)  —  Vermischte  Bemerkungeä 

'  ÜDsr  Jodinei    Cadmium-,  Alcornoso-Amde,  Katania- 

'    Wurzel,  Pyrola  umbellata,  pipernigrum,  Ärrttwroet- 

und  dia  Glühlampe  des  Hr.  Prof.  Puchs  j  ebi_nd',  ,.,„'" 


.  Indrick  (Der  blinde).      "     '    '; 

Z>'ffcr  durch  sein  natürilches  DidnertaUnt  ü^katmtgewifTt 
dtut  Xetle  war  ein  za  dem  kurländittJien.  adeligen  Gatt  Ap. 
prichen  geltöriger,  leibeigen  geborner,  Bauer,  In  'teihern 
5ien  Lebensjahre  wurde  er  durch  iösartige  Blattern  beydef  . 
Augen  beraubt,.  Dessen  ungecfc]iie(  erlernte  er  das  ScJineidef- 
und  später- zugkiuh^  das  Schulimacherhanda/erk  bis  zur  Ferlig- 
ieit,  SQ  wie  er  auch  mehrere  liindllctie.  Arbeiten,  bey  dwten  das 
Gefiilil  denMaiiget  des  Gesidits  ersetzen  ^ann,  ebenjalls  fum. 
Bewundern  genau  ^  i-trächfen  tvußtt.  Den  llnterrid't  in  der 
Religion  und  seine  übrige,  geistige  Ausbildung  yerdßtkte  er 
vorziigtidi  dem  verstorbenen  Propst  fC-  G-,  ^Iverfeid.  Um 
das  Jahr  r8o3  entwiciehe  sich  tey  ihm  das  Taknt,  Lieder  in 
seiner  Mutterspradit  zu  dichten.    Diu  XWUi  Fersuc/ie  tv^ven 


4oö'£lt£S.iCMnr(BaurH.).  (Jor.DaS[^  JoaAitK»(JDNO- 

iNTEiiMKJw  (Bernhard).  ' 

.'  Sobn  ^es  nachfolgenden.. 

Studtrlt  zu  Bulli  und  wurde  nach  aeiatr'Sückiunfi  bty 
ll(r  Rtgi4^ims  äa  Herxoglhums  Estblttnd.angtattUt.  .  Gtb. 
tu  Refat  am  •  •  • »  gut.  .  k . 

XKA.  Jfiris' nHtnfslU  fe  jaie  retentioaii.'  (Priie».  Phil. 
•   <2«D.  HAiilCTD.^  Haiae.Magd.  1791>  4S'S<  4^ 
Vtrst'  Gtdmh.  lU  B.  Th.  B.  5. 109. 

Intelmann  (Johann  Daniel). 

-    -       ■'■        ^  Vater  d«^or&ergeheä<len. 

StaJthudihalter XU  Rtval seit  1724.  G<b.  3u,..t  gtst.,,. 

'  ^riÜunetUciier  Wegweiuri  oder  nach  Ehst-  und  Lief- 
ländischer  Handlung  gründlich  eingerichtetes  Erstes 
ßevalsches  Rechenbuch,  dariniiea  alle  zur  Rechen-' 
Kunst  gehörige  Stücke  in  gantzen  und  gebrochenen 
Zahlen,  wie  auch  die  Inn-  und  Ausländischen  Wechsel- 
und  Schiff-Rech Bungen  nach  dem  .Valeur  der  Ehst- 
und  Lieiländischen  und  anderer  berühmten  Handels- 
Städte  in  ^n  Theile  und  einem  niilzlichen  Anhang 
mit  möglichstem  Fleirs  abgehandelt  sind,  auf  eigne 
Koften'des  Verfassers  zum  Druek-  befördert;  mit  einer 
Vorrede  Hrn.3oh.Joacli.Langen.  Halle|1736-  4un]pta£. 
.Bogg.  ü.  416  S.  8.  V 
Ver^l.  Gaijeb.  L.  B.  Th.  a.  5.  105.  ' 

Johannis  (Jonas). 

Nach  seinem  Giburlsorte  Scarensis  genannt,  sludirte. 
in  iioppat  um  1644  und  wurde  dort  1647  Mag.  Geb.  in 
dir  sdiwedisdten  Proviiix  Westgotkland  ku  Skara  am  ..., 

g«'-  ••■        -   ■     "  "  ■"    ■■  ■    ;  ■ '/ 

Oratio  metrica  de  temperantia.  Darpati,  1644.  4. 
In   pcto   libros   Physic,    Aristot.    wif  thi  ^wuniis  äitgeaiicus 
sive  de  natural}  auscultatione  Oisp.  Xma,,  continens 

I  ,izc.J:.GQOgl(.' 


JoHANSis(J.).  JoBs(K.  W.}.   JoHpAM  (A.  Gh.).  401 

1       nobiliores  jiotaa-et  quaestiones  sujier  Cap.  l.    Lit.  11, 

a  teilul.  ad  t.  6-  (Ptaes.  Joh.  Erixi,  Str'egaensi.) 

Dorpati,  1644.  4. 

-  Disp.  de  philosophiae   natura  et  constitutione.    (Praes. 

eod.)    Ibid.  164A.    4. 

Disp,  de  poHticae  natura  in,'genere.    (Praes.  eod.)   Ibid. 

1646-  4. 
tUsp.  de  republicA  in  feuere.  (Praet.  eod.)  Ibdd.  eod.  4>  . 
Dijp.  phytica,  pro  gradu  magistri»  de  coelo,  Ibid.1647.  8» 
VersL  Somni.  p.  59-  »SS-  958.  sjg. 


John  (KAsiMik  WiLheu*).  , 

Siudine  Theologie  zu  Sostöck  und  wurde  1725  Tredlger 
zu  Saucken  in seinem'VaUrlande  lord.  am  a3  März).  Geb. 
zu  Mifau  t.  wo  sein  VaUf  Kirchennoiäi'  ^Ivart  am  .  >  • )  gest. 
175a. 

Jfacohi  Arrlienii  Disieftätto  higtotica  ^e  hiitoria  relif^io- 

nis  Christianae  in  Suecia ,    quam  ' —  in  Academia  Ro- 

'        stDchiensi>  Praestde  M.  Andrea  Bergio  publica^  eru- 

ditorum  disquisitioni   subjicit  Caslmirus   öuilhelmus 

John.  Rostücbii,  1720*  4> 


,         Jordan  (August  Chuistian). 

Geb.  zu  GÖtlingtn  am  31  April  n.  Sl.  I779,  studirtt 
daselhtt  die  Rtcliie  und  promofirU  als  Jir.'dtrselben.  1802- 
kam  er  nach  Estlilahd,wo  er  erst  eine  Reihe  von  Jahren  Haus- 
lelirtr  auf  dem  Lande  ivür,  1812  Sekretär  des^Niedergerichts 
der  Stadt  Seval,  i8t3  Magistralssekretär,  1818  zugleich 
Salhsberr,  und  1820  Obersekretär  wurde.  Er'ist  auch  Mit-, 
glied  und  Sehrelür  der  Komität  zur  Redaktion  der  esthländi- 
sehen  Gesetze, 

Diss.  de  proprüs  legum  poenalium  intexpretandi  princi- 
piis  etc.  Gottingae,  1799.  20  S.  4.  ,  *     _ 

JI.  Band.  *       ^  5.1 
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403         JoRSAM  (3.  G.  D.).     IsEHFi:Ainc«(9.  F.)., 

Jordan  (Johann  Georg  Daniei.). 

Sludirtt  Thtologie  auf  dtm  Gyrrinasium  und  ahf  der  Uiii- 
virtität   seiner  Vaterstadt,     kam  1789   ah  Hauslehrer,  nach 
Esihland,    wurde  1801  Konrektor  an  der  Hauptvolksscbule 
XU  Araiiburg,  nachher  teistatsdiaftlicher  Lehrer  an  därJCreis- 
»chult  dastibst  undi820  auch  Inspektor  derselben.     Gtb.  zu 
Göttingen  am  19  August  a.  St,  1764,   gest.  am  18  Septem- 
ber i&ZH.  -    • 
Betchreibung  de*  ehitnitchen  Banerstandes  in  Rücksicht, 
auf  Reli^ons-Erkenntnirs  und  littliche  Bildung,  nebst 
Bemerkungen  über  Volkiuateiricht  und  Kotechetik; 
in  Gräfe'i  katechet.  TVIagaün.  (Göttingen,  1793.) 

'     IsENFLAM»  (Heinrich  Friedrich).       ' 

Gtb,  zu  Erlangen  am  20  Junius  1771,  sttidine  auf  der 
Universität  seiner  Vaterstadt,  erhielt  1791  daselbst  die  medi- 
einischt  Dolttorwürde  und  1795  die  äusstrordentlitht  Profes- 
sur der  Mediän,  so  tvie  1796  die  Sitlle  des  Proseitors  am 
anatomischen  Theater.  Jm  J,  i8o3  wurde  er  Professor  der 
Anatomie,  Physiologie  und  gerichtlichen  HeilkuQde  an  der 
Unitvrsität  zu  Dorpat,  gab  aber  iSii  diese  Lelirsielle  wieder 
<"'/>  8'''S  "'"^  Deutschland  zurück,  und  lebt  seit  1814  als 
ausUbeiidef  Arzt  und  Gtrichisarzt  des  Stadigerichtf  in  sdner 
'Vaterstadt, 

Diu.  inaug.  de  abiorptioae  morbota.  Erlangae,  17Si-  8> 
H^as.  contineni  QonnuUa  de  motu  Unguae.     Ibid.  1793. 

2%Bogg-    8.  '  ., 

Frogi*!    Descrlptio   foraminum,    fissurarum  et  canalium 

capitis  OS  sei.    Ibid.  1793-    18  S.  8.     . 
Diis.  continens  brevem  descriptionj^m  scdeti  humani  va- 
,    riis  in  aetatibus.  Ibid.  ]796>_  2  Bogg.  8- 
Mit  3.  C.  Rosenmü^ler  gtmeinschaftlich,:  Bey träge  für 

die  Zergliederun^sknnGt.  Bd.t'U.2-t  jeder  Von  sHef- 

ten.  Leipzig,  18Q0-1803*  $.  Mit  Hupf. 
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X^NPiAUM  (H.  F.)>    Ittzrshagen  (Gj  CH.)r    403  . 

AhMniadungsstlirift:  Tagebuch  des  anatomischen  Thea- 
tersider  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat  vom  Jahre  180S 
u.  1804.  Dorpat,  1805.  26  S.  8. 
Progr.    De   vulneribus   diaphrajjmatis  ohserTatio.     Ibid. 

1806.    ilS.  8. 
Beschreibung    der  Bussern    und   innern    Beschaffenheit 
einer   angebornen  vorgefallenen  umgestülpten  Hacn- 
falase  und  der  dazu  gehörigen  Theile  eines  müiinlichen 
Körpers.  Ebend.  1806-  20  S.  8- 
Beschreibung  einiger  menschlichen  Köpfe  von  verschier 
den  Rassen.-  Mit  2  Abbildungen,  f Nürnberg,  1813-  -A- 
Auch  in  den    Denkschriften    der  phys.    medicinischen  " 
8ocietät  zu  Erlangen.  \ 

Anatomische  Untersuchungen.    Mit  2  Kpftaf,    Erlangen, 
1822.  8. 
Vtrgl.  Fickenechera   Gelehltengeichichte    der  Universiiät  lu'^ 
Erlangen.    Ablh.  3,    5.49.    —    Dess.   gelehrtes   rÜTSleiilhum 
£ayTeulh.  Bd.  4-  £-416-  —   Meuseli  G.  T.  Bd.  3.  S.  559. 
Bd.io.  S.38.  Bd.ii.S.405.  Bd.  14.  S.344.  u.  Bd.is.  S.  078.  - 

iTTERSriÄGEN  (GeOEG  ChRISTIAN). 
War  Kirchennotär  des  ertten  rigaschen  Kreises  und  p^iv^- 
üsirH  ia  der  Fdge  (1796)  lu  Walk.  Nach  andern  Nach- 
richten war  er  seit  Einführung  der  Slatikalterschaftsverfassung 
(ljS3)  Kronanwald  za  Woltnar^  verschwand  aber  von  dort 
naeh.drty  Jahren;  weil  er  wegen  Vertheidigung  eines  schlech- 
ten Menschen  in  Anspruch  genommen  werden  sollte,  lebte 
darauf  an  verschiedenen  Orim  im  Lande  und  zuletzt,  in  hohenf 
Alter,  in  einer  Armenanstatt  2u  Riga,  Geh.  auf  dem  Elchs- 
felde  zw..  .,  gest.  . . .     • 

Geheime  Sclieidung  der  Metalle  und  derselben  Nutzbar-  ■* 
keit.'  (o.  0.)-i774.  8.     (_Die  Dedikation  ist  aus  Braun-  ^ 
schweig  däiirt.') 
*  Die  gerettetö  El;ire  Moses  bey  dem  von  ihm  zerstörten' 
-     gütdemen  Kalbe,   gegen  alle  desfalls gemachte  Einwen- 
dungen,   die  Unzerstörbarkeit  des  Goldes  betreffend. 
Riga  (1794).'  43  S.  Ö.     (Unter  der  Dedikaiion  und  am  ' 
^  ■  Schlüsse  der  Schrift  hat  er  sicJi  genannt.')  •  '' 

.  VcTf/.  Meusclt  G.T.  Bd.3.  5.560. 
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~4Q4  lTzrG(IJ.).  JuCHiüS  (P.  E.).  iIünglingCN.  F.  L.)« 

ti'z'iG  (Laser). 

Jüdischer  Nation ;  gel),  zu  Hastnpoth  im  Oktober  1 7S2, 
erhielt  den  Schulunterricht  im  Colkgium  Fridericianum  zu 
Königsberg,  studirie  Medicin  zu  Berlin  und  Wiirzburg, 
fvurde  l8o5  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpai,  und  prakticirt  seitdem 
in  Libau.  1824  trat  er,  zur  christlichen  Religion  und  lutfieri- 
schaiKircht  über  und  nahnt  Vy  der  Taufe  d^n  Namen  Anton 
Seame  an. 
nUs.  iuau|,  d«  Pterygio,  DorpAti»  18Q5.  16  S,  8> 

JüCHTUS    (PaUI-   ^f'f.ORJAN). 

Sildttt  sic/i  auf  derp  Gyn^nasium  seiner  Vo^fTstadt  und 
besuchfe,  um  Arzeneykunde  f.u  siudirei},  1668  die  Universität 
Jena,  im  folgenden  Jqhre  VVitteiiberg  und  1670  Kiel,  wo 
er  Dr.  der  Med.  wurde.  1674  kam  er  nach  Stockholm,  prak- 
ticirfe  daselbst,  ging  bald  darauf  nach  Riga  v^id  von  da.nacJt 
Reycil,  wo  fr  1679  als  Arzt  dir  e^lhländischen  Ritterschaft 
angestellf,  auch  nachher  zum  Milgliede  des  medicinischen 
Kollegiums  zu  Stockholm  aufgenommen  ward.  Geb.  zu 
JErfarf  (648,  ßest.  qiji  6  Julius  1701. 

Dissrii>o<^g;  "»e^!  flö  piQii^^mine  copspirationis.  (Praej. 

p,  Joh.  Daa;  MajoF.)  Kiloiiii,  167  •  ... 
G^nänsdtdftlicli  ,rt]it  Dr.  ^qh,  ^«iar.  Happe  oder 
Hoppe:  'Der  Me^icpciin^  i(i  IVeval  Zensur  über 
aufsgegangene  Apologie.  (o-Q.^  1693,  60  S.  12-  (/sl 
gegen  Tobias  Eaitzel  gerjchtet.y 
Vergl.  Nord,  Miic,  XXVIt  357-,  nac/t  rfep  Not,  lit.  mar.  B.  1701. 
-•  P'3oo, 

JüNGLjNQ  ^Nii5o;,Au^  FiiiEDJiiqii  Leopold). 

Aus  den\  ji'eif$ftffssisch-witepsliischeii  Gouvernement  ge- 
bürtig, erhielt  in}  J,  }8o3  auf  der  ünivefsilät  zu  Dorpat  die 
nwdiänis^  Magisttr^  und  bald  df^r^uf  ^  rne^^CÜÜcA«  Ditk- 

t 


Jünaust.    V.  JjjnOENEw.     Ivensznn.         4o5 

torivürde.    Er  war  der  erste,  welcher  daselbst  öffentlich  diS' 
putirte. 

Ueber  die  Mischung'  der  feuerbeständigen  Alkalien. 
(Inaiigiiraldissenalion,  unter  A.  N.  Sch^rer's  Vorsitz.^ 
Dorpat,  1803.    36  S.  8-    ■  ,  , 

Dist.  inaug.  meä.  iistent  pTodromum  myograpbiae  in- 
fantia.  Ibid.  1S03.  16  S.  8. 


VON   JüRGENEW  (PeTER). 

Aus    Riga  gebürtig,    wurde  iSaG  am  17    Decembtr 
pr.  der  A.  0.  zu  Dorpat, 

Ditj.  inaug.  med.    Luis  Teneieae  apud  veteres  vestigia, 
.       Dorpati,  1826.    54  S.  8. 


I VENSENN   (Dietrich  Alexander, 
Valentin). 

'  Wurde  zu  Bausll*  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  Prediger 
und  Propst  war,  am  i5  August  1769  geboren.  JSr  besuchte 
das  mitausche  Gymnasium  und  mehrere  Universitäten  Deutsch- 
lands, ham  1785  als  Kandidat  der  Theologie  furilck,  pre- 
digte oft,  legte  in  Birsen  eine  Ersiehungs-  und  Unterrichts- 
anstalt  an,  verlor  aber  dort  1794  wUhrtnd  der  polnisclien  Un- 
ruhen seine  ganze  Jiabe  und  mußte  nach  Bauslte  fliiclueA, 
^ab  nunmehri  ausser  in  Wissenschaften,  vorzüglich  auch  irn 
Tanzen  Unterricht,  und  widmelt  sich  zuletzt  ausschliefslidt 
dieser  Kunst.  Seit  1809  ist  er  aU  Lehrer  der  Tanzkumt  am  "^ 
Gynmmium  iUuatre  fu  Mitau  angestfllf. 

Terpsichore,  ein  Taschenbuch  für  Freqnde  und  Freun- 
dinnen, des  Tanzes  in  Liv-  Kur-  und  Ehstland.  Mit 
Kupfern.  Kiga(MiUu)  1806,    XIV,  161  u.  4  uapBg.  $, 
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4oS  KAATziy  ^Csristz&k  Frisskich), 


Kaätzky  (Christian  Friedrich). 

Besuchte  bis  ins  i^U  Johr  die  liffentHcbe  Schule  stintr 
Vaterstadt ,  kam  dann  nach  Königsberg  in  das  ineiphöfscht 
Pauperhaus  und  erhielt  vier  Jahr  iündurch  Unterricht  in  der 
Kathedraischule,  sluäirle  von  1757  bis  1762,  unter  dtn 
drückendsten  Verhältnissen ,  auf  der  Universität  daseibsl, 
würde  1763  -LeArenqn  der  Schule  zu  Nordenbilrg,  vtrwtch- 
Seite  noch  in  demselben  Jahre  diese  Stelle  mit  einem  Schulamtt 
Jn  Memel,  ivurde  1765  driller  Lehrer  an  der  Stadtschule  zu 
Jjihau,  erwarb  sich  1769  von  der  iönigsberger  Universität  die 
pbilosopliisclui_  Magisterwiirde,  und  wurde  1780,  als  die 
Schule  zii  Libau  eint  Umbildung  erliielt,  KönrektoTi  1785 
aber  Hektar  derselben.  Geb.  zu  Labiau  in  Ostpreussen  am 
l5,September  1739,  gest.  zu  Libau. am  gJunius  1804. 
DisE.  logica  de  mysteria  'pbilosophico.  ^RsgiomoDti, 
■■     1769.     4.  ■.'.■.■■■ 

Die  böchste  KuUut  ist  die  liefste  Barbarey,  Eine  Rede 
bey  der  feyerlichen  TJe^ernahtpe  des  Rektorats  gehal- 
ten zi^Llbau  den  19  Julius  1785'  Mitau,17S3.  205.  4- 
Eine  immer  forisch reltebde  Vervollkommnung  ist  nicht 
Bestimmung  des  Menschengeschlechts.  Eine  Rede  an 
dem  Sxanterschea  Gedacht ni£sfeste  ia  der  Hbauschen 
"  Stadtschule  gehalten  den  9  Ol^tober  1787-  Ebend.  1787. 

18  S,  4. 
Der  Weise  studirt  eigentlich  nicht  für   dieses,    sondern 
für  ein  höheres  Leben.   Eine  Rede  bey  der  feyerlichen 
"Ein-wfeihung"  de«    neuen    Schulgebiiudes  gehalten  zu 
Libau  den  20  November  1788-  Ebend.lTSS.   24  8.  4. 
Kachtrag  zu  den  beydenßeden  „Die  höchste Rulturetc." 
und  (i^tne  iipmer  fortschreitende.  VerfrQlll^oinnifiuiig 
etc."  Ebend.  1789.  22  S.  4. 
Gedichte.  Ebend.  i79i,  194S.  8. 
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Kaatzet  (Cb.  Fried.).    Kads  (Frie^'^ilh.)«    467 

Ein  Gedicht  im  Nam^n  eines  Kindet  an  den  lein  SQJäh- 
riges^Bitsjubiläum  feyernden  Pastor  J.  F.  Urban  aa 
Lestea;'  in  der  Beschreibung  der  beyden  Jubelfeste,  die 
am  17.  u>  19'  Jun.  1791  zu  Lesteu  in  Kurland  gefeiert 
worden,  (Königsb.  1791,   8.)  S.  53-55.  ,    . 

Anfcätze  und  Gedichte  im  PreussUchen  Archiv. 

Vergl,  M.  Christ.  Friedr.  Kaatiliy.  Eine  biographische  Skizze 
von  Zimmermann;  in  der  von  Sehröder  u.  ALbeti 
htrausgegebenen  Bulhenia.  JSOS-  Dec.  S.  a88.'. 

Kade  (Friedrich  Wilhelm). 

Gtb.  zu  Schlei  ttiu  im  damaligen  sächsischen  Stifte  Merse- 
burg am  3o  April  1 762 ,  besuchte  die  Thomasschule  zu  JLeip' 
xig  und  das  Gymnasium  zu  Merseburg,  studirie  dann  drey  Jafir 
JJieologle  auf  der  Universität  xit  Leipxig,  ham  nach  Kurland, 
verwaltete  liier  erst  verschiedene  Hau'ilehrerstellen,  wurde  1789 
Pastor-  Vicarlas  an  der  Kirche  zu  Sessau  {ord.  am  22  Februar), . 
jjgo  ordentlicher  Pridiger  zu  KursitenundSchwarden-^  auch 
179a  zugleich  Propst  des  goldirfgenschen  Spteffgth,  iSoÖ 
'  Xonsistoriatreuh ,  und  noch  in  detnselben  Jalire  Pattor  zu 
HofzumbtTge.^ 

Freymüthige  Gedanken  über  den  Nutzen-,  die  Gränzea 
und  Einrichtung  det  Unterrichts  für  Letten.  Zum 
Besten  armer  Bauerkindsr  dem  Druck  .überleben. 
Königsberg,  1794-  46  S.  8-  ,..;,. 

Predigt  am  ersten  hundertjährigen  Jubelfeste  der  Kur- 
sitischen   Kirche  über  Ebräer    10|  35-    gehalten   den 
16.  Oktober  1796.-    (JWil  J.  G.  Üngers  lettischer  bef  ^ 
■   derselben    Gelegenheit    gehaltener    Predigt .  zusanvnengt' 
'  druckt.')     Mitau,    1796^     48  S.    8-     '     ■ 
Die  letticche  Industrieschule ,  in  Absicht  ihrer  Möglich- 
keit, Nützlichkeit  und  wesentlichen  inaern  Einrieb^   . 
tung  dargestellt.  Ebend.  1805.  60  S.  8> 
Beleuchtung  der  Alberischtn  Kritik  einer  Schrift,     di« 
lettische  Industrieschule  .betitelt,    vom  V^fasser  der 
genannten  Schrift.  Ebend.1806.  30  S.  8.     (Di«  Kritik 
von  Alben  ttdtt  im  Fifeymüthigeil  1803.)    '     ' 
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40S  Kadk(F.W.).  Kakdimg  (K.  G.).  Kaffka  (J.  Cm.). 

Lettiiche  Anibfltze  in  der  Quartälsckrift  Cadda-Grahmata. 
(1797-1798.) 

Vtrgl.   Zimmermanni  Lett.  Lil.  S.  97. ,   wo  aber idn  Geburls- 
jahr Jaltch  angegeben  iit.  > 


Kaeding  (Karl  Gottfried). 

Aui  Ris<^,  itudirU  zu  Dorpat  und  fvurdt  i825  daidbst 
Dr.  der  A.^. 

Di»,   inapig.    de   cauferiis  actuaUbut.     Dorpati,  1825. 
72  S.  S. 

Kaffka  (Johann  Christoph). 

Hkfg  tIgentUch  Engelißana  und  piurih  von  seinen 
Atttern,  dit  eifrige  Katholiken  waren,  zum  geistlichen  Stande 
betli^nit,  mufsle  audt  frühe  an  Processionen ,\  ,b^  denen  er 
kald  ala  JEngel,  bald  in  einer  andern  Rollt  auftrat,  Uml 
itdtm^n,  und  gewann' dadurch,  wie  er  selbst  tagt,  seine  nadi- 
hefige  iieigung  zum.  Theaterleien.  Im  isien  Jalire  wufde  er 
auf  das  Gymnasium  der  Jesuiren  zu  Regensburg  gegeJ>en, 
mufstt  wieder  oft  in  geistlklie^  Schauspielen  Rollen  iibemdt- 
wttH,  tu/chiiffemlichdispuiiren,  und  sollte  eben  in  den  Orden 
tdbst  freien  1  ah  dieser  aufgehoben  wafd,  £r  sludirf  nun 
noch  eim  ztillang  bey  den  Augustinern,  beschäftigte  sich  aber 
auch  mit  Anfertigung  von  TliealerttücUn ,  )eurde  im  I>ecem- 
ber  1773  als  Novke  bey  den  Cisterci^nsern  zu  Kaisersheim 
tingehlädei ,  webte  in  seine  Predigten ,  die  er  als  solcher  hielt, 
zuweilen  ganze  Stellen  aus  LeeGitigs  Bmilie  Galntli  und 
andern  Schauspielen  ein,  trat  vor  Ablauf  des  Noviciats  wieder 
auiick,  wurde' in  Regensburg  Praktikant  bey  der  fürstlichen 
Turn-  und.Taxischeii  Kanzelky ,  spielte  aber  nebenher  auch 
auf  dem  Theater  und  zog  sidi  dadurch- den  TJnmlkn  seines 
Vateifs  XU.  l'jj5  ging  er,  als  l^usiidfrelitor  bey  dem  dortigen 
deutschen  TlKater,   nach  Prag;  'stand  in  der  Folg^  bey  der 


Mötersdim  SakaiufitUTgtstlbdiaft'  h-  tfäntbtr^f-  itf  der' 
Marchandschtn  in  Frankfurt,  bef  üf.r  Bondinischenin  titipzig 
viiä  Dresden,  und  btydtr  Döbtlhsehen  in  Berlin,  tvo,  'skiher 
Behauptung  nach,  Engel  sein  Lehrer  gewesen  seyn  soU,  und 
wo  er  auch  manches  Jür  Büchhändler  arbeitete.  Der  Leicht- 
ginn  und  die  Untreue  seiner.  Frau  jrfeben  ihn  ypn  da  a>es  nach 
firog,  Brunn  und  zuletzt  nach  Bretlau.  .  Nacfidetn  4r  tick 
■hier  halle  scheiden  lasstVr  tliet  er  Jtin  Jahr  heif  der  Wäseri- 
sehen  Gtselischaft  tu/id  aiand  danri  miedtr  an  einem  andern 
Orte  alsTlitatefre^ssetir.  '  Im  J.  178?  kam  tr  nach  Siga 
und  wurik  Miiglied'der  dortigen  Biihne,  ging  aber  sehr  bald 
wieder  zu  Seconda  nachpresden,  hierauf  i-j^y  zu 'Bas- 
sani nach  Desnau,  und  1800  zu  M/re  nach  St',  Petersburg, 
bis  er  iSoi  tvieder  nadi  Bigg  zur  f/leyrerschen  Ge^eüsthaft 
xuTÜckhehrit.  Er  legte  hier  nunmdir  auch  einen  Sudihandtl' 
an,  der-  ihm  aber  untersagt  wurde,  erricfttcK  eint  Lelhbibtto^ 
thek  und  trieb  zugleich  Schriftstelttrey.  AI»  i8i3  die  neu» 
Tlualerdirehiion  unter  ta  Roche  mit  eintm  Baniierfitt 
endigte,  begab  er  sich  über  Stockholm  und  KopaAagtn 
nadi  Gräiz  in  Steyermark  und  wurde  Regisseur  bey  dem 
dortigen  Theater,  iom  jedoch  sehr  bald  wieder  nach  Riga, 
wo  er  seitdem  bis  an  seinen  Tod  blieb,  der,  nfährend  der  Vor- 
tttllung  des  Rochus  Pumpernickel,  in  welchem  er  die  Rollt 
des  PoTlhal  spielte  und  eben  die  Arie:  Der  Tod  packt  mich 
•chon  an,  vorgetragen  hatte,  pJOlzlich  in  der  Garderpbe 
erfolgte.  Oeb.  zu  Regeasburg  1754,  gest.  am  17  Januar 
18 15. 
*Die  verfolgten  Schaiupieler,  in  5  Akteo. .  JV^*^<vg) 

1776.  8..     - 
Der  Transport;  LusUpiel  in  1  Akt.  Nürnberg,  1777.  8. 
Albert  der  Erste;  ein  Schantpiel.  .  . . 
Briefe  zweier  Liebeaden ;  ein  Roman.  ... 
Die  Rlostn-gelübde ;  Trauerspiel  in  5  Akten. ...  1 78  ■  • 
Die  steinerne  Braut;  Posse  in  2  Apfn.  ^  . .  178  ■ . 
U.Band.  ,  Ö2 
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410  Kavika  (Jcmun  GawaTOPH). 

SeluiDfpicle»  iBrdis.lent>c^  Bühne  IwnWitet.  BretUn, 

1784..  8-  . 

Sechf  Freyer  nad  keiae  B^ant;  «a  Luttcp.  in  3  Au£i. 

Majjdeburg,  1787.,  «.  .  , 

Die  RücUehr  am   Ostindien,    oder  wer  andern    eiae 

Grube  grübt,  fällt  telbit  hinein;  ein  Luitsp.  in  5  Anfz., 

nachVohaire.  Ebend:  1787>  8>, 
IVerist  unn  Vetvogen?    oder  der  ipanüche  BrSntigain; 

ein  Lnittp.  in  5  Aufs.  Breslau,.  i7Bgl  g. 
Ruinen  derVorzeiL  2  Binde.  Ebeiid.  il  790.  8. 
Die  Gnaatlinge,  oder  In  der  Notji  lernt  man  Freoad« 

Icennen;  ein  Scbsuip.  in  5  Akten.  Higai  1791f  8* 
Ueber    den  Werth  der   theatralitcben   Bnhrang.     Eine 

Skicze.     Dem  Rigischea  Publicum  gewidmet,    ^bend. 

1793.     ieS.  8.       Dagegen    schritb    K.  G.  Sonntag: 
.  Üeber  den  Kontrast  zwischen  Prediger  nnd  Sehauipie- 
■     ler  (*.  de».  Art."). 
Die  Brüder  du  Bundes  Inr  Menicheai^ÜGk.    Leipzig 

1796.  8.         , 
Die^Tempelberren;  ein  Tranersp.  in  5  Aufz.  Mannheim, 

1796-  8. 
Die  Weisen  von  Scfaeschiaa;  ein  Roman.  Leipz.1797.  8> 
Hugo,     Graf  TOh^Almanka;     ein   Trauersp.  in  4  Aufs. 

Ebend,  1797.  g. 
Handzeichnuqgen    und    Brnchttücke  ..eines   Naturmen- 
schen;   ein  politifches,  ''philosophisches,   historisches 

und  satyrischei  Gemengsei.   2  Bandchen.    Ebend.  1797 

u.  1798.  8.    ' 
'  ErzHhlnngen   nnd^Brnchstücke   ans  dem  Gebiete  der 

Wahrheit.  Glatz,Nei»se  u.  Leipzig,  1798-  196  S.  8.  • 
Schilderungen  Ton  Teutschland';     aus    dem  Tagebnehe 

eines  Reisenden,    voll  Interessanter  Localbemerkun- 

gen  und  Wahrheiten.  Glatz,  1798.  8^ 
Vaterlandsliebe    und    Bärgertreuej'    ein    Schauspiel  ia 

5  Aufs.  . .  .-  g. 
Ausstellungen  historischer  Gemälde.  Mit  1  Kupf.  _Köthen, 

1799-  8.  '      ' 

Die  Würde  der  Bühne  und  ihre  Nützlichkeit.  EinRück- 

biick  in  das  vergangene  Jahrhundert.    SL  Petersburg 

den  1,  Jaa..i8«i.  16  S..  4--  '       ' 
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Kait&a.  (Joiuuik  CmKUV^am^  ■  ■=  ^     ■ '    41t 

MinUturen.  3  BKnddkcB.  .  lUgkltt.  Leipftig,  i802>  1803- 
258  u.  2Se8.  8. 

*'Nothige  Erlänterangeii  ;^n  Akt  Schrift  dei  Herrn' Von 
Kotzebue:  da»  inerkwürclijste  Xahr  meines  Leb  ens>  von 
'  einem  Freunde  der  Wabrh^it,  Riga«  isoi^-  8- 

tnterenante  B^trSge  zu  «ten  nätbigen'  ErUnteninJien 
üb«r  Heren  ,voa  KotBebtte'a  iri«rliwüvdigites  Jahr  «ei- 
nes Leben>i  Nebit  einer  Belage  über  «eine  jöiigit 
mchienene  kur^e :  und  gelaRiebe  Antwort.  Riga  und 
Leifiaig,  1883.  79.8.  8.       .        -  ■         ' 

Kleine  Natufgcmiitae.  Mit  1  Kapf.  Riga,l8(f4'  8. 

PoljhyvnU),  der  vAterUndwohen  Singbühne  gawidnet.  ■ 
iite>  Bändcben,    enthaltend  l.  das  Reich  dexUnn^fig- 

.  tidüulten^  2*  dis:  juAge  Indianerin,  Eberid.  J80& 
118  S.     3tec  Bjfndcben,  catthaltend  i.Jgnas  AA  Mjonte 

-  .oder  Trenn aqg  und  Wiedeftebeni .  3>  die  Ehectaadi- 
'  handidkten  oder  die, Parodie  e^»  detn  Stegreif,  Ebend, 
180S>  114  S.  8<  {Ditu  Singipitit  Irschiintn  auch  ttn- 
zelnJ)  .   .        "  I.       . 

'*Hogarthi<^  Stadien  für  Unerfbhra«,  LfisteVne  und 
Kennoh  Ana  dem  Portefeml]«<eiaet 'Veteranen,  latei 
Bandohen.  Mit  1  T^elk-apfer.  Ebend.  180&>  8. 

Ueber  das  Verdienit.  Znr  Feyer  det  Krönungtleitei  Sr. 
Ma],  dev'KaittM  ft»  da»  Zirk«!  dullgar  l^terariichen 
Freunde  «qtworfen.  Ebend,  1886<  l^S.  4.    ' 

Statistische  Schilderung  voni  gegenwärtigen  RubUnd  an- 
ter Alexander  dem  Ersten^  Le)pzig,is09<  Xu.  202S.8." 
Ktn  Piagiat  aiii  C:  H.  Benckeni  geographisch-g^atis- 
titcher  Schilderung'  dec  Rust;  Reichs,     (s,  lÄU  BeyL 

i  ».  Zutobauerisi«.  iip,tO^S.-m)  , 

*Die  SchGpfnng  R^fjUndc^'    Ein  hittoiiMh-p«etifd)ei 

iGemaU«,  Be>y  Geleg^beit  der,  hundertjahrigea  Jubel- 

'  («yert    da   Riga   nach    einer   langen    Relagerqng   oin 

4,   Jwly    1710    dem  Russischen   Scepter    unterworfen 

'    wurde.  Mitan,  I8i0.  IG  S.  4-  v 

EiA&rama  nach  demFranzös.  desMercier;  ifi  den  Neuen 
'  Schauspielen  auf  dem  Theater,  zu  Münch«>. '  (Augsb. 
■177»-fT9«.  tfv)  ..  "■ 
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412     KAF7XA4km.'.CKju')£A6BbiXJAKCn2>IETIlICB). 

;.!  -^s  .^Ggbheraai-   -H   '      ■     i       , 

■  Norditchei  Archir  Tom  Jahre  I803'1SA9'  '^'iga.  8'  -Jeder 
Jahrgang  13  Htfle  odef  A.^ändei  vom  tffzttn  erschien  nur 
der  erste  ßand,  die  3  trsien  Monatihefie  enthahind. 

•  Mftcellaneeii  zuih  noirdisclienXrchiv,  Kiga.  4.  Seit  dem 
Anfange  des  Aßriri807  bis  zum  Oktober  dets.  Jahres; 
<an/?/ortgc/'ä/irt;iiJ«Nffrdtn:he!MijceII«n,-Ks  zumSchlusse 
des  JdlirU  i(k>g,-'Wlkhentliclt- swey  ftnttt'Bogin,  grtifsten- 
,  thäilspolillsoie  NachrMtlth  tnthaltend.  (^Er'  kilndigie  audi 
mthrmals  Zeit--undTagttblStteran,  dk  nitht  211  Stande 
kamen,  als:  1803*  Gemeianiitsige  BlStttr  ffir  dacBign- 
tche  PublicijnjjH'ow^n  ejn  Paar  P.f(^ebogen  ertchienen; 
Nordische  Blätter,  eine  Zeitung  Von  nnd  für  Dentsc^- 
R-itf^nd?- der  Wieflerätzühler;  Clwonolbgeli;  Zrtt- 
bWthfer.-)-  ■...■■-   ..        ,r-      (■■■  ': 

Sandsthr^lidi  hinterliefi'tt;  'M^ibe  Lebenserfähl-lingen. 
Eirf'  Petidaiit«u  Wilhelm  •Meisters  Lehrjahren.  Ister 
Theil  308.     2ter  Thi  'a72'S.' •4.?"ri™   SeH)tt6iographie, 

-  ,«iu  fvtlcher  die  obth  aitgejiihffeti 'Ltivtsumstiinde  tniiehnt 
tind.  ■.■■■'■     •  ,■  ,  M  ■..■,   .,  .■  .       .-'..■  1  i 

Seine  Sithou^ette  Tor   der  von  ihm  in  Muiik  gMetiten  Oper: 
.,      ;Dte  JMpfcldic^^icylfvdBrSFhaligräbcr.'i.i 
Fcir/.  M*a*Els'0;T;-'Bd.4.S;i&   Bd.ioJ&j«.   Bd.j4S.456. 

,  KmJ£LL  :(jAKaB   BlETaiCH). 

■  Qeb,  XU  Goldingeh  i'jhS ,  studirte,  nachdem  er  scfioti 
xuvor  in  Riga  Iri  einer"  Apotht^i  gestandenliatte,  von  iSofii 
bis  1809  Piiarmacie  su  Pprpat,  Ipste  daselbst  itio7  die  von 
dir  2ten  und  4ten  KItKSt  der  [ihilotopliitBiitft  FahtilÖt.  aufge- 
gebene Preisfrage  mit  JieyfvJl,-  ging' darauf  naeli  St.  Pelnt- 
hufg,  jvaer  be}/ vtrsihiedehen  Kr»bäpi0tlii^m;  lukut  aber 
h^m  Bergdeparttmtnt  angestellt  war,  vUrÜe  i8ri  zu  dem 
■  Problerhofe  nach  Migd  beordert',  miifsti  i'Sia  den  ttaiserU- 
c/ien  Schatz,  der  den  Onega- See  hinauf  transportin  wfurdt, 
heglelttn,  tarn  1814  wieder  «n  den  Probierhof  nach  Higa, 
madut  1818,  zur  VervoUkommiuing  stiner  Kenntnisse ,  eine 
Rtise  ins  Autland,  hjelt  sieh  betonden  xußrtyiergaufund 


i.'Googlc 


kAajsti.(J.D.).  }S,hVM'li.),.KAMiEniV^.  (Johash).  413 

•  vpurtU,  n'ttdf  tili^r^^fldhir^l,^  ^_jfine  st^r^fchwert  Augta- 
trankh-it  Um  zu  tiner  Ansrtllung  In  setnan  Facli  unfähig  , 
mächte,  Aufseher-  bey  dem  Fin'delhdus't  in  St.  Petersburg. 

Was  läfst  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  über  die 
Grundmischung  der  vegetabilischen  Kohle  sagen?  fae- 
nntwortet  etb.  Eine  von  der  3.  und  4-  Klasse  dec. 
philosophische a  Fakultät  der/kü«erl.  Univerütüt  ku 
porp«t  fckröDte  J>Eeiischrift. ,  Dorpat,  1807-  40  S.  8. 
Auch  in  Qiriadeli  Hii».  Jahrb.  d.  Pharmacie.  Bd.  6. 
(1808.) 

Kahl  (Jakob).       ■    ■ 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nirgends  etwas  auf zufin. 
den;  ^as schon  GadebuBch  (L.  B.  Th.3.  S.go.  Nb.  i3.), 
der  iltn  für  einen  Pseudonytnus  häl^,  bemerkt.  Ve^mutMch 
sind  Jesuiten  die  Verfasser  der  beyden  gegen  den  lividn'diichen 
Generalsuperintendenten  Hermann.  Samfon  ^gerichteten 
ßchrifleii,  weicht  unter  dem  Namen  Kahl  in  einem  und 
demselben  Jahre  und  Formate  zu  ßraunsberg  herauskamen, 
^ne  davon  führt  folgenden- Titel !  '  _'^' 

K]are^  Entdeck.ung  etlicher  eTangelischer  Wahrhej,ten, 
so  in  einem  Büchlein  von  Luth^ri  und  aller  lutheri- 
schen Prädikanten  Beruf  durch  M.  Herni.  Srimsönium 
■  bestellet,  begriffen  sind.  Bruasbergae,  1616-  «•  (Ü/« 
t  «n  den  livJändischen  Bisdwf  Otto  Schsniing  geridt, 
tete  Zueignungist  zu  Riga  ara  aller  Heiligen  Tage  1619 
tmlersdirieben.^ 

KÜHLEN,.  S.   CaHLEN   (DaVID).      ' 

■     '      '     Kahlen  (JokANN);    - 

Studirtt  j654  in  Wilttnbtrg.  •■  Geb.  tu,  -Rifia  am  . . .  ,\ 
gest.  ... 

Ex  pol^tic«   d«  monarchia,.  prlaclpatu,   damiaatii,   ef 
'  tyrnnnidv.   (Praet.  Micb.  W«ndler.)     Witebcrga«, 
16A4.    3Ba(g.  4. 


;.  Google 


4t« 


KAntAvoiv  (Amnxr). 


KAISSARO^v  (Andret). 

Wtdnutt  flieh  flcAon  im  iStta  J<Jm  auf  6tr  hMtkatathai 

Univtrsilät  din  Sfuäitn,  mtifat  ahr  die  an^etretent  I^auf- 
biüm  bald  wieder  verlassen,  da  ein  aUerhöcliiter  BeJdJ  den 
jungen  rumUchai  Adtl  tum  aktiven  Mililärdkrul  ri^;  wurd* 
1796  th  SergtM\t  im  Semtnowditn  GardtTtgimtnt  atigt- 
ttellt,  ndhm  1799  alä  Staatttapit'dn  dm  Absdded,  ging  nach 
Göltlngtn,  ttudirlt  daütbst,  wurde  1806  Dr.  der  Phil., 
machu  eine  Reise  nddi  Franjtreidi,  England  und  Scholllaad, 
vtiweibe  eine  xeitlang  in  Ediaburg  und  erhielt  auch  von  der 
doMigen  Vriivenität  eine  ahademitöie  WärdCf  ao  wieAas  Bür' 
gerredit  von  dtr  Stadt  Dumjrit»,  sammelte  auf  einer  Rase 
in  Ungarn  vieles  zur  Kennlnifs  der  Ckschicbie  der  Slaven, 
wurde,  nach  erfolgter  Riiddtdir  in  sein  t'aterland,  l8tl 
ordentlicher  Professor  der  russisc/icn  Sprache  und  Literatur 
tin  der  Universität  zu  Dorpat,  hierauf  aber  18IS  während 
des  Kriege»  zum  Direktor  einer  Felddruckerey  ernannt,  lüett 
sich  deshalb  seit  dem  Junius  dieses  Jalires  im  Hauptquar- 
tier zu  Wilna  auf}  führte  auch  verscliitdent  ilim  von  dem 
X^eldmarscliail  Fürsten  XutU'oiv  Übertragene  Kanzeitef- 
geiciiäfte  aus,  folgte,  nach  dem  Tode  dlesei  FeWierrn^  als 
Mqjor  bey  der  moshausclten  Landweiir,  teinan  Bruder,  dem 
General  Kaissarow,  und  m>hnte  mehreren  Gefechten  bey, 
>  hb  Vm  bey  Baynau  eine  Kanonenkugel  traf,  oder  er,  nach 
andtfn  tiadiriditen,  bey  der  Zerstörung  feindlicher  Munition 
"  dtri  Tod  fand.  Geb.  im  mosiliauschen  Gouvenurnint  Rufs- 
landt  1783»  &at.  am  a6  May  n.  Si.  l8i3. 
Veriuah  einer  ilaviichea  Mythplojjie,  in  alphabetischer 

Ordnung.  Göttingen,  1804.  Ii7S.  9.  Mit  6  Kpff. 
^Diu.  Inaug.  phllot.  pblitica  de  manumktendl)  per  Rn«- 

tiam  lernt.  Ibid.  1806.  8  unpag.  u.  31  S.  4- 
ptHl  o  xMfJN  Kb  ome^eCTnxy.  Hx  cAy<iaJt  no6£Al>,  04ep- 

«atiHiaxl> pyccKKML'BoüEcaiBOMli  la  npaaiiMli  6epery 

4yHU.  Dorpat,  1811.  15S.  4.   — >  Dtiiuih  untw4tm 
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KAUSAaow.  K4li.in(J.M.>  'V.KallmanmCK.G').  4i5 

27fef.'  Redeül}«'  die  Liebe  zam  Vaterlande,  cur  Feier 

der  auf  dem  rechten  Donau-Ufer  durch  die  rufsiscbeti 
Truppen  erfochtenen  Siege,  gehaltet  im  12-  Novecn-- 
h%t  1811-  Aus  dem  Rucsischen  iibersetit  toq  Frans 
Johann  Pahl.  (Dorpat.)  16  S.  4. 

Vtrgl.  dUSi.Paersb.Zeittchrifl!  DecPatnot.  1813.  Ko.rjtV'lL  — 
Autacrocil.  Beylage  zur  Dorpater  Zeitung  iSiJ.  No.  14.  — 
MoicensKcni  Dornt.  Beyträae.  I.  375-378-  —  Rolat- 
muiidz.  Jocher.  Kd.  5.  Zutatie  S.  LXXXVI. 


KALtiN  (Johann  Michael). 

I3itr  Sohn  tina  Masttnmraäktn  David  Xalni»  2u 
Siga,  gtb,  daselbst  am  9  Junius  1777 ,  gebiida  in  dan  Mn- 
xiehungsaiutalten  zu  Niesky,  wurde  1802  Dr.  der  A.  G\  w 
JErtditgen,  ivar  Leibarzt  bty  dun  Herzog  von  Wiirtet¥tberg 
in  St.  Petersburg ,  folgte  demselben  muh  Deutschland  und 
Itht  jetzt  als  Hofrath  und  prdititdier  Arzt  zu.  JSrthlitim  oft 
der  Tech  im  WürtembergisAen. 

Di>i>  inaug.  medico-ohirurg.  de  Cornea  ejutt^ue  oliccnnT 
tioiübiii.  Erlangae,  1803>  2Bogg.  g. 

VON  Kallmann  (Karl  Gustav^.. 

/War,  nachdem  er  in  Halle  studitt  hatte,  Notar  bef  s'nejn 
OberkirchenvorsitheTamle  seines..  Vaterlandes,  hierauf  riga- 
scher  Kreiskommissär,  dann  Beysitzer  imHofgericht  zu  Kiga, 
imd  zuletzt  Statthahir  auf  der  Insel  Otsel,  erhielt  aber  Ver- 
anlassung,  diese  Stelle  niederzulegen  und  seine  vorige  im  Hof* 
Stricht  wieder  zu  iibemilimen.  Geb.  In  Livland  zu  .,.,  gest. 
zuFalienau  178.  {vor  Julius  lySS). 
Din,  de  justitia  legislatoris  ex  amore  et  »pientiii  Con- 

spicuai     accesioria   ad   praecognita  juris   divini  ctc> 

(Fraet.  Mart.  Henr.  Ottoae.)     HalaeMagd.  1737> 

25  S.  I  u.  -3  unpag.  BD.  4. 
Cotamentatio   de  eo'^uod  coniilii   eit   circa  officiorum 

exactionem,  quam  Tulgo  Yocabt  politicatn.  Ibid.  173S■ 
'  32  S.  4.  _  : 
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4l6KÄi.tMAHs.KAi.tME»jm{K:.F0-(K-P-W.J.KAiinfKEa2i.t. 

Rede  b«7  der  d«ii  13.  Junii  1768  geichehenen  Introduc- 
tiort  des  Hrn.  VicepFasidenten  und  Hofrathi  Andreas 
Gottlieb'  Kilani  im  kaiMrlichen  Ho^erichte  za  ^Viga. 
,  ■   Riga;    «S.  4. 

Gedichte.  "     ' 

Vergl.  Noird.  TiGic.  IV.  SS. 


.  KALLJdEYER  (KaRL  FrIEDRICh). 
'  Bruder  dea  nachfc^genden. 
£in  Sohn  des  Arztes  Und  polnischen  Hofraiks  Thomas 
S'allrheyer,  studirtt  Ärzenty Wissenschaft  von  1794  &fs  1797 
In  Jtha',  von  (797  bü  1798  aber  in  Berlin,  no/im  in  dem 
Itt^tn  Jfl/ire  zu  Erfurt  die  medicinisehe ' Doktoriviirdt  aii, 
iehrti  in  sein  Vaterland  zurück  und  prahiärte  bis  an  seinen 
Tod  in  Libau.  Gti.  auf  dem  Gute  Schivarren  in  Kurland 
am  32  Januar  1777,  gest.  am  l3  Febmariiaö. 

Din.  inaüfi'.  de  debililate  corporis  hnmani,  remediisque 
Tobora^tibui  in  genere,  addita  tnetbodi  adstringentii 
cbnsideratione  special! .  Erfordiae,  1798.  32  S.  8> 

Kallmeyer  (Karl  Friedrich  Wilhelm). 

Bruder  de*  vorhergebenden. 

,  Geb.  auf  dem  Gute  Schwarren  in  Kurland  am  24  Junius 
^77$,  .studirie  Theologie  auf  dem  mitausclien  Gymnasium 
und  dann  zu  Königsberg  und  GÖttIngen.  Seit  1804  ist  er 
Prediger  zu  Landsen  und  Basau  in  seinem  Vaterlande  {ord, 
am  5  Junius):> 

Befarnu  mihtotai«.  Laffama  grahmata  preekfch  behrneeni. 
.    Mitau,  1825.  «0  S.  g. 
Aufsätze  in  dm  Latweefchu  AwiTea. 

Kammerzell,  s.  Cämmerzell. 
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KANMSNiteRG.      KaTT.      KATTEaFBS.I>  (H.  E.  G,).     ^IJ 

*  Kannenberg.  (Lukas).  • 

Wurdt  zu  W'ttttnbtTg  Maghler,  naäidtm  er  dort  und 
früher  in  Jena  sludirt  kalte,  hierauf  1&80  Pastor  zu  ^lig. 
bürg  in  Livland  und  noch  in  demselben  Jahr^  xutrsi,  nach 
PinJienhof,  hernach  aber  nacli  Vexkiill  virseizt,  doch  erst  i685 
bey  der  Gemeine  angeführt.     Geb.  zu  Riga  (uh  > . . ,  gw. 


X>isp*  depontiGce  mazimo Hebraemcum.  (Prae(..AI.,^xat> 
Christ,  Boldich.)  Jenae...."  .    *, 

Disp.  theol.  de  polygamia.  (Praei.  D.  Arkhkmö  C^to- 
*io.)  Wittebergae,  1675.  32"mip»g.-S;  4i  ■      - 

■.  B.rRmanni  Big.  Kijfh. 


Katt  (Jonas  NulsSouv)*-  • 

Studirte  zu  Dorpat  um  1642.     Gtb.'-Ja  Wesigotbland 
zu  ...,  gest.  . . . 

Oratio  de  percona,  officio  et  bejiefieio  Do^ini  etSalva- 
toris  nostri  iesn  Chriiti.  Dorpati,-'lfi42*  4*  '       > 

Vergt.   Somnk  p.  57«  -        ,  .^  ; 

Katt£rf£xd  (Hermann  Ehrenfest  [Eb««];] 
-      .  Georg).         .  i      ^ 

Bruder  des  iiBohfolglm"den.T'  ■ 
Geb.  jiu  Niuhausen  in  Kurland,  wo  «ein  Vater  Pastor 
ist,  am  8  JuHus  1797,  studirte'in  Dorpat- und  Jena ,  erhielt 
auf  der  letzteren  Universität  die  philosophische  DohorivUrdei 
war  eine  Zeitlang  Privatkhrer  in  L'ibau  undwurdt  1824  Pre- 
diger zu  Prtekuln  in  seinem  Valerlandt  ( ord,  am  38  Sept. ). ' 
TJeber  die'Asalehre  und  ihre  Anwendung,  beionder*  bei 

teatschen    Heldengedichten   ans    der    vorchristlichen 

Zeit.    Rudofstadt,  1819.    56  S.  8. 
Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifet. 

Vergf.   Ottsee-Prov.  Bf.  iB94-  Ko.  53;  S.  131. 

//.  Sand.  53 
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4i9       Katverfbzj>(T.FO'    Kauwanm  (M.  G.). 

ICatterfeld  (Johann  Friedrich). 

. .  II  /    ■■  BtU<Ier  des  vorhergclieoden, 

Jit  zu  Neiiliaustn  in  Kurtand  1794  gtbortn,  studirtt 
drey  Jahr  .Theologie  in  tiorpot,  machie  eine  Rtise  durch 
DtutidiJand,  die  Sditveiz  und  änen  Jlteil  Franttreicht,  hielt 
tick' dann  noch  ein  Jahr  in  Jena  auf,  erwarb  sifl\  dattlÖsc 
den  philosophischen  Doktorhut ,  wurde  auch  Mitglied  der  dor- 
tlginmlneratogiichtn  Gesellschaf t ,■  und'  kehrte  sodatin  noc/i 
•  Kurland  zurü^,  wo  tr  seit  182I  Adjunkt  seine»  Vßtert  an 
der  Kirclu  zu  Neuhausen  .ist.      .        .  .    ^ 

ScBVeiben  an  den  Herrn  Baron  V.  Brünlngk  (über  Be- 
tchäftigung  der  Prediger  mit  der  Landwtrthscbaft,  und 
über  ächaafzucht);  in  den  Oekon,  gaineinn.  Beytl.  zum 
O»tsee-Pi;0T.  W.  iefii.lKo._»,ii.4.       ■        • 

AuEiätie  in  den  IiBtircefcbu  A,wir«s  1S37- 

"    Kauzmann  (Michael  Ehrenreich).  ^  ■ 

:Studir[e  xu  Erlangen,  belltidtte  Anfangs  einen  Medldnal- 
fosien  bey  der  preussischen  Armee,  praMcirte  hierauf  eine 
■  rmtiditg  ii}  seiner  VaUrstadt,  erhielt  iRea  die  medidnische 
Doktorwürde,  war  seit  i8b3  ProsÄtor,  seit  i8o5  aberordent- 
Jieher  -Professor  der^CNrurgie  auf  rf*r  tJnivertität  zu  Dorpat, 
Itffe  1810  diese  Professur  nieder  und  praiticirte- seitdem  in 
Dorpat  und  seit  i8i3  ia.Siga,  von  ifo  er  18 16  nach  Revat 
ging-  Geb.  zu  $chwabach  am  25  Juniui  1769  (nicht  g  August 
1768,  wie  Meu6,el  hat),  gest.  zuReyat  am  16  Julius 
1816.  .  ' 

Dilti  inauK-  de   novo  trepanatiouii  inttrnmeDto.     Com 
-  tab.  aenea.    Erlangae,  1S03>    44  S.  9.     {Auch  in  JForm 
einer  Jiommentation.) 

F«r;/.  Morien )tern«Döi/t.Beylt.  1.^93-  —  Mcu>*)>G.T. 
B4- 14-  S.  aja.  u.  Bd.  iS.  &  3i4' 
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Kelch  (CrristiaA);  419 

Kelch  (Christian).  ' 

Virlor  ttinen  Vater,  GbttfritdiKtlch,  Prtdigtr  tu 
Cttifeiiltagen  in  Pommtrn,  btreiti  im  giert  Jahre,  bemchle 
von  1668  an  .siegln  Jahr  lang  dit  Sathsschule  zu'  Stettin, 
dann  vier  Jahr- das  Joachirmthaler  Gymnasium  in  Berlin,' 
ging  1678  auf  die  UniveriilÖt  nach  Frankfurt  a.  d,  O-t-  härte  . 
äasäbBt aier  nur  Get^ichie  bey  Beckmann,  weil  dj<  Pro- 
ftaioren  der  Theologie  alle  Reformirte  ttrartn,  J>«gab  sich 
'dann  167g  nach  Rostock  Und,  da  die  Armuth  seiner  Mutter 
ihm  iiit.r  keinen  län^ern  Aufenthalt  gestattet»,  fdton  im  May 
1680  nach  Reyal.  Hier  in  2Csthland  war  er  Anfangs  Haus- 
hlirer  bey  dem  Propst  Andreas  Forselius  in  Qbtrpaii- 
Un,  dann  eine  huri»  Zeit  auf  dem  Gute  Warrang,  ivurde 
am  13  November  i6ii2  zum  Pastor  zu  St.  Johannis  in  Jtrtfen 
ordinirt ,  erlebte  daselbst  die  Hungerjahre  i6g5  bis  1G97, 
ertvies  den  Armen  viel  Gutes,  erhielt  1697  (am  i3  April) 
die  ihm  vom  Könige  schon  früher  zugeeicliirte  Predigerstelle 
'  zu  St.  Jakobi  in  Wierland,  wurde  1707  Propst  zu  Alltntaken 
ntbst  St.Jakobi,  1710  aber  Oberpastvr  an  der  Sf.  Nikolai- 
iirche  zu  Reval,  mufste  während  der  dort  tviiihenden  Pest, 
obsleich  er  sein  Amt  nodi  nicht  angetreten  b^tte,  alle  Amts- 
geschäfte in  der  Stadt  fast  allein  besorgen ,  und  unterlag 
'  den  Tqg  zuvor,  da  er  seine  Antrittspridigt  halten  ^wollte, 
selbst  d(T  allgtrntinm  Landph^a,  Geb.  zu  GreifeahASf^  am 
5  (oder  3)  Decemb.er  i65j ,  gest.  zu  Rtval  <im  9  Decta^er 
a.  St.  171a 

Liefländikche  Hiitoiia,'-  oder  kurze  Bettfh^eibun^  der 
denkwürdigsten  Kriegi-  und  Fried enSgetcbiahtA  Ehtt-^ 
Liefi  «nd  Lflttlandes^  vorneliniUch  ii^.^lch'liegreiEfeniL 
einen  kurtzen  Bericht  von  denNehmeni  Eintheiliuigt 
und  Beschaffenheit  der  ProvintiLipfland,  »oaäerowl- 
ben  KlteitenEinwohnetn,  der  EAtt«n,iutid  >LVt««u  UM 
■prung^  Heyd«nthivB"-*ud  ersteh  Seswimung:'  VjOh 
det  Sch«(erd-Brü(lgK7und  Muimüvheni  T^atiohen 
Rittcnr-Ordea«  4.af4nj,,.Ilieg}«iu)ij\.iw4  iUotwtgaBg: 
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420  KbLCB  (CbRUTIAJI),    V.  KcLCBSli.(JO£[.  Hzi|tK.}. 

Von  denen  zwtwbcn  Schweden,  Polen,  Motcan  und 
Dennemarclc  etc.  des  Landet  \vegen,  geführten  lang- 
wierigen Kriegen,  and  viel  andern  bis  aaffs  1690-  lahr, 
TorgeUuffenen  den ck würdigen  Dingen  mehr;  Tbeils 
■US  Ein-  «dd'  Audündiichen  Ge^cbicM-Schreibern, 
theili  «ui  glaubwürdigen ,  noch  .ungedruckten  Urkun- 
den, und  lelbit-eigener  Erfahrung  zusammengetragen, 
nad  in  fünff  Büchern  abgefasset  von  Cbristiano  Kel- 
chen, Peitore  xu  St.  Johannüin  Jerwen,  im  Herzog- 
thufai  EsthUnd.  VerlegU  Johann  Mehner,  BnchhHnd- 
-)er  in  Revall,  im  Jahr  1695.  RudolphsUdt,  druckU 
Heinrich  Urban.  6  ungez.  S.  Vorstücke  u.  639  S;  4< 
Mit  einem  allegorischen  Titelkupfer. 

handschriftlich : 
XiieBfindifcher  Historiae,  oder  Krieges-  und  Friedent- 
geschichte  Continuation  in  sich  haltende,  was  von 
Anno  1690  ab,  bis  Anno  1706  in  dieser  Provinzdenk- 
t  würdiges  lorgeganj^en,  -welches  dem  geschichtlieben- 
den Leser  und  insonderheit  unsern  Nachkommen  zu 
Dienste  zusammengetragen  und  zum  Druck  gegeben 
Christian  Reich 'Pastor  zu  St.  Jacobi  und  Praepositus 
im  iber  Seminischen  WierUnd  und  AUntaken.  £ine 
vor  uns  üigendt  Abachnft  tnthält  631  S.  Fol. 

Vtrgt.  Gad(B.  Abb.  5.  155-179-  —  D'S*.  L.  B.  Th^c.  S.  106.  — 
Catlbl.  S.  44- 3a.  95.  ^  Friebe'i  Handb.  <1.  Gesch.  Li« f- 
Efiil-  u.   Kurland.   Bd.  5-   Votber.     —    Batermund    ■. 
.  iöchef. 


VON  Kelchen  (Johann  Heinrich). 

y-  KaUtrUch  •  ntttiiditr  Staatsrath,  ertter  Läbdiirursia 
dtr  Xaisirin  Satharlna  XI,  DirtJtlor  du  mtdicinieih- 
dtirurßiadim  laatituU  zu  St.  Puvxhurg,  und  Riutr  dt» 
St.  Wladlmir-Otdens d€r 3un  KU    Ctb,  in  lÄvland  zu  ..., 

gm.  .:.■'■■ 

Pitin  d^'l^Jcole  imp^t^ale  meditio^hlru^cale  et  de  quel- 
'  quesaatrit  höpitaüx  nouvellement  fond^s  k  St.  Peters- 
'  bon«g^.  '  Ji  St,  Petertkourg,  178«:  25  S.  4.  -—  ^Audi 
■ .  Jitofdi  mit  «JnigrM  Abänderua^n  unA  nüt  tinetn  Abidnitt 
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.     KsLtMER  (DaV^).    KBMNEK  (flSINlUCH  KaKVIM).  421 

'  vefmthrt,  untirdemllrth  Grundrifi  der  Einrichtung 
der    Kaiserlichen    Medicinisch-chir argischen    Schulo 

-  und  einiger-  andern,  Hospitäler  in  St.  Petershurg. 
St.  Petersburg,  1786-    33  S.  4-   , 

Vergl.  3>lding>r>  Buiiiicha  Phyiiich-Medicinitrfae  Litcritui 
dieses  J  ah  rhu  ad  cm.  (Maiburg,  1791.,  8.)  St.  1;  ö.  6oi> 


Kellner  (David), 

Studirte  auf  der  Uninrütät  xu  Dorpat,  wurde  Advokat 
beym  dorptschen  Landgericht,  and  war  1701,  auch  noch  1^04^ 
'  Auditeur'  btyrn  Nitroihschen_  Segimente,     Geb.  zu  Mtijttn 


Oratio   de   injustitia  judicum   Christi,    Oorpati  bahita 
.  1694.  ... 
Eine  deutsche  Rede  in   Vtrsen    Tom  ho  chstich  merz  liehen 
.'  Absterben  des  glorwürdigsten' Königs  Karl  XL,  ebenda 

1697  gihaUtn.     (Ob  diese  beyden  Reden  gedrucht  ivorden, 

ist  nichtxu  bestimmen. 
allerhand  poetische  Gedichte.  Dorpt,  J6d9>  7  Bogg.  4.  ' 
Einzelne  Gelegenheitsgedichte. 

Verg/.  Sjoburg  Pcrmvii  lit.  P.IL,  und darautNovtVit.  mar.B. 
1704.  p.  i4o.  ti.  Nord.  Miic.  XXVII.  35g.  -^  Rotcrmund 
E.  Jöchai,  wo  tr  abtr  durch  tinen  tondtrbaren  Miffgriff 
xum  Juslitiariuf  xu  Nitrolh  gemacht  itt. 


Kehner  (Heinrich  Martin). 

War  Prediger  an  der  finnischen  Kirche  xu  Dorpat^m 
l6X .     Geb.  2u  ,..,  gest.  ... 

Trummeldag  pS  Dunamünde  SkanU.  Riga,  1639.  4- 
Preäiknar    öfver   Kon.  Gust,  Adolphi    Död.      Oorpal^ 
1634.    4. 

Vergl.  Catal.  tiliior.  hnpreii.  Ublioät.  acad.  Upiel,  U.  45«. 
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423  Knaamii  (J.).  Kemfe  (N-V  v^  Kzwtbii  (A.  f>W.}. 

Kemnitiüs  (Johann). 

Studirta zu Dorfot  um  (637.     ^^' ^  Dorpat'am  ..., 
gut.  ...»). 

prutio  de  «v«ritia,  Dorpati,  1637.  2%  Bogg-  4. 
'  Oratio    in  calutiferam    paaiionem  oomim  et  talvatörii 
Döstii  Jeiu  ChristL  Ibid.  i639>  4< 
Vergl.  SomiD.  p.  51.  54. 
) 

Kempe  (Nikolaus). 

Studlru  um  i60  zu  Altorf.     Geb.  zu  Riga  am  ..., 
gut  ... 

Diff.  d?  Germanorum  veterum  theolagia  et  religioue 
pagaWa.  (Praei.  Dan.  Omeit,}  Altdor£,  1693> 
46  S.    4-  '' 

Vtrgl.   Gidali.  L  B.  Th.9.  S.  lot.  — Nord.Misc.  IV.  so. 

VON  Kerten  (August  Friedrich  Wilhelm). 

'  Kollegien -Assessor,  Sekretär  des  livländisdien  Kollegiums 
aitgemeiner  Fürsorge  und  dfs  damaligen  Gtntral- Gouverneurs 
Grafen  Brotvne,    micfi  Ritler  des  St.  Wladimir -Ordens 
dtr^ten  Kl.,  mufiie  17g.  wegen  Handlungen,  deren  Folgen 
ihn  die  Strenge  der  Gesetze  f Uralten  Heften,  -Riga  heimlich 
verlassen,  und  t»ll  sich  hierauf ,  unter  einem  andern  Namtn, 
bis  an  seinen  Tod  theilt  in  den  prtüssischen  Staaten,  iheih  in 
Frankfurt  a.  M.  aufgehalten  haben.     Gtb,  zu  . , .,  gest. , . . 
*  Autyug  am  dem   Tagebuche    einei.Russen    auf  seiner 
Reije  nach  Riga.  (o.  0.)  (Riga)  1783-  193  S.  8. 
'  fVoki  auch  andere  anonyiTie  Scitriftclien ,  nachdeia  er  n'c^i  aus 
Rufsländ  weg  begeben  halte. 
Vtrgl.   Nord.  Mite.  XI.  391.   -*-    Bacmei^ter»  B«.i.  Bibl.  X. 
«78.  —  Meuieli  G.  T-  ßd- 4-  S;  74. 

'  f)  VUllcicbt  dcnribe  Johann  Chemni  tiu  t,  wclcbei  t«5o 
Pastor  zu  Eck«  bey  Dorpat  und  165S  nach  Saientaclien  odei 
St.  lobinnit  im  Bevaltchan  berufen  wurda,  .<■  im  ig  Januar 
l6«9.     FiWg/.  Cailbl.  8,14. 
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Ketterlin  (Johann  Christoph).    ~  " 

Studirtt  um  1646  zu  Wittenb^rs.  Gtb,  zu  Riga  am  *. . , 
gest....  ■■-■.:'■ 

Diu.   etLica  de  tcmperanljia.     (Praes.  Joh.  Fjri^.  Kö-  -■ 
nig.)  Wittebergae,  1646.  sBogg,  4.     (Auf  deniTitef  ist 
Ketterlin  irpg  als  Dresdeasis  angegeben^  da  er  dodi 
zu  Riga  gtbortn  war,  ivie  aus  den  Sdtlufsvtrsen  tU*  Pree- 
att  an  ihn  Aercor^cAt.)  ,"  ," 

\ 

Freyherr  von  Kettle»!  (KARf.  Aemiliüs). 

JSrblierr  dtr  6äur- Essern,  Bresilgen,  Drogen  uM  Krus- 
aattn  in  Kurland,  auch  Mbllern  und  Laut  in  Wtsiphahn,  tin 
Sohn  des  HesseB-Kasselschen  Gehitmenraths ,  Obethofmar- 
tchalls  und  Generallieutenants  Jakob  Friedrich  Baron 
'  f.  KtttUr,  aar,  aadidem  er  In  Strafsburg  studirt  hstle, ' 
liönigl.  praisBkdttr  Xammerherr.  und  Amtsliaupimenn  zu 
Oaterode  uttd  fiolienstein.  Geb.  (im  11  April  1691,  gtst,.zu 
Ktfsselam  14  August  1727. 

£r  hat  unter  3ah^Reinv-  Boeder  dem  )ÜRg.  dit  fVft 
diesem  verfafste  Abhandlung  de  «cquiEito  et  atnüso  im-  _ 
perii  Romano-Gerinanici  ip  LivonMtn  jure- am  3o  De- 
ctmber  17(0  zu   Strdßburg,    als  Respondent,  öffentlich 
vertheidigt.    (S.  An  Art.  J.  H.  BoecLer.) 
Vtrgl.  Nord.  Mite.  XXVH.  359.  ,'         " 

Kettler  (Samuel  .Christian), 

Ccfr.  zu  Kanaen  in  der  Strandtvieck  am  26  Januar  lyGSf 
besuchte  das  revalscht  Gymnasiam  und  ttudirte  zu  Jena  von 
1783  bis  1786  TÄeo/osie,  wurde  1788  zweyter  Prediger  an 
der  DoTt^irche'  zu  Rtval  (vrd.  am  3  September)i  1790^ 
Pastor  zu  Jörden,  und  1796  zuglädi  Atsessor  dt»  tsth- 
ländischtn  KooMiitorial-  Oberapptilattensgerichti,  auth.lSit 
Propst.  *  .-    , 
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Synoddpredig^  ^hflten  vor  dem  Tertamraelten  ehfflan- 
dUchen  Miaitterio  in  der  Ritter-  ulid  Domkirche  zu 
Reral  den  30.  Jan.  1809;  1»  Grare*!  Magaz.  f.  protest. 
Pred.  1816-  S.  i45-lfi5.  —  Bey  der  Taufe  einei  adeli- 
cheq-Kindes;  ebtad.  S.  344-353'  —  Nach  der  Trauung 
«Inet,  dem  iaMem  Aniehen  nach  in  jeder  Rücklicht 
glücklichen  adlicheo  Paare*  getprochen  1805;  tbeni. 
1817.  S.  150-155.  —  Glückwunsch  bey  der  fünfzig* 
jihrigen  Amu- Jubelfeier  det  Hrn.  Propsts  etc.  Dav, 
Gottl.  Glanitröm  am  13.  Jun.  1817;  thtnd.  isis. 
S.  127'I39.  —  Hey  .der  Taufe  eiues'Kindet  armer 
Aeltern  imFrählinge  1817;  tbtni,  1819.  S.  117-134. 

Suhntsthl  Litdtr  bty  dtr  Btformations-Jubtl/eyer:  Öntm 
Oppfftaja  Martin  Lutternsre  kolme  Toa  aattatfe  msUes- 
tuiXeks.  19Bia  Oktoobri  ku  päwal  1817*  4  unpag.  S.  S- 
Vvgl.  CailbL  &  10.  59.    . 

VON  KJeussLER  (Wilhelm  Friedrich). 

Xrhhh  dtn  tnten  Vnitrriclu  auf  der  Sdhuk  ttimt  Ge- 
hantorU,  dann  auf  dtm  Gymnatiamzu  Kitbarg,-' ttudirtt. 
1797  ttnd  1798  zu  Jtna,  war  deutscher  Seirttär  bey  Mor tau 
auf  änem  ivn  denen  Feidzügtn  in  Dtuiachlahd,  befand  sich 
euch  iey  dun  französischen  Korps,  das  in  Ancona  bäägert 
spurdtt  brachte  ein  Jahr  ah  Miivarstefier  einer  ßuchhandlung 
und  Uruckerey,  in  Hamburg  zu,  kam  1801 ,  ah  Lehrer  im 
Baute  des  Grafen  v.  d.  Borg,  nath  Weifsreussen,  1804 
aber  nach  Riga,  wurde  hier  1807  Oberlehrer  der  Mathematik 
und  Physik  am  Gymnasium,  madtie  sich  durch  die  Anlagt 
undßeifsige  Senutxung  einer  Sltrnwarte  verdient,  und  war 
zugleich  j/on  i8l3  bis  an  seintn  Tod  stelivertretenäer  Hvländi- 
scher  Gouvernements -Sckuldir^or.  1817  wurde  er  Mitglied 
dtr  birL  Geseiifch.  f  Lit.  u.  Kui^t,  1834  Koll^ien-Assesior, 
1835  Hofrath  und  1897  Bitter  des  St.  Wlaäimir-Ordens  ' 
der  4*01  Kl.  Gei,  zit  Thmrnau  in  Franken,  wo  sein  Vater 
Prediger  ivof,    am  i3  Februar  1777,   sc«,  äm.si' Junius 

isas.  ir 
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Pxoge,  Uebcr  den  Lebern  -  Magnetiiinnc.  Kiga,  1816> 
11  S,  4.  ■ 

Profr.  Kurze  Dnrstellnag  det  Zustandet  und  der  auf  die 
iih   Alle rh och stbestätigtea  Schul-Statut   vom  4.  Jan.   ' 
1830    Torgescbrie^ene    Verfassung    sicli    gründendeit 
Einriähtuag  der  Schulen  des  Bigatchen  Directoratf.  , 
Riga,  1823.    20  S-  4. 

Wa>  man  doch  alles  beweisen  will !  (Teranlarft  durch  dia- 
Ankündigung  des  Herrn  d'Xgüila  Im  Hamb.  Corresp. 
No.  7A.)>  '**  Truharti  Fama  für  Deutsch-IVurslaad. 
,1806.  III- 10-19.  —  Vorschläge  zu  einer  Verbesserung 
der  Wasserkunst  ip  Rig«;  ebenda  St  162<ir4.  —  lieber 
Metstische  aus  kunstliohem,  Halze;  ebend,  1807.  T.„ 
47-56-  —  An  den  Herausgeber  der  Fama  ^ie  yoa 
Hrn.  I'allard  rorgescblagenc  Schöpfm aschine  betref- 
fend); tbend.  5.210-322. 

Ueber  Steinregen,  für  Nicht<Phy«iker;  in  Raffk.a'( 
Nord.  Archir.  1808.  II<  76-80'  —  Ueber  meteorolo- 
gische Beobachtungen  und  ihren  Nutzen;  e^eni^.  III.  . 
53-59.  —  Der  800jährige  Stammbaum,  eine  arithme- 
tische Aufgabe  (aus  dem  Frauzösitchea);  tbend,  IV. 
183-186.  —  Ueber  Vorausbestimmung  des  Wetters; 
ebend.  1809-  I-  64-72»       . 

Ueber  Resenthals  fühlbfiren  Wärmemesser;  imOekon. 
Repert.  f.  Livl.  III.  l.  S.  t03-l  10>  -^  Aufgaben  ans  äer 
ökonomischen Geoipeträe;  ebend.  111.3.  8.219-223. — 
Geometrischer  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Ge-  . 
wichtsbestimmung  durch  Ansmesien.  der  lebendigen  ' 
Thiere;  tbend.  V.  a.  S.  721-727.  -r  Meteorologischa 
Beobachtungen;  elend,  III.  2>  S.231.  IV.  3.  S.  633-e87> 
V.l.  S.125.  V.3-  S.  382.  VI.  1..  S.  505.  VII,  l,  S.125. 

An  den  Herausgeber  der  ScfaulbUtter  l^faer  Gekichts- 
schärfung);  in  Albanus  Livl .- Seh ulhll.  1813.  S.321 
bi»  325.  —  Eine  Aufgabe  für  junge  Leute  ,-  bey  denen 
Rechnen  nicht  zur,blofsen  Gedächtnilisache  gemacht 
ist;  ebend,  1814.  S.  87.  —  Auflösung  dieser  Aiffgabe; 
tbind,  S.  199-200.  ■    :  .   ■    ■ 

Berichtigung  zur  Nachricht  von  dem  Leuchtthurm  bey 
Riga;  in  den  Neuen  inläria.  Bll.  1818.  S.  37'5.'     ' 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-182tt  tliäls  rrtö  teintm 
Naimn,  theik  mUdinGüfftmTi.1.,  K..^r.,  K^^fs— r.,  , 

«.;    ti\tih  sanz  tinbeiekhnU:    1817-   S.  i^Se-lSS- 

tf.Band,  54  i 
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Bere^hniuig  dar  Lutea  und  Krifte  in  der  'Bigicehen 
Wniierknnst. 
Aufiktse  zur  Meteorologie  und  Kometologie  in  Mer- 
kelf Zeit.  £.  Lit.  il.  Knntt.  fSll.  1813.,  und  tn  desi. 
Zaichaner  vom  J.  1819-  No.  1749.  17.18.  1807-  1814. 
V.  r.  J.  1821'  No.ig88>  l^Üngettbettiiiiiitiidg  TonHiga)) 
u.  a-tn.  0.~ 

■   Lit.  Beglcittt  d«i 


Reichsgräfin  vom  {Cetserlingk  (Char- 
lotte •)  Amalie), 
geb.  Reichsgräfin  von  Truchses-Waldbui^ 

GefnaAfin  dtt  Rütiugrafm  Htinrich  Chri$tian 
von  Keyierlingk,  war  zuvor  mit  Heinrich  tJxlüU 
von  GfUtnband  {starb  176t)  vtrmähit.  Gel»,  iu  JCiinigs- 
btrg  in  Preusaen  am  33  November,  jj 2g,  gest.  daselbst  1791. 

Eine  franzöfitcfae  Uebersetznng  Ton  Gottsched'«  Ersten 
'   Gründen  der  geiammteit  Welty^eisheit.  .  . . 
Le  Chi£fre  en  fleuri.     Prologue  presentä  snr  ie  th^atre 
de  Mr.  le  Comte  de  K:  Ji  roccaalon  du  p'assage  de  S.  A. 
-    R.  Monteigneur  le  Prince  de  PruMe.     k  Koenigsberg, 
i780>  4.     ^cA eine  deuttohe  Ueberietzung  dieies  Pro- 
log«. EbeBd.1780-  16.  - 
Anthtil  an  dtnvon-ihrtm  Gemahl  htrrilkrenden  Nachrichten 
'  Bui  dem  Monde.  Ebend.  17S1.  12. 

Vtrgl.    Goidbeck.  iit:'N«chricht.n  von  Preijilen.   S.  49.   — 
'   fiamonlli'i  B«K^.  Bi.  3' S.  6t'75.  -^  Iji  ProiM  lüt- 

TaUcpirDemnalLp.aia.  —  MeUoU  Leiik.  Bd.6.S.4g3. 
wo  aSer  in  Aniehung  ihrer  Yerniählungen  ein  Irrlhum  iiatt 
Jutdtt. . 

VON  Keyserlingk  (Dietrich), 

Ein  Sohn  des  ffauptmaims  zu  Durben  und.  Erbherrn  der 
Güter   OJiUn  und  Brotztn  in  Kurland,  Johann  Ernst 
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V.  Ktyttrltngi,  ttudirU  xa  K-6nigsbtrg,  und  uigtt  ein 
so  grofus  Spradilalent,  da/t  tr  doftlbtt  in  eintm  Alitr  von 
siebzehn  Jalirtn  an  änem  Tage  vier  Reden  in  eben  to  viel  ver- 
tchiedenai  Sprachen  hieiu  JmJ.  1730  ging  er  auf  Reiten 
über  Berlin  nach  Holland  und  Frankreich,  wurde  nach  seiner 
Jtückltunft  173a  Lieutenant  in  preuuischen  Diensten  im  Re- 
giment Markgraf  pon  Brandenburg,  und  ein  Jahr  darauf 
Eiiadronchef.  Ais  Vertrauter  des  dalnaligen  Kronprinxen^ 
nadunoiigen  Xönigi,  Friedrichs  II,  der  ihm  d^nNajnen 
Cesareon  bey legte,  mar  er  mit  in  die  Geschidue  des  un*, 
Sliiciliclien  Kalt  verraicielt,  und  mußte  sicli  nach  Frank- 
räch begeben.  Allein  gleich  nadt  dem  ßegierungsaniritt  des 
grofsen  Köni^  ernannte  ihn  dieser  zum  Obersten  von  der 
JCavallerie  und  zum  Generaladjutanten ;  auch  wurde  tr  in  sei- 
nem  Sterbejahre  noch  Mitglied  der  Berliner  Af^idemie  der 
TViss^nschaften,  Der  Baron  v.  Pölnitz  in  seinen  Me- 
moiren zurX'ebens-  und  Begiertragsgcschichte  der  vier 
letzten  Regenten  des  Preu^eischen  Staats.  (Aus  dem 
Französischen  übeTBetzt.  Berlin,  1791.  8.)  Bd.  a.  S.  2S0. 
entwirft  folgende  Charakter-  und  Gtistesschilderung'von  ihm: 
„Keyser^ingi  war  lebhafter  und  unruhiger  .ais  ein  Gas- 
togner.  Er  konnte  sprechen  wie  ein  Buch,  und  zivar' Deutsch, 
Französisch,  Italienisch,  Latein,  Polnisdi  und  Holländisch; 
ja  zuweilen  redete  er  in  Gesellschaften  alle  diese  Sprachen  auf 
einmal,  so  dafs  für  alle,  die  weniger  gelehrt  waren,  als  er, 
»in  Dolmetsdiif  nothig  gea/esen  wäre.  Sein  Gedächtnlfs  diente    . 

■  ihm  statt  des  Verstandes.  Er  woHit  immer  attes'^besser  ma- 
chen als  jeder  andere,  und  wußte,  nach  seinen  Aeusserungen, 
alles  möglidu,  obgleich  Mine  Kenntiüsse  nur,  seicht  waren. 
Allein  ungeachtet  dieser  Fehler  bemfs  er  sehr  liebenswürdig? 
Eigenschaften.  üebtT  seine  Herzensgüte  ging  nichts:  er  trieb ^ 
es  damit  so  wdi ,  dafs  er  Jedermanns  Freund  war,  und  man 
sich  im  Ganzen  dalier  wenig  aus  setner  Freundsdtaft  machte, 

.  Ehre  tmd  Redlidiküt  waren  dit  Jüditsdtnur  bey  allen  tein^tt 
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■BJanJungai.  Durch  frtft  Rtdm  hattt  trsiA^  Fdnduhaß 
miger  I>ömmKage  zugtzogtn.  Sit  haduJiügtm  ihn,  er 
habt  Ifinc  RtUgion,  Ob  tr  vitl  vom  chrialUJim  Glauben 
Ivdt,  wtiji  ich  nicht;  dajt  tr  ebtr  dit  Sitttnjthre  da  Chrisitn- 
tlaaiu  auaiibu,  ittgtuiift.  Er  wurdt  dahtr  auch,  aUtr  starb, 
tUgtmtin  htiautrt.  Der  Kronprinz  aar  ttin  grojser  freund, 
.  und  bUtb  tt  auch  noch  auf  dtm  Throne  uttd  m  langt  Xtyter- 
Ungk  /efrte."  Geb.  -auf  Mfaam  FamiUengute  Okitn  in 
Kurland  tfm  5  JiiUiu  169S,  gut,  zu  BtrSa  am  iS^giiit 
«745- 

Eine  fraosösische  U«berietzung  von  Fiipc'i  Lockenraub, 
und  von  elaigen  Oden  des  Horaz,  . , , 

F(/^.  Bcriinei  Bibliothek.  Bd.  IL  St,  3.  S,  406,  —  HiMoin  d< 
I'icai].  loy.  de  Berlin  1746.  —  La  Pru*»*  literain  pai  De- 
nina.  IL  p.3i7-  —  BotcTmund  i,  Jncher.  HL  S.  301 
,  JU.  303. ,  wo  iftm  abtr  nicht  nur  die  iftm  Grmjtn  H.  K.  von 
Ke^icrlingk  gthörige  Schrift:  Richtrchei  Eur  l'abrofu- 
tion  du  droit  d'clire  ub  toi  dci  Itomaini  etc. ,  irrig  ^eyftltge 
wird,  tondtrn  auch  aut  ttiner  Pttton  zwty  vtrtc/iitdent  Indi- 
tiduen  gtmachl  und  in  xwtf  ArlUtin  ,  unttr  dtn  Taufnamai 
_,         DiatJrich  und  Thiarryi  ahgthandalt  tind. 


Graf  VON  Keyserlingb;  (Dietrich). 

^  Stiefbzuder  von  Herman»*  Karl, 

Erbhtrr  der  Güttr  Okttn  und  Uguttta  in  Kurland,  ttti- 
dirtt  zu  Künigsbtrg  und  Jena,  arbeitete  1734  einige  Zeit  i» 

'  dtr  KanztBey  »tmtt  Stitfbrudvnt  dtt  ruisUdisn  Getanditn 
am  polniadtsächaiachtn  Hofe,  machte  1735  den  Feldzug  am 
Sliein  aU  Frtymlligtr  bej  dtm  unter  Btfehl  da  Gtntralt 

-.Grafen  Lacy  stehenden  russischen  Hikifskarps  mit,'  trat 
hierauf  im  folgenden  Jahre  förmlich  in  russitche  Kriege- 
dUnatt,  war  svähnnd  de»  Türktnkriegea  erat  Flügeladjutant 
wtd  dann  Generjüadjutant   itsieUftn,    tum  zur  iSarsthalU- 
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mirdetrhabentn,  ^«tfierm,  wurde  1737  Ohentfr  and- Chef 
des  Aaov^schen  DragonerreglnutiU,  nahm  1788  «eine  £rit- 
lessitngf  wurde  kurldndischer  Oberjägermtitier,  sodann  i-jBl 
Hauptmann  zzi-  Bauske,  auch  1754  hönigl. -polnischer  Kam. 
merherr  und  1758  Gtheimerrath ,  1759  aber  hurländischer 
Kontier i  gab  nach  der  Rettiiution  des  Herxogt  Ernst 
Johann  diese  Stelle  wieder  auf,  und  lebte  s^dem  alt  Privat- 
mann,  allgemtin  geliebt  und  liochgeachtet ,  mehrentheiJs  in 
Milau.  Bey  der  Krönung  Könis»  Friedrich  Wilhtim  IX 
vatt  Prtuiith  at  XniJgabtrg  1786  wurde  er  von  demteiben  ia 
den  Grttfenstand  erhoben.  Auch  war  er  Ritter  des  St.  Annen^  \ 
wästtn  Adler-,  Stanislaus-  und  Johanniter-Malthtser-Ordtns, 
Gtb.  auf  dem  Schlosse  Neuenbürg  in  Kurland  am  5  Septem^ 
ber  i-ji3,  gest.Ku  MitauamtgN<mmberi7^3, 

-Aede  bey  der  IntroducUon   de*  kurUndlschen ,  Snper« 
intendenten  Christian  Huhn.    MitBu,>l760.    7  S.  4. 

*  Au{  Erfahrung  gegimndete  Kegeln    mitteilt   deren  ge- 

nauer Beobachtung  die  seit  -wenigen  Jahren  allhier 
bekannt  gewordenen  st6ts  b^ühendea  Erdbeer  pflanze» 
«m  leichtesten  an«  dem  Saamen  zu  erziehen  und  zn 
Terpflanzen  sind,  auch  ihre  Früchte  durch  die  fernere 
Verpflegung  Tcrmehrt  und  verbessert  werden  können, 
auf  Verlangen  einiger  Garte nliebhaber  aufgesetzt. 
Ebend.  1778.  32  S,  8.     2te  Aufl.  Ebend.  1782,  8. 

*  Tägliche  Unterhaltung  mit  Gott  (ein  Gebet').     Ebendr.> 

(o.  /.)    4  S,   8.  , 

Jm  Manuskript !  "Eine  Staatsschrift,  die  helnen  Titel  hat, 

und  mit  den  Worten  anfängt:     Dafj  Uneln^keit  jwU 

sbhen  Hanpt  nnd  Gliedern  etc,  (t7S2.) 
Das  Sclireiben  eines  Curländeri  »n  den  Füriten  N . . . , 

was  Schwartz  ihm  beyUgt,  ht  von  J^nrl  ▼<   JVIaq^ 

teuf  fei.     1.  dess.Art. 

,  Öelftn  To^  SchQ^tt 
¥*r£i-  ScbwattR  Bibl.  S.  Igi.  u,  315. 
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Reichsgraf  vok  Ketserlingk   (Heinrich 

Christian).        ^ 

Sohn  des   nachfolgenden   und   Gemahl   der   bereits 
angeführten  Reichsgräfiii  CuarlotI'e  Amai-ie. 

JErldelt  ftine  trstt  Bildung ,  von  tttnem  Vata-  and  von 
Prlvaurxidwrn  zu  Letten  ia  Kurland,  zu  Dresden,  t>an^ 
uadGotkot  und  studirte  hierauf  seit  1741  zu  Leipzig  (ivö 
tr  idun  zum  Chef  einer  Xontpaffiie  der  liuriiichgisdttn  Lmö- 
garde  und  bald  darauf  zum  liönigl,  polnUdien  Kammeijurtktr 
mit  dem  Hang  änes  Obersiiieuttnania  ernannt  wurde),  von 
1745  an  aber  zu  Halle.  In  dtr  Mine  diese»  Jahre»  wurde  tr 
Getandtscbafts1i'a9alier  bey  der  kursUchtischen  Bothechaft  zur 
VVaN  und  Krönung  eines  neuen  Kaisers  nach  dem  Tode 
Karls  VII.  Audi  daselbst  setzte  er,  unter  der  besortdem 
J^eiTung  des  aus  Giesen  verdrängten  Professors  J  a}t ob  Frie- 
drich Müller  {>.  Strieder^  Hessische  Gelehrten- 
geschichte.  Bd.  9,  S.'.263. )  seine  Studien  fort.  Am  Krö- 
nungslage des  Kaisers  ■■  mirde  er  von  demselben  zum  Ritter  des 
heil.  TÖm.  Hache  gtschlastn,  und  besuclUe  sodann  verschie- 
dent  deiitselie  Höfe.  Als  sein  Vater  1746  als  iaiserl.  russi- 
ScIier  Ambassadeur  nach  Regemburg  fi/iifi,  begleitete  er  ihn 
dahin  und  1747  nadi  Btrliit;  unternalun  abv  gleich  darauf 
bis  1749  eiVtjge  Rf.isen  in  verschiedene  Lönder.  Dann  wurde 
er  Kurfürst},  sächsischer  Kammerherr  und  wirlilictier  Hof- 
Justiz-  und  Appellationsrath  zu  Dresden,  auch  1752  vom 
Könige  von  Polen,  ah  hursächsischer  Gesandter  nach  Regens- 
,  iHirg  bestimmt,  ging  aber  noch  inidemselben  Jalire  nach  Wien  als 
\ivirlilicher  kaiserl.  ziveyter  protestantischer  Bächshofrath,  und 
wurde  aucßi  noch  in  jenem  Jahre  zum  haise^l,  Kammerherrn 
eriuinnt.  Diese  Stellen  belileidete  er  bis  1762,  da  er.mit  sei- 
nem Vater  nach  St.  Petersburg  ging  und,  nach  dem  Verlan- 
gen <Ur  Kaiserin  Katharina  Ht~die  ReichshofrathssttUe 
niedtrUgte,    JBJ  trat  nmmthr  in  rusmtht  Diensttt  mrdt 


;.  Google 


ItciclMgnf'V.KEnBRLiHaK(HsniHicKCBitifruii).  j0t' 

Gtluimerratk,  begltitttfin  dtr  Folge  seintn  Vatt^btif  dusai  ' 
Gtsandtschafi  nath  Polen,  ab  Gehiilfe  desselhtn,  und  machte 
in  Geschäften  des  russischen  Hofes  verschiedene  Beistn.  Nach 
des  Vaters  Absterben  hielt  er  sich  meistens  zu  Königsberg  auf. 
JCr.  war  Ritter  des  St,  Annen-  und  des  weissen  Adler-Ordent, 
Geb.  auf  dem  Gute  Lesten  in  Kurland,  wo  seine  Aetterti  sidt 
damals  aufhiilten,  am  i  August  i'}2'J,  gest.  zu  Königsberg 
am  ai  November  1787. 

*  De  fsudit  tcxIIU  eorundemqu«  inrettitura.     Fjhucot. 

«d  M.  1745.    4> 
Comineatatia  depo,    quod  jnstum  eit  circa  itioneis  ia 
parte».  1761-  4. 

*  Schreiben  eines   Patrioten  an  seinen  Bruder  übur  die 

Frage:  ob  ein  abgelegter  Eid  einen  zu  etwai  verbim- 
den  könae,  was  ungerecht  oder  gesetzwidrig  ist?  . .. 
(1763).  —  In  Schwartz  Bibi.  werden  wegen  dieser 
Schrtft  einige  Zweifel  erhoben.  ' 

*  Auszug  und  vorläufige  Anzeige  derer  Anmerkungen, 

welche  ein  wohlgesinnter CurUnder  über  dai Memoire- 
sur  les.  affaires  de  Courlande  entworfen  und  mit  näch- 
stem dem  Poblico  mitzutheilea  verspricht.  1763.  ' 
56  S.  4. 

*  Remarques    d*un    Courlandois  sur  le  memoire  donni 

lelaüvement  aux  affaires  de  Courlande,  (ä  Varsovie) 
1763.  CLIII  u.  6  unpag.  S,  4.  Auch  Polnisch:  yiiai- 
schau,  1763.    4.  ; 

*  Commentatio  de  eo,    quod  justum  est  circa  Secessionem 

in  partes,  (s- /.)'  1767- .Fol.  Auch  in  den  Selectis  juris 
pablici  nDvisrimis.  T.  XLV.  p.  loS  seq.  (Sie  tvlrd  vtia 
Meusel  am  unten  angeführten  Orte  dem'Vater  desGra- 
fen zugeschrieben;  BernouI,li  hingegen  in  der  LebehS' 
beschreibung  des  Grafen  HeinrichChristian  [Samm- 
lung kurzer  Reisebeschreibungen,  Bd.  9.  S.  66-]  sagt 
auadrüchVich,  der  Vater  habe  diese  Abhandlung  des  Sohnes, 
ohne  dessen  Namen  beizufügen,  dem  Uruck  übergeben. 
Sollte  sie  aber  nicht  vielleicht  gar  mit  der  früher  angeführten 
Commentatio  de  eo,  quod  justum  est  circa  itionem.  in 
partes  eine  und  ^/(se/^e  Schrift  seyn?  Wir  sind  ausstr 
Stan^,  hierüber  bestimmt  Auskunft  zu  gtbvtf  w^ltswtß- 
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nidtt  gelungtn  Ut,,    weder  von  dtr-i^wn,    noch  von  der 
-  sttätm,  «Fl  Extmplar  zur  Emida  zu  erhaltin.') 
'Semarquei  d'uu  geatilhomine  Pruuiea  lur  cellef  d'un 
gentilhomme  Polonois  k  l'occagion  ~de  la  prise  ile  pos- 
cessiba  de  ta  Prusse  Polonoiie.  ... 

*  Lettre»  lur  la  negotiatioa  de  l'ordre  de  Malthe  en  Po- 

logne.  . . . 

*  Einige  Grundsätze  der  Staattklughelt  in  zehn  AbliBod- 

langen;  vorgetragen  von  Caeiaraon.  Mitau,  1773-    8- 
"-Lettre  d'un  Polonoii  k  cdn  ami.     k  Londrei  (Königt- 

herg"),  i7?3.    8. 
?  Nachtichten  au^dem  Monde.  Königsberg,  1781.  12- 

*  Neujahrsgetchenk  an  meine  Freunde  für  das  Jahr  178?' 

Ebencl.i781.  J2. 
Vtrgl.  Becnoulli'i  Beilen  durch  Bnndenbutg  etc.  Tlu  3. 
S>  75-  —  Deiwn  Sammlung  kuriei  ReiEebetchreibuneen. 
Th.g.  £-3-74-  —  Goldbecki  literämtbe  Nlcfarirht«n 
von  PnuMJi.  Th.  1.  S.  64-  u-  Tb.  a.  S.  44.  —  La  Prutse 
liiteraiTe  par  Deiiina.  T. II.  p.  3"4-  —  Schwarti  Bibl. 
S.  iSgft  —  Meuicli  Lexik.  Bd.fi.  S.  484> 

Reichsgraf  von  Keysebxingk   (Hermann 
Kahl).  i 

Vater  des .  vorhergehenden   und  Stiefbruder  des 
Grafen  Dietrich). 

Erbhtrr  der  Güter  Gro/s.  und.  KUiii'BUeden  in  Kurland.  \ 
SatU  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzig  und  mdireren  deut- 
schen UtüoersiliUen  vludirt,  trat  nach  seiner  "ItiidtJiunft 
als  KammmunXer  in  die  Dienste  der  venvittiveten  Herzogin 
Anna  von  Kurland,  wurde  später  zum  Hauptmann  zu 
Kandau  ernannt ,  folgte  1730  der  HerZQgin^  als  sie  den  rut- 
nsditri  Thron  bestieg ,  nach  St.  Petersburg,  tvurde'dasdbst 
I7J3  fvirklicher  Staatsratli,  Vtcepräsidetit  des  Justizkotle- 
giums  und  Präsident  der  Aliademie  der  Wissenschaften,  in 
dtr  JPoige  aber  wirklicher  Geheimerratb,  auch  1742  in  den 
Grüftnitatid  uhoben,    bekleidete  lüerauf  ivichtige  Getandt- 
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Schäften  ampolniichen  und  wieiur  Hofe,  unH  war  1745  Ge- 

voilmäcktigter  avf  dem  iaiierfic/ien  Wahltag*  xu  Franjifiirtt 

Nach  dtm  ^Tode  Königs  Auguit  III  ivuYde  tt  pon  dtr- ' 

Kaisain  Katharina  II  als  Grofsbothschafter  nach  War. 

sdiaa  gacJiicit,    tan  dit  Wahl  des  Grafen  Stanislaus 

PonimtovasXi  zum  Könige  von  Pakmu  unterstützen,  dit  ' 

er  aüdi,   tviefpokl  bereits  au/*  dem  Sterbebette,   erlebte.    Er 

war  Ritter  des  St.  Andreas-,  St.  Alixander-Newskf- ,  tveissen 

und  schwarzen  Adler-Ordens.    Geb.  zu-Blieden  in  Kurland 

l6gj,  gest.  zu  Warschau  am  3o  September  1764.     ' 

*  Brev)s  et  tHCcincta  enarratio  jnrium  Gurlfuidiae  et  Se- 

migalliae  circa  «lectionem  novi  principis.    (Varsttviaet 

1736.)  23S.  4-  —  Deutsch  unter  derri  Titel:  Kurie  und 

deutliche  Ausführung  derer  Cutjändischen  und  Si;m- 

gallischon  Rechte  bey  der  Wahl  eines  neuen, Fürsten. 

(Ebend.  1736.)     23  S.  4. 

Kleine  lateinische  Beden,   die  er  auf  dem  Reichstage  zu 

Wdrscliau  hielt,  und  dit  einzeln  im  Druck  erschienen  slmjU 
Becherches  sur  rabrogation  du  droit  dVlire  un  rgi  dii 
Romains  faussement  imput^e  &  rEmpereur  Henri  VI. 
Traduit  du    Latin;    in  den  Mömoirea  de  rAcademie 
royale  des  sciences  de  Berlin  a,  1748.  p.  465-481. 
Handsdiriftlich  hinterliefs  er :   Historia  critica  comitiorum 
regni  Paloniae  generalium,  a  Pinsti  prlttcipatu  usgus 
ad  electionem  Uladlslai  Jagellonü. 
Sein  Bildniü  nach  .Vaineiin  von  Zueci.    Fol. 

Vtrgl.   Gadeb.  L.  B.  Th.  B.  S.  log.  —  Janoeii  Ezccvpti  Po-' 
loniae  liKiBtac.  p.  SS>   —  BilteTlingt  Leben  dei  Grafen 
H.  C.K«y>erling;  in  Wollmanni  Geichichte  und  Politik  ^ 
■  S03.  S.  100.  —   Rotermund  z.  Jäclier.   —   Meui«lt 
Lexik.  Bd.  6.  S.  48S.  ~~  Schwatti  Bibl.  S.  104-110. 

VON  Keyserlingk  (Hermann  Wilhelm 
Ernst). 

Ein   Sohn  des  iariltndisdten  Edelmannes  und  Erbherrn 
auf  Funkenhof  Ernst  Friedrich  v.  Keyserlingk  (vor- 
malf  Oberßttr  in.königl.  pregMischM  Dientten  uhd  Briga^tr 
IL  Band.  S5     ,'     ■ 
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({er  ma^tburgisdun  Fiiiilitrbrigade ,  auch  SUler  da  Ordens 
ptHir  It-^rite,  vir<^ichiedtt  i8ri,  gut.  zu  Futäxnhof  tS22), 
mtri/e  gtb.  xu  Hallt  im  Mcgdeburgiidun  <mu6  Oktober  n,  St. 
1793.  erhielt  dU  ertte  wttHnschaftRdit  Bildung  auf  dir 
Xtitter$thult  zu  Brandenburg  und  einem  der  berliner  Gymita- 
titn^  ttudirte  Philosophie  und  Rtxhtawiuaischaft  ertt  1814 
täid  i8i5  iti  Köiiigibtrg,^  dann  in  Berlin  und  Heidelberg, 
ttahm  1S18  2u  Heidelberg  die  phitosophisdte  Doktorwürde  an, 
hielt  daaelbtt  Privat9orlesungtn\  und  istjetu  teit  i830  Pri- 
valdocent  an  der'ZJnivertitHt  zu  Berlin. 

TTeber  ReprSientatian  und  ReprSseutatiT-Verfastongen. 

Gottiiigea,l815>  X  u.  13SS.  9. 
Vergleich  zwischen  Fichtens  System  und  dem  des  Herrs 

Prof.  Herbar(.  Königsberg,  1817.   8- 
Diss.  {pro  venia  docendi)  de  Tera  liberae  TolunUtis  rigni- 

ficatione.  Heidelbergae,  isls.  30  S.  4. 
Methaphyiik.    Eine  SLise  zum  Leitfaden  für  (eine  Tor- 
träge." Ebend.  1818.    152S.  gr.  8. 
Entwurf  einer  vollständigen  Theorie  der  Anschauungt- 

philosophie.  Ebend,  1832.  XIh,  35lS.  g r.  8. 
Speculative  Grundlegung  von  Religion  und  Kirche,  oder 

Religionsphilosophie.  Berlin,  1834.  XIV  u.  107  S.  g. 
Hauptpunkte    zu    einer  -wissenschaftlichen  Begründung 

der   Menschen 'Kenntnifi  oder   Anthropologie)    eine    ' 
.  philosophitcli«  Abhandlung.  Ebead.  1627.  157  S.  8< 
Vtrsr.  M.OKl»  G.  T,  Bd.V-  S.33B.  , 


Graf  VON  Keyserlingk  (Johann  Friedrich 
Hermann). 

Sobn  von  Dietrich  Graf  v.  Keyseh^ihgk. 

Stand  niü  1764  in  polnischen  Krtegsditngten ,  trat  bey 
Avfiöiung  des  Königreichs  1794  nb  ObentHeuttnant  au* 
den$eibea,  uad  privatjsirle  teitdtm  in  «einem  FatcWatide^  G<&. 
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auf  dem  Gute  Beivarüi-Scbteithof  in  Surland  am  23  Stptan- 

her  1744,  gest.  auf  dem  Gute  Neu-Mocien  am  8  Augutt 

I8a6. 

Dieihmvon  Schwarti  (BiW.  S.  362.)'  unter  dtm  Titdi 
Schreiben^  an  seine  Mitbürger  (Warschau  dea  24-  Ja- 
uuEHT  1791-)!  beygelegte  Schrift ,  war  nie  für  das  Puili- 
tum  btstimtni,  sondern  ist  tin  an  einen  Freund  in  Surland 
gerichteter  Privatbrief,  der  nur  durch  gemifsbraudue  Ab- 
sdiriften,  ganz  wider  die  Absicht  des'Verf assers ,  Put/icfc  ^ 
tat  erhalten  hm ,  aucli  nfemab  gedruda  wurde. 

\    WON  Keyseklinge  (Peter  Ernst). 

Ge6.  aufaetnem  innerlichen  Erbgute  Bersebeckin  Kurland 
cm  2  December  i^^3,  erhidt  den,Jril}i&n  Vnterndit-  in  dem 
mit  dem  seinigen  befreundeten  gräßieh  Keysertingltsdten  Hause 
iuBliedenvon  Johann  Michael  Hamann,  der datfibst 
Hofmeister  war,  studirte  hierauf  von  I7g3  bis  1796  zu  Kö- 
nigsberg, svurde,  nodi  während  er  auf  der  Universität  0ar, 
zum  Oberlandgeridiis-Assessor  in  seinem  Vaterlande  erwählt, 
•  verlor  dieses  Amt,  weldies  nach  Außiebung  der  Statlbalter- 
schaftsvfrfassung  einging,  im  folgenden  Jahre,  erhielt  1802 
die  Stelle  eines  Beysitters  im  tuckumschen  Oberhauptmanns-, 
gericftt ,  und  ist  seit  1808  Hauptmann  xu  Hluxt, 

Ja  Verblnduj)^  mit  ^fn«tT.  Derschau:  *  Bejchtei- 
haag  der  Provinz  Kurland.  Nach  Anleitung  des  uater  - 
aUerhöchsteni  Schutz  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  von' 
Einer  freien  ökonomischea  Gesellschaft  zu  St.  Peters- 
burg im  Jahre  1802  angefertigten  Entwurfs.  Mitau, 
1805.  8  unpag.  VI  u.  375  S.  4.  nebst  2  Tabellen. 
( Unter  der  Zueignung  und  der  Einleitung  haben  sich  die 
beyden  Herausgeber  genannt.") 

KiENiTz  (Johann  Gottlob). 

Studirte  Theologie  zu  König^erg,  hani  nach  Kurland, 
wurde  liier  .1760  Kantor  zu  Libau,   1771  Prediger  zu  Kru- 
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't/m  (onL^im  i6May),  t^Zo  ta  lAhkupptn  oitr ^Zthntntt^ 
len,  und  tndlieh  i-f&i  lu  Gröten.  Gtb.  lu  Bimbatan  in 
SUäpitutun  am  la  Julius  1739,  gui.  den  ig  Siptembtr 
iSoi. 

Huldlgnugi-Cantate  dem  —  Herzoge  Peter  ^n  LieSand 
zu  Cnrland  nnd  Senigallen  ^  cewidmet,    Mitau,  1770> 
,  4  3.  FoL 


K1EM8S  (JoETAHit  Julius). 

Wurde  om  5  Junlut  1824  Z>r.  der  ^.  G.  m  Dorpat,  und 
ßttg  darauf  ttine  Praxis  m  Subbbth  in  Kurland  an,     C«i.  zu 
JVthdm  am  la  Juniua  1800,  jut.  im  May  i8s5.    . 
Dia*,  iaaug.  med.  etc.  De  hydrocephalo  cbxonioo.  Blgu, 
1834.    648.  8. 

KlESERITZKY  (GOTTHUED  WiLHELM). 

Am  Siga,  t^wde  1826  Dr.  der  A.  G,  zu  Dorpat  t  dar- 
auf, aU  Zögling  da  medicinisdun  Kroninttituts  der  dasigea 
Universität,  durch  ein  Ministerresiript  für  den  Steditnst  &e- 
M/ninU,  und  am  a  Junius  desselben  Jahres  ais  Arzt  bey  der 
3tm  Flotteqidpage  zu  Kronstadt  angtstelh. 

Diu,    iiung.   medico-botanica   de  ratiane,  ^uaei  iater 
.  syttema  plantarum  nsturale  earnm^ue  virei  medicina- 
lei  obtinet,    Rig^e,  182'6>    99  S.  8. 

,  KlESEWETTER   (RuDOUH  GÜNTHER). 
War    reformirur  Hofprediger  der  Herzogin  Louitt 
Charlotte,  Gemahlin  Herzogs  Jahob  von  Kurlandj  und 
dann  Prediger  in  Dan:dg.    Geb.  zu  Zerbst  1630 ,  gest.  zu 
Danzig  t6-j3. 
Pioiopoeia  juiütiae  et  veritatis   ab  altera,    altpra  vero 

parte  pacit  et  misencordiae  divinae,    lapsum  at^ue 

reparatioaem  hoiiiiiiit  adumbnuu.  . . . 
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Der  frühzeitige  Tod  der  Gerecht»a  -verdammet  du  lange 
Leben  der  Ungerechten,  eine  Leichen  predigt  über 
Buch  ,d.  Weish.  4t  13-16.  bey  .der  Beysetzung  des 
Prinzen  von  Kurland  Vladislaut  Ludwig  Friedrich, 
Königsberg,  1649.    10  Bogg.  4. 

Spiegel  der  Eitelkeit,  in  welchem  ^r  durchschauen  in 
die  Ewigkeit,  eine  Leichenptedigt  bey  der  Beysetzung 
der  kurländischea  Prinzessin  C^istioa  Sophia.  Ebend.    ' 
1651.    4. 
Vttgl.  Jdchei.  —  Noid.-Miic  IV;  Sg. 

KiLANDER   (Lars   LARSSOHIf)« 

Studirte  tan  1644  zu  Dorpat.     G^i,  in  WestgotMand 
zu  . . . ,  gest.  ... 

.Oratio  de  justiGcatione  homlitia  coram  Deo.     Dorpa^, 

1644.  4.  ,     • 

In  Qcto  libros  Phyfic.  Aristot.   «if^  nt  ^i/trixnt  »ttfuaviit  > 

sive  de  naturali  auscultatioue  disp.  XXIIItia  confineni 
.     hobiliores  notu  et  quaettionea  luper  Cap.  4-  Hb.  III.' 

a  textu  27'  od  t.  42>     (Fraes.  Joh,  Exicij  Streg- 

nenai.)     Dorpali,  1645,    4i 
Vergl.  So  mm.  p>5g.  «sG. 

KiNDLER  (Johann  Gabriel).    '    ' 

War  Mägistv  kgens  zu  Rostock  jpirf  tiner  der  entert^ 
ivelcbe  daselbst  dtt  Wolßscht  Pbiiosophie  vortrugen;     fj3S 
aiwdt  tr  Rektor  der  Dotmchuk  zu  Riga.    Geb.  zu  Wismar 
«"*  1716,  gest.  1754. 
0isp.  de  jure  coate^nentiarum  f^Xan^aujun«.    Roitochil^ 

1762-  4. 
Disp.de  aeternitate  essentiarum.  Ibid.  1727.  4. 
Disp.  de  philosophia  posslbilluto.  Ibid.  eod.  4> 
Eine  Stand- und  Trauerrede,    dafs  der  Tod  der  .sicherste 
und  Töllkpmmenste  Gewinn  eines  Christen  S9f,    Wit- 
tenberg, 1728.  4. 
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438  KncoLEK.  Kiprs.KncaHon.  ElncHiiisRfCa.).  (Ca.H.). 

Cnrae  pfaUosophico-tlieologicae  de  caata  et  rircnmspecta 
principii  ralionii  i i^cientü  in  doctriiu  coeletti  «dpli- 
catione.  Roslochii,  1736*  ••* 

Pitp.  philoioplii  Sui  ipsini  abnegatjo.  (Retp,  Ange- 
lio  Job.  0«n.  AepinO)  Roitocfa.)  Ibid.  1738- 
38  S.  i. '  (£r  war  damak  scAon  «tieft  Riga  btrufenJ) 

-  Acu  icboL  Vn.  p.  350.  — 


Kippe  (Joachim). 

Studiru  um  l63^  xu  ITöm^berg.  Gtb.  zu  Riga  am  ...^ 
,       gut.  . . . 

Diip'  ^*  testamentit  ordinaadii.     (Praes.  Christiano 
Ohm.)    Hegiomonti,  1633.    iVaBogg.  4. 
Vergl.   Nord.  Mi«^  XXVIL  36«.         '  ,   •-  _ 

Kirchhoff  (Martin  Karl  Wilhelm).    ' 

Apolhdier  xu  Riga,    Gtb,  ni ... 
Plan  xum  Selbstttudtum   der  Pharmacie,    zur  Bildung 
unirer  Lehrlinge.    Riga,  isil.    38  &  8. 

■  Kirchner  (Christoph). 

War  NoiUr  da  Landgerichts  rigasdten  Kreises  zur  sdiwe- 
Schill  Zeit.    Geb.  pi  ■••%  gett,  ... 
-     -Samtnlung  deutscher  Reden.  . . .     (^Es  soll  darin  viel  von 
I  Gotthards  Kettler  Xjebtnsumstanden  zußndm  seyn.') 
^      Vtrgl.  Nord,  Mite.  IV.  jo. 
1 

Kjrchneb,  (Christoph,  Heinrich). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Anspack  und  auf  der 
Universität  Jena ,  wurde  hier  Mag.  der  Phil, ,  hielt  liffentliche 
Vorlesungen  über  die  margen^dischen  Sprachen,  und  iara 
hitraiif  iiSo  als  Rtitor  der  grofsen  Staduchuknack  Mitau. 
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Ki^CBMBR  (Chustoph  HsrnKiCK),  (Lvi^wtG).    43$ 

Geb.  zu  Peursauradi  am  4  Oitoba;  näclt  andern  zu  Winds- 
bacltim  Anspachschtn,  am  5  Oktober  ^'j 25,  gest.  zu  Mitau 
am  34  Oktober  1758.  '         , 

Diss.  philol.  /  in  qua  initiumtractatus  ex  Gemara  Baby> 
lonica  transfert^ir,  iUustrstur  modusque  in  iUa,occur- 
.  '  xeas  dlsputandi  sd  nostrum  düceptandi  moduä^  secun- 
dutn  regulas  logicas  reducitur.  Jenae,  174%.  4* 

Principiaaccentuatidnis  codi  Tct.  Test.  Ibid.,  174,7.  4. 

Philosophische  Gedanken  von  allerhand  Dingen.  4  9tüc1ce. 
Ebend.  1747.    4- 

Vertheidifjung  seiner  Accentftation  wider  Äas  Urtheil,  10 
davon  in  dem  49sten  Stücke  derJenaischen  Nachfich- 
ten von  theologischen  Büchern  ist  gefällt  wosden. 
Ebend.  1747-  8.  -  ■  '  , 

Beweis  aus  der  Vernunft)  dafs  wann  ein  vernünftiges 
Wesen  auc)i  nur  eine  einzige  Sünde  begangen ,  solchet 
durch  seine  eigenb  Handlungen  könne  selig  werden. 
Ebend.  1747.  4. 

Specimen  theologia«  JudaeoruM  naturalis.  Ibid.  1749.  4< 

Oratio  valedictoria  de  hypothesibui  trihuSf  c(uibut  anip 
niaecorporisque  communionem  solemut  demonsttare. 
Ibid.  1749.  4-  ■  ■  -  - 

Frogramma  qu«  ad  examen  in  scbola  Mltaviensi  insti- 
tuendum  invitat  et  de  praelectionum  suarum  ratioiie  . 
disserit.    Mitaviae  (s.a.').    4  S.  Fol. 

Mehrere  Schulprogramme,  auch  in  deutscher  Spraohe.' 

Vergl.  Zuiätie  zu  dem  1743  bluh»n  den  Jena,  von  Myliiii,  S.  iSS*— 
Vocke'i  Geburti-  und  Todtcn-Almanach  Ansnachifcbv 
Gelehrten.  Th.  ji.  5.  üol.  —  Botermund  i.  Joc-hef. 
Bd.  3.  S.  403.  u.  ZUiilie  und  VerbeiBerungen  vor  dem  6ten 
Bande.  S.  CCU.  —  Intell.  Bl.  der  J.eipi.  Lit.  Zeit.  tgiS. 
,    '  No.  J3.  S.  5B0.  —  MilBUtche  Wöch.  Unleth.  Bd.  i.  S.  137. 

Kmci^NEB.  (Ludwig). 

Wurde  zu  Tanroda  im  Weima/schen ,  pro  sein  Vater, 
^PreMger  war,  am  loJamuiri-^ 41  geiortiit  besuchte  steh»  Jahr 
das  Gymaasiuni'zu  Weimar^  atudWte  hiertaif  är^  Jahr  in 
Jena,  iam  sodatth  ats  Hautldirer  nach  Kurlandf  brgleileie 
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4^    EiacHHBR  (LoDW.}.    Klafboteil  (Fjusd.  Jon.)* 

«tum   ^B'ing.f  ifen   Kerrii  v.  Man'teuftl,    auf  dessen 
Beise  ins  Ausland  bis  Weimar,   blitb  4ort  e/n  Jahr,  erhielt 

■  den  Cliar akter  eines  Kommissionssekretärs,  tehrie  tvieder  nach 
Xuriand  xwilek,  setzte  seine  frühere  MeichÜ^tigung  in  per- 
sdiiedeneri  adelistn  Häusern  fort,    und  lebt  jetzt  als  hoch- 

■  betagter  Greis  bey  dem  vorgenannten  Herrn'  v.-  lä  anteuf  fei 
auf  dessen  Gute  Zilden. 

Kurzer  Entwurf  eines  praktischen  Handbuches  der  Forst- 
Ökonomie  i»^  die  weitlichen  Provinzen  des  Russischen 
Reiches»    gesondert  für  Knr-und  LieÜand.     Mlt«u, 

■    1807-    74  S.  8. 

KtABMEYER.  (FRIEDaiCk  JohANN), 
Bruder  des  nachfolgenden. 
'      JBrhielt  den  ersten  Unterricht  von  dem,  damaligen  pilten- 
sdien  Superintendenten  JyQ,  Büttner  tm  Pastorat  Schleckt 
studirte  hierauf  von  1763  bis  ^767  zu  Götiingen  Theologie, 
Mathematik,  P/iysih  und  Naturgeschichte,   Uhrte  ruich  Kur- 
larid  zuriidi,   verlebte  Mer  zehn  Jahr  als  Hauslehrer,   wurde 
1776  zum  Adjunlit  seines  krUnklichen  Vaters,  der  Prediger  zu      ' 
lyormen.  (var,  berufen,  übernahm  indessen,  da  die  Gesund-      \ 
beit  des  letztern  sich  gebessert  hatte,  das  Vikariat  bej  dem 
Pastor   Rosenberger   in  Neuenbürg,    ivurde  zu  diesem 
Amte  am  z3  Januar  1777  ordinirt,    verwaltete  solches  bis 
178 1,  trat  dann  die  Adjunktur  bef  seinem  Vater  in  Wormea 
an,  und  svurdt,  nach  dessen  Tode,  1784  ordentlicher  Predi- 
ger daselbst,    ivar  auch  J^enmitglied  der  freyen  monomi- 
schen Gesellsdiafi  zu  St,  Petersburg  utid  ordentliches  Mitglied 
der  livländisdten  ökonomiscJmt  und  gemeinnützigen  Soäetät. 
Geb.  im  Pastorat  Ehdsen   in  Kurland  am  6  Januar  1747, 
gest.  am  8  April  iSoS. 

Schufearta  Klefeld«  padohms,    wiffeAm   arraieeni  dohte,     \ 
kam.  trnhkumi  pee  lohpu-fehdumeem  irrald,  ko  lat- 
wifka  mülodA  tuilkinit  irr  un  pfeelütkuma  peerakflijis 
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.  Ekapketek  (Fun*.  Jou.)*/  ^CUirich  Wixh.)*    441  ' 

'  irr  F.  I.  Klapmeyer.  Mitan.ijftQ-  ^tCwnpBff-H.  164S.  g. 
(£tne  TJthiTSttza^g  ron,  Schubarts  Zuruf  «d  alle 
Bauern,    die  Futtermangel  leidöa.) 

Vom  Kleebau  und  von  der  Verbindung  desselben  mit  den. 
Getreidebau,  mit  Rücksicht  auf  die  Land'wirthicliaft 
in  Kurland  und  Liefland,  ister  Th.  164S.  Von  dea 
Terschied^nen  Methoden  dea  Kleebaus.  2ter  Th. 
18:)  S.  Praxis  des  Kleebaut.  Mitaii,  1794;  S-  ^  «2tft 
verbesserte  u.  Termehrte  Aufl.  Riga,  itter  Th.  216  S. 
2ter  Th.    196  S.    1797.    8. 

Erfahrungen  über  die  Wirksamkeit  der  Dünggattunjen 
auf  verschiedenartigen  Boden  und  Früchte;  in  den  Ab*- 
handlungen  der  livland.  gemeinnütsigen  und  ökono- 
mischen Societät,  Bd.  ).  S.  375-388.  (1802.)  '' 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quartahchrift  Gadda-Grahmata. 

Vtigl.   Fiiedrich  Johann  KUpüiEyrr,  eine  biographiirbe  SKiziet 

von  Zimmtrmann  ;  in  dtr  Rulhenia  iSio.  Oktober  S.  105  IT., 

/     wo  abtr  einige  Jahrxahltn  falsch  angegeben  tind.  — -  Z  i  tn  - 

marmanni  Lett.  Lit.  £.  7S-    —    Meuiel*G.  T.   Bd.  4. 

5.107.    Bd.  10.  S.  «5.    Bd.  14.  S.  994- u.  Bd.  IS.  S.  348. 

Klapmeyer  (Ulrich  Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Studiru  von  1764  bis  1768  zu  Göttingen  TTieoIogle  und 
erwarb  sich  zugleich  ejhe  sehr  ff-iindiiche  Xtnntnifs  sowohl  der 
alten  üh  neitern  Sprachen,  wurde  iTja  Prediger  zu  Frauen- 
burg in  seinem   Vaterfande  (-ord.  am  3  September),    auch 

1791  zugleich  Propst  der  goldin  gensdien  itiöcese,  legte  die 
letztere  Stellif  jedoch,   wegen  damaliger  Kränilichkeit,   schon: 

1792  nieder.     Geb.  im.  Pastorat  Ehdsen  in  Kurland  an» 
35  December  1745,  gest.  am  i  J/i/i'ws  1819. 

■  Geschichte  und  Verfassung  der  Prediger-Wittwen-  und 
Waiseu-Stiftung   der  Goldingschen   Präposifur. ,    Zu* 
Nachricht  der  Institutsgesellsthpft  und  auf  Verlangen 
derselben  imJahrl?93aufgesetzt,  Königsberg,  1794.  4- y 
JiandschriftUch  hinterÜffs  er  eine  Abhandlung 
Ueber  den  Nacbtheil,  den  dieNäh«  der  Berberil  stau  de 
auf  Sen  Ro^en  wuchs  äufsert. 
Vers!.    Jahresverh.  der  kurl.  Gesellith.  f.  Lil.  u.  Kunit.   Bd.  «. 
■         S.  53- 
//.  Band.  '  56 
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443  Kiassobn(Beii.Hsikx.).  Kutf  (Ch.  Kasi,  Liisw.> 

'       Klassohn  (Renatus  Heinrich). 

Gtb.  auf  dem  Gute  Wallhof  in  Kurland  am  28  August 
1787,  besuchte  erst  das  mitausche  Gymnasium,  ttudirte  dann 
Theologie  auf  der  Universität  zu  Dorpat  und  wurde  1S12 
Frediger  zu  Neu-Autz  {or'd.  im  August),  1827  aber  zu 
Gritnhof  in  sänem  yaierlande, 

Wenn  die  NoA  am  höchsten  ist,  10  ist  Gott  mit  seiner 
Hülfe  am  näctii ten.  Ein  Rückblick  auf  die  Vergan- 
genheit, in  einem  KanzelTortrage,  gehalten  \a  der 
St.  Trinitatiskirche  xu  MiUu  elb  8  December  1813, 
«It  an  .dem  Jahrestage  det  Wiedereinzuges  der  Russi' 
sehen  Truppen  in  Mitau.  Mitau,  1814.   23  S.  8- 

Benno,  odet  Liebe  und  Pflicht  in  Elegien. ^Ebend. 1816. 
48  S.  8. 

Zeit  und  Ewigkeit  ?ur  Todesfeyer  am  Sterbetage  dpr 
Frau  Gräfin  von  Medem ,  geb.  Gräfin  von  Browne, 
gesprochen  am  15.  Februar  1832>  Ebend.  182^. 
8  unpag.  S.    8. 

Eiaielne  Gedichte. 

Klee  (Christian  Karl  Ludwig).  - 

G*b.  zu  Tangermünde  fjCB,  stüäirte  in  Balle,   priväti- 
lirle  dard^fi  von  1789  his  1793  in  Sinttln,  wo  tr  VorUsun-   j 
-  gen  über  Mathtmatik  und  Tacilus  de  mor.  German,  hielt, 
Itam  1792  als  Hauslehrer  nac}i  Estbland,   ward  1800  Lelirer 
an  der  Töchterschule  zu  Reval,  ging  1807,  nach  Moskau  als 
Konreitor  an  der  lutherischen  Schule  der  Peter -Pauhktr cht 
oder  der  sogenannten  lutherischen  N^ukirche,  und  wurde-  bald 
Rektor,    ntthm  iSo^eiie  Privatlehrerstelte  im  sarajowschen 
Gouverntment  an,    erhielt  nicht  langt  nachher  aiieder  eine 
Zjüireratetle  an  der  erwähnten  Schule  zu  Moskau,  und  nadt 
Propst  Heideke't  Tade  1811   das  Rektorat.      Das  Jahr    t 
iSra  braclut  ihm  vielfältige  Uriglücb^lle  und  Va-lust  aller   ' 
niner  Habtt  er  ging  dahtr  im  folgenden  nach  St,  Petersburg, 

*  I 


KLEB(Ca.K.JL.).     T.  ElBFf ££  (PAtXt).        443 

kamdann  nach  Sfga,  wurde  http  Lthrer'^an  dir  KriU-  und 
üacigationsschule,  so  wie  an  der  Stadt -lAicJsurschide  («;  Al- 
ban»fl  liivländ.  Schulbll;  t9l3.  S.  33i'.),  iSij  abir  alt 
jRditor  der  ntu  trncktaen-  Schult  nach  Bromberg  teruftn, 
jtdoeh  ah  er  dahin  kam  seiner  Augenschwäche  wegen  nicht 
cngenommen ,  und  begab  sich  nurtnach  Berlin  und  Krosten, 
n>o  sein  Auginiibtt  181S  fast  vir  Blindheit  fvafd, 
Handbuch  der  Rechenkunit  für  Am  gemeioe  Leben,  nn-  ' 
. ',  i^clfst  für  die  dentichen  XjsbQaqsUdte^^es  rust.  KeichK. 

Reval,  1803.     .ister  Th.  277  S.  L2lerTb.  261  S.  8. 
Cdu»  il^mentaire  de  la  langae  fran^oise  &  l'usage  de  1« 
,  jeaiie^ce.  ...    (^Dieses  fn   un^  für  Moskau  geschriebene 
Buch  trutfs  auch  dort,  etafa  l8lä)   im  Druck  erschitnai 

Fil(gerichäft  diirchiLAnd  und'  Leben.  Eine  biognphitchb 
Skizze.  Riga  u.  Leipsig  (l^ai)  XXIV  u,  47$  S.  6, 

Der  hohe  Beruf  der  Mutter  oder  die  Elemente  des  Den- 
kens und  Redens,  Zeichnern',  der  ToUknnsf,  ^des  Le- 
«enc  und  d|5  Schreibern  beym  förmlichen  Unterrichte, 
für  Töchter  aui  den  gebildeten  Ständen.  Nebst  einem. 
Lesebuche,  'Berlifi,  1^23-  XVI-u,  jtj.S.,!».  Auch 
^  unter  dem  Titel:  Fractischer  Versuch  eines  Ele^i^eti- 
tar Unterrichts  für  Töchter  u.  s.  w,  ,.'^,. 

Erstes  Lesebuch  fü^  lorgfältig  auterrichtete  Kind;«;!. 'BcF' 
li%18?3,  56S.  8.,  >       .  .  .,  .■■        ..^ 

BeytrSge  zu  den  theglogietJien  Aimalen  (Binteln,  ^?8d  ^ 
bis  17d2-)  und  xum  Jahrbuche  der  Mensohheit.. 


VON  Kleffel  (Pai:jl).'       ^ 

Geb.  zu  Mefoingen  am  20  März  1776,  xtadirte  m^  An- 
Ordnung  und  Kosten  seines  I>andesherrn ,  Bertogs  Georg, 
-  Mtdiein  und  voriägHch  Thierarzeneykande  zu  Jena  und  Dres- 
den, war  dann  von  ijggbia  iSoa  In  Diensten  des  Herzog», 
nahm  stintn  JÜsebitd,  ging  näth  Südprauiln  md  yon.dm 
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444    V.  KixmL.  ^KtsiFv.    Klkuunxebxs  (Ch^  T.)< 

,lJto3  nocA  Hig«,  litff.ddi  In  St.  Pttatiur^  aU  TtUrim 
txamininn,  prditiilrte  ahsalthtr  in  Riffi,  mtrde  dort  i8ls 
Gounrntmenis -T-hitrarzt t  nahm  abtr  hold  darauj^hty  da 
dwUdun  Ltffan  Dhnüe,  maditt  den  Feldzug  bii  i8i4mit, 
kam  nach  Biga  -MUrück,  itar  i8i5  won  nmun  bey  der-nati- 
fdunArmu  am  RI\tin  mst*tittt',  uMhat  tkh  ntm  tat  i&ai 
pntdtr  in  Biga  niedirgdiusm- 

B^ehrung  üb«r  den  MU^nn^  |UgatlS36.   16  S.  8. 
Uahev  Befaandl^gnq^ 'Verh'ütnng  der  LQyerdnn«;   in 
(toiRi^w^en  4äcelgeit'l804<  Npreffber« 

Tr((&  Bundti,  insonderivit  tnif  Junnleiit  und  war  mämn 
JaiiTt  hindurch  Bähhlmr  zaJJjomii^taUMJCwivtd,.  Gtb.m 
"  Arntttrdam  1749,-  gtst.  ebendäselitt  arrt  fcj  JUay  I7'94. 

ty\p  B"n  .13  nii3»n  i'aM'ia  Sm^^i  T'Vxn  iijo  rrov  mm 
3TiM'"'aDa^ai  laü'i-iip'rüi'iDA  BinaiHn  p'p  .■!#  jhüm  "i"!» 
...  ps**  lopn  wuf 

(Apu^a.  Kvfilqft  ^to/  KieiTt9s3eet,'lii  dem 'sich  248  Sil' 
tnengattUQg'eh,  i,'h.  Rel.l  gl  QnsTor  seh  giften]  befindenO 
Hamburg;,  1787,  40S,'4i'^"  4in  Schliisse  dieser  Schrijt 
reigtigir  i'^rf.  qif,  'dafitf  ßuch  tinen  Kommentar  iiber£e 
fünf  Bucher  Masis,  in  welcherri  »tf  aus  der  Geomeirit 
<7*/(irt  werden,  ■ousg^lt^ttt  fiflW,  «fcr  a*«rJl(um«*rif' 


KtEINENBEKG  (CrRISTOPH  ThEOBHILUS). 
Bruder  de»  nachfolgjndeo. 
Besucht«  seit  1769  ^  Jqftr  Tan^'daa  Colfegiuni CaroS- 
num  fu  Bnuti»chweis,  und  studirte  .AterJfu/'  Theolagit  zu 
Göttinnen,  .J779  wurde  tr  in  ^linent  Yqterlande  Pffdifi«""* 
Xruhten  und  Wirgen  (qrrf.  am  16  Uecünjer).  ,  Geb.  z" 
Barhttn  in  KuvUmd,'^  tno  «ö'n  "RfKn  Prediger'  war^  ow 
■  19  OktobtF  1749.  £«f<  om.  14  -MtlriC  i8o5<  . 

D,CIZC.J;.G00^|C       ^ 


Ki.EiNETafBit(»{e.T.).fPiK.)v<}iC,).KJuanH»MiiiT(H.).445 

Aedfi,  bay:dec  feyetUchen^BeT<«tEting  der  «^yrno^Fnin 

,.    Ghaclotta  Em^reiitia  von  Seefeldl,    geb.  yoa  K^ys.er- 

Hngk  'etc.  den  25.  Mirz  1795  gehalteix     MiUu,  1795. 


Kl-EINENBERG   (FRIEDRICH    KasEMIr),  \' 
.Val^  id¥e:D^chfolgendeil  u.  "Bruder  des  vor  hergehendien.  - 

Studirtt  dit  RtdtU  in  Göttingeh  vonij'jf-bis  lTj3,  in 
^Ve  von  1773  Ih  J775,  undluhru  dann  in  tan  Vaterland 
xurück,   fvo  fr  17S0   Unurgfricbu-  unß  giflett^cber  Land-  " 
geridas-,    1797'   abtr   Jiurlär^achtr   OberfMtfgerithtsadvdiat 
jmrde.     ImJ.  tibi  ging-  er  als  auistrordenthe^'-pffife^or 
des  JturJändiscIiin'Rtchls  und  ProiosyndHui  <ier  Ünif^tKtät 
Kffch  Dprpat.  G«f .  xu  Bsritrn in  Kurland  am ^Märx  17§4- 
geft,  am  l^  Ftbrii4ti\iSi3.     1.,    ,         :  .  X- .  .'l  .-l .  '  .  . 
Ein  von  ihm  auf  Subskription  angekündigtes  LehrSiäch  ^ 
.     4e>  iLurUndischenProvincialrechts  ist  nichts  ei^fchie- 

'  neu;  inan  fand  nach  Minem  lodo  nufi^aTollABiidigq 
Vorarbeiten  dazu,  '  ■'  "' 

Vtrgf.  WotgBnit«rni  Pöiftiicl»Beytrfi5*.JJirg-ili?i' 8,373. 

Kleinenberg  (Johann  Christia»), 

Sohn  (Jes  ;vothergehenden,  ^  ^ 
Oeb,  zu  tjbau  ßm  27  December  1700,  studirte  Medielif 
Ku  Dorpat ,  wurde  daselbst  i$iq  iJK  dir  A.G.  tmS  ^gab 
«jcft  darauf  nach'  St,  Petersburg ,  wa  er.  ati  praMscker  ÄtS 
lebt.  Hr  iit  Ritter  des  St.  Annat-'Ordem  der  3tenKi.-  "• 
PJM.  iaaug.,  pied,  dq  m^thoite  fetfaUva. .  Dorpati,  1810, 
32S.  8,,  ,.,.;..  ;  ,.  -..,    ,    „ 


Ki^EiNsCHMiDr  (Heinrich),         ' 

Stvdim  zu  Wittenberg,   trhieh  die  Magisterpvürde  und 
ffMri?«  1663  J»Mror  at  Babk  wW  (ii»t.-W'Jflflft«'Ö«i  Holm- 
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tOti' Pii^nfwf  im  risaschen  'Sladigtblati  litairts  -vpard 
jedoch  liutz  vor  stinem  Tode  vom  erstem  getrennt  und  erhielt 
einen  eignen  Prediger  an  Georg  U.res's'el  {s^  deas.  Art.). 
Geb.  zu  Siga  am  II  Julius  i634,  gesu  am  i8  I>ecember 
1686..       ;  ■    ,  •  .         , 

Ditf.  Elogium  Scripturae  apostolicum  3,  Tim.  IIT>  15 
•'et  16-     (Prtes-.    Abrah.  -CftloTlo.)     Wittehergae, 

Clfi58).     i-Bogg.  4.         ...  .  .  _  \     .,_ 

I^attweel'cho  Pataro-^ehramsta,  ufi  kattraf  fen  Deenas  g|r 

ghaldie^z,.  bettnii  zaurPeewa  TcliählaMbu  fagghaidita 
^  uttd  wlff^m  LattWeet^Üetn  kattri  Raxta  prot  und 
,  i,<  lalfit-mahki'parlabbafattaifiitB  nO'M.  Ifeinrico  Klein' 
^,,.C(S^|Dirit,'^abbiyaBa^ii^zas,K,ui){bu>  .Iligft  durch  Druck 
,  und  Vorlag  Heinr.  Becfemesscft  1673>  118  S.  8>  — 
'^^^ider  aufgelegt  Ebepd.  lesj.  8'- '  "* 
X,ettiiche  Kirchenlieder  im' alten  livl,  Gesqngbuche  mit 

M.H.K.P.(mc/iin?ieFLsche^Ah^Je»r,mit  M^H.P.K.) 
■  iiBftWiii«..,  ;■  ,:, '.       ,.■■■-.■,  ■     ■    '     ■    . 

Fc'jr-' Tftitdi'Miic.  IV.  qo.  XXVII.  56 i/>:-  Rotermund   (. 

■  «•■in»Ui«c.  — '.Zii>.'niaiiii.ann*Ixit.-Lit.  S.  34.,  wa  er  aber. 

,0   me    in    Bergmanns  Big.  Kitcb.  GmcU-  S,   ig.,    m/f 

'      „Heinrich   Klelniehinidt.   PsltOC  zu  Sfcewold  und 

--  .'Ailiacl^    icboa   ligjS    evda  Aticiior.  dti  königl.   (Unter-; 

KonsiiToriumi.   +  am  4  November  1S54"   vtrwecAae/t aird, 

iibwohi  »chon  Fitchei  davor  gewarnt  lititfe.     VfeUeitJU  war 

läitfr  f i'Si  Vata-  (Ut  o^ett,  .      ; 

J^LEjNscijMroT  (Peter). 

,'. ,..  ^Ein  rfgasdier  ^i^r^^. I^..zu RoUodt  am,.,.,  gest,.,, 

ElMdltigei  dfkofi  tchnldigei  Andenckän,  velche*  btiy 
anseh^lfcher  Avi^aMung  de«  für  6  Jahren  niederger 
f  allenen  Turms  der  Kirchen  zu  St.  Peter  in  Riga  auitzo 

■"Vu  erwecken,  und  atlrf  die  i^achkommcH  ea  behslten, 
Ihme  hiemit  angelegeq  seyq  lasiea  wollen  P.  Kiein- 
schmidt.  Riga,  1672".  ly^  Bog,  4t  Proben  aui  diesem 
Gedichte  s.  tn  defl.fiig.  Sudtbll.  1816.  S,  394. 

Gelegenheitsgedichte. 
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V.  KuisT  (S.  F.  A.).  .  KtiKo  (Z.  I/.).  447 

VON  Klei5t^(Siegmünd  Friedrich  Adam). 

Sin  Sohn  des  Erbbesitzers  mj  Süstm  und  Warnen,  Kan^ 
merkerrn  Ernst  Nikolaus  v,  Kleist ^ besuchte  das  riga.- 
seht  Lfceum,  und  zeigte  früh  viele  Anlage  zur  Dichlhunst. 
Geb.  zu  Susien  in  Kurland  am  5  OhtoSir  ij55,  gest.  am 
3o  September  1774- 

Ode;  in  der  Savmlung  der  Reden  bey  der  Feyer  de»Ver- 
müMuiij;! festes  des  Grofsfürsten  Paul  Petro^tsch  mit 
der  Prinzessin  von  Heisen-Darmstadt  Natalia  Alesiew- 
nft  im  rigischen  Lyceo,  hetautgegeben  von  Haider. 
(Biga,  1773.  4-)  S.  37-44.  ^    : 

Mfilüere  einzeln  gedruckte  Gedichte. 


Kling  oder  Kwngius  (Zacharias     ■ 
Larssohn).  .    . 

Machte  seine  Studien  zu  üpsal,  m>  er  auch  i63^,3fa^. 
der  Phil,  wurde.  Bald  darauf  sandle  ihn  der  Rtichskamltr 
Graf  Axel  Oxtnstjern  nach  Kbnigihergund  Danzigm 
Calov,  um  sich  griiudlich  mit  den  synirttistischen  Sirtiiig- 
teilen  und  mit  den  Mitteln  zu  ihrer  Abhülfe  bekannt  zu 
machen.  ,  Von  Danzig  ging  er  nach  Wiittmbetg  und  warä 
dort  1646  am  16  Ojitober  Licentiaz,  1.647  am  18  May  aber 
Dr.  der  Tlieol.  In  ,seiw  Vaterland  zurückgekehrt,  ward 
tr  königlicher  Hofprediger  und  Pastor  ai  Nykäping,  ba}d 
'darauf  i65o  am  7  September  Superintendent  von  lAvland 
und  Prdkanzler  der  Universität  norpat,  aber  nicht  Professor, 
Bej  dem  Einfalle  der  Süssen  i656  floh  er  aus  Dorpat,  und 
wurde  nun  als  königUdier  Oberltofptediger,  1 658  um  34  AprU 
aber  alt  Gmtralsuperiattndent  bey  der  Afmee  angestellt.  Als 
.  toldier  folgte  er  dem  Meere  nach  Süland  und  war  dort 
.  i€58  bis  1660  Vikar  Ju  »ttlandischen  Bisdtofi,  mit  Aus- 
läung  aller  bischö^iAm  Rechtt,  ivtshalb  ihn  die  USlttn  Anti- 
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448  Ki.xHO  (ZACHAat:^*  Iakssomii).  - 

Xfi$eopui  nanntm.  Im  J.  t66i.  trhmherdas  Pastorut  an 
dtr  RidderhohnMieht  xu  Slockholm,  nebst  dtr  Präbende 
Srömma,  'i665  am  17  März  das  BiaAum  Gothenburg,  und 
1666  *iirde  er  mit  dem'Namm  Klingtnstjtrna  'geadelt. 
Geb.  auf  dem  Pfarrhofe  Kräklingein  Nerike,  wostin  Vater 
Lorenz  J«hanntohn  (dem  Som melius  den  Zunamen 
Hidingiut,  ivahrsdteinHch  durch  tinen  Druckfehler,  gieii) 
PAtor  war,ii6o3  {nicfa  1610),  gtst.am  19  May  (nicht, 
pik  Witte,  Bacmeister  u.  a.  haben,  am3  September) 
167I.    ,   , 

Oratio  de  praeitantiisimamm  et  ttobilissIiiiBrum  Mathe- 
■eos  pnTtium»  AriUimeticae  et  Geotuettiae«  origiBe  et 
multiplici  in  vita  communi  utilitate,  h'ablta  Uptalian 
>■  1G35<    Holmiae.    4-  ' 

Ditp«  philof,  iinug.  thaorsniatis  piychologicii  «t  qttae- 
■tioaibut  variii  adornata,  ^Praei,  Joh.-L.  Staleno.) 
Üp»«liae,  1^39.  4-  ')  ' 

Di(p.  theol.  adversuf  Neo-Pbotinianot  de  divinitate  Jesu. 
(Prae;.  Abrali.  Calovio.)  Rcgiomonti,  I643.  4. 
Er  nennt  sich  auf  dem  Titel:  ehemaliger  Hofprediger 
.  der  Batonin  Brigitta  de  la  Gardiei  nun  aber  Alntnnils 
Academicui. 

Dicp.  de  Deitate.  Ibid.  1644.  4- 

Tbetauruc  biblicua  eller  fiiblitk  Skattbamar,  utbi  hwil- 

V      keu  Sumtnarier  pS  alla  Capilel,  sampt  uthwalda  Huf- 

-wudsprSk  med  tllhörige  Concordantier  korteligen  för- 

tattade  firo,  ochtil 'ISrdom,  tröat  och  förmaning  fSr- 

Idaradhe.  Stettin,  1645-  8* 

f)  DU  Dbpp-  de  ratioDa  Kilvtadi  aTgunrantB  et  quaetlionci  pn 
dietinciionei  legiiimai.  «t  appoiitas,  deque  muliiplidbui  vi- 
ttii,  iaepliis  Bt  ibucibu«  diithtctibnum .  quibui  «ophiilaa 
diiputalion«s  bonamaue  «rudilionem  deformare  et  adulteiare 
aoUnt.  (Ptaes-Lsur.StigEelio.)  Upsal.  1636..  und  it 
'•■  BiTCOlcctonica  gtn«r)di.'(Fiui.  Sim.  Kexlero.)  Ibiil.  16371 
wobey  tr  JUsp-  wor;  10  wit  die  dea  Paul  Röbel  pro  gradu 
Doctoris  de  eiroribus  GodeschalCi  de  pTaedeelinalionc  olim  - 
damnati».  Viteb.  1646Ü  weiche  KJing  gleichfaiU  yertAa't 
diglt  (  wobey  tr  di»,  theologUcht  Liceruialtnirürde  erhiell), 
tind  nicht  von  ihm;  sanäm  gthören  den  Vonitxem, 

■,.■':■      ■      '    -.       ■  . 
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Kljnc  (Zacoarias liARSsbä»).    '  ,'     449 

ProgymBBMnata  dactorea',    quikul  aentenlia  'vmigeCGa 
.    Joh.  III.  16>  adveriiu  Dr.  Joh.  Berf^i  gloMant'vuiili- 

c«tur,  nee  non  Cjp.  IX.  ad  Homanos  «xplic^tur,  L&ps. 

(^jedoch  zu  TVitttnkrg  gdialun')   1646.  4.  ,  '    ,' 
Epütola  Corneliae  ad  Grandios  filios  et' oratio  ScyUia- 

Tum     ad    j^lexandrum ,      generös  im  iinif    et    imnmae 

exspectatiaiiia  adolescentibut  D:no  Erico.,    Aselio  e$ 

Gustavb    Lilje,'    separatim    editae ,  et    commeadatae. 

Lipriae,  1646.    13.  ..      ■  ..     \ 

Likpredikan    öfwer    Joachim   Danckwardt  Burgmastare 

i  Nyköping,  hallen  uti  Nyköpittgs  stoi'a  Kyrkiä,  He- 

liga  Trefaldigheets  Söndagh  ir  'l64iS.  N'yköping..  4. 
Uthferds  t^redikan  öfwer  Fru  -Grefwinnan  Anna  Akes,  . 

Dotter  Bält,    Grefwinna  til  Södenöofe  Mi,  iu.'R.  R. 

och  Riks-Cantzl.    Grefwe  Axel  Oxerntjernas    Husfrii 
,     .hallen  pä  Fyholni  1649  f.  12.  Qct..  Stookh,  i650.  * 
Disp.  theol.  de  grhtuita  homidis  ■peccatoris  coramDeo 

juitificatioiie,    habita   in  Synodo' Stregpeseoii  eactra- 

ordioaria.      (Respp.     Jona,     Pastore    in    Möpcköö^ 

Nicoiao,    Contministro  in  Gilfaerga,    Abraham  o^ 
'  Cbncionat.     aulico    Itt    Stiernesund.)      Stregn.    1651. 

A%  Bog g.  4.     Auf  dem  Xitel  hei/st  et  schon .-    per  hi>- 

voaiam  Superintendeos.  "     ■'    '      \ 

Epittol«  consolateria  ad  Reverendos,     CcIebT'.fs.^t,  Ex^ 

inios  Viro's,     Dn.    Magnum   Joannis  in   Wintrp»    ep 
■     Tyslinge,    Do.    Petrum    Eliae  in   DuÄkpr'et 'Malma, 

Partores  SdeliiiimDSt  ofßcii  ethoilörli'cauta.  Döi^ati; 

1654.    Fol ^ 

Corona  Sapientiae,  thet  Ar  Wyshetennes  Krona  nedi  «v 

kort  Pörkhiring  öfwer  then  skßna  och  tenckwerdiga 

SEntenlien  Herrans  fruktan  är  Wyfshetennes,  Jjegyn- 

nelse  Ps.  III.   10.  uti  Likpr.  äfwer  R.  R.  och'  Presid. 

Chrisler  BondeFrih^  til  Laiheia  in.iii.  Phallen  i  Gustav! 

Kyrkai  Gotheborg,    den  andre  Sönd.  efter  13  dagen,  . 

som  war  d.  15-  Jan,  1668.  Stockh,  1663.,  4. 
Spirituale  Rosetutni  thA  är  eh'andelig  Rosengard  uthaf 

Jesaiae  13  Cap.  forf^rdigatf  pch  uti  R,  R.  m.,  m.  Baron 

Schering  Ros'enhanes  begfafning  uti  Hufsby  Hr^erds   ' 
.  S.  efter  13  dagen,   som  war  theo  sidsta  Jan.  ar  1664 

■  &am$tüit.  Ebeiid.   4. 
Lucrum  Justl  maturate  dftfancti,  thet  &r  "then»  Rettfer-  . 
digas  Winning,    lont  bitti<la  -äöx',   -äff  WyEdietennes 

II  Band.      '  '    5j 


45|0     KiJ»G<Z.I»}.    EiiH«  (£.  F.  S.).    (J.S.). 

Booka  «jerd«  Cap.  Likpr.  öfwer  Fm  Marguet«  Hörn 

bovea  Friherre  satter  til  Marienborgli  m.-m.'Ii.  i  Rid- 

.    darholms  K.  den  andraSönd.    ^  Fastdn,     com     -vrar 

d.  e.  Martii  1664<    Stockh.  1666.  M> 

-  VtTgli   Witte  D.B.  ada.  1671.   —   Jdchct  <1.  Botermund 

,-x.-d enteil) en>  —  Müllen  Samml.  n»i.  Gcich.  IX.   170»  — 

Gadeb.  L.B.  Th.  1.  S.114.  mit  Berufung  auf  Sc^efieti 

Succia1ivp/i(|3;  ed.MolUr.i  Sticrnmann  Bibl. Suiogoth. 

'   IL  557.    '■ — '  5  o  m  ro.  p.  14G-15JI.,   wo  auch  noch   verwieien 

•riräf  au/ Bhy  Celli  Epitcoposiopia  Suiogoth.  II>   65.;   Au- 

»lii  Sircgn.  Mifta  Herdam.  p.  356.1   uncf  Üricker   diip.   de 

>         •     fttii  templi  Biddaiholm,   11.  1.  p.  60.    —    N.  NortL  Mise. 

XVIU.   s«-a46..    nacA   Geielii' biögr.   L.iik.    II.   41.; 

Sticinmanni  acliwed.  Ad^ltmatr.  S.  595.  ».  des«.  Veri. 

4<>T  Bäcker  cic.  —   £.  Bergmanns  biogr.  Nachr.  von  den 

,  livl.  Gen.  Sup.  S.  7>,  ico  abtr  dt«  Nac/trichttn  tktilt  faltcA, 

th*U*'  «A>  unietiimmt  sind, 

KtiNGE  (Ernst  Friedrich  Siegmuhd). 

Stin'Vat^,  tin  Konfththäcker,  zog  von  Göttingen  nach 
StrttUknd  und  nahm  dtn' So}tn  mit  dahin,  welcher  nach 
'  "hetndeten  Scliufjahrm  zu  GöttinQin  Theologie  siudirti  und 
alt  Baualebrer  nach  lAvland  kam.  Vonhier  reiste  er  wieder 
muhBerlin,  hatte  dort  in  Bütchings  Hause  einige  junge  , 
^EdeiieuU  aus  Livlarid  unter  seiner  Aufsicht,  btgleitett  diese 
nadl  Göttingeh,  studirle  dort  nun  die  Sechte,  kam  1774 
wieder  nach  Liciapd  u^d  piard  pcin/ieuem  Bäuilehrtr  in  ^th- 
land.     Geb.  zu  Göttingen  am  ,,.,  gest.  ... 

tTeberwtzuDg  von  Marko  Pezzo's  zwey  Büßern  Ton  den 
T er onesi selben  .und  vincenlinisc^eti    Cimbrern    (nach    ' 
der  .aten  2U  Verona  1763  £«^rucfiten  Ausgabe);   in  Bo- 

•    sching«  Magasin.  VI.  49-100.  1 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  ju  S.  iij.  I 

Klinge  (Johan»  Stephan).  | 

Studirte  um  i655  in  Dorpat.     Gib.  itt  Livland  zu  .,,, 
geii.  ... 

Diip.  ptycbolog.  de  (ensibui.  (Praes.  Georgio  Preu-    i 
•  io.)  Doipäti,  1655.  2-Bogg.  4. 
Vergl.  Notd.  Mi«c.  XXVII.  361. 
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Mbbzabh  V.  Klinostädt  (Tdcotbbvs).  '      4^1 

Merzahn  von  KlikgstÄdt  (Timotheus). 

£Un  Sohnides  Bürgermeisters  Merzahn  zu  Barth  tn 
Pommern,  Isam  na^i  beendigten  akademisdien  Stufen  als 
Hauslehrer  nach  Liolanä,  ging  hafh  St.  Petersburg^ fvurde 
Oberauditeur  in  Archangel,  in  der  Folge  aber  beym  Kammer- 
ivesen  in  Prtitssen,  als  dies  Königreich  von  dth  Russm  b^ 
sttzt  war,  angestellt,  darauf,  etwa  1764,  Vicepräsident  im 
S-eiclis-Justiziollegium  dtrMv-,estIi-  und  ßariländischen  Rechts- 
sachen zu  St,  Petersburg  mit  dem  Titel  Etatsrath',  auch 
1764  auf  allerhöchsten  Befehl  in  die  Uvländische,  ij65  in  die 
-  esthländische  Addsmatrikel  bufgenommen  {s.  Nord.  Mise. 
XIX.  167.))  vvar  1767  Deputirttr  des  Bädis- Jmtlzkollt- 
giums  bey  der  Gesetziommission  und  Gehülfe  des  Grafen 
Panin  bey  einer  der  ab getheilten  Kommissionen,  verlor  1771 
die  Vicepräsidentenstelle,  blieb  abv'  bey  der  Kommerzkom- 
mission, machte  in  demselben  Jahre  eine  Btise,  In  auslän- 
dische. Bäder,  ging  auch  nach  Holland,  kehrte  1773  über 
Darmstadt  nach  St,  Petersburg  zurück,  wurde  1775  wirkli- 
cher Ktatsrath,  und  war  eines  der  ersten  Mitglieder  der 
St.  Petersb.  freyen  Ökonom.  Gesellschaft,  Geb.  zu  Barth  in 
Pommern  1710,  £est.  1786. 

*  Verini  a  Sinceris  patriotische  Gedanken  über  die  itzij[e 

Beschaffenheit  der  schwedisch-pommeirischen  Provinz   , 
tainmt  Tgrgestellter  Noth wendigkeit  der  darin  z^  er- 
richtenden Wollmänufacturen.  Freyberg,  1758.  8- 

*  Memoires  sur  lea  Samojedes  et  les  L«p£on9.    Könlgs- 

bei"g,]762.  II2S.  8.  I^achgedriiclilt  Kopen.hBgen,l766. 
TI  u.  44  S.  8.  Unvollständig  übersetzt  in  dem  Neuen 
gemeinBÜtzlgsn  Magazin.  Hamburg,  1761.  December. 
8.717-743.  Vollständig  unter  dem  Titel:  Historisch^ 
.(^((chrichten  roil  den  Samojeden  und  Itapplättdern. 
Riga  u.  Mitau,  1768-  8.  Ein  Auszug  steht  in  der  Allg. 
Historie  der  Reisen  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Th.XIX. 
fi.485. 
X^er  Artikel !'\B.vtAmni  in  Skvaxy'a  Dlc^onaire,  Kopen- 
hagen, 1765. 
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45a     MEfteAHHV.K^ISG«TADT(T.).     KlACKOW  (J.  H.).    I 

^   '/     '  '  ■ 

Exortsrusf  der  Frage:'  welche«  .von  pnami  Landetpro- 
ducten   der   Atisicht    dej  allgemeinen  Wohb  und   der 
Ausbreitung,  unseri  Gommercii   am  zutr üblichsten    zu 
teyn  scheinet,  decsen  Gultur  folglich  durch  alle  ersinn- 
liehe- Mittel  Toraüglichangereitzet  zu  -werden  -verdie- 
net; in  dtn  (deutschtn)  Abhaadlungea  der  freyen  ökon. 
Gesellsch.  zu  St.  Petersb.    Th.  I.    No.  13.    S.  lo^J-iSO. 
Auch  in  den  rttsmchen  Abhandlungen  derselben  Gesell- 
schaft. I.  205>    —    Abhandlung  von  der  Nothwendig- 
keitf    eine  dahere  Kenntnifs  yon  dem  Ackecbau   und 
innerlichen    Latfdwirthschaft,    so  v/ie   solche    ia  den 
verschiedenen  ProvinEen  des  russischen  Reichs  gegen- 
wärtig im  Gebrauch  ist,     einzuziehen)   äebst   Beyle-  , 
gnng    einiger    dahin  abzielenden  Fragpuncte;     e&end. 
Ko.  t6.    S.  125-140.  ■    Auch'in  dtn  russ.  Abh.  derselb. 
Geselhch.    1.    S.  251.    —    Von   der  Verbesserung  der 
Wiesen,    von    den   verschiedenen  Grasarten,     die  in 
andern  Ländern  gesäet  -werden  u.  s.  'w. ;  ebend.  Th.  HL 
No.  3.  — -  Von  dem  Nutzen  der  Vermehrung  des  Lein- 
baues  in  Rufsland  und  von  den  dazu  dienlichen  Mit- 
'      telu;  ebend.  No.  8-  S.  95-110.     Auch  in  den  russ.  Afcb. 
III.  1Ö6.,    und  ausserdem  ebendaselbst  noch  andere  Auf- 
sätze in  russischer   Sprache:     I,  236.     M.  267-  »».  275. 
III.  67.     XVI.  237. 

Verßl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  g.  S.  116.  —  BcinDulIi'B  Beiicn. 
V.  153.  —  Ro(ermu,nd  z.  Jöch.r.  —  Meutels  G.T, 
Bd.4.  Si-i3s. 


Klockow  (JoHA^flN  Heinrich). 

Buchbindermeister  zu' Riga,  Mitglied  der  literarisdi-prai- 
tischen  Bürgerverbindung  daselbst  bis  i8i5.  Geb,  daselbst 
am  18  Oktober  1774,  gest.  am.6  Decvnber  l823. 

Aufsätze  in  den  Arbeiten  der  liL  prakt.  Bürgerverbindnng 
z'uRiga.  Heft IV.  S.30.  (1807.)  und  in  den  Rig.'StadtbU. 
mit  der  Chißer  K  — k-^— w.  (/n  der  zuhtit  genannten 
Zeitschrift  haben  audt  Andre  oft  seiner  Gesdtichlichhelt  und 
seines  Kunsifiäfses  Erwähnung  gethan.') 

Vergl.  Big.  SladtblL  i893>  S.  434-437' 
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VON  KioPMANN  (Ewald). 

Aus  Jan  Hause  Wurzau,  Siudirte  von  ijSi  bis  1753 
zu  Jota,  [vo  er  MitsIJa^  d$r  dasigui  lauinischen  GtstUidiaft 
wiirdt,  ging  dann  nach  Strajsburg ,  seute  hitr  seini  Studitif, 
besonders  uaier  Schöpf  lin,  fort,  erwarb  sich  grofse  Ftr- 
tigkeit  in  mehreren  neuem  Sprachen,  und  machte  dann  ein* 
Heise  nach  Paris  und  durch  dit  Schweiz,-,  Von  dem  säcim* 
sehen  Gesandten  am preussisdien  JEfa/ie,  Barön  V.  BülotVt 
der  piit  ihm  verwanät  war,  aufgefordert,  begab  er  aickhurz 
vor  dem  Auslruch  des  sitl>enjähnigen  Krieges  nach  Ber)m  urui 
wurde  in  der  üamellef  dieses  Ministers  angestellt;  da  aber 
dessen  Aktivität  der  eingetretenen  Kriegsvtrkdhnisse  wegen 
aufhörte,  ging  er  nach  Holland  und  von  da  nach  England, 
Nacli  eiium  jährigen  Aufenthalt  in  London ,  während  d&sen 
er  sich  die  englische  Sprache  ganz  zu  eigen  gemacht  hatte, 
■  hehrle  er  1760  nach  Kurland  zurück ,  hielt  sich  hier  aber  nur 
sechs  Monate  auf,  und  ging  über  Kopenhagen,  Hamburg 
und  Holland  wieder  nach  London,  Seine  ProjAte,  daselbst 
ein  italienisches  Lotto  und  eine  Fabriizur  Verfertigung  feiner 
Seifen,  ohne  all»  Anwendung  des  Feuers,  anzulegen,'  mifs- 
langen f  und  er  war  sogar  gezwungen,  wegen  der  letztem 
Unternehmung  einen  weitläuftigen  Proceß  cor  den  englischen 
Behörden  zu  führen.  £ine  von  einem  angeselienen  Mann* 
erhaltene  Empfehlung  an  den  damaligen  tngliscfien  Minister 
in  St.  Petersburg,  Chevalier  Williams,  viranlafste  iVin, 
die  Reise  zu  demselbfii  anzutreten,  in  derAbsictu,  eine  Ali- 
Stellung  bey  ihm  zu  suchen,  Er  ging  zu  Schiße  nach  Riga^ 
erfuhr  hier  aber  die  Abreise  des  Gesandten ,  der,  von  seinem 
Hofe  unterdtfs  zu  einer  Mission  nach  Madrid  bestimmt ,  ^n 
St.  Petersburg  über  Schweden  nach  Kopenhagen  abgegangen 
war.  Unverzüglich  eilte  er  gleichfalls  dahin,  traf  den  Gesand- 
ten f.  wurde  von  ihm  sehr  wohlwollend  empfangen  und,  semem 
Wiinsclte  gtmäfa,  zimt  Gesandtsdiaftihavalitr  unannt,  wobe/f 
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tr  jedodi  auA  dt*  Btnrgung  dtr  PnvatkiarTt$fondmnx  des 
MihitUrt  ühtmahm.    In  Hamburg  hatte  diatr  ä'at  Ungtüdi, 
MR   tintr  Art    Wahntinn  btfalJtn  zu  wmden,    «o  dajs  ihn 
Ktopmaitn,  mit  grofttr  Vorticht  undnadtdanar  all*  seine 
jingtitgrnhdttn  gtordntt  hatte,  liier  Ku^dven  nadt  England 
hringtn  mufile.    Atidt  hierverVtft  ir  ihn  nickt,  tondtm  OHei 
*  Us  zw  erfaigien  Besterang  bty   ihm   auf  stinem  Ijondgute, 
und  ging  dann  erst  wieder  nadi  London,    ImJ.  1763,  baid 
nadt  der  Rädikehr  Hertha  Ernst  Johann  von  Kiirtand 
in  MJne  Fürttenthämert  raste  er,  von  dmti  Herzoge  teibtt  in 
einem  Spitreiben  dazu  auf  geordert,    nadi  MHau  ab,    und 
wurde  hier  btf  dem  Hofe  det  damatigen  Erbfrinzeh  Feter 
alt  Kammtrjunber  angestdh.     Mit  d'tt^m  moc/ita,  er  1764 
tiiw  Reise  nadt  St,  Petersburg,  und  nocA  in  dsrnse^en  Jahre 
ein*  tWtyUf  xur  lAhntempf angung ,   nadi  Warsdiau,    ging 
dann  176$  int  Gefolge  des  Erbprinzen  nadi  Berlin,  beaudite 
^üt  ilim  mdirere  deutsdie  Hofe,  die  Niederlande  und  Holland, 
besorgte  den  völligen  Absdilufs  der  twisdien  dem  Erbprinzen 
und  der  Prinzessin  Karoline  Louise  von^  IValdeek  zu 
Arohen  erridueten  Ehepakten,  und  kehrte,  nadidttn  daae&it 
das  Beylager  vollzogen  war,    mit   den  Neuvirmählteti  nadt 
Mitau  zurüdi.    Im  J.  1773  wurde  die  eben  erwähnte  £fte 
wieder  getrennt,   und  Klopmann,   der  unlerdefs  Hofmar- 
adialt  geworden  war,  .von  dem  nunmehrigen  Herzoge  Pettr 
mit  dem  geheimen  Auftrage  nach  Deutsdilantl  abgefertigt, 
ihm  an  einem  der  dortigen  ^rsttnköfe  eine  GenuAlin  ausza- 
tvählen  laid  in  Vondtlag  zu  bringen.    Er  bradue  adttahn 
Monat  auf  dieser  Reise  xu,    die  aber,  da  der  Herzog  sidi 
während   derselben  (i-jjn)   mit  dtf  Prinzessin   Eud^xia 
Jesuppofv  vermählte,  aivedilos  blieb.      Ungtfähr  um  diese 
Zeit  erhielt  Klopmann  von  dein  Könige   von  Polen  den 
£tanislaus-  und  einige  Jahre  später  auch  den  weissen  Ailer- 
Orden,  leistete  dem  Herzoge  in  der  Folge,  be<f  mehrertn  Mis- 
tionsa  nadtSt,  Putrdiurgt  tiocb  widnige  JDUnste,  wurde. 
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tV^trmddtr  Hwce da'Bkrxogi  nach  Itafieti,  1785  xum  Obtr, 
hofmarschail  erruatnt ,  beglättu  179t  die  Htrxogin  Doro- 
thea nachtjßerltn  und  Warschau,  wurde  Ritter  du  Johta^ 
nittr-Ordens ,  und  kbie,  nachdem  der  Herzog  Peter  1795 
r^ignirt  und  Kurland  auf  imnur  verlassen  hatte  f,  bis  an  lei- 
tien  Tod  alM  Privatrrumn  in  Mitau.  Gebt  auf  dem  Gute  Wür- 
zau  in  Kurland  am  g  Februar  n.  St.  I7341  gett.  am  31  Ja- 
nuär  a.  St,  1804. 

Oratio  de  utu  Latiiiae  Ungute  in  «omitUi  impeiii  Romani 
et  Germanici «  ^dam  in  lolemni  locietatis  Latinae  con- 
ventu,  ut  lodalif  jura  rite  canie^ueretur,  publlcereä- 
tarit.  Jenae,  1752.  4. 
Jus  ducem  eligendi  perillustrlbui  ttatlfaiis  Curlandiaeet 
Semgalliae  competens,  eztincta  quoque  iticpe  mascu- 
linaKettleri.  Londini,  1758-  villu.gsS.  8- 
*  Imperanti  nullum  eise  ju«  in  poyulum,  apud  quem  ett 
de  lumma  imperii  potestate,  electioni*  Ipge,  di^po- 
nendi,  quam,  quod  per  leget  fundamentales,  'pactaqae 
cum  populo  ipsiui  imperii  inita,  ei  concetsunii  ex 
princi'piis  jurii  naturae  ac  gentium,  demonitratur. 
C.  O.  (Regiomonti.)  Anno  176 0<  116  S.  8.  Aiichi 
Londini,  1761.    99  S.  8. 

Handschriftlich  hinterliefs  er: 
Hlitoire  g^n^rale   de  Qonrlande    et   de'  Semigalle«    qnl 
'     i'etend  nbn  leulement  jusqu'i  la  mort  de  S.  A.  S.  le 
Duc   Ernest    Jean  de    Biron,    ci-devant    R6gent    d^, 
r£mpire  de.  toutei  lei  Ruaiiea,    mais  encore  aux  prä- 
'mieret  ann^ef  du  regne  de  soa  fili,    S.  A.  S.  Mgr.  le 
Duc  Pierre,    325  S.  Fol.     {Das  Werii  besteht  aus  vier 
Suchern.      Jm  ersten  Buch  ist  enthalten  die  äheste  Ge- 
schichte des  Landes  bis  auf  Gatthard  Kettler.     Irxi 
•    xatyten  dieGesdüchte  der  Herzoge  von  Gatthard  bis  zum 
Tode  Ferdinands,     Jm  dritten  die  Gfsdiichte  Herzogs 
Ernst  Johann  von  seiner  Geburt  bis  zu  seinem   Tode, 
und  die  Regierung  Herzogs  Peter  bis  zu  seiner   dritten 
Vermählung   mit    Dorothea    v.  Medem   irh  J.  1779. 
Im   vierten   endlich  ßndtt  sidi  eine   l^aChricht  von  der 
Lage^   der  natürtidua  Besüiaffenheit,    Einthülung  und 
Mtgienuigtform  des  Htrzogihumi  Kurland.) 
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Abregt  de  rhiitoire  de  Tabago,    ».(^Ii^  der.  Schwartzschen 
Sammlung  auf  der  StadtbibUotheJi  zu  Riga.y 

^och  wird  sicJi  sein  Aitdenhen  durch  6  M^ajBfen  erhalten, 
die  er  nach  seimr  eignen  Erfindung,  auf  verscmedene  merk- 
tfürdige  Begebenheilen,  von  Abramson  in  Berlin  ver- 
fertigen und,  theüs  in  Silber,  theils  in  Gold,  prägen  liefs. 
-,  E»  sind  folgendet  l)  Auf  da«  fünfte  Jahresfest  det 
mitaaschea. Gymnasiums  (i779)-  —  2)  Auf  die  Rück- 
kehr des  damaligen  Grofsfürstea  Paul  PetrowitsclvwuiKl 
■einer  Gemaliu  Maria  von  einer  Heise  nach  dem  Aus- 
lände (l78'i)-  "--3)  Auf  die  russische  Besitznahme  der 
Krünm  und  Kuban  (1783)-  —  4)  Auf  die  Erobei-ung 

.    Toa  Ottchakpw  (1788).  —    5)  Auf  die  Thronbestei- 
gung Kaisers  Paul  I.  (1796).  —  6)  Auf  die  Anwßsen- 
..  heit  Kaisers  Alexander  I.  in  Mitau  im  Jahr  1803> 
6«hi  BiUnif«  nach  Sideau  in  8. 


VON  Klopmann  (Friedrich  Siegmund). 

■  Geb.  auf  dem  Gute  Sussey  in  Kurland  am  7  .May  n.  .Sf. 
1787,  erhielt  seit  seinem  8ten  Lebensjahre  den  ersten  Unter- 
ridit  in  der  refbrmirten  deutschen  Schule  zu  Königsberg  und 
Bpäler  in  der  grofsen  Stadtschule  zu  Mltäu,  studirte  von  l803 
■  bis  i8o5  auf  dem  mit  auschen  Gymnasium,  von  i8o5  bis  i8o3 
aber  zu  Göltingen,  wurde,  nach  erfolgter  Rückkehr  in  sein 
Vaterland,  1810  Assessor  i'tn,  bausfieschen  Hauptmanns- 
gericht, 1816  'Xnstamgeri^Jtts- Assessor  zyk  Mitau,  1818 
Hauptmann  zu  Kandau,  1819  in  derselben  Funktion  nach 
Tuckum,  hierauf  1820  nach  Dohlen,  versetzt,  und  1S26 
Obeehaitptmann  zu  Mitau.  Er  ist  Sitter  des  St. -Annen- 
Ordens  der  Sien,  so  wie  des  St!  Wladimir-Ordens  der  4ixn  Kl.-, 
auch  des  hönigh  preussischen  Johanniler-Ordeits,  und  Mitglied 
der  iurländ.  Gesellsdi.  f.  Lit.  u.  Kunst. 

Decisiones  supe^  graTaminibns  a  nobijitate  propositit 
pubHoatae  anno  17t  7  d.  XX.  Septem  bris.  Im  Jahre  17 17 
d^20  September  publicirte  Entscheidungen  über  die 
von    dei*  Ritterschaft  'Torgetragenen    Besohwerden. 
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Uebersetzt  von  Friedricli  von  Klopmann.  MiUQils)?.    ■  ■ 

XIV  u.   302  S.  8.  '  .      i 

Anzeige  von    einer  vollständigen    Sammlung  Kurlindi-  '^ 

Äscher  Landtagsakten;  Bruchstück  aus  einem  gröfseren 
Aufsatze:  Ueber  die  Kurkndischen  Landtage.  Mitau; 
1825.    20  S.  4. 

VON  Kl'ot  (Gustav  Reinhold), 

.  G^b.  zu  Wlsdinü -Wolotsdiok  am  18  Oktober  1780,  war 
Anfangs  dem  Kriegsdiensie  bettimmt,  begaiin  liierauf  die 
Juristische  Laufbahn  als  Auskultant  in  einigen  Behörden  zu 
■üigaf  sludirte  aber  endlidi  Theologie  auf  dem  rigaichtn 
Xyceum  und  auf  der  Universität  Dorpat  von  1802  bis  i8o5, 
in  fvekhemiJahre  er  Pastor  ziiNitau  furdt  [ord.  am  agMuy). 
^r  braclite  im  3.  1824  eine  Gesellschaft  zur  Förderung  des 
Ikitischen  Sprachstudiums  in  Vorschlag,  die  1S27  die  aller- 
höchste Btstätigung  erhalten  hat,  und  deren  erster  Präsident 
er  geworden  ist, 

Kede  hey  des  Propst*  Frgbrigs  Beerdigung;  in  Grave's 

Magaz.  f.  Protest.  Pred.   1807.   S.  204-209.  ', 

Vorläufiger  Plan  zur  Gründung  einer  lettischen  Geiell-       * 

Schaft;  im  Ostsee-Prov.  BK  1823.  8.292-295.,   at  auch 

dasselbe  Blatt  1827.  S.  114>  u.   118.  '  < 

Sein  Vorschlag  macht  die  Grundlage  von  yciüart  Aamum- 

cKaro  AninepamypHaro  Oei^ecmBa.    Statuten  der  Let-  , 

titch-Lherärieclieii Gesellschaft.  (MiUu,1827.)  33S.8. 

Knieriem  (Johann  Melchior  i.) 

Vater  des  nachfolgenden. 

Besuchte  dieDomachuk  säner  Vaterstadt,  studirte  danjt  ' 

,  pon  1778  bis  1781  Jurisprudenz  und  Kameralwisseitschaften 

zu  Erhngen  usd  TObi/igUti   nahm,  in  der  AbsicAt,  ganz 

im  fÜdUchen  I^eutsiMand  zu  bleiben,  eine  HofmtisterstdU  iit 

Schwaben  an,  gab  jenen  Vorsatz  bey  einem  in  Riga  gematfi- 

ten  Besucht  wieder  auf,  ging  zsoar  nodt  einmal  nach  Schiva- 

ben,  iehrtt  aber  1786  zurüch,.  wurde  darauf  in  der  ligast/iat 

H-Bandt,  .58 
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•  RatfukamtUeyangesttüt,  sodarmiSobaimRath^errn  erpoahh 
vM  trhklt  fvtgea  seiner  täisgezdchneten  pctrioltschen  "JTiätiskä 
1814  dtn  St'.  Wladimir-Qrdm  der  ^ten-  KI.    Er  war  MitgVm 

'  der  liurarUch-prahtiscben Bürgerverbindung  zu  Riga  und  da 
kiii;l.  Gtsetlsch.  f.  LH.  u.  Kumt.     Geb.  zu  ^ga  am  27  Ol 

,     tober  1758,  gest.  am  i5  Junhis  1817. 

Red«  Toa  den  frohen  Hoffnungen  des  mssisclieii  Reichs 
_.    '  in  dem  Durclilauchtigjtea -Grofsfürsten;    in    Scble- 
gels  RedehandU-  1777.  "S.  49-58^ 
Aufsätse  in  den  Ri^.  Stadtbll.  v.  J810-1817.  uateri:eickna 

Hatte  auch  iii  dtn  Jaftren  1811  -  1813  Antbeil  an  der 
Rtdaklion  diese»  Blätter. 
EnlvfarJ  die  Eiste  Rechenschaft  von  der  Beschaffenheit 
und  dem  Fortgänge  der  Armen- Versor  junges- Anstalten 
in  Riga*  und  der  dahey  stattgefua denen  ELinnahne 
und  Ausgabe  der  Armenkasse,  abgelegt  vom  Armen- 
Direktorium,  für  das  Jahr  1803'  ßiga,  1804.  — 
\  Zweyte  Rechenschaft  für  1804>  Ebend.  J805.  — 
ipritte  Rechenschaft  für  1805,  1806,  180".  Ebend. 
1808.  *—  Vierte  Rechenschaft  für  1801,  1809,. 1810- 
Ebend.  ISli.  A.  ' —  ßie  Stehis  Ute  Rechenschaft  für 
1811-1817  (Riga,  1812- 1818.  4.)  ist  Cerfafst  von 
dkm^bersehretär  Alexander  Joh,  Xun^elmann 
von  Adlerflug;  die  l?te  bis  löte  für  1818-1835 
(Ebend.  1819- 1826.  4.)  von  dem  Notar,  publ.  Karl 
von  Holst. 


Kniehiek  (Johann  Melchior  a.) 

'  Sohn  des  vorhergehenden. 

Stndirti  seit  18 19  zuDorpat,  wurde  dort  i823  27r.  Ar 
Med.  imd  noch  in  demseUien  Jahre Kreisarztzu Mschensi im   \ 
Aouvcrnemifit  Ortt,     Geb.  zu  Riga  am  2  Julius  1800,  gest.    \ 
am  ai  März  1^2$.  "  '     ' 

Diis.  inäug.  Specilegium  observationtim  de  Araica  mon- 
ta&a.   Dorpati,  1823.    4  unpag.  u.  67  S.  8. 
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•Kniper  (Stephan). 

Würde  Pastor  zu  Jewe  oder  St.  Michaelis  pi  Esthland 
1667  (ord.  am  3o  Oitobei;),  wohnte  1686  am  25  Augua  zu 
Lindenbo/  und  1687  am  20  Januar  zu  Pitlisrftr  dtn  Konfe- 
renzen des  eslhländisclien,  pernauschen  und  öselsclien  Ministe-  , 
riums  bey,  die  a^f  Be/M  Karls  XI  der  esthnischen  Sibel- 
Übersetzung  wegen  gehalten  svurden.  GeB:  zu  ... ,  gest.  1687. 

Uebersetzte  einige  Biicher  der  Biket  ins  Esthnische;  seine  U^ 

hersetzung  ist  aber  nicht  gtdrucit,    mag  jedoch  späterhin 

bey  der  Ausgabe  der  esthnisdien  Bibel  benutzt  worden  seyn, 

Yerßl.  Vonedez.  B«W-e«ihni>chenN.T.voii  1715.  —  Cailbl.. 

5.34.,  ''  •         . 

-Knöpken  *)    (Andreas). 

Vater  des.  nachfolgenden. 

Wqr' jRektpr  der  Schule  zu  Trepioiv  in  Pommern  und 
wurde,  nebst  Bugenhagen,  welcher  anderselben  Schuft 
lehrte,  durch  Luthers  Schrift  von  der  babylonischen  Gefan- 
genschaft mit  den  (Grundsätzen  der  Reformation  vertraut  Und 
zur  Veberzetfgung  gebracht.  Der  Hafs  und  die  Verfolgungen  _ 
des  Bischofs  von  Kamin,  Erasmus  ManteufffcT,  bewo- 
gen indessen  Bu^enhage'n  nach  Wittenberg^  Knöpien 
hingegen  i52i  mit  einigen  Schülern  aus  hi^land  nach  Riga, 
wo  sein  Bruder  Jahob  Domherr  war,  zu  ^ehen.  Hier 
erldärte  er  Anfangs  d^r  Jugend  den  Brief  an  die  Römer,  hielt 
dann  in  4^r  Peterskirche  mit  den  Mönchbi  eine  Dlsputatioti 
über  einzelne  Sätze ,  wobey  der  Bürgermeister  Konrad  Hur- ' 
\aB  zu  seinem  Schutze  zugegen  war,  und  wurde  i522  vom  - 
Ralh  und  der  Bürgerschaft  zum  ArchidiahOn  an  der  Peters. 
hrche  erwählt,  in  welcher  er,  nachdem  der  Stadisekretifr 
Joh.  Lomöller  zuvor  Lutkern  diesen  Schritt  in  einem 


,  *)'AiKhKQop,  Knopf,  Cnoph,  KnÖpgcn*.  Knopkcn. 


460  KhÖpxsk  (Audhbas).    (Mattsus). 

Sthrtibtn  vom  33  Üugust  angesagt  hatte  (der  Brief  stein  in 
Kappe's  Nachtete  nützlicher  Urkunden  zur  Erläuterung 
der  Beformaitons-Gescliicbte.  Th.2.  S.54X),  am  2.3  Ok- 
tobtr  ttine  Antritlipredigt  hielt.  Mit  Ruhe  und  Btsoniunluit 
und  mm  Theil  mit  Joh.  Brismanns  Bei/hülfe  setzte  er 
nun  das  Reformationswerk  in  Riga  bis  an  seinen  Tod  fort. 
•   Geb.  XU  Küstrin  am  ... ,  gt9t.  am  18  Februar  i539. 

In  Epitlolam  «d  Rhoinanoi  Andreae  Kaopken  Costeri- 
nenn«  interprelätlo.  Rigae  apnd  Livonos  praelecU, 
nbi  ia  pattorsin  Bgit  ecclesiae.  Am  Ende'  steht: 
'  Impxeunm  Wittenbergae  Addo  Domint  MDXXIII7. 
ISBogg.  8.  Jtfir  Anmerknngeii  (wnPhil.  Melanch' 
thon,  (5e/tr  sehen.')  —  AuAz  StraCtborg,  1S25' 
lOBogg.  8. 
Xirdtenliedcr*  deren  Gadebmch  it  namentlich  an- 
führt: 

1  Biga,  deiiro  Bc sehnt- 

Vergl.  Jöchcr.  I.r  1978.  u.  IL  tisG..  vo  abtr  «uj  Cnoph  und 

Knöpkcn  zirey  Männtr gemacht  wtrdtn,  -<-  Boterinuad       ' 
s.  Jöchti.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.B.  S.  iiS-iag.  —  Berg- 
manni  Crich.  d.  Big.  Stadtkirch.  S>  «4-i8'  -^  Den.  tu r 
duikbtren  Erinncning  an  dia  Baibnnatioii  Lulheit.   (Biga, 
1B17.  4.)  S.34ff. 

KnÖpeen    (  Matthias  ). 

Sohn  dea  vorhergehenden. 

Wurde  nach  sänes  Vaters  Tode  i53q  von  einem' rigasdun 

■  Blirgtrmeiaier  (Jürgen?)  Padel  ins  Haus  genommen, 

ftudirte  imt  dem  Solui  dtsselben  um  i553  in  WittenbeTg  und 

iam  i553  von  dort  wieder  nach  Riga  zurück  (nach  Jürgen 

Padela  handschriftlichem  Tagebuch).     Hier  wurde  er  im 

,  folgenden  Jahre  Prediger  bef  der  Sta^gtmüne  und  war  mUm 

Pastor  an  der  Pei'erilürche,     Geb.  zu  Riga  am  ...,  geti, 

am  14  Decemfrer  iSSi. 

.  Gedicht  «nt  d«  Abiterhen  Georg  Padels.    WiUenbwg, 
■     1552.       '  ■ 
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Sts/tTgte  das  Rigische  Gesangbnoli  in  plattdatlsdier  Spra- 
<:/ie:  Körte  Ordnung  det  Kerkeadenstes',  tampt  einer 
^  Vorrede  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Radt  der 
LöSIiken  Stadt  Riga  ia  Lifflandt.  Myt  etliken  Psal- 
men vndt  Gödtliken  Loffgesengen ,  de  in  Ghristliker 
Versainliage.lhoHigeiesunge^werd^.  Lübeck, tsfii: 
)f.I.  8.  (wr/fl/sf  und  iturst  her  ausgesehen  von  J,  Bria- 
roann.  Rostock,  1530.  8-,  S.  dess.  Art.)^  —  Wieder 
aufstiegt  1567.  CLXVI  BIl,  u.  6  S.  Register.  8.  Am 
K'idtsteht:  Gedrückt  tho  Lübeck,  by  Jürgen  B|icholff 
MCCCCCLXVIL  Vtrmelirt  m(>;  AntiplLonae  et  re- 
■ponsoria  ia  Vespertinis  caaenda.  Oro  omnes  in  hac 
ecclesia  propter  Deum,  ne  quid  addant.  1568..9Boggp 
6.  Am  J£nde  stein:  Lubecae  in  officina  Georgii  Ri- 
cfaolfE't368>  D'e  Qeaünge  sind  lateinisch  mit  übergesetz- 
ten Noten.  —  Ferner:  Riga  bey  Mollin,  1588.  (wie  ■ 
Brerer  in  der  Vorrede  zum  Rig.  Gesangb.  Von  1664 
angiebt,  aber  tvohl  nicht  ^tveil  Mollin.  erat  i5iiS  nach 
Riga  kam  —  1587>  oder  gar  1578,  wie  die  Acta  eccles. 
XX.  311.  und  Gadeb.  L.  B.Bd.  1.  S.  416  haben;  s.auch 
Arndts  LivUChron..  II,  24.).  —  Auch  wieder  unitf 
dem  Titel:  Körte  Ordeninge  des  Kerkendenste;  sdmpt 
einer  Vorrede  von  Ceremonien  an  den  Ehrbarn  und 
Wolwejsen  Rnth  def  Königl.  Stadt  Riga  in  LieSlaadt. 
Mit  etlichen  Psalmen  und  Gödtliken  LofFgesengen ,  de 
in  ChrisUiker  Versammelinge  tho  Riga  gesungen  vrer- 
den.  Ghedrückt  tho  Riga  in  Lieffland  bey  Nicoiau« 
Mollyn,  1593.  21  Bogg,  8-  (enthält  i  55  Lieder  und  Kol- 
lekten'), nebst  den  Antiphonat^  e.tc.  Riga  bey  Mollyn, 
1592.  8.  Noch  erschien  dazu:  Etlike  Psalmen  vndt 
Geistlike  Leder,  so  in  der  Rigeschen  Ordeninge  nlpht 
gedrücket  syn.  Vortekenisse  dersülven  vindet  man  vp 
der  andern  Syden  digtes  Blades,  Cdllois,  3.  Leret  vnde 
vormanet  juw  sülvest  mit  Psalmen  vnde  Geis'tlikeö 
^eeffiiken  Leden,  Singet  dem  HEREN  yo  juwen  Her- 
ten. Gedrücket  tbo  Riga  by  Ntclaa  Mollyn,  1596. 
3  Bogg.  u.  6  S.  8.  (enthalt  17  Gesänge,  darunter:  Ein 
*chÖn  Geistlik  Ledt  dorch  Wilhelm  Förstenberch  yn 
Lytrtaadt;  Luthers  Fragst ücke  vom  Abendmahl  und 
eine  Aurje  Beichte.)  Die  erste  /^usgabe  von  l56l  wird  aua- 
drticklich  M.  Knöp.kea  zugesclirieben  von  L.  Berg- 
mann-(Zur  daukbaren  EriDiiecung  an  Aia  Reforma- 
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463       Knöfxem  (Matthiab),     Kmoxx  (Johahh).  - 

tion  Lntfaert  S.  4ß.  in  derAlim.),  w'dhrend  Breuer 
(Vorrede  mm  Rig.  Geungbach  Ton  1664)  Vun  erst  die 
I  '  von  |567  bt^legt,  iftich»  auch  von  Gkdebns'ch  ab  dU 
erttt  angtfülirt  wird:  ein  Umstand,  durch  den  jene  von 
l56i,  die  uns  \tuch  nicht  vurgikommtn  ist-,  fast  ztveifelhafi 
twdin  könnte,  wtnn  nicht  J.  B.  Fitcher  3.  in  seiner 
handschrißUchen  Nachricht  von  Gesangbüchern  gie  be- 
stimmt und  ausdrücklich  neben  der  von  1^67  aufgeführt, 
hätte.  —  Daft  es,  wie  Gadeb'ntch  (L.  B.  Th.  l. 
S.  4l7->  nac/i  Arndt'«  CbroB,  II.  3S30  sagt,  eine  hotlt- 
deutsche  Autgabe  dieses  Gesangbuchs  vart  löid  gitbt,  ist 
nidit  glaublich  (s.  Fiacfaer  a.  a.  O.) ;  dagegen  ist  eine 
.  Bolclieyon  i63i  (vr/ianden.  die  H.  Samion  (s.  dess.Art.) 
besorgt  hat,  unif^^e  Gadebnich  und  seinen  FoNsetzern 
unbekannt  geblieben,  ist.  —  Als  ein  Anhang  zu  diesem  Ge~ 
' .  sangbudte  sind  vielleicht  anzusehen:  Fragitüc&e  und  Psal- 
men, plattdeutsch  1577  (^oder  1467?).  —  Wieder  auf- 
gelegt Lübeck  be^  Balhon  i978"(Hvnn  dies  tjicbt  der 
eben  angeführte  erste  Druck  ist'). 

,V«/#/.   G»deb.  L.  B.  Th.  1.  S.416.    Th.s.S.ial.   —    Berg- 
m'annt'Getch.  der  Hig.  Sudikindi.  I.  31. 


Knoll  (Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

.Erst  Konrektor  in  Dorpat,  dann  R^tor  der  Schule  zu 
Narwa,.und  zuletzt  1694  Konrektor  .des  Lyceums  zu  Siga. 
Geb.  zu  Kiel  am  11  August  l65j,  gest.  am  9  Mörz  1701. 

•  Florilegium  biblicum.  Rigae,  1696.  8- 

•  Fahles  heroiquec.'imitäs  de  Celles  d'Esope.  Riga,  1697- 

7  Bogg.  8.  ,  . 

Vocabularium  biblicnm  Novi  Testament!  ita  secundom 
(eriem  capitum  atque  versuum  adornatum,  ut  in  lec- 
tione  sacrorvm  N.  Test,  graeci  Ubrorum  usum  prae- 
bere  possit 'extemporalem.  Rigäe,  J697-  3.  —  Rudol-  ' 
»tadii,  1700.  -S-  —  Li^siae,  1713,  —  1717.—  1724. 
(^als  Ed.  7ina  bezeichnet).  —  1731.  (Ed.  Sva).  — 
1739-  (der  lote  Druck.')  —  1741-  8-  —  Editio  nova 
prioribuslongcauctior  atque  emendatior,  additis  lub- 


Kmoli,  (Jobakn).    (Peter).  ^463 

inde  praeter  anal^'stn  gcammaticam  vocumque  the- 
mata  l^pcoram  difficilioruih-  expHtatiombui.  Lipsiae, , 
1745.—  1751.—  1777.S  fl//e  4  unpag.  Bll.  u.  600S.  8. 
{^Wahrscheintkh  noch  mthrert  Auflagen.')  J~^ 

Oratio  pai;eiitBlis  in  funerEf'Cai'oU  XI.  Suecorum  regis* 
d.  25.  N.OV.  a.  1697-  Rigae  Jiabita.  4. 

*MqtiuaIe  farmularum  et  sententiaTum  ia  loquendo  uiua- 
liuni..Kigae,  1699.  5%  Bogg.  8. 

Uexicon  Cornelii  Nepotis  tripartitum,  quo  secundum 
excellentium  Imperatorum  Vitas  1.  Tocabula  simplicia^ 
2.  pbrases  atque  formulae«  3-  vocum  difficiliariim  enu-  ' 
cleationescontinentur.  Rudohta<).1699. 19u.  37lS.  g. — 
Lipsiae,  I71*i  —  1723.  —  1784.  4  unpag.  Bll-'u. 
403  S.  g.  Angehäagt  ist  dieum  L^ikon:  Vitae  impe- 
ratorum Miltiadis,  Themtstoclis ,  Aristidis,  Pauia- 
niae,  .Chabriae  et  Timothei  a  Cornelio  Nepote  expH- 
cata^,  quae  ad  puerorum  in  hoc  auctore '  vertendo  ' 
prima  conamina  sublevanda,  ordiiie,  f[iiem  Syntaxis 
jubet,  deicriptae  exbibeutur,  Lubecae,  1699.  44  S.'  £. 
_  Wieder  aufgelegt:  Lipsiae,  1784.  18  S.  %.\VitMiM^ 
noch  mehrere. Auflagen.')     •  ,""-'' 

Verg/.  Nova  iil-  mar.  6.  1700.  p.  s6o.  —  lochet  u.  Boler- 
mund  I.  demi.  —  Qad  e  b.  L.  B.  Th.  s-  S.  194. .  nact 
Preu(m»nni  Biealilt.  u.  Molleri  Cipbc.a  litt.  1.303.— 
Albinus  Hede  rueSecuUrfeier  1810.  S.  67.  —  Sonntag 
zur  Ge*(lt.  det  SchuUn  in  I.ivland  unter  der  tchwed.  Begie- 
Tung;  in  Albinu*  Livl.  Sdiulbll.  Tsif.  S.  J44> 


Knoll  (Peter). 

Brutt^er  des  vorhergehenden. 
Wurde  auf  der  ScJwle  2u^  JGel  und  auf  dem  Lyceum 
XU  Siga  (s.  Albanus  Livl.  Schuibll.  i8i5.  S.  346.) 
gebildet,  iam  dann  auf  die  Universität  Lforpat,  wo  er  Thety 
logie  Btudirte  t  ivurde  i,6g^  Lehrer  der  viefttn  Klasse  des  nga- 
tctttn  Lyceums,  und  1701  Subr^ktor  {oder  Lehrer  der  dritten 
Klasst)  an  demselben;  aber  nicht  schoi}  1698,  oder  noch 
früher,  wie  in  Albanus  Rede  zur  Seculaifeier  i8so. 
S.  €7.  steht,     Nach  dem  Verfail  der  Schule  1710  erfüelt  er 
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464  Khoi.^  (P.).  Kkorke  (EaRST  CHRiexopH  FRi£b.). 

I 
1712  tärttit  Abschitdf  und  Ifgte  nun  eine  Apotheke  in  ^iga 
an.     Geb.  zu  Kiel  am  at  Muy  1670,   gest.  arft  5   Juniiu 
;  1743.  '  ,    '' 

.  I>iip.  deiminortalitateBniaiae,  quatenus  lila  ex  ratione 
den^onstrari  potest.    (Praet.  Miqh.  Dau.)    Oorpati, 
^       i'697.  4.  , 

Formulae  eXcoUoquiis  Matuiini  Corderii  uiitatiores,  ad 
facUiorem  eorum  expositionem  apprime  utiles  ,  adeo- 
qoe  ad  comparanda  linguae  latinae  fundamenta  pluri- 
mum  inservientea,  coagettae  et  excusat,  ad  usum  Lycei 
Kegii  Kigeasis.  Leoburgi,  1704-  8>  °) 

Verg/.  Novi  trt.  mar.  B.  1704-  P-  57-  —  JöAer  u.  Roter- 
mund i.  dem«.  —  Gadsb.  L.  B.  Th.  a.  S.  114-.  '"cA 
Molleii  CimbrUlit.  1.  304-  u.  Preu»maniii  Big«  lii. 

,  K;norre  (Ernst  Christoph  Friedrich). 

\Biuder  des  nachfolgenden  und  Vater  von  Kakl  Adox-fh 
und  Karl  Friedrich. 

Studirte  zu  Halle  Tlteologie,  fühlte  aber  von  jeher  große 
Iflejgung  für  Pädagogik ,  und  lebte  nach  geendeten  Studien 
einige  Jahre  als  Hauslehrer  bey  dem  Buchhändler  Gebauer, 
tarn  danii  nadi  Livland  und  wurde  1789  Lehrer  und  Direktor 
der  Töchterschule  zu  Dorpat,  mit  welchem  Amte  er,  nach 
.  ^richtung  d^r  Universität  daselbst,  seit  dem  2  Julius  1802 
aiich  noc/i  das  eints  ausserordentltdien  Professors  der  mathtr- 
mathischen  Wissensckajtenund  Observaiors  an  dirSierntvarie 
verband.  Geb.  zu  Neuhr.ldensltben- Im  Magdeburgischen  im 
.liovtiifber  1759,  g^'-  ""^  ^  December  i8lo. 


*)  Auch  äti  %»ntt.M'^''"'''ut  Corderlus  ist  in  Rif>a  herauifcf;«- 
ben  worden,  nur  i«  es  ungewifs  von  Wfm  ,  ob  von  Job. 
Uppen-Jorf,  oder  von  Joh.  Rnoll,  oder  von  P  eter 
K  n  o  11  i*  D«r  Titel  laulet :  Mal.  Cardirü  CoÜoquiorum  uho- 
lasticorunt  Ubri  quinque,  in  usum  tcholae  Rigensit  cam  ar- 
gamtntit  et  appendice.  ■  A  priorum  tditionurrt  mtndU  irmu- 
mtrit,  quibus  tii/erlim  tcalebant,  nunc  dtmifm  purgati ,  et 
accuratiia  edili.    Rigas ,  apud  3.  M.  Nöiltr.  (  o.  iT)  310  & 
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'  iKmokre  (E.  Ch.  F.).    (F.K.-D.).    (K-A.).     46Ö 

Leitfaden  für  den  Keligions Unterricht  in  der  Töchter- 
schule zu  Dorpal.  .... 

•Leitfaden  bey  meinen  mathematischen  Vorles\ing^n. 
Dorpat,  1803-  XTI  u.  142  S.  S.  ■ 

Beobachtung  und  Berechnung  der  Bedeckung  des  Alde- 
baransTomMonde  den  IS.SeptemberlSlO;  inBode'a 
Astronom.  Jahrb.  f,  1814-  S,  185-187. 

Astronomische    Beobachtungen    und    Nachrichten;     in 
Bode's  Samml.  astronom.  Abh.  4t«r  Suppl.  Bd.-  S.  233   ' 
bis  237-  ^     ' 

Vers(.   Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Ruft),  igii.  No.  45-  S.  194- 

Knorre  (Friedrich  '  Karl  David). 

Bruder  des  vorhergehenden.  ' 

Studirte  seit  1778  zu  Halle,    ivo  er  sich  der  Tktologie' 

tvidmete  und  nebenher. Privatunterricht  ertheihe,  erhielt  1786 
den  Ituf  nach  Dorpat,  um  daselbst  die  Töchterschule  einzu-  • 
richten ,  vertrat  hier  zugleich  die  Stelle  eines  Organisten ,  und 
ivufde  1789  Prediger  der  deutschen  Gerneine  zu  Narti/a,  Prä- 
ses des  Konsistoriums,  Kompräses  deS'  Kirchenhollegiurits^ 
und  Sciiolarch.  .  Geb.  zu  Neuhaldenshben  im  Magdeburgir 
sehen  am  3  Februar  1762,  gest.  am  4  April  i8o5. 

Einige  Riilfsmittel  gegen  die -Verführungen  zum  Bösen. 

Eine  Predigt  über  das  Evangelium  am  Sonntage  Invo- 

cavitetc.  St.  Petersburg,  1796.  14  S.  8. 
Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Knorre  (Karl  Apolph). 

Sohn  von  £)rkst  Christoph  Friedri<;h  '  und  Bruder 
des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Dorpat  am  8  März  1799.     Studttte  seit  1817 

Mediän  zu  Dorpat,    gewann  i8ao  den  Preis  der  goWen<n 

Medailk  für  die  Bearbeitung  einer  Aufgabe,    wurde   1822 

IL  Band.  Sg      v         '      ' 
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466    Kmoue<^A.)-    (K.F.)'    V.  Kmorrjng  {F.> 

J3r.  der  A,  G.  uni,  nachdem  er  ein  halbes  Jaiir  auf  dem  Gute 

Sappin  ah  Giatarxi  prdkticirt  halte,   1833  SiadtphysVais  zu 

Pernau, 

Diu,  inaug.'de  retieala  nmbil^cali.  Dorpati,iS32*  78  S.  8- 


Knorre  (Karl  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  jyorpat  ath  aS  März  iSoi,  mdmtte  eich,  nach- 

datier  1817  du  dasige  Unioersilät ,  um  Theologie  zu  ttudi- 

Ten,  bezogen  hatte,   baid gänzlich  den  matitematischen  WU- 

stnschaften,    begleitete  den   Proftssor  Struve  auf  seinen 

,  l^siungsrHsen  durch  Lioland,  'and  nahm  1821  die  Stelle  aU 

Astronom  und  Lehrer  der  Mathematik  an  der  Steuermanns- 

sdtule  zu  Niiolajew  in  der  Xrimm  an. 

*  Der  Ort  dei   Sternt  t  Ursae  minori«  iq  seiner  oberen 

Culmination  für  jeden  Tag  der  Jahre  1830il831i  1833i 

berechnet  aus  BetselsTafeln.  Dorpat,  1821.   16S.gr.  8- 

Mit  einer  Vorrede  pon  W.  Struve. 

.  Ueber  den  Aufsatz  des  Herrn  Dr.  Laniberti  rom  Drucke 

'  der  d^rpatichen  Atmosphäre;     in  den  N.  iilländ.  Bll. 

jfSlS.  S.  365-367.  —  Der  verbesserte  Druck  der  dor- 

patschen  Atino«phäre;  ebend,  S.  393. 

Luciixde,  eineHomanze;  in  Kaupachs  Inland^  Museum. 

VI.  32-44. 
Stembedeckungen,  beobachtet  im  Jahre  1831  za  Nicola- 
jew  am  schwärzen  Meere;  in  Bode's  Astron.  Jahrb. 
f.  1825.  S.  194-196.  —  Der  Ort  des  Polarsterns  und 
des  Sterns  i  im  kleineu  Bären  für  1327  ;  «bmd.  i.  1S2^ 
;    5.128-135. 

VON  Knörrikg  XFr  . , .  )• 

Unter  ditsem  Namen  wird  in  den  (galten)  Inläud.  Bll.  1817> 

,   S.  11.  angezeigt  das  JournaJ  der  Kriegsoperatioaeft  der 

Kaiserlich  -  Russischen  und  der  verbündeten  Armeen, 
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V.  Khorring^F.).    (I^J.).     (Sophie).         467 

von  der  lEroberung  Thorns  bis  zur  Einnahme  vot^ 
Paris,  von  Fr.  v.  1^.  Riga,  bey  Aleinshausen  1815. 
IV 'u,  280  S.  8-  (Nach  Angabe  des ,  Verlegers  abtrist 
unter  dem  Fr.  v.  K.  auf  dem  "Titel  ein  Oberst  tbn  Kosen 
XU  verstellen,  welcher  auf  Befehl  und  unter  Aufsicht  des 
Ftldmarschalk  i^ürsren  Michael  Andreas  Barclai 
d'e  ToUy  jenes  Journal  ausarbeitete,  das  von  dem 
ßtnannten  Feldmarschall  eigenhändig  verbessert  und  zum 
I>ruck  befördert  fvurdc;  ja,  in  einem  Bücherkataloge  wird 
,  der  FeldmartcJiaU  selbst  als  Herausgeber  nanuntUdi  ange- 

jährt.  .         ■ 


VON  Knorring  (Ludwig  Johann). 

Ein  gtborntr  JEsthländer,  studirte  auf  deikschm  TJnivtr- 
aitäten  und  bekleidete  nacliher  im  Vaterlande  mancherley  selir  ' 
verschiedenartige  Privat-  und  öffentliche  Aemter,  Er  ist  noch 
gegenwärtig  niederländischer  Vifelionsul,  hat  sich  von  allen 
iihrigen  Aemtern  losgemacht ,  und  lebt,  mit  ^dem  Titeleines 
Sachsen -Koburgschen  Landkammerraths ,  auf  seinem  Gute 
Wassust  der  Landwirlhschaft.  .   . , 

Zwey  Vetter  für  einen,  Lustspiel  in  ciuetn  Akt;  in  den'. 
Theatralischen  Miscellen,  herausgegeben  von  C.  L. 
Wunder.  (Dorpat,  1815.  gr.  12.)  S,  84-174.  x,. 

Gab  heraus  .*  August  v.  Kotzebue'a  hfnterlassene  Paf  ier^. 
Leipzig,  1821.  8- 


VON  Knorring  (Sophie),  geb.  Tieck. 

Geb.  zu  Berlin  1779,  eine  ScImeSier  des  bekannten  Dich- 
ters  JLudivig  Tieck,  mit  dem  sie  sich  schon  in  früher  Ju- 
gend in  mancherley  poetischen  Versuchen  übte,  wurdt  1799 
Ulli  dem  Professor,  itacfimaligtn  "Direktor  des  Friedridi- 
Werderseben  Gymnasiums  und  Konsistorialrath  August 
Ferdinand  Bernhardt  zuBerüriverheirathet;  welcht&e 
aber  nach  änigen  Jahren  wieder  aufgelöst  ward.    ^ränkSch- 
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1(68  V.  KNoaRiNO  <Sophie). 

Iieit  and  vi^Jjährige  manrngfaltige  Ladtn  machten  ihr  eine 
Reise  und  den  Aufenthalt  in  warmem  Himmelsstrichen  nötliig. 
Sie  besuchte  daher,  eliva  fön  1802  an,  das  siidlidie  üeutsch- 
Jand,  die  Schweiz  und  Italien,  und  hielt  sicli  lange  mit  ihren 
Srüdern  in  Rom  auf,  eben  so  in  Wien,  München  und  andern 
südlichen  Hauptstädten  Deutsc}ilands  und  Italieni.  Xm  J. 
181D  verheirathete  sie  sich  mit  Herrn  f,  Knorr  in^  aus 
^thland,  zog  mit  ihm  dahin  und  lebte  mit  ilim  auf  seinem 
Erbgute  Arroküll  in  Ostjerwen.  1819  verkaufte  ihr  Gemald 
sein  Gut  und  ging  mit  ihr  nach  Heidelberg;  aber  schon 
1830  kehrten  beyde  nach  Esthland  zurück,  wo  Herrn 
V.  JCnorring  durch  den  Tod  seines  Bruders  das  ansehn- 
Vfdit  Landgut  Er^ta  als  Erbe  zugefallen  war.^  ~ 
Julius  St.  ^Ibain,   ein  Roman.    2  Thle.    lIeifzig,-4S0t' 

8.  "  . 

.   *  Wund erbil der  und  Träume  in  eiU  Mshrcben.  Berlin, 

1802.  8.     I^feueAusg.  Königsberg,  1823. 'S. 
Dramatische  Phantasien,  drey  romantische  Schauspiele. 

Berlin,  1804.  8. 
Sophie  Bernhardi  und  Pe'llegrin  (Fr.  Bar.  de  la  Motte 

Fomiue),    Schillers  Todtenfeier,  ein  Prolog.  -  Eb"tend. 

/806.  8. 
Flore  und  BUnchefleur,'    ein   romantisches  Gedicht  in 

XII  Gesängen;    herausgegeben   von  A.   W.   Schlegel. 

Ebend.  1822.  8- 
Erzrfilungea  in  den  Straufsfedern.  Th.  6.  (Berlin,  1797-) 

No.  25.  26.  28.  u.  29.  -r'Ein  Mährchen;  ebendT  Th.  7. 

N,o.  32.   .  ' 

Die  Vernünftigen  Leute,  ein  Lustspiel;  in  den  Bambec- 
'  ,    ciaden.  (Berlin,  1799.)  —  Der  3l«  Band  dieses  Werks, 

mit  Ausnahme  von  No.  5.,  die  gelehrte  Gesellschaft  und 
•     die  edlen  Nachtwächter,  ist  ganz  ffon  ihr,  wenn  gleich 

die  iurze  Vorrede  des  Herausgebers,  dessen.  Laune  sie  mach-  . 

gab ,  ihr  nur  lUe  beyden  Mährclitn  zuschreibt. 
Egidio  und  Isabelle,    ein 'Trauerspiel ;  in  dem  Dichter- 
'  galten  von  Rostorf  (K.  G.  A.  v.  Hardenberg).     Würz- 
burg, 1807.  8.  ,  -''  ' 
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y.  KNOBftDt&(S,).  Knüpff^r  (Arn.  Fried.  JoH.).  469 

Einzelne  Gedichte  in  A.  W.  Öchlegels  urwIL,  Tiecks 
Musenalmanacli   f.  1802;    im  Athenäum    der  Gebrü-       , 
der  Schlegel;    iti   der  Eiwope  Ton   Fr.  Schlegel'; 
in  Bafsmanns  Sonnetten  dec  Deutschen. 

Krj-tiken  einiger  Theaterstück^  im  Berliner  Archiv  der, 
Zeit  und  des  GeschmBcks. 

Handschrift  lieh  vallendtt:    Ein  Roman,  der  in  der  Zeit  des  \- 
dreyfsig jährigen  Krieges  spielt.  —   Ein  Roman,    der 
lebendige    Dursteltungen    unserer    Zeit   darbietet.    — ■ 
Donna  Laura,  ein  Lustspiel.  —  Kleinere  Erzählun- 
gen und  Mahrchen. 

,  Versl.  Meu.els  G.  T.  Bd.  13.  S.  108.  —  Rafsmtnn.  Pah- 
theon.  S.  171.  —  Scliindels  Deuliche  Schriflclelktinnen. 
L  157.    m.  J88.  ^      .  ' 

Knüpffer  (Arnold  Friedrich  Johann). 

Sohn  von  Friedrich  Gusta-v. 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Jönlen  in'Esihland  am  24  Junius 
1777,  bisuchte  von  1787  bis  ijg^die  Domscbuh  zu  Rtvat, 
studine  dann  bis  1797  in  Jena  Theologie.,  war  hierauf  Haus- 
lehrer in  seinem  Vaterlande,  wurde  1800  (ort/,  am  12  Augustf 
Prediger  zu  Sl.  Katharinen  in  Wierland  und  1817  am  17  Ja-  ' 
nuar  Assessor  des  esthländisdien  Provincialkonsistoriums,  auch 
1823  Direktor  des  esthlandisehen  Predigersynods,  Im  Februar 
desselben  Jahres  wohnte  er  als  Delegirter  des  esthlandisehen 
Konsistoriums  den  Konferenzen  mit  dem  St.  Petersburgschen  "^— . 
Bischof  Dr.  Cygn^eus  zu  Dorpat  bey, 

•Julius  Eestima  Tallorahwa  ue  feädusfa  knlutamisfe 
jures.  NelU  teiRkuranemalNeäriku  päwali817.  Reval. 
■  16  S.  4-  (_Eine  Predigt,  welche  bey  der  Promulgation  der 
Banerfreyheit  am  14  Januar  1817  in  allen  Kirchen  des  esth- 
landisehen Gquvfrnemenis  vorgelesen  wurde,  Di^Uekf' 
Setzung  des  S.  '8.  ff.  eingerückten  Ükasts  und  der  Titel  der 
.  Schrift  rührt  nicht  von  ihm  her.")  I 

Bemerkungen  über  die  Declinatipn^  und  Casusformen 
'      der  ehstnischen  Sprache.    Dem  Hrn.  Dr.  der  Theol.t 
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4JO     .  KNÜprrxB  ( Aanolp  Fbixorich  Johamm). 

Proptt  and  Com.  Aaseuor,  D«Tid  Gatüieb  GUnström, 
zur  Jubelfeier  du  f uafxigsten  Jtliresfestec  seiner  Pre- 
digers mUfiihrung  aa  dea  Kirchen  zu  Weiuenctein  and 

-  SL  Annen  den  13.  Jun.  1817  —  —  gewidmet.  Keval. 
J2  S.  4.  ' 

Ehttnitcbe  Uebenetzang  des  Lledec  Freude  -wallt  au( 
meioein  Herzen  (aui  WcgniU  liturg.  Journal.  I,  331-}; 
in  Ro>»nplünteriBeytr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehsta. 
Spracbe.  II.  llS-lSO.  . —  Ueber  die  Bildung  und  Ab- 
leitung der  Wörter  in  der  ehitnixchen  Sprache  ;  ebend. 
III.  1-46.  u.  VIII.  5-56.  —  Einzelne  Sprachbemer- 
kungen;  tbtnd.  IV.  114-124-  «.  139-13].  —  Beytrag 
zu  Hupelt  ebttnifichem  Wörterbuche;  titnd.V.  89-131- 

'  u.  IX.  33-141.  —  Gebet  dei  Donner jiriesters  der  alten 
Ehsten  bey  detä  Opfer  wegen  einfs  fruchtbaren  Jah- 
res; eicnti.  V.  156-162-  —  Auszüge  aus  Briefen;  ebend. 
IX.  9- 10.  12-14.17-19.  —  Bemerkungen  über  einige 
Volkslieder  und  Synonymen;  ebend.  JX.  "as-Sa-  — 
Sprach- und  andere  Bemärkungen;  ebend.X.  116-133.—* 
Zwey  ehitnische  Volkslieder  (Salme  und  Elegie  einer 
verwaisten  Braut);  ebtnd.  XI.  138-147-  —  Ueber 
misfe,  nisreit  und  misfcks ;  ebend.  XII,  24-33.  —  An- 
merkungen zum  7ten  Hefte  dieser  Beyträge;  ebend. 
XII.  47^77.  —  Ein  Vorschlag  (wegen  Vorarbeiten  zu 
einem  vollständigen  ehstnischen  Wörterbuche;  ebend. 
XIT.  88-91.  -—  Anmerkungen  zum  gten  Hefte  dieser 
Beyträge;  ebend.  XIII.  79-65.  —  Vermischte  Bemer- 
kungen (über  das  Sufüx  nai  über  das  SufSx  Itasbf 
über  wöigas,  pärrato  etc.);  ebend.  XIII.  122-133'  — 
Poesien  der  Ehsten,  gesammelt  und  mit  einigen  An- ' 
.merkungen  versehen ;  ebend,  XVIII.  92-114. 

Pevidirte,  in  Auftrag  des  lionsistortums,  mitX).  G.  Glan- 
4tröm  (s.  dess.  Art.')  und  Christi  an  Jakob  Glan- 
ctröro,  Pastor  zu  St.  Johannis  (s.  iibtr ihn  Ostsee-Pror. 
Bl.  J825.  S.  213.)  die  esthiiiscbe  Bibelübersetzung  für 
die  Stereatypausgabo  derselben  (St.  Petersburg,  (822. 
gr.  8');  die  votgescltlagenen  Verbesserungen  pvurden  aber 
nur  bey  einem  Theile  des  A.  T.  aufgenommen.  • 

Die  Predigt  am  7ten  Sonnt,  n.  Trio,  in  der  neuesten  Auflagt 
der  esthnischen  Poslille!  Jutlusfe  Kamat  (Reval,  1823. 
gr,  4.)  Iiat  er  titeili  umsearbeitet ,  itheils  verbtssert. 
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KhOpfper,(A.J.).     (Ca.).     (F.G.).  47» 

Knüpffjer    (Arnold  Johann), 

'  Grofsvater  der  beydcn  naehfolgenden.    '  / 

Magisteri   wurde  1700'  als  Pastor  zu  Jegehcht  in  Esth- 
land  angestellt  un^  bediente  seit  lyil  aucli' xu gleich  Kusal, 
Geb.  XU  Reval  am  ..,,  ßest.  am  lö  August  17 13.     ' 
Z)isp,  theol.  de  religione  parndisiaca  ex  Gen.  IT.  v.  is. 
16.    17.     (Pfaes.   Joh.    Deutschmann.)  .  Wittenb. 
1693,     2Bogg.  4.  j  -        , 

He    molitionibus    Anabeptütarum    in    Suecia.      (Praes.  - 
Ge.org.  Salemann.)    Ibid.  1694.    3  Bogg.  4- 
Vergi.     Clrlbl.    S.  as.  u.  1,8.,     »#   a&er   tei/i   tririr    Vorname 
Araad  iaulel. 

Knüpffer  (Christian). 

Grofssohn   des  vorhergehenden   und   Bruder  des/ 
rachf'olgenderi. 

Studirte  in  Grtifsivalde,  wurde  1777  {ord.  am  3  April) 
Fasior  Adjunkt  zu  Kusal  im  Rtvalschen,  •auch  1798  Assessor 
des  tilhlündischen  Konsistoriums,      Geb.  zu  Kifsal,  wo'seir\ 
Vater  auch  Prediger  tvar,    am  21  Februar  1752 ,  gest.  am  • 
34  December  j8o6, 

Xn  der  esthiiischen  Postille  Jutlusfe  Hamat  (^zuerst  Reval, 
1 779-  4-)  ist  von  ihm  die  Predigt  am  l  Oten  Sonnt,  n.  Triu,  . 
Verg/.  C«Tlbl.^S.  18. 

Knüpff£r  (Friedrich  Gustav).       > 

Sruder  des  vorhergehenden   und   Vater  von  Arnold 
Friedrich  Johann. 

Studirte  in  Salle  von  1764  Ms  1768,  wurde  1771  (ord. 
am  21  December)  Pastor  zu  Jörden  und  1786  Assessor 
Consistorii.  Geb.  auf  den  Pastorate  Kusal  am  16  Oktqber 
1745,  gest.  am  28  März  1790. 

Jn  derselben  Pastille  stehen  von  ihm  di»  Predigten  am  T«ge 
Mariae  Heimsuchung  undum  steo  u.  9teo  Sonnl.  n. 
Trin.  ,  ^ 

Ytrgi.  C»rlbl.  5.59.  ,  . 
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47>       Knutsek  (&lATTaiAs7>  .Kocee(Joiukn]. 

Knuts^  oder  Knutzen  (Mattheas). 

Ein  bekannttr  Irrlthrtr  dts  i-jten  Jahrhunderts ,  dessen 
Anhänger,  t$til  er  behauptete,  das  Gewisstn  sey  der  einzige 
Gott,  den  Namen  Gewisttner  erhielten,  ivar  bey  seiner 
j  herumsdiweifenden  Lebtmart  audi  nadt  JCurland  gekommen. 
Er  tolt  hier  Hauslehrer  bey  versddedenen  Predigern  gtrvestn 
seynund,  ifKTetSch  (JC.  K.  G.  Th.3.S.2o3.)  anßjirt, 
mandierlty  Anstöfniges  verbreitet  haben,  womit  er  jedodi  bald  . 
.  ahgvxitsen  wurde.  Geb.  zu  Oidenswort  in  Holstein  am  . . . 
gest.  ....      ' 

Von  den  Thränen  Christi.  Kopenhagen,  1668-  4. 
Gespräch    zwischen,    einem  latei&ischea  Gastgeber   und 
drey  Gästen    ungleicher  Religion,     zu  Alton»,   nicht 
'weit  TOn  Hamburg,  gehalten,  ... 
"GeBptäch    zwischen  einem  Feldprediger,    D.  Heinrich 
Brummern,    und  einem  lateinischen  Muster  Schreiber 
a.  1673gehalten.  ... 
Eine  Epistel,    weldu  seine  vorndansteA  Ijehrsätze  enthält; 
,  .    in   Johann   Musäus   Ableinung  der  ausgesprengten 

Nah  scheulichen  Verleumdung,    ob  wäre  in  der  fürstli- 
chen, sächsischen  Residenz  und  gesammten  Universität 
Jena  eine  neue  Secte  der  sogenannten  Gewissener  ent- 
.  standen  und  derselben  eine  nicht  geringe  Anzahl  von' 
Bürgern  und  Studiosi«  beygethan.  Jena,  1 675-    2 te  ver- 
mehrte Ausgabe.  4-  — -    Audi  lateinisdi  und  französisch 
fii  den  Entretiens  sur  divers  sujets  d'histoire,  de  Ihte- 
rature,  dereUgion«t  de  criti^ue,   par  de   la  Croze. 
p.  400. 
■   Vas!.    MoUeri   Cimbr.  Jiter.   p.  305.   —   G.deb.  t.  B.  Th.  s. 
S,  is5-iä7-  —  Jöcher  u.  Rotermund,  z.  demselben.  — 
Trinius  Fr«ydtnker-f.eiik.  S.  gsgff.    ~   Neue  B.rlinei 
MonatEicbi.  ifloi,  April  S.  154  fF.   —   AUg.  Lit,  Zeit.  iSoi. 
S.  i9o;-i9»o. 

KocEE  (Johanh),  geadelt  uijter  dem  Namen: 
vo«  Grünbladt. 

Wurde   i637  Rathsherr  iß  Higa  und  Obergtrichtsvoi^, 
1644  aber  Beysitzer  im  Königlichen  Hofgvichte  zu  Dorpat,  > 
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-KocjtE  (J.)>  KÖCKERT  CG.  W.).  KöCHY  (Ch.  H.  G.).  473 

lind  warErbhtTT  vohBilskenhof  imSmiltaisdien  und  Sommer- 
feld (im  Pinhenhof selten),,  auch  kurz  vor  seinem  Tode  zunt' 
Präses  der  liÖnigL  (schwedischen)  Gerichte  in  Uthauen  de- 
signirt.  Geb.  1596,  gest.  am  2  April  t656  (nachtseiner 
Grabschrift  auf  einem  Steine  in  der  Mauer,  der  rigascken  Dom- 
hirche). 

Disp.  de  tello.     Coloniae.  ...  '  ■     ^      ■ 

Gedichte. 

SfinBildnifs.naclicinem  alten Grmälde,  gCKichnet  vonAmo'-- 

lie  Tiuhait,    gtslochen  iroii   Bnimätler,   in  LiTsna'i 

BlurntnkraiiE,   hetaulgfeeben  von  G.  Ticlemann.  Bd.  1. 

(j.  dat.  S.  XXI  u.  S.  ^.) 

Vers!.  Nord.  Mise.  IV.  91.  —  Kotatmund  i.  lochet.  ' 

KÖCHERT    (GOTTHAHD    WiLHELM). 

Geb,  zu  Higa  am  18  August  1788,  widmete  sich  seit 
1804  in  einer  dasigen  Apotheke  der  Pharmacie  und  studirte, 
nach  Uberstandaien  Lehrjahren ,  von  1S12  61«  l8l5  Medicin 
zu  Dorpat,  wo  er  audi  iiii5' Dr.  derselben  wurde.  Gegen- 
rvärtig  prakticin  er  in  Higa.  • 

Diss.  inaug.  med.  de   morbis  occultis   ahdominis  in  gtf- 
■  nere.  Dorpati,  1815-  46  S.  8. 

KöcHY  (Christian  Heinrich  Gottlieb), 

Gtb.  zu  Schliestedt,  einem  niedersäcitsischeh  Dorfe  drty 
Meilen  von  Braanschweig,  am  2^  April  i^^Q,  warumi'jg^ 
Mag,  legens  zu  Leipzig,  und  erhielt  damals  von  der  Juristen- 
fakultitt  zu  Helmstädt  die  DokiorivÜrde,  war  hierauf  seit 
lÖoo  pTivalkhrer  der  Rechte  auf  der  Universität  zu' Jena, 
wurde  i8o3,  auf  die  durch  Beseke's  Tod  vakant  gewordene 
Stellt  '■eines  Professor^  der  Rechtsgelelirsamkeit ,  ah  Oberleh- 
rer der  juristisclien  Vorbereitungsivissenscbafien  an  dem  mitau- 
sc/ien  Gymnasium  ernannt,  ging  jedocit  schon  im  Julitxs  i8o5 
II.  Band.  '  60 
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474        KÖcqT  (CHSiSTiAHHEntRitBGormEB). 

nadt  Tiorpat  alt  oriaaUther  Profaaor  dt»  ath-  und  fimtüin- 
ditchtn  Stditt  an  der  dortigen  Uniftrsilät,  Von  dktem 
Lthramte  trbitk  er  aber  1817  am  5  Maj  auf  allerhöch&ten 
Btjthl  seine  Entlattang  {die  Veranlassung  dazu  s.  ia.  Da- 
belows  Aufsatz  Ueberdie  Juristen- Fakultät  zu  Dorpat 
in  Bröckers  Jahrbuch  für  Rechtsgelefartein  Bufslancf. 
Bfl.  I.  No.  18.,  und  daraus  in  Oldekope  St.  PetersW 
Zeitschr.  Bd.  g.  S.  363.  fOi  begab  sidi  nadi  Königsberg, 
wo  4t  Privat -Vorla^ngen  hielt,  maditt  Iiierauf  eine  Reise 
nadi  England,  Franhrtidi  und  Spanien,  hieü  sidi  in  ieiztt- 
rtm  Lande  an  Jahr  lang  auf,  und  Übt  nunmehr  sdt  i823 
als  Ptokuraior  in  IVotfenbültd.  Er  ist  Mitglied  der  Aiade- 
mie  nützlicher  Wissensdii^ten  zu  Erfurt  seit  iSoi. 
Dicp.  inauf,    de  probalioae  in   perpetuam  rei   memo- 

Meditationen  über  ^ie  interessantesten  Gegenstünde  der 
heutigen  Civil  rech  tsgeUhrtheit.  ister  Bd.  Leipeigi 
1793.'   382  S.  8-  "  -  . 

Theoretisch  practiicher  Comtnentar  über  die  Pandec- 
ten,  nach  Anleitung  des  Hellfel diseben  Lehrbuchet, 
ist^n  Bds.    Ister  Th.    Leipzig,  1796.    —    Isten  Thls. 

-  ,  2te  Abth.  1799.  —  2ten  Thls.  ijte  Ahth.  ISOl-  — 
3le  u.  3te  Abth.  1802.  —  3ten  Thls.  Iste  u.  2te  Abth. 
1802  u.  1803.    4. 

Thesaiyus  juris Saionici.  Tomi  L  Sectio  t.  Lipsiae,l796. 
Sectio  2.    Ibid.  |798.    4- 

Civilistische  Erörterungen,  iste  Samml.  Leipzig,  1797. 
282  S.  8. 

*  KritUc  des  allgemeinea  Bücher-Terzeichnisses'für  die 
Ostermesse  von  1797,  nebst  einigen  allgemeinen  Be- 
merkungen über  dessen  zweckmafsigere  Einrichtung 
für  die  Zukunft;  von  Dr.  Alphonso  Zirardini.  Ebend. 
1797-'8.  "Mit  neutm  Titel:  K;'itik  des  allgemeinen  Bü- 
cherverzeichnisses,  nebst  einigen  Bemerkungen  über 
dessen  zweckmä£sigere  Einrichtung  für"  die  Zukunft; 
'eine  interessante  Beylage  zu  allen  erschienenen  und 
in  Zukunft  erscheinenden  Mefs Verzeichnissen  für 
Buchhändler  und  Litteratoien.    Brüssel,  1808.    S- 
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KöCBT  (Ch.  H.  G.).     Köhler.  (Gottfried).     f^fS 

Cottimeiitstiö  de  testamcDto,  vi  metuv^  extorto.  Jenae, 
1800.    28  S.  4.^  ,  ^    !«      ,  * 

Die  ersten  Blüthen  meiner  Phantasie.  Camburg.isoa.  S- 

Frobabilium  juris  civilis  specimen,  pro  munere  profes-. 
(ionis  juris  pravincialis  Esthotiicl  et  Finnici  ordina- 
riae  in  universitate  litterarum  Dorpatensi  rite  ac  legi- 
ti^ie  obeundo  etc.    Dorpati,  1806-  37  S,  4.    . 

Die  Minnesänger.  Ebeqd.  1813<  1  Bog.  4.  (£in  Gedicht 
in  Stanzen.") 

Nachricht  von  einer  nngewöhntich  gioFsen  Eiche;  im 
Neuen  ökon.  Repert,  f.  Livl.  III.  3.  S.  425. 

Besorgte  den  Vellejus  Paterculus  in  Lemaire's  Biblio- 
theca  auctoram  classicornm  latiiforum.   (Paris,  isz  •  ■) 

Rcceniionea, 

Sat  starien  Antheil  an  dem  Ersten  Band«  von  Qui- 
storps  Bemerkungen  aus  allen  Theilen  der  R«chts- 
gelahrtheit  (Leipzig,  1793.  4-);  iWe  auch  an  Schrö- 
ters Repertorium  juris  consultatociiitn.  (Ibid.  1793. 
1794.    II  Tomi.  8.)  . 

Man  schreibt  ihm  auch  dje  neue  Ausgabe  des  Hell  fei  dschen 
Lehrbuchs  zu,  und  sogar  die  Verlagshßndhtiig  hat  sich  zii 

'.  beweisen  der  JVahrheit  davon  erboten  (s,  Intell,.Bl.  der"^ 
Allg.  Llt.  Zeit.  1802.  No.  2I7-);  er  selbst  aber  leugnet 
dies  in  der  Vorrede  zur  isten  Abth.  des  3ten  Thls.  dis 
Commentars  über  die  Pandecten;  man  mvfs  jedocli 
zweifelti,  dafs  es  ihm  damit  Ernst  sey  (s.  Allg.  Lit.  Zeit. 
1803-  No.  3I6.> 
V»rg/.    Braunichweigi    ßetchichM    de*  Gymnasium  illustre 

,  iH  Mit^u.  (Mitsu,iSs5.  4-)  S.x6.  ~,-  Mevteit  G.  T.  Bd.4- 

5.  1S6.     Bd.  10.  S.  ti.0.     Rd.  11,  S.  444.     ßd.14.  S.  337. 
«.  Bd,  18.  S.  383.  \  '     ■  V 

Köhler  (Gottfried  *)). 

Gib.  zu  Rt^al  am  17  Detemiier  1800,  besuchte  die  dasige 
Üomschuie,  bezog  1818  die  Universität  üorpaf,  ivoer  sich 
iis  1821   der  Rechtsnissenschoft  tvidmete,    und   ist  gegen- 
Kiärtig  Oberlandg'erichts-  und  Magistratsadvoiat,  aucli  Notar  _ 
dtt  Stadtgirickti  in  seiner  Vaterstaät., 

.  QUiee-frov.' £{.  ' 
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47^  KöuEB.  (ti.y.    (H.  !.)•    (^-  Ch.). 

Goi  htraat!  *  Aurwahl  avr  Alexander  Hydenius  poeti- 
(chem  Pfadilali  und  Bruchstücke  4ua  ceinetn  Beise- 
Tagebuche;  herauigegeben  von  einem  seiner  Freunde; 
nebjt  def  Verfaiser«  BildniMe.  Reval,  1827-  8.  (Mfl 
tiium  Vorworte  über  dai  Leb'ea  n.  den  Charakter  des 
Vertanen,  unt€rmdma  G.  K.) 

VON  Köhler  (Hermann  Johann). 

Gtb.  zu  JRigo  am  i  ATay  1792,  besuchte  das  dortige  Gym- 
,  nasiumvon  i8o6bia  liii,  studirte  dann  zu  Dorpat  bis  iSi5, 
mit  einer  Untarb'rtchung  während  des  Jahres  1812,  da  er  als 
frtymlliger  Arzt  bey  dem  Kriegshospitale  zu  Riga  arbeitete, 
ward  l8l5' in  Dorpat  Dr.  der  Med.,  machte  darauf  eine 
Reise  ins  Austand,  von  welcher  zuriichgekebn  er  sich  wieder 
nach  Dorpat  begab ,  wo  er  seit  1 820  als  Privatdocentbey  der 
medidnisdien  Fakultät  angesletit  und  1837  zum  Hofrath  be- 
fÖiVert  ist. 
Diss.  inaug.  med.  de  toetnlnarum  natura,  ut  frectuente 

qnorundani  morborum  causa.  Dorpati,  I8t5.  80  S.  g. 
Aristoteles  de  Molluscis  cephalopodibut  (irif  ruy  /»»Xemmr). 

Commentatio  —  pro  venia  legendi/  JVigae,  18*10, ,  XIV 

u.  65  S.  8. 
*  Viele  Gelegenheitsgedichte,  wovon  einig*  in  den  GesKn- 

gen  fnr  die  Euphonie    (Riga,  I814.  8.)    S.  7.  9.  10. 

fmd  in  den  Ljedem  für  Freunde  der  geselli^n  Freude 

(Dorpat  u.  Riga,  1814.  8.)  Stehen. 
Torbericht  zu    den  Beitragen    zur  Naturkunde  aus  den 

Ostteeprovinzen  Rufslands,    herausgegeben   von  Pan- 

der.  IstesHeft.  (Dorpat,,  1820.  8-) 
Beyträge  7u  der  von    3.  F.  C.  Heckfer  herausgegebenen 

Litterarischen    Anzeige    der    gesammten    Heilkunde. 

(ister }ahrg,  Berlin  u,  Landsberg  a.  d,  Werthe,  1 825.  &•) 

Köhler  (Johann  Ckristopip). 

Wurde  zu  Mitau  am  i3  März  n.  St.  ijjß  gebarenit  bt- 
suchte   das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,    Studirtf  hitrauf 
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Köhler  (Johj  CbO-     KöiEn  (Fbiedr  Ch.).,  ^  ^77  ' 

Theologie  zu  Jena  und  Göttihgen,  kehrte  durch  Norddeutsdt. 

land  über  Kopenhagen  nach  Kurland  furück,  nahm  1 802  den 

RuJ  als  lettischer  Diakonus'zu  Mitaii  an  (ord,  am  ä5  May), 

war  von  i8p5  61s    l8l5  zugleich  Lehrer  an  der  KreistcbiJe 

und  wurde  i:äi6  Frültprediger  an  der  lettischen  St.  Annen. 

kirche  daselbst. 

t  *  Kas  jauneem  Saldateem  jeb  RekruhfcKeem   no  Kaira- 

teefas  Likkumeem  sinnaht  waijaga.  Mitau«  1S16>  IsS. 

8.     (^Eine  Uel/ersetzuiig  der  wichtigsten  Artikel  ms  dem 

Krkssregkmenl.')  "  ' 

Kahdi  wahrdi  dehl  labbakas  faprafchanas  to  jaunu  likku- 

mu  preek/ch  Kurfemmes  femneekeem.    Ebead.  1818. 

2i  S.  8.     (Eine  lettische  Uebersetzutg  der  Schrift ;  Einige 

Worte   an   Kurlands  Bauern  über  die  -wichtigsten  in 

der  Bauerver Ordnung  enthaltenen  Bestimmungen,  von 

G.  V.  Eagelhardt.  Mitaw,  igi  g.)' 

Antheil  an    der  leitischen   Vebersetziing   der  Kurländischen 

Bfluerrerordnung,  (Mitaü,  1818- 4,) 
Aniluil  an  ^er  Revision  und  Korrektur  der  zu  Mitau  1816 
<     in  8vo  erscltien«rien  Ausgabe  des-Neaen  Testaments.  ,1 

Sesorgte  die  Revision  imd  Korrektur  dar  Glin  Außagt  von  ' 
,     Marcels  Lettischem  Predlgtbuqji.    (Mitaii,  1823.  4.) 
Ueber.setzte  viele  .von  den  Behörden  ih  Mitau  erlassene  Patente 

und  Verordnungen  ins  Lettische.  v 

Sedigirt  seit  l8jä  den  Mitauschen  lettischen  Kalender,  und 
seit  Watsons  Tode  (1826  März)  die  zu  Mitau,  unter 
dem  \Titel:  X^atweefibu  AwiXes,  erscheinende  htlischt 
Leitung, 

KöLER.  (Friedrich  Christian). 

Sohn  von  Georg  David,'  Grofssohn  von  Johann 
Tobias  und  Aeltersohn  von  Johann  Dtlvid  Köler, 
bekanntlich  lauter  in  der  Gelehrlengeschichte  ausgezeich- 
nete Namen,  wurde  atn  29  März  1788  zu  Detmold,  wo 
sein  Vater  Rektor  des  ^mnasiums  war,  geboren,  erhielt 
den  ersten  Uaterrida  theils^von  letiieyem,  theils  von  seiner 
Mutter,   der  Schwester  des  auc/i  als  Schr^Uteller  bekannten 
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47S    KöLEK  (FaiED.  €«.)•    KfiHiG  (Joh.  Gxrbari»), 

Ohtntihuttnant$  v.  MauvUlon,  tiotr hodigebitdttm  Frau, 
btsuchtt  dann  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  seit  1798, 
machte  1804  eine  Rtite  durch  einen  Theil  Dtutschlands,  hielt 
sich  bis  zu  seinem  igten  Jahre  wieder  in  Detmold  auf,  slu- 
dirte  VOR  iguy  bis  1809   Rechisgelelirsamktit ,   Mathematik 
und  Plülohgie  auf  der  Universität  zu  Kiel ,  und  hierauf  noch 
ein  Jahr  xu  Göttingen ,  ging ,  durch  die  auf  einer  Reise  nadt 
RpSe  und  Leipzig  mit  Srau   von  der  Recke  gemachte 
Bekanntschaft  dazu  veranhifst,   1810   als  Lehrer   und  Er- 
zieher der  jungen  Grafen  v.  Medem  aus  dem  Hause  Elle/ 
nadt  Kurland,   braclite  seine  heyden  ältesten  Zl}g}inge\  von 
denen  dei  ein»,  Graf  Peler,  durdt  seine  äg<fptis(;he  Reise 
bekannt  gtwordeft  ist ,  nach  Berlin  auf  die  Universität,  hielt 
sich  hier,  sn  wie  in  Detmold  und  Halle  auf,  nahtn  in  Halle 
die  philosophische  Doktorwürde  an ,   kehrte  nach  Kurfand  zu- 
rück, Hrat  Anfangs  wieder  in  seine  früheren  Verhdltniase  im 
gräßich    Medemschen   Hause,    und  wurde  dann  im  April 
182 1  Advokat,  wenige  Monate  später  aber  Oberhof gerichts- 
advukat  zu  Milau,   übernalan  audi  in  demselben  Jahre  die 
Stelle  des  beständigen  Sekretärs  der  kufländ.  Gesellschaft  für 
Lil.  u.  Kunst,  und  verwaltete  solche  bis  zum  i5  Junlus  1827. 
Piss,  inaug.  de  iis,  quae  de  Atpazonum  Asiaticarum  (ive 
Scy^hicamni' Mstoria,    oijfinibus  fabulii  segregaüs  da- 
-"  bÜsque  solutis,  sint  statuenda.  Halac,  18I9>  14  S,  i. 
Aatsatze-  (gröfstentheils  ohne  seinen  Namen')  in  Schlip- 
pe.nbacht  Beytrügen  <zuf  Geschichte  des  Krieges  in 
den  Jahren  iei2  und  1813 ;    in  dem   A'bcudblatt  voa 
la  .Coste  (Riga,  1815-1816-);     Ü«  Cottaschen  Mor- 
ganblatt;   in  der    von    Seebade  herausgegtSenenÜri- 
tischen    Bibliothek   für   das   Schul-    und    Erziehungs- 
wesen;    und    in    Raupa^hs    Inl^änd,    ßluseum.     JIJ. 
B.  99-106. 

König  (Johakn  Gerhard). 

Nadidem  er  in  Riga  die  Apothekerkunst  erlernt  hatte,  ging 
ir  174S  nach  Dänemarlt,  wo  <r  erst  zu  Sorö  auf  Seeland 
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KöHio  (Johahn  Gzrhari)).  '  479 

und  dann  xu  Wi^rg  inJütJandbey^ortigenApothetem  als 
Oehillfr  stand.  Dann  begab  er  sich  nach  Schweden  und  trieb 
dasselbe  Gescliäft  zu  Karkkröna,  bis  er  1757  nach  Üpsala 
iam,  und  unter  Linne  und  IV'allerius  Median  und  Na- 
tfirgescfüchte  studirte.  £r  begab  sich  hierauf  tviedtr  nach 
Ziänemarlt,  erhielt  in  Kopenhagen,  wo  er  seine  Studien  eifrig 
fortaetxte  und  die  medicinische  Doktorwürde  erlangte,,  dfn 
Auftrag,  die  Insel  Bornholm  in  naturhistorischir  Rücksicht 
zu  bereisen,  und  unternahm,  nachdem  er  dies  ausgeführt  hatte,  . 
mit  Hülfe  eines  Äftn/g/ic/ien  Reisestipendiums ,  das  ih/h  4tr 
berühmte  Professor  Oeder  verschaffe  hatte,  1765  eint  Reist' 
nadi  Island.  1768  wurde  er  ah  Missionsarzt  und  Naturfor- 
sdier  nach  Tran^uebar  gescMckt.  Auf  der  Hinreise  sam- 
mitte  er  am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  viele  damals 
noch  ganz  unbekannte  Pflanzen ,  die  er  seinem  Lfihrer  Li nni 
sandte.  Sein  Eifer  für  die  Botanik  war  gränzenlos ;  aber  (3  ' 
feJilte  ihm  an  Vermögen,  um  eftt'as  Bedeutendes  unternehmen 
zu  können,  und  er  mufste  seine  Einkünfte  dadurch  vermehren,' 
dafs  er  als  Naturforscher  in  die  Dienste  dis  Nabob  von  Arhot 
trat;  da  aber  auch  der  damit  verbundene  Gehah  nicht  hing- 
ereichte ,  seine  grofsen  i*lane  zur  Erforschung  der  Natur  jener 
entfernten  Gegenden  auszuführen ,  erhielt  er  von  dem  Direkto- 
rium zu  Madras,  an  welclies  er  sichdeshalb  gewandt  hätte, 
noch  eine  ausserordentliche  Zutage.  Eben  im  Begriff,  eine 
Reise  niich  Tibet  anzutreten,  setzte  der  Tod  allen  seinen  fer- 
neren Forschungen  ein  Ziel.  Er  war  Mitglied  mehrerer  ge- 
lehrten Gesellschhften,'  und  eine  Pfianzengatiung ,  ■  dif  er  Im  J. 
1765  zuerst  entdeckte,  ist  nach  seinem  Namen  Königia 
benannt  worden.  Seine  rächhältigen  Manuairipie  hat  kr  an 
den  Präsidenten  Jos.  Banks  in  London  vermacht.  Geb. 
auf  dem  zu  Kriutzburg  gehörigen  Beygute  Lemenen  oder 
TJijgernhof  im  ehemaligen  polnischen  Livland  am  29  Novem- 
ber 1728,  gest.  zu  Tranquebar  in  Ostindien  am  3l  Jittiüs 
(nach  andert\  aii\  26  Junius)  \yi5. 
I 
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4So  .  KöHiG  (Johann  Gsbbard). 

Diit.  inang.  de  reiDediorani  indigenomm  ad  morboi  cui- 
Tii  regioni  endemioi  expugnando*  efficacia.     Hafuiae, 
1773.  8. 
Beicbreibuug  seiner  Isländischen  Rei^;    in  den  Beschaf- 
tigungen  der  berlinischea  Gesellschaft  naturforschen- 
der Freunde.  Th.  n.  S.  536-541.  — Einschreiben  am 
Tranqixebar;    ebtnd.   Th.  3.    S.  427-430.    —    Naturge- 
schichte der  weissen  Ameise;  tbtnd.  Th.  4-  S.  |-38. 
BeschreibiAig aller  ostindijchen  Meuandristen ;  in  Rets^ 
observationes    botanicap   fascicnl.  3k    (l789.)    —    De* 
'    icriptiones   epidendrorum   in  India  orlentali  factae; 

tbmd.  fascicni.  6.  (1791.) 
Reise  von  Tranquebar  nach  Zeylon,   ein  Schreiben  an 
O.  P.  Müller;  in  Da nsk*  Video sk.  seist,  skrift.  T,  la. 
S.  383-402. 
&/ne  fort  O.  F.  Müller   in  dtn  Novis  actis  Acad.  nat. 
curios.    Tom.  IV.    p,  203-215.    gelifferte    enumeTatlo 
■tirpium  in  Islandia  sponte  crescentium  findet  sich,  aus 
seinen  Handtchrißin  und  Herbarien  vermehrt,  unter  dem 
1'ittl:   Flora  Islandica;    von  Zöga  tihgehürzt,    in  Eg- 
gert  Olaftens  Reise  duri^  Island  mit  Biarne  Povel- 
■en.    Aus  dem  Dänischen  übersetzt.    (Kopenhagen  und 
Leipzig,  1774  u.  1775-  ^r.  4.)  Tli.  3.  im  Anhange. 
Mehrere  Bruchstücke  aus  seinen  Aufsätzen  und  Briefen 
im  Naturforscher    (Halle,  I774-'1804.)    St.  25.   S,  170 
bis  188.  und.im  Botan.  Magaz.  St.  5. 
Einzelne  Abhandlungen  in  verschiedenen  periodischen 

Schriften. 

Auch  liegen  seinen  Materialien  zum  Grunde  bty  Christen 

Friis  Rottboll  Beskrirebe  over  nogle  planter  fra 

deMelahariska  Kyster;  in  DanskaVidensk.selsk.skrift. 

Sein  Bildnifi  en  itiedaillon  auf  dem/Hauptlilel  von  Retz  Ob- 

servat.  bolAnicit. 

Ve/y/.  Kotormnna  «.  Joch  er  Bd.  3-5.653.  —  Alle.  Lit.  Zeit. 

i^gG.   L    S.  511.   —    Intell.   BI.    der   Allg.   Dt.  Zeit,   1794. 

No.i34.S.io8S.  -*•  Intell.  Bl.  f.  Lil.  u.  Kumt.  Leipzig,  (goi. 

■       St.  31.  S.  4B9if.    —    Ultetj'i  Neue  AnnaUn  der  Bolanik. 

Sc  14.  (Leipz.  179G.  G.)  No.  a.  {gezogen  aus:    PhiilE,of  ibft 

Coait  of  Cotoniandel,  eelecled  Sioia  dfiwingB  and  descrip- 

tions  presentcd  to  ihe  Court  of  Directon  of  ihe  Eait  India 

C01  .....  " -.       .■ 
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KöNiG^P^.-    V.  KdsiGF^is  (...).    (ß.  X.).     481 

Grundrir«  dcrKTäulcrkundr.  5tr  Aufl.  Berlin,' iSio.  S.  570^ 
'  -  (wo  Jedoch  lein  Vater/and  imrichrig ■  angegtben  wird).  — 
Meutelt  Leiik.  VII,  ö.  ao6.  —  Korde»  Lexik,  der 
tchleiwij;- haltt  ein  isrheit  Schrifwellcr.  S.  474.  —  Hir- 
■  chings  Handbuch. 

König  (Peter). 

Staäiru  um  1708  zu  Ptrnau.   '  Gtb.  zu  ... 
'  Disp.  philos.  Calcnlus  eclipsium  solis  et'lunae.    (Pra^i. 
M.  Gonr.  Queatel.)  PernavUe,  1708>  46  S.  Pol.  ' 

VON  KÖNXGFELS  (...)• 
JCollegitn-Assusor;  würde  1740  mit  de  l'IsU  nach 
Obdorskoi  'gesclikht,  um  den  Durchgang  des  MerJiurs  zu 
beobachten,  und  hatte  zugleich  den  Auftrag,  die  Gegenden 
am  Ob  und  dessen  Mündung,  nebst  der  Küste  dts  Eismeers 
Zu  untersuche^ ,  ivoriiber  er  seine  Beobachtungen  der  kaiserii 
iidteri  Akademie  zu  St.  Petersburg  übergab,  Auck  trug  lAm 
'  der  alte  und  hräniliclie  de  VJsle  den  Entwurf  dir  Karte 
auf.    Geb.  zu  Riga  am  . . . ,  gest.  . , . 

Neuer' geographischer  Entwurf  einer.  Karte  von  einem 
bishero  nicht  hinlangtjch  bekannten  Theil  "der  Küste 
des  Eismeers  und  der  wahren 'Mundnng  des  Oby-Flui- 
ses,  persönlich  und  mühsam  im  Jahre  1740  I^ereist 
und  nach  astronomischen  Beobachtungen  geograpbiich 
berechnet  und  aufgenommen.  Hierbey  ist  eine  Karte 
in  Mss.  in  grofs  Royal,  an  Ihro  Kaiserl.  Majestät  aller- 
unterthänigst  von  nair  übergeben  worden.  Reval,  1773. 
'     ISS.  4- 

Vergl.  Gsdeb.l.B.Th.s.  S.ia?.  —  Kotermund  «.  Joche». 

vi 

Graf  VON  Königfels  (Eduard  Anton). 

£;n  Sohn  des  KaiserL  russischen  Xanzelleyraths  Graftti 
Andreas  v.  Königfels,  geb:  auf  seinem  vätertichtn  Erb- 
gute  Blankenftld  in  Kurland  an  16  May  179),  trat  iSi3 
II,  Band.  '     61 
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48s  Gnfv.£dHicnxs(RA.).  ESsigk.   v.Kopfek. 

'h€f  dtm  DtparUmtnt  dtr  Was$a1tomnuinikathn  tu  5fc  Pe- 
terwbuTg  in  Ditmt,  nahm  1817  ob  lÄaittnunt  den  AhsäiUd, 
nuuhtt  eine  Räte  durdt  Deuitdiiand,  die  Niederlande,  JFronl- 
mch,  dU  Sdweiz  und  Italien,  nidmete  lidi  nach  seiner  Sück- 

'  ^icftr  der  diplomatischen  Laujhaha,  tvurde  zum  katserL  Xam- 
me/juiiker  ernannt,  und  erJütb  bef  dtm  Chef  des  isten  Armtt- 
koTpM  ,.  Fürsten  Sacken,  eine  Anstellung  für  die  austvärtige 

'  Korrespondenz,  mujtte  aber,  gesdm'dthttr  Gesundheit  iv^s*"' 
1823  Urlaub  XU  einer  Reite  ins  Ausland  und  wahrend  dersel- 
ben 1835  günzficfte  Entlastung  nehmen.  Seit  1827  zuriidc- 
gehelirt,  le&t  er  auf  dem  Gute  seines  Vaters,  und  wurde  1828 
MitgUed^der  kurl.  Gesellsch.  f.  LJt.  u.  Kunst.  , 

*Grundiätzefler .analytischen  Philosophie,  in  metaphyii- 
scheu  Versuchen.    Leipzig,  1827>    VI  u.  210  S.   g- 

Lysaächj  gen.  Königk  (Hans  Sigmund 
,  Vertbaugott). 

Wurde  fvährend  seiner  akademischen  Studien  zum  Kriegs- 
^entt  bey  der  preussiscben  Kavallerie  gezwungen^  kam  nach- 
her alt  Hahslehrer  nach  Livland ,  wurde  iTjo  Ltiakonus  und 
Rektor  zu  Pernau,  1775  Pastor  zu  Merjama  in  der  Wiek, 
1780  ziveyter  Prediger  ah  der  Domkirche  zu,Reval,  und  1788 
Pattor  der  deutsdien  Gemeine  zu  Artnsburg  auf  der  Insel 
Oesel.  Geb. in  Schlesienzu . . .  am  i  Julius  1742,  £^.... 
Viele>  Gele^nheiUgedichte. 

Versl.  Nord.  Mi.c  IV.  9«.  —  Carlbl.  S.  56.  10. 

-    VON  Koppen  ^Peter). 

Geb.  am  i^Februar  1793  zu  Cbarkatv ,  wo  seinem  Vaiv 
{Dr.  Johann  Friedrich  Koppen,    vorher  I^eibchirurg  ' 
dtr  Landgräßn  von  Hessen-Kassel,  und  seit  i'jSß  in  Rufs- 
land) die  Leitung  desMedicinaltpesens  anvertraut  war,  wurde. 
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nadt  arhaktntm  PrivatuSwndtt ,  Gehiilß  beym  Iiandmesier- 
iomptoir-in  teintr  Vaterstadt,  iezog  iSio  die  datige  Univer- 
sität, tpwde  1814  Magister  dir  Rechte  und  bald  darauf  bef 
der  OberpostdJreition  in  St.  Petersburg  angestellt,  war  da-  ' 
selbst  1816  Mitbegründer  der  in  der  Folge  älitr/itidist  bestä- 
tigten Gesellschaft  der  Freunde  russischer  Uferatur,  auth 
seit  dem  folgenden  Jahre  Sekretär  der  UterUrischen  Komilät 
(kr  menschenliebenden  GeseUschafi,  zu  deren  .Statultn  jer  den 
erstin  Entwurf  anfertigte;  unternaltm,  nachdem  er  beräts  in 
den  Jahren  1817  bis  1820  mehrere  Amtsrtisen  durdi  einen 
grofsen  Thiil  Rufslands  und  dessen  deutsche  Ostseeprovimät 
bis  nach  Milan  gemacht  hatte,  von  iSai  bis  1824  eine  wis- 
senschaftliche, hauptsächlich  auf  Aufsudiung  und  Flrfor- 
sdmng  alter  slawischer  Veberbleibsel  abztveckende ,  Seist  von '' 
St.  Petersburg  aus  ü^er  Kiew,  Shitomir,  Ijtmberg  und 
SrUnn  nach  Wien,  dann  durch  Ungern,  Siavonlen,  Sirmlen, 
die  Donau  hinab  bis  Orschowa,  ferner  durch  Siebenbürgen, 
Steyermark,  Biihmen,  einen  Tiieil  vop  Pfilen  und  Schlesien, 
^ng  hierauf  noch  nach  Stuttgart,  Maynz,  Frankfurt  a.  M,, 
Göttlngen,  Halle,  Weimar,  Dresdeti  und  Berlin,  kehrte 
über  Öanzig  itnd  Königsberg  nach  St.  .Petersburg  zuriickf 
erhielt  1826  von  der  Universität  ^U  Tübingen  die  phihsophi- 
sdie  Doktorm^rde,  und  begab  stell,  zum  Gehülfen  des  Geperal- 
'inspektors  für  Seiden^  Wein,  pnd  Gartenbau  in  S^stand 
ernannt,  1827  im  Junius  nach  Simpheropolin  Taur^n.  Er 
ist  gegenwärtig  haisert  russischer  KoUegienrath ,  Mitglied  der 
naturförsdienden  und  der  hhtorisch'-antit^uarischen  Ge^eU- 
Schaft  zu  Moskau,  der  hurt.  Gesellscli.  f.  Lil.  u.  Kunst,  der 
Geselkchaft  des  vaterländisdten-  Museums  in  Söhmen ,  ofidi 
seit  der  Jubelfeier  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissen^ 
sdiaften  am  29  Uecember  1826  Korrespondent  derselben. 

HcmopKiecKoe  HicAS^osaHie  0  KlFopcKOÜ  nevni  sl  poe-  > 
cikcKo  -  HMnepamopcKOMl  mnmyAi  ynoVH^eMoJf. 
(Histor&cbe  Uatersachutig  über  da«  Jugorltcbe  Landi- 
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-  welche«  irn  kaüerl.  russischen  Titel  vorkommt.  [E.iit 
Auszug  aus  Lehrbergs  Abhandlung  über  denselben  Ge- 
genstand.] St.  Petersburg,  1818-  29  S.  8.  Vorher  in 
Tpy^M  Bwcoq.  ymsep.  soAkHaro  06iij. -AwS.  pocc. 
Caoi.  (Akten  der  Gesellschaft  der  Freunde  russischer 
J-iteratur.)  Bd.  IV.  S.  97-135^. 

OGoiptHie  nciDoqHHKosb  hak  coemaBAeHix  HcmopVii  JDoc- 
ciilcKoA  CAOi«CHOcrnK.  (Uebersicht  der  Quellen  zur 
russischen  Literärgeschichte.),  St.  Petersburg,  1819.  ' 
9lS.  8.'  Stand  vorher  in  den  eben  angeführten  Akten 
1819.  Bd.  5.  S.  69-108.  u,  Sl  226-266;  macht  auch  die 
Iste  Nummer  der  gleich  folgenden  Materialien  zur  Kul- 
turgeschichte Rufslands  aus.  Von  Lindje  Polnisch 
seiner    Uefaersetzung    von    Gr e  t s c b's    Versuch    einer 

i  russl  Lit.  Gesch.  (Warschau,  1823.  8.)  8,521-57-8. 
hefgeJUgt.  .  • 

HamepVfUBi  4aa  Hcmop'jH  IIpocstmeiiYfl  .sl>  pocci'n. 
(Mateii&lien  zur  Kulturgeschichte  Bufslands.)  No.  L 
St,  P«tersbiirg^i819.  92  8.  8.  —  No.  II.  EH6\iorpa- 
^H^ecKie  AHcmw  1825  roja.  -  (Bibliographisches  Blatt 
für  das  Jahr  1835.)  ^Ehend.  1836.  719  Sp.  gr.  4>  (&- 
»ci\\en  im  Lauft  des  genannten  Jahres,  in  43  Nuininern, 
',  al»  Zeitschrift.  Alle  nicht  unterxeichneten  Artikel  rühren 
vom  Herausgtber  her;  \Beyirdge  Vnferten  Fr.  t.  Ade- 
lung, Ph,  y,  Krug  lind  besonder a,v.  Wostokg  w.)  — 
No.  lil,    Ebend,  1827.'   260  Sp.  gr.  4. 

OnHcaHie  Ty^KCKOtl  Ileajepbi.  (Beschreibung  der  Tuak- 
sGhen  [oder  Steegeschen]  Höhle  in  Taurien).  Ebend. 
182J.  30  S.  8.  Zuerst  in  dai  oben  angeführten  Akten 
B^-16.       - 

Plan  von  Olbia.  Ebend,  1821.  gr.  Fol.  '  lo  Kupfer  gesto- 
tihen,     (Russisch.'} 

CnHcoKl  pycKHMl  Tlimsm^KKiMi ,  CAyxaujiiMli  kI  co- 
cmaxAeHiK)  Rcmopia  Xy^oxeciriBl  m  nme^ecmxeHHoi 
IIctxeorpa^Til.  (Verzeichnifs  [seiner  Sammlung]  rus- 
ri^her  Alterthümer;  "ein  Beytrag  zur  Geschichte  der 
Kunst  und  fier  vaterländischen  Paläograpbie.)  Moskau, 
1822.-  119S.  8. 

Ueber  AUertlium  und  Kumt  In  RubUnd.  Wien.  1833. 
29  S.  8.  Stand  vorher  in  den  Wiener  Jahrbb.  der  Lit. 
Bd.  XX.  im  Anzeigerbl.,   mtir  dem  3^e/.-,*Uelier  Völ- 
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ker-  undLänSerkiinäein  Rurtlaad.    -^    Int  Poltihdit 
iiberselzt  von  Linde  in  Warschau. 

Alterthümer  am  Nordgestade  des  Pontus.  Wienj  i823> 
107  S.  8.  Mit  2  Kpftaf.  A^s  dem  XX,  Bde.  der  Wie- 
ner Jahrbb.  d,  Lit.  vom  S.  1822,  mir  Naditrägen ,  6e. 
sonders  ubgtdruckt.  —  (^Dagfgtn  schrieb  v,  Kijhlei^in 
'St.  Petersburg  im  Anhange  iu seiner  wider  Raoul  Ro- 
chette  in  Paris  ^erichtetin  Sihrifr :  Remar^uei  sur  un 
ouvrage  intituläAnti^uitäs  Grocques  duBosphore  Cim- 

'     inirien.  (St,  Petecsbnrg,  1823.  8.)    S,l46-i48.;  und 
''     ^arin.,  auch  deutsch ,  uaier  dem  Titel :   fieurtheilung  ein^r 
Schrift :     Alterthümer    am    Nordgestade    des    Pontus. 
8t,  Petersburg,  1823.    54S.  8.) 

Nachhall  vom  Nordgettade  des  Pantus;  Ein  Schreiben 
an  den  Herrn  Sta^tsrath  und  Ritter  H,  v.  Köhleri  cur 
Würdigung  seiner  Beurtheilung  der  im  Jahr  1822  im 
XX.  Bande  der  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  ge- 
druckten Schrift:  Alterthümer  am  Npr^gestade  des 
Politus.  Von  dem  Verf((sser  derselben.  Wien,  1823. 
16  S.  8. 

Olbisohes  Psephisma  zn  Ehren  des  Frotogeaes  (mit  dea 
Dr.  V.  Eicheaf  elds  deutsdten  Ueberselzung').  Ebend. 
1823.  14 S.  8. — •  Französisch  ^onMti\t.e-B ran;  in  den 
NouT.  annales  des  voyages.  T.  XIX.  (l823.)  1?.  132  ff- 
(^Vergl.  Ratml  Röchelte  sur  l'inscriptiond'Olbia;  ebend, 
p.  274-282-  und  Lettre  A  M.  Malte-Brun  snr  qtielqiie» 
locutions  relatives  k  l'expression  des  comptes  monä- 
taires  dans  le  d^cfet  des  habitans  d'Olbla,  par  M.  Le-  ' 
tronne;  ebend.  p.  282-289)- 

Die  drey gestaltete  Hekate  und  ihre  Rolle  in  den  Myste- 
rien. '  (Nach   einem  Standbilde  im  Baron  Brücken-  ' 
thahchen  Museum  zu  Herroonsta^t  in  Sieben  bürgen.)  . 
Mit  1  Kupf.    Wien,   1823.    24  S.  gr.  4-     ^ws    Hör-' 
mayi't    Archiv  für  Geschichte,   Statistik,.  Literatnx 
und  Kumt  besondtri  abgedruckt.  \ 

Samuel  Gottlieb  Linde,  eine  biographische  Skizze.  Wien, 

'  1833.  16S.  8.  ^us  (/«m  XXIV.  Bde.  der  Wiener  Jahrbb. 
d.  Lit.  btsonders  abgedruckt.  (Fcrj^/,  Seebonde'*' Archiv 
für  Philologie  u.  Pädagogik.  Jahrg.  l.  Heft  3.  (1824.), 
und  Bulletin  unirercei  1834.  Aoüt.  p.  90.        ^  < 
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Ncdiricht  Toa  «iaigeii  in  TJa^iKraf'SiAenhürgKn  nnd 
Polen  befiadltchen»  und  buber  nnr  irenig  oder  ga 
nicht  bekannten  Alterthümern.  Mit  3  Kpfla£  o.  einer 
Vignette.  Wien,  1 833.  42  S.  ^.8-  Stand  vQv/ur  schon 
im  XXIV.  ^de,  der  Wiener  Jahrbb. 

f^ftanie  CaomhckkxI  nuianrnKinil)  HaxoxjngHXca  >Ht 
pocnii.  KHiirz  ix  HaMflmHiKa  eofifUHHue  A  Pepxa- 
HiH.  Om^tAeHÜe  le.  (Sammlung  Slairifcher  Alter- 
ihümer  def  Andandes.  ictet  Heft,  In  Deut<cliland  (e- 
(ammelte  Denkmäler.  UteAbth,)  St.  Fetertbarg,  J836< 
kl.  Fol.  (^Bit  jttzt  find  fsn  diefort  Hefz  nur  dit  Vorrede 
[XXXII  S.],  12  ETan^elieoaus  dem  für  den  Naivgoro- 
der  Foiadaik  Ottromir  im,  Jahr  f  056  n.  1057  geschrie- 
benen Evangelien  buche  tnilialtutd,  wtdio  auf  Xostin 
dt»  ventorbtntn  JReichtJiamk[t  Grafen  RolnanzorF  ge- 
tlochent  Kupfertafeln  ertchienen.') 

IiiterSrnatizen  betreffend  die  Magyaritchen  und  Sachü- 
fchen  Dialekte  in  Ungern  uqd  Siebenbürgen.  Sr.  Ex- 
-  cellenz  dem  Herrn  wirklichen  Staatsrath  ▼.  Adelung 
mitgethellt.  St.  Petersburg,  1826.  32  S.  8. 

•  O  »iro^atb  H  npaiaxb  poccüdcRHxb  nncameAefi.  (Ue- 
ber  Vortheile  und  Rechte  der  Ruttiichen  Sehriftstel- 
1er.)  Moskau,  1826.   12  S.  8.  * 

O  npoHcxoxxeBifii ,  anaKi  h  AHmepamypt  AHmoBCKKicB 
aapOAOBb.  (Ueber  Uriprung,  Sprache  und  Literatur 
df r  Iithau;cheii  [  oder  lettischen  ]  Völkerschaften.) 
.St.  Petersb,  I857,  ioe'Sp.  gr.it.  (^us  [/«rn  3ten  Heft 
der  Materl'&lien  ^uf  K.ulturgeschichte  Rufslatids  beson- 
ders abgedruckt.') 

p  KopM^elt  -  Kmirfi.  BsejeHlfe  xh  coinucäiio  Bapqv« 
r.  A.  poieKKaH^a.  (Ueber  dieKormUchfeia-Kniga. 
Einleitung  in  die  Schtift  des  Barona  G.  Ä.  Rosen- 
kampf.) St-Petersb.  1827.  4,  (^Ebendaher  kesonderc,  ab- 
geSiucht.') 
^GememsthaftSch  mit  v,,Garis<;hky:  Auszug  aus  Fr. 
T.  Adelungs  Schrift;  Gatharinens  der  Grofsen  Ver- 
dienste um' die  vergleichende  Sprachkunde  (russisch); 
in  den  Akten  der  Gesell  seh.  der  Freunde  russ.  Lit.  1818. 
Bd,  31.  S.  271-304.  -^  Ueber  die  Abhandlung  des  Hrn. 
T.  Paiuner  über  die  verglichene  Hohe  von  Ostaschkow 
und  Astrachan  und  das  Gefälle  der  Wolga  ^russisch)} 
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eiend.  S.  284-302-  *—   OeoipSHie  xc±xB  aivtnoA  n  Ha- 
p%^iä     ^Bericht  an.  die  Gesellschaft  der  Freuntle  6er  , 
russischen  Literatur  über  Adelungs  Uebersicht  (lUer 
bekannten     S|irachen    und    Dialekte);     ebend,  1820- 
Bd.  X.  S.  189-225.  --  ^ 

O  C«OBeHCKHxl  ApeBKOcm»xl>  xl>  Chpm¥ii  (Ueber  Slavi- 
sche  Denkmäler  in  Sirmien);  im  isten  Heft  des  von 
Bulgarin  herausgegebenai  Nord.  Archivs  v.  J.  18'23* 

Körber  (Eduard  Philipp). 

Sohn  von  .Paui.  Johann, 

Gel.  auf  dem  Pastorate  Torgel,  teo  sein  Vater  •damals 
Prediger  war,  am  17  Junlus  1770,  ttudirte  zu  Xfinigs- 
birg  seit  17S9  und  zu  Jena  stit^  1792,  kehrte  I7g3  in 
sein  Vaterland  zurtiek  und  wurde  1796  Pastor  zu  Vl'tndau 
bey  Dorpat  [ord.  am  22  Junius).  Seine  Musiestunden  ver- 
■  wandte  er  seitdem  auf  Sammeln  und  Untersuchen  iiaürländi- 
adier  ilerkivürdigieiten  des  Alierthums,  der  Kunst  und  Na- 
tur, so  wie  auf  Krforsdtung  der  alten  Gesdiichle  lAvIands. 
Im  J.  l8o3  nahm  ihn  die  gr'ofsherzogl.  weimaristjie  minera- 
logische Gesellschaft  zu  Jena,  so  a'ie  itjo6  die  naturforschende 
Gesellschaft  zu  Moskau  zum  Ehrenmitgliede,  und  iSly  die 
esthnisdie  Gesellschaft  zu  Arensburg  auf  Ot&el  zum  Miiglitde 
auf.  '   '     --■ 

Palwuife  Ramat,  wönno  kihhelkonna  Pä  koali  Laste 
TuUus  'Wälj«  antu  Wönno  kexko  Oppetaj^a  läbbi.  Doc- 
pat,  1827.  16  S.   8. 

Ueber  Dr.  Martin  Luthers  Sendschreiben  an  die  Livlän- 
Att;inden  Neuen  inlünd.  ßll.  1817.  S.  97. 

Bericht  der  Wendaiuchen  Hilfibfbelgeselltcbaftfürisie; 
in  dem  (4fen)  Generalbericht  der  Dorptichen  Abthei- 
luag  der  russ.  BlbelgetellschafL  (Dorpat,  1817.  8-) 
S.31-36.—^  Für  1817;  in(fcm(5Mn)  Goneralbericht  etc. 
(Dorp.  1818.  8.)  S.  35-39.  —  Für  1^18  J  in  dem  Sechsten 
Generalbcirioht.  (Dorp.  1819-  8.)  S.  38-40.  —  Für  182J  J 
in  dem  Achten-Generalbericht.  (Dorp.i822.  8.)  S.  41-43. 
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Handschriftliche^  Ausarbtiiungen  und  Sammtungeii: 
.  VuterUndische  Numitiuatik:     Beschreibung' uad  Abbil- 
duDg  aller  bisher  lieKanaten  livUndischen  Münzen  vom 
.    l»tea  bi«  istea  Seculum.  18Q0'  Fol.« 
Topographie    und   Gecchichte    der   vornehmsten    alten 
Schlösser  in  den    OstSee-Provinzen  (ll7)  und  Kla- 
rier (12)  in  70  Abbildungen  und  Grundrissen.    ]801- 
«SS.  Fpl. 
CoUectaneen  zur  HtI.  Diplomatik:  125  Abbildungen  von 
allen  Sjegeln'  ans  dem  Ordens-Zeitalter,   nebst  Proben 
von  SchriftYÜgen  der  Urkunden,  an  denen  sie  hängen. 
1802-  425'S.  Fol. 
Misceilen  über  raterländische  Alterthümer:     Beschrei- 
bung  udU    Abbildung    alter   Leichensteine,    .Kreuze, 
Denkmähler,  Urnen,    Krüge,  Waffen  und  I^ausgera- 
the  der  alten  Liwen,  Letteji  und  Ehsten  ;  livländischc 
alte   Trachten';    Vergl ei chungstab eilen    des   Alphabeli 
vom  is^en  bis  I7trfn   Secnlum,    wie    Buchitaben    in 
.  Urkunden,  auf  Münzen,' Siegeln  und  Leichensteinen 

vorkommen.   1802.  Fol. 
Materialien  zur  Topographie  und  Geschichte  der  Land- 
stÄdte  in  den  Ostsee-Provinzen  mit  Ausnahme  det-  bey- 
denGouvernementsstädteRigau.Reval.  1803-  320  S.  Pol. 
VaterlandUche  Lithologie,  enthält  die  bisher  in  Livland 
entdeckten  Versteinerungen  ans  dem  Thierreich,   wie 
sie  in.des  Verfassers  Sammlung  vorkommen.   1  803. 
Materialien,  zur  Geschichte  der  alten  seitdem  16ten  Se- 
culumin  den  Ostsee- Provinzen  ausgestorbenen  adligen 
Familien  (66O)  mit  vielen  Abbildungen  ihrer  Familien' 
Siegel.   500  S.  Fol.  _ 
Colorirte  Wappen  Sammlung  des  Adels   und  der  Ritter- 
schaftin den  drey  Ostsee-Provinzen. 
,    Beschreibung  «nd  Abbildung  aller  vaterländischen  Alter- 
thümer der  Kunst,  die  sich  in  der  Sammlung  des  Ver- 
fassers vorfinden. 
Prediger-RJatricul  LivlaHds.  3  Bde.  Fol- 
Copien  alter  Urkunden  und  Synodalacten  aus  der  seh  we- 
idischen Periode  von  1621  bis  1710.  Fol, 
Denkwürdigkeiten  der  livUndischen  Kirche  seit  der  Re- 
formation bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  in  tabellanscher 
-Form,  verbundeil  mit  der  Prediger- Matricul  und  An- 
gabp  der  Geschichts^u eilen.  Fol. 
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VON  Körper  (Johann  Friedrich). 

Sohn   von   Peter  Priedrich  und  Vater-  des  nachfol- 
I  '  genden. 


Studirte  erst  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  dann 
von  1-JS3  bis  1787  zu  Berlin  und  Giitt Ingen,  nahm  an  letz- 
terem Orte  die  medicinische  Dohorivürde  an,  machte  hierauf 
eine  Reise  nadi  Frankreich  und  besuchte  ein  haibes  Jahr  lang 
die  vorzüglichsten  Hospitäler  in  Parist.  lehrte  1788  in  sein 
Vaterland  zurück,  trat  sogleich  ah  Divisionsarzt  bey  der  ßnn- 
ländisclien  Armee  in  Dienst  der  Krone,  aurje  noch  in  dem- 
selben  Jahre  erster  Arzt  bty  dem'  friedricbshammschm'Feld- 
hospilal,  179S  aber  in  derselben  Qualität  zu  dem-Militär- 
hospitäl  nadi  Riga  versetzt  und  zum  Hofraik,  1S02  zum 
Kollegienrath,  und  1S06  auch  zum  MedicifiaHnspelttor  bey  der  1 
Uvländisdien  Insp_ektion  ernannt.  1808  erhielt  er,  auf  aller- 
höchsten  Befehl,  den  Auftrag,  die  Gränzen  zwischen  dem 
Itauhasisihen  Gouvernement  und  den  Ländern  der  donischen 
und  am  schwarzen  Meer  wohnenden  Kosaken  zu  bereisen,  da- 
selbst Quararitainen  zu  errichten  und  die  Guyton-Morveausdien 
Mäucherun^en  einzuführen.  Nachdem  er  sidi  dieses  Auftrages 
zur  Zufriedenheit  seiner  Vorgesetzten  entledigt  halte,  wurde 
tr  1809  als  Arzt  beym  Departement  der  Innern  Angelegenhei- 
ten, l^ald  darauf  aber,  am  "jitn  December  desselben  Jahres  als 
Inspektor  der  hurländischen  Medidnalbekörde  angestellt,  auch 
i3i6  zum  Staaisrath  befördert,  und  1821  zum  Ritter  des 
St.  Wladimir-Ordens  der  '4(8/1  ÄV.  ernannt.  Er  war  Ehren- 
mitglied der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau  und  4er 
pharmaceutischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  Korrespon- 
^dent  der  haiserl.  medico- chirurgischen  Akademit  und  der  Ute- 
■  ränschen  Komität  der  liaiserl.  mensdienliebenden  Gesellschaft 
ebendaselbst,  auch  ordentliches  Mitglied  der  hurländ.  Gesellich. 
f.  LH.  u.  Kunst.  Geb.  zu  Reval  am  i3  März  I^65,  S<sti  «t 
Mitau  am  19  M'drz  1^33. 
II.  Band.  /  '  62     , 


490    V.  KöMUB  (Job.  Fmiedkicb.).    (Job.  Ceokg). 

DUt.  inangnr.  de  nauaea  ac  ▼omitn  graTidaram.  Goeltin- 
'g«e,  1787-  115  S.  8. 

Annug  «nt  d«n  altem  (owol  alt  neuem  im  Russischen 
Aeicbe  enchienenen  allerhöcbttea  Manifesten  ,  Uka- 
seot  publikatioiten ,  wie  auch  VerordnuDgeti  and  Be- 
fehlen, -welche  das  geiammte  Medicinalwesea  lietrel- 
fen.  Geiammelt  und  slphabetiich  geordnet.  lUitan, 
1816.    Vni  n.  680  S.  g. 

Nach  täntm  Tode  trschlm: 
Zaiätze  und  Nachträge  su  Dr.  J.  F.  t.  Körbers  Auszuge 
der  alteren  und  neueren  im  Kussitchen  Reiche  erschie- 
nenen Allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen,  Puhlikatio- 
nen,  Verordnungen  und  Befehle,  welche  da»  gesammte 
Medicinalwesen  betreffen.  In  alphabetischerOrdnung. 
Nach  des  Verf.  Tode  herausgegeben  von  Dr^  Heinrich 
Bidder.  Ute  Abth.  Enthaltend  des  Herrn  t.  Körber 
hinterlatiene  Mannicripte.  Miun,  1825.  VIII  n. 
576  S.  8- 

Vtrgl.  Milautche  Allg.  dcutiche  Zeit.  f.  Buftl.  iSa3-  No.  73.,  und 
daraut  OiUee-Prov.  Bl.   i8a3>  S.  IA5-   —   H«uaeli  G.T. 
,  Bd.  iS-  S.  396. 


VON  Körper  (Johann  Georg).  [ 

Sehii  des  vorhergehenden. 

Erhitlt  seine  erste  tvlssensdiaftliche  Bildfmg  auf  Sem 
mitautchai  Gymnasium,  studirte  zu  Dorpat  und  Berlin,  ii- 
suchte  dann  noch  Wiirzburg,  Paris  und  Wien,  und  trhiiil 
nadf  seiner  Rückkthr  vom  Auslande  tS^o  zu  Dorpat  ät 
'  meMciniscM  OoitortvUrde.  Geb.  zu  Friedrichshamm  in  Finn- 
land am  4  November  'l^g5^  gest.  zu  Mitau  am  18  Jwtiat 
1820. 

Disc. inaug. med. de ebrietate.  Dorpati|1820'  2^nnpag,BU.    . 

u.  47  S.  8. 
.  Vergl.   SilzburgeT  medic.  Chirurg.  Zeil.  iSsi.  IV.  47.  ' 
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V.  Körs£r.(Paiil  JeiiANN),  (Psteb.  FRiEUBjca).    491' 

Körber  (Paui,  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden   und  Vaier  voo  Eduard     - 
Philipp.  -  , 

j.Studirte  zu  Jena,  Halle  und  Erfurt  von  tj5G  bis  IJSq, 
wurde  Pastor  zu  Torgil  im  tsthnisdim.  üistriku  lAvlands- 
1764  {ord.  am  24  M.ay),  und  dann  zu  Wendau  bey  Dorpat 
1792.  Gib. -ZU  Tarwast  Pastarat  am  20  Oktober  ijiS, 
gest.  am  Scitlagfiusse,  ais  er  fben  Konßrmandenldire  habt 
am.  14  November  1795.         ,  -    ,       ,      ,  .    /  , 

Xn  der  eitJmisdien  Poslilk:  Jutlusfe  Ramit  (xutrst  Reral, 

1779-  40>  sind  die  Predigten  AsaSonnUh&tara  u.iaäicsi 

von  ihm. 


VON  Körber  (Peter*  Friedricü). 

Bruder  des  vorbergehenden   und  Vater  von   Johann 
'  Friedrick.  , 

priemte  in  seiner  Jugend  zu  Dorpat  die  Apoth^erkunst, 
Studine  dann  seit  A^^i  zit  Halle,  Jtna  und  Erfurt  A.  G., 
und  empfing  am  laztgenannten  One  175,6  die  DoktorWiirdeX 
derselben.  Seit  seiner  Rückhehr  von  Universitäten  prakticirtf 
er  ununterbrochen  tkeils  in  Reval,  theils  in  der  Umgegend, 
mit  vieler  Geschicktidikeit.  Von  ijSS  bis  1766  bediente  er 
das  Waisenhaus  '  auf  dem  I>om  in  Reval  nicht  allein  (ihne 
alle  Besoldung,  sondern  gab  audi  die  Arzene>j£n  unentgeldlich 
her.  Eben  so  stand  er  dem  dasigen  Skchenkaiise  1783  ohne 
Qtliqlt  als  Arzt  vor.  In  den  Jahren  1777,  1782  und  1783 
gelang  es  ihm,  die  unter  den  Bauern  im  revalsihen  Distrilit 
lierrschenden  Epidemien  zu  hemmen ;  audi  war  er,  neben  dem 
Doktor  Schulinus,  mit  der  erste,  der'in  Esthland  die 
Blattern  impfte.  ^783  wurde  er  revalsdier  oder  harrischer 
Kreisarzt,  im  folgenden  Jahre  KoHegien- Assessor  und  ijgß 
Hofraih.     Nachdemtr  seine  adelige  Ah%unft  von  Udo  vorA 
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493    V.  KöBisn  (Pet.^iuxd.).   Köster  (Job.  Ca.). 

Xorb,  Htrra  dar  Vttte  Sdifvarxaibtrg  m Sthwaben,  «pckfier 
1410  ia  der  Sdüatht  bty  Tanatnbtrg  bUti,  trsviesen  und 
zugkich  dargahan  baiii,  dajt  dtr  Name  Korb  spättr  in 
Xörberus  und  endlidi  In  Körbtr  vtrwandtk  worden,  nürde 
*r  am  4  März  l^gS  in  dai  Gtschltehttbudt  dtt  ehttländiichoi 
Adtit  vtrzeifhna;  auch  fär  er  Korretpondent  der  iönigl. 
Akademie  dar  Wittentehafiea  zu  Stockhobn.  Geb.  zu  Tor- 
fgaat  Paätorat  lon  ay  Mhrt  173a,  geit.  zu  Rtval  (plötzHdi 
mn  Schlage,  alt  er  eben  in  der.daiigta  JAedieinaWerveahung  in 
Amttgetdiäften  begriffen  war)  am  17  Oktober  1799. 

Diu.  inaag.  med.  de  rariorlbm  quibatdam  Tisionif  vitiis. 
Sub  praeddiö  DiTini  Nnmiaü.  Erfordiae,  1756. 
22  S.  4. 

Venach  "die  gewöhnlichsten  Krankheiten  bey  dem  ge- 
meinen  Mann  und  betoaders  den  livländisehen  Bauern 
auf  eine  leichte  and  wohlfeile  Art  zu  heilen«  Reval, 
1761.  8. 

Abhandlung  von  der  Pest  und  andeia  hinraffenden  Seu- 
chen, lammt  den  dawider  dienenden  Praeservations- 
und  Heilungimitteln.  Ebsnd.  1771.  144  S.  8. 

Patriotische  Gedanken  und  Vorcchläge  über  die  Cultur 

\.  der  Naturgecchichte  in   Ehstlaadi    in  Beziehung  auf 
die  Technologie.  Ebend.  1783-  172  S.  8. 

Verg/.  Gkdeb.  L.  B.  Tb.  9.  S.  laS- 
XL  3g6.  —  Hotcrmundi.  Jöi 
Bd.  4.  &  aio.  , 


Köster  (Johann  Christoph), 

Stuart«  Arzeneygekkrsanikeit  zu  Berlin  und  Kanig^erg, 
erhielt  1787  Van  der  litztern  Universität  die  medidnisciia-  Dok' 
torwärde,  ham  bald  darauf  nach  Kurland,  und  lebte  hier  seit- 
dem, als  praktischer  Arzt  in  Goldingtn.  Geb.  zu  Landaberg 
inPreussen  am  28 fe&ruar  1714,  gest.  zuJAbau,  wohin  er  in 
,  Berufsgesdiäften  gereist  warj  eben  da  er  einen  Besuch  ablegte, 
hm  Sdilagflusse ,  den  7  Aagiat  1816. 
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KctSTER.       KOCEL.      KoHt,.      KOfl^EH.  49? 

Diu.  in  an  g.  ObiervBtlonei'nonnnUaa  siiBtoinlco-|iatho- 
,      logicee,  cumepicrisi.  (Praes,  Job.  Dan.  Metzger.}  . 
Hegiomonti,  1787-  A-  '  ■       ' 

Sein  Bil^ntTs  roi  Hennigi  |>levchBnEufülinnd«n  kuri.  Samml.' 

Vfi-gl.  flenn  icB  Ikur).  Samml.  Bd.  i.  $.383.  —^  Alis.  dcutVcllB 
'Zcii.f.RuUl.  iSiS.  No.  303,  ; 

J^OGEL  (Friedrich),  s.  Cogei,. 
Kohl  (Johann  Heinrich). 

Aus  lAvland;  mt^de  «m'i  März  iSo5  Dr.  der Mtd.  zi*    - 
Dorpat,  ■■  , 

D-iss.  inaug..,tiied,  cistens  animadveriionet  in  aetigloglam 
hydropis.  Dorpati,  1805.  U^i  S.  8. 

KoiisEN  oder  Co&en,    auch  Chosen 
(Johann). 

Studine  seit  1649  zu  Greif samldfi.re'Me  von  dort  i65i 
i  Qift  seinem  Schwager,  Adam  Qlegrius,  nach  Holland,  • 
und  hehru  IÖ53  in  stine  Vaterstadt  zurüch.  "  Xn  dtmselbea^ 
JaJire  wurde  er  als  Pastor  xu  Kusal  oder  St.  Laurtntü  im'  ' 
Jtevalschen  angestellt,  i658  {nidit  1667  j  voc  am  4  Marx)- 
■  IMakonui  an  der  hell.  Geisthirche  zu  Reval,  auch  Asstssor  des 
Stadikonsistoriums  t  1669  aber  Pastor  an  derselben  Kirche. 
Geb.  zu  Revai  am  a3  April  n.  St.  1628,  gest.  tan  s3,^o< 
f^mber  1680. 

Bitte)^  Trähuen,   mit  welchen  den  *ceyl. Herrn 

PetBjim  Koch,    ~-   Pastoreni  aa  der  K-irchea  lum  H. 
GeistV. birs  an  sein  Grab-Stät  Jiegleiten  wollen. 

Reval,  1669.  4  Bogg.  i.     Mit  angehängten  Personalien. 
Noch  mehrere  Leichenpredigten. 

Vtrsf.  Seine  Penonilien  hey  loh.  Schwabe'«  tpirituale  mi- 
cvoicopium  oder  Leicbcnpredict  auf  Job.  Kohsen.  (Reval, 
i6s>.  4.)  £.33-49.  —  Witte  D.  B.  ad  1.  iSgo.  —  Gadib.^ 
L.  S.  Th.  I.  S.  17s-  —  Cailb).  S.  iB.  107.  lofi. 
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494    KoLB  CfIxRH.  DiXT.)-    Kopf  (Theqd.  Franz.). 

K.OLB  (Hermann  Dietrich). 

Ein    Sohn    des  libausEhen   Stadt ähermannfi  Eberhard 
'  iChristoph  Kolb,  studine  yofuSio  bis  1814  Jurisprudaix 
auf.  der  Universität  zu  Dor'pat,  ging  im  Julius  1814  über  . 
Amsterdam,  durch  Holland,  Brabant  und  die  Rheingegendett 
Deulschtands,  nach  Heidelberg,  setzte  hier  bis  zum  April  18 16 
seine  Siudiin  fort,,    niachle  hierauf  ei ^e    Reise   durcli   die 
"Schareiz,  einen  Thjil  ItaUem  und  Fcanireich,  ging  über  Paris 
nach  Rouen,' schiffte  si^i  hier  nach  Kopenhagen  ein,  wurde 
bey  seiner  weitem  Meise  von  da  durch  Sturm  nach  Norivegen 
verschlagen ,    verweilte  hier  eine  zeillang,'  kehrte  dann  durch, 
die  iasel' Rügen,  Pommern,  Mehlenburg  und  Preussen  nach 
Kurland  zuriicM,  privallsirte  über  zwey  Jahr,  Und  Wurde  i^ig 
Jnstanzgerichtsseliretär  zu  Goldingen.      Geb.  zu  Lib'au  am 
14  April  1798,  ßest,  zu-<ioldingen  am  4  März  iSÄa. 
Ein  Veil  eil enstr aufs   aus   dem  poetischen  Blnmengarten 
des  Nordländers  Hermann  Dietrich  Kolb.    Heidelberg, 
1816-    Vlli  u.  54  s.  8. 
Prolog,  gesprochen  bey  Her  Wiedereröffnung  der  Lieb- 
haberbühne in  Goldingen,  am  Geburtstage  Sr.Kniserl. 
Maj.  Alexanders  I,,  deu  12.  Decembet  1817.    Mitau, 
1818.  .8  unpng.  S.  4.  .         ,      , 

Der  nfue  Schmuck.     Rückerinnerung  nn  das  in  der  Kir- 
-     che  zu  Grobin  gefeyerte  ReformaUonsfest  (Gedicht  mit 
Musiky-,    hintt?  C.  F.  v.  d.  Launitz  Sitkular-P redigt 
in  der  Kirchs  zu  Grobin  gehalten.     (Mitau,  1818.  8-), 
S.  37-40. 

ICoPF  (Theodor.  Franz). 

Stuilirte  erst  auf  der  Universität  zu  Dorpat,  noAher  zu 
Pernau,  wurde  1704  Lehrer  der  5ten,  1706  aber  der 
^ten  Klasse  der  Schola  Carolina  oder  des  iönigl,  Ijyceums 
zu  Riga,  und  nachher  zum  Pastor  (wo?)  ordirdrt,  verwaU 
Pete  aber  zugleich  auch  das  Schulamt  mit.  Geb.  zu  .Riga 
am  ...,  gest. im  Februar  1709.  . 
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Kotp  (Theo».  FranzJ.     Kt*PE  (Jon.  Benj.).    495 

■  Oratio  de  reformatio ne I<utlieri,  hAltft  Dorpati  d.  i.Nov. 

■1698.  ■  ,  ' 

Deutsche  JRede  'In  Versen  zum  Dankfest  wegen  der  von 
Kiga  vertriebenen  Feinde,  gehallen  zu  Pernau  a^ 
15.   Jul.    1700-  -  ' 

Deutsche  Rede  von  den  Thaten  Karls  XII.,  geiialten  in 
der  Jacobskirche  zu  Riga  am  27-  April  1707-  (Oi  diese 
drey  Reden  sämmtlich,  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  wor- 
den ,  kann  nich't  gesagt  werden,') 

Vergl.  Sjoberg  Pernavia  lit.  —  Nord.  Mise.  IV.  9s.  XXVir. 
353.  —  Albanui  Kede  zur  Secularfeier  iSio.  3.  63.^7.  — 
Sotintae  '"  Albanui  I.ivl.  Sthulbll.  i8i5.  S.iog.  -J 
Eoteimund  i.  Jöcher.  ,  - 


-Koppe  (Johann  Benjamin).    '    ,     .' 

Xegfe  den  Grund  zu  seiner  tvissenschaftliclien  Bildung  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterst'adt,  undging  im  igten  Jahre, 
zur  weitern  Fortsetzung  seiner  Studien,  nach  Leipzig,  zwey 
Jalire  darauf  aber  iiach  Göttingen.  Nächd£m  er  seinen  Auf- 
enthalt auf  der  letzteren  Universität  mit  der -Verwaltung  einer 
theologischen  Repetentenstelle  beschlossen  hatte,  wurde  er,  1 774  '  ■ 
als  Professor  der  griechischen  Spraclie  und  Literatur  bey  dem 
neu  gestifteten  akademischen  Gymnasium  'zu  Mitau  angestellt, 
heirathite  hier  eine  Kurläriderin,  Johanna  Conradi,  ver- 
liefs  jedoch  Mitau  schon  im  J.  1775  und  ging  nach  Götlin- 
gen,  wo  er  die  durch  Zachariä's  Abgang  erledigte  Pro- 
fessur der  Theologie,  und  zwey  Jahr  später  die  Stelle  als  erster 
Vniversitätsprediger,  tfebst  der  damit  verbundenen  Direktion 
des  Predigerseminariums ,  erhielt.  Im  J.  i'jS^nahm  erden 
Suf  als  Oberpfarrer,  OberltonsUtorialrath  und  Generalsuper- 
intendent der  St^dt  und  des  Pürstenthums  Gotha  an,  und 
ward  Dohor  der  Tlieologie;  ijSit^ endliclt  ging  er  als  Kon-' 
^slorialrarh  und  Hofprediger  nachHannoverl  Geb.  zu  Danzig^ 
am  l^Augitst  lj5o,  gest.  am  12  Februar  1791. 
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496  Koppe  (/obakm  Bzhmmik). 

D«  critioi  veterit  TeHiBieBti  caate  «dbibenda.   Dantiici, 

1769.  4. 
Vindiciae  oraculoruma  daemonum  aeque  iinpeno  ac  sa- 

cerdolum  fraudibus.  Goettingae,  1774.  g. 
Die  Tugend  der  Menschen,    der  Hauptzweck,  aller  gfttt- 
licben  Religion;  eine  Predigt  über  Matth.  7.   21-  "'''. 
Ebend.  1774.  8.  ,  *' 

Aniheil  an  der  Lateinischen  Uebersetzung  Pindat».  Ebead. 
,     1774.  U.  4. 
Progr.   Qui»  »it   i  it^uxtc  rft  elfti^fTlxt,  et  quis  0  ««t»X"- 

2.  Thewal.  n.  3-13.    Ibid.  1776.    4.  ' 

Progr.    Israelita»    non   213,    «d  430  annos  in  Aegypto 
commoratoj  esse.    Ibid.  1777.    4-     Auch  in /Pott' i  uni  ' 
Ruperti,'i  Syiloge  commentationum  theoloficarum. 
Vol.  11.  No.  8.  (1801.) 
NoTum  Tettamentum ,     Graece,    perpetu»    annotatione 
illustratum.  Vol.  I,  Goettingae,  1778.  —  VoI.II.  Ibid. 
1781.  —  Vol.  III.  Ibid.  1782.  —    Vol.  IV.  Ibid.  1783. 
a.  m«j.     Editio  2  ayctior  et  emendatior.  VoU  I.,  odtr 
auch  (da  diestr  iste  Band  bey  der  iifuen  Ausgabe  zifm  6ien 
_  Srmacht  Kurdt)  Vol.  VI,    curavitT.  C.  Tychsen.    Ibid. 
1791.    8  maj.      (üie  übrigtn  Bände  wurden  von  Andern 
Iwrausgestbtn.') 
Progr.  de  colloquio Christi  cumNicodemo.  Ibid.  1778.  4. 
Genauere  Bestimmung  des  Erbaulichen  im  Predigen,  zur 
Ankündigung  des  Predigersemiaarii.  'Ebend.1778.  gr.8. 
Jesaias,  neu  übersetzt,  nebst  einer  Einleitung  und  kri- 
tischen, philologischen  und  erläuternden  Anmerkun« 
gen,    Ton  Robert  Lowth;    aus  dem  Englischen  (von 
,G,  H,  Rieherz)  mit  Zusätzen  und  Anmerkungen  ton 
3.  B.  Koppe.  Leipzig,  1779-1781.  4  Bde.  gr.  g. 
Progr.  Interpretatio' Jesaiae  Vill.  23.  Goetting.'l 780-  4. 
Progr.   ad  Mattb.   XII.  31.   de   peccato  in  Spiritum  S. 

Ibid.  1781.  8. 
Progr.  super  Erangelio  sancti  Marci.  Ibid.  1732.  4. 
-Ptogr.  •  Marcus  non  epitomator  Matthaei.  Ibid.  eod.  4- 
Audi  in  Pott's  u.  Ruperti's  Syiloge.  Vol.  L  No.3.  ~ 
(1800.) 
Progr.  Explicatio  2.  Mos.  131.  i4.  Ibid.  1783.    4. 
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1Coppe(J.B.)-  KoRBANtB(j;A.).  v.KoRFF(E.Ca.B.}-497 

Ghiistlicbes  Gesangbuch.  Gottingeii,  1789.  8.  -        , 

Gemeinschaftlich  mit    S.   F.    Jacobi:    Katechhmtis   der 
"  christlichea  Lehre)    zum  Gebrauch  in  dea  evangeli- 
schen Kirchen  und  Schulender  königl. Braunschvreig- 
Lüneburgüchen  Kurlande.  Hannover,  1790.    8-     Jbah 
mthrere  neuere  Ausgaben.  i     . 

Nadi  seinem  Ableben  tvurden  gedruM: 
Predigten;  nach  seinem  Tode  hetausgegeben  (von  L.  T. 
'  Spittler).  isteSamml.  Gottingeifc  1792.  —  2te  Samml. 
Ebend.  1793-    gr- 8.  i    -- 

Sein  Bildnifs  vor  Beyers  Magaiin  fiir  Pcedigec  Eil.  5.  St.  S-> 
auch  mehreremal  besonders  gestochen.  —  Seins  Büste  ia 
karraritchem  Marmoi  von  Doli  in  Gotha. 
Vergl.  Goldfaeckt  lit.  Nachr.  vonPreussen.  Th.  u  S.  167.  — 
tütlers  Geich.  der  Univets.  GÖllingen.  Bd.  a.  S./S.'u.  395. 
Bd.  3.  S.  6a.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  134.  -^  Beyer« 
Magazin  am  eben  a.  O.  S.  333-339.  —  Ueber  —  J.  B.  Kopp« 
<vonHoppensledt).  Hannover.  1791.  fi.  —  'Schlichte-  ' 
grolU  iNekrologauf  dasjahr  1791.  S.  101-138.  —  Meu- 
selfi  faexik.  Bd.  7.  S.  sja.  —  Botermui>4  t.  Jöcher. 

Korbanis,  Edler  voK^KEREST-THirRN, 
(Johann  Adolph). 

Geb.  XU  ...,  gest 

Kurtzer  doch  warhafftiger  Bericht  der  p Hb sti scheu  Feh- 
ler, allen  und  jeden  Evangelicchen  Chriiten,  wM  Stan- 
des oder  Gebühr  sie  seyn  mögen,  niittlich  za  wissen, 
nebst  eines  Frembden  Glaubens-Bekantnis  Claudii  de« 
AEthiopischea  und  Israelitischen  Königes.  lUga,  169Ö. 
2Bogg.  4.   '  '       ' 


VON  KoRFF  (Elisabeth  Charlotte 
Benigna),  geb.  von  Hahn. 

.  Mutter  des  nachfolgenden.^ 
Todfur  von  Georg  Wiihe-liji  v.  Hahn,    Erbherrn 
auf  Podhaizen  in  Lilkauen,  und- Gemahlin  des  1797  vtr-- 
itorbeneii    Starostin    auf  Rotittat    in    Weifsreusstn   Sig- 
II.  Band.  ,  1  63 
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498  y.foK>F(ELii.CHAS£.Bnf.).  (HEnnt.ULR.EAs.). 

mund  Friedrich  v.  Korff,  Sittav  da  St.  Anrnth^ 
Ordtng,  Etiham  dar  kurländitchen  Gütä-  Ntrft,  Sdiönberg 
vnd  Bruckm.  G«i.  auf  dtm  Gute  Podhaizen  am  t  April 
1745,  geit.  zufiEtau  am  l3  Novanber  1800. 

.  *  Lettre*  moralef  pour  former  le  coeur ;    traduites  de 
rAUemond  de  Mr.  Dusch.  Ji  KoeiiigEberg,l7€5.  gr.  12- 
I.  Tb.fc  S.  1.  —  Mcuifllt  UxJk.  Bd.  5. 


vonKorb*  (Heinrich*)  Uuiich KAS1M19.). 

Sobn  cfer  Torbergehenden. 

Studint  auf  dem  Gymnasium  xti  Mitau  und  auf  den  Vm- 
vtraitätm  Leipngf  Gätüngeit  und  Strafsburg,  reiste  dann  in 
Deutschland,  Franlreidi  und  der  Schweiz ,' trat  1786  als 
Referendar  zu  Berlin  in  preussische  Dienste,  wurde  später 
in  dem  dortigen  Departement  der  auswärtigen  Verhältnisse 
ah  Le^ationsralh  angestellt,  auch  1793  zum  Kammerlierrn 
ernannt  und  in  Geschäften  nach  Schweden  geschickt,  wo  er 
fünf  Jahr  blieb.  Im  J.  1797  kam  er  nach  Kurland  zurilci, 
ging  bald  darauf  nach  St,  Petersburg,  wurde  daselbit  Staats- 
rath  und  Vicepräsident  des  ReidisjustixkoUegiums,  i8o3  wirh 
ticher  Siaatsrath,  1804  Präsident  der  eben  genannten  Be- 
hörde, und  erhielt  1807  den  St.  Wladimir-Orden  der  Stert, 
so  wie  181 1  dln  St.  Annen  Orden  der  istenKI.  1819  wurde 
er  zum  Geheimenrath  und  Senateur  ernannt,  auch  mit  den 
brillantenen  Jnsignien  des  zuUtit  eMdhmen  Ordens  geschmiicjit. 
Geb.  auf  dem  Gute  Wärzau  in  Kurland  am  t3  Mtq  1765, 
gest.  zu  St.  Petersburg  am  3o  November  i323. 
Essai  ststütique  sur  la  mpnarchie  Prussienne.  ä  Berlin, 
,    1791.  141  S,  gr.  8.-     , 

Der  dänische  Prinz  Johann  inRufsland;  in  Oldekop* 
■     St.  Petersb.  Zeitschr.  Bd.  6-  (I822-)  S.  121-139. 


*)  Gewöhnlich  bedient«  «i  lichnur  diuet  Tau&uhent. 


,    V.  KOKPf  (H^lNa.  Uniu  Kas.).    (Joh.Ai.br.).    499 

Handschriftlich  hinurliefs  eri      1 
Hiitoire  d'Allflmagne  d«;  tempa  \t%  ^\\\n  xteaXis  jui^u'i 

nosjours.    1785.    1  Bd.  4. 
Histoire  de  la   Suicse,   de  l'Angleterre ,   des  FroTtncei 

unies,  de  Portugal  et  de  l'Espagne.  1785'  1  Bd.  4. 
Essai  politique  »ur  tons  les  EUU  de  l'Europe.   1786-1787. 

2  Bde.  4.        ■ 
£)(Sai  statistique  sur  tous  les  Etats  del'Europe.  ■  1 788-1790. 

4  Bde.  Fol.') 
Politische  Zeitgeschichte,   gesaminelt  aus  gleichzeitigen 

Zeitnngeo  und  Journalen,  Ton  1812  bis  znm  Oktober  ' 

1823.    10  Thle.  Fol. 
Taschenbuch  russischer  Gesetse. 
Geschichte  der  rassischen  Hierarchie. 
Geqgraphische,  historische  and  politische  Beschreibung 

des  russischen  Reichs.    1813.    5  Thle<  / 

Sein  Bildnilf  lilhogcaphin.  St.  Petcnburg.  Fol. 

Vtrgl-  Oldckop*  St.  Pet«nb.  Zcitichi.  Bd.  13.  (iSmO  S.  i>3 
bii  115.  —  OitBee-Pro7.  BI.  1834.  No.  4.  5.  16.  —  Meu- 
lels  G.  T.  Bd.  4.  S.  93a. 

Freyherr  von  Korff  (Johann  Ai-brecht), 

deisen  Vater,  Magnus  Ernst  v,  Sorff,  die.  kurländi- 
schtn  Gtittr  Rengenhof  und  Sehmen  erblich  btsafs,  sttidiru  , 
zu  Jena,  foigtt  lyS^der  Kaiserin  Anna  aus  Mitau  nach  ^ 
St.  Petersburg,  und  pfurde  daselbst  in  den  frtyhermstand - 
erhoben,  auch  zum  Kammerherrn,  zuni  Präsidenten  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  und  tndlidi  ztan  Geheimtnraih 
und  Ritter  des  St.  Andreas  -  Ordens  ernannt.  Im  J:  1740 
^ng  er  als '  bemUmächtigtw  Minister  nach  Kopenhagen, 
sodann  als  ausserordentlicher  Rothschafter  nach  Stockholm^ 
1748  aber  wieder  nach  Kopenhagen, .  wo  er  seitdem  bis  an 
seinen  Tod  blieb.  Er  hat  sich  nicht  nur  als. Staatsmann,  son- 
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500      .        FrCyh.  V,  KORFF  (JOBANH  AiJBR£CHT),  . 

Jim  auch  durch  aasgebrtüett  Kcnnlmstt  als  GtkUritr  einen 
Jianun  erworbtn.  Seine  zahlreiche  Bibhothek  kaufte  die  Kai- 
fcrin  Katharina  11  noch  vor  teinem  Absterben  für  die 
Surmiu  vAi  5oooo  Rubel.  £s  brfaad  steh  in  derselbm  auch 
^ine  aus  vielen  Bänden  besiehende  Sammlung  zur  Geschichte 
von  Kurland  gehöriger  Schriften,  welche  jetzt  in  der  Biblio- 
thtX  Sr.,Kaiterl,  Hoheit,  des  Cesaresvitsch  und  Qrofsfürsten 
Konstantin  JPaivIotvitsch,  aufbem/ahrt  wird.  Geb.  zu 
Mtngenhof  in  Kurland  am  3o  Novimber  1697 ,  gest.  am 
T,Aprü  1766.        ^  '  ' 

liob-  and  Abdanckungi-Rede  bey  dem  Grabe  desHoch- 
wohlgebohmen  Herren,  Herren  Cerl  von  Biron, 
König].  Cometa,- Erbherrn  auf  Calnzehtn,  mit  Be- 
zeigunjt  einet  aufrichtigen  Beyleydes  uad  v^pflichte- 
ten  Ergebenheit,  gehalten  in  der  Mijauschen  Drey- 
faltigkeit^-Kirchen  den  24-  April  st.  n.  Anno  1733  TOn 
^  des  hohen  Trauelr-Housej  demüthigsten  und  ergebe- 
nen Diener  Johann  Albrecht  Korff.  Mitau.  8  3t  Fol. 
'Solida  demonstratio)  qua  facultatem  eligendi  ducis  aj 
ordines  Curlandia«  et  Semigalliae  optimo  jure  deroln- 
tam  atque  hat  ipsum  jus  nuUo  actu  contrario  un^uam 
amissum  esse,'  ex  induMtatij  rerum  gestarum  monu- 
.  mentis  ottenditur  a  Nobili  Curono.  (o.  0.,  1736-} 
95  S.  FoL  —  Deutsch  unter  dem  Xitel:  Gründlicher 
Beweis,  dafs  das  Recht  einen  pursten  zu  wählen, 
denen  Standen  der  Herzogthümer  Curland  und  Sem-' 
gallen  von  ihren  Uhrahnen  angestammet,  und  dafi  sie 
solches  Recht  durch  keine  entgegen  seyende  Handlung 
Terlohren,  aui  ungesvr  ei  feiten  Urkunden  und  Ge- 
schichten dargethan  von  einem  Patrioten.  (p.O.,  173(1.) 
9§S.  Fol.  Wieder  abgedrucXt:  1763-  96  S.  4. 
Rede  heym  Antritt  des  Präsidiums  in  der  Acddemie  der 
Wissenschaften ;  in  derk  St.  Petersburgischen  Anäiet- 
kungen  über  die  Zeitungen.^  l734'.St.  gg. 
Nachricht  von  dem^lithauisehen  Grofsfürsten  Gedimin; 
in  3.  K.  H.  Dreyers  Specimen  jarii  pulilici  Lubecensis, 
quo  pacta  conventa'et  jrivilegia,  qiajbus  Lubecae  circa 
inhumanuift  jus  naüfragü  est  prospectum,  receniuit..' 
(But£or.  et  Wismar.  1762>  4-)  S.  305. 
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V.  Koa^  (Kau.  NiK.)-  v.Kortüm  (Ernst  Tkaüg.).  5oi 

Soll  aoch  einen  Aufsatz  Ueber  die  GrodnoAr  Conctitution. 
von  173G  handschriftlich  hiiturlanen  fiüben.   ,  '     ' 

11  fr.  LuJwig  Br^dt.  kl.  Fol. 
nJ.£.BBUcit  inKofieijhagen. 
1766,  S.  137  ff.  —  Büichitt-e»   , 
Lwütdigec  Personen.   III.   S.  loS 
eb.  L.  B.  Th.  a.  S.  134.  —  Stender.  Leben 


VON  KoRFF  (Karl  Nikolaus). 

Erbherr  auf  Preekuln  in  Kurland,  wurde  in  dem  Hause 
seines  Grofsvaters  von  mülferlicber  Seile,  des  Ambassadeurs 
Grafen  Hermann  Karl  v.  Keyserl-fiigk,  erzogen,  stu- 
dirteinGenf,  madite  Reisen  durdi  Frankrefch,  die  Schiveiz 
und  Deutschland,  war,  nach  seiner  ZurÜcKkunfi,  pillenscher 
Landrath,  auch  in  den  Jahren  1790,  1791  und  1793  Dete. 
girier  von  Seiten  des  pihenschen  Kreises  in  Warschau  und 
ljg5  in^St.  Petersburg  bey  der  Unterwerfung,-  wurde  in  dem- 
selben  Jahre  taiserl.  russischer  Geheimerrath,  1796  liurtändi- 
scher  Gouvernemenrsmarschalt ,  1797  Ritter  des  St.  Annen~\. 
Ordens  der  isten  £1.,  und  i8qi  Landesbevollmäditigter,  was 
er  bis  an  seinen  Tod  blieb.  Gib.  zu  Preekuln  am  38  Jun'ius 
1748 ,  gest.  zu  Mitau  am  11  Februar  1814.  '  '  , 
Handsdirifthch:  Pröcis  sur  Pillen. 

Vtrgli'  Bil teilings  B*de  vor  dem  Sarge  rfet  GeheiDienrattu 
^K.  N.v.Korff,  MiUu,  18M.  8.  —  Seh  Witt  I  Bibl.  5,464-' 

.VON  KoRTUM  (Ernst  Traugott).  , 

Wurde  in  Jforddeutschland  gebildet,  war  in  den  letzten 
sechziger  Jahren  des  iSten  Säliulums  erst  geheimer  Sekretär 
des  Herzogs  Ernst  Johann  von  Kurland  und  dann  königJ, 
polnisdier  öffeniliclier  Notar  in  Mitau,  Ein  gelehrter  Mann, 
der  die  meisten  lebenden  Sprathai  rmt  Ferti^uit  rtdtu,  dabej 
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5o2  V.  KoaTDK  (E.  Tkadg«).  v.  Kosoucuix  f  Ge^hasd). 

guter  Jurist  und  grofier  Mu$ikventändiger,  Jiadtdan  er 
Mitau'vtrtatsen  haue,  lebte  er  eine  xeitlang  in  Warschau, 
tvurde  darauf  unter  Kaisef  Joseph  XI  in  den  Adelstand 
erhoben,  zum  Ritter  des  Sttphans-Ordens  und  zum  Guber- 
nialralh,  später  zum  kaiterl.  iönigt.  Hofrath  zu  Ltmberg  ia 
Gallizien,  und  1798  zum  ost-gallizisehen  Salzwaui- Direli- 
lions- Administrator  ernannt.  Geb.  zu  Siditz  im  österreidii- 
tdunSchiesitn  am  22  August  1742,  gest.  am  2  Feiruar 
1811.  .   '      - 

*  Examen  du  partsge  de  Pologae.  ...  4* 

*  Ein   Paar   Tröpfleiu   aus  dem  Sranaen  der  Waltrheit 

ausgegojsen  vor  dem  neuen  Thaumatnrgen  CagUottrO. 

(o.  0.)  1781.    8.  ;     ' 

Redea  gehalten   im  {reymaureritchen  Ton.      Lember^. 
'      1783.    8. 
Magna  Charta   von  Gallizien,     oder  Unteriucbung  der 

Beschwerden  des  Galllzisctien  Adels  Polnischer  Nation 
»     über  die  Oeiterreicbltche  Regierung.      Yatsy  (Lem- 

berg),  1790.  8. 
lieber  Jadenthum  und  Judeai  bauptfächlicb  in  niicksicbt 

ihres  Einflusses  auf  bürgerlichen  Wohlstand.     NH^rn- 

berg,  1795.    8- 

Vergl.  Biographie  von  J.  Ph,  Hagen,  in  Stsrks  Archiv  für  Ge- 
buTiihülfe  elr.  Bd.  j.  Sl.  1.  S.907  u.  951.  —  Rotcimund 
(.  löchcr.  Bd.  IV.  Zusätze.  Spalte  L.  —  Meusel  >  G,  T. 
Bd.  4-  S.  933-  Bd.  10.  S.  135.  u.  Bd,  16,  5,359.  ~^  ^"t- 
ge^blatt  iBu-  No.  56, 

VON  KoacHKULL  (Gerhaud). 

3ruder  des  nachfolgenden, 
j^bherr  auf  Klein- Iwanden  in  Kurland;   ein  Sohn  des 
herzog},  kurländisclten  Kamtnerjunkers  gleiches  Namens.  Geb. 
cm  29  September  1678,  gest.  1770. 

Pie  Verherrlichung  des  Schöpfers;  nnd  die  aus  der  All- 
macht des  gütigen    Schopfers   bis    zur  Bewunderung 
,      glücklich  mrkendeti  gottseligen  Gedanken  eines  hoch- 
betagten  Greises.  Mitau>  1768.  4. 
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V.  JKOSCHKUtl.  (G.).    (PO.    KOSEGARTEK  (F.  F.).      5o3 

^acA  seinem  Tode  ersciüen: 

*  Ein«!  Curlaadischeif'^emi  von  Adsl  selbst  eilten  com- 

ponirte  und  nach  dessen  Tode,    in  einem  Älter  von 

93  Jahren  nachgelslsene  Poesien.     Zum  Druck,  beför- ' 

derti774-  S-6ni(J»''«'^K'4774.  100S.4.  ,      "■ 

'     VON  KOSCHKULL    (PETEll), 
Bruder  des  vorhergehenden. 
Geh.  in  Kurland  1673,  gest.  1723.  ,\ 

Temperamentum  severitatis  et  clementiae,  dissertatione 
politica  expreisum.  (Praes.  Cbrlstiano  Rohren^ 
•  een.)   Wittebergae,  1698.    5  Bogg.  4> 

Kosegarten  (Fkiedrich  Franz^. 

Oeb,  zu  Grevesmiihlen  in  Mekknburg- Schwerin  am  t  No-- 
pJEinCer  n,  St.  1772,  ßenofs  bis  in  sein  i6tes  Jahr  im  väterli- 
chen Hause  einen  kärglichen  fragmentarischen  Unterricht,  be^  • 
zog  dann 'die  luteiaische  Schul»  zu   Wolgast   in  Pommern, 
WO  damals  sein  Bruder  Ludwig  Theobul  das  Rtktornt  < 
verwaltete,   und  wo  dessen  nälarer  Umgang  sowolil,  als  dit 
Abschrift    der  von    diesem  Übersetzten  Richardsonsclieri 
Ciarisse  (läglidi  ein  Bogen)  auf  die  Eigenihümlichieit  »ei- 
ner Darslellkngsweise  von  Einßufs  war,   studirte  seit  .fjgi 
drey  Jahr  lang   Tlieologie  zu  Rostock,    Kfar   auch  während  ■ 
zweier  Jahre  Mitglied  des  dasigen  pädagogisdt-theologischen 
Seminariums,  ward  Kandidat  zu  Schwerin,  stfidirti  aber  noch 
ein  Jahr  zu  Greifiwalde,  besonders  Pliilosopliie  und  Atsthetih, 
wurde  hierauf  Hauslehrer,  unterstützte^  seit.  1797  seinen  alten 
Vater,   der  Prediger  zu   Grevesmiihlen  ivar,    im  Predigen,    ■ 
folgte  1803  einem  Rufe  an  das  Hezelsche  Lehr-  und  Erzie- 
hangsinstiiut  zu  Dorpat,  trennte  sich  aber  bald  wieder  von 
demselben  und  Tiehrte  i8o3  nach  Deutschland  zurück.     Hier 
fand  er  in  Bremtn  Unterstützung,  wurde  i8o3  Dr.  der  Phil, 
zu  Erfurt^  tiefs  sich  in  Hamburg  nieder,  und  kam  i8o5  nach 
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£04         ,  KOBEOAMTEH  (FRIEDRICH  FrANe). 

WmJm  alt  Luhrtr  an  der  datelbit  errichtaen  ^rdtschult. 
IStr  dirigirte  er  auch  eint  zeillang  eine  Anstalt  Jtir  Knaben 
und  eine  Tödutrpension,  ward  r8|4  im  August  Obitlehrtr 
der  GtscJtichte  am  Gymnasium  tu  Rtval,  nahm  aber  iSi5, 
da  er  ieintn  Urlaub  zu  einer  Reist  ins  Ausland  erhallen  konnte, 
.  wegen  geschwächter  Gesundheit  seinen  Abschied  und  rtiate 
nach  ntutschland,  harn  noch  in  demselben  Jahrenach  Rtval 
zurück,  leitete  nunmehr  das  dort  und  in  Wenden  neu  errichtete 
{bald  wieder  eingegangine)  Komptoir  fürLiteratur  UndSunst 
und  widmete  sich  dem  Buclthaiulel,  wurde  iSi6  wieder  Ober- 
Ithrer,  und  zwar  der  Philosophie  und  Religivn,  nach  Einflih- 
rung  des  neuen  Schulstatuis  iSsi  aber  der  dtutschat Literatur 
und  lateinisdien  Sprache,  am  revalsclien  Gymnasium.  Seit 
1817  ist  er  ordentliches  Miiglitd  der  iurl.  Gesellsch.  für  Lit. 
u.  Kunst. 

*  Besehreifaun^  dei  feierlichen  Vi vats ,  welch vSr.  Her- 

Zfigl.  Durchlaucht,  dem  Erbpriaz^n  des  Meklenburg~ 
-■chen  Hauses  Friedrich  Ludwig  am  31.  Oct.  1794  von 
den  hiesigea  Studirenden  gebracht  'worden.  ,Ia  tän-  ~ 
delndea  Versen  Ton  einem  auch  in  Arcadien  gewese- 
nen Musensohne.  Rostock,  8  S.  4* 
"  Ein  Paar  Worte  über  die  Beschreibung  u.  s.  w.  als  Apo- 
logie.   Ebead.    8  S.  4- 

*  Julie  Ton  Steinau ;  eine  interessante  GeschicKte  aus  der 
.  letzten  Hälfte  des  jetzt  laufenden  Jahrhuaderts.  sTble. 

Berlin,  1796-  1797.  8.  —  Auch  mit  des  Verf.  Namen 
und  dem-neuen  Titel :  Gräfin  JuHe  von  Steinau  oder  die 
Wege  des  Schicksals.  3  Bde.  Mit  l  Knpf.  Hamburg, 
3803.    8. 

*  Kritische  Bemerkungen  über  die  Kübleriche  Schauspie- 

lorgesellschaft  wahrend  ihres  Aufenthalt*  in  Greifs wald. 
Mit  aller   Unpartheylichkeit    geordnet  toa  H.  J.  N. 

'     Glücksburg,  1797.    80  S.  8. 

Die  G^urtstagsfeier.  Eine  dramatisch  bearbeitete  Ju- 
gendhandlung.  Berlin  u.  Schwerin,  1797«  8-  —  Wie- 
der aufgeitgtMnter  detn  Titel:  Das  Fest  der  Kinjlet  am 
Geburtstage  ihrer  Mutter.  Bremen,  1805.  8. 
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.  r  •       K0S£GART£N  (FaiBDRICH  FrASz).    -  5o5 

Frühlingipi^digt."  1797- 

Gedichte.  I7äs. 

Ein  Wort  über  HnmanitSt.   1800.  .      . 

.  ■  Charnkterprobieine  oder  Waldhütte  und  Ringe.  sBdcIi. 
Gotha,  1800-  8-  Vaitr  dem  ßrigirlen  Namen:  Julias 
Florello. 

Beschreibung  des  Jubiläums  seines  Vaters  mit  Beylagen 
luid  dem  Bildniese  des  Jubelgreises.  WisiAar  ]801< 

"Iris,  Botin  ven  und  £ür  Hfimburg  I  Bremen  u.  Lübeck. 
Eine  Wochenschrift  von  Justus  Jucnndus  Jocosus. 
No.  1-9.    Hamburg,  1804.  ,  ' 

Hede  am  Tage  seiner  Einführung  als  öffentlicher  Lehrer 
an  ,der  Kreisschule  zu  Wenden  deiT  tV  J'^h-  tSitS. 
Riga.  8.  Auch  in  Kaffta's  Nord.  Arch.  1805.  IV. 
1-fO. 

Die  BegräbniMeier  des  veVstorbencnKrqisschüIers'Georg 
Reinhold  Lösewifa.  Dorpat,  1808-,  41  S.  8. 

Beroiniscenzen  aus  Napoleons  des  Emporkömmlings 
Kriegs-  un'd  Regentenleben ,  als  Einleitung  zu  eine^ 
Geschichte  des  Vernichtiuigskrieges  im  Jahre  1812* 
St.  Petersburg,  1813.    56^.   8.  '  ' 

Darstellung  des  französiich-russiscbea  Vernichtungskrie- 
ges im  Jahre  1813.  £^in  Versuch  yon  F.  F.  Kosegarton. 
zum  Druck  besorgt  von  Dr.  Bernhard  Georg  Kosegar- 
ten. Ebend.  1814.'  324  S,  8-  (^Dit  ansekündigtt  Fort' 
Setzung  muJsU  unterbleiben.)  .        ' 

Worte  des  Abschieds  von  der  Wendenschen  Kreisschule 
'  am.  19.  Junius  1814  und  Worte  der  Begrufsung  bey 
"Einführung  als  .Oberlehrer  ins  kaiserliche  Gym^asiuta 
EU  Reval.  Zum  Befsten  der  abgehrannten  Vorslädter- 
Schulen  in  Riga  abgedruckt.  Reval  (1814)-  J6  u. 
4  S.  8.  .  -  ,        . 

Frühgesang  zum  12.  Dec.  18l4-   Ebend.  1^  Bogg.  4- 

iDer  thieritche  Magnetismus,  wie  er  in  einem  reich-' 
haltigen  grossen  Werke  dargestellt  ist,  nebst  Bemer- 
kungen vom  Herausgeber.  (Abgedruckt  zur  Befrie- 
digung der  Neu-  und  zur  Erv^eckung  der  Wifsbe- 
gierde.)  JVeTalu.'Weaden,  1816,  ged^ruckt. in  Dorpat. 
54  S.  8. 
U.  Band.  ,  ■  Ö4     , 
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5o€    Koscgaktek  (F.  F.).    KosKnu.  (A.).   Eosmeu. 

Progr.  (Einiges  ans  Luthers  Leben  und  Wirken  sar 
Würdigung  leiner  Verdienste  um  dat  ScItMl-  ttnd 
Erziehung! weien.)    Reval,  |gi7.    13S.  4> 

Rede  über  du  Licht  der  Wahrheit  in  der  JngCDdbildung, 
zur  dritten  Secnl«rfeier  der  Reformation  am  |  ^.  Oct. 
1817  im  kaiserl.  Gouvernements- Gymnasi um  zu  RevaL 
Ebend.    ifiS.  8. 

Frogr.  lieber  den  Einfluls  der  religiösen  Bildung  auf  das 
innere  und  äufsereLebeji.  Ebend.  ISIS-  16  S.  4-  Fön 
S.  13.  an  tlehtn  SchuUachrichten  von  B.  Tideböhl. 

Ansichten  über  Studium ,  Plan  und  Darstellung  der  all- 
gemeinen Kirch  engeschichte  nebst  einigen  Worten 
über  die  Decretalen  des  Pseudo  -  Isidors ,  über  die 
Ba'ite:  in  coena  Domini,  über  Symbolik  und  Mystik. 
Ebend.  f  834>    SO  S.  &• 

Viele  Gelegenheit!-  und  andere  einzelne  Gedichte  in 
deutscher  Spracht;  auch  uns  in  tnglischer  (Oa  the 
Birth-Day  of  Mib  R°.  Hamburg,  1804-)f  und  tins  in 
late-niscber  (Naenia  in  obitum  ChrisL  BaraniL  Be- 
▼aliae,  18230- 

Aufsätze  in  der  Meklenbnrgi sehen  M onattschrift ;  in  Mu- 
senalmanachen; im  Hamburger  Wochenblatt;  in  der 
Allg.  deutschen  Bibliothek  u.  a. 

10.  S.  ifiS.    Bd.  II.  S.  454.  und 


KosEULL  "(Andreas). 

^m  scktvedisdier  Edelmann,  der  um  1646  zu  Dorytat 
Btudine,  und  vermuthtidi  der  Jjiofienant  Andreas  Kos- 
,  iuU  ist,  welcher  am  23  September  1676  zumÄssessor  des 
rigaaebtn  Landgerichts  bestätigt  wurde,  anmi2  Februar  i633 
gtbwen  war  und  i6g8  starb. 

Oratio  de  felicitate  hominis.  Oorpati,  1646.  4. 
Ocatio  de  renatione.    Ibid.  |647<    4> 
Verst.  Samn.  p.  60.  61. 

KOSMELI,   S.   COSMELI.         , 
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'  V.  KoTzEBUE  (AnOusT  Frisdricr  Fsrdihand).    £07  ' 
VON    KOTZEBUE    (AuGUST   yRIEDBlCH 

'■     -         Ferdinand).    . 

Gatte    der   nadtfolgenden    und    Vatei;    von    Moarrz, 
Otto   und   Wiläelm.' 

Schon  im  Kntfbenalur  verrkth  er  einen  ungemeinen  Hang 
2iir  Poesie,  und  setzte,  "Is  er  noch  das  weimarsche  Gymna- 
sium, besucbie,  Heine  Gedichte,  Romane  und  Schauspiele  auf  , 
Im  J.  1777  S'"S  "'  ""'t  Jena,  wo  er  sich  fürs  erste  auf 
Erlernung  der  lateinisclten  und  griechiscfien  Spracht  legtet 
2ugleidi  aber  sein  poetisches  Talent. pbte.  Unter  anderen 
schrieb  tr  ein  Gedicht:  „Bajph  und  Guido,-*.'  welches  Wie- 
land, dem  eP;  es  anonym  jiusandte ,  im  deutschen  Merkur 
abdruchtn  liefs.  Auch  seine  entschiedene  Liebkaberey  fUr  die 
Schaubühne  befriedigte  er  durch  eifrige  Theitnahme  an  einem 
von  den  Studenten  dort  errichteten  Privattheater.  Als  aber 
im  folgenden  Jahre  seine  Schwester  nach  Duisburg  verheira- 
thet  ivurde ,  begleitete  er  sie  dahin ,  fing  an  Jurisprudenz  zu 
Studiren,  brachte  auch  hier*  unter  den  Studenten  ein.  Liebhaber"- 
theaier,  zu  dem  die  Minoriten  in  ilirem  Khster  ein  Lokal  her- 
gaben,  zusammen,  und  schrieb  Romane,  auch  Lust-  und 
Trauerspiele,  die  er  mit  seiner  Gesellschaft  aufführte.  1779 
ham  er  wieder  nach  Jena,  setzte,  neben  seinen  frühem  Sf-  1 
schäfti gütigen,  das  Studium  der  Rechte  fort,  besuchte  zu- 
gleich historische  und  philosophische  Vorlesungen,  errichtete 
einen  poetischen  Klub,  der  viel  zu  seiner  Ausbildung  beyge- 
tragen  hat,  und  wurde  Mitglied  der  dortigen  deutschen  Gesell- 1 
schaß.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalle  in  Weimar,  wäli- 
rend^dtssen  er  von  der  Regierung  examinirt  und  für  tüchtig 
zur  Advokatur  erkläft  tvurde,  ging  er  ijüt  nach  St.  Peters- 
burg, wohin  er  'durch  einen  allen  Freund  seines  Vaters,  den 
königl.  preussischen  Geschäftsträger  Grafen  Görz,  als  Pri- 
vatsekretär des  Generals  Bauer  berufen  war.  Seine  Dienst- 
geschäfte iiefsen  ihm  hier  wenig  Zeit  zu  literarischen  Aj'btiun ; 
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dodi  idvith  tr  fär  dau  dangt  dtuttdte  Theater,  nadtdem  der 
General  Bauer  die  Dirtklhn  deMtrIbai  übemonmun  hatitf 
tut  Trauerspiel  in  fünf  Aufaigtn:  Deinetrius,  Zar  von 
Moskau,"  tind  bald  darauf  ein  Liustspitl:  „Die  Nonne 
und  das  Kaniinermädcben."  Naih  Bauers  Tode  machte 
er,  auf  den  Raih  tiiüser  Freunde,  den  Anfang  zu  einer  Aus- 
f  gäbe  vom  „Fabeln  und  Erzählungen  für  junge  PHnzeri)" 
die  er  indtfs  nicht  ersdieinen  litfs.  Bald  darauf  wurde  er  zum 
Tituiärraxh  und  dann  aim  Assessor  dts  Oberappellations- 
gmichts  in  Raral,  ijS5  aber  xum  Präsidenten  des  Gouvtrne- 
memtma^strats  daselbst  ernannt.  Audi  hier  wufste  er  bald 
itadi  seiner  Ankunft  ein  J^itbliabertheater  zusammen  zu  brin- 
gea,  das  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  bestanden  hat.  Im 
J.  1787  verßel  er  in  eine  langwierige  Krankheit,  die  bis  zum 
höchsten  Grad  der  Jßdancbolit  auszuarten  sdiien,  unternahm 
deshalb  1790  dne  Reise  nadt  I)eutschland ,  verlor  in  Weimar 
seine  erste  Gattin  itfi  Kindbette,  reiste,  um  sich  zu  zerstreuen, 
gtäch  noch  ihrem  Tode  fiach  Paris,  blieb  daselbst  bis  zum 
Januar  1791,  hielt  tidt  einige  Zeit  in  Maynz  auf,  und  kehrte 
dann  nach  Reval  zurück.  Auf  seine,  durch  fortiv'dhraide 
Kränklichkdt  veranlafste,  Sitie  erhielt  er  tJQ5  mit  dem 
fiange  des  Kollegien- Assessors  den  Abschied,  und  bezog 
nun  ein  kleines  Landhaus,  Friedenthal  in  ^sthland.  Von 
hier  aus  ward  er  als  Direktor  des  Hoftheaters  nach  Wien  be- 
Ti^en ,  wohin  er  1797  abging.  Nachdem  er  diese  Stelle  fünf- 
zehn Monat  verwaltet  hatte,  forderte  er  seine  Entlassung, 
und  erhielt  sie  mH  einer  lebenslänglichen  Pension  von  loOoGiH- 
■  dtn,  wobt}  er  zugleidi  als  Hofiheaterdiditer  in  kaiserlichen 
'  iDiensten  beybehalien  wurde.  Er  theitte-jetzt  sdnen  Auferahalt 
xfirisdien  Weimar  und  Jena,  und  war,  im  Begriff  im  April 
1800  dne  Reise  nach  Reval  und  St.  Petersburg  zu  madiea, 
•um  seine  Sühne  und  übrigen  Verwandten  wieder  zu  sehen,  als 
ner  auf  der  Gränze  des  russischen  Reichs  in  Polangtn  verhaftet 
und  nadt  Sibirien  geführt  wurde.    Nadi  einem  kurzen  Auf- 
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•entf^alt  andern  Ort  seiner  Verbannung,  Kurgen  jm  tobohii-  , 
sehen  Gouvernement,  wurde  er  meJer  auf  freyen  Fufs  ßesteUl^ 
und  reiste  nach  St.  Petersburg,  wo  Um  der  Monarch  zum 
Uofrath  und  Direktor  des  deutschen  Hoftheaters- ernannte  und 
ihm  ein  Arrendegut  in  Esthland  auf  Lebenszeit  verUelt,  In 
April  1801.  bat  er  um  seinen  Abschied^,  den  er  auch  mit 
dem  Range  des  Kollegienraths  und  einem  Jahrgehab  von 
1200  Rubet  erhielt.  Erging  nun  nach  Weimar,  privatisirte 
theils  hier,  tlieils  in  Berlin,  wo  er  den  „ Frey mihhi geh " 
herausgab,  machte  1804  (ine  Reise  nach  Paris,  hielt  sich  eine 
iurze.%Zeit  wieder  in  Lloland  auf,  reiste  l8o5  in  Italien, 
brachte  darauf  einige  Zeit  in  Königsberg  zu ,  wo  er  in  dem 
geheirrien  Ordenearchiv  MateriaJien  zu  seiner  „GeEchichte 
von  Preussen"  sammelte,  und  lebte  seit  iHo'j'gröfstentheils 
auf  seinem  Gute  Schwarzen  in  'der  Nähe  von  Reval.  Wäh- 
rend des  Ftldzuges  von  i8i3  befand  er  sidi,  auf  dazu  erhpl- 
tenen  Befehl,  vom  Februar  bis  zum  Julius  im  kaistrl.  russi- 
gehen  Hauptquartier  des  Grafen  Wittgenstein  und  in 
Berltn,  wo  er  das  „RussiBch-DeuUche  Volltsblatt"  schrieb, 
ward  zum  kaiserl.  russischen  Slaalsrath  ernannt,  giiig  hierauf 
nach  Esthlai\d  zurück,  und  ivurde  gegen  das,Ende  des  Jähret 
russischer  Generalkonsul  in  Preussen.  Bis  iäl6  lebte  er  nun 
in  Königsberg,  und  begab  sidi  hitrauf y  nach  einem  iurzen 
Aufenthalt  in  St.  Petersburg,  1817  nach  Weimar,  wo  er 
dasbekannte  „Literarische  Wüchenbl^tt"  heraiisgab,  weU 
dies, ihm  so  viel  Feinde  zugezogen  hat.  Den  Sommer  181&' 
bradite  tr  in  Büdern  zu,  und  wählte  dang  Manheim  zu  stU 
nem  einstweiligen  Aufenthalt.  Hier  ward  er  in  seiner  Woh- 
'iTÜ*^  :'JTdHiT  Studenten  Karl  Sattd  aus  Wunsiedel,  einem  , 
politischen  Sdiwäfmer,  mit  Doldisiiclien  wmordet.  Geb.  zu 
Weimar  am  3  May  1761 ,  gest.  am  23  März  n.  St.  1819. 

Ich.  Eine  Geschichte  in.  Fragmenten,  zuNutE  und  From- 
men der  mapnbaren  lugend.  Eifeiiach,i781.  Standvort 
her  in  dem  Uten  Bande  von  Gauymed  für  die  Leseweh. 
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Fr   und  Sie.      Vier  romantitebe   Gedicbtc     £üenacli, - 

-     178t.    8. 

'  Ersah  tun  gen,  Leipzig,  i/81r  8* 

Bibliothek  der  Journale.  2  Bde.  St.  Petenbar^  1783.  S- 
(^Dit  fo^gt'itlen  Bändt,  unttr  dtm  Titel:  St.  Petersbargi- 
iche  Bibliothek  der  Journale,  tind  nicht  von  ihm,  lon- 
dern  von  tintr  Oesellsdiafl  von  Gtltbrlen  besorßt  wordau) 

Die  Leiden  der  Ortenbergitchpa  Familie,  iiter  TheiL 
St.  Petersburg,  1TS5.  8-  —  Islfr  u.  2ler  Tb.  Leipii^ 
(787.  1788.  3te  Aufl.  Ebend.  1792.  8.  —  Hollän- 
disch: Utrecht,  1793,  1794,  8.  —  Englisch  von  P.  Will 
....  und  daraus  jranzöshch  von  F.  G**.  Paris,  1801- 
sTMe.s.—  &:/((f<iy»c/i  von  Gabriel  Euren:  Stock- 
holni,i793.  8. —  Russisch:  Sinolensk,i802.  4Thle.8. 
Auch:  St.  Petersburg,  1802.    4  Thle.  8- 

Für  Gellt  und  Her?;  eine  MonatKchrift  für  die  nordi- 
fchea  Gegenden.  l-3ter  Band,  jeder  3  Stücke  tnthalttnd. 
Reval,  1786-     4ter  u.  letzter  Band.  Leipzig,  1787.   8. 

Zaide.  Leipzig,  17S6.  g.  —  Russisch:  WUdin)ir,180f  •  S- 

Der  Eriemit  auf  Formentera ;  Schauspiel  pilt  Gesang,  in 
2  Aufz.  Reval,  17S7.  2te  Aufl.  Leipiig,  1788.  8. 
3teAufl.  Ebend. 1805-  —  ßänisch,  mit '^ Q\iia  Musi\, 
von  Peter  Detl.  Faber:  Kopenhagen,  1791.  8.  — 
Schwedisch:  Stockholm,  1797-  8- 

Kleine  gesammelte  Schriften.  l-4t^r  ^and.  Mit  KupF. 
Reval,  1787-1791.  g.  3te  AuH.  Leipzig,  1792-1794-  S- 
Mit  Kupf-  —  Griifslentheils  ins  Holländisfht  übersetzt: 
Utrecht  u.  Rotterdam,  1792-1795.  ,8- 

Fliegend  Blatt,  als  Beylagezu  der  Schrift:  Die  Sophiste- 
rey  in' Ehstland  (con  H,  J.  v,  Jan  nau).  Reval,  178».  8- 

Die  Geschichte  meines  Vaters,  oder  wie  es  zuging,  dafs 
ich  geboren  ^urde;  ein  Roman  in  zwölf  Kapiteln. 
■  Reval  u.  Leipzig,  178S.  8,  1 —  Holländisch:  Amsterdam, 
1800.  8.;  und  (Vi  Bevatternde  Schriften,  Toneelspellen 
en  Verhaalen,  Deelll,  St,  2.  , —  Dünisch;  Kopenhagen, 
1803.8. —  Russisch:  Moskau,  1803.  8.  >— •  Franzlisisch 
ton  D.  L.  A.:  Hamburg,  1798.  8-?  und  pon  M(üller)i 
Pari«  an  VII.  (1799-)  12,  -r-  Englisch;  Lond.  179s'.  8. 

Adelbeid  vOn  Wulfingen;  ein  Denkmal  d^r  Barbarey  des 
dreizehnten  JahrhundsrU.  RctbI  u.  Leipzig,  1788.   8- 
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2te  Aufl.  Leipzig,  iwi.  3te  Aufl.  Ebend.  1793.  8-  — 
FranzÖsichvontAaä.  de  Komet  Strasburg,  i79i.  S-  — 
^Holländisch:  Utrecht,  IJ93.  S.;  'imd  in  Bevatteriide^ 
Schriften  D.  I,  St.  1.  — '  Englisch:  London,  1799-  8.    ' 

Ildegerte  Konigin  von  NorV^egCO;  historische  Novelle. 
Revafu.Leipz.  1788.  8.  NeueAufl,  Ebend.  1792.  8. — 
Dänisch  VonFeter  Detl.  Faber:  Kopenh.  1791-  8- — ' 
Holländisch!  in  Bevattemde  Schriften  D.  JI.  St.  J.  — 
JEnglisch  von  Thompson:  Londoui  179.5.  8.  —  Fran- 
zösisch van  Q.  F.  Petit:  Paris,  1804.  l'J.  —  'Bnssisch: 
Moskau,  1801.  8-  —    Sc/weJisc/i  .--Slockholin,  1794.  8. 

Die  Täterliche  Erwartung;    ein  Schauspiel  mit  Gesang, 
.    in  l'Aufz.  Reval,  1788-  8.  '     , 

Menschenhafs  und  Reue;  Schauspiel  in  S  Aufz.  Berlin,  I 
1789-  8.  NeueAuH.  Ebend.  I790.  ^iic/i :  Amsterdam, 
1790.  Ferner:  Leipzig,  1791, ;  und  wieder  1797-  Umge- 
arbeitet!  Leipz.isl^-  8-  Nachgedruckr :  "Wien, 18^4.  S.— 
Dänisch  von  F.  Schwarz:  Kopenhagen,  179(1.  8.  — 
Französisch  von  Fauvelet  de  B(ourienne):  Paris, 
1792.  8.  Unier  dem  Tiut  l'Inconnu:  Paris,  1792.  8- 
Auch:  Warschau,  1790.  8.  Von  Weifs  «.  Jaufret:, 
im- Theatre  de  K-otiebue  (^Paris,l799.)  T.i,  P.2.  Fori 
Bursay  ü.  Mol^:  Paris,  1799.  8.  Fo«  A.F.  Rigauii: 
Ebend. 1799.  8.  VonWeifs,  mit  nebenstehendem  tieut- 
seilen  Texte:  Strasburg,  1800-  8.  Von  Julie  M0I6 
Comtesse  de  Valioni  Paris,  1819.  8.  2te  Aud. 
1823.  8-—  Spanisch  (^nack  dem  Französischen,  in  Versen) 
von  A,  G.  A.:  Madrid,  179..  8-  Von  Dionys.  Solia 
(in  J^rosa):  Madrid,l79..  8-  —  £'ii,'/wc/i  con  Papen|- 
dick:  London,  179..  8-  2te  AÄfl.  Ebend.  1798.  8. 
Von- einem  Ungenannten:  London,  1799-  8.  Audi  von 
Benjv  Ttioimpson:  (.1  German Thea(xe  (Lond.  180O.) 
Vol.  l.-No.  1.  —  Polnisch:  Warschau,  1796.  8-  — 
Italienisch  von  h.  Piosasco:  Turin,  I8OO.  8.  Auch: 
Venedig,  1804.  8.  —  NeugrUdiisch :  Wien,  1801.  8- 

Die  Indianer  in  England;  Lustspielia  3Aufz.  Frankfurt 
u.  Leipzig  (Manbeim)  1790.  8.  Aechle  u.  Tollstän- 
dige  Ausgabe:  Leijizig,  I790.  8.',  und  ivieder  Ebend. 
17Ö1.  8.  Neue  Aufl.  Ebend,  1823-  8.  —  Holländisch 
von  1.  Houtmana:  Amsterdam,  1790.  &•;  und  in 
Allgameene  spectator.  SchouwboCtrg  D.  2*    (Amiterd. 
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-1791-  8-)  — ■,   Framiishch  :  Lei^ig,l791.    8-;,   Berlin, 

17yi-  8.  Auch  unter  ilem  Tittl:  Kosmouk  ou  les^Indien? 

a  Mnrseille,  coinedie  arrang^e  pour  la  sc^ne  fran^ais; 

,        par  Ren^,  Perrin  et  Ribie.  Paris,  1801  •   Ö-     —     Sdij::- 

tiisdi:  Stockholoi,  1T91.  8.    —    Dänisch  von   S.   Sön- 

nichseD:  Kopenhag.  1793-  8-  —  KngHscIt   von  Mstr. 

Inchbaia:    London,  (799.  g.       Fo*  Tln    Dutton: 

Ebend.  1600>  8.,  und  voll  ßeaj.  Thompson:   Ebend. 

1800.  8.       ^ 

Die-gefährliche  Wette;  ein  kleiner  Roman  in  zwÖlfKa- 

'     piteln.  Leipzig,  1790.  8- 

•  Doktor  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn,    oder  die  teut- 

sche  Union    gegen  Zimmermann;     ein  Schauspiel  ia 
I      -4  Aufz.    vom  Freyherrn  von  Knigge.    (o.  O.)     1790.  1 
Minige  mal  nachgedruckt,     (föne  viiüständige    Literalur 
über  dieses, Pasquill  s.  im  Allg.  Anzeiger  der  Deutschen 
1§I  . .  ■  No.  43.) 

•  Traugott  Friedrich  Scjilegels  Erklärung  des  Verfassen 
,       der  Schrift  D.  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stira.    Hönig:- 

berg,  1791.    8- 

Die  Sonnen) ungfrau.;    ein  Schauspiel  in  5  Aufz.,    zum 

.    erstenmal   aufgeführt    auf  dem    Liefahabertbeater    zu 

ReTaI_i789.  Leipzig,  I79'l.  8.    Auch:  Ebendil794.  S. 

Nachgedruckt:    Frankfurt  a.  M.  1791.    8-    —    J^rtglisdi 

von  Iam..La'wren  ce:  London,  1709.  3.     Von  Anne 

*      Plnmtje:  Ebend.  1799.  g.j'^u.  fon  Benj.  Tho  mp- 

'  ton:  Ebend.  1800.  8.     Auch  im  German  Theatre. 

£)as  Kind  der  Liebe;  ein  Sdliauspiel  in  5  A\ifz. ,  zum 
erstennvl.  aufgeführt  auf  dem  Liehhabertheater  zu 
Bevali79Q.  Leipzig,  1791.  8-  —  Holländisch:  in  Allg. 
Spectator.  Schouwbourg,  D.  3.  (1792). —  Französisch: 
k  la  Haye',  1794.  8.;  und  im  Suppleieent 'du  theatre 
choisi.  Marseille,  1820.  8.  *—  £ng!isch  von  Mstr. 
Inchbald:  London,  bis  zum  Jajir  1798  sieben  mal  auf- 
gelegt, ü-      Von   St.    Porter:    Ebend>l798.  8.      Von 

-  Anna  Plumptre:  Ebend.  1798-  8-;  un^^on  Benj. 
Thonfpson:  Ebend.  1 798-  8.  Auch  jm  , German 
Theatre.  —  Dänisch  von  C.  F.  H. :  Kopenh.  1 791.  8.  — 
Russisch:  1803.  8. 

Bruder  Mo^ta  der 'Sonderling,  oder 'dia  Kolonie  für  die 
Pelew-Inseln ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Le^pz.  1791-  8> 
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ote  Auf).  Ebend.  iSQjS.  8-  -^  Sdifvtdltch  mm  Björn: 
Stockholm,  1792.  8^   —    Hollän,diteh :    in  Allg.  SpecUt.  ~ 
Schouwbourg,  D.  6-  (l7Ö3). 
Meine  Flucht  nach  Pari«  im  ^intermonat  I790-      Für 
bek^anta  und  unbekaUate  Freunde  g«ichrieben.  Leip- 
zig. 1791-    8.    —   Englisdi  vnn  Benj.  Thompson: 
London,  1799-  12.  —  Russisüi:  1803-   8. 
Nachgelassene  Schriften  des  verstorbenen  Profesior  lytn- 
säus,  herausgegeben  von  seiiiem2öglingA.T.£otzebue.  , 
MitJCupf.  Leipsig,  1791-  8. 
Philosophisches    Gemälde    der    Regierung   Ludwigs  des 
vierzehnten,  vor  dem  Ricbterstnhie  der  Nachvrett  ge-> 
zogen  von  einem  freyen  Franzosen.  Nach  dem  Fran- 
zösischen. Strafsburg,  1791.   8- .  (öfls  ■Orf5infl//ü/ir(  dm 
Titel:  Tableau  philosojhique  du  regne  de  Louis  XLV., 
iug£  par  un  frangois  libre.  Par  M.  de  la  Yall^e.  iStras^ 
bourg,  179K  8.) 
Der  -weibliche  Jakobiner-Klufib;  ein  politisches  Schau- 
spiel in  l  Aufs.  Leipzig,  1792- 8- —  Schtvtdisch:  Stock- 
holni,  1793.  8.  —    Französisch  von  M.  Eli»,  de  Po- 
liers:   Paris,  1792-    8.    —    Holländisch:   Amsterdam, 
J"93v  8.  —    Dänisch:  Kopenhagen,  1793-  8.  —    Ung- 
risch  von  Sebestyen:   ...  179-.    8.     —     Rutsischi 
Moskau,  180Ü-  8. 
Vom  Adel.  Bruchstücke  eines  gröfseren  historisch-philo- 
jophischen  Werks  über  Ehre  und  Schande,  Ruhm  und 
Nachruhm  aller  Völker,  aller  Jahrhunderte.   Leipiig, 
1792.  8.  —  Russisch  voa  Christoph  Klau  dl:  Mos- 
kau, 1804.  8.  - 
Die  edle  Lüge;  Schauspiel  in  1  Aufz.  Fortsetzung  von 
,    Menschenfaafs  und  Reue.    Leipzig,  1792«  8-    — •    -EriÄ- 
litchvon  MarL  G.eisweiler:  London,  1793.     Auch: 
1799.  8.     Von  einem  UngtnannUn:  London,  1799.  S-  — 
FranzlisischvonJ.'N.  E.  Bar.v.Bock  ...   180l)>  8.  ^ 
Holländisch:  in  Allgem.  Spectat.  Schouwbourg,  Deel5>' 
(1793).  —  Russisch:  ...   igoi.  8-        ' 
DerPapagoy;   ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  Leipzig,  1792<  8* 
Neue  Aufl.    Ebend.  1808.  8.    —    Holländisch:  in  Allg. 
Spectat.  Schouwboifrg,  D.  6-  (1793.).  —  Dänisch  von 
P.  D.    Faber:    Ko'penhagenK,1793i  8,    —    Ruttitdi: 
Moskau,  1801.  8.  ■     '                 ■ 
KBand.  65    ,        .  " 
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P«Usotu  Bild.  Aai  dem  Humtchen  de>  Herm  Ökwtüo 
RommnowiUch  von  Denchawin  übmeUt.  ReräJ,  1791. 

'     3?S.  4. 

Gedichte  det  Herrn  SUatirathi  von  DerichaTrin.  Ani 
^em  Ruüischeu  übeneUt.  Leipsig,  ^793.  $• 

Die  jüngsten  Kindet  meiner  Laune.  l-7tei  Bdch.  Lcip^ 
1793-1797-  8.  —  Holländisdn,  Utreciit,  1797..  179g, 
3  Thle.  8-  —  RussUdf:  Moikau,  I80;.  4  Thle.    8. 

'  UnpartheiiiGhe  Untenuchung  über  die  Folgen  der  frmn> 
zöiiichen  ReTolution  Auf  du  übrige  Enropa.  Thonii 
1794.    8- 

An  dafe  Publikuoi.  Dietes  Blatt  wird  in  allen  Buchhand- 
lungen Teutschlands  gratis  autgegeben.  (1794.)  g, 
(^Bezieht  «kh  auf  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn.) 

Sultan  Wampum,  oder  die  Wünsche,  ein  orientalisch«! 
Scherzipiel  in  3  Aufs.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1794.  g. 
NeueAuH.  Leip,T.i821.  fi.  —  HoHändisch  vonD.B.C: 
Amsterdam,  1S08.  8- 
■  Graf  Benjowiky,  oder  die  Verschwörung  auf  Kamtschallia; 
ein  Schauspiel  in  5  Aufl.  Leipz.,  1795.  8.  Neue  Aufl. 
Ebend.  1820.  8.  —  Hiilländisdi  von  B.  Rekker:  Am- 
sterdam, 1796.  8-  —  Englhdivon  Vf.  Render:  Lon- 
don, 1798.  8-     Von  Benj.  Tho  m  pso  n:' tm  German 

Teatfe.      Fbn  Jam,  Kenncy:    London,  1826.   8.    

I  ItalieniicJt!  in  Barbier i's  Aepertorio  scelto  ad  »so 
dei  teatri  itailani.  Milano,  isio.  S-J  und  im  isten 
Bande,  vom  Teatro  comico.  LiTorno,  (805.  8-  — 
Böhmisch  von  Cramerius:  in  Neureuters  Nowe 
Jiwadlo  eeski.  D.  1.  (^"61  1«19.  8.)  Uq.  1.;  undvoa 
Chinely;  Prag,  1832.  8. 

Armutb  und  Edelsinn;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipzig, 
1795.  NeueAufl.  Ebend.  I819.  8.  —  HöHättdisch  von 
CLoots:  Amsterdam,  1796.  8-  —  JEng/ificA  pon  Mar. 
Geisweiler:  Lond.t799.  8.  Fofi  Printe  Hoare: 
Ebend.  1799.  8-;  und  pon  Anne  Plump tre:  Ebend. 
1799.  8-  —  Dänisch:  Kopenhagen,  1796.  8.  —  Fron- 

xöMisch' von   WeiXs  u.  Patrat:    Paris,  1 803.    8.    

Russisch:  Moskau,  1801-  8.  , 

Die  Spanier  in  Peru ,  oder  Rolls*«  Tod ;  ein  Tomanti- 
cches  Trauerspiel  in  5  Aufz.  LeipsJ  1795,  g.  —  flb/- 
ländisch:    Amsterdam,  ,1796.    «.;     wtd   in    Zedelyk 
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Sbliouwtooneel  der  iniiiichlyke  lUrtitpgten  och  Da- 
den.  Amsterdam,  1796-  8-  —  Schiptdisdi  von  G»hx, 
Euren:  Stockholm,  1797>  ß. -~  Dänisch  von'Bru.Txnt 
Kopenhagen,  1817'  8.  —  EnglUdi  von  Sheridan: 
Iioodon,  1797.  8.  (JVey  bearlftiutund  13  mal  aufgelegt^  ' 
auch  daraus  wieder  ins  Diutsche  Jibertetxt  von'  1  oh. 
Ch,rist.  Sommer.  Leipzig,  1800.  8•')^  Von  Ph.-. 
Dutton:  London,  1799,  8-  Fbn  Lewis:  Ebend. 
1799'  8'  Von  Anne  Plumptre:  Ebend,  1799*  8- 
.Von  R.  Brindley  Sheridan:  Ebend.  1799-  8. 
Von  Benj.  Thompson:  im  German  Theatre.  Von 
einem  Ungenannten:  London,  1799'  &•  ;  und  von 
■W.  DunUp;  Newyork,  1800.  8.  -r-  PoiniSch  von  ' 
A.  Chlodkiewicsa:  ...  1797.  8>  —  Russisch: 
Moskau.  1802.  8. 
J3er  Mann  von  'rieczig  fahren;  ein  Lustspiel  in  1  AuFz., 
nach  dem  Französischen  desFayan  bearbeitet.  Leipzig, 

1795.  8.  —  HoUändiseh:  Amsterdam.  1796.  8.  — 
Dänischt  Kopenhagen,  1797-   8.  —  SussistJt:  1801.  8.  ' 

Die  Negersklaven ;  ein  historisch  dramatischei  Gemälde 
inSAufz.  Leipz.1795.  8-  Neue  Aufl.  Ebend.  1831.  8.  ~, 
Holländisch  von  P.  G.  W,  Geyibeek:  Amsterdam) 
1796-  8.  —  EnSlisciii  London,  1796-  8.  —  Vngrisch 
von  Gr.  Kozma:  Pesth,  1804.  8*  —  Polnisch  von. 
J.  A.  Strzeminski:  Leipzig,  1803-  8.  —  Sussisch: 
...  1802.    8. 

Die   Verläumder;     ein  Schauspiel  in    5  Aufz.    Leipzig, 

1796.  8.     Neue  Aufl.  Ehend.  1808.  8.  —  HoUändiseh: 
Amsterdam,  1796.  8,  —  EngliscIivQn  Anne  Plump--    > 
tre;    London,  17ä9,    8-    — >-    Sdiwtdisch:.  Stockholm, 

1797.  8.  -r-  Dänisch!  Kopenhpgen,  1798.  8s —  Ita- 
lienisch !  Venedig,  \SQ5.  8-  — ^  Iranzp&isch  vojt  T«;aÄ- 
chant  Laverne:   Paris,  1803.    8^  , 

Die  Wittwe  und  das  Reitpferd ;  eine  dram»tisohfe.  Kl'ei- 
nigkeit.  Leipzig,  1796.  8« —> -^oU^iniiJst:/!.- Amsterdam, 
1796.  8.  — «  Englisch  ronDibdin:  London,  1799.  8. 
iuc/i  von  Aöne  Plumptre:  Ebend.  1799.  8.  — ^  Da- 
ntsclivon  F., Schwarz:  Kopenhagen,  1796.  8.  Aach 
von  Brunn:  Ebcnd.,1798'  8. —  Aissisch:  ...  ISai.  8> 

Der  Bruderzwist}  eiu^chausfleU  Leipzig  ..•  8>  Nacll- 
gtäruchti  Gräl«,  1797.  8.  -     ' 


:.  Google 


fil6  V.  KOTZ]mrx  (A-oODST  Fribsrich  EEumtAnD). 
% 

PngiDiMiW  über  ReceRtenteii-Untug; ;    eine  Beylage  la 

-    der  Jenaer  Literaturseitung.  Leipzig;,  1797.  f|. 

Sijhauipiele.   liter  Mi  stei- Banü.  Leipzig,  1797-   8- 

Neue  Schauiplele.  later  bis  23ster  Band.  Ebend.  1798  b» 

,    1820.    8. 

DU  in  dieim  beyden  Sammlungtn  tnthtihenen  Schauspith 
sind  aite  auch  ziigkkh  einzeln  ersdiienen ,  und  daher  nadt 
'  den  Jahren  ihrer  Htrousgabe  von  um  angtfulirt,  —  Nadt 
gedruckt  wurden  fast  atle  seine  Schauspiele,  mit  Ein- 
schlufa  der  in  dm  Almanachen  dramatischer  Spiele  cn[- 
haliinm  Stückt,  unter  dem  Titel:  Theater.  Wien,  1810 
bis  1830.  56  Bände.  8-  Auch  ein  Nachdruck  mit  dem 
Titel:  Theatralische  Schriften.  Reutlingen,  1800  ff.  6' 

Die  geprüfte  Liebe.  2  Theile.  Aus  dem  4ten  und  gten 
Bande  fferJüngsten  Kinder  meiner  Laune  (1796. 1  797-)  ' 
nachgedruckt,  unter  dem  Titel:  Der  Schutzgeist,  eine 
vahre  Geschichte.  Wien,  1798.  8.  —  Holfändisdi: 
Amsterdam,  1801.  8-  —  £nglisdi:  London,  1799. 
zThle.  8.  —  Französisdt  von  D.  Gh.:  Paris,  1802. 
3  Thle.    8.;     und   con    Med.   Morel:     Ebend.   1833. 

3Thle.l2 Bussisch:  Smolensk,  I8p4t '4Thle.  g. — 

Ungrischvon  Parka«:  Pecth,  1808.  8- 

Der  WiLdfang;  ein  Lustspiel  für  die  Verdauung,  in 
6  Aufz.  Leipzig,  1798.  8.  —  Holländisch  von  P.  G. 
Witsen  Geysbeek:  Amsterdam,  17981  8.  —  Eng- 
lisch von  W.  Dunlap:  Newyork,  1798.  S.  —  Xtäl» 
nisch:  imTeatro  comico.  Vol.  l.  (Livorno,l805.  »0  — 
ßöhmisdi  von  3  oh.  Chmely :  Pragi  1820.  8- 

Die  Versöhnung;  ein  Schauspiel  in  9  Aufz.  Leipz.  179s. 
8. —Holländisch von D.  Onderwater:  Haag.i 795. .3.— 
Englisch  von  Lndyer:  London,  1799.  $.,  auch  noch 
3  Aufl.;  undvon  Dibdin:  Ebend.  1800.  8.  —   Fron- 

_  zösisch:  im  Theatre  de  Kotsebue  par-Weifs  et  Jaufret. 

"  T.  1.  P.  1.  (Paris,  1799.'>  8.)  —  Spahisch  (nac/i  d*nt 
Franzötitchen') :  im  Teatrt^nuovo  espannol  o  cdleccion 
de  laspiesss  dramaticasnuevas.  T.  II.  (Madrid,  18O0.) 
No.  Q.  (Der  Verfasser  wird  hier  K  o  t —  b  u  e  genanntj)  — 
Dänisch  von  P.  Schwarz:  Kopenhagen,  J799.,8. 

Falsche  Schaam ;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipzig,  1798. 
8.. —  Englisch  von  Bsnj.  Thompson:  im  German 
Theatre.    Auch  wutin:  LoBdon»  1799«  8.   —   ifoitii/i- 
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I  diach^  Aiit(teritaii)>  1799*  .8-  —  Schwedisch:  in  KongL 
Svenska  TbeaU  Stockholm,  1796.  $•  —  Dänisdt  von 
N.  Th.  Bruuu:  J^openhagen,  1799.  8. 

Die  V<prwandttchaft«o;  na  Lnttspiel  in  n  Aufz.  Leipsig, 
1798.  8-  —  Hollänäisch  von  P.  G.  WiKen  Gey*- 
beeL:  Amfterdatii,  179s.  8> 

Der  Graf  Von  ßurgund;  ein  Schauspiel  la  s  Aufz.  Leipz. 
1798.  8^  —  EngUtch  von  Annfe  Plumptre:  Lpg- 
don, 1798-  9>  -  Nachgedrudit !  lyewyorki  1799.  8.  Auch 
von. Smith:  Ebaad,  1800.'*  8*   —   ItaiienUt^  van  Lo- 

.  renzo  Sohabel;  Venedig,  1807.  'ä.  —  iIu»»cA: 
SL  Petersburg,  1802-     8.  .^ 

LaPeyroute;  ein Scbauspiel  in  2  Aufs.  Le}pz.l798.  ^■— • 
■  Halländisdi :  AmiteHam,  1798-;  dttch^-  1799.  8.  — 
r -Eny/wc/t  von  Anne  Plumptre:    London,  179».    8.; 

.  und  von  3en}.'Thompson;  Ebend.  1799<  9<  AUchi 
im  German  Theatre.  (^Neu  bearbeiift  ¥m  16tea  'ahrg. 
seines  Almanachi  drantatiscber  Spiele.} 

Der  Opfertod;  ein  Schauspiel  in~3  Änfz.  Leipzig,  1798< 
8<  -^  Holländisch,  unter  dem  Titel:  Robert  Maxwell» 
von'p.  G,  Witsen  Geysbeek:  Haag,  1793.  8.  — ^ 
JEnj/üc/i  pon  H.Now man:  London,l799.  8.—  Pol. 
niaoh  von  Tad,  Hizdowa^  Luck,  180S.  8.  — ^  Fraw- 
lötisch,  unter  dem  T'tel:  Robert  Maxwrell :  im  Supple^  ~ 
ment  du  theatr»  de  Kotzebue.  (JiMerieille,1820- 8.)-^ 
Ungrisch  von  J oh.  Renke:  Prislh...  8.'—  Ntugrit' 
chisdi!  Wien,  1801.  ß.  —  ^ti»5«(Jn  St,  Petersburg, 
1801.  8. 

Die  Unglüc]Aichen ;  ein  Lustspiel  in  1  Anfz,  Leipzig 
1798.8.  Neue  Aufl.  Ebend.  1834.  — '  holländisch : 
Amsterdam,  1798.  8.  —  Russisch;  Moskau,  1802.   8> 

bas  Dorf  im  Gebirge;  ein  Sdiauspiel  mit  Gesang,  in 
2  Aufz.  Wien,  1798.  8-  '—  J/o//(jr(Äse'iJ  Amsterdam, 
fSIO.  8.;  und  in  Thalia  en  Melpomene,-  Deel  2.  — 
Sdiptdisch:  Stockholm,  1798.  8. 

Der  hyperboreische  Esel,  oder  die  heutige  Bildung;  ein 

-    drastisches  Drama  und  philosophisches  Lustspiel  für  . 
Jünglinge,    in  1  Aufz.    Leipzig,  1799.    8.    —    JSj/Ün- 
disch:    Amiterdam,  1800*    8.    —    SussisSi:    Moskau,, 
1801.     8. 


;.  Google 
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Ueber  meinen  Aufenthalt  in  Wien  und  meine  erbetene 

Dien«tentUnung;  nebst  Beylagen  A.  B.  C.      EineVei- 

nichtung  des  im  Aprilstück  d^a  Berliner  Ar chirs  der 

",     ZeU    g^en    mich'    eingerückten^    P«f^uilla.     Leipzig, 

-  1799.    8.  .  . 

Die  silberne  Hochzeit}  etn  Sehantplelins  Anfz.    Leij». 

,'  1799^  8.  — '  HoWäfutocft  vonj.  S,  Etveldt  Holtrop: 
Amsterdamr  1803-  8f-^  Italienitcl\:  Venedig,  ISO».  8.— 
ßänischvfin  Sohiötz:  Kopenhagen,  ISOl'  S> - 

DieCenen;  ein  Schauspiel  in  4Aufz.  Le]pz.l7d9-   8-  — 

'  Holländisch:  Amsterdsin,  I800>  S-  —  EngUsA:  Lon- 
don, 1799.  8.  —  Dänisch  ron  Fr,  Schwarz:  Kopen- 
„liagen,  1800.  B-    —    Russisch:  Smolensk,  ISOI*    8>    — 

-  ^pngnecliisch:  WienilSOl' S-'--  Polnisch  von  LiUqIcv: 
■-...,  18P3*    8- 

Dev  alte  LeibkuUehcr  Feter  III.}  'eine  wahre  Anekdote 
(Lustcpiel  in  3  Aufz.)  Leipzig,  1799-  8.  —  JfoJfÜn- 
disch:  Amsterdam,  1799-  8.  '—  Russisch:  St.  Peter». 
buDg,  i79  ■.  8.;  und  von  lA  Kr  atqOp  «Iski^:  Smo- 
lensk,  1802-    8. 

Ueble  Laune;   ein  Schauspiel  in  4  Aufz.    Leipzig,  1799. 

,     8.  —  Hotiändisch:  Amstetdam,  1799.  8.    —    Englisch 

.    vdli  K.  Langer;    London,  1799-    8.    —    ScktVeditch 

■^   Aho,1800.   8. 

Der  Taubstumme,    oder-  der  Abbä  de  l'Ep^e.    Histori- 

'    aches  Drama  in  5  Aufz.,  von  Bouilly.    Aus  dem  Frau- 

■  tSsi  8  eben  ober  setzt,  Leipsig,  1800-  8-  —  Holländisch; 
in  Thalia  en  Melpomene.  D.  6-  (I8O8.).  —  Englisch 
von  Ben).  Thompson:  Lonaon,  1801.  8-  / 

Johanna  TqnMontfaucoq;  ein  romantisches  Gemälde  aus 
dem  I4ten  Jahrhundert,  in  5  Aufz,  Leipzig,  1800.  8. 
Neue  Aufl<    Ebend.  1809.    8.      Nachgedruckt:    Wien, 

'    1807-.    81    ■™-    Holländisch:    Amsterdam,  1801.    8.    .— 

'  Englisch:  London,  ISOQ.  8.}  und  von  Rieh,  Cam- 
berland:  Ebend.lSiyo.  8.  —  I>änisrJi:  K.openha|;en, 
180).  8<  — <  Böhmisch  von  Joh.  Chmely;  Pxa^ 
1820.    ». 

Der  Schreibepuh,  oder  die  Gefahren -der  7ugend;  ein 
Schsu^iel  in  4Aufz.  Leipzig,l800.  8.     Nadtgedrudit : 

■  Wieniistf^.  8.  "-  Bolländis^:  Amsterdam,  1801.  8. — 
JSns/isc/i(Thewnti9gDesk):  LoDdon,  1800<  8>     Audi 
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fort  Mri.  Inchbald,  unter  dtmTiUl:  Thewiiemaa 
otthe  East,  «  Play  in  5  A.,  performing  at  the  Thea- 
tre  royal  CoTendgaiden.  Londoi:^,  1799.  8-  (^Dagtgen 
ersdiien  als  Satyre  von  Th.  Dutton:  The  wisf  inaa  of 
th«  £ast,  or  the  appaiitüin  of  Zoroaiter,  the  Son  of 
Orojnases,  tQ  tlie  theatrical  Midwife  of  Lf^eesterüeldi 
a  latirical  Poem.  London,  ISOO-  sO  —  Süssisch:  . ,  . 
1801.  8.  '         . 

Der  Gefangene;  ein  Lüstspiel,  in  i  Aufz. ,  Leipzig,  1800. 
8.—  Holländisch:  Amsterdamt  1801.  8«  —  Itafieniicli: 
im  Teatro  comico.  T.  l.  (LiTorno,  1803.  8.)  -^  Da- 
nischvon  Obdrup:  Kopenhagen,  180f.  8. 

Das  neue  Jahrhundert;  Posse  in  1  Aufi.    Leipzig,  1801. 
'      8-  —    Holländisch:  Amsterclatn,  1801-    8-    —    Franzö- 
sisch von  de  Br&a:    Halberstadt,  1801.    8.    —    Italie- 
niscJi  von  Lor.  Sch.abel;  Venedig,  1807.  8.—  Rus- 
sisch: Moskau,  180).  8.  '., 

Die  kluge  Frau  im  Walde,  oder  dei^  stupinie  Ritter;  ein 
Zauberiptel  in  6  Aufz.  Leipsig,  1801.  8.  — '  Hollän- 
disch: Amsterdam,  1801.  8. 

Die  beyden  Klingsberge;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz,  Leipz. 
1801.  8.  Neue  Aufl.  Ebeud.l819>  8.  —  Holländisch: 
Amsterdam, '1801.  8.  —  Itaüinisch}  Venedig,  J805.  8- 
Auch:  Salzburg,  ]8t3-  8-  —  Böhmisch,  nadigealunt 
unter  dun  Titel;  Guno  Sidlo,  der  Tanzmeister;  eine* 
Posse  in  3  Aufz.;  in  J.  N.  Stepanek  Diwadlo.  D.IV. 
,"(1821-)  No.  5.  ^      ' 

Octavia;  ein  Tranerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  ]80t<  8. 
3te  Aufl.  Ebond.  182I.'8.  Nadtgedrucht :  Wien,  1803. 
8.  — ■  Holländisch:  Amsterdam,  1802*  8-;  und  in 
_  T.  KotzebuB  Kamerspeelen ,  Parodien  en  andere 
kleene  Toneelstucken.  (Amsterdam,  1808.)  No.  3.  — 
jFränzäAisc/i  fom'AbbäKenzinger:  Wien,l80I.  8-  — 
Sussisch:  Moskau, -180  3.  8-  —  Travestirt  vom  Vtifas-i 
gerstlbst,  unur  dem  Titd:  Cleopatra,  im  isten  Jahrg;  ' 
seines  Alman'achs  dramat.  Spiele. 

Gustav  Wasa;  ein  Schauspiel  in  5  Xah.  Leipzig,  1801. 
8. (->-  Hollandisch:'  Amsterdam,  1802.  8.  2te  Aufl. 
181t.  8.  •    '  - 

Bayard;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1801.;  tmif 
fvieder:  1808.  8-  NeueAufl.  Ebend.1834.  8.  —  HoU 
länäsch:  Amsterdam,  1802:  8. 
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Dm  Eplgraiüm ;  elaLvsttpiel  in'4  AnfK.    Leipzig,  jgoi. 
8.    -^    Holländisch:    Arotterdam,  Igoi.  -8.;     und  von 
^    P.  G.  W.  Geyjbeek:  Ehend.  1802-   8. 
Lohn' der  Wahrheit;  ein  Schauipiel  in  5  Aufz.    Leipzig, 
1801-  8-     NeueAnfl.  Ebend.  1819.  8-  —  Holländitch: 
Amiterdan),  1801'  8>  ' 

Die    Zurückkunft   des  ■Vaters;    ein  Vorspiek     Leipzig, 
1801.  8-    —     Holländisdi  .von    M.  E.  Engelmann: 
'    ,    Amiterdam,  180S>  8-  —  Russisch:  SmolenskrlsOS.  8. 
Der  Besnch,  oder  die  Sucht  zu  glänzen;   ein  Lustspiel 
in  4  Aufz. , Leipzig,  1S01>  8-     Nene  AuQ.  Ebend.  18  •  ■ 
8.—  Holländisch:  Amsterdam,  ISOI-  8-  —  Italienisch: 
Venedig,  1805.    8. 
Des  Teufels  LustschloFs;  eine  natürliche  Zauber op er  in 
sAufz.  Leipz.  1801.  8.  —  Holländisch  von  A.Foi.kei 
Amsterdam,  1805.  8- 
Das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebens.   J  Thle,  Berlin, 
1801.  8.  ..aieAufl.  Ebend.1802.  8-     3teAufl.  Ebend. 
1803-  8-  Mit  Kupf., —  Holländisch:  Aiästerdam,'i802. 
aThle.  8.  —  EnglisdivonDr.  Beresford:  Lond.l802. 
3  Bde.  s:     Auch :  London  ...      4te  Aull.  ]  sOS-  8.  ^ 
'  Französisch  von  F(ropiai)  und  J. 'S,  D...  s:  Paria, 
beyBertrandet,  1803-    2  Vol.  g.    Mit  Kotzebue'c  nnd 
Kaiser*  Alexander  I.  Bildnisse.      Fon'..'.:  EbeiAI.  bey 
-  1«  Petit,  1802-    2  Vol.    13.;    und,  uni^r  dtn  Augen  dts 
Vtrfassers,    von    ...:    'Säend,    >ey    Henrichs,   i8Q2- 
2te  Aufl.  1802-    2  Vol.    12-      Berlin,  1803.    2  Vol.    g. 
Mit  Kupf.-     yon  ...:    Leipüg,  1804.    2 Vol.    8.   — 
JDünrtch  voTi  Boek:    Kopenh.  1802- 1803-    2  Thle.  8.  ; 
und  im  Auszüge  von  Pelt:    Ebend.  1802-  8-    —    Spa- 
nisch:   Madrid,  1804-    2  Thle.    8.    —    Zu  diesem  Bucli 
erschientn  auch  von  tintr  fremden  Hand:     Scenen   aus 
A.  T.  Kotcebue's  merkwürdigstem-  Jahr  seines  Lebens. 
.  Mit  4  Iwlorirten  Blättern.    (Deutsch  u.  Französiscji.) 

Leipzig,  1803.  Querfol,  2te  Aufl.  Ebend.  1803.  .- 
Entp  und  letzte  Beylage  zu  dem  Bliebe:  Da*  merkwür- 
'  digite  Jahr  meines  Lebens ,  als  erste  und  letzte  Ant- 
wort für  einen  nichtswürdigen,  J>asqujllanten ,  der 
eigentlich  keine  Antwort  Tferdient.  Berlin,  1802.  8- 
Kurze  nnd  gelassene  Antwort  auf  eine  lai^e  und  heftige 
'  Sdimühfchrift  *tes  I^rra  Ton  Masson.  Berlin,  1802t  8. 
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Koitb^rbeiten  €fir  das  Herz'   und  den  Yerstand,    von^ 

.  A.  T.  KoUebue;  zusammen  getragen  von  P.  M.  G. 
..£ine  Heihe  Ton  STenteiizen  ,^  Aphoriimen  und  Maxi- 

-  mea  aui  dem  Gebiete  der  Lebencphilocophie,  Natur-- 
und  Mens  che  nkenntnifs.    Mit  i  Kupf.'   St.  Pet^sburg 

f  (Neuburg),  1802.  8.  Ste  Aufl.  ?mt  dem  Titel:  Kost- 
barkeiten für  das  Herz  und  den  Verstand »  eine  Samtn- 

■  lu^^  AufsStze  in  Stammbücher.  Herausgegeben  von 
C.W.  Petrin.  K.  A.  Gerlach.  Prtg,  1817.  sBde.  «.  — i 
Holländisch  i  unter  dem  Titel:  Schoonheden  zijnde  een 
Verzameling  von  Beeiden,  Gedachten  ea  Gezsdgen  mit  . 
inenschli)k,-  haftzeloe.  geuomen.  Amsterdam«  1803- 
2  Bde.  8.  ■ 

Almanach  dramatischer  Spiele,  zur  geselligen  Unterhal- 
tung auf  dem  Lande.  Berlin,  1803.  ( Nachgeärlickt : 
Frankfurt  a.  M.  1803. ;  aufc/i:  Wien,  l8fl3.  12.)  Ent- 
hält: i)  Die  barmherzigen  Brüder.  Holländiick:  in 
T.  Kotz^bue  Kamerspeelen,  Parodien  en  andere 
kleene  Toneelstukten.     (Amsterdam,  1808.)    No.'^I. 

2)  Cleopatra.  Holländisch:  in  t.  Kotzebue  Kamer- 
speelen  etci  No.  3.  3)  Unser  Pritz.  Holländisch  von 
J.    S.    Esveldt    Holtropt     Amsterdam,  1803-     8. 

'4)  Die  ichlaue  Wittwe,  oder  die  Tenlperamente. 
Holländisch:  Amsterdam,  j804>  S-  5)  Der  Hnhnen- 
schlag.  Holliindiaclt ;  in  V.  Kotzebue  Kamerspee-' 
len  etc.  Nd.  7.  6)  Ariadne  aufNaxo«.  Holländisch: 
ehend.  No.'  8.  —  Zweyter  Jahrgang.  Ebend.  1804. 
Enthält :  l)  Das  Urtheil  des  Paris,  Holländisch !  in  ' 
▼,  Kotzebue  K'amerspeelen  etc,  No.  2.  3)  Die 
Tochter  Pharaonis.  Holländisch  von  Holtrop:  Am- 
sterdam, 1804-  8-  3)  Rübezahl:  Holländisch:  in 
V,  Kotzebue  Kamerspeelen etc.  No.  6.  4)  Incbgnito. 
Holländisch:  Amsterd.  1804.  8.  BShmisch  vOn  V,  W c • 
werky:  Prag,  1819.  8.  5)  Die  Uhr  und  die  Mandel- 
torte, Holländisch:  Amsterdam,  18Q4.  8.  6)  Sultan 
Bimbambum,  nder  der  Triumph  der  Wahrheit.  Hol- 
ländisch: in  V,' Kotzebue  Kamerspeelen  etc.  No.S,— 
Dritter  Jahrgang.  Ebend.  ]805-  Enthält:  l)  Die  hüb- - 
sehe  kleine  Putzmacherin.  Holländisch  vpp  Holtrop: 
Amsterdam,  1805-  8.  2)  Der  Gimpel  auf  der  Me^se. 
Holländisch    von    demselben:     Amsterdam,  1808.     8- 

3)  Die  Sparbüchse,  oder  der  arme  Candida!.  Hol- 
II.  Band.  66      .  , 
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Idrutbcft  von  demidben:  AnuterJ.  180S..  8-  4)  Hrgea. 
HoUändiMch:  in  v.  Kotsebae  Kameripeeleii  No.  4- 
5)  MJtdchenErenudicbnft,  oder  der  türkischa  Gesandte. 
JioHündheh  von  Holtrop:  Amiterd.  jgos.  8>  6)  Der 
TrniÜEenbold.  HoHändiich  csn  demselben:  Amit^rd. 
180$*  8*  —  Vierter  Jahrg«ag.  Ebend.l806>  Suthält: 
l)  Die  Beicht«.  Däni§th  pon  N.  T.  Bruun:  Sam- 
mutedt^  1813.  &•  ,3)  Die  geTÜiTliche  Nachbaricbaft. 
Bolländüeh:  Amitefd.is06<  8>  ^äfuniach  tvn  Fr.  U  e - 
rabka:  in  r  N.  Stepanek  diwadlo.  D.  IV,  (1831-) 
No.  2.  a)  Dai  Köitlichite.  4)  Eulenipiegel.  s)  Die 
BrandiduitEiiag.  HolländUch  vonHoltzap:  Amste^. 
1806.  S>  6)  Du  verlohrue  Kiad.  Hoüändiadi  von 
demielben:  Atntterd.  I806<  &•  —  Fünfter  Jahx^hug, 
Ebend.  1807-  Enthalt:  l)  Der  Sunmtreck.  2)  Dai 
liebe  Dörfchen.  3)  Der  Kater  und  der  Roteattock. 
4|}  Kaiser  Claudias.  5)  Da*  Lustspiel  «m  Fenster. 
,6)  Das  Strandrecht.  Bollänilmh:  in  Thalia  en  Mel- 
poipeae.  D.  6.  (l808>)  —  Sechster  Jahrgang.  Leipsig, 
isa&     Enthält:  1)  Das  Posthaua.in  Treuenbrietxen. 

,  Hoildnditch  :  £n  Thalia  en  Melpomeae.  D.  6-  3}  Der 
Leineweber.  Holländisch:  Ebend.  3)  Der  Stumme. 
4)  Die  Erbschaft.    5)  Der  Graf  von  Gleichen.    6)  Der 

,  Deserteur.  Holländisch :  Ebend.  D.  5.  ( 1808- )  — 
Siebenter  Jahrgsag.  Alga.  1809.  Enthält:  1)  Die 
englischen  VKaaren.  Holländisch:  in  Thalia  en  Mel- 
pomene.  D,  9. .  (1809-);  aucli  tinttln  non  Holtrop. 
J)  Die  Seeschlacht  iiad  die  Meerketzs.  Holländisch  von 
dcnuelben:  Amsterd.  1809.  8.;  und  in  der  Thalia  etc. 
D.  9i  3}  Das  Laadhsus  «a  der  HeerstrsXse.  Hollän- 
-  <fij(Ä.'  Amsterd.  1809.;  und  in  Thalia  etc.  D.  9.  Söh- 
mifch  poa  Crameritts:  in  Neureuters  nowe  di- 
wadlocesk^.  D.'l.  (lS19-)i  No-3.  4)  Der  kleine  De. 
clamaton  ü)  Der  Hagestolz  und  die  Korbe,  g)  Die 
Abendstuade.  Holläiuiiscitt  Amsterd.  1809.;  und  in 
Thalia.etc.  Ebend.  Böhmisch  von  Fr.  Tomsyi 
Prag,  1823.  8.  —  Achter  Jahrgang.  Ebenda  1810* 
Enthält:  l)  Herr  Gottlieb  Merk«,  der  Egöiit  und  Cri- 
ticut.  3)  Pandorens  Büchse.  3)  Die  Zerstreatea, 
Holländisch  von  Holtrop:. Amsterd.  iglO.  8.;  und  in 
Thalia  etc.  D.  10.  4)  Der  häuaUche  Zwist.  HoUäa- 
di$ch  von  P..  L..:  Amsterd.  1817-  8.     S)  Des  Eseli 
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Schatten.  Jlolläniiach :  KMg,  tSU.  $•  C)DeTHmTem.~- 
Neunter  Jahrgang.  Leipzig,  Igll'-EniAofr:  DieFeuer- 
probe  (^nachgedrudtt  tn  dem  9ten  Bande  der  DeuUchen 
Schaubühne).  2)  Blindgeladen  (^dtsgkichen  in  dem 
7ten  Bande). ,    Dänisch  von  Br nun,  Kopenb,l812>  S. 

3)  Der  arme  Minnesinger.     4}  Die  Komödiantin  aui 
Liebe.     5)  Das  zugemauerte  Fenster  (^nacbgtdruckt  am 
a.  O.  Bd.  2.).     6)  Die  Glücklichen  (dtsgliichen  in  dttn 
Jfltea  Sande).     —    "Z eh nter  Jahrgang.    Ebend,  1613< 
MnthältJ     1)  Feodore  (nacAjrtt/rudlr  im  4ten  Bande  der ' 
Deutschen  Schaubühi^e),      2)  Die  alten  Liebiohaftea 
(dtigltichfn  Bdtii.).     3)  Da*  Thal  von  AliaerU  (dt»'   - 
gltichtn  Bd.  60*      BöhmUchz    in  Stepanek   diwadlo.    ' 
D.  IX.  (1824.)  No.  3.     4)  Der  Lügenfeind  (dtfgfächtn 
Bd.  16.).     5)-Die  QuHker.    Dänisch  von  G.  F.  Liehe: 
Kopeiih.  1812.  8.    £öAm/«c/i  pon  F.  Wewerky;  Prag» 
1819>  8.      6)  Das  anaichtbare  Madchen  (^nachgedruckt 
im  4ten  Bande  der  Deutsch.  Schaub.).  -^  Eilfter  Jahr- 
gang.   Ebend.  1813.     Dänisck  von  Bagge,  unter^em 
Titel:    Dramatitk  Lommebog.    Sammestedts»  1816'    8<  ' 
Enlhält:     1)  Die  Hoien  des  Herrn  von  Maleibei^bea 
(nachgedruckt  im  aasten  Bde.  de?  D.  Schaub.).    a)  Di© 
beiden  kleinen  AuTergnaten  (deiglticlien  Bd.  30.).  Hot-  • 
ländtsch  von    Holtrop:    Amsterd.  1816-    8-      3)    Di« 
Masken.    Hol]ändisckvonHo\ttQ'p:  Amsterd.  1814-  8*' 

4)  Der  arme  Poet  (pachgtdruch  ^.  a.  O.  Bd.  ]8.).  Hot 
iändisch:  in  Beel  2.  der  allgem.  hollandschen  Sehonw- 
bourg  (tsia.),  Fronxütisdi  von  Bonfort;  in  Baga- 
telles  dramaliques.  X^  1.  (ISI?.)-  -l)  ^^  getheilta 
Herz  (nacligedruckt  in  dtr  D.  Schaub.  Bd.  20-)  Solliln. 
disdtvon  P.L.:  Amsterd.  1817>  8.    6)  Die re^ectable 

Gesellschaft.  Därtiich  von  B  r  u  n  n^  Kopenh.lsU.  8 ' 

Zwölfter  Jahrgang.  Ebend.  1814,  Enthält:  l)  Dejr 
Fluch  einei  Römers.  2)  Die  Nachtmütze  des  PropKe- 
tenElias,  Dilnisdt  con  N,T.  Br  uun:  Kopenh.  ISIA.  8< 
3)  Di«  seltene  Krankheit.  Böhmisch  aon  J.  G.  Gi-, 
lemnick:  Prag,l833.  8.     4)  Zwei  Nichten  für  eine, 

5)  Braut' und  Bräutigam  in  einer  Person.  Holländisch 
von  Holtrop:  Amsterd.  1814.  8.;  und  in  Allgejn. 
hoUandg.  Schouwbourg  (lAs.).. —  Dreizehnter  Jahr- 
gang.  Ebend.  1815.  JSäthalt:  l)  Der  Kosak  und.  der 
FreywlUige.      2)   Bäbbel,   oder  Aifc  zwey«n  Uebeln 
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du  Klöule.  3)  Der  ichclinisclie  Fieber.  4)  Die 
ÜüeUehr  derPrerwilligen,  oder  du  pRtriotifclie  Ge- 

,  InMe,  5)  Wer  w«£i  wozu  4bi  gnt  ut.  Holländisch 
nmHoltrop;  Anutenf.  1816.  13-     6)  Der  SbawL  — 

'  Vicrzebater JaLi^ang.  Ebend.1816.  Enihäll:  1)  Die 
Grobmama.  2)  Der  Terioh wiegen e  wider  Willen, 
oder  die  Fahrt  voa  Berlin  nach  f'oUdaai.  3)  Die 
Seelenwandemng  t  oder  der  Scbanipieler  wider  Wil- 
leq  auf  eine  andere  Manier.     4}  Der  Edukationcratli. 

5)  Drei  Väter  ant  Einmal!  Bähmiseh  van  J.  N.  Ste- 
panek:  tn  Diwadlo.  D.Vni.  (18^4.)  No.'l.  6)  Die 
Uniform  de«  FeldmaricIuUi  Wellington.  HoUätutüdt 
ranP.L.:  Am(tetd.l617.  8.  Dänisch  von  El  mq^ni  st: 
Aarhum,  1816*  8.  —  Pnnf zehnter  Jahrgang.  Ebend. 
1817.  Enthält;  l)  Der  "Ruf.  2)  Der  CitherschlBger 
und  dal  Gaugericht.  3)  Die  iBasto bleuen.  4}  Der 
gerade  Weg  itt  der  beate.  —  Sechsehnter  Jahrgang. 
Ebend,  I818.  Enthält:  1)  DieWüite.  3)  Der  Frei- 
maurer. 3^  u.  A.  "W.  g. ,  oder  die  Einladungskarte, 
4)    Marie.      S}    Der  Spiegel,    oder  lafi  dai  bleiben. 

6)  LftPeyroute.  ^  Siebsehnter  Jahrgang.  Ebend.l8)9- 
Enthält:  l)  Die  Verkleidungen.  2)  Oer  fürstliche 
Wildbng,  oder  Fehler  und  Lehre.  3)  Die  Roien- 
intfdchen.  4)  Die  Selbitfn Order.  —  A^ht^^nter  Jahr- 
gang. Ebend.  1820.  Enthält:  l)  Die  eiferafiditige 
Frau.  2)  Verlegenheit  und  Llat.  3)  Die  Frau  Tom 
Ifanae.  —  Sämmilich  in  Taschenformat  mit  kolQfinen 
Xupftra.  Die  in.  allen  t8  Händchen  enthaltenen  Stücke 
sind  auch  wieder  lusammen  nachgedruckt  unter  dem  77tel: 
DrainatücheSpielezur geselligen UnteI^haltnng.  9Bdch, 
Stuttgart,  t832:    8-     (Seit  Kot ^tbue's  ThiU  wird  der 

•  Almänach  von  mthrtrn  Verfassern  fortgesetzt,') 

Dip  Kreutzfahrer ;    ein  Schauspiel  in  5  A«ft,    Lelp^l^ 

1803.  8t    —    Holländisch  von  Hpitrop:    Amsterdam 

1801.  8.}    und  von  ...:  Ebend:  1803.  8.    ^-    Däniadi 

von  Brunn:  Kopenhagen,  I812.  8. 

Hugo  Grotius;  ein  Schauspiel  In  4  Aufz,   Leipzig,  1803. 

8.  —  Holländisch:  Amrterd.  1804.  8. 
IHe  deutschen    Kleinstädter;    ein  Iiustspiel  iq  4  Anfz. 
Leipzig,  1803.  8,   rn;   Holländisch  von  M-  G.  Engel- 
mann: AmiteTdam,f80$>  81  — r  Italienisch:  M^laqd, 
J8i0.  8.  ■        ■       ' 
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V.  KoTzsicx  (AvauiT  Fxizdkich  V^xamKno).  SaO 

Die  fppnsKiitcheii  Kleinrtädtsp;  ein  Luitipl«!  inr  4  Aufz, 
von  Plfiard.  Aus  dem  FrAnzöriichen  öbertetst.  -!— 
Holläniiisdi- oan  A.  Fokke;  Amsterdam,  1806>  8t  <. 
'Der  Wirrwarr,  oder  dey  Muth-willige ;  oii»e  Posse  ia 
■  5  Aufr.  Leipzig,- 1S03.  8.  — ■  Holländisch  voti  Höl- 
trop:  AmHerdfim,  1801.  8-  '•^  Bökiiiisch  von  Joh. 
Chmoly;'Prag,  1820,  8, 

Die  liussitea  vor  Naupi^u'rg  Im  Jahr  1433;  >la  vaier« 
ländisches  Schauspiel  tnit  Choren,  in  5  Aufz.  Leipzig,' 
1S'03.  8t  Travestirt,  con  Siegfr.  Aug.  Mablmann, 
unttr  dem  "nttl:  Herodes  vor  Bethlehem,  oder  der 
triutnphireiide  Viertels m ei »ter ;  ein  Schau-  Trauer-, 
itnd  Thränenspiel  in  3  Au^S-  j  oh  Pendant  zu  den  viel-^ 
beweinten  Hussiten  vor  Naumborg.  Köln,  1803,  8.; 
ünifftPcA  2 Aufll.  4teAufl,  Leipzigs  18)8.  8,  —  Hol- 
litndisdivon  A.  Pokke:  Amsterdam,  1805,  8,  —  Böh- 
misch von  Hybl:  in  Neureuters  Bawe  divradlo 
cesk^.  D.  2.  (1819,)  No.  5. 

DoQ  Rq'nudo  de  Colibrados;  ein  Lustspiel  in^4'Au&;, 
(nach  Hqlherg),  Leipzig,  1803*  8<  —  Ungrisdt  von 
Job.  P^i^ubIi  Pesth,  180 • ; 

Der  SchkmpielsT  wider  Willen ;  ein  Liuttpiel  in  1  Aufz, 
Leipsig,  1803-  8-  —  Sussisch:  Moskau,  1804t  8>  — , 
Öitni^ch  voa  Bruuai  Kopenhagen,  180 1  •  2te  Aufl.' 
1816,  8,  *         ..  ' 

Almanach  der  Chijoniken  für  das  Jahr  1804-    Leipzig,   - 
1803-  12.     M.  Kupf. 

G<A  luerst  üUein,  hernßdt  mit  G.  Merkel  htrnm:  Der 
Freyniäthifie ,  oder  Berlinische  Zeitung  für  gebildete 
unbefangene  Leser.  (Wöchentlich  erst4i  spitterS  halbe 
Bogen.)  faeclin,  1803-1806.  gr.  4-  (Der /«?t«  Jahrgflns 
fvard  wegen  des  zwischen  Pnusstn  und  Fnankreich  4usgt-  ^ 
hrocktnfn  Krieges  nicht  VQÜendet.y  Fortgesetzt  von  Kotze-i 
buc  und  August  Knhn.  Berlin,  1808.  gr.  4.  (Dit  fol- 
^tndtn  Jahrgängt  besorgte  }i.uHii  allein.^  — -  Holländisch 
unler  dem  Titel :  De  Vrytpoedige  zijnde  eene  Verzame- 
liag  van  versijnde  Zed^kunde  Vernuft  eq  Kunst. Anec- 
doten,  -£c  Weekblad.  Amsterdain,  1803,  No.  1-44, 
1804.  No.  45-52.  gr.  8.  —  Forlselzungen  davon  sind:  ■ 
j)  Nuttige  aangenome  Mengelwerk  van  TerichUlende 
Qnd«xvr«rken.    Anuteidam,  1805- 1806,    i  Bde,  fpe,  8t 
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Saß  V  KamoD£  (AirainT  FMutuca  Fekdotakd). 

3)  D«.  Nieowe  Vrijnaedig«,    behelsende  de  interes- 
suitfteStukken  «vtdetHoogd.  Tijdschrift:  Der  Frey- 
iinülhige.    Eb«nd.  l6os-18IO.    3  Bde.    gr.  s^;    Aiuaüge 
'  hiiigfgtn:     l)  Gcmendga  Bi)dra£en  tot  bei  TijdicliFift 
der  Vrijmovdige.  Am(lerd«m,  1808-  8>     3)  Verpoozin- 
'  gen,     ia  aanjenam«  Verbalen    Tan   A.    t.    Kotzebne,  - 
'  A.  Kubn ,  H.  Clauren ,  «os.  o*f  rgenomea  utt  het  Ber- 
lijner  Tijdtcbrift:     Der  Freymütbige.     Ebend.  tsis. 
1816.    3  Bde,    gr-  8.      3)    Nieuwe    Verpooiingeo    in 
aangename  Ve^hBIe^  van  A.  T/Koteebne,    A.  K.nhn, 
H.  Clauren  enz.  avergenomen  ult  faet  Berlijner  Tijd- 
tcbrift: Der  Freymüüiige.  Ebend,  1817.  3  Bde.  gr.  8< 

Eduard  von  Schottland,  oder  die  Nacbt  eineiFlnchtliiigf ; 
ein  hiitoriichei  Drama  in  3  Aalu  Leipzig,  1804-  S. 
Nadigtdrudit :  Wien,  1S07.  8.  —  Holliindisdv :  I^en- 
•wwd,n04-  8.—  Vngrlsdt  von'F.i/.:  Pestb,  ISOS.   8- 

Pagen  Areiche ;  ein  Luttap.  in  5  Aafs,  LeipEig,lgo4.  8*  ^ 
Holiändiuh  mn  A.  Fokke;  Amcterdam,  1804.  8. 

Der  todte  Neffe;  ein  Laittpiel  in  1  Aufs.  Leipiig,  1804> 
8.  —  B^UäntÜtch:  Amcterdam,  1804.  8. 

Der  Vater  Ton  ungefübr;  ein.Lnibpielin  1  An&.-I<ripi. 

'      1804.  8.  —   Ruttüth  von  Kiatnopotiki:  Mockän, 

1803-  8.  '  ' 

Erinnerungen  aui  Fcrit  im  Jahre  1804'  Berlin,  l(te  und- 
3te  Aufl.,  1804'  3te  Aufl,  Ebend.  1805,  8-  (Gröfiten- 
thti)$  aath  im  Freymüthigen  von  1804  .aigednidtt,") 
Naehgtdruckt :  Karlirube,  ISIO.  2  Bde.  8>  — '  Fraazö- 
titch  von  Ouilfe.  ^ix^recourt:  Paris,l804.  3V0I,  8.« 
'  und  von  ..,:  IIa  Haye,  1805-  3  Vol.  8<  -»  Englisch: 
London,..  3te  Auff.  1805>  8.  -r^  HoUäHdisth,  zwey 
verichiedene  UebenetKungen,  bej/de:  Amiterdam,  1804. 
2  Bde.  ^.  —  Russitch:  St.  Petersburg,  J805.  8> 

Erinnerungen  von  einer  Reiia  aui  Liviand  nach  Bon 
und  Neapel,  3  Thle.  Berlin,  1805.  8-  Nachgedruckt: 
Köln,  1805.  4  Thle.  8.';  auch:  lAlj).  3  Thle.  8. — 
Jlolländkch :  Amiterdam,  1805'  2  Thiö.  gr.8.;  imdfon 
^nan  andtm:  Ebend.  1805-  1806>  3  Thle.  gr.  8>  — 
Däniadi  von  Math.  Moller:  Kopenhagen,  1805- 
STble.  8>  -^  franzäsMcft  9onGuilb.Pix4recourt: 
Paria,  180«.  4  TUe.  12*  -*■  ÜUttücA:  Sl  Petersburg, 
1805.  8.  ' 
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,  V.  KotZeids  (Al'Gdst  Faiedrich  FsKpiKAKo).  537 

Kleine  Romane,  Erzählungen,  Anecdoten  nad  Miscelr 
leiu.  6  Bdch.  Leipzig,, isO.^-lSfO-  8t  — '  ^rartznsKtli 
von  Breton:  Paris,  1809-  4-ThlB.  12-  , —  'Englisch: 
'London,  1807>'  2  Bde.  8.  ,^—  Uolländisdi ,  unttr  </(m 
"XUel:  Momai  en  Clio.  Amsterdatui  1810.  8. 
,  Die  Stricknadeln^  oder  der  Wegzum  Herzen ;  ein  Schau- 
apiel  in  4  Aufz.  L/eipcig,  I80S>  S-    -—    Hollitttdisck  von 

-  Holtjop.;    Amsterdam,  1806.  8.    —    Framtösiseh  von 

Mademe  Maulaz:  Zürich,  1 827. ' 8- 
Moliere'i. Schule  dA  Frauen;  ein  Lust^iel  in  5  Aufz., 
frey,   doch, treu  übersetzt  in'  KnittelTerten.   Leipzig, 
1805.  8. 

Fanchon,  da(  Leyermädchen ;  Vaudeville  in  3  Aufz-,  von 
Boailly.  Au(  dem  FraUzösitcben  übersetzt.,  Leipzig 
1805-  8. 

Heinrich  Heufi  von  Plann,  oder  die  Belagerung  Von  Ma- 
rienburg; ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  tSOS. 
8-  —  Holländisch  von  Fokke;  Amsterdam,  1805.  8> 

Carolu*  Magnus;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.l80€.  8. 
.  Nachgedruckt  in  der  Augsburger  Deutschen  Schau- 
bühne ...  —  Holländisch :  in  ApoUo's  Tempel  in  Hol-, 
Und,  bevatternde  l^oneelftukkea  van  Uit-  en  Inlaqd- 
iche  Dichtern.  (Amsterdam,  i805>)  ^o.  %  /  ' 

Die  Organe  des  Gehirns  ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz., 
■^       1806.8.     J'TacAs^drueftt:  Wien,  J8&7.  8. -^   Polnifdi: 
'Krakau,  1808.  8.  .    ' 

Blinde  Liebe;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipzig,  180$.  8> 
NachijtdrucH :  yvien,  i&07-  8;    f 

Gab,  gtnwinschaftlich  mit  F.  L.  Hnber,  peraus:  Ta- 
schenbuch auf  das  Jahr  1807-  Tübingen,  1806-  '8. 
Darin  ist  von  Hon:  Der  Busse  iif^Dtutichland;  «n 
Schauspiel.  —  Holländisch:  in  ApoUo's  Tempel  in 
Holland.  (Amsterdam,  1808-)  No.  1, 

Gai  htrata:  atints  Sohne«,  Wilhelm  t.  Kotztbne,  Ver- 
such einer  Beschreibung  der  Schlaäht  bey  Düvastein. 

■  Königsberg,  1807.  8. 

Die  Unvermahlte;  ein  Drama  in  4:Aufz.  Leipz.  180^-  $• 

Ubaldo;  ein  Tr^nenpiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  I808>  8.  — " 
Holländiidt  von  Hottrop:  in  Thalia  enMe^omeae. 
D.  9.  (AmsterduD,  1809.) 
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'    SsH  'V.  KotsbSDs  (Auoust  Friedrich  Fesdinanii); 

Das  G«lpetutp  eia8cliauspieliii-4Avifz.  Leipz.  1808>  8-~ 
Holläniiech  von  Hsltrop:  'Ebend.  D.  U).  (Amaterd. 
4810.) 
Leontlne,  ein  Roraatt.  2  Thle.  m.  Kupf.  Kiga,  ISOS-  s. 
Nachgedruelit :  Karlsruhe,  i  809.  2  Bde.  8-  *—  Hollän- 
disch: ' Amater^am,  1808-1810-  3  Bde.-8.  — '  Franzä- 
tisch  Von  H.  L.  G.:  Paru>  1808.  3  Bde.  1^.  —  -Eag. 
lisch  von  filendheim:  Philadelphia)  1809-  8-  — 
Dänisch  fon  Kahbeck:  Kopenhag.  i:ji5.  2  Bde.  8> 
Freuisens  ültero  Geschichte.    4  Bde.'  Riga,  1808>     8*    — 

Naehgedruckt :  Homburg,  1811^  4Bde.  8> 
Die  Biene,  eine  Quartalschrift.    Jstes  bis  4tes  Heft.    Kö- 
nigsberg, 1808.  8-     HitT auf  als  Monatsschrift  12"  Hefte, 
o.  0.  (Königsberg.)  1809.  8.,    und  Istes  u.  3tes  Heft 
(mit  dem  die  ScHriJt  iiiifliörte,  weil  sit  verboten  ward),  o.  O. 
(Königsberg.)  1840.  8- 
I4ca«  kleine  Schritten.  6  Bde.  Königsberg,  1808-1809-  S- 
Gab  htraus:    Hiiiterlnssene  Papiere  eine«  Unglücklichen 

(Fäfledrlch  Eckardt).  Leipzig,  I8O8.   8. 
PhlKbert,  oder  die  Verhältnisse  i  einRoman.  Königsberg, 
1809.    8.    *—    Holländiscfi :    Amsterdam,  1810.     8.  , — 
Französisch:    Wienj  l^io.    8.      Ebend.  ^814-  8.;    und 
von  Breton:  Paris,  1810.  2  Bde.  12. 
Geist  der  Journale.     (M/t  Ausnahme  der  Sonntage  ertchim 
täglich  ein  halber  Sogen  vom  t  Julius  bis  zum  3i  Decembtr 
1809.)  6  Hefte.  Higa  (Mitau)  1809-  4. 
Chroniken;    Auswaht  historiscb  -  romantischer  Darstel- 
lungen. Wien,  1809-  6>     (_Ein  Nachdruck  melirerer  ^f- 
Sätze  Min  ihm.') 
Dir  blinde  Gärtner,  oder  die  blühende  Aloe,  ein  Lieder- 
spiel.  Leipzig,  lelo.  8.     Nachgedruckt  im  ^iea  Bde. äer 
Deutschen  Schaubühne. 
Das  Intermezzo,  oder  der  Landjunker  zum  entenmal  in 
der  Residenz;  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.    Leipzig,  I81O. 
8.  —  HoUitndiscii  ton  M.  G.  Engelmaun:  Amster- 
dam, 1810-  8-;  i(.  Pon  Holtrop:  £bend.  1810.;    auch 
in  Thalia  en  MelpOmene.  D.  13-    ' 
Die  kleine  Zigeunerin;  ein  Schautpiri  in  4  Aufz.    Leip- 
Bl^r  ISIO'  S>  .—   Dänisdi  fort, Braun:  Sammestedtt, 
1812.  8. 
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V.  KoTZEBUE  (August  Friedrich  Ferdinand).   53g 

Der  verbannte  Amor,^  oder  die  argwöhnischen  Eheleute; 

einLustspielin  4  Aufz.  Leipz,  iSio.  8-      NachgedrucH 

im  5teii  Bde.  der  peutschen  Schaubühne.    —    Hol/än- 
fdisth  von  Holtrop:    Amsterdam,  18J1.    8.;    auch  in 

Thalia  en  Mclpomene.  D.  13. 
Sprgea  ohne  Noth  und  Ntjth  ohne  Sorgen;  ein  Lustspiel 

in5Aufz.  Leipzig,  1810'  8-     X^a(^gedrucht:  Tübingen, 

181..    8. 
Das  arabische  Pulver;   eine  Posse  in  2  Aufz.,  Leipicig, 

1810.  8. 

Clio't  Blulnenkörhchen.  3  Bde.  DarmcUdt,  1810  u.  fF.  8. 
KeweAufl.  3  Bde,  Ebend.  1814.  8.  mitKupf.     Varaus  s. 
ward  btsonikrs  abgedruckt :  ^euophons  Feldsug  des  Cy- 
rus,  übersetzt.  Ebend.  18:21.  —  Holländisch:  Amster- 
dam, 1810.  gr.  8.     . 

Erholungen.  Eine  Sammlung  voQ  Erzählungen,  Roma- 
nen und  andern  Aufsätzen  von  Kotzebue,  Lafontaine! 
Göthe,  Jean  Paul  U.S.  V7.    Grätz,  ISIO-    13  Bde.  8.     . 

T.  Kotzebue,  Aug.  Kuhn,  Karl  Stele,  Steph.  Schütze 
«nd,aodrer  Novellen.  Pesth,  1810.  8^ 

Pachter Feldkümmel  von  Tippeiskirchen;  ein FastnachU- 
tpiel  in  5  Aufz.    Leipzig,  1811.    8.       Nachgedruckt  im - 
lüten  Bde.  der  Deutschen  Schaubühne.  —  Holländisdi  ' 
von  H-oltrop:  Amsterdam,  iSll.  8.;    und  in  Allgem. 
Holland.  Sohouwhourg.  D.  2. 

Die  Belagerung  von  Saragossa,    oder  Pachter  Feldküm-      ' 
mels  Hochzeitstag;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz.    Leipzig^- 

1811.  8.     Nachgedruckt  im  i7tenBde.  der  Deutschea 
,  Schaubühne. 

Erheiterungen,  eine  Monatsschrift  für  gebildete  Leser. 
Aarau,  1 8 1 1  u.  ff.  8-  K  o  t  z  e  b  u  e  war  in  den  zvotf  ersteig 
Jahren  nicht  nur  thätiger  Mitarbeiter  an  diesem  noch  jetzt 

JoTtdauernden  Journal,  vornehmlich  im  Fadie  der  Srxäh- 
lungen,  sondern  auch  Mitherausgeber  desselben.  Seit  iSl3 
heijst  es  auf  dem  Titel:  von  Zschokke  und  seinen  ' 
Freunden.  Die  beyden  Jahrgänge  1814  und  i&i5  sind  auch 
abgedruckt  mit  dem  T^iel :  Ernst  und  Laune.  In  Erzäh- 
lungen für  Erholungsstunden.  Aarau,  1816.  8  Bdch.  8. 
Einige  Erzählungen  hieraus  von  ihm,  Fischer, 
Zschokke  u.  a.  französisch  im  Nouveau  recueil 
de  Gontes.  (Paris,  1813.)  HL  12.  ' 
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53o  V.  KoTZBBuz  (August  Frisdrich  Ferdinand). 

öeschichtchen  ffir  meine  Söhne.  2'Bdch.  Tübingen, 
ISll.  8.  Nachgedruckt:  Wien,  J 81 7.  8. —  Bölunhdt: 
Kralowe,  1818.  8-  ■  ' 

Die  Grille ;  in  zwanglosen  Heften.  3  Bde. ,  oder  g  Hefte. 
Königsberg,  I^U-ISH'  8.  Nächgediuckt :  K.arlsruiie, 
1812.  8- 

Bouilly's  iGeschichtchen  für  meine  Töchter;  aus  dem 
Fr anziJsisdien  übersetzt.  Riga,  1811-  2  Bdch.    8. 

Neue  Meine  Er^fihlungen ,  Anekdoten  und  M^scelleD. 
Karlsruhe,  1811-  5  Bde.  8.  (^S^n  Nachdruck  versehiedt- 
ner  seiner  Scbr\fun.') 

Die  neue  Frauenschule;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz. 
1812-  8.  Nachgedruckt  im  13tea  Bde.  der  Deutschen 
Schaubühne. 

Max  Helfenstein ;  ein  Lustspielin  2  Aufi.  Leipz.  1812- 8. 
Nachgedruckt  im  l,4ten  Bde.  der  p,  Schaub. 

Der  Brief  aus  Cadix;  ein  Drama  in  3  Aufz,  Leipz.  1812.  8. 
Nachgedruclit  im  20sten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Bela's  Flucht;  ein  Schsusjiiel  in  2  Aufz.  Leipi.  1812-  8- 
Nachgedruckt  im  20sten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Die  deutsche  Hausfrau;  ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  Leipz. 
1812.  8.  Afflc/igedracftM'm  igten  Bde.  der  D. Schaub-  — 
Holländisch:  Amsterd.  I8l4.  8.»  und  in  Allgem.  Hol- 
landsche  Schouwbourg-  D.  J.  ^1815-) 

Ungarns  erster  Wohlthäter,    «in  Yorspiel  mit  Chören; 
und  die  Ruinen-von  Athen ,   ein  Nachspiel  mit  Chören    j 
und  Gesängen.  Leipi.  1812.  8-  I 

Geschichte  Kaisers  Ludwig  des  Vierten.    Leipz.  1812'  8. 
•^-Der  Flufsgott  Niemen  und  Noch  Jemand,    Ein  Freaden- 

'  spiel  in  Knittelversen  mit  Gesang  und  Tanz;  anfge- 
führt  auf  dem  Theater  zu  Reval,  zur  Feier  des  Freu- 
denfestes, als  die  letzten  Ueberreste  der  fliehenden 
Franzosen  von  den  tapfern  Russen  wieder  zurück  über 
,  den  Niemen  gejagt  wurden,  im  December  18J2.  Revil, 
1,813.  8.  Auch:  Königsberg,  1814-  8-  —  HoUändisdi: 
Amsterd.  1814.  8. 

Der  Würgengel;  ein^  Kreutzpredigt  gegen  den  X'nfeL 
Reval,  1813.  8. 

Russisch-Deutsches  Volksblatt.  No.  1-39.  Berliii,t8i3. 4. 
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*  An  die  DeuUchea  und  an  die  deutschen  BUtter,  Leipz. 

1814.  8.  ■  '  .  , 
Geschichte  des  deut«öhe^  Reichs  von  dessen  Ursprung»    x 

bis  zu  dessen  Untergänge,  ister  Bd.  Leipzig,  JS14. 
ater^ij.  Ebeüd.  1815.  8. 

Politische  Flugblätter.  jBde:  Königsberg,  1814.  iglS".  8- 

Noch  Jemand's  Beise-Abenthener.  Eine  heroische  Tragl- 
Comödie.  Seitenstück  zumFIursgottNiemeq  und  noch 
Jemand.  (Königsberg)  1S14.  8-  —  Holländisch,  nät  dem 
Tutl:  De  twee  Duivels,  treurig  Kluchtspeel.  Amster- 
dam, 1814.  8.  .  '        ^ 

Der  Schutzgeist,  eine  dramatische  Legende  in  fiAuEz., 
nebst  einem  Vorspiel.  Leipzig,  1814.  8-, 

Der  Jlehbock,  oder  die  tchuldlosen  Schuldhewufslen; 
ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.  1815.  8.  —  BoÜändisoIi 
voii  M.  G.  Engelmann:  Amsterd.  1817.  8. 

Der  Westindier;  ein  Lustsp.  in  äAufz.  Leipz.  1815.  8.— 
HolIäTtdisch  von  M.  G.Eagelm&na:  Amsterd.isi?.  8-1 

Kurze  Uebersiqjit  der  Manufakturen  und  Fabriken  in 
Bulsland.  -  Aus    dem  Russische^  übersetzt.     Leipzig, 

1815.  8.  ■  '  -.        * 
Moritz  von    Kotzebue,     der  russische   Kriegsgefengene 

unter  den  Franzosen.  Herausgegeben  von  dessen  Veter.  ' 

•  Ebend.  1815-  8. 

Budolph  von  Habshnrg  und  Koijig Ottofcar  von  Böhmen; 
ein  historisches  Schauspiel  in  fi  Aufz.  Ebend.  1816.  8. 

Des  Hasses  und  der  Liebe  Rache.  Schauspiel  aus  dem' 
spanischen  Kriege,  in  5  Aufz,  Elf«nd.  1816.  8. 

Opern- Almanach.  IslerJahrgang  für  18(6.  Leipzig,  1816« 
12.  Enthält:  l)  Princessin  Gacambo.  3)  Pervdnte, 
oder  die  Wünsche:*  3)  Hans  Max  Giesbrecht  von  der 
Humpenburg.  4)  Der  Küficht.  —  2teT  Jahrgang  für 
1817.  Ebend.  181«.  12.  Enthält:  l)  Die  BrilteninseL 
2)  Der  Kiftheuser  Berg.  3^  Alfred',  4^  Der  hölzerne  ■ 
Säbel. 

Des  'grafsen  Schauspielers,  Napoleon  Bonaparte,  Ab- 
schiedsrede an  die  Deutschen  nach  der  Feldschlacht 
^on  Belle-Alliance;  ausgesprochen  durch  Herrn  Vogel 
auf  der  deutschen  Schaubühne  zu  Amsterdam  im  Oc-  - 
tober  1816.  Amsterdam,  lfil6-  8.  —  Holländiscli: 
Ebend.  1816.  8. 
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Briefe  der  GraenÜn  Bertran^ ,  von  der  Iniel  St.  Heleid 
getchrieben  an  eine  Freundin  in  Frankreicli.  Ans  dei 

Franaörifcben  über»tEt.  Königiber{,i816<  8- ^4 

ländUA:  Zätphen,  1817'  8<  | 

Komanetken.  Wien,  1816.  2  Bde.  8.  ^Ein  NachdruA 
nulinrtr  läiur  Aufaätze.')  j 

Der  Vielwisier;  ein  Luit*piel  in  5  Anfz.  Leipz.  1817.  fl 
Nathgtdrudit :  Wien,  1824.  8.  —  Italienisdt:  in  Ro 
pertorio  icelto  ad  nso  de  Teatri  Italiani.  Vol.  3.   No.  3I 

Der  Rothmantel.  ein  Vollcnn ärchen  von  Matäuc,  für  di^ 
Bühne  bearbeitet,  in  4  Aufz.  Leipz.  t817-  8-      ' 

Der  Capitaine  Belronde;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz. ,  Totf 
Ficard.  Für  die  denttche  Buhne  bearbeitet.  £bend. 
1817.  8. 

*  Pndenda,  oder  Archiv  der  Thsrheiten  unserer  Zeit. 
liter  Bd.  i>tei  St.  Leipzig,  1817>  8-  Wurdt  nicht  fort- 
gestizt  i  nach  dts  Verfassers  Ermordung  erschienen  aber  d}e 
übrigen  Exemplare  niit  dem  Titel :  v.  Kotx.ebne  teagneti- 
■irtes  Scheidcwasser.  Weimar,  I8I9.  8. 

Betrachtungen  über  die  Lehre  und  den  Geist  der  ortho- 
doxen  Kirche,  von  Alexander  von  Stourdza.  Aus  dem 
Französischen.  Leipzig,  1817-   8. 

Gisela;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Efaend.  1818.  8. 

Das  Taschenbuch;  ein  Drama  in  3  Akten.  Ebend.1818.  8- 

Der  deutsche  Mann  und  die  vornehmen  Leute;  Sitten- 
gemüldc  in  4  Akten.  Ebend.1818.  8. 

Literarisches  Wochenblatt.  l-3terBd.  (com  isf«n  Bande 
trstJiitnen  dreif  Aufiagtn ;  jeder  hat  52  Nummern  oder 
Bogen").  Weimar,  1818-1819.  4-  Im  4ten  Bande  sind 
auch  noch  Aufsätze  von  ihm  ,  die  man  vorräthig  fafid  und 
nach  seinem  Tode  mit  abdruckte.  Die  übrigen  sind  ran 
Ungenannten,  und  dit.RedlihliQn  tvurde  angebliclivon  den 
Verlegern  (Hoffmann)  besorgt.  Mit  dem  6ten  Bande,  in 
der  Mitte  des  Jahres  1820,  Hing  dies  Wochenblatt  an  den 
Buchhändler  Brockhaus  zu  Leipzig,  als  Eisenlhümer 
und  Bedahteur,  über,  und  erschien  daselbst,  unter  ganz 
veränderter  Gestalt ,  mit  dem  Titel :  Conversations-Blatt, 
bis  zum  3o  Junius  1826,  wo  es  mit  No.  i5o.  geschlossen 
wurde,  und  an  dessen  Sielte  vom  i  Juljus  an  ein  Blatt,  mit 
derselben  ^nrichtung^  unter  dem  Titel :  BJätter  für 'lite- 
rarische Unterhaltung,  traU 
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Hermann  und  Thu»ielde;'^iie  heToi'c  che  Oper  in  3  Aufz. 
,      Leipzig,  J819.  8-  '     , 

Gedanken,  Bemerkungen  uad  Witzvrorte;  'Bus  Kotze- 
bue's  Schriften  gesammelt  und  heiausj^e^eben  von 
K.  Müchler.  Berlin,  1819.  8. 

Einige  Züge  aus  dem  Lebea  des  guteä  Musäus,  von  der 
Hand  seihes  Schülers  entworfen;  in  Wielahds  Teut- 
schem  Merkur  1790.  St.  12.  Auch  mehrere  Aufsätze 
in  demselben  Journal. 

Das  Grab  auf  dem-Hügel,  eine  Erzählung;  in  W.  G,  ' 
Beckers  Erholungen  1796.  Bd.  3.  S.  181.  Ruas'tssch 
von  P.  Karaenew:  Moskau,  1802.  8-  — '  Die  Luft- 
bälle; ebtnd.  Bd.  4.  No.  8.  —  Der  Schutzgeist,  eine 
Erzählung;  tbend.  i797.  Bd.  2.  No.  7.  Ungrisch.von 
Parkas;   Pesth,  1808.   8. 

Enthüllung  einer  völlig  erdichteten  Krankheitsge- 
schichte in  Röschlaubs  Magazin  ,  zur  Vervollkomm- 
nung ^er  Heilkunde;  in  Hufelands  Journal  der 
praktischen  Arzneykunde,  Bd.  15.  St,  g.  (I8OI.)  S.  149 
bis  168. 

Fragment  aus  Iwen  Iwanow  Tschudrins  noch  unger 
drucktet  Reise  nach  China,  aus  dem  russischen  Ori- 
ginal übersetzt;  in  den  Kleinen  Ahenlheueru  zu  Was- 
ser'und  zu  Lande,  herausgegeben  yöa  Chr.  Weyjand. 
Th.  1.  (Hof,  18(12.  sO  S.  223-H52, 

Einige  Scenen  aus  dem  (damals  noch  ungedruHien')  Lust- 
I  spiele:  Die  Organe  des  Gehiraa;  in  der  vonV.  £.  SchrÖ-^  ' 
der  herausgegebenen  St.  Petersburgischen  Monatsschrift 
180.1.  Bd.  2.  S.  183.  —  Kleinigkeiten;  ebend.  1806. 
Bd.  1.  S.  148  u.  193.  —  VeriyBndtschaft  der  Russen 
mit  den  alten  Freussen.  Bruchstück  aus  den  histori- 
schen Belegen  zu  .der  (damals)  noch  nngedruckten 
Geschichte  Preussens;  ebend,  Bd-  2.  S,  153-163. 

Anzeige  (betreffend  dit  Schrift  des  Professor  G.  Evi^ers: 
Einige  Fragen  an  Jeden,  der  sie  beantworten  kann, 
insonderheit  an  den  Herrn Kollegienrath  v.  Kotzebue); 
in  Truhardts  Fama  für  Deutsch-Rufsland.  (Riga) 
11806.  Bd.  4^  S.  51-54.  ■^  Dag  Erjbisthum  zuTViga  im 
letzten  Zehntel  des  I4ten  Jahrhunderts,  Das  6te  Ka- 
pitel des  3ten  Bandes  der  (damals)  noch  ungedruckten 
Geschichte  Preussens;  efrenii.  ie07.  Bd.  i.S.  185-310. — 
Miccellen;  ebend;  Bd.  2>  S,  il5-125-  '' 
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Die  beiden  Schweitem;  in  ^en  Hunburgitclieii  Adrels- 
Comtoir-Nachriditen  1806>  S.  36.  —  Zwejr  Jesniter- 
'  Geichicbten ;  tbtnd.  S.  A2- 

Die  Viulien  -  Brüder  (ein  Fragment  aas  der  {^damalsl 
noch  ungedruckten  Gcfchichte  Prentieni) }  in  der  von 
Schröder  n.  Alben  herautgtgebaun  Rutlienia  iSOT- 
Bd.  |.  S.  ib2-2S9-  —  Geschichte  einec  zum  Unglück 
Terdammten  Geictlichen;  tbmä.  180S'  Bd.  l.  S.  333 
bis  338-  —  Eine  Scene  am  dem  „Intermezzo,"  einem 
((/ama/c)  noch  ungedruckten  Lustspiele;  tbend.  Bd.  3. 
£■  234-228.  •»  Eine  alberne  Supplik;  ebtnd.  Bd.  3. 
S.  161-164.  —  Gourville;  ebaid.  1809.  Bd.  l.  S.  48  Bit 
64^ —  Die  apostolischen  Besuche;  ebtnd.  S.  64-66-  — 
£iae  Literairgeschichte  für  Damen;    tbend.  S,  137  bis 

153. Kleinigkeiten;    ebend.    S.  183-184.   —    Die 

beiden  Zauberer.  Ein  Vorspiel  zur  Eröffnung  des 
Theaters  in  Reval;  tbend.  S,  193-205.  —  Die  unter- 
irdischeStadt;  ebend.  S.  307'3ii-  —  Forster  der  Welt- 
nmsegler;  tbtnd.  S.  326-327-  —  Der  Liqueur  von 
Nancy;  tbend.  Bd.  2*  S.  51-70-  —  Marc-Äurel  und 
der  Mönch;  ebend.  S.  113-118.  —  Aus  dem  Schreiben 
eines  deuttcHen  OfOcie^s,  der  mit  hessischen  Trup- 
pen in  Spanien  war;  ebend.  S,ii9~i27.  —  Kleinigkei- 

'•  ten;  tbtnd.  S.  149-153.  —  Von  den  Modcthftjtheiten 
der'Mensphen.  (Ein  französisches  Gemälde  der  neue- 
■ten  Zeit.);  tbend.  S,  206'318-   —    Kichardsont  Leben 

^  und  Schriften;  «iend.  8-362-274.  —  Kicoio-Franco, 
der  Satyriker;    tbend.  Bd.  3.  S.  43-49-    —    Ueber  das 

Theater  in  Keval;  ebend.  S.  S6-69 Misc^llen;  tbend, 

S.  72-78.  —  Ueber  Koketterie;  ebepd.  S.  99-105.  — 
Einige  merkwürdige  alte  Briefe;  ebend.  S..105-115-  — 
Neue  französische  Romane,  von  Damen  geschrieben; 
ebtnd.  S.  199-313-  —  Der  S^ferling  im  luvalidenhospi- 
tal  EU  Paris  ^  ebenda  1810.  Bd,  J.  S.  37-43- 

Machiavell  und  Buonaparte;  in  den  Supplementblättern 
,  «um  Freimüthigen,  Ton  G.  Merkel.  (Riga)  1807- 
No.  5- S.18.  —  EinJ'hänomen;  ebend.  lio.  Q.  S.  37.— 
Das  electrische  Fluidum;  eb^nd:.  No.  10.  S-  42-  — 
Buonaparte's  Genealogie;  ebtnd.  No.  13.  S.  55-  ■—  EÄue 
'  vrenig  bekannte  Anekdote  vom  Cromwell ;  ebend. 
No.  14.  S.  5S-  —  Tamerlan  und  Buonaparte;  ebend. 
No.  15-  S.  62.  —  Alexander  BerUiier  und  Heinrich  II. 
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von  Orleans  LongneTÜIe ;  tbtnd.  No.  16-  S.  6^.  ■^— 
Ueber  den  militaimchea  Geist;  ebend,  No.  25>  n-  26- 
S.  102.  u.  107.  ,  ' 

Quodlibet;  in  der  Abendzeitung  1817.  No.l4l.  143-  — ■ 
Scene  ans  dinem  noch  ungedruckten  Lustspiel:  Di» 
seitzige  Frau;  ebend.  No.  168-  —  Prolog  b^  Wie- 
dereröEFnung  des  Hoftheaters  zu  ..>;  ebend.  1819> 
No.  29. 

Verschiedene  kleine  Freymaur  er  Schriften.  ' 

^nihell  an  dmi  isten  TheU  von  Ganymed  für  die  Leie- 
welt.  (Eisenach,  1781.)  > 

Vorreden:  zu  Luise,  oder  die  unseligen  Folgen  des 
Leichtsinns;  eine  Geschichte '  einfach  und  -wahr. 
Leipzig,  1800.  2  Bde.  8.;  —  Z"  den  Abentheuera  de» 
jungen  Faublas,  von  Louvet  de  Couvraj;  aus  dem 
Französischen  übersetzt  von  Phit.  Konr,'  Weyland,  - 
Leipzig,  1804.  8.;  —  itnd  zu  Ernst  Hennigs  Aus- 
gabe'der  Statuten  des  deutschen' Ordens.  Königsberg, 
1806.  8.  -  ' 

Game  Sammlungen  seiner  dramatischen  Werhe  sind  in  foU 
ffenden  UeSersetzungen  ersditenen-r  Französisch:  Th^atrs 
de  KotKebue,  traduit  de  l'Allemand  par  Weifs  et  L. 
Fr.  Jauffret;  pour  servir  de  suite  au  Th^ati%  allemand. 
Tome  L  Part.  I  et  2.  Paris,  1799.  8.  (Enttiätt  nur: 
Die  Versöhnung  ,und  Menschenhafs  und  Reue.)  — 
•Sdmedisch:  A.  v.  Kotzehue's  Nyare  Theoterstykkeoj 
översat  af  Euren.  Stockholm,  1 798.  8-  —  Russisch,' 
unter  dem  Utel :  Theater  Augusts  v.  Kotzebue ,  enthal- 
tend eine  vollständige  Sammlung  der  neuesten  Trauer- 
spiele, Lustspiele,  Dromen,  Opern  und  anderer  dra- 
matischen Arbeiten  dieses  berühmten  Schriftstellers. 
Th.  1-^0.  Moskau,  1801-1808.  S.;  auch  von  Pedor 
Ettinger.  Moskau,  1836-1827.  8  Bde.  8., —  Polnisch, 
unter  dem  I7re/;  Dramatische  Werke,  übersetzt  von 
T.  Hidzewa.  Luck,  1803.  2  Bde.  8-;  und  com  Gra- 
fen Stanislaus  Plater:  Wybor  Dziet  dramatycz- 
nychKotzebue  (Auswahl  dramatischer  Schriften,  ister 
Band).  Warschau,  1836.  8.  —  Bruchstilcke  aus  seinth 
dramatischen  Arbeiten  sammelte  Oulto,n,  unttr  dem  ^ 
Titel:  The  Beauties  of  Kotzebue.  London,  1799.  8.^^^ 
Sentenzen  aus  seinen  Schauspielen,  nach  gewissen  Rubriken 
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geordnet  und  ins  HoUändisdte  übenetzt ,  liefert  die  Schrifi  ; 
HoBdcrtsereB  -  en  Teertig  Spteeken,  tot  menigTuldig 
gebruik.  Amsterdanii  IS04.  8-  — -  Auch  sind  meliren 
in  den  verschiedenen  Sammlungen  seiner  Schriften  ent- 
haltene Aufsätze,  so  wie  einige,  deren  Originale  aufzu- 
finden, uns  nicht  gelungen  ist,  in  andere  Sprachen  über- 
setzt. Wir  können  nadistehende  angeben:  Die  Flucht 
(aus  den  Jüngiten  Kiadern  ftieiner  Laune.  Bd.  5.^. 
EngUszh  von  ^m\.  Thompson:  London, 1799'  8- — 
Ber  Apfel  fallt  nicht  Weit  vom  Stamm;  und  Die  Liebe 
'  die  Beherrscherin  der  Welt.  Vngrisch  von  Parkas: 
Pesth,  1808'  &■  —  Louise,  oder  die  unglücklichen  Fol- 
gen des  Leichtsinns.  Dänisch  von  K.  R.  Thbriog: 
Kopenhagen,  1798.  1801.  2  Thle.  8.  —  Das  Täub- 
chen,  eine  Erzühluog  (aus  den  Jüngsten  Kiudem  mei' 
nerLaune  Bd.3.)-  Jiussisdi:  St.  Petersburg,i80|.  8.— 
Liebe  und  Kühnheit,  ein  Lustsp.  Russisch:  Smoleask, 
1803-  8.  —  Die  unzufriedenen  Eheleute,  ein  Lustsp. 
(a.  4.  Jüngsten  Kind,  meiner  Laune  Bd.  3.).  Mussiscli: 
1802' .8. —  Selbstverläügnung,  ein  Schausp.  Russisch: 
1802-  8. —  Geschichte  unserer  Unwissenheit,- in  Brie- 
fen en  eine  Dame  (a.  d.  Jüngsten  Kind.  m.  Laune  Bd.].). 
Russisch:  St.  Petersburg,  1802-  8-  —  Der  Deserteur, 
eine  wahre  Geschichte.  Russisch-  Moskau,  1802-  8-  — 
Das  stolze  Bewufstseyn,  eine  Erzählung  (^»ns  den 
Jiingiten  Kindern  meiner  Laune  Bd.  3.),  Russiscli: 
Moskau,  1802.  8.  —  Die  treue  Lisa,  oder  so  liebt 
keine  Mannsperson,  eine  Erzählung.  Russiscit:  Mos- 
kau, 1802>  8-  —  Norellen  aus  den  Schrifiten  der  Her- 
ren V.  Kotzebue  und  Spiefs.  Russisch  von  Kam  eiicw: 
Moskau,  1802.  8.  Darin  ist  enthalten:  1)  Das  Grab 
auf  dem  Hügel  (jiuch  einzeln :  Ebend.  igos*).  2)  Auch 
die  kleinste  Lüge  ist  gef^ihrlich.  3}  Die  Zauberkraft 
der  Bescheidenheit.  < —  Der  unterirdische  Gane,  eine 
.  Mthlandische  Volkssage  (aus  den  Jüngsten  Kindern 
meiner  Laune  Bd.  1.).  Russisch:  Smolensk,1802-  8. — 
Der  lange  Hana,  oder  die  Bechte  des  Menschen,  ein 
Freiheits-RomBn(e6eniJ(i/ier 'Bd.  1.).  Russisch:  Su  Pe- 
tersburg, 1802>;  auch:  Smolensk,  1802.  8. —  Die  ge- 
-  heilte  Schwärmerin,  eine  Erzählung  (^ebendaher  Bd.  3.). 
Russisch:  St.  Petersb.  1802.  8.  —  Meide  den  Schein ! 
eine  Erzählung  (eAcniia/ier  Bd. 2.}.     Russiscit:  Moskau, 
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1^02.  8-  —  Briefe  zweyer  Liebenden  (ebendaher  Bd.  2.). 
Suisisch:  Moskau,  1803.  8.—  Eijie  EcKaWung.  Hot. 
ländisdi:  in  der  Zakbibliothek  van  Vernuft  i^n  Smaak. 
Th.  V.  (Amsterdam,  1801.  I2.>  r-  140  Spruche  nach  . 
der  Ordnung  des  A.  B.  C.  Holländisch:  Amsterdani, 
1805.  8.  —  Individualität.  Carricatur.^  HoUdndiseh: 
Amaterdam,  1606.'  8.  —  Die  Pfarren-Tochter.  Hot- 
länäisdi  von  3.  S.  Holtrop:  Amtterdam,  ig^g.  1807. 
,  2  Bde.  8.  (Eine  Probe  des  Originals,  das  sich  vollstän.. 
dig  nirgends  ßndet,  stand  im  Freymüthigea  1805. 
Juaius.)  —  Gescbichtserzählungen,  Dichtungen  und! 
Anekdoten.  Holländisch:  Amsterdam,  I8I0.  8.  '^ 
Das  Rathsel  wnsrer  Zeit.  Holländisch:  Ebend.  I8I4.  8.— 
Moskau's  Brand.  Ein  geichichtlichet  Gemälde  vom 
Ahsuge  der  Franzosen  aus  Deatschland.  Holländisch: 
Ebend.  1814-  8.  —  Allgemeiner  Aufruf  zur  Vertheidi- 
gung  des  Vaterlandes.  Holländisch:  Ebend,  1814.  8.'-^ 
Stoff  zur  Unterhaltung,  oder  Reise  in  die  Geielltehaf- 
ten.  Holländisch:  Ebend.  1816.  2  Bde.  g.  —  Von  fol- 
genden Uebersetzungen  einiger  seiner  dramatischen  Stade 
in  andere  Sprachen  haben  wir  die  deutschen  Originale  nicht 
ausmitleln  können:  Ins  Dänische:  AgtestanSsscenen, 
in  1  Aufa.,  von  Rahbeck.  Sammestedts/'igtl.  S- 
Adolphin»  eller  i  Skinnet  betrager,  in  l  Anfz.i  von 
Bruun.  Kopenhagen,  teil.  8.  Sandh  or  har  Lon, 
in  1  Aufa.^  von  Hahbeck.  Ebend.  1811.  g.  Gal-  ' 
ningen  eller:  VedList  seiner  JUerlighed,  in  3  Aufo., 
von  Bruun.  Ebend.  1812.  "8.  Deodata  eller  Gien- 
gangerken,  in  5  Aufi.,  von  Bruun.  I^iend.  1814.  8. 
De  pudseerlige  Arvinger,  in  l  Aufz-,  Ton  Bruun. 
Ebend.  1801. S  auch:  1815.  8.  Solen«  prSrterde,  in 
5  Aufz.,  Ton  Bruun.  Ebend.  1817.  8.  Ina  Fran- 
xösische:  Le  proprietoire  k  la  porte.  '  Polie.  Pari^ 
1824.  8.  Ins  Schwedische:  'Sin  Schautpief,  dem  der  ' 
"pltl  gegeben  ist :  M«ri«  Franliika  Victoria  Salomo, 
eller  Oikulden»  Triumf.  Upsala,  I8OO.  8-  Ins  Engli- 
sche: £ine  Posse,  die  den  Tilel  erhallen  hat:  .Der  Jude 
und  der  Doktor.  London,  I808>  8* 

Nach  sünem  Tode  trsdiien  noch ;  ,         ' 

Swi^gail,  einBeytrag  zu  den  Geschichten  von  Lithanen« 
-   Buftland,  Polen  und  Pr«uweii.,I«ipEig,  1S30.  8.' 
tLBcauL  68    . 
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.538  V.  XoTSBira  ( AoGusT  Fkisduicb  FsiutDt&iiD). 

HiBterluf«iie  Papiere.  Leipzig  1831.  8-  (Heransgegelwn 

Ton  Ladwig  Job«nB  t.  KJiorriiig.} 
Gedichte.  "Wien,  1833.  zBdch.  8>  Mit  l  KupL 
Sammtliche  dramatüche  Werke.    Leipzig  1827.  S.     Ti- 

■chenformat. 
jiudi  Mtdien  folgt«^  zsp^unvollendtte  dramatisdit  Slucie  im 

33«ten  Bande  leiner  Neuen  Scliancpiele:    Die  eatlazrte  j 

Fromme,  einLnttipiel;  und  Pf alzfraf  Heinrich.  i 

SctnBildnib  cnmcdiillonvon  Manifeld  i;^6;  —  Tor  dtn  j 
IltCB  Bandi  der  Neuen  Sctunipifle  179S;  —  vor  dec  kleinrn   : 
.   Bop»D*n- Bibliothek  igoi;  —  von  C.  Malier  nacli  Jage- 
Biann   iSlS-  Fol-i    —     von  C.  Ermer  nach  Jage  mann 
vor  dem  igten  Jüirg.  dei  dtamatiiihen  Almamchs,  uad  iodiI 
noch  oft. 
Vtrgl.   Die  Nachricht,  die  er  Ecllxt  von  (einen  Lebcntumständcn 
und   (einen  Schriften   erthrilt   in  dem  5ten" Bandchen  der 
Jänglten  Kinder  meiner  Laune   S.  193-144.    —     Jördcni 
Lexik.  Bd.  3.  5.  60-105.  "-  Bd.  6.  5.433-439.   —     Roiet- 
mund   I.   Jöcher.    Bd.  6.    Zusit«   fp.   CCXVU.    ff.  - 
Convenal.  Lexik.  Bd.  5.  S.  491-     —     Jahre^verh.    der  kuil. 
Gcullich.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  9.  5.  50.    —    lieber  Aueu» 
'  r.  Kottcbue   in   den  vonüglirfaiten  und  intcTeEsantettea  Ver- 

hillnitlen  all  Mentch..  Dichtet  und  Geichäftiitiann.  Mit 
nachsieht  Ulf  das  merkwürdigste  LebeiiijabT,  den  (hV}  litt- 
raritchcn  Verbindungen,  Unteniehmungcn  und  Fehden  dts- 
*etben.  Mit  dem  Bildiiiite  des  Dichters.  Frankfun  ■.  M. 
>8ol>  8.  —  Biographiicbe  Dirilellungen  merkwärdiger 
^Ücklicher  und  unglücklicher  Mtntchtn.  iitei  Heft,  fres- 
-ItiO,  1S09.  g.  Mit  seinem  Portrait.  —  August  v.  Kotzebue, 
a)t  Knibe,  Jüngling,  Mann,  Schriftsteller  und  Exulant. 
M.  Kupf.  Breslau,  1803.  g.  —  Kotzebueana.  das  iat ;  kurz- 
gefaftirMerkwürdigkeiten  in  Leben,  Isafen  und  Schriften 
A.  V.  Kotzebue's.  mit  seinem  Po rira it.  [Auch  unter  dem 
Titel:  Bibliothek  Aufaehn  erlegender  Männer  dal  ehemali- 
gen Deul«;hl  an  des.  islenBd».  ittesHeft.)  Hamburg,  1809.  8.— 
Selbitbiograpbic.  Wien,  igii.  g.  (EinBtrmgt  nickt  vonY,, 
telbse,  tondtrrt  von  tintm  Ungtnannten,  der  aui  Jener  ScfiriJ- 
ten  diii  Machwerk  xutammengetloppelt  hal.)  —  Kotsebue't 
liUrarisches  und  poliliichet  Wirken  (von  Karl  Nicolai). 
ToboUk  (Nordhauien)  igig.  S,  —  6kizze  seine*  Lebcni 
und  Wirkens  (»ori  demselben).  Leipeig,' 1S19.  8.  — 
Kolzebue's  Leben ,  Wirken  und  tragisches  Ende  ;  eine  bio- 
graphische Skizze.  Frankfurt,  igig.  8-  —  'Ausführliche  Le- 
bensbeschreibung des  den  93.  IMäri  tgii)  zu  Mannheim  er- 
mordeten Kaiscrl,  Busiitchen  Slaa^talhs  A.  F.  F.  v.  Kotzebue. 
Aus  seinen  eigenen  Schriften  dargestellt  und  bis  au  (einem 
Tode  fort g« tu hrl.  Mit  Antichteu  und  Urtheilen  über  das 
literarische  Verdienst  dieses  Manne*,  und  einem  voUstaadi- 
^  gen  {noch  lange  nicht)  Verzeichnisse  (einer  Schriften.  Berlin 
u.  Leipzig,  igtg.  S.  —  Oet  Tod  des  kaiieil.  ruis.  SUaUrallu 


:.  Google 


v.  KoTzzBus  (A.  F.  F.).    (Chrisitamx).         539 

A.  V.  K.  ttn  33.  März  iSig.  Mit  «htien  BildniHe.  iS>g.  8-  — 
Ueber  Kotiehue't  Ermorilung  und  d^rtn  Veranlassung,  Von 
Ludwig  de  Marees.  Dessau,  1819.  8-  —  Üeber  KoÄebue'» 
Eraiondung  von  Heihrich  SlefTen«.  Bretlau ,  iSig.  S.  — 
A.  V.  KotiebuBi  in  den  von  1.  C.  L.  N  iemey  e  r  u.  Krü-  ' 
get  herjusgegebenen  Denkmahlsrn.  (Querflinbure,  iSiQ.  8.) 
Bd.  I.  Lieter.  1.  —  Kotiebue .  Delitsehland  und  Kjifiland, 
Nebst  einem  Vorwort  an  den  Herrn  Profesior  Krug  in  Leip- 
zig. Von  Friedr,  Stholt.  Leiptig  u.  Merseburg,  i8ao.  $.  — 
A.v.Kolzebue  aus  seinen  eigenen  (chriflUcben  Mitlheilungen 
-wabrbaft  und  treu  dargestellt  von  einem  seinei  Juiend"' 
freunde  (Friedr.  Ciamer).  Leipiig,  iSBD.  S•^—  Aleu-  . 
,  »eis  G.T.  Bd.  4.  5.  340-343,  Bd.  10.  S,  131-133.  Bd.  11. 
5.  455-  Bd.  14-  S.  347-349-  u-  Bd.  i».  S.  433-495.  — '  Der 
Voilsiändigkeil  wtgen ,  Jahren  v/ir  auch  noch  an  ;  Ueber  und 
•  iin  Herrn  v.  Koliebue.   Nebsl  einem  Potltcript  an  die  heilige 

Inquisition,  den  Verfasset  Dr.  Bahrdls  mit  der  , eisernen 
Stirn  betreffend.  Weder  Zuckerbrod  nocb  Assa  foetida. 
.(Von  H.  Nudow.)  Hannover  u.  Heval,  1793.  %.  —  August  . 
V.  I^olzebne  und  Heinr.  Mallb.  Marcard  ;  in  der  Berlinel 
Monatlichr.  1799.  Bd.  1.  S.  604-631.  —  Ehrenpforte  und 
Triumphbogen  tut  den  Theatec-Prätidenten  von  Kolzebue 
bey  seiner  gehofflen  Bückltehr  ins  Valerhnd.  Mit  IWusik. 
(Von  A.  W.  Schlegil.)  1801.  8.  (Eine  Replik  auf  den 
hyptrbqreischm  Erel.)  —  J,eltres  d'un  Francau  ä  unAlle- 
mand  ,  servont  de  repon.e  k  Mr.  de  Kotiebue  (par  C.  F.  P. 
M  a  I  j  o  n  ).  S  Basle  et  i  Coblence,  1 809.  8.  —  Kot^ebue  im 
Schläfrqclie,  ode(  der  Redjkleur  in  tausend  Afngslen.'  — 
Eine  dramalisch  rührende  Scene  aus  dem  merkwürdigen 
Jihre  nach,  dem  merkwiirdigslen  Seines  Lebens.  Arnhcim, 
I803.  S>  —  Nöihfge  Erläulerungen  2U  der  Schrift  des  Herrn 
V.  Kotiebue:  Das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebens.  Von 
einem  Freunde  der  Wahrheit  (Kaffka).  Riga,  1803.  8-  — 
Inleresiaute  Beiträge  lu  den  nÖlhigen  Erläuterungen,  über 
Herrn. V.  Kotzebne's  merkwürdigstes  Jahr  seines  Lebens 
(von  KafJka),  Ebend,  1803.  8.  —  Der.veriheidigte  Kotie- 
."  tu»,  oder  letzter  gelungener  Versuch,  die  Werte  dei  be- 
ugten Mann«)  gleichsam  EU  entschuldigen.  (Norithausen ), 
1819-8. 

VON  KoTZEBUE   (  ChristiAke  ) ,  geb. 
VON  KhusensteiEN.. 

Gattin    des  vorhergehenden. 
Komlne  dts  berühmten  WeHumstgkrs  v.  Krusensfern, '_ 
ivär  früher  die  Gattin  eines  Herrn  v,  KurstU,  und  yer- 
mci/i/le  sich  in  der  .Folge  mit  Aug.  Fr.  Ferd.v.  Kotz&bue. 
Gtb.  in  EithUnd  1777,  ^ett.  in  BtrBn  i8o3. 
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Der  Hofmeitter,  ein  Schauspiel  für  Aehern  und  Erzie- 
her. Au>' dem  Fr^nzöiiichen  de«  Fabre  d'Sglantine 
frey  übertetzt.  Leipzig,  igoo.  8> 

Vtrgl.  S^hindeli  Dcuticli«  Schnfiitellerinnen  de*   isten  Jabr- 
'     hunderte.  I.  sfij.  u.  111.  189. 

VON  KoTzfiBUE  (Moritz). 

Sohn  von  August  Friedrich  Fekiiihand  und  Bruder 
der  beydec  nachfolgenden. 

Gth.  auf  dem  Gute  Kieclei  in  Esihland  im  Disiriit  Ailtn- 
token  am  3o  AptÜ  1789,  machte,  riacMtm  er  die  Schulen 
in  Reval  besucht  and  zivey  Jahr  im  Kadeltenliorps  zu  St.  Pt- 
terabwg  zugebracht  hatte,  nebst  seinem  Bruder  Otto,  als 
Kadett,  mit  Krusenstern  die  Reise  umdie  Welt.  Nadi 
seiner  RUchkehr  trat  er  in  Militärdienste,  wohnte  1806  und 
1807  dtmFeldzugt  in  Prtusstn  gegen  Napoleon  bey  und 
ward  in  der  Schlacht  von  Priedland  schver  verwundet.  Im 
Peldzuge  von  1812  stand  er  als  Lieutenant  beym  Generalstabe 
des  Grbfen  Wittgenstein,  gerieth  am  loAugust  iSis  in  der 
Nähe  vonPolotzk  in  fr anzösisiSte Kriegsgefangenschaft,  wurde 
nach  Frankreich  gefuhrt  und  in  Folge  der  eingetretenen  glück- 
lichen Ereignisse  am  4  April  1814  aus  der  Gefangenschaft 
hefre/t.  Im  J.  1817  begleitete  er  die  Gesandtschaft,  welche 
Kaiser  Alexander  unter  dtm  General  Jermolow  nadi 
Persien  sandte,  und  ist  jetzt  Oberst  im  Genei'älstabe,  Ober- 
quartiermeister  des  abgesonderten  kaukasischen  Korps  und  Bit- 
ter da  St.  Annen-Ordens  der  2ten  Kl.  mit  Brillanten,  des 
Wladimir-Ordens  der  4ten  Kl. ,  wie  auch  des  persisehen  Son- 
nen- und  Ltösven-Ordens. 

Der  Kriegsgefangene  unter  den  Franzosen.    Herausgege- 
ben Ton  des  Verfassers  Vater  A.  v.  K.   Leipzig,  1815. 
299  S:  8. 
Reis,e  nach  Persien  iait  der  russ.  kais.  Gesa ttdts ehalt  im 
Johx   1817'     Mit  aeua  ausgemidten  oi^d  «diwarsea 


'  V.  K*TZEBU£  (Moritk).    (Otto).  $41 

Kupf,   "VreiroaT,  i819.    VIII  u.  196  S.  8.    —   Fü^  die 
3ugsnd  bearbeitet.  Mit  3  Kupf.  Leipzig,  1826>  8- 

Vtrsl.  Meuieli  G;  T.   Bd.  i8.   S.  4S5.   —   Uteri  Suppl.  lum 
OtUce-Prov.  Bl.  1S17.  No.  6.  £.  31. 


VON  KoTZEBUE  (Otto). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Da^hfolgenden. 
Gtb.  juSival  am  ig  Dtamber  1787,  erhielt  soivokl  in 
seiner  Vaterstadt  als  im  Kadettenkorps  xu  St.  Petehhurg  eine  - 
Xiveckmüfsise  Erziehung,  und  btgann,  ij  Jahr  alt,  auf  dem 
Schifft  Naieahda  mk  Kapitän  Krusenstern  die  Reise 
um  die  Welt,  von  der  er  1806  zurückltehrte.  2]eun  Jahr 
später  wurde  ilim  selbst  die  Führung  des  Schiffes  Rurik  anver- 
traut, welches  der  Reichskanzler  Graf  Romanxoi»  zu 
einer  Etitdeckurigsreise  hatte  ausrüsten  lassen.  Am  3o  Julius 
i8i5  segelte  er  tvn  Kronstadt  ab  und  am  üi.  Julius  i8'i8 
langte  er  nach  Sjähriger  Fahrt  wieder  in  seiner  Vaterstadt 
Reval  an,  setzte  nach  einigen  Tagen  seine  Reise  nach 
St.  Petersburg  fort  und  warf  am  3  August  in  der  Newa 
vor  dem  Haust  des  Grafen  Romanzoiv  dit  Anker.  Er 
steht  jetzt  beyder  tiatserl^  russischen  Gardemarint  als  Kapitän- 
lieutenant in  Dienst,  und  hat  seit  i8a3  mit  der  Shop  Prtdpri- 
jatijt  (<fie  Unternehmung)  eine  dritte^  auf  Kaiser  Ale3:an- 
dere  Sefehl  unlernomment  Reist  um  die  Weit, ausgeführt, 
auf  welcher  ihn  der  dorplsdie  Professor  JKschscholx,  der 
$c3ion  auf  dem  Rurik  sein  Gefährte  war,  ttl»  Aru  und  Natur- 
fbrscher,  so  wie  mehrere  Ziiglingt  der  Landesuniversität  be- 
gleiteten, und  von  der  er  am  10  Julius  1836  wiedir  in  Kron- 
stadt anlangte.  Als  Belohnung  erhielt  er  den  St.  Annen-Or4t» 
der  attn  Kl, 

EatdeAungireise  in  die  SÜdsee  und  nach  der  Behringt-  - 
«traise  fax  Erforichang  einer  nordöttUcfaen  Durchfahrt. 
Unternommen  in  den  Jahren  18i6(  1816«  1817  u.  18i8t 
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■af  KoctCB  Sr.  Erianeht,  de«  Rmcliduau)«n  Grafen 
Rnmanzow  auf  dem  Schiffe  Rnrik.  WeimaTi  182t« 
Itter  Bd.  Mit  2  (kotörirttn)  Kupf.  n.  2  Landkarten. 
16&3.  —  2terxB(!.  Mit  5  (fto/or.)  Kupf.  u.  3  Landk. 
17eS.  —  aier  Bd.  Mit  13  (koW.)  Kupf.  n'.  1  Landk. 
Enthält  die  Bemerkungen  und  Ansichten  too  dem 
Natnrfortcher  der  Expedition  Adalbert  Ton  Ghamiiio, 
nebtt  Beitrigen  Ton  andern  Gelehrten.  240  S.  4- 
Mücht  auch  die  drey  erifcn  Band^  dtt  Museums  der 
neueiten  und  in teresian testen  Keicebeschreibnngen 
für  gebildete Leter.  Wien,l825.  8.  —  Für  die  jugend 
bearbeitet  Ton  C.  HildebranJ,  HanDOTer,i821>  Ister  Bd. 
VIII  a.  336  S,  2ter  Bd.  327  S-  tl.  8-,  jeder  m.  l  kolor. 
Knpf.  — ^  Ina  Rutsistht  Überatta  "von  Schulgin: 
nymeateciiitfe  KpyrÖMli  cstma  jXflomKpHDiifJI  vi  ux- 
bomIOkAIbS  m  fiepeKroBOMl  npoAMBt.  S%.  Petersburg, 
1^23.  i. 

Autzug  aus  seinem  Tagebnehe  auf  der  Fahrt  um  die 
Welt}  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt;  und  daraus  in  den 
Keuei/inländ.  Bll.  1817.  S.  2-5.  9-11-  17-20.  —  Aus- 
lug aus  seinem  Berichte  an  den  Heichskancler  Grafen 
Romanzow  übet  die  Fahrt  dei  Rnriks  von  Kamtschatka 
bis  zu  dessen  Ankunft  ^n  der  Küste  Ton  Neu-Albion; 
in'den  Neuen  inländ.  BU.  1S17.  S.  76-  —  Kurzer^e- 
rtcht  von  den  Begebenheiten  im  dritten  Jahre  sei- 
ner Seefahrt«  autgezogen  aus  eioeBi  an  seinen  Vater 
gerichteten  Schreiben;  ebend.  iaTi-  S.  393  u.  303> 

,Veber  die  Fahrt  der  Sloop  Predprijatije  in  der  Sädsee 
während  des  Jahres  1824.  Bericht  ¥Qn  dem  Befehls- 
Jiaber  dieser  Sloop,  Capit.  Lieut.  v.  l[.otzebue  vom 
17.  Jul.  1824<  aus  dem  Peter-Paulshafen;  russisch  in 
den  3anHCKii  (d.  i.  Nachrichten,  herausgegeben  vom 
kaiserl.  Ad miralitäts -Departement  Für  SchiSfahrt,  Wis- 
senschaften und  Litteratur,  i-^ter  Bd,  St.  Petersburg, 
4807-1825-  8.)  Bd.  VIII.  No.  11. ;  deutsch  in  Olde- 
■  kops  St.  Peterib.  Zeitsohr.  1825.  HI.   162-174.  ~ 

Die  Pittcairninsel  (ein  Bruchstück  aus  der  noch  unge- 
druckten Beschreibung    seiner   dptten    Reise  una  die 
Well);     i'h  der  St.  Peiersb,  (deutsclitn")  Zeitung   ie28> 
No.  30.  S.  353.  u.  No.  31.  S.  366. 
ytrgt.  Confen.  Luük.  V.  49$. 

cJnzc.j;.GoOglc     . 


v.EoTZEBifB(Wii.H£rM).'  KRAuEa  (Lüdert).  ^43 

VON    KOTZEBUE    (WILHELM). 
Bmder   der   beyden   vorhergehenden. 
'Wqr  in  Schnepfenthal  zu  eintm  ausgtzncknitin  JüngUnge 
gebildet,  wurdt  zu  der  Zeit,   als  sein  Vater  ThtaUrSthttr 
in  Wien  war,  daselbst  in  seinem  taten  Jahre,  als  Kadet  ange- 
stellt ,  studirte  fü'>f  Jahr  auf  der  dasi^en  Ingenieuraliademiei 
trat  dann  als  Hauptmann  in  den  kaiserl.  österreichischen  Ge- 
neralatab,  machte  die  Feldzüge  von  lSo5  und  i8og,  nach- 
dem er  in  der  Zwisdtemeit  zugleich  Professor  der  Mathematik 
und  der  JCriegsivissenschaften  be<j  dem  Kadettenkorps  in  Whn 
gewesen   war,    mit,    ivplmte ,  wührend  der  letztiren ,[  unter 
andern  auch  der  Schlacht  bey  Wagram  bey,  nalim  1811  sei- 
nen Abschied ,  ging  als  Kapitän  im  Geniralstabe  in  kaiserl.' 
russische  Dienste,  und  aiurde  hier  zuktat  Oberster.     Geb.  zu 
Jiiediel in  Esthland  am  la  May  1785,  gest.  in  der  zweyten 
JJälfte,des  Ohobers  1812,  an  den  Folgen  einer  sclmeren  bey 
IPolotzk,    von    einer   gesprungenen   Granate,    an  der  unterii 
Kinnlade  erhaltenen  Verwundung.  '' 

Versuch  einer  Beschreibung  der  Schlacht  bey  Dürnstein 
den  i  1   November    1 805 ;    nebst    eifern  Plane   dieser 
Schlacht;    herausgegeben   von  August. TOn  Kolsebue. 
Königsberg,  ]  807-    X  u.  64  S.  8. 
Verg/.  A-v.  Kotiebue'i  LLf.  Woch»nbl.  iSiS-  Bdi  a.  No.  1.  —       ^ 
MeiiBels  G.T.  Bd.  14-  S.  349.  u-  Bd.  18.  S. 4!^.  —    Der         " 
BuESiEche  Kriegsgefangene  unteren  Fc»ntO»cn,    van  Moriu 
T.  Kolzebuc,  berguigtgtbeii  von  deitea  Vater.  S.  sg3~9()g.     ^ 

Kramer  (Ludert). 

Ging  aus  seiner  Vaterstadt,'  wo  er  das  Gymnasium  be- 
.suchte,  bey  einbrechender  Pest  i656  nach  Rostock,  blieb  bej 
seiner  Rütkreise  einige  Zeit  in  Königsberg,  reiste  dann  nach 
den  Niederlanden,  kam  endlich  nadi  Giessen  und  wurde  dort 
Mag.  Geb..zu  Riga  am ,.,,  gest.  zu  Giessen  1662. 
Dies,  de  religione  moscoTitica.  (Praei.  Th.  Mich.  Si- 
ritio.)  Giesiae,  1661-  4-  —  Deutsch  Übers.  Ebend.i662- 
4'irg/.  I«lotd,  Mj«c.  IV.  gi Bolerpiund  i.  Jöcher. 
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Krantz  (Albkecht). 

FÄn  geUhner  Hktoiiktr  stiner  Zeit,'  der  groJs€  HeUn 
"durch  den  Norden  pqr  Europa  gemacht  hatte,  war  xuhln 
JOomnerr",  Deehant,  Professor  der  Thuulogie  und  Synäikui 
in  Mirter  Vaterstadt.  Geb.  zu  Hamburg  am  ... ,  geif, 
fflm-7  Dtcimbtr  iSlj. 

Folgende  stiner  Sdirifien  werdtn  mit  zu  den  {Quellen  der  älte- 
ren Geschichte  der  russischen  Ostseeprovinztn  gezählt : 
WandaliB.     Coloniae,  1519.     Francofurti,  iSTfl. »     auch 
'1580  und  1775.      HanoTiae  typis  Weche).    1601»    1613 
unrf  1619-  Fol-  —    Ins  Deutsche  Übersetzt  von  Step  hna 
Macropui.  Lübeck,  1600-  Fol.       ' 
SMonia.      Coloniae,  1520.  Fol.j    ohcA  1574iin(f  1596.  8. 
Fxaiicof.1575.;  ouc/i  1580  unii  1631-  Fol.  —  Ins  Deut- 
sche  übersetzt   von   Basilius  Faber,  > Leipzig,  1593. 
Fol. 
Hegnorum  Aquilonarium  Daniae»  Sueciae  et  Novwe^iae 
Chronica.     Argentinae,  1546.    FoU;    <h  O.  1562.     Fol, 
Francof.  1575.;  auch  1583-  Fol»  —    Noch  vor  Erschei- 
nung des  lateinischen  Originah  ins  Deutxcite  übersetzt  von 
Heinrich  v.  Eppendorff.  Strabburg,  1514.,  1545.; 
auch  0.  O.  1558.    Fol. 
Metropolis  «eu  historia  ecclesiaitica   de  primis  religionii 
christianae  in  Saxonia  initiis.    Basileae,  1548-,    auch 
1558.  Fol.     Coloniae,  1574- ;  aucA  1596.  8.      Prancof. 
1576.;  auch  1590  und  4627.  Fol. 

Vtrgl.  Sein  Leben  *on  Nikol.  Wilkeni.  Hamburg.  171a.  g. 
Auch  im  AuiKuge  in  t/er  Hamb.  Bibl.  hiitorici.  Cent.  1. 
p.  ,  -6.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  135.  —  Nord.  Mite. 
XXVU,  364.  —  Jocbcr  u.Roteimund  lu  demtetban. 


Kraukling  (Karl  Konstantin). 

G*b.  zu  Bauslit  in  Kurland  «"i  s8  August  1 793,  ttudirtt 
Phäolqgit  und  schönt  Wissentchajti(i  erst  auf  dem,  mitaw- 
tdtm  Gymnasium,  dorm  aber  zu  Dorpat  und  Bertin,  Gegen- 
wärtig Übt  tr  ali  PrivaigfUhrter  in  Ltresdtn. 
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Gcb  rmf/Frledrich  Kind  s«>  dtm  iiltn^Januar  1827' 
A£rai(£:  Dresdner  Morgen -Zeitung,  nebst  Dramatur- ^ 
gischen  Blättern  von  Ludwig  Tieck.  Wöchentlich 
4  Nummern  Morgenzeitung  und  2  dram^urgische 
Blätter,  mit  Kupfer-  und  Musikbey lagen.  4."  {Mit 
dfm  Schlusu  dea  Junias  i8eS  iVurdt  die  Serausgabe  unter- 
brochen. :  S.  No.  131.  S.  976-) 

Briefe  von  ihm  an  Wolke;  in  dts'lttzitm  Lebensbeschrei- 
bung TO»  Hauelbech.  (Aachen,  1826>  8>) 

Kraus  (Joöakn  Christoph  Gottlieb), 

Gei,  zu  Pilten  am  19  August  ij5S,  studiru,  nachdem 
er  das  mitauscbe  Gymnasium  buudit  halte,  1783  und  1786 
Tlieologie  auf  der  Universität  zu  Jena,  ivurde  1791  (ort^  am 
7  August)  adjungirter  und  nach  seines  Stniort  Tod£  ordtntU' 
eher  Prediger  zu  Neugutk  in  Kurland. 

AufsSUe  in  der  lettischen  QuartalsdiTift  Gad^a-Grahmat«. 
X  , 

VON  Krause   (Hermann). 

Sohn  von  Jobann  Wii,Bki.M. 
Geb.  XU  Dorpatam  17  April  1800,  ttudirfft  daselbu  von 
1819  bis  1825  A.  G.,  erldtlt  1836  die  medidnische  Doktor-' 
yviirde,  und  lebt  saidem  als  praitiacher  Arzt  im  lithauisdten 
Gouvernement  auf  dem  Lande* 

Dis(.  inaug.  Bnatomico-|>athologica>  exhibeni  descrip- 
tionem  fflonttri  humani  bicorporei  cum  hemiacepfaä- 
lia.    Dorpati,  t826>    34S.  8-    Mit  3  Kpftaf. 

Krause  (Johann),  s.  Crisfinus. 
VON  Krause  (Johann  Wilhelm). 

Vater  von  Hermann. 
Halte  in  «einer  Jugend,  während  der  damaligen  Kriegt' 
zdt,  mit  Noth  und  Mangel  xu  kämpfen,  studirte,  naduUm 
>      a.  Band.  €9 

Cvlzc.J;.G00glc 


'546  V.  Kkausb  (JoHAim  Wuheuc). 

er  auf  im  Gjmnaiim  at  Srieg  wii  Zittau  die  erttt  wiaat- 
MthaftBdtc  Bildung  trhieü,  3>^  Jahriin  Leipzig,  trat  Nerauf 
in  Mililärdiaale,  tch^it  tieh  mit  tintm  Korp»  anhält -ztrlvt- 
aehtr  Truppen,  da»  in  tnglitdian  Solde  uand,  nach  .Amt- 
rHui  ein,  AeArtc  naA  xwtj  Jahren  zurück,  war  dajtn  von  17S4 
bi*  1796  HofmätteTy  uitdtm  4ther  Landmrth  in  Uvlani, 
undfeurde  am  28  Mdrz  i8o3  zum  ordtnilicJun  Professor  dtr 
Oehonomie  und  Ardtittktur  an  dtr  Vnivertität  Dorpat,  mck 
von  dtruibm  bald  nachher  ztan  Dr.  der  PhiL  ernannt.  Et 
itittte  mit  grojur  ümsida  tOtd  tiefer  Kenntnif»  das  gesamnUt 
SamveMOt  der  neuen  Untverntät  ah  Direktor,  erhieit  dafür 
iSoQ  den  St.  Wladimir-Orden  der  4ten  Ei,  auch  1S17  un 
Arrendegat  in  Kurland,  und  wurdt.  i823  Staatsrath,  Geb. 
im  niederschletischen  Gebirge  in  der  Nähe  von  Schfveidnitz  am 
t.'juUusn,  St.  1757,  gest.  am  lO  August  1828. 

Englttches  Lesebuch  in  Proca  und  Gedichten  für  AnfäD- 
ger«  mit  einem  vollständigen  WilTterbuche  und  ein» 
kurzen  onglitchen  Grammaük.  Dreidea  und  Leipzig, 
1792.  8. 

Oeconomie  und  Architectur.  Eine  Skizze  über  den 
wechielteitigea  Einflur«  derselben  auf  Gemeinwohl, 
alf  Antrittsrede  gehalten  den  13.  Jun.  1803.  DorpaL; 
32  S.  8. ;  Steht  auch  in  der  von  F.  E.  Schröder  heraus-\ 
gegebenen  St-Petersb-Monatsschr,  1806-März.5,l61-183. 

*  Bau-Rede  bejrm  Richten  det  Dachet  der  kaiserl.  Biblis-' 
thek  zu  DorpaL  Öffentlich  gesprochen  von  Job.  Greb- 
nitz  aosMagde&urg  den21'Oct.i804>  Dorpat.  s^Bog. 
Vol. 

.Uebersicht  der  Land  wir  thschaft  in  Tabellen ,  zürn  Behuf 

'  academischer  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  I8O6' 
46  S.  4. 

Tennch  und  Resultate  über  die  Tortheilhsf teste  Art  Kien- 
rufs  EU  brennen;  in  der  Auswahl  Ökonom.  AbhandL 
der  ökon.  GeseUich.  zu  St.  Petersb.  Bd.  4.  (1793.) 

Worte  bey  der  Legung  des  Grundsteins  zum  Hauptge- 
bäude der  kaiserl.  UniversitAt^  in  Der  15.  Sept.  tsü6 
in  Dorpat.  S.  6-16.  18-  19.;  auch  ift  Schröder! 
St.  Petersb.  Monatsschr.  18O6.  Februar^  S.  115. 
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Ein  Piar  Worte  übdr  fiie  kleine  Schrift:  Ueber  Verbes- 
serung lirlän^scher  Bauerwohnungen ;  M  Neuen- 
ökon.  Repert.  f.  Livl.  II.  4>  S.  331-352>;  auch  in  der\ 
S/immluns^  Ueber  die  Verbesserang,  der  Baüerwoh- 
nungen.  Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Ge- 
genstand, die  bey  der  livlandischen  ökonomischen  Ge- 
sellscbart  eingereicht  sind.  Erste  Samml.  (Oorpat» 
1.814.  8-)  S.  93-113-     (üncoWenJef.) 

'Allgemeine  Ansicht  der  Vortheile,  welche  Livlan^  auf 
einem  zusammenhängenden  AuiwasserungssYsteme  be- 
ziehen könnte,  oder  Etwas  über  Liyland*  Wasser- 
communication ;  in  denNeuen  inländ.Bll.isis.  No.  33.  r 
'S.  241-244.  No.  34.  S.  251-256.  Wo.  35.  S.  257-2«I. 
No.  36.  S.  267-271. 

Zelchiitte  die  Karte  von  Livland  nach  der  Eintheilung' 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  BischöSe 
und  Ordensmeister  bis  lj62)  entworfen  von  W.  C.  ' 
Friebe,  gestochen  von  F.  Ramberg;  —  fernfr  den 
Grundrifs  von  Pilliskaln,  einer  alten  Burg  unter 
dem  Guthe  Smilten,  nebst  einigen  Profilen,  gesto- 
chen von  1.  G,  Ktingcr  in  Nürnberg  1794,  in  der\^ 
N.  Nord.  Mise.    IX,  «.  X^  * 

P*rgt.  Liier.  BcBlelt«T  de)  Frovintialb).  füi  Kur-,  Liv-  u.  EsibUnd 
»4lS.  No.  1S.U.  ig.  —  Mcuteli  G.  T.  Bd.  4.  S.  >6o. 

Kress  (Johann  Paul). 

Dizser  berühmte  RechtsIeJtrer  kam,  von  Thomasius 
empfohlen,  in  den  ersten  Jahren  des  iSren  Säkulums  nach 
Livland,  als  Hofmeister  bey  dem  Sohne  des  damaligen  Vict- 
Präsidenten  des  livländischen  Hofgerichts  Heinrich  Witte 
V,  Schrcanenberg  in  ü'ga,  kehrtt  aber  nach  Verlauf 
anes  Jahres  tvieder  nach  Deutschland  zurücli,  und  war  zuletzt 
Itönigl.  grofsbritannlscher  und  braunschiveigwolfenbilttelscher 
Hofrath  und  ordentlicher  Profeaor  der  Rechte  zu  Helmstädi, 
Geb,  zu  Hummekhayn  im  Voigtlande  am  27  Februar  1678 
(nach  andern  am  23  Februar  1677),  ^esl.  am  23  Nov.  1741. 


^tintr  ScJiriftsn  ßndtt. 
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voH  K&EUSCH  (Kahl  Magnus  *)). 

Gti,  zu  IiohJtnhof  im  ichvjtmdien  Kirthspielt  Uvlandt 
•  am  5  Novanher  17491  wurit  in  stintm  ähertiiJien  Haust  bit 
man  isten  JoAre  g^lda,  kam  dann  in  das  tritt  Kadetta-^ 
Jtorpt  XU  St.  Ptttrtburg,  too  er  acht  Jahr  aibradtitf  und  177a 
ah  Prtmierßiultnani  xutn  Karabinitrrtgimtnt  der  Sl.  Fettrp 
hurgichtn  Lt^on  auigiiatstn  teurdt.  Nach  udis  Jährtn.  und 
nachdtm  tr  imwitchui  zum  SmoltnsUtcfua  Injanttrieregimaa 
iätrgtfiihrt'tvary  nahm  er  o/e  Kapitän  dtn  Abschied ,  btzo^i 
sefn  Pättr&Jta»  Gut  Apptlthun  und  btadiäftigte  sich  aus-': 
dautmd  und  gfücUidi  mit  dtr  Landwirthschaft ,  bttleiJatl 
1I7S7  dit  Stellt  tintx  Aisusori  im  Niedvlandstrichte  des  nett- 1 
dsnsckui.  Kniits,  und  ward  180S  Ehrtnmilglitd  dtr  gemtia- 
nützigat  Öionomhthtn  SoätXät  für  Livland,  auch  späta 
torrtspondirtndts  Mitglied  dtr  frtytn  ökonomischtn  GtstB- 
.  Mdiaft.  XU  Sl.  Putrtburg. 

Eiaige  Bemerkungen  über  die  Bewirtliscliaftiing  einet 
kleinen  Gutei  in  LirUnd;  im  Oekon.  Hepert.  f.  Livl. 
,  I.  3-  S.  332-3't4.  —  Noch  einige  Bemerkungen  dazu 
(über  dai  Tieimalige Pflügen);  tbtnd.ll- 1- S.  451-455--' 
Kurze  Beantwortung  der  nützlidien  Frage;  irelchcf 
itt  der  rechte  Maarictab  der  AckerlSnder  für  jedes  Gut; 
fbtnd.  111.3.  S.  214-21S. 

Oekonomitche  Erfahrungen  und  Bemerktingen  verichie- 
deiier  Art,  theili  durch  Stellen  aus  ökonomischen 
Scbtiften  Teranlafn;  im  Neuen  okon.  Repert.  f.  LivL 
V,  1,  S.  83-95.  VI.  3.  S,  249-299-  —  Ueber  die  Ver- 
betterung    der  Wiesen ,     aus    Koppe's  Unterricht   im 

,  Ackerbau  und  in  der  Viehzucht,  mit  Anmerkungen; 
tbtnd.  VII.  2,  S.  284-300-  — '  Ueber  Einb^gungen  und 
Befriedigungen,  nach  TbärtGruftdiützen  der  rationel- 
len Land  wir  tbcchaft,  tnitAnmerkungen;  diaid,  VIII.  4. 
S.  393-417. 


*}  Schreibt  lich  nur  Karl. 
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KriHge^^stein  (David  Sieghuhd). 

Studirtt  zu  Wittenberg  TheMgie  und  vourde  Magiittr,_ 
war  hierauf  einige   Zeit  Haüsi^trer   in  teinem  Valeriande, 
S'"S  n^et/er  nach  Wittenberg,  studirtt  nun  Medicbi  und  bekam 
in  Bautzen  tine  starhe  Präses.    Im  3.  1729  <rmc/«e  ihn  der 
Graf  V,  Zinzendorf,  ntuJi  J^rrenhut  zu  einigen  Kranken 
XU  toTTimen,     Die  Freudigkeit,  die  einer  von  ihnen  im  Ster- 
ben zeigte,  heivog  ihn,  sich  dasetbst  niederzulassen.    Er  wurde 
bald  zum  ordentlichen  Gemeinearxt  und  Apotheker  bestellt, 
und  leistete  der  Gemeine  audi  mit  Musik  und  Gesang  Dienste. 
Jm  Herbst  V]i2  begab  er  sidt  nach  Hailei,  studirtt  dort  bit 
xum  April  da  folgenden  Jahres  Chirurgie  und  Anatomie,  ham 
nach   Herrenhut  'zurück ,  diente  nun  zugldeh  als  Wundarzt, 
htiratheXe,  ward  1734  MitUliester  der.  Gemeine,   und  reiseie 
1736,  in  Gesellschaf t  der  Gräfin  v.  Zinzendorf  und  seiner 
Frau ,   dem  Grafen  und  meltrern  Brüdern  in  dit  Wetterau 
nach,  prakticirte  hier  sehr  glücklidi,   und  brachte  ij3&  mit 
dem  Bischof  David  Nitschmann  den  Ankauf  des  Grund- 
stücks zu  Stande,  jvori/uf  hernach  Herrnhag  erbauet  wurde, 
'   Darauf  legte  er  in  Marienborn  eine  kleine  Apatheke  an,  wurde 
aSer  am  12  OTuober  1738  zum  Lehrer  der  Brüderkirdie  oräi- 
nirt,  auch  bald  darauf  nach  Livland  gesandt ,  den  Letten  und 
^then  daselbst  zu  nützen.    Im  J,  1740  ging  er  nach  Herren- 
hut und  Marienborn  und  zu  der  Synode  nach  Gotha ,  im  fol- 
genden Jahre  nach  Genf  und  Marienburg,    und  1743  fl'ier 
Kopenhagen  und  Lübeck  wieder  nach  Livland.      Ein  wegen 
dnes  Brieffvedisels  e/itstandener  Verdacht  zog  ihm  und  meh- 
rem  Brüdern  hier  imJ.  1747  eine  langwierige  XJntersuchung 
Ol.    Er  wurde,  nebst  dem  öselschen  Superintendenten  Eher- 
hart Gutslef*)  und  andern,  nadi  St.  Petersburg  gebracht 
und  dhselbst  ins  Gefängnifs  gesetzt,     ij 5 1  erhielten  sie  zwar 
ihre  Freiheit  wieder,   wurden  aber  nach  sieben  MonfUen  «)n 

*i  G  kdeb.  L.  B.  Th.  I.  5.  4(9* 
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neuem  gtfängUcb  ängexogen  und  trst  lySg  aitltufen,  ttiA 
<  ilem  Befthl  nach  Kasan  xu  gehen,  wo  «e  jedodi  nicht  alt 
Gefangene  angesehen  werden  sollten.  Auch  hier  hat  er  eint 
starke  Praxis  gahabti  ,Geb.  zu  Rautxen,  wo  sein  Vater 
^egimentscbirurgus  ivar,  am  10  Oktober  1698,  gest.  am 
Qten  December  1760. 
Disi.  deS^ia  Zoba.    Q.  Satn.  VIII.  3'14.     (Prftes.   Ein. 

Fr.  Cobio.)    Viteberg.  1722.  4; 
Di»,    de  utriusque  mechaniimo,     niu  et   moTbis    renü. 

(Praea.  Chriit.  Stenzel.)  Ibid.  1727.  4. 
DiM.  de  veri  temperamenti  in  humatio  abaentia  corpoi^ 

liuiusque  cum  intemperie  confusione.  Ibid.  eod.    4. 
Kurze  Erläuterung  der  «eit  einiger  Zeit  publicirten  Re- 
j.lique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theo- 
loglichen  Nachricht  von  der  Herrnhu tischen  Gemein^ 
auf  HerrEobaftlioben  Befehl  autge fertiget.  Frankf.  s.  M. 
1737.  4. 
Tergf.    Ctka.^tnt   BrüderhiBtori«.   S.  680  ff.   —   G.   F.  OHo'i 
Lexikon  der  OberUumziichen  Schrifisieller.   II.  34s  ff.  — 
BoieTinunila.  J 5 eher.  —  Morganbl.  f.  gabildeta  Stand« 
,  1817-  No.  104. 

KfiiESE  (Theophil  Ernst). 

Geb.  1785  2u  Feisten  bey Preussisch-Eylau,  wo  aeinVattr 
Xirchert-  und  Schulinspektor  war,  bezog  1800  die  Universität 
.Königsberg  und  itudine  die  Rechte,  Ein  Kollegium  über 
Pädagogik,  welches  er  bey  Hasse  hörte,  entwicheite  seini 
Jieigung  zur  Erziihungsliunst  in  dem  Grade,  dafs  er,  ohr\e 
seine  juristischen  Studien  f>öUig  beendet  zu  haben,  im  J.  iSo3 
sein  Vaierlund  verltefi  und  im  rusmchtn  Lithauen  eine  Saus- 
Idtrirsteile  annahm.  Etwa  zwey  Jahr  darauf  wurde  er  in  ein 
ansehnliches  Haus  nach  lAvland  berufen,  worin  er  über  zehn 
Jahr  Hofmeister  war.  Nadi  beendigter  Erzidiung^  seiner 
Zöglinge  gründete  er  1816  zu  EeUin  eine  wabliche  Erzie. 
hungsaislait,  welche  er  1821,  erweitert,  nach  Pernau  ver- 
legte^^und  iSsS  wurde  er  Schulinspeitor  und  wissenschaftU- 
eher  I/ehnr  an  der  Srosschtä»  <u  Watk. 
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£uphtIoi  imd  Maria,  oder  der  Sriier  Pfeir-Griecbenlandi: 
Ein«  epische  ErEählung  ia  drei  Gelängen.  Pemau, 
1824-    J74S.  8. 

Medigirt  das  Pernausclie  Wochenblatt,  wöchenlüch  i  Nuir^ 
nur  ran  l  Bog,  4^,  sät  dem  August  1823. 

Baron  von  Kkohnemann  (Christian 
Wilhelh),  s.  Cronmann. 


Krön  (Judex  Laser). 

JSSn'  Israttiie.  Geb.  zu  Tuckum  in  Kurland,  fpo  sein 
Vat€P  Handel  trieb,  am  i  Februar  Ijg3,  tvurde  ImHebräl- 
sehen  von  den  Rabbinern  J.  W.  Blumenfeld  und  M.  JSzc>" 
chiel  unterriclitetf  besuchte  sodann  die  Kreittdiule  seiner 
Vaterstadt,  und  beschäftigt  sich  gegenwänis  in  Mitau  mit 
Unterweisung  der  Jugend  seiner  Glaubensgenossen ,  hat  auch 
1836  vhn  der  Schulkommission  der  Universität  Dorpat  ein 
Zeugnifs  über  bestandene  Prüfung  in  der  hebräischen  Sprache 
erhalten ,  und  wurde  als  Translateur  für  diese  in  demselben 
Jahre  beym  mitausclien  Magistrat  vereidigt. 
Derach  Szelula.  EbrSisch-Deutiches  Handwörterbuch. 
Wilna,  1826.    16unpag.  11.   J76S.  8. 

VON  Krook  (Anna  Helena),  geb.  Baronesse 
von  Dietz,  ^ 

Geb.  zu  St.  Petersburg  am  a5  August  17^3,  eine  Toch- 
ter des  Generallieutenants  und  Bej/sitzers  im  KriegskoUegiutn  . 
Thomas  Justus  Fre/brrrn  v.  Dietz,  und  Grofitochter 
von  Svante  Gustav  Dietz  {s.dess.Art.  und  Gadeb. 
.1..  B.  Th.  1,  S.  311.),  ivard  iTJo'vermäldt  mit  dem  wirk- 
li^en  Etaiarath  Johann  Heinrich  v.  Krook,  hielt  sidf 
mehrere  Jahre  m  Straßburg  <ilf,  und  leit  gegtnwärtig^lH24) 
als  Wittive  in  Dresden.  " 
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*  Briefe  einer  reitenden  Dame  «at  der  Scüweitz.    Straf> 

bürg,  1786>  132S.   8.  u.  XIX  S.  Anhang  (^tvelcher  fran 

zösUchi  BrUft  an  ihre  Kinder  tnihalt.  Kam  nicht  in  den 
Buchhandel  lind  nur  eine  Heine  Amahi  Exemplare  ivurde 
an  Freunde  veriheilt.').  Nachgedruckt  ohne  Voiwisseii  der 
Verfasserin  und  mangelhaft:  Frankf,  u.  Leipz,  1787-  8. 
.  Auch  ins  Holländische  übersttzt. 

Vcrgl.^Meuitls  G.  T-  Bd.  4.  S.  a?;.  —  Journal  von  und  für 
TeuechUnd  »790.  I.  315  u.  379.  —  Alle.  Lit.  Anzeiger  179S. 
Nö.  58.  —  Schindeli  Deuticha  SchriftHeUtrinnen.  HL 
isg. 

Krook  (Benjamin  Simonsohn). 

Studirte in  Dorpat  um  i65a.  Geb.  zu  Nötehwg  am  ..., 
gut.... 
,  Grüecae  lingune  elogia,  oratiane  solemni  enarrata.     Oor- 
pati,  1652.  4. 
Diip.  logica  de  cauMii  et  efiectitt  logice  conti  der  atis,  go- 
neratim.  (Praes.  Petro  Lideaio.)  Ibid.  1 653.   4, 
Verißl.  Somin.  j).  65.  981. 

Krook  (Güdmund). 

^  Studirte  1696  zu  Dorpat,  erhielt  1699  im  September  zu 
Pernau  die  Magisteriviirdt,  respondirtt  1704  zu  Upsal  beif 
liic,  Bergii  Diss.  de  statu  ecciesiae  et  rel.  moscov., 
und  wurde  um  1707  Compastor  an  der  Jaiobshirche  zu  Riga, 
welcfie .  damals  die  scliwedisclie  Gemeine  benutzte.  Geb,  in 
Smoland  zu  ...,  gest.  ...- 
Disp.  de^aulma  teu  mentehumana.    (Praes*  Gabr.  S}o- 

berg.)    Borpati,  1696.    4  Bogg.  S. 
Düp.  pneumatolog.  de  mente  humana  in  statu  aeparato.    | 

(Praes.  Dan.  SarcoTio.)  Pernar.  1699.  l%Bog.  4. 
Vtrgi.  Nova  lit.  mir.  B.  169S.  p.  137-  «-  1699.  p.  359- 

Krook  (Samuel). 

Mag.,  hatte  zu  TJpsal siudirt  und  wurde  1701  pffintlidter    \ 
Lehrei;,d£r  Mathematik  auf  da-  Universität  zu  Pemau.    Geb. 
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DUp.  deliiiia.  (Praea.  Andr.  Spole.)  Upialiae,l686'  4. 
Disp.  deinaequalitate  clierum  civilium.  (Pfaes,  Joh.  Bil- 

berg.)  Ibid.^1688.  4- 
SyrensKa  och  Huska  Calendarium  som  wüsa  in  til  ohiet 

efter  Christi  Bord.  Ebead.  (690.   12.  ^ 

Specimeo  Calendarü  ecclesiastici.  Holnüae,  1708*  4- 
Fertigte  den  Schwedischen  Kalender  Ton  1691-1716  <"i. 

(Stockholm.  13.)  , 

Vcrsl.   Sjobeig  Pernavialit,   «nd  rfiwBui  Nord.  Mite.  XXVII. 
365. 

VON  Krüdener  (Barbara  Juliane). 

Tochter  des  Geheimmraths  und  Stnateurs  Otto  Her- 
mann und  Schwester  des  Geheimenraihs  und  ^Ritters  Bar- 
chard  p.  Vietinghof  (s,  dess.  Art.),  von  mütierUcher 
Seite  eine  Enhtlin  de».  Grafen  Surckard  Christoph 
V.  Munnich  (<■  dess.  ^r(.}*),  wurde  ganz  JUr  die  grofse 
"Welt  gebildet,  verrielh  aber  schon  früh  viel  Phantasie  und 
hisweilen   meJanchoUsche  Geistesstimmung.       Nock  ziemlich 

Jugendlidi  tvard  sie  1783  mir  dem  haiserl,  russischen'  Ge- 
sandten an  mehrern  Höfen  Freyherrn  v.  KrÜ^ener  **) 
vermählt,  begleiiete  ihn  nach  Venedig  und  glänzte  neben  ihm 
in  den   ersten    iZirMn.       Sie   gebahr  ihm   einen  Sohn,   den 

Jetzigen  haiserl.  russischen  Geschäftsträger  bey  der  Eidgenossen' 

*)  Nämlich GTofstochter  von  detienSohnGtafEmBt  Jobann 
V.  Miinnicli.  Einen  Nekrolog  ihrer  Mutier  Anna  Ul- 
lica,  geb.  Gräfin  v,  MünnicE,  hndet  loan  in  den  £ig. 
Siadcbll.  ign,  5.33-39-  (^o"  Sonnlag). 
*♦)  BurchirdÄleaim  Konttantin  v.Krüdener,  kiiterl. 
ruttitcher  Geheimerraih,  Rilier  des  St.Wiadimir-Ocdem  der' 

Ken  Kl.,  de>  königl.  preu»iEChen  rothen  Adler-  und  dei  - 
altheier-Oideiii,  w^r  Gesaitdlei  in  Kurland,  Venedig.  ' 
Kopenhsgen  ""d  zulelit  in  Berlin;  ein  Mann,  der  gründli- 
che Gelehrsamkeit  und  autgebreilele  Kenntniase  der  verichie- 
denttf  n  Art  beeaft. .  Geb.  in  Livland  am  4  Juniut  1758 ,  g^t. 
in  Berlin  am  14  Juniui  iBos.  Vergl.  Darstellung  merkwür- 
diger Mentchen  der  3  letzten  Jahihunderie.  (Balle,  180S  fT.) 
1.373.  —  Rolermund  I.  Jöcher.  ... 

//.  Band.  7P 
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adiafty  und  lia»  Todittr,  £e  GehuAfin  da  Imtrl.  rustUdim 
Staattrathtv.  Berkhtimt  ihre  Ehe  tduint  abtr  nicht  glück- 
lidi  gtivuen  zu  stjn ,  unif  tiiüsi  hthauptai ,  s»  'sey  getrennt 
worden  {dtm  abtr  mit  Betiimmtkeit  fvidersprochea  wird  im 
Hamburger  Correspondenten  iSi8.  No.54.).  tVenigirm 
kble  «e  entfernt  von  ihrem  G<nuiAI,  tat  lygi  üi  JRi^o,  dam 
in  Parit,  1798  tehr  tingaogtn  in  Leipzig,  hierauf  in  Suft- 
land  and  teil  1801  wieder  in  Paris,  no  *ie  ihren  grofses  Auf- 
lehn  erregenden  Soman  „Valerie"  herautgiA,  Um  1807 
b^and  m  t'ich  bt>f  der  Königin  Louise  von  Preussm  und 
fiUdle  lieh  damals  zum  Pietismus  <br  Briidergemein^  hingt 
zogen.  1811  war  sie  wieder  in  Riga,  als  aber  der  Krieg  iSis 
ausbrach,  ging  sie  nadi  Genf ,  lSi3  wiedtrnadi  DeutstJthnd, 
überall  den  Sinn  von  der  Welt  ab  auf  religiöse  Btlrachiun^ 
wendend.  In  Karlsruhe  war  sie  ia  Verbindu/ig  mit  Jung- 
Stilling  und  in  Heidelberg  btsudite  sie  die  zum  Tode  vc- 
tirlheiittn  Verbrecher,  um  sie  aus  Gottes  Wort  zu  trösten  und 
zubtMtren,  Sie  glaubte  sieb  berufen,  den  Armen  das  Eoan- 
gelium  zu  predigen.  Ah  sie  im  Herbst  1814  wieder  nai 
Paris  Itam,  hielt  sie  in, ihrem  Hause  religiöse  Versarrunliai- 
gen,  bey  welchen  sich  die  bedeutendsten  Personen  einfanden; 
•tveil  sie  aber  für  die  Dauer  nicht  den  gewünschten  JSindnirf 
fand,  begab' sie  sich  im  Herbste  tSi5  nach  Basel,  iro  schon 
viele  Gemüther  für  ihre  Anstellten  vorbereitet  waren ,  und  ks 
sich  itir  ein  junger  Geistlidier  aus  Genf,  ilenri  LouU 
Empeytaz,  ansdiiofs.  Ihr  Bestreben  ging  besonders  darai^ 

,  hinaus,  den  Armen  rvohlthätige  Spenden  zu  versdiaffkn.  Jtia 
predigte  der  Pfarrir  Fäsch  gegen  sie,  und  die  Obrigldi 
befahl  ihr,  Basel  zu  verlassen:  Eben  so  ging  es  ihr  an  andern 

.  Orten,  in  Lörrach,  Aarau  u,s.  w.  Doch  wuchs  die  ZaH 
äirer  Vertfirer;  sie  liatte  einen  ausg^rvteten  Briefmcliset  und 
empfing  reicklidie  Gaben  für  die  Armen.  In  der  Mitte  du 
Junius  1816  nahm  sie,  von'der  Toi^er  begleitet ^  ihren  Auf 
emhalt  im  Badsnschen,   unweit  Basel,  auf  dem-srenzachei 
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Hont,  und  hntte^  auaser  Empeytaz  imd  dem  Profaior'.  ■ 
der  Logik  und  Metaphysik  an  der  Baseler  VnivertUät.  de  I  a 
Chenal,  ipelchir  Ihrer  Zweckt  wegen  sein  Lehramt  nitdtf' 
legte,  audi  eintn  gewissen  Kellner  aus  Braunschweig,' 
der  ihr  später  bis  nach  Livland  folgte ,  zum  Begleiter.  .Es~ 
versammelte  sich  nun  eine  so  grofse  Menge  Armer  und  Elender 
um  ihre  Person,  dajs  die  Obrigkeit  aufmerksam  ward,  ufirf,'"" 
weil  unter  ihnen  auch  viele  Landstreicherivaren,  fand  man  für 
nöthig,  Frau  v.  Krüdther  am  23  Januar  1817  durch  Sol- 
daten nach  Lörrach  abführen  zu  lassen ,  wogegen  sie  in  einem  . 
Schreiben  an  den  badei}schen  Minister,  Ii(rm  v.  Berkheim, 
prolesirte.  Im  May  desselben  Jahres  begab  sie'  sich  wieder 
in  die  ScJaveiz,  den  Armen,  die  sidt  oft  in  Schaaren  von 
Tausenden  um  sie- sammelten ,  Ermahnung  und  Brod  auf- 
theilend.  ,  Aber  eben  wegen  dieses  Zulaufes  ward  ihr  von 
der  Obrigkeit  nirgends  ein  bleibender  Auftnthalt  gestattet, 
yiuxk  aus  Lucern  wurde  sie  am  Ende  des  Junius  von  der^ 
Polizey  abgeführt.  Seit  der  Zeit  blieb  sie  beständig-  unter 
.  polizeylicher  Aufsicht ,  und  svurdt,  da  man^ihr  den  Eintritt  ^ 
weder  in  das  Oesterreichisdie,  noch  in  den  Elsafs  xuge- ' 
statid,  XU  Ende  Augusts  aus  der  Schweiz  nach  Deutschland 
gebracht,  wo  Empeyiaz  und  de  la  Chenal  sie  verlas- 
sen miifsten.  Potizeybeamte  geleiteten. sie  hierauf  aus  dem 
Badensdien,  JVürtembergischtn  und  Bayerschen  durdt  Pran- 
ken bis  nach  Sachsen.  In  der  Mitte  des  Decen^rs  kam  sie 
in  Leipzig'  an.  Hier  ivarcf  ihr  ein  längerer  Aufentliah  zur 
Erliölung  bewilligt ,  aber  ihre  JTülr  auch  bald  mit  Wache 
besetzt  und  der  Umgang  mit  ihr  beschräi^t.  Da  iAr  Wuntdi, 
nach  Dessau  oder  Berlin  zu  gehen,  nidit  erfüllt  Wurde,  brachte 
man  sie  im  3.  181 8  weiter  übtr  Frankfurt  a.  d.  O.  nadi 
Königsberg ,  und  so  kam  sie  nach  Mitau ,  wo  ihre  Begleiter 
-von  i/tr  getrmnt  wur^n  und  sie  die  letzten  Aeusserungen  ijtru 
ößentUchen  Predigtamtes  versuchte.  Seitdem  lebte  sis  fast 
imMugesetzt  in  stiller  Zurü(Agtzogenhät  taid  im  rili^^m  ' 
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Vn^mgtmit  dmtgen  3irtr  wkdtrgAdnUa  ffSJum  Be^ättr 
wid  ihrtu  HauM^aiotttn  ai^  ikrtm  Guit  Koat  htj  FFerroi  frä 
*jc  im  Jun'uu  1824  aüA  mit  ibrir  TothttTt  Umm  Sthtviegti- 
mAiu  und  ihrtr  Frtundin,  da-  Fürttin  GoU'zia,  nach  da 
Krimm  begab,  wo  tie  baJd  darauf  ihr  IjAtn  htstMofs.  Cth. 
XU  Riga  om  11  Navanba  1764,  gfU.  xu  Karaatboxar  in  «ftr 
Xrimm  am  l3  IHcemher  1834. 

*  ValMe  Ott  Lettret  de  Gtutave  Am  Liiuv  A  Emest  de 
G...  2  Tom.  iParii,lS03.  8*  —  Seconde  edition. 
>PariichezHenrich((|804.)Toin.I.  2fi|S.  Tom.II. 
208  S.  8-  —  Nourelle  edition.  i  P«ri*  chei  Henrichs, 
An.XU.  (1801.)  Tom.I.  X  u.  186  S.  Tont.  U.  aioS. 
12.— Troifi^tne  edition  corrig^e  et  angmentee.  iParii 
cbez  Lemnlt,  Schoell  et  Co. ,  an.  XIL  (1804.)  I.  VoL 
273S.  IL  Vol.  ^30S.gr.ia.  —  Audt:  i^Mitaa,  ISW. 
3  Tom.  8'  Deutsch  übtnttxt:  Valerie  oder  Briefe 
Gnitara  tob  Liaar  an  Ernit  von  G  *  *  *,  ein.  Gegen- 
■tück  xur  Delphine.  3  Bde.  M.  Kupt  Ijeipzig,1804.  S< 
(von  Dorothea  SGhle.gel  undHelmine  v.  Chezy. 
die  dm  2ttn  Band  übtrstiztt).  —  Ftrntr  voa  G.  F.  M  ü  1 . 
1er.  Hamburgn.  Altona,  1804.  2Bde.  156n.l52S.  S.; 
und  von  demtelbm^  in  einem  3t«n  Theile  (Hamburg. 
1805.  8.)  forigttttn.  —  Holländisch:  Amsterd.  1804. 
2  Thie.  gr.  8.  (Da/t  ditatr  Roman  btrtitt  \  798  in  Parii 
trschienen  tty,  wird  im  N.  Nekrblog  der  Deatschen. 
2ter  Jahrg.  &  1231.  versichtri.  Er  soU,  tva«  den  Siyf 
barifft,  von  Beniamin  Conitant,  (ier  (famafo  /n 
freundschaf Indien  Verhälinissen  mit  der- Verfasserin  stani, 
revidirt  und  korrigirt  styn.') 

'Le  camp  deVertui.  i  Paris  chez  leNormant,  1814<  8-~ 
Mehrmall  aufgelegt  und  deutsch  übersetxtt  unter  andtn 
(von  O.  F.  P.  V.  Riül,  s.  deis.  Art.)  Riga,  isi5- 
14S.  8.  —  Jm  Auszuge  in  den  Zeitgenossen.'  III.!. 
S.  130-135. 

Lettre  de  Madame  la  Bai^onne  de  Krüdener  k  MoosieuT 
de  BergheiDif  Ministre  de  l'Interieur  h  Carlirouiie 
(d.d.  Grenzacher  Hörn  le  l4.  Febr.jBl?)-  o.  O.U.J. 
(Carisruhe,  18170  20  S.  8. —  Mehrmals  deutsch  iiberselzl, 
unter  andern  (o.  0.)  1817.  16  S.  8-;   desgleichen:  Leipz. 

''    1819*  8'}  ouc/i  in  den  Zeitgenossen.  IIL  2*  S.  141-152. 
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'ChrictUche. Anreden  und  ErmaliiinDgen  <Ier  Frau  von 
Krüdener  auf  ihter  Missionsreise  im  Jahre-  1817> 
,'..'.   1817..  8.     ,  ■ 

*  Erster  Posaunenschall  an  das  Volk  Gottes.  Schafhauien, 

1S17.  8.     Ist  wohl  der  ondenvärfsso  beztichnete:  Aufruf 
an  die  Armen.  (May  1817)' 

*  Zeitung  für  die  Armen.  No.  l.  vom  5.  May  ISf?* ;    auch 
.     in  dm  Zeitgenossen.  III.  2.  S.  I54't58. 

"  Rede  in  einer  Versammlung  zu  Beetkow  am  27.  Januar 
1818  gehalten.  Berlin,  18)8-  8< 

*  Der  Einsiedler,  ein  Fragment,  herausgegeben  und  mit 

einer  Biographie  dieser  merkwürdigen  Frau  begleitet 

von  K.  S.  Leipzig,  1819-  8- 

Ihre  an  die  Theologen  in  Lucern  gehaltene  Anrede  über 

den  hohen   Beruf  des  Priesters;    in  der  Schrifi:    Der 

lebendige  Glaube  des  Evangeliums,  dargestellt  in  dem 

öffentlichen  Leben  der,  Frau  von  Krüdener.    (1817. 

43  S.  8.) 

Ein  Brief  an  einen  jungen  Gelehrten  jüdischer  Geburt, 

-     der  zur  katholischen  Kirche  übergetreten ;   in  den  Zeit? 

schviringenisis.  No.2.;  und  fn  ften  Zeitgenossen.  III.  3. 

S.  137-140.  / 

Ein  Brief  an  Herrn  Berenger  vOn-  Lyon  1806,  und  ein^ 

anderer  vom  Jahr  1805*  in-  dem  Almanach  des  D^mes 

pour  l'annöe  1819.    (Tubingue  et  Paris.    16.)    S.  45 

n.  148. 

Ihr  Bildnir«  in  Bergs  Mndezeilung;  —  ferner.nsch  C.  Bar- 

dfts  und  Junge  von  Meyer  in  Beilin;_    in    der   Zeil. 

f.  die  »leg.  Welt   igiB;    —    auch   von  RosmisUr  d.  i.^ 

■  «niet   den  hey   Scliumann   in   Zwickau    erschieneuen  Eild- 

nisien  herühmler Menschen  Etc.  Ho.  7B.  I^zuni  Cony.  Lexik. 

gehörig). 

Yergl.   Zeitgenoiten  3ien  Bdi,  stet  St.  oder  No.X.  S.  107-174,— 

Conv.  Lwik.  V.  5SO-5S3.  —  Berlii.et  Baude-  u.  fipenersche 

Zeit.  igi6.  No.  67.   —    Hamburger  Corretp.   i8>fi.'   No.  8g- 

.     iSiS-  No.  36.  54.  u.  a.  m.  O.    —   Allg.   Zeil.  1816  u.   1817. 

u.  a.  m.  O.jbetonders  fleylage  1817.  No.  46.    —   Morcerfbl. 

■1817.  No.  49-  u.  a,  m.  O.    —    Zeilschwingen  iBiS.    Kü.,i6. 

U.  lg.  u.  a.  m.  O.    —    Vehet  den  MyidciBmiis  und   die  Frau 

V,  Krüdener,   im  Anieiger  der  Deiilscbeq  iSai.  No.  304.  — ' 

Frau  V.  Krüdener  in  der  Schweiz.    Schafhauten, ^igi;.   g.i 

aucA.-  St.  Gallen,  1817.  S>    —    F  r.  v.  D  ülenbu  rg"»  Ftei- 

mülhige  Widerlegung  det  in  vaterländischen  Blättern  cing«> 
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558    T.KaOxiKHBRl[B.^X    (GottuusIaswig). 

räcktn  StAtifl,  Tt*m  *.  Kiädcner  bctrcBcad.  GewidMtf  p- 
fäUvoUen  edlen  Seelen  Itar  Betiditigmg  cemgter  und  nnge- 
rcchtcT  Ürtheile  ober  diel*  Dune.  UelTclitD  (Schaf  heulen), 
1I17.    8-    —    Ueber  die  Fnn  ».  Kmdener  vnd  ihren  iili- 

fi'6^4a  Sinn  und  Wandel.  Sügnuiingcn .  iSi;.  B.  —  Dec 
bendice  Glaobe  it%  Eranjuliunu,  dargcMcllt  in  dem  öffenl- 
litbcn  Lebca  der  Frau  v.  Krüdener.  1^17.  g.  —  Geipräch 
unter  vier  Augen  mit  Fnn  *.  KrädincT,  %itn  W.  ¥t,  Rrat, 
l.eip*i|;.  ittS-  B>  -r'  Btjtrigt  so  einer  Chirakleriitik 
der  Fnu  Baroncu«  *.  KiüdeDer,  Ton  den  Coniistorialr^ 
Bre*ciuf  und  dem  Profcuor  D.  SpieXet  lu  Frankfurt  a.  d.  0. 
Beriin,  iSiS-  S-  —  Frau  t.  Krüdener.  GcKhildert  tob 
Betnr.  Mcitcl.  Leiptig,  igig.  S,  — r  Frau  v.  Krädcncr  und 
der  Geilt  der  Zeil,  von  Heinr.  Burdacb.  Leipiie.  tSi8.  8-  — 
V.  Schiadeli  Deuficke  Schnfutcllerinnen.  Th.  i.  5.177 
bii  I94>  o,  Th.  3.  S,  iDi,  --  Schaiidii  Neuer  NckraJog 
der  iJeitticlien.  itcr  Janrg.  iSt4<  Heft  1.  S.  itig-iis^  — 
Big-  Stadtbll.  18*5.  S.  Jg.  —  Outee-Fror.  Bl.  1815-  S.  77.  — 
Noiica  nir  Madame  de  Krüdener  par  Madame  Adele  duThon. 
Gcne*c,i8s7-  >■ —  Cotiat«be>Ijt.Bl.i8iS.  No.fe.  S,a6o.— 
MeuieU  G.  T.  Bd.  18.  5,449. 

VON  Krödenek  (Gotthard  Lditwig). 

Gtb,  auf  dan  Gute  Arrohof  htf  Dorpat  am  3o  Jamtar 
1773)  tin  Sohn  da  Statihalttrs  von  Ot$el  Sari  2'heodor 
V.  Krüdentr,  bauchlt  die  Ritter-  und  UormtJtuU  2u  Reval, 
wurde  1788  b€<f  der  rustitdim  Getandtsduft  in  Sopathagen, 
tnt  ttin  Oluim,  "der  im  rofiKrgthfpdtn  Arliket  genannte 
.  Surchard,A!eXiu$  C  Krüdtner,  damals  ah  Ministtr 
Stand,  später  aber,  nach  melirern  zuriickgtlegten  Reisen,  erst 
in  Ittriin ,  dann  ia  Kopenhastn  und  hierauf  in  lÄsaabon  an- 
. gestellt i  sollte  i8o5  nach  dtm  Haag  gehen,  ionnte  jedoch 
Vegen  des  ausgtbiroehdien  Krieges  nicht  dahin  gelangen,  wurde 
,j8o6  iais^rl.  russischer  Geschäftsträger  am  königl.  preussU 
sehen  Hofe,  folgte  diesem  nach  Königsberg  und  Memd, 
wurde  1S07  JCamma-JM\\tr  von  der  5ttn  Klasse,  hielt  sich  nül 
Urlaub  bis  1814  tbeits  in  Süddeufsctdand,  theils  in  der  Schrsrdz 
und  in  Dänemark  aiif,  wurde  dann  3um  Gesdiäftstfäger  am 
sächsischen  Hofe  ernannt,  nahm  aber  1817  den  Abschied, 
wurde  zum  wirklichen  Staatsrath  erhoben  tmd  lebt  gegmif/ärtig 
im  Auslande. 
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'     V.  EsÜDENEK  (G.  L).  KR»on(CHO.  (Cb).  (G.).  669 

/     •  '  •        ^ 

.  Belehruiige.n  und  BetrachtnngeD  über  '^esnin  Chnstum» 
von  C.  T.  Moulini^,  Prediger  der  Genfer  Kirche  und 
'  Mitglied  der  Academie  zu  Besangon.  Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetz;.  Dresden,  1818>  VIII  u.  503  S.  8* 
(Die  Vorrede  ist  zu  Herrnhuth  ünttrzeiclmet.') 
Beschäftigt  sich  gegen'wärtig  mit'einer  Uebersetzung  der 
Predigten  des  Pastors  Mynster  aus  dem  Dänischen  Ina  - 
Deutsche. 

„  ,      KrOger  (Christoph). 

Gtb.  zu  ... ,  gest.  ... 
Ein  poetisches  Gespräch.  Riga,.  1699. 

Vergi.  Nofd.  Mise.  XXYII.  365.  »  , 

Krüger  von  Kriegsheim  (Christoph).  , 

Ehemals  liönigl.  preussischtr  Referendar  bty  der  Kriegs- 
tiTfd  Oomanenkammer  in  Berlin  und  ah  Kriegsrath  entlassen, . 
lebte  um  180.  einige  Zeit  als  Hauslehrer  in  Livland  auf  dem   ■ 
Gute  RogosinskL 

Zur  nähern  Beleuchtung  und  Verbesserung  der  Ehstlän- 
dischen  und  Liefländischen  Forsten.  Dorpat,  1797. 
51  S.  8.  (Hier  nennt  sich  der  Verf.  Hofs  Christoph 
Kriegshein).)  ,  ' 

Forstwirthschaftliche  Bemerkungen  über  dl^  wesentlich-  - 
iten  Gegenstände  der  Forstverwaltuug  zur  Verbessep 
rang  und  beständigen  Erhaltung  der  Wälder;  mit  An- 
merkungen des  R  US  sisch  '  Kaiser  1.  Geh  ei  menraths  Baron 
Ton  vietinghoff  über  die  Kultur  der  nütiljchrten  Holz- 
arten ia  verschiedenen  Gegenden  des  Rossis.  Reichs, 
und  vorzüglich  in  Livland.  Dorpat,  1806-  159  S,'  9. 
Die  Anmerkungen  fangen  S.  125  an.  (Vor  diesem  Bw- 
che  heiftt/er  Krüger  r.  Kri«gsheim.) 

Krüger  "(Georg). 

_  Vater    def    Dachfolgenden. 
Erhielt  den  ersted  Unterricht  in  der  Kathedi'alsdmle  zu. 
NaumBurg  und   ivurde  hier   von    dem    damaligen    Rektor 
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.  56o  Khügbb  (Gsorg). 

Joh,  Pretttn  mit  den  Anfangtgrüttdai  der  A^lnmir,. 
btTiannI  gemacht,  srudirtt  hierauf  zu  Wittenberg,  min\ 
Rektor  zu  Stücltau  in  seinem  Vaterlande,  gab  dieaf  Stüitth.- 
1674  wieder  auf  und  ging,  um  sich  in  der  Maihemalil:. 
vtrvoUftommnen,  zum  zweiten  mal  nactt  M^iitenberg,  b^s 
'  daselbst  auclt,  nachdem  er  die  philosophische  Magtslem/hr, 
angenommen  und  ßeißig  disputirt  hatte,  bis  gegen  das  £',.' 
def  Jahres  1676.  Gann.wändle  er  sich,  auf  Aiiralhen  smi< 
Lehrers,  des  Professor  Michael  Stratich,  nach  Danzi; 
tvo  er  beynah  dre<f  Jahr  des  berühmten  He ve/ke  Hausgtnoin 
und  Schreibet  war.  löf^  kam  er  nach  Kurland,  wurdthiai: 
der  Mitte  des  folgenden  Jahres  Rektor  der  Scltitle  zu  L&^ 
erlernte  die  klfisclie  Sprache,  verfertigte  16S0  den  ersten  f.: 
den  kurländisdien  Horizont  bertchneten  Kalender,  und  trhu 
dafür  von  dem  Herzoge  Friedrich  Kasimir  das  Prädikl 
■  eines  Hof astronvmen  und  1690  die  Predigerstelh  zu  Niedr 
und  Oberbartau.  Gof.  211  Lieberose  in  der  Nfederlemi] 
'*l64a^odtT  1643,  gest.am  a3  May  i-joj  (nicht  1703).' 
Dus.  de  operibuc  dei  in  genere  et  in  ipecie.  (Pnei. 
.  DeutscJimann.)  Wittebergae,  1674.  4- 
Diss.  pro  receptiöne:    de  exsilio  philosophico  pncto. 

(Praes,  Jo.  Frid.  Schart)    Ibid.  1674.   4- 
Diss.  d^exsilio  theolofico  practico.  Ibid.  1679-  4- 
Diss.  de  Serbis,    Venedorum  natione,    vulgo   dicti«  J«  , 
Wenden.  Ibid.  1675.  4.    —    Auch  in  den  Scir\jptorihiii 
rerum  Brandenburgensium  (  Francof.  1761.)  Tom.  !■ 

■  p.  6'or,  seq.      ,       ' 

I  Neuer    und  Altpr    Curländischer   Schreib-   und  Hauli-  I 

■  Calender  etc.     Auf  iin  Ciihrländischen  Horizont  mi'  | 
.     Fleifs  gestellet.   <Von  1680  bis  1707.)    In  den  erslei 

Jahren  iu  Danzig,  jpster  in  Mitau  gedruckL  4* 
Kurtzes,  doch  christliches  Bedenken  über  den  neue» 
ominöfen  Nordcometen,  sp  im  Ausgang  Augusti  d» 
jetzt  laufenden  1682.  Jahres  am  Firmament  an  dem 
grofsen  Bar  erschienen,  aUen  Liebhaber^  und  dem 
christlichen  Leser  ziim\  Unterricht  Rusgegebra  ^^ 
2.  September  1683.    MiUu,^  4. 
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KSÜGSK  (GeOKG).      (Ge<MIG  WlLHELlf).    '        56i 

'rodromai  aiiTonie  tiorcae,  ilvä  hiitorise  meteo^Iogi- 
cae  TeutoBico-Gurlandiae,    astrologiae  naturalic  fun- 
damento  exornatae  et  comprobBtae,    da«  is:,    Vortrab 
leu^ch-  und  cuhrländischen  Gcwitterhistorie ,  djirch 
die  wahre  natürliche  Astrologie  bewehret,    näbmlich  < 
■wie  es  in  dem  ganzen  Seculo  von  Anno  1600  big  17(10 
jährlich  Von  einem  Jahresviertel  zum  andera  Winter, 
Frühling,    Sommer,    Herbst,    theils  in    TeuUchland, 
theils  in  Cuhrland,    nach  dem  astrologischen  Funda- 
ment gewittert,    Riga,  1700.    4. 
Vers/.  TetechK.  K.  G.  Th.3.  S.309.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.B. 
S.  13?.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  366-369.  —  Bot«»mund 
X.    Joch  er.    —    Mitauiche  Neue  WÖcb.  Untetb.    Bd.  t. 
S.451. 

Krüger  (Georg  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden.  , 

War,  nachdem  er  seine  Universitätsstuditn  vollendet  fiatt«, 
bis  %ji^  Hauslehrer  hey  dem  Pastor  Gleich  zu  Schrundm 
in  Kurland.  Seine  vom  Vater  ererbte  Neigung  zur  Astrono- 
mie besiimmie  ihn  aber  im  genannten  Jahre  zu  dem  Ifazoge 
Ferdinand  nach  Danzig  zu  gehen,  und  ihn  um  an  Dar' 
lehn  zu  einer  Reise  nach  Italien  zu  bitten.  Er  erhielt  zwar 
'kein  GeW,  jedoch  eine  gnädige  freye  Aufnahme.  £)er  Herzog 
liffs  ihn  mehrere  mal  vor  sidi  und  seinem  Hofe  predigen,  und 
sorgte  dafür,  dajs  er  durch  den  Umgang  mit  einen^ dortigen 
Lehrer  der  Astronomie  seine  Kenntnisse  erweitern  ionnte. 
Dann  schickte  er  ihn  nach  Kurland  zurück  mit  der  Versidtt- 
rung,  für  ihn^rgen  zu  wollen.  Und  er  erfüllte  tein  Worti 
denn  unterm  Q^November  1716  erhielt  Krüger  den  Ruf 
auf  die  Pfarrstelle  von  Sehivarden  und  Kursiten,  wo  bh 
dahin  noch  keine  Pasloratividme  gewesen  war.  Er  wurde 
im  folgenden  Jahre  examinirt,  ordinirt  und  eingeführt ,  und 
übernahm  neben  seinem  geistlichen  Amte  zugleich  die  Verpjiich. 
tung ,  den  Kalender  für  den  kurländischen  Horizont  berechnet 
jährlich  anzufertigen.  Geb.  zu  Libau  1687  oifer  1688,  gtst. 
im  May  1758.' 
ILBaad.  '  71 
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563        K»OfiB«(G.W.).    (I).    (K.G.>.    (P.>. 

Neuer  nnd  AlMTiCutl&adüclier  Schreib^  tind  Ham 
(^seit  174I!  Schceib-  Historien-  und  Hanfs- ^  CaU 
'der  etc.  Auf  den  Curläadücl^en  Horizont  also  ein« 
richtet,  ^aft  er  auch  in  Liefland,  Lithaiien  ,  Polt 
lind  andern  angränzenden  Orthea,  mit  Nutzen  g 
füglich  zu  gebrauchen.  (Von  1718-17580  Alitau.  4. 
Vvgi.  Miluiich«  Neue  Wöch.  Unteih.  Bd.  s-  S.  451  S. 

Krüger  (Johann). 

Studine  zu  Greif stvalde  und  zu  Kiel  TiixologU  17D2  la 
1703.     Gib.  zu  Dotpat  am  ,..,  gest.  ... 

Bibliotheca  Biblica,  complectens«  V^i  perpetnos  i: 
,-  Scripturaw  S.  commentarioa  scripcerunt  ex  PontiScio- 
imm  ordine.  (Praes,  D.  Joh.  Fr.  Mayer.}  GrypJi'ut 
1702.  2Bogg.  4. 
Disp.  tbeol.  de  peccato  originali,  mortali  et  veniil 
Martino  Becano  Opposita.  (Praes.  Christopx- 
Francke.)  Kiloaiir  1703.  3  Bogg.  4. 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  p.  XXVIT.  3;o.,  nacA^dai  Nori.  t 


:.  B.  170a, 


,   IV.  9; 
p.  *56- 


Krüger  (Kari.  Gustav  *)). 

War  Amtmann  (nicht,  ivie  Zimmermaim  sagt, 
Schenkwirth)  zu  Alt-Wolf arlh  )fnweit  Bujen,  vndlebttnodt 
her,  bis  an  seinen  Tod,  im  rujtnschen  Kirchspiele,  Gii. 
1767  zu  ... ,  gest.  am  2,7  Februar  i8l3. 

Latweefchu  Lihku  Spreddiltii,  uslikta  i^Karl  Guslii 
Krüger,  Ehweles-Mulfchä,  tanni  5>  Bwars-Deen^ 
1796  Gaddft.  (Gedruckt  in  Riga.)  16  S.  g.     (^War  sdm 

,    früher  o/«ie  Titd  16  S.  kl,  8.  erseftienen.) 
Vtrgl,  ZimmarmaQni  Lett.  Lit.  S:  isg. 

Krüger  (Paitl),  s.  Crügerus. 


*)  Nach  einer  KiichenbuchinoÜE  hcibt,  er  Karl  Georg. 
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Khügbr  (WtiXBLv  G^org).  5d3  . 

■  Kjeiüger  (Wilhelm  Geo&ä).    ' 

Ist  tu  Ijümhurg  am  lo  Februar  1774  geboren,  bauchlt 
s  Johanneum  seiner  Vaterstadf  und  später  das  Katharinen- 
eum  XU  Braunschweig,    atudirte  dann  von  1793  bis  1795 
hilosophie  und  Theologie  zu  Jena,  wurde  hierauf  Lehrer  bty 
r  weiblichen  Erziehungsanstalt  des  Raths  Andr^ih^iaa-'- 
ich ,  hUlt  sich  ein  Jahr  später  in  Scluiepfenihal  auf,  tfo  tr 
ich   Unterricht  trtheihe,    ^am    1796   als  Hauslehrer  nach 
'.urland,  erhielt  1799  von  der  Universität  Jena  das pbiloso- 
üsche    Doitordiplom ,   wurde  1804  Konrehtor  zu  Libau, 
806  Lehrer  an  der  dasigen  JCreisschule,  und  i3i2,  deutscher 
^rediger  zu  Bausie ,  in  iveldiem  Amte  er  noch  jetxt  steht. 
Sr  ist  ordentliches  Mitglied  der  kurl.  Geselkch,  f.  Lit,  u,  K. 
Antons  Retjen  in  die  wirMiche  Welt,    istes  Bändbhen, 
Hamburg,  1802-  8-     (AleAr  erschien  nicht.') 
Verhältnisse  eines  Einsamen.  EBend.  1802-  8-      ■ 
Systematische   Tabellen  über  die   franzQsische    Sprach- 
lehre, als  erste  Lieferung  und  Vorarbeit  zu  einer  all- 
gemeinen Sprachlehre,    Libau,  1805-    Fol.      2te  vec- 
mehrfeAufl.  Ebend.  tsil*  Fol. 
Versuch  über  den   Geist  des  Zeitalters,     Programm  zur 
Bekanntmachung  der  feierlichen  Einweihung  und  Er- 
öffnung der  Kreisschule  zu  Liba»  im  Oktober  1805- 
Mitau,  1805.   J6S.  4. 
*  Haustafel  über  den  deutschen  Genitiv,  Dativ  und  Accii- 

sativ.  Ebend.  1809.-  Eine  grofse  Bogenseite. 
Siegspredigt,  gehalteq  zu  Bausketom  12  Decemher  1812. 

Ebend.  1813.   t6  S.  8. 
"LateiniscÜe  Sprachlehre' zum  Schulgebraucll.     Mit  be- 
sonderer Hinsicht  auf-Bröders  grofsere    Grammatik. 
Ebend.  1815.  Vniu.23lS.  8,  (^Vnter  der  Vorrede  steht 
sein  Name.') 
Tabelle  über  die  deutsche  Orthographie.    Ebend.  181G< 

24  S.  8. 
*  Erinnerungen  aus  einer  Beise  von  Kurland  ans  durch 
Dünemark  und  einen  Theil  des  nördlichen  Deutsch- 
lands nach  Ronnebltrg,  im  Spätsommer  1818-  Ronne- 
burg,  1819-  I72S.  8.  (_ Auf  dem  Titel  hat  er  sicA  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  genannt.) 


,564  IbtOOBB.  (WiLBSLM.GBQaG).  Erdbss  (Bonjii]. 

Ueberdep BegriSdef  Jänglingsitlteririn^C.F.  Schmidt 

'psychologischeiA  Magazin  (Jena,  1796-18040  St.1.- 

U«ber  den  Werktrieb ;  ebend.  St.  a.     Auch  «usserdn 

einige  Kleinigkeiten  aus  dem  Critical  review. 

UeVer  den  BbgtifF  von  Gott  als  Kegenten  und  Rieh» 

in  Schuderotfs  Journal  eur  Veredelung  des  Piei 

ger- und  Schullehrerstandes,  Jahrg.  J805.  —   Rww 

EattrilrF   der    christlichen   Religionslehre;   ebead.  ■ 

Ton  der  Religion  überhaupt  und  dem  Verhältnisse di 

.'    '  christlichen  zu  ihr  insbesondere;  ebend. iahig. lSi<i- 

Auch  wird  ihm,   jtdoch  ohne  Grund  und  mit  seintmei 

.      scliiedenen  Widerspruch,  ein  in  demselben  Journal  Bd.ii 

"  Heftl.  S.  36.  befindlicher  Auf satx.,  betitelt:  Ueher  li(i 

tige     Religiosität,      von    einem    Prediger    austethii 

iDeutschlaud,  beigelegt,   s.  Schuderoffs  Neuehli 

hücher  des  Religions^,    Kirchen-   und    Schulweam 

Bd.  53-  St.  2.   (1827.)         * 

Von  einem  ausgezeichneten  Weltmanne;  in  der  Bullie: 

Ton  Schröder  u.  Albers.  Bd.  3.  S;35.  u.ll7.(f8Ki 

Ueber  Göthe's  WÄlverwandtschafteu.     Eiij  Dialoj;! 

(fer  Ruthenia  von  Albers  u.  B  roTse.   Bd.].  3.296.- 

Aesthetischer  Skepticismui;    ebend.    Bd.  3.  S,  135. - 

'  Pädagogische  Ketzereyen;  ebend.  S.  203. 

•  Hundert  Stunden  auf  der  Ost«ee ;  in  der  Pöcile  (Ksii^i? 

1801.)  S.  1-26.  ^ 

Nachruf  an  der  Gruft  (des  Konsistorialrath  Puii»);  j" 
■  derScIirift:  Letzte  Worli  am  Grabe  Karl  Ernst  Pnfin'i 
'    (Mitau,  1818.  8.)  S.  23-33. 

Von  der  Satyre;     in  der  -Wiener  Zeitschrift  für  Knwl 
Literatur,  Theater  und  Mode  1833.  No.  49- 
^AntheUan  C.  K.  Andre's  CompendiÖser  Bibliothek  ä' 

gemeinnützigsten  Kenntnisse. 
,     Verst.  Zimmermsnn»  Nachrichten  üb«r  den  ZusUnd  JbQ 
I    terrichlianitallen  des  goldingenBcben  Schulkreiiei.  S.  «■  ' 
Mensel»  G.T.  Bd.  lg.  3.  444. 


Krvhse  (Robert). 

-    AutRigat  ipwrde  1836  in  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 
Dies,  inaug.  med.  df  BOScultKÜone  cbitetricia.  Doif^'^ 
'.   1826.    32  S.  8. 
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-VON  Krummess  (Otto  Friedrich),    . 

Folnischer   und  chunächsisclier   Kamnurhtrr.     Geh.  in 

Kurland  xu...,    fiMt.  zu  Bersen  in  derselben  Provinz  am 

tS  Januar  1760. 

Bey  der  gTiicklichen  Verbindung  desDurchlauchtigsten — 
Herrn  HertK<ogs  Ferdinsndi  zu  Liefland,  Curlaad  und  ^ 
Semgallen,  —  ipit  der  Durchlauchtigiten  Pörstia  und 
Frauen,  Frauen  Johanna  Magdalena  —  Hertzogia 
zu  Sachsen,  Jülich,  Cleve  und  Berg  etc.  —  wollte 
■eine  unterthänigtte  Gratulation  abstatten  O.  F.  t.  K, 
O.   O.  U.J.   (Mitau,  1730-)   14  unpag,  S.   4.       ^ 

Gerechte  Klag-Rede ,  welche  bey  der  aui  Liebaa  getche- 
heuen  Abfährung  derer  entseelten  Gebeine  des  wey- 
land  Durchlauchtigsten  Fürsten,  und  Herrn  Ferdinand! 
in  LiqHand,  zu'Curland^nd  Semgallen  HsVtioges  zur 
Fürstlichen  Grufft  Ihrer  D'urchlauchtigsten  Vorfahren 
unterthänigst  abgefasset  und.  nacbgehendi  dem  Druck 
üKergeben  worden  Ton  O.  F.  v.  K.  MiUu,  o.  J.  (1743.)- 
24  8.  4.  '  , 

Krumnau  (Johann  Georg). 

^langu  zu  Halle,  wo  tr  ttudirt  hatte^  1741  dit  Doktor. 

würde  der  Mtdicirt  und   lebte  dann  alt  prahischer  Arzt  in 

säner  Vaterstadt.    Xieb, zu  Riga  am  .. .,  gesU am  3i  May 

1747. 

DLsi.  inaug.  med.,  qua  corporis  humani  momentanearum 
alterationum  specimina  quaedant  expenduntur,  inque 
cautai  earum  inquiritur.  (Praes.  Joanne  Heort 
Schulze.)    Halae,  1741.    40  u.  8  unpag.  S.  4. 

Krumsceg  (Heinrich  Wilhelm), 

Au»  Schipedt  im  Brandtnburgischen,  itudirU  zu  Dorpat 
und  wurde  daselbst  i825  Dr.  der  A.  G. 
Di»,  inattg.  med.  de  acidi  photphorici  otu  medlco.  Uor- 
Fati.l83a.    68  S.  8. 
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Kruse  (Elert). 

Ein  tMändischer  Edelmann,  war  dorptscher  Slifisn^ 
und  Stiflsrath,  wurde  iSSy,  neipt  Klaus  Franlit,  mm 
Stift  Dorpat  und  i558  fon  den  liuländiuclien  Ständen  an  da 
Zaren  Iwan  WassUjewitsch  abgesandt,  in  der  Sclilach 
bey  Ermes  am  2  August  l56o,  mit  dem  rigasdten  Main 
~  ricliler  Jo'^hann  Taube,  von  den  Russen  gefangen  mi 
nach  Rufsland  geführt,  trat  daselbst  i56j  in  zariscin  D'm 
Sit,  suchte  seitdem  seine  Jjandskute  zuf  Unteriverfung  utile 
rlissisclie  Herrschaft  zu  bewegen,  spielte  überhatipt  in  da 
damaligen  Händeln  eine  thälige  Rolle,  nahm  iSyi  politisdt 
■Dienste,  ward  zum  Freyherrn  erhoben  und  mit  der  Herrsdaji 
Treyden  belehnt,  auch  von  den^^thguischen  Ständen  anJoj 
König  Johann  von  Sdiweden  abgefertigt ,  trat  aber  lä;" 
wieder  auf  russische  Seite ,  wurde ,  obgleich  er  das  Jahr  wm 
seine  El  bgiiter  Im  Dorpisciten  zurückbekommen  hatte,  iSSSi 
als  I^andesverrätlier  angeklagt,  und  ionifnt  dennoch  iSSj 
von  neuem  als  Abgesandter  dei-  livländisclien  SitterscJiaßitaä  . 
Warschau  vor. 

Lange  nach  slinem  Tode  erschien: 

Zar  Iwan    der'  Grausame.     Sendschreiben    an  Gotduil 

Keuler,   Herzog 'lu  Kurland  und   Semgallen,  von  Jo-   1 

liann  Taube  und  Eiert  Kruse.    157^;    in   Ewers  und  ■ 

Engelhards  Beyträgen  zurKenntnifs  RafslaaSs ati  j 

leiner  Geschichte.  I.  (oder  Sammlung  russischer  Ge-  1 

'    «chlchle  Bd.  10.)  S.  185-238.  j 

Soll  auch  einen  Gegenb^richt  gegen  Russows  Chronik  to  I 

Prorini  lAe^BMä  geschrieben  haben ,  der  aber  nie  gedruÜ!  i 

worden,    s.  Arndts  UtI.  Chton.  II.  S.  237  u- 257-      I 

'    Verg/.   Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  139-141. 

VON  Kruse  (Karl  Her^iann  Friedrich  *))■ 

Ein  Sohn  des  1827  verstorbenen,  als  Schriftsteller  rahm- 
lieh  bekannten  holstein -oldenbur fischen  Hof ratlis  undFrofis- 

*)'Schrcibt  sich  gawähnlidk  nuE  Fiiadiich. 
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sors  zu  Leiptig  Christian  Krust,  mtrdt  am  ai  JuVium  ^ 
1790  zu  Oldenburg,-  wo  sein  Vater  damals  Jnstruktor  der 
beyden  herzogliche^  Prinzen  war,  f-eboren,  und  erhielt  dit 
erste  Bildung  theils  im  väurlidyen  Hause,  theils  auf  dem  dar- 
tigen  Gymnasium,  tpäter  aber  zwey  Jahr  lang  auf  der  Jho- 
masschule  zu  Leipzig,  voohin  der  Vater,  welcher  die  Prinzen 
auf  die  Universität  begleitete,  ihn  mitgenommen  kalte,  und 
dann  fvieder  auf  dem  Gymnasium  zit  Oldenburg.  Seit  18 10 
studirtt  er  in  Leipzig,  vertheidigte  1812,  unter  des  Vat^r» 
Vorsitz  des  letztem  Dissertation  de  Jide  Livil  recte  aeeti- 
manda,  erhielt  im  folgenden  Jahre  die  philosophisdie  Doktor- 
würde, wurde  i9l 5  Inspektor  an  der  Ritterakademie  zu  LiegJ 
nitz  und  ein  halbes  Jahr  später  Lehrer  a,n  der  Marie-MogdOf 
hnenschulezu  Breslau..  Seinlem  fafsteer  den  Vorsatz,  sich 
der  aiademischen  Laufbahn  zu  widmen,  und  wandt»  seine 
Studien  vorzuglich  auch  dem  deutschen  Ah erthum  jeder  Art 
zu.  In  der  schlesischen  patriotischen  Gesellschaft  bildete  er 
eine  eigene  Sektion  der  Geschicliie ,  wurde  deren  Sekretär,  ver- 
theidigie,  zu  seiner  Habilitation,  1819  ößenilich  als  Vor- 
sitzer seine  Streitschrift  de  Isiri  osiiis,  und  eröffnete  sein« 
historischen  und  geographischen  Vorlesungen  auf  der  Univer- 
sität am  14  Oktober  desselben  Jahres,  würde  abef  bereits  1821» 
an  Stelle  des  verstorbenen  C.  D.  Vofs,  als  ausserordentli- 
cher Professor  der  allen  und  mittlern  Geographie  und  Ge- 
schidite  in  ^alfe  angestellt,  übernahm  lÜsS  die  Wissenschaft- 
Udte  Leitung  des  nunmehr  dahin  verlegten  riiUringisdi- sächsi- 
schen Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen  Alterthums 
und  trug  zur  Vermehrung  von  dessen  antiquarisdien  Samm- 
lungen ungemeiri  viel  be^,  übergab  demselberi  auch  sein  Jour- 
nal: Archiv  für  alte  Geographie,  Geschichte  etc.,  po« 
dem  nunmehr,  unter  dem  veränderten  Titel:  Archiv  für  altö  , 
un<t~ mittlere  Geschichte  etc.,  während  seines  Sekretariats 
a  Bände  und  i  Heft  des  3ten  Sandes  erschienen.  Nachdem 
er  sich  in  der  letzten  Zeit  seines  Aufenthalts  in  Halk  auA 
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56t        v.KsraCKAu,  tfa«i»w  FkismcB). 

Modi  nit  Air  Ltinaig  dma  «mi  dtr  Sxgknmg  loMcetsibnine 
pädogoptdun  JnstUuu,  dai  tinea  hhAtndtn  Fortgang  j 
wann,  budw/tigi,  und  unur  dtn  auf  da-  Unhtnität  Siu... 
nndm  «ine  hhtorUdte  Gfdltdtafi  zur  Bamhtihing  hUw 
uhtr  AufiäV»  aus  dtn  QudhiudtTiftsttütm  and  zum  D~ 
fulirtn  Jarubtr  in  laltinitchtr  Spradit  gaiifia  hatte,  trh.'.-. 
trimJ.  t&3ä  dta  Ruf  üIm  ordentUdur  Projtxsor  dxr  füiv. 
rUdtta  Wisuiudiaftm  nadt  I}orpaf,  den  er  annahm,  i.-: 
atn  39  Stpianbtr  deuelben  Jahrts  an  dem  Ort  teiner  Bttih 
mung  nntraj. 

Ueber  HerodoU  Autmeunng  det  Pontnt  Euxiom,  de; 
Botporut  Thracicutf  Helleipoutui  nod  der  Propcst'j; 
■o  Tvie  über  die  Schiffbrücken  der  Perser,  -woä^tcb 
■ie  Europa  und  Arien  verbanden;  aebn  einen)  Ka^- 
trage  über  die  EnUtebung  dei  Bosporna  nach  Choüri 
Gouf&er.  Mit  Karten.  Breilau,  1S18'  8> 

Budorgii  oder  etirat  über  du  alte  Schletien  tot  Einfü-- 
rung  der  chrittlicheu  Religion  ,  besvnderf  zu  den  Z«i- 
tea  der  Römer;  nach  gefundenen  Alterlhümern  uu. 
den  Angaben  der  Altes,  Nebtt  2  Abbild,  u.  (  Karle. 
Leipajg,  tSi».  XIV  n.  179  S.  8.  (Sliutd  frühaia 
Büichingf  Wöchentl.  Nschricliten  für  Freuadein 
Geich.,  Kuntt  u.  Gelobrtheit  dei  Mittelalters  Bd.  IV.'j 

DiM.  hittorico-geogrAphica  de  Istri  ostiis.  Par*  prior  i.t 
fluTioipio.  Vratislaviae,  1820.  104  >S.  8> 

Archiv  für  alte  Geographie,  Geschichte  und  AlterthÜ- 
'  mer,  inionderheit  der  ftermanischen  Völker^timme. 
Heft  1.  Breslau,  1821>  Heft  1  n.  3.  Leipzig,  1S23.  f- 
Mit  SteindrucLtaf.  u,  l  Karte. 

Archiv  für  alte  und  mittlere  Geschichte^  Geographie  uni 
Alterthümer,  insonderheit  der  eermanischen  Völter- 
stämme.'  Nebst  einer  Chronik^et  Thüringisch-Säch- 
fiichen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterliindischM 
Alterthums  etc.,  in  Verbindung  mit  dem  genannten 
Verein  herausgegeben.     Ister  u.  ^teV  Bd.    Mit  Stein- 

,  drucktafeln  u.  Kpfcn.  Halle,  1824.  1825>  —  3ten  Bds. 
Iste^  Heft.  Ebend.  182..  8.  (^Dit  folgenden  Seftt 
tvuräen  nicAl  mehr  «)n  ihm  besorgt.}       ,' 
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: Hellas  oder  geognphhcli-aäti((uarisclie  Diritellung  <[«■ 
alttui  Grieben laads  uiid  seiner  Caloniea,  mit  steter 
Rücksicht  auf  die 'neuern  Eutdecku^gen.  MitKpfrn, 
U.Karten.  isterTheih  Leipiig,  1825.  —  2ten  Thli. 
IsteAbth.  Ebend.  1826.     2te  Abth.   1827.  gr.  8. 

-Fragen  übeir  mehrere  für  das  höhere  Alterthüm  wichtige 
Verhältnisse  im  heurtlgeti  Griechenland«  beantwortet' 
voii  einem  Fhilhälleneu,  nebit  der  Beschreibung  sei- 
ner Reise  durch  Morea  nach  Athen.  Aus  den  Alton 
comnientirt  und  herausgegeben  ^on  Dr,  Pr.  Kruse. 
Mit  2  Hauptplancharten  von  der  Ebene  unt  ^dpoli 
di  Romania  und  der  Gegend  Von  Hydra  und  C«tro. - 
Berlin,  1827^  gr*  8.  .  > 

jGab  heraus:  Seines  Vaters  Atlai  zur Uebcriicltt^der  Ge- 
schichte aller  europäischen  Länder  und  Staaten.     Von 

.  -     neuem   durchgesehen    «ad  fortgesetzt.      4te' Ausgabt. 

\:      Mit  Tabellen  u.  Charten.  Halle,  1828.   1!^  BII.  Fol. 

:::  Imghidien  folgende  zwey  Karten ,'  Germania  magna,  ausser 
der  Cimbrischen  Halbinsel,'  mit  den  römischen  Haiipt- 
atraften  und  den  neuera  Namen-i  besonders  nach 
Taci^us,    Ptolemaeus,   dem  Itinerario.  Antonini  uW 

■^      der  Tabula  Peutingeriana.  1823.  JoL    —    tlniTersae 

^      öraeciae  antiqua  tabula  geographica*    cum  adumbra- 

'  tione'  adjacentium  regionum  tUyrici,  Macedoniae, 
Thraciae«    et  Asiae  minoris,   hodiernis  tocorum  etc. 

":  ,  nomioibus  passim  additis,  secundum  optimos  tarn  vete- 
res  quam  recentiares  auctpres-exf^ata.    Liptiae,  1833. 

-■■     Fol.  '  '  '        ■ 

•.Vtrg!.  Meutei»  G.  T.  Bd.  18.  S.  450.  — Merkeli  Zuichauer 
1;  No.  3196.  vom  10  (»a)  Mai  iSa8.  S.  aS4.   —   Lit.  Bailütu 

;,  a.  Prov.  EL  i8a8.  No.  n. 

f  "■-.". 

voi^  Krusenstern  (Adam  JohXnn). 

Ein  Urenkel  da  beriäitnlen  Philipp  Criisius  (s.  den. 

Arl.)f  Erbhtrr  auf  Afs  in  Esthland,    geb.  auf  seinem  pfiMr-    ' 

liehen  Erbgute  Haggud  in  Südharrien  am  8  November  1770, 

erhi^t    seint    Jugendbildung    in    der    Ritterschaftischult  zu 

.^  Reval,  trat  dann  bey  der  kaiterf.  russischen  und  später  bty  der 

i-  höni^l  englisdun  Marint  in  Dienst,  ■machte  Reisennach  Ost- 

II.  Band,  72 


SjO  Y.  KuOSlUTSttH  (AOAK  JoBAMH). 

imd  Watinditn  imd  bildtte  tieh  d^gatalt  zum  groJ$a  % 
manne  aus.  Nach  einer  Seihe  von  Jahren  mieder  zum  Sic 
bey  der  Flotte  seines  Vaterlandes  zurück  gekehrt  und  bis  ai 
■  Kapitän  vorgerückt,  ernannte  ihn  Kaiser  Altxandtr  m. 
1802  *um  Befehlshaber  einer  Expedition,  die'eine  Ümsii. 
fung  der  Erde,  und  besonders  eine  genauere  Untersutk: 
der  NordKKSthiiste  Con  Amerilia  ztim  2!weck  hatte,  ii 
■j  August  i8o3  segelte  'er'  mit  den  Schiffen  Nadtshdan 
Newa  von  Kronstadt,  ab ,  und  laugte  nach  itlner  3jährl^ 
Faltrn  am  7  August,  läo6  wieder  in  demselben  Hi^tnn 
i' Die' Verdienste,  die  er  sich  sotvohl  durch  sem£  Reiset^ 
ivle  durch  deren  gäatreiJie  Beschreibung  um  die  Wissaiiäi^ 
ten  erworben  hat,  sind  anerkannt  und  von  mehr  als  einaSn 
ho' gewürdigt  und  belohnt.  Das  Danernsle,  womit  sie  g^ 
j/porden,  möchte  styn,  dajs  sein  dankbarer  Zögling-  0. 
V.  Kot''zebuei  auf  seiner  Entdeckungsreise,  nachSetJok 
recht,  eine  von  ihm  tmdecht  Inselgruppe,  unter  dtmV 
südlicher  Breite  und  i^g'^'wesiUdier  Länge  von  Gruim- 
Init  dem  Namen  Krusensternsinseln  belegt  und  ein  Vorg'ü'p 
unter  dem  67°  nördlicher  Breite  und  dein  164°  ü^l'^ 
Länge  Kap  Krusenstern  genannt  hat;  so  dafs  dieta^"^ 
volle  Naii}e  auf  beyden  Halbkugeln  der  Erde  angts^näa 
steht.  1819  wurde  er  Kapiiäniömmqnieur,  und  i8a6  äot*«- 
admiral;  ist  ausserdem  zweyter  Direktor  des  Seekad^ttenior/h 
Beisitier  im  AdmiraUtätskoUegium,  Mitglied  der  ObtriM 
direktion,  beständiges  Mitglied  der  wissenschaftlichen  /^omitH 
des  Marineministeriums ,  Ehrmmiiglied  der  kaiserl.  Akada« 
der  Wissenschaften  xu  St.  Petersburg,  Korrespondent  io 
französischen  Nationalinstiiuts ,  Mitglied  der  königl.  SoaOi^ 
'der  Wissenschaften  zu  Götiingen  und  vieler  andern  gddata 
Veräne,  auch  der  kiul.  Gesellsch.  f  Lit.  u.  Kunst,  J^' 
philos.  honorarius  von  der  Universität  zu  Dorpat  und  d»« 
literarischer  Korrespondent  (s.  Morgensterns  Döiyt 
Beytr.  IL  391.  u.  III.  430.),   «'"<'■  dea  St.  Wlcäinä- 
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"irdens  dtr  attn,    du  St.   Georgtn-Ordent  der-^^un,  dt*   , 
it,-  Annai-Ordtns  dtr  2tat,des  iönigl.  prtussischen  roihen 
idIer-Ordeiu  dtr  Uten  Klasst,  und  Kommandeur  dta  grofi- 
lerxoglidi-sacksen-weimarschen  todssen  Falken -Ordtna. 

\eisB  um  die  Weh  in  den  Jahren  1803,  1804.  1805  »nd 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexan- 
der de»  Griten,  auf  den  SchSfen  Nadeshda  und  ^ewa. 
ister  Theil.  St.  Petersburg,  18IO.  XX  u.  353  S.  ■ — 
2ter  Th.  Ebend.  i8lt-  436  S.  —  3ier  Th.  Ebend. 
1812'  376  S.  gr.  4',  nebst  eiuem  Atlas,  enthaftend  in 
Allem  10^  Platten.  Unter  diesen  fehlt  Nr.  gg ,  dagegen 
ist  die  Nr.  "jb  doppelt,  und  statt  der  Nr.  io3r  die  gleich- 
falls fehlt,  ti"' Plitf^  Jnit  106  bezeichnet  vporden.  Imper. 
Fol.  —  2terechtmiiIsigeAusgabe.  .Berlin,lSli  U'1813>  ■ 
^  3  Bde.  iH,  I^it  schvrarzen  u.  illum.  Kpfrn, —  Die  erslt, 
Ausgabe  ersclden  zugleich  russisch  auf  Kosten  der  St,  Pe^. 
tersburger  Akademie  der  Wissensdtafien.  —  EngHsdi 
überselKt  von  Goppner  ...  -—  Ein  .Auszug  in  dem' 
Journal  für  die  neuesten  Land-  und:  Seereisen  1811 
«.  1812.  —  Für  die  5ugend  bearbeitet  (nebst  Langs- 
dorft  Reise  um  die  Erde  und  Golownins  Gefangen- 
■chaft  in  Japan)  TOn  W.  Harnisch.  Leipsig,  1823.  8. 
Wörtersammlungen  aus  den  Sprachen  einiger  Völker  det 
nstlichen  Asiens  und  der  Nordküste  von  America. 
(^Mit  vielen  Beyträgen  von  Fi:,  v.  Ad  et  u dg.)  St.  Peters- 
burg, I813.  68  S.  4. 
Memoire  sur  une  carte  du  detroit  de  la  sende  et  de  la 

rade  deBatavia.    Ebend.  1813.  4.    Mit  i  Karte. 
Rechtfertigung  des  Lord  Cochrane.,  Ebend.l817>  l%Bilg. 

8-     Stellt  auch  in  ünem  ausländischen  Journal. 
Beyträge  zur  Hydrographie    der  grofsern  Oceane,    au    ' 
Erläuterungen  zu  einer  Charte  des  ganzen  Erdkreises, 
naah  Mercatort  Projection,    Leipzig,  l^g.    348  S.  4- 
Mit  einer  grofsen  Charte. 
Atlas  de  rOc^an  pacifique.     Publik  par  ordre  de  Sa  Ma- 
jestä  Imperiale.    T.  L    i  St.  Petersbourg,  1824-    5  BII. 
Titel,  Zi^eignung  u.  lohaltsTerseichnifs,  und  15  Kar-' 
ten.    —    T.  II.    Ebend.  1827.    19  Karten,    gr.  Pol.    — 
-   AuchSussffch,  tmter  deml^tel:  AiDxacl  »»LHaro  Mopx. 
lOKHpe  nOAyniapifl.  St.  Petersburg,  1823.  ■—  Cisepooe 
naxyaafte.  Ebcfnd.  1826.  Fol. 
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Sys  V.  Kkbsbmstzbm  (Adah  JoHUni). 

Recoml  deM^qioii«!  hjrärographiqnei,'  p«)|ir  serrirdV 
nalyce  et  dcxplication  1  l'Atlai  de  TOc^an  paciEque. 

T.I.    i  St.  Peteriburg,  1824. T.  II.    Ebend.  1&27. 

Zuiammtn  XIu.  478S.  gr.  4>  —  AutH  riissisch  ,  unitr 
dtm  Tiidi  CoSptB^t  coiHHeniJI  cXyxaDjHxl  pasöopo^l 
M  KiBücHeneMl  aiDxaca  wxaaro  Mopx.  Hicril  nepsa.'?. 
St.  Petersb.  1833.  —  Hicioh  imoput.  Ebend,  I8S6.  4 

*Erft«  Reite  derRuuen  um  die  Welt;  j»  Storchi  Ruli- 
laad  unter  Alexander  I.  Bd.  i.  S.  63-70.  —  Briefans- 
znge;  cfrcnd.  Bd,4.S.i79.  Bd.5.  Liefer.  XIV.  S.s.u.ö. 
Bd.  8.  S.t95,  204.  238.  w.  248-  —  Rückreise  der 
Weltunuegler ;  ebtnd.  Bd.  9>  S.  79. 

Briefau(sü|;e;  in  dta  Allgem.  Geograph.  Ephemeriden 
1804.Oktab.  S.253-262.  «.  1805.  Marz.S.  353-355.— 
Ueber  dai  Oaieyn  von  Davii-Laad;    tbend.  1805.  Aag. 

'  S.397-41S.,  und  daraus  russisch  im  Technol.  Journil 
der  Sl  Petertb.  Akadem.  Th.  II.  Heft  l.  S.,i6a.  uBif 
Heft  3.  S.  134.  —  Ueber  MaldonadoV  rorgebliu: 
Entdeckung  einer  nordveatlichen  Durchfahrt  iml. 
1588;  tbtnd.  Heft  i.  S.  162-  u.  Heft  2.  S.  134. 

Obiervationi  et  r^nexioni  sur  les  mar^es  dam  le  port  it 
Nangataki;-  in  den   M^moiret  de  l'academie  imp.  ia 
■cienceideSt.Peter»bourg,  II.  530-565.Xl8IO). 
.  Nachricht  über  di«  Furtschritte  der  Physik  in  Bnglani'; 

,  in  Morgen»ternf  Dörpt.  Beytr.  11.  289.  —  lieber 
Thomas  Taylor  u.  Meredith;  ebend.  III.  23g-342- 

Natsen  de*  Verkohteni  der  Wauertonnen  auf  Seereisen; 
in  Gilbertc  Annalen  der  phyiik  1806.  Bd.  33.  St.;. 
S.  354.  —  Der  Hhfenbau  in  Plymonthf  mit  l  ]^rte; 
tbtJid.  1819.  Bd.  60-  St.  lO-  9.  ip. 

Hj'drographiiche  und  -historische  Untersuchungen  der 
Karolinisfhen  Inseln,  getchopft  aus  den  neuesten 
Nachrichten  von  Spanischen  und  EngHsehen  Seefah- 
rern ;  russisch  in  den  3anHCKR  ( d.  i.  Nachrichten, 
herausgegeben  vom  kaiserl.  Admiralitäts-Departement 
für  Schifffahrt,  Wissenschaften  u.  Literatur.  l-7terBi 
St.Peter»b.i807-l824.  8.)  Bd.  V.  TSo.  3.  ■'*'  Ueber  den 
3au  des  Hafens  Plymouth;  tbend.  No.  13.  —  Beob- 
achtungen über  die  Wirkung  des  Eisens  auf  die  Magnet- 
nadel des  Gt^mpasses;  ebend.  Bd.  VIII,  (iSÜS.)  No-lO-, 
und  früher  deutsch  in  den  Naturwissenschaftlichen  Ab- 
handlungen ans  Oorpat,  l>terBd,'fierUn,f833.  N0.1. 

l      ;      '    _ 
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Einleitung  nl  0.  t,  Kotzebue'«  Entdecknii£srei«e  in 
dieSüdsee  und  nach  derBering5strarse.,(^WeimBr,  I83/. 

V  4.)-^<i-  !•  S-  3-19.  —  Uebersicht  der  Polarreisea  zur 
Entdeckung  einer  nördl.  Durchfahrt  aus  dem  atlant. 
Ocean  in  das  Südineer;  ebtnd.  S,  21-72-  —  Analyse 
dsr  auf  iem  Rurik  im  großen  Oceaä#iit deckten  In- 
sein  etc.,  tbend.  Bd.  2-  S.  149-160. 

Instruction  an  den  Herrn  1-ieutenant  t.  Kotzebuei  Coni- 
mandeur  des  SchifTes  Rurik;  russisch  in  der  rtiasischeh 
Ausgabt  von  4ts  Ituiern  Seist,  und  daraus  deutsch  in 
Old^kop«  St.  Petersb.  Zeilschr.  Bd.  13.  S.  22-47. 

Ueber  Grönland  und  die  neuen  Venu  che,  die  Nordwest- 
pastagb  SU  eatdecken;  russisch  in  Balgarins  Nord. 
Archiv,  und  darauf  deutsch  in  Oldekops  St.  Petersb. 
Zeitsohr.  1825.  Bd.  3.  S.  3,-48. 

Viele  Aufsätze  in  den  Nouvelles  Annales  de  Geographie 
Ton  Malte-Brun. 

Sein  Bildnifs  vot  der  BtHinet  hüif^the  (einer  Heise  um  die' 
Welt,  und  TOI  den  geograph.  Ephemer.  iSll.  Mäti. 

elg  G.  T,  Bd.  ig. 


VON  Käusenstjerna,  s.  Crusi&s  (Philipp), 
VON  KüBLEWEiN,  (Jakob.  Heinrich), 

Oheim  des  nachfolgenden. 

Gib.  zu  Riga  am  ...,    wurdt  17S6  Dr.  der  mtd.  zu 

Göainstn  und  ist  gegenwärtig  Isaiserl. ,  I^ibarzt ,   Oberarzt 

■  des  Iinäelhaasea  ZU' St.  Petersburg,   wirUiehtt^  Staatsrath 

und  Ritter  des  St,  Annen-Ordent  der  2tai,   so  wie  des  St, 

Wladimir- Ordens  der  3teh  Kl. 

JJisi.  inaug. '  de   diureticonitn  medicamentorum  temere 

.    adhibitoruin  noxa  iahydrope.  4^öttingae,l786.  2^S.i. 

Entwarf  eine  Anweisung  zur  Impfung  der  Schutzblattern, 

mIcAe  1825  kttiseh  Ül>erseut  und  unter  dem!  Titel :  Eerab- 

difchMh  kA  glahbJTchwnat-bBkkei  irr  eedehstijutias,  auf 
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cfacR  grofam  Fo&ihogm  g*^""^  ("^  I3  ■>  Xofftr 
gutodttnm  AhbilJungm  dtr  Blatttr  lüch  rfm  vcmAMdcwn 
Stadial )  an  die  Kirrhihür^  auf  dem  Lande  angescMagta 
wurde.  Eben  so  etilinitch  von  O.  W,  Maaingr  Oppe- 
tnf,  kaid«  asi-rou^d  pauna.  (Rig«,iS35.^  gr.  FoL; 
aach  ia  deaaat  H«-r«liira  niddaU  leht  1825. 

VON  KöHUEWEm  (Paüi.  Eduard). 

Neffe  da  vorhei^ehenden. 

JCn  StAit  da  KoütffenrathM  und  vormaRgm  tairlän^ 
flcftcR  Gouvtmaruntt- Pottmekten  ChriMtima  Hermann 
p.  KühUwein,  gei.  zu  Reval  am  7  Maf  179S,  Mludbte, 
ludidtm  er  dat  imtautdtt  Gynmatium  baucht  hatte,  sät  181S 
die  HtÜkutide  xu  Beruh  wid  Gältingen,  wurde  i823  ai^  dtr 
htxtem  Universität  Dr.  der  Med.,  macJite  hierauf  eine  seis» 
tthäftUdit  Reue  durch  Holland,  Frahhreich,  die  Sdtaräi, 
Italien,  änen  Theil  Deutichlands  und  Ungarn^  kehrte  i&Oi, 
lurlick,  wurde  im  folgenden  Jahre  alt  Arzt  btj  dem  FinJei- 
haute  in  St.  Pttenburg,  und,  nadidem  er  auch  1836  mit 
der  kal$erl.  medidnitchen  Akadeime  da^  Diplom  eines  Doitorg 
der  Mediän  erhalten  hatte,  zugleich  als  Arzt  bey  den  Wassa- 
Junrnuinikationeämtalten  iaigeatdli. 

Din.,itiang.  de  Fceudo - Eryiipelate.     Götlingae,    1822' 
.    38S.  8-  ' 

KiShn  (Christoph). 

Studirte  in  Dorpat  um  164a.  Geb.  zu  Riga  am  . .., 
S**'-  ••• 

Oratio    theologica   de  restitatione  hontinU.     Dorpati, 

1642.     4.    ' 

*  In  C«P-  V.  4  T.  1,  ad  24.  D.  ETangelistae  Johannis  «elec' 

tiinmaeuptae.  (Praei.  Andr.  Virginio.),Ibid.l642.  4. 

Diip.  th«ol.  exhibei^g  quaettiaaes  arduu  de  Deo,  >crip- 

'  tax«  tacra  et  justificaüoiie.    (Prae(..eod.)   Ibjd.  1643. 

2%BoH.  4. 
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)isp.  theol.  de  aeterna  hominnm  perieveranter  ad  linenf  "^ 
usgue  vitae  in  Chriitum  ctedentiiimi    ad  salutem  ae- 

, ternam  electione.  (Praes.  Aadr.  Virginio.)  Dorp. 
1643.    SBogg.  4-1 

^xerc.  de  historiarum  co^nttloae.  (Praes. 'Laur.  Lu« 
denio.)   Ibid.eod.    4.  ,  ' 

Verg/.  Somm.  p.  57.  i^g.  ira-  Sag-  ' 

Kühn  (Eberhard). 

Ceb, zu Ubau am  ...,  gest.  ...  ' 

Disp.  metaphyi.  de  eodem  et  diverio ,  ad  illustraDdum 
imprimis  c.  9.  Üb.  s.  et  c.  fi.  lib.  10.  Metaph.  Ari»tot. 
(Praes.  Vaient.  Frlderici.)   Lips.  1675-  4Bogg.  4. 

,,KÜHN  (Joachim).     .    . 

Studirle xu  Witunberg  und  wurde  daielbst  1646  Magister.', 
G*b.  zu  Riga  6m  ,..,  gest.  ...  . 

Unde  tacfa  tcriptura  suam  halteat  autörltatem ,    num  a 

TJgOf    an  vero  ab  ecciesia?    Rigae,  1643.    3  Bogg.    4,' 

J^Eine  Sireitschrift ,  die  tr  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga 

unter  Samt  ans  Voriiiz  vtrtheidigie.') 
Partitionum  theologicarum  disp.  Ilda  de  Deo   uno  et 

trino.    (Praes.  D.  Jaeolio  Martini.)    Wittebergae, ' 

1646.    SRogg.  4. 
Vtrgl.  Nord.  Mi*ci  XXVII.  370. 

,     Kühn  (TnoMAi).  »  ? 

Studirti  in  Dorfat  um  1,647.     Geb.  zu  Riga  am  ..., 
gut.  ... 

D«  «ninia  oratio,  quam' in  Regia  Academia  Gustaviana 
Adolphina,  quae  Dorpatt  Liyonorum  est  ad  Emlfec-. 
cam,  die  15.  Sept.  Anno  1647  publice  in  auditorio 
magno  pro  coacione  enariabat.  Dorpati  LiTonoruin. ' 
6  Bogg.  4.  - 
Yergl,  Somm.  p.  61. 
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576         KüuCB.  .Kilui.-  KBster.    Küthbr. 

KüRiCH  (Gerhard),  s.  Rosenstrauch. 
KüsEL  (Alexander). 

Studirte  tu  ASo  und  Greif swalde ,  tvidnute  aicft  oUrliii 
nach  dtr  Handlung,  Auf  einer  Seereise  wurde  er  von  tim 
Karsaren  gefangen  und  nach  Algier  gebraclit,  wo  er  eki^ 
Zeit  in  der  Sklavttey  Ifbte,  hielt  sich  nachher  in  Lissßhoa  tt 
und  ward  dort  schwedischer  Konsul,  harn  hierauf  nach  Etji 
trieb  da  einige  Jahre  den  Handel,  und  begab  sich  endlich  nd 
Wendsn;  wo  er  Jiathaherr  und  Obervogt  wurde,  legtii^ 
1777  diese  SttHe  Ahtrs  fve^n  nieder.  Geb.  zu  Stocihok 
am  . ..,  gest.  . . . 

CommeatBtio  critico-Mstorica  4e  Joms-BurgOf  Pomer» 
niae  Vandalo-SlayicoeincIytooppidOi  Gryphiaef  l'3<'^ 
'  Veril.  Word.  Mi«c.  IV.  54-  —  Rotermund  s.  Jöch«r. 

Küster  (Johann),  s.  Coster. 
KüTNER  (Karl  August)^ 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  audi"" 
kurze  Zeit  das  zu  Gotha,  von  1767  bis  1772  aber  die  VaisC' 

>  siiät  Leipzig.  Düh«  gjn^  er,  von  Breitkopf  und  Eriit"' 
axif gefordert ,  alsHofmeister  nach  Rufsland  zu  einem  i^^ 
von  Tatischew,  der  abwechselnd  auf  seinen  Gütern  Wti 
dino  und  Grii^anova  in  der  Nähe  von  Moskau  lebte.  *" 
Aufenthalt  daselbst  dauerte  jeäochnur  i%Jühr,  undtr"" 
eben  im  Begriff,    nach  Deutschland  zurück:äii^rtn,  o^" 

,ley  der  Durchreise  durch  Riga  im''August  1774  den  Suf"'' 
Konrektor  an  dertnitauschen  grnfstn  Stadtschule  erhielt  v« 
annahm.  Noch  vor  Schlafs  des  Jahres  wurde  er  K^'^  ' 
selben  Schule,  und  im  December  ij-j5  ertheille  ihm  der  P"' 
zog  Fe  ter  die  Professur  dtr  griechisclien  Spraclu-ani^  ^ 
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ischen  Gymnasütm  zu  Mitdu,  ati  Koppe's  Stelle^  derntuk 
■öttingen  gegangen  war,  Gtb.  zu  GörUu  aiti  3o  Novemher 
749  (nlcAr'29  November  1748),  gut.  am  12  Januar  a.Sl. 
800.  '  .  ', 

Homers-Iliad^  Dter  Bffnd.  6  unpag.  u.  234  &•    Leipüg, 
1771-      2terBd,   286  S.  Ebend.4773.  gr.  8-     (Unter  der 
'  Zueii^nung  vor  dem  2ien  Bande  hat  er  sich  genannt. y   Eine 
neue  und  verbessert t  Ausgabe  erschien  unitr  dem  Titel:  lUai 
1-XII.     liias  XIII-XXIV.  Leipzig,  178I.    244  u.  388  8. 
gr.  8.     j4üc/i  mildem  Si.Amü(j!;ijt«/:'Honier»  Werke  ver- 
deutscht xon  K.  A.  Kütner.  Erstec  u.  Zweiter  Baad, 
HoraKeni  Oden,  istes  Buch.  Leipzig,  1772-  8. 
[dyllen    des.  Theo krit,    BioUj    Moschus    und  Kolnthui. 
Aus  dem  Griechischen.  Mitauu.  Leipz.)772.  16unpag. 
11.  224  S.  8.     SteAufl.  Altenburg,  1786.  8. 
Hymnen.  Aus  dem  Griechischen  des  Kallimachus.  Mitau« 

1773.  96  S.  8.     2te  Aufl.  Adenburg,  1786-  8. 
Die  Argonauten.    Ein  Gedieht  aus  dem  Griechischen  äes 
Orpheus.    Mitau,  1773-    100  S.  8.      2te  AuB.    Altenb, 
1786.  8. 
Hero  und  Leander.    Ein  <jedicht  ans*  dem  Griechischen 
des  Musaus.    Mitau,  1 773.  31  S.  8.     2te  AuS.    Altenb. 
1786.  8. 
"  Vierzehn  Oden.    Mitau,  1773.    63  S.  4. 
Gab  heraus :  '  M.  Aurelii  Olymp.  Nemesiani  Ecciogae  IV.    - 
et  Titi    Calpurnii  Ecciogae  VII.      Cum   notis  celectii 
Tita,  Murtelli,  Ulitü,  et  integrii  P.  Burmanni.    Mi- 
taviae,  1773-  8. 
Die  Feyer  des  fünfzehnten  Februars.,  Dem  Durchlau^- 
tigsten  Herzoge,  dem  erhabenen  Beschützer  der  Mu- 
sen, der  Weisheit  und  der  Künste,  gesungen.    Mitan 
(1775,    nicht  1776,    wie  Gadebusch  angitht')^    4S, 
Fol. 
'Gesang    am  Tage  der  Einweihung  des   akademischen 
-Gymnasiums   zu    Mitau.     Mitau   (l775).     I  Bog.    Fol.' 
Aücklüuttr  Tiling»  Rede  am  Tage  der  Einweihung 
des  Gymnasiums.  (Mitau,')77a.  4-),  wo  aber  dem  Vtr- 
faaer  aus  Vertehin  die  Tuu/namm  J  ohann  Karl  bvf- ■ 
gekgt  sind. 
IL  Band.  .  73 
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578  Eöther'(Kaiui  Augcst). 

'Singgedicht' auf  die  Rückkehr  Seiner  Königlichen  Ho- 
heit des  Kronprinzen  von  Freussen  aus  RurslancL  h 
Musik  gesetzt  von  Franz  Adam  Veichtner.  IMitai 
(1780).  SS.  4. 

*  Charaktere  teutscher  Dichter  und  Prosaisten.  Von  Kai- 

ser K^rl  dem  Grofsea  bis  aufs  Jahr  1780-    Ersfer  nni 
zweeter  Band.  Berlin,  1781.  XXIV  u,  560  (durch  iejt'i 
,    Bände  laufende')  S.  kl.  8-  .     . 

*  Singgedicht  auf  die  feyerliche  Einweihung  des  Hodi- 

filrstl.   Lustschlosses   Würzau.     In  Musik  gesetzt  tob 
P.  A.  Veichtner.  MitBu(i783).  8  S.  4.  j 

Gab  heraus:  Mitauische  Monatsschrift.  1784  Januar  bii, 
Decetnber.  it  Stücke;  und  1785  Januar  bis  Juniui. 
6  Stücke.  Mitau.  8-  (Er  selbst  tvar  HaUptmitarbeittr 
an  diesem  Journal.') 

'  Kantate  anf  die  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Prinzen 
Peter,  Erbprinzen  von  Kurland.  Gesungen  von  Chir- 
lotte  Lut^au  (bey  dner  von  der  Akademie  veransta/tiun 
I^eyerlichkeit  den  16  April  ,1787),  und  komponirt  tob 
p,  A.  Veichtner.    Mitau,  1787-    1  Bog.  Fol. 

•Kantate  auf  die  hüchsterfreuliche  Rückkuiift  Sr.  Hoch- 
fiirstl.  DuTchlautht  des  Herzogs  in  Kurland.  £bend. 
1787.  1  Bog.  Fol. 

*  Singgedicht  dem  hohen  Geburtsfeste  Ihro  HochfÜTstli- 

chen  Durchlaucht,  der  Herzogin  geweihet.  Dem  ä.  Fe- 
"bruarlTSS."  Ebend.    8  S.  4. 

*  Prolog  dem  hohen  Geburtsfeste  Sr.  Hochfürstl.  Durch- 
'.  taucht  ,des  Herzogs  geweihet.     Den  15  Februar  1788. 

Ebend.  8  S,  4. 

*  Eberhard  von  Monheim.  Eine  Geister  mähre.  Den  edlen 

Landsafsen  der  Kirchspiele  Zabeln  und  Kandan  "ge wei- 
het. Ebend.  (1791.)  12  S.  4. 

"An  Herrn  Christophör  Levin  von  Szöge,  Herrn  auf 
Blankenfeld  und  Piatonen.  Ein  Gedicht.  Ebend. 
(1791).  SSi  4.  (Dieses  sowqM  als  das  vorhergehende 
Gedicht  steht  auch  in  der  Kuronia.) 

'Kuronia.  Qder:  Dichtungen  und  Gemälde  aus  den  älte- 
sten '  kurländischen  Zeiten,  ister  Bd.  Mitan(l79l). 
120  S.  4.  Neue  dufchaus  überarbeitete  und  irüt  einem 
i(en  Bande  vermehrte  Ausgabe,  unter  dem  Titelt  Kurona: 
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'K.Otnbk  (Kaxt  August),  KuB£KANN(QuiKrN).^79 

Diditungen  und  Gemälde  aus  der  nardisehen  Torielt. 
ister  Bd..  Xiy  u.  230.     2terBd.  255  S.  Leipi-'iyga.  8- 
Jiiich  mit  einem  neuen  Titelbtalt  versehen,:    Halberstadt^ 
1810-8. 
'ebersetzungTon  Virgils  Aeneide,  Ges.  i.  'V.i-ä43..  oud' 
vonHomefsBatrachomyomachie;  im  Journal  für  Lieb-    ' 
haber  der  JLiteratur.  St.  1.  S.  1-22.    —    Uebersetzung  ■ 
einiger  Oden  des  Horaz  utid  einiger  Elegien  Tibullt; 
ebettd.  St.  2.  S.  198-201.  —  Uebersetzung  einiger  Erlo- 
gen Virgil»;  ebend.  St.  2.  S.  150-154. 
SedicHte  in  Matthissons  lyrischer  Anthologie.  Th.H. 
S.  107-124.  und  Th- ao.  S.  159-176.     (Die  kuteren  aut  - 
der  Kurona.) 
Dratorium;    in  dem  Fest  der  Krönung  und  Salbung  Sr, 
Maj.  Kaiier  Paul  I.  (Mitau,i797. 4.)  BL2.  —  Hymne; 
ebend.  El.  8.  ' 

'  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte.' 
Elecensionen  in  der  Mitauschen  Zeitung  vom  Jahr  1779.- 
T>le  ihm  von  mehreren  zugeschriebene  Ausgabe  des,  Gratius 
Faliscus  (Mitariae,  1775)  hat,  nach  seiner  eigenen  An- 
steige-  im  I3ten  Stück  der  Mitauschen  Zeit.  v.J.  1775, 
nicht  er,  sondern  Johann  Peter  Schmidt  besorgt' 

Vcrgl.  G«Jeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  lAi-m Nord.  Mi .c.  XI.  u.  ' 

XII.  39'-  —  B.rnpulH*.  Reisen.  Bd.  3-  S.  935  f.  _ 
Otto'l  Lexik,  der  Oberlauaitiiichtn  Sehnt!  stell  er.  Bd.  ■. 
S.  360 -36s.  —  Jörden»  Lexik.  Bd.  6.  S.  448-454-  — 
Meutali  G.T.  Bd.  4.  £.309.    Bd.  10.  S.  159,  ti.  Bd.  u. 

Kuhlmann  (Qumm). 

Sin  haibverrückter  Schwärmer  und  einer  der  abentheuer- 
Uchsten  Menschen,-,  die  Deutschtand  hervorgebracht  hat,  in 
dessen  Schriften  man  jedoch,  nach  Eberts  Unheil,  da  veo 
ihn  seine  fixen  Ideen  nicht  antvandeln ,  eine  Tiefe  des  Gefühls, 
ein  Feuer  und  eine  Kraft  des  Aasdrucks,  eine  Korrelitheit  und 
«ine  Gewandtheit  der  Sprache,  so  ivie  eint  Leichtigkeit  der 
Virsifiailon  antrifft,  weicht  angtntlim  iiberrasclit,  und  den 
Wuitsdi  nacli  einer  eindringendem  Charakteristik  des  Mannes 
erregt.     Auf  seinen  vielfadun   Wanderungen  -  durcit  einen 
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-     ■'  '1 

grbjttn  Thal  mp  Europa  und  stibtt  durch  Asien ,  tvar  tr  ir.' 

nocft  Livland  und  zuletzt  1689-  nach  Jtfoaftdu  ßelrommen.  Hi 
vtrband  er  sich  mit  dem  gleichfalls  bmichtigten  Kanr. 
üordermann,  wurde,  seinir  Schtvärmereyen  wegen,  i 
fangen  genommen,  und  mit  diesem  an  einem  Tage  leben: 
verbrannt,'  Geb.  zu  Breslau  am.$5  Februar  l65x  ,  s^t.  a 
4  OhobtT  J689. 

33a»  voJktHndigste  Verzddimfs  seiner  zahlreichen   und  ja 

bereits  sehr  seltenen  Schriften  liefert  Rotermund  zu 

Jöcber;  dach  sind  zu  demselben  noch  folgende ,  dien 

-Ebert  im  Bibliogr.  Lesikon  No.  11554  u.  11555« 

geführt  werden,  hinzuzufügen: 

Unsterbliche  Sterblichkeit ,  hundert  spiel  ersinnlic': 
Grab»hriften.^Liegnifz,l668.  8-  Auch:  Jena,  I671.i 

Übt  ^ühlpsnlterr zehntes  Buch.  Amsterdam,  1687-   8- 

Weseler  KühlpSBlm,  eilftes  Kühljubel.' (o.  O.)  ii\. 
4  Bll.  I2. 

Vergl.  GiJtb.  L.  B.  Th.  g.  S.  i44-i48.  —Jacher  u.  BoIm 
'  --     iBund   ■■   dcmialben.   —    J.   C.   Harenberg    de    Q-  KuU 


KUNZEL   (FftlEDRiCH). 

Pastor  zu  Sissegall  in  Livland  um  1602. 

Er  hat  von  versdjiedtnen  Mordthaien  Nachricht  gegeben,  ii- 
^Wälirenit  der  grofsen  Hungersnoth  um  1603  aus  Hunger  fe 
gangen  ivoräen,  ivie  in  einer  htindschrifilichen  Notiz  desoi' 
storbenen  B  r  □  t  z  e  steht.  Vielleicht  findet  aber  hier  eine  Nu 
mensvtrwechselung  statt ;  denn  Gadebusch  schreibt  btyn 
J.  l6o3  (Livl.Jahrb.  n.  2.  S.315.):  „ Friederich  Kue 
gel,  Pastor  zu  Ziekoll  oder  Siekeln  im  Dünaburgschen 
hat -wenigstens  30  Beyspiele  solcher  Meflschenfressere) 
'  der  Nachwelt  hinterlassen,  welche  man  in  der  Kayse' 
risciiea  Sammlung'  antrifft."  Wieder  eine  andere  Nach- 
rieht^s.  unter  Fri«dr.  Engelke. 
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Kupfer  (Adolph  Theodor). 

.  Bruder  von  Karl  Heinrich. 

Ist  zu  Mltau  am  6  Januar  1799  geboren.    Schon  damals, 
als    er    das  Gymnasium  stiner   Vaterstadt  6uuc/ire,    ftssellt 
ihn   das  Studium  der  Naturwissenschaften  dergestalt ,  dafs  er 
derttselben  sein  ganzes  JLtben  zu  widmen  beschlofs.  Nach  einem 
dreyjährisen  Aufentbalte  in  Dorpat  ging  er  1816  nach  Ber- 
lin, ivo^ersich,  unter  der  Leitung  von  Ckr,  S.  Weifs,  ie- 
sonders  mit  Mineralogie  beschäftigte.  Eine  nach  den  Kärnther 
und  1'yroler  Alpen  bis  Venedig  unternommene  Reise  entschied 
seinen  Hang  für  diesen  Theil  der  Naturkunde.    Er  verliefs 
1819  Berlin,  besuchte  den  Harz,  beschafiigte  sich  iihrauf  in 
Göttingen,  unter  Stromeyer,  liaupt sächlich  mit  der  prakti- 
schen  Chemie,    und  ervaarb  sich  daselbst  den  philosophischen 
Doktorhut.    Im  J.  1821  begab  er  sich  nach  Paris,  und  dann, 
nach  einem  Aufenthalt  von  18  Monaten,  ivälirend  dessen  ihm 
der  Unterricht  des  gegen  Hut  väterlich  gütigen  Ha  uy ,  den  er 
mit  zu  Grabe  tragen  half,  von  entschiedenem  Nutzen  gewesen^ 
war,  nach  St.  Petersburg,  r/q  er  seine  bereits  in  Paris  ang^ 
fangent  Schrift:  Uebir  die  Messung  der  Krytcallffinltel, 
als  Beanttvorluag  einer  van  der  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  aufgtsielltea  Frage,  die  in  der  Folge  d^n  doppelten 
Preis  erhielt,  vollendete.   Vm'dieselbe  Zeit  wurd*  er  als  ordent- 1 
licher  Professor  der  Clfemie  und  Physik  an  der  Universität  zu 
Kasan  berufen;  jedocli  noch  e/i»  er  dahin  abging,   auf  Vor- 
tltllung  des  Kurators  dieser  Universität,    vom  Ministerium 
der  Vulksaufklärung,  zur  Besorgung  eines  Ankaufs  physikO' 
Sischer  Xnsirumeme,  nach  dem  Auslande  gesandt.     Er  unter- 
nahm diese  Reisein  Begleitung  seines  Kollegen,    des  Profes- 
'sorj  dtr  Anatomie  Simon  off,  sah  Berlin,    Wien  und  Paris 
xumzaieytenmal,  erpveiterte  an  leizrerm  Orte,  mit  Hülfe  des 
iömglichen  Mineralienkabinets,  seine  damals  nocli  iingedruckte 
dbhandUmg:    Ueb«i  die  Messung  der  Kr^ataliwinkel, 
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von  tvekher  Arago  einen  Auszug  für  tfi'e  Annales  de  Cl 

mie  besorgte,  und  begab  sich  hierauf  zur  Uebernahme  sehui 
Professur  im  Februar  1824  nach  Kasan,  Bey  der  fiundct. 
jälnigtn  Juheifeyer  der  St.  Peiersburgschen  Akademie  6j 
Wissenschaften  am  2g  December  1826  antrde  er  zum  Korn 
»pondemen  derselben,  182S  aber  zum  ordentlichen  Ahadeiri 
far  für  das  Fach  der  Mineralogie  ernannt,  worauf  er  Kasur. 
berJiefs  und  nadi  St.  Petersburg  kam,  '  1 

Dm.   inaug.    de  calculo    crystallonomico.      Cum.    taltnli, 

aene«.  Göttingae,  1831.  31  S.  4. 
Pre^ssohrift'  über  genaue  Messung  der  Winkel  an  Krr- 
stallen.  Gekrönt  von  der  physikalischen  Klasse  der 
köaigl.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften.  Berl;c 
J826.  gr.  4-  Vorher  im  Auszüge  in' den  Annales  ^ 
Chimie  et  de  Physique  1824-  Avril. 
Ve^■s/.  Btrliner  Haude  u.  Spenersche  Zeitung  18S3.  No.  81.- 
0«*e-Prov.  Bl.  1BS3.  S.  B5fi. 

'    KxjpFER  (Ernst  August). 

NefTe  des  nachfolgenden.  ' 
Ein  Sohn  des  zabelnsdien, Predigers  Samuel  Kupfer, 
ist  im  Pastorat  Zabeln  in  Kurland  am  24  November  1797 
geboren,  besuchte  das  Gymni^iutn  zu  Dc/rpal,  Ktudirie  Jiieravf 
.  Ar-zeneyltunde  von  1816  bis  1820  zu  Jena,  Göltingen  und 
Berlin',  zuktzt  aber  bis  1822  auf  der  Vmversität  Oorpat, 
erhielt  daselbst  den  medicinischen  Doktorhut,  und  wurde, 
nachdem  er  in  sein  Vaterland  zurücfigeliehrt  war,  1824  Kreis, 
arzt  zu  Goldingen,, 
Diss.  Inaug.  de  graviditate  OTarii.  Porpati,  1822.  SpS.  g. 

Kupfer  (Friedrich  Wilhelm). 

Oheim  des  vorhergehenden; 
Min  Sohn  des  zabelnschtn   Predigers  Karl  Wilhelm 
■  KupftT,  geb.im  Pastorat  Zabeln  am  2F«bruarn.Sl.ij63T 
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tudlrtt  auf  danGymnasium  zu  Mitau  und  auf  der  Vnmrsil'^ 
^öttingen,  nahm  hier  1784  die  medkinischt  Doktorwürde  an, 
Ltid  lebt  seil  seiner  Zurüchkuiift  als  prahiisdier  Arzt  zu  Tahen 
n  Kurland, 

DiS9.  iaaug.  de  notibne  et  dlagnosi  febris.  Goettingae, 
1784.    18  S.  4.  -'.  ■■  ' 

Kupfern  (Karl   Heinrich), 

Bruder  von  Adolph  Theodor. 
Geb.  zu  Mitau  am  i  December  17891  erhielt  seine  frühere 
SiJdung  auf  ifrm  dasigen  Gymnasium,  fvidmete  sich  hierauf  - 

hatiptsächlich  der-Mathemalili,  und  siudirte  vq/t  1806  bis  1809  ' 
zuOorpat,  dann  aber  bis  iSll,  als  Eleve  der  dort  igen  Bau- 
aliademi'e,  zu  Berlin,  nahm  i8l3  auf  der  Universildt  Dorp'at 
die  phihsopliische  Doktorwürde  an,  lebte  einige  Jahre  als  Pri- 
vatlehrer, hielt  dann  Vorlesungen  in  Dorpat ,  und  mtrda 
1821  als  wissenschaftlicher  Lehrer,  i823  aber  ah  Oberlehrer 
der  MaiJiemalik  am  Gymnasium  zu  Reval  angestellt,  tvoselbst 
er  auch,  in  Verbindun^mit  WiiUgerod  und  Kosegarten,  1824  ' 
eine  Privatlehransiah  errichtet  hat.    Seit  1828  ist  er  Hofrath, 

Diss.  innug.  de  lummatioae  senerum  secundutn  datam 
legem  di£Ferenliatarum.  (Praes,  J.  G.  Huth.)  Mita- 
viae,  1813-  iriS.  4. 

Versuch  einer  Methode,' dnrch  welche  «ich  besliinmeii 
Ueba,  ob  und  in  tvelcher' Anzahl  eine  gegebne  allge- 
meine algebraische  Gleichung,  von  welchem  Grade 
sie  auch  sey,  imaginäre  Wurzeln  habe;  nebst  einer 
Untersuchung  über  die  allgemeine  Form  völlig  ent- 
wickelter vielgliedriger  Funktionen.  Dorpat)  ISld. 
6  unpag,  u.  53  S.  4-  Mit  1  Kpftat 
Vergl.  Morgenitecnl  Ddrpt.  Bejrtr.  Jahrg.  1813.  S.  400> 

.Kupfer  (Karl  Michael  Christian). 

Geb.-zu  Mitau  am  19  April  1764,  itudirte  Theologie  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vattrstadt  und  von  1784  bis  1786  zu 
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MalieundJenß,  tvurdt  1791  Adjänkt  (ord.  amaTFthm 
ttines  Vaters,  des  mii auschen  dtutscken  Siadipr^ligtrs  Ti 
dinand  Kupfer,  trat  nach  dtm  Tode  desselben  {iS(ß]i 
ordentlicher  Prediger  an  seine  Stelle,  erhielt  im  J.  1809 dii' 
einen  atlerl'Öchste^  namentlichen  Befehl  den  Konsistoriairai. 
Charakter,  und  wurde  iS25  permanentes  Mitglied  deshal 
ländischen  Konsistoriums. 

/ 
Worte  der  Erionerung  und  des  Trostes.     Am  Sarge- 
der  Frau  ■wirklichen  Etatsräthin  und  Vice-Gouvercs 
rin  von  Briskorn,    gesprochen  in  der  St.  Trinits!^ 
Kirche  zu  Mltau  den  27-  September  18OJ.  Mitau.lSü 
6S.  4. 
Worte  des  Trostes  und  der  Beruhigung.      Am  Sarge  ci 
, Frau  Christ.  Wilh.  Peters-Steffenhagen  den  31.Js»i^ 
1809  gesprochen.    Ebend.  18U9>    16  S.    8. 
Aeufserung    der   Hochschätzung    und  Liebe  für  Johm 
,'  /Friedrich   Steff^nhagen ,    an    ieinem  BeerdigurtgJiJ;i 
'     •    den  5ten  Februar  (Sl^  gesprochen;  in  <kr  Schrift:  h 
.       "Stefienhagens  Andenkea  (Mitao,  1S12.   S.)  S.i.S. 

Kupfer  (Martin-  Jakob).  ' 

Sludlrt'e  Mediän  in  Jena  und  Kömgshtrg,  vvurdimj  te 
letztem  Universität,  nach  verllieidigler  Inaiigural-Dispuiam, 
am  l5  Januar  172O  Dr.  der  A.  G.,  kehrte  dann  in  sein  VM' 
land  zurück  und  prabtkirte  im  goldingenschen  und  zabeksd» 
Kirchspiel.  Geb.  zu  Goldingen ,  wo  sein  Vater  Stadisikriii! 
vvar,  am  -...,  gest.,  als  ein  noch  junger  Mann,  om  ■•■i 
(naclt  andern  Nachrichten  von  einem  y.  Trtyden  erschoat^ 

CoDiinentatifl  philosophica  de  morbis  scholaruin  Gerwi- 
niae.  (Praes.  Henrico  Hartmanno  Ludosici) 
Jenae,  1712._4. 

Diss.  medica  de  elixir  propHetatis.  (Praes.  Georg' 
Wolfg.  Wedel.)  Ibi<i.|719.   20  S.  4- 

Diss.  inaug.  .,,;  Regiomonti,  1720* 
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Kupfer  (Woldemae  Kahl). 

Geb.  zu  Frhdrichstadt  in  Kurland  am  30  Augtat  i8o3, 
i-hielty  nachdem  er  in  Dorpat  tludirt  hatu,  dattibst  J|836^ 
je  mediciniscke  Dohorwärdt  und  ist  jetzt  ICrelsarzt  zu  Ta- 
•arilzovo  im  Tschernigowschen  Gouvtrnement, 

3is5.  inaug.  med.  d«  solutione  morboia  membranariini 
.  trActus  iatestlnorum.  Dorpati,  1826.-  35  S,  g. 

VON  KuRSEtL  (Moritz  Engelbrecht). 

Erbhtrr  von  Orhar  in  Estkland,  gebildtt  auf  der  Sdmk 
zu  Kloster-Bergen,  stadiru  von  1763  bis  1766  xu  Leipzig 
und  wurde  erst  tsihländisdter  Ritterschofts^' Sekretär,  dann 
Kurator  der  Ritter-  und  Domschule  zu  Reval,  hierauf  Goa- 
v«.rnementsmarschall  und  Landrath,  und  nach  EinfükrUng  der 
Statthalterschaf  IS -Verfassung  withUcher  Staatsrath  und  Prä- 
sident im  Gtivissensgericht  zu  Reval, 

£pistola  ad  virum  clarisiimum  Jo.  Georg.  Eckiam  ,  cum 
cummos  in  phÜosvphia  hoaores  capesseret.  Lipiia^ 
1765.  8.  .       • 

*  Beträchtliche  BeytrSge  za  in  kiesiger  Gegend  herant- 
gekommenen  Werken  Anderer. 
Vtr^t,  NorJ.  Mite.  IV.  93.    XVIU.  177.  ^ 

KuRTzv^iG  (David  Georg). 

Gth.  zu.  Riga  am  4  Oktober  1764,  besucbt  dU  Dom- 
schule seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1784  zu  Jena,  wurde 
1788  daselbst  Dr.  der  A.  G,,  .  practicirte  darauf  in  RtgOj 
und  ist  seit  18.04  Inspektor  ^^  tivländischen  Medicina^ehördtj 
auch  gtgenivärtig  Staatsrath  und  Ritter  de^  St,  Annät-Ordens 
dvitaiKl.       t     .  ,  , 

Di»,  inaitg.  med.  de  moxbis  palpebraruni.   Jen«^  i788< 

27  S.  4.        .         .  .        , 
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Hailrei^ahreii  bei  den  jetzt  hemcfaenden  KnnUicitn 
im  liTlSuditchen  Goavemement.  Riga»  den  6*  A3ü 
1808.    a  Bll.  4- 

GeK^hichte  einer  geheilten  Haltwunde  mit  gäaxlieba 
Durcluclmeidung  der  jLnftrÖhce  und  Verletzan^f  da 
.Schlundes;  in  J.  C.  Laders  Journal  für  die  Cliimr- 
{ie  etc.  Bd.  II.  St.  4-  —  Geschichte  eine>  glücLlicb 
,  abgelaufenen  ILaitenchnittt,  durch  welchen  ein.  todtes 
Kind  zur  Welt  gebracht  ward;  tbend. 

Beiäireibung  det  Starketcben  B«ckenmeHers  noät  der 
Verbetierung ;  m  Marte'nt  Jabrb>  zur  Verhreitong 
der  neuesten  Entdeckungen  u.  >,  w.  in  der  deburti- 
hülfe.  Bd.  1.  (Leipzig,  1803-  8.)  No.  XXIII. 

Gtmtinschaftlich  mit  B.  G.  Praetorius':  *  Phyciich- 
chemitche  BeschaSenheit  det  Plattenhof  sehen  Brun- 
neni;  fnT-Yuhart«  Fama  für  Ceuticfa-Rur^and  i8or> 
I.  42-46. 

Virgl.    Cht.   Gottfc.   Grünet   Pro^.   Fragment«  medicomiD 
arabiitUOm   de   vuiolii  et  moibUli«.   L  (Jenae,  178S-  4-) 


KmiTH  (Johann  PkteIisohn). 

Studirte  von   1640  bis  1647  zu  Dorpat  ...    Gtb.  in 

Biidamannland  zu-,,.,  gett.  I , . 

Oratio  de  rerum  terrenarum  varietate.  Dorpati,  1640*  4> 

Bitp.  pbilot.  de  anima  rationali  et  ejni  facoltatibuc 
(Praet.  Joh.  Erici.  Stregnenii.)  Ibid.  1643- 
2  Bogg.  4. 

Prodigium  mence  Novembri  a.  1643  per  Lironiam  in 
icoelo  apectatorum  virorum  armatorumi  nee  non  agmi- 
nil  viventium  et  ab  aquilone  vento  allatarum,  ac  ad 
propuguacula  inclytae  civitatis  Revaliensium  die  ]?. 
mensit  ejusdem  in  nivem  decidentium  muscarum,  ora- 
tione  metrica  in  Regia  Academia  GnstavianaAdolphinB 
d.  l9'Cec.a^  1643  publicerecitatum.'Ibid.  eod.  4. 

Oratio  in  talatife'ram  Domini  et  Salvatorii  noitri  Jetn 
Christi  nativitatem.  Ibid.  1644>  4> 

Dltp.  d«  rep^blica  in  genere.  (Praei.  Job.  Erici) 
Stregnenii.)  Ibid.  1645.   4- 
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L  Cap.  XX.  a.  r.  1.  ad  19.  D.  EvaageliiU«  >  Johumi»- >e- 
lectissimaa  noUe.  (Prae*.  Aiidr.  Virginio.)  Ibid. 
1647-  4. 

Vergf-   Somm.  p.  jj.  5g.  171.  'tS».  *57-  "59- 

CwiATKOWSKI  VON  ROZYCZE,  aUCh  BlACHTA 

genannt  (Maktin). 

£fn  polnitcher  Edehnann,  der,  naehdim  er  in  Lapng 
itudirt  hatte,  i56o  ^den  Söhnen  Herxogi  Alb  recht  von 
Preussen  zu  Königsberg  vn  Polnischin  Unterricht  gab,  in 
der  Folge  aber  sich  bey  dem  Woiwoden  von  Sendonür  Sta- 
nislaus  Sxafraniec  at^gthaltm  hat.  Geb.inder  Woi- 
wodschaft Siradien zu  ... ,  gett.  ...  1 

Von  sänen  Schriften  gehört  hierher: 
Eine  BeichreibuBg  von  Livlvid  in  polaiicher  Sprache. 
Rötiigiberg  bey  JolCDaubmann,  1567-  3  Bogg.  4-   — 
(^Ungemein  ttltta.') 

Vtrgl.  Gadcb.  Abh.  S.  17.  —  Dciun  L.  B.  Th.  i.  S.  153.  -^ 
Nord.  Mite.  XXVU.  370.  —  ,  Jächfei  v.  EoteioKund 
a.  dePHclben. 

Kyber  (August  Erich). 

Sohn  des  nachfolgendea.  • 

Geh.  xuEriaa-:  Pastorat  in  Livland  am  a5  August  1794, 
erhielt  aine  erste  Bildung  von  seinem  Vtiter,  und  nach  dessen 
Tode  im  rigasdien  Gymnasium^  bezog  i8i3  die  Universität 
Dorpat,  um  Mediän  zu  siudlren,  reiste  aber  nach  xwey  Jah- 
ren int  Ausland  und  setzte  seine  Studien  zu  Berlin  und  Göttin- 
gtnfort,  iam  i8ig  xurüch,  wurde  1830  Dr.  der  A.G.xu- 
Dorpat  und  in  demselben  Jährt  als  Arzt  und  Naiurfortdiw' 
bt<j  dir  auf  allerhöchsten  Befehl,  unter  Komniando  de» 
Jlotttoptlänc  Baron  Wrangel,  unternommenen  Reist  ^ 
nach  dm  dtuitratn  Norden  tmd  Osten  ^iens  angmtllt,  von 
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5S8  Ktbek(A.E.).  Ktber(G.F.).  Ktx. ander  (H.  A.)| 

mlc/ier  er  hn  Sommer  1834  xurticftfte/irre,  und  den  St.Wl 
mir-Ordtn  Jef  ^ten  Kl.  erhielt.     Vom  August  iSaS  bit  ai 
iSepttmber  1827  bfg!dteteer  den  Baron  Vfrangel  au/öJ 
zp'tyten  Reise  um  die  WtU. 
DiM.  innug.  med,  nteletem&ta  quAedam  de  iufiammBtiui 

,  Dorpaü,  l82Cf.  2  unpag.  BU.  u.  48  S.  8- 
Anizug  aus  einem  Briefe;  im  Ottsee  -  Fro'v.  Bl.  fgij 
S.  161-164't  und  daraus  im  Sibirischen  Merkur  isj^ 
H^  JO-  ■'—  Bruchstücke  ans  seinem  Xagebnche  tait 
ktagtnannten  Zeiudirift  I824>t  und  daraus  iviedtr  ii 
Oitfee-Prov,  B!.  J824.  S,  37. 

^      .  '  I 

Kyber  (Georg  Friedrich).  , 

Väter  des  vorhei^ehenden. 

Studirtesdt  178S  in  Jena  und  Göttingen  und  wurät  I^qi 
Paitor  XU  Erlaa  und  Ogenhof  (ord.  am.  31   I>tcadff\, 
I$o6  aber  nach  Pernigtl  versetzt.  Geb.  zu  PernigdyPailorä 
in  lÄvland.am  6  Julius  176g,  gtst,  am  24,  MiU-z  1808. 
Lettische  Kitchenliedsr  ( 17  an  <Ier  ZoA/),  theilsvonUm 

selbst  verfafst,  tkeils  übersetzt,  in  dem  hivl.  lett-'GoMiig-  | 

huche  7011  1809  >  unterzäeknet  mit  K. 


Kylander  (Hagüin  Anoerssohn). 

Studirte  um  i638  zu  norpat.  Geb.  \n  Oatsothlandzu. 
gut.'... 

Oratio  de^udiornm  impadimentis.  Dorpati,  1638<  4«. 
Oratio  in  ieliz  anni  auspicium.  Ibid.  1639.  4> 
.Vvgt.  Somn.  p.  5s.  54,  -  V* 


;.  Google 


-       -  '  589 

Berichtigungen  und  Nachträge. 

I.     Zum  ersten  Bande. 

In  den .  Vererinneningen  S.  XII   Z.  i   /.  Wetterstrand 

St.    Wetterstandt.  , 

Ebend.  S.  XVI  Z.Sv.  u.LA  st.  8- 

5.  4.  x-  ADEtuNG  (F.).  Er  beschäftigte  sich  ftejf  seinem 
Aufkntiialie  inRom  täglich  auf  der  vatilianlschen  Bibliothek 
baeonders  mit  den  alldeutschen  heidelbergischin  Handschrif- 
ten ^  Ml  denen  tr  ein  ansfuhrliclies  Verzeichnifs  verfafste,, 
•das  im  J.  l8l5  bef  der  Wiederauslieferung  derselben  als 
JJeitfaden  gtdient  hat.  Ausser  den  bereits  angeführten  gt- 
Wirten  Vereinen  haben  ihn  auch  noch  folgende  unter  ihre 
Mitglieder  aufgenommen :  Die  Gesellsdtaft  der  Wissen- 
schaften zu  Boston,  der  deutschen  Spracliforscher  zu  Ber> 
Kn,  der  deutschen  Älterthumshunde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thilmer  und  russ.  Geschichte  zh  Moskau,  der  Naturforscher 
ebendaselbst,  für  dänische  Alterlhümer  zu  Scltwdbisch-Hal}^ 
für  Erforschung  der  altern  deutsdien  Geschichte  zu  Franls- 
furt  a,  M. ,  der  Akadiir  zu  Rom ,  der  asiatischen  zu  Lon,.  ' 
don  und  der  mineralogisctien  zu  St.  Petersburg.  —  Zu  sei- 
nep  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen :  Augustin  Freiherr 
T.  Meyerbarg  und  jeine  Reite  nach  RufsUnd.  Nebst 
einer  von  ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Samm- 
lung von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen  u.  s.w. 
St.  Petersburg,  1827.  VIII  u.  380  S.  gr.  g-  Dazu:' 
.  Sammlung  von  Ansichten,  Gebrauchen,  Rildnisien, 
Trachten  u.  s.  vr.,  welche  der  Rom.  Kaiser!.  Gesandte 
An gustin  Freiherr  v.  Meyerberg  auf  ^iner  Reise  und 
irährend  seinea  Aufenthalts  in  Rufsland  in  den  Jahren 
1661  u.  1662  hat  entwerfen  lassen.  "Sl.  Petersb.  1S27. 
64  lithogr.  Bll.  Ätlasformat,  -^  .  Die  S.  .8  Z.  21  ange. 
führte  Schrift:  Ueber  das  Alter  einiger  der  vorzüglich- 
iten  nord,  Gedichte,  ist  ntcht  von  ihm,  sondern  voß 
J.  C.  Adelung. 
Sein  Blldnirt  von  Peiold  lilhoer.  SnPetEtsb.  tBs5.  D.Fol. 
S.  10.  V.  Adebxas  (Fi  W.)  htifst  Friedrich  Wilhelm 

Karl. 
S.  17.-  Ahnsrt  (C.  G.),  iiiefa  Christiah   Gottheu. 
Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen :    LehrbegriEf  der 
Wiuenichaften ,    Erfordernisie  und   Rechte  der  Ge- 
'laadten.  Dreidea,  1784.  2  Tble.  ge.8. 
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'  S.  19.  Albahos  (A.)*  Seiff€^ScAri/]r  Ueber  pitdaitogliGlu 
Belohnungen  und  Strafen  ist  dänisch  übersetzt  n» 
1.  G.  Bröadfted.  Odeiuee,  1801'  8- 

8.39  Z.14  l,  acht  ((.  (echi.     Z.  i5  I.  August  fit.  Jani 

S.  34  Z.  9  /.  Nieflant  sr.  Niefland. 

S.  46.  Arrxsto  (C.  G.  H.).     Gth.  1769. 

S.  49.  Arvelius  (F.  G.).     5e/neR  Schriften   Ist  btfzuß 

gen:    * flitki  ein  Duodram*  in  zween  Aufzügen.  Rigii 

1777«    60  S.  8.    ^     Progr.    zur    BrofFnung     des   nei 

organiiirten  Gyinnasiumi    und    der  Kreiuchnlen  ii 

-      HflTal.  Reval,  1805>  4* 

&  53.  Arst  CP*  B.  G.)*  ^t"*  '>"'  Sachsm  ßebiirtis  uM 
Miari  am  l  August, 

S.  54.  Asckamabds,  Nffi  Mahtin  LAUHENnr  oder  Ijars- 

tORN. 

Ffr;;/.  ScbeCfaii  SuecU  Kt,  p,  gg.,  «r«  lei'fie  gtdruekir. 
Scfvifitn  angmigl  tind. 

S.  56  Z.  4  »r  1  8  1  9  und  18  20  wtsätstTÜchen. 

S.  57.  Asvsaus  (F.  G.  F.).  5ci'n  tsthnisdier  Katechismat 
mufi  späier  noc/i  in  mehreren  Außagtn  und  mit  vträndv- 
ttm  T^ul  trschitntn  ceyn ;  dtnn  unbtzwtiftlt  isi  von  ihm 
und  zivar  schon  a}siu  Auflagt i  Katekjsmuere  OppetusTe- 
SelleCui küsfimiite-  je  kaitmiite-Sannadega  üllespantud 
nende  heaks,  kedda  Jefuife  lauo  wasto  valmütakXe. 
Et  Unna  lapfest  fadik  pühhad  kirgad  tunned,  näd 
woiwad  find  targaki  tebha  Onabtuifeks,  Dorpat,i807' 
80  S.  8. 

S.  59  Z.  II  I.  (chwedischen  Gemeine  in  Heval  at.  eith- 
oiiolieii  etc.     Z.  16  /,  Stechers  st.  Steehers. 

8.  6t.  Basst  (G.  K.)  mar  am  Schjujs  des  Jalires  1837 

-    ObeTStlitutenantjimkasanschen  Dragonerrtgiment. 

S.  64.  V.  Baer,(K.  Ei).  Auch  Mitglitä  der  naturforsck 
Gistihchajfi  zu  Mallt  und  seit  182Ö  KorresponUtnt  da 
St.  Petersh.  Akademie  d.  W.  Seinen  Schriften  ist  nodt 
beizufügen:  Begleiter  durch,  das  königl.  soologische 
'  Museum  SU  Königsberg.  Köiiigsb.  1822.  65  S.  9.  — 
De  OTi  mammalium  et  hominis  genfisi  epistala  ad  «ca- 
demiam  imperialem  scientiaram.  Pef  ropolitsnam.  Cum 
tab,  aen.  Lipi.'1827*  40S.  4.^  Untersuchungen  über 
'die  GefüfsTerbindung  zwischen  Mutter  und  Fötus  in 
Säugethierea.  Ein  Giückwunsch  zur  Jubelfeier  S.  T. 
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V.  SSmmerliigt.  Mit  einer  (ftobr.)Kpttaf.  Leipz.  fg^s. 
30  S.  Fbl.  —   Ueber  die  Entwickeluagsgetchichte  der 
l^hiere.  Beobachtung  und  Reßcxian.  ister  Theil.  <Mir 
3  tolot.  KpfUf.  Kömgib.l8a8.  XXHu.  27lS,  gr.  4. — 
'Botanische  Wanderung  an  d^n  Küsten  ron.Samlaad; 
in  der  Flora  oder  Botanischen  Zeitung  1821<  No.  26«  ^ 
Beytrag  lur  Kenntnifi  vom  Bau  des  dreyzehigen  F«ul* 
thiers;  m  Meckeli  deutschem  Archiv  f.  Physiologie. 
VIII-S-  S.354'-^  lieber  Meäusa  aurita;  eSend.  S.  ^sg. — 
Ornidiologische  Fragmente ;  inFroriepf  Notizen  auf 
dem  Gebiete  der  Natur  etc.  Bd.  X.  No.  17.  tS-  —  Be- 
merkungen über  die  Entwlckelungsgeiehichte  derMu- 
•cheln  und  über  ein  System  von  Wassergefässen  in  die- 
ten  Thieren;    ei>£nJ.  Bd.  XIII.^  No.  ^.    —    Ueber  di« 
Sürswasier-Mielsmuichel ;  iaOkens  Isis  1826.  Heft5* 
S.  625.  -^  Beytrag'zur  Geschichte  der  Syphilis;  eitnt/. 
H.  7.  S.  738.    —    Ueber   den    Braunüsch  (Delphinua 
Phocaena),  als  Vorläufer  einer  vollständigem  anato- 
mischen   Monographie    dieses    Thiers;     ebend."H.  g. 
S.  809.  —  Die  Nase  der  Cetaceen,  erläutert^durch Un- 
tersuchung der  Nase  des  Braunfisch»;  ebtnd.  S.  813.  — 
lieber  den  Bau  von  Medusa  aurita  in  Beziehung  auf 
Bosenthali  Darstellung  derselben;    ebtnd.    S.  847..   — 
Untersuchungen  über  niedere Thiere  und  zwar  j)  über 
Aipidogastier  Conchicola,  ein  Bewohner  der  Süfiwai- 
■ermutcbeln;     3)    Distoma    dupljcatum,    Bucep^alni 
polymorphni  und  andere  Schmarotzer  der  Süfswasaer- 
muscheln;   3)   über  Zerkarien,    ihren  Wohnsitz  und 
ihre  Bildungigeichichte  r    ao  wie  über   einige  andre 
Schmarotzer    der  Schnecken;    4)    Nitzochia  ^elegans;, 
5)    Beytrag  zur  Kenntnifs    des  Folystoma  integerri- 
mum;  6)  über  Planarien;    7)  die  gegenseitigen  Ver- 
.   Iilltnisse  der  nied  er  n  Thi  er  formen  beleuchtet;  in  dtn 
NoTit   Actis   Acad.    Carol.    Leop.    Naturae    Curioi. 
T.  Xin.    — -  Ueber  das  äufsere  und  innere  Skelet;  in 
Meckel*  Archiv  für  Anat.  u.  Phy(ialDgiel826.  No.  3. 
S.  337.   —   Ueber  den  Seitenkanal  des  Stön;  tbend, 
S.  376>    —    Ueber  die  Kiemen  und  Kiemengefäs<e  in 
den  Embryonen  der  Wirbelthiere;  ebtnd.  1827.  No.  4. 
S.  596-    —    Noch  eine  Bemerkung  über,  die  Zweifei, 
welche  man  gegen  die  Milchdrüse  ^es  Ornithorynchus 
erhoben  hat,  and  Betiachtongon  ober  du  Eyerlegen 
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undLelieiidiggebthren;  thend,  S.  568>  -~ 

^      Doppelembi^o  «om  Hnbne  aut  d«tii  Anfange 

ten  Taget  der  Bebrütuog;  tbend.    S.  576'  —  Vehe 

K^emen-Spaltea    ^r    Saugthier-  Embryonen;  tu 

-  1828.  No.  1.  S.  143*  •—  ^ecensionen  in  derJttLL, 

Lit.  Zeit. 

S.  67.  BAEREHi  (B.  F.).     Seint  Diss.  steht  auch  in  Sa] 

.,    torei  opbtalmologici  mioores,   ed.    J.   Radiiu.  Vol 

"  (LipS.)l826-  8. 

S.  68.  B\UKE  (D.H.).  War  nie  Frediger  zu  Bt\ 
sondei'n  wurdt  iJoS  Adjunkt  zu  St.  Simonis  in  £siMr 
dann  ljo5  Ftldpredigtr  hty  dem  Dückerschen  Rtsrns 
und  später  Pastor  zu  Sto^t  in  Pommern, 
S.  71.  Bang.  (P.E.).  S.  72  Z.  7  nach  1688  5«w  Ak 
1 688.  —  Seinen  Schriften  ist  noch  beyzufüßen  :  Disi.  tha^. 
IV.  Aboae,  1666-1668.  4-  —  Diss.  X.  de  Sacrameiä' 
Ibid^I666-I678.  4.  Denuo  editae.  ibid.  1680- A 
Diss.  XVI.  in  Epist.  Ptti^i  nd  Hebraeoj.  Ibid.  I67I)- i^l 
und  rait  dem  neuen  Titel:  Comentarius  in  EpisL  tk 
Ibid.  1671.  4-  —  Diss.  XXI.  de  historia  eccIesUi 
Sviogoth.  Ibid.  1673-1675.  A-,  und  mit  neuem 
Priscorum  Sueogothorum  ecclesia.  Ibid.  i67S'  4-  -| 
Chronölogia  sacra.  Wiburgi,  1694, 
Vtrgl.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  aaS-  —  Catal.  libr.  inv«« 
I  bibtioth.  acad.  Upsal.  I.  70. 

S.  72.  Bankatj  (  J.  f.).     Zu  seinen  Schriften  geliört  mA: 
Die  bekandte  Gottes  Kinder ,  an  dem  Geburtstag«  - 
des  Hrn.  Ewald  v.  d.  Osten,  gen.  Sacken  — kurl.  Caoü- 
lers  und  Ober-Raths,  Erbberrn  auf  Dondan^eo, 
nem -bochgescbützten  Herren  Patronö  zu  Ebren  «1- 
Worten.  (Mitau),  1713  d.  12.  Maji.  l&S.  4- 
S.  Si.  Baumbach  (J.  C).      Seinen   Schriften  fügt  "«* 
hinzu :  Rede  am  Hochzeittage  dea  Hrn.  Friedr.  &>"- 
hard  t.  Mirbach  n.  der  Frau  Agnesa  Ch«rl.T.Mirb»d>. 
geb.  T.  Sacken.  Mitau,  1789.  29  S.  8. 
S.  84.  Becker  (F.  E.  T.).    Winde  1827  bausleschtr Km 
arzt  und  starb  am  4  Julius  1828  zu  Jakobstadt,  ml""  " 
zum  Rekrutenempfang  beordert  war. 
S.  89.  V.  Beer.     Hiefs  nicht  Kard,  sondern  CbristiMi 
Var  zu  Lbseenberg  in  Sclilesien  geiorta  und  hatte  mt  l'n 
inSalkj  später  ober  ia  i^mlfurt  a.  d.  Q.  studiri,  «'" 
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iuc^  an  ltt2ttrem0n€Miightdd€r^ittigtttiän}^.^tdkch, 

t.  TVisseTucb..  ■      -     ■ .  <■  ■ 

VergJ.  Inlell.  Bl.  d.  Allß.  Lit.  Zeit.  ISofi.  No.  48.  u.  fiß.      , 
3;4.  v..Beitler(W.  Gi  FOi    Füspstinen  Sdiriftm  nodi 
'tey  i   AstrOii'omisCheBeobaclit|;iiigea;  in  Bode'i  aitr'on. 
lahrb.  f.  1799.  S.  163.    -^    Neue  B«echnung  dA.Adk 
3.  April  1791  u.  15.  Junius  1787 -beobachteten  Sonnen- 
Jtnsternissef  tbtrtd.  i.  l&OQ.S..  144^ 
9S.  Freyh.  V.  BsLLiMGBAU^EN  (J.  G.).  Za  afineifSehrif- 
ten  £ehürt  noch:  Journal  d«r  altera  uad neuära  Ruisi- 
schen  Literatur,   istet  Helt.  Eeval,  1S<|2.  71  S.  $'. 
102.  Bemcken  (G.  H.)  tvurdt  1812  JU.  Rath  und  tiarh 
am  4  Februar  1827. 

VergC  Big.  Sudtbll.  »S»?.  S.  S5-        ,  : 
.  104  Z.  4  V.  u.  /.  anius  st.  iini. 

.  ioö.  Bhhcu  (K,  B.  A.].      Seiae  Lebtmheschreibungtn 

führpn  den  Titeh    Namnkuniiiga  Srenska  Herrors  och 

Fruei;s    Slcadepeimig  i.  Kopparftuckne  1  med  bifognde 

Lefyernesbeskrifnjug.  Flock  1-3;  Stockh.l777-178i;.  4- 

Vetgi-  Cat^libr.  impr.  biblioth.  Upsal.  I.  94., 

i.  ii5.  BEiiKSFORrf(B,).     Wird  häußg  mit  James SsoBS-' 

EORDy,  der,  nach   Watt's  Biographia  Britaniiica,   in 

Oaijord  hht,    verwechselt.      Zu   seinen   Schriften  gehören  _, 

noäiL'  '  Twelve  .favourite  aongi,    with  their 'ori|^naI 

musio,    doQe  int«  Eniliah;    by.th«  tcanslator  of  tha 

Getiuaa  Erato.  Berlin,  ifiOO*  6<    —    Th«  mott  nunar^ 

kable  year  of  the  life  of  Aug.  v,  Kotzebuef  .ftom  the 

.    Germao.  Vol.  3.    London,  1802.  't2>    ~    The  Lifa.of  . 

General  de  Ziethen»  a  diiünguishod  Commander  undelc 

Ftsdctiek  th«  gic^at;    from  th&  Gernfaa  o£  Mäie.  d«   ' 

■    Blumenlhal.  ^Vol..  London.iaoa-  S-     2te  A^asg.  aVoL 

BerÜQ,  1810.  8.  Mit  Karten  u.  Pläuep. 
S.  116.  Berg  (K,,;E.).     Wurdt  dureh  einen  alkrb.  Befehl 
vom  10  Notiembei:  1827  zürn  Generalsuperintendanten  po»     . 
Livland  ernannt^    und  erhielt  am   12  December  desselben    - 
.  JjiAru  von  dtf  Universität  Darpat ,   bey  deren  aSjührigem  ^ 

Jubelfate,  die  theologische,  Dohtoriviirde. 
S.  121  Z.  17  nacli  1701  setze  12mO'  Nenq  Aufl.  Upiala,  ' 
.1768.  8*  —  ,Z-  19.  P-  «■  sMze,.  rjocft  Stockh.,  o.  J.  iSmq.. 
S.  t2().  V.  Bergmann  (3.  F.  B.).  Seine  Namadi^ohen 
^treifereien  sind. ins  FrtSizös:  äberfttzt.  PanG,l82S' 
3£de.  8.  -^  4u*  sfinem  Fatkul  vat:  dem  Richterttabl  etc. 
II.  Band.  ',        j        ■  75        ■  — 
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'    aUtatiiifrauSAdur  ^uttag  ta  dm  AsvLiTw  litte»B 

T.'X-Xn.  (1806>)  —  Sttllen  aug  teinun  Mjigax.  t  tu 
Gacb.  gini  auagatobat  in  dar  Zeit,  für  d.  eleg.  "Welt  i. 

'  M  4v  Hnthti  von  Bezghaas  und  Hof  f  mann. -^ 
S.  l3o  Z.  K>  V.  u.  L  Wunlr  St.  Mftisili. 

&  134.  V.  BsKCMAMM  (G.>  Seine  SwehtikAaliai  nndn: 
19»  aotuttm  m^^tari^  ~—  ütbv  atmt  Hrüekerej  iz. 
ttinc  typographUdwt  ArbtUtn  vtrgL  Storchs  und  Ad' 
Innga  UeK«r(i(^  der  Liter,  in  RnbL  Th.  3.    (^in  rj 

.    «((A«r'5/M-dcAe)  S.  146-155-      *  '  | 

S.  l53  Z.4  /■  lifgs  (t.  1694. 

S.  i65.  BiDDZR  (-H.).  WmiU  1829  Bofrath.  —  &:: 
setneit  SchriflM  nodi  folgtnda  bey :  Ueber  4ie  Scbirl: 
blattemimpfung  in  Kurland  Im  Jahre  1826»  i"^ 
Beyl.    E.  AUg.  deutich.  Zeit.  f.  Ro&l.  |827.     No.  ;■ 

-    Wieder   abgedruckt   in    Hufelandt   Joum.     d.   pni: 

■  Heilk.  t837'  November.  —  Ueber  die  in  Kurland  iv- 
gebrochene  Peit  der  Bindert    gewöhnlich   die  Löttt- 

•    iKirre  genannt;  in  der  angeführten  ZeitangaSejU  IST. 

,  fit>.  45.  46-  ~'-~  Notizen  über  die  Rinderpest  und  Ai- 
■zrige  von  thierarseney lieben  Schriften ;  ebend.  No.4T.  - 
Ueber  die  Schutz  blättern -Impfung  in  Kurland  im  1 
1837;  tbend.   1838-  No.  21'  —  Eioleitnng  zur  Beleb- 

-' rung  über  den  Milkt)rand,  die  Karbunkel-  oder  Ben - 
leafeuohe  des  Vieb^s;  ui(d  Ueber  die  Hülfnnitiel  udj 

^  Mebregeln,  welche  in  Abweienbeit  einet  Arztes,  oder 
bil'Ku  leiner  Ankunft)  unversüglich  zur  Rettang  da 
Stbmntodten  angewandt  werden  müuen;  im  Anhang« 

'  icam  Miuuifcheu  Kalender  in  4to  f.  1839> 

S.   170.    BlENEMANK    V,   BlCKXMSTAUM  ( H.  K.    F.).       & 

iorgl4  liack  Sonntags  Tode  No,  3^  3i,  u.  33.  ^ 
Oitsee-ProvtRzen-Blattei,  und  giebt  seit  dem  Jamtar 
1898  die  Rigaischen  SUdtblätter  Iteraut. 
S.  173,  B11.TEHLIW0  (F.  H.  M. ).  Von  ihm  ist  audtwr- 
handen  :  Hede  am'Eingange  der-  iieuerbauten  Puhieu- 
(«hen  KVrChe;  in  stinkt  Bruders  Eiuweihungsfen  dicKt 
Kirche  S.  13.  -^  Taufrede;  inseinet  Bruders  Gdegai' 

■  beitsreden  S.  ^9/ 

S.  iSo  Z.  127.  u.  setzt  Jobann  CbrIstoph  tt,  Chri- 
stoph. ^ 

S.  ig.?.'v.  B]:.UH  (K.  L.).  Ist  am  liS  JuHut geiora.  Za 
seinen   Sdirißtn  gtbSrt  noehi  .  Minriohs  Dichtm  nad 

'  ^  -.  -1 
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Trvcliten  (Gtdidiu').  BerBii,i8'i9.  6>  —  Kla^u  Grie. 

cÜenlands  (^Sonneite).  Ebend.  1832- -8-   —   Einleitung 

in  AomialteOeichiclite.  Ebead.i838-  VIII  o.  3tlSv8. 

.    194    Z.  17'  l.  H«;ger>  (f.  Haggmri.    > —    Z.,  iS  xttze 

vor  1635  am  5  Aaguit 
:  195.  'Bi.uMEaTiiAr  (H.  L.  J.  F.).  Wurdt  1828  orrfent- 
lifJttr  PföftSior  dtr  Eiitbin4ungthunst  an. der  Uiiiversilät 
XU  Charkoie  und  schrieis  Oratio  de  cranii  perforatione 
in  prmxi  obttetricia  evitanda..  Cbarkoviae,  i6?8'  18  S.' 
gr.  8.  ,         . 

>.  197   Z.  3.  V.  u.    L  Heitmanncchen  M.  Heilmann- 

scheu. 
5.  197.  V.  Bock  (H.  A.).  Füge  seinm  Scbriftui  bey: 
Ueber  eine  Freisfrage  der  SU  Petersb.  'Akad.  d.  WissT 
-wegen  sinkender  Handeltpreise  de]f'  Produkte  dea 
Ackerbaues  in  Rufdand;  in  den  Big.  Stadtbll.  1827< 
S.63.    '  '  '       \ 

S.  202.  Bouocxi  (Tl.).  Seintn  Sdirifien  ist  noch  heykußi- 
gen.-  Virtus  Ax.  Oxenstjerna  a  regina  <jbristina  hono- 
rata,  Stobkh.  i645-  Fol,  —  FatDa  Immortalis  Leonh. 
Torstenioho.  Itiid.  1647<  Fol.  / 

.V/CS^  Caial.  libr.  i«)p.  bibl.  acad.  Uptal.  L  115.  "' 

S.  2Ö4._  !Bo£CL£R  (J.  W.).  JZu  seinen  Schriftin  gehört  noch: 
Die  seelige  'Einfalt.  Riga,  1671-  iZ-  —  S.  207  Z.  9- 
ßigt  tuidt  ete,  hinzu !  RevaL  (o.  J.)  46  unpag.  S.  13.  ■ — 
Sein  Lustgarten  einer  gläubigen.  Seele  sckwtäiich  iAer- 
»attvnttr  dan  Tiuh  HimmelskOrta  Gärp  po  Jordcn. 
Stöckfa.  1747.  8.  .... 

S.  308.  BöHxfMDonrr  (H. L.).    Sittrh  am  17  ApYUiSsS.  ' 
S.2ia.  Böhm  (M.).     Vit  Diit,  Curonia  fatis  saep'eeAc, 
trschien  audt  einzeln  zu  Tborn,  1700.   i%  ^ogg-  4- 
'  S.  219.  Graf  V.  n.^  Borch  (M.  J.J-     Seine  Lettres  snr  la 
Sicile  sind  ins  Scbwedisdie  übersetzte  von  Sam.  Odmann.    . 
i2Tble.  Stockh.1791.  g.  —  S.  aaa  Z.  i3  nacft  1780 
selze:  VIII  u.  51 S.  gr.  8.    •" 
S.  224.  V.  n.  Borg  (Ki  F.).     Wurde  1827   Univtraitats- 

Syndikus  zu  Dorpat,  -. 

S.329  Z-  5  f.u.  I.  ablonung' M.  blonung. 
S.  337.  V.  Bbasch  (G.  S.)i     War  zu  ParcMm  geborea,  ein 
Vttttr  Joli.  Jak.  Engels,  und  dn  Enkel  des  durch  des 
-•     klxlfTtn    MdatWH/trk    btkanntta   Leetux   Starky    der 
Brateh  lütft. 
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fta40.  BnAtTN  (Ij.).  Stbne  Disi.  de  praecognltU  tned:- 
eiaae  erschien  1695.  S.,Mnd  seiru  Oratio  in  memcr. 
Com.  de  la  Kardia  tbtnd.  in  ikmselbeA  Jahre,  fol  - 
SSnxuzufügtn  aindt  ^u.  ^  palpitatione  cordi«.  Ftr- 
naviae,  17Q9'  4*  —  Aphorismi  phynco-medici.  Laoi 
GtJth.  1^(7.  4.  ■  >  ' 

S.  241.  V.  BaAUHSCHWZtG  CJ-  D')-  Seinen  ScHrifiak 
ktyrnfilgeni  Die  allgemeine  Geschichte  zunMchtt  fü 
I^eabchuien  in  Tabellen  daTgeMcUt,   Erstes  HefL  Üi' 

.1    Geicbichte.  Mitau,  1838.  26S.  Querfol.  | 

S.a43.  Graf  DE  BrAt.  (F.G.).  Wurdt  1837  Gesandter^ 
SVitner  Hofe  und  erhielt  vom  Könige  von  Frßnkreidi  Sijm! 

^  Abschiede  das  Grojskrtuz  der  Ehrenlegion,  Seine  Voyif 
aar  Salines   de  Salzbourg  frschien    als  ein  neues  Wtil 

■  unter  dem  Tit^i  Voyßgei  plttores^ues  dan«  le  Tywi 
6.  Cahlers.  Pam,,i82Ä.  QuerfoK 

S.  25o.  Brever  (J.).  Von  der  Auflage  des  Rig,  GetiDf 
buchs  von  1761  erschien  nocft  ein  unveränderter  4iM: 
Rigau.  LeiBz.i77r.  §. 
■  S.  358.  V.  J>.  flkiKCXEN  (G.  C.  G.).  Seinen  Sdirl/ra  in 
nochbeyzufügent  SchlufsbeantWortung  und  Eröiten^ 
der  vermeintliehea  Beantirortung  des  Job,  HeJaf. 
V.  d.  Bi^ncken.    Mitau,  1795-    4  ünpag.  S.  8- 

S.  360.  Brismamk  ( J.).     Setze  zu  seinen  Schriften  noct: 

-  'Trostiprnche  fär~  die  fdrcbtsamen    und  svacheji  Gf 

■  ■  irifsen.  o.  O.   1526-  8. 

S.  s65.  Brocshdsem  {C.  W.),     Zn  seinen  Schr^äi  i^l 

noeh:  Personalien  K,   G.  Sonntags;  (n  der  Samn^''V- 

.    Zinn  'Andenkten  Sonntags  8.  10.    —    Ueber  den  Vater- 

,  xiehtder  Bauerjugend  inXtivland;  in  Merkali  Prc»- 

-  vinsialbl.  1828.  No.  15.  —  Er  redigin  das^tS"'"' 
'herausgegeben  von  der  Lettitch- Literarischen  Gesell- 
schaft  und   lieferte  zum    isren  Stijclie  desselben  '(l'^"'''' 

■  1848.8.):  Vorwort;  S.  III.  —  Lettische  Rede  1« 
Eröffnung  der  Gesellschaft;  S.  1.  —  PalmsonntagiHe* 

,        TOnPrätiel;  S.  28- 
S.  270.  V.  Bröcker  (E.  G.>.  Er  hat  midi  folgendes  dnioii 
lassen:  Alexander  der  Gesetzgeber.  Fwier-Rede  gsi^J- 
ten.am  21  April  1827  im  grossen  Hörsaal  zu  ÜorfA 

-  Riga.  (1827.)  32  S.  4.  —  Practlcum  Juridieutn,  Mfr 
-      "Wünsche",    HoffiJungen,    Vorschlage  für  die  wiss»- 

•chafttich-practifche  Ausbildung  der  Jari£tei>'><^  ^"^ 
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and.  Riga,  1857.  29  8.,».  —  üeber  da«  Camaral^ta- 
lium  inslieionders  anf  rutrisohen  UniveriiUten  und 
BunSchst  in  'Dorpat.  Dorpal,  1828.  78  S.  gr.  g,  — 
Vortrag  gebaltea  in  der  allgemeinen  Venammlungdea 
Hülfa-Vereins  zu  D^'orpat  am  16.  Deo;  1828.  Ebend. ' 
1828.    »6S.  8. 

27a.  Broms  (J.  O.).,     Seine  sdiwtdhcht    Vebtrsetxung, 
von    ^ischlini  Pietismut  4etectus   erschien  Stockholm* 
1714.   12.     Dazu:  Ett  Kort  Tilskott  tUl  Fischlini  Pie-   - 
tismus  detectut.  Ebend.  1715.   13t 
273.  Bhosee  (F.  C).     Starb  am  7  Oktober  1837.  Iiig* 
seinen  Sdirißen  noch  hty:  Grabrede;    in  der  Sammlung:         — 
Zum  Andenken  Sonntags  S.  32-   ^   Ein  Gedicht,  daa 
nach  seinem  Toäi  erschien  ^  in  Jen  Big.  Stadtbll..  182S    ' 
S.  166.        '  >  j 

Vergi.  Lit.  Süppl.  i/ Oitiec-Pcov.  Bl.  1S97.  No,  15. 
283.  V.  Brückner  (J.  G.  A.).     Nur  einen  Aufiatx  hat  I 

ar  in  Bode's  astron.  Jahrbb.  geKefert,  und  zwar  für  .  i 
180S  S.  14a:    Geographische  LMnge   und  freite'  von  j 

Biga  BUS  Sonnenhöhea  und  aus  der  beobachteten  Son-  '  *  | 
nenüniterliirs  Tom  I7.  August  1803  hergeleitet.  In  den'  __| 
Schriften  der  St.  ^etersi.  Akad.  d.  W.  ßndet  sicft  rtwAts'"**'^ 
con  üim, 

,  29a.  V.  Bnn^R&  (L.  G.).  War  in  St,  Fetersbjirg  J^eh- 
rer  am  Pagtnkorpa  und  lieferte  einige  Jahre  hindurch- ^bia  , 
September  1897)  Karrespondtmaacltrichlen  indaaTähin- 
>ger  Morgeablatt. 

.  292.  Freyh.  v.  Büdberg  (O.  C).    Setoe  Töne  des  |Icr- 
zem  €rs(Jiienen  nidtt  1823«  sondern  18  2  7.  X-u,  194S.  8. 
i.  296.  V.  BuDDENBROcx  (G.  J.).     Der  Druck  der  Mate- 
rialien XU  Grundiütien  eto.  ist  nicht  von  ihm,  'soMtrn  ' 
von  G.  A.  V.  Roeeaka.mp{i^uorgt  fvordtn. 
t.  299  Zi,4  I.  Kingsbench  st.  Kingibeilg. 
}.  304.  BuTTKKR  (J.  G.).     Setzt  noch  zu  seinen  Schriften: 
Landwirthsohaftliche  Blatter,  Iftes  Heft.  Mitau,  I837. 
47  S.  8. 
i.  3o5.  V.  BifLMERiKCQ  (J.  V.),     Stark  am  4  Junius  1827. 
Zu  iiinen  Sr:hriflen  gehÜrt  noch  1  *  Uebersicht  des  Bau- 
'   -weien^in  Riga  von  1812-1815;  in  Solilipp^^bachs  j 

Erinn«!rungen  Th.  2.  S.  190.  —   *  Zur  Gesphiobte  der        •   ' 
Promenaden  und  Anlagen  iu  Riga;  diend,  S,  2(t0< 
Vtrgl,  Big.  Sladtbll.  iga;.  £,  907  a.  aa3^  ' 
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S>3o6.  V.  BoMGa  (A.)>  JtügßtdnmSchriftvt  ttyi  Con- 
apectni  genest  G«&tUiiae,  inprimi*  ipecierum  K.oiti- 
carum;  in  den  Memoire*  de  1«  loci^tä  d'hütoire  natn- 
relle  d«  Mo*cou.  Vol.  VII.  /     ■ 

S.  3o6.  V.  BvNGX  (F.  G.).  Erhielt  i8a6  zu  HeitUlbtrg  üt 
JuriitistJ"  Doklortvürde.  Giebt  heratui  Handbuch  der 
livUndiiChen  Griminalreehttlehre  TOnDr.  J.Im  MütheL 
ItteAhth.  Dorp»t,i827.  & 

S.  307.  Bdntebartk  (M.  F*)*  ^"  "''^^  *"  Barth,  toR- 
dem  zu  Bahn  in  Pommtm  s^orm. 

St  3od.  BcHDJVCq  (K.  F>)'     Seinen  Sdtriften  ist  noch  htpt 

"         filgefi !  !}■  foeta  liumano  adnatutiones  anatomicae;  nr 

\       dun  hn  Namen  4er  Vnivtmtät  Königshrg  an  den  GA. 

^      Ruth    V,   SGmmering    gn    seiner    ^ojüfirigen    _Doitv- 

t     Jubtiftkr  trl(attnen  Glüeltwün>chungsscbreifaen.  Leipi. 

\  1828-  8  S,  Fol.  m.  1  Kpfr,  ,—  Physiologie  als  Erfah- 
rungawiiienicliiift.  ^ter  3d.  Lelpz,  1829.  Mit  4  kolor, 
Kpfuf.  1—1  Bemerkungen  über  die  Irrenhäuser  ;   in  da 

■  Anzeigen  der  Leipsiger  ökonomiiphen  Societüt,  Oitcr- 
meiae  1806.  S,  31-43.  —  Rückenmark  ohne  Endledeii. 
'V^ahrnehmung  und  Vermuthungen;  jn  MeckeliAr- 
.»-**^chiTf.  Phyiiol.  Bd.  IV.  H.  l.  S,  89.  (1818)..—  Reh- 
giöie  Fragmente;  in  Bouterwecki  Neuer  VeiU. 
Bd.  IX.  •—  Mediciqiiche  Vorträge  yor  Frauen  gehal- 
ten;   fndtr  Zeit,  f,  d.  eleg.  Weh  18S2>  .  ■  .      Das  Ge- 

>  tieimniri;  ebead.  1823.  No.  93-99'  Ueher  Galli  Deu- 
tung der  Formen  de>  Kopfs;  tbend.i&Zi.  No,l  50,151.— 
Die  wohlthlitige  Gesellschaft  ^u  Königsberg,  eipeBede; 
in  dem  ^ruaütchen)  Journal  der  .phiUuthTopUchen 
Geiellsch.,  gu  St.  Peterh,  1824.  Januar.  ■ —  Auffatze 
in  Krauklings  Morgenzeitung  I837i  — .-  Einleitung 
"*  7U  At  Pt  Wilson^  Handbuch  übet  Entsündungen, 
■'  Rheutnatisnqi  und  Qicht,  bearbeitet  von  Töpelmann. 
(£<e{pz,  1809.  8.),  —  S'ine  inaug.  Diss.  Scriptorum 
da  AiklepUd«  »»de»,  irscftien  sdton  i8op.  ■— .  Die  Be- 
richte Ton  der  aqittQmisghen  Anstalt  in  Königsberg 
aiiid  XU  JCönigsiwg  herausgiltommen,  .«  pie  Mineral- 
quellen  im  Fluf'gebiel  dir  Neifse  sind  nicltt  Vx»n  ihm, 
»andern  v^n  K^rl  Bur  ddch^ '  <4rzf  xtt  TritM  in  der 
NiedeFlausitZ,  '  ' 

S.  3t3.  BuRST  (K.  G.iL  F.).  Seite  schien Stimfun  noA 
btyt  Ein  Beitrag  siur  Geid^Ulkte  d«i  S«lliitm»|[aeün- 


«n«;  in  Knf«ri  Archiv  für  den  tUeriichan  M^gn«'* 
iamus  iSfS-  Bü.  3.  St.  l.  S.  ]6».  — '  Dr.  Soherr'i 
ilascbleite  und  belebende  Flüssigkeit.  Ein  Beitrag  zur 
beschichte  deiSiclerischeuBaqueU;  ebend.  1823.Bd.  13> 
Jt,  1.  S>'121<  —  Ueber  den  thieritchen  Magnetismus 
n  Kurland.  Ein  Briefauszug  in  Wolfarts  Jahr- 
lüchern  für  den  Lebens-MagnetiBinuV  1830'  Bd.  3- 
jeft  3J  S.  244.  -^  Bedechronik  von  Baldohn  im  Jahr 
1827;  in  dm  Beyl.  zur  Allg.  denuch.  Zeit.  f.  BuTtland 
1827.  No.  39'40>  — *  DtiglndHn  fiirlS38;  tkend.  (830. 
Vo.  43-4.1.    ,  '      -   ■         ...-■.,..., 

3i6.  V.  BnscHBM  (G.),  Utfi  audtdrudimi  WieUnde 
Dberon ,  ia  S  Aufs,  alt  Dacorationt-  und  Mtttthinen'.* 
ktück  beariraiteti  Riga,  1794>  8* 

321.  f)reyfa.  V.  Campsuhadssi«  (B.  I^  In  den,  Nord. 
Mi<&-XXVI.  302-308.  steht  noch  von  ihmt  *  Atmug 
BUS  den  Gedanken  ein«  Ungenannten  ober  dea  bes-  . 
leni  Wohlitand  der.  cur  Brüdergemeinde  geh&readen 
Livländitcben  BauerDi  '  .    .      , 

332.  Freyh.  v.  CMxptMKAViBN  (B.  ä.).    .       ^ 

Vergl.  Üitr  ifm  auch  Anndle*  biographtquct  ttc   Ann^fl  IttJ. 

S«in  Bildnifi  in  Steindruck  in  H  i  pp  i  u  ■  Zeitgcnoaien  Heft  C 
327.  Freyh,  v.  Cam^emhaüssk  (J.  C).  Seine  Rfde 
bey  .der  Huldigung  Peter  HI.  sttbt  in  dtn  Rig.  Anseigen 
1762.  St.  Q,  S.  11-13'  ■"  S.  3aä.  Z.  11  find  dit  Worte: 
Kur  in  z«ey  Abdrücken,  »U  strtichtn,  und  dafür  iu  zu 
mnxen  i  Auch  wieder  aufgelegt. 

335  Z..14  v. «..  I.  T«r «.  7««.  .  - 

337  Z.  i3  t,  philotophla  M,,pljlloiophL 
33S  Z.12  V.  u.  L  cultore  tt.  c«l.tor.    '  ' 
339.  V.  CaspArI  (Ct,).    Stint  Di»,  de  deicenin  Chriiti 
mirdtwitdtraujgtlt^t-'  B<'*t°(^^>  1710*  114  S.  4. 
343.  V.  Casvaui  (M,)>    Sta^b  am  so  Dtctmbtr  1749* 
343  Z.  I  f.».  i..le  Jt.  1*.  . 

343.  Cavailo  (V.  D.  d.  M.).  Sfiiwn  Sdirifttnßg* 
noch  htj:  In  Causa  cMli  de>Prof<BUoritMagno-CaTaUo, 
contra  den  Kanfmann  Brüning  in  Bauik«.  Antwort 
flber  die  Pnnkte  dei  Exameni  der  Goldkugel*  welohea 
lettterer  alifgenom'men hati  (Mitnu.)  o.J*  8  anpH>'S. 
Fol.  ,     _      , 
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£^^  vyCrCHORttre  (L-E.).     MV<te  am  ao  Sept.t 

eeitia  Lehramtes  ander  Universität  entlassen  und  mii: 

l5  März  tSag.    —    ■Lieferte  Beytrage  zu  dtm  Coaser^ 

ti'ttiliiLaxicoti  4ter  Tbl.  .(Leipzig  fae;  Leup.old,  igon. 

Vw^/ititei.  Begleitef  deiPtov.  Bl.  igag.   No.  g.    ■ 

Sein  BiMmli  lithogtiphirt  tf>n  Klünder. 

V   .S.35o.  C1EO1.ER  o(ierTKQ]ELMErsTEa(G,)-.   T^flriimif 

.    Hofprediger  Herzogs  Christoph  von  Mdtienburg,  H 

vollständigt  Dte}  seines  Bedebock's  lautet:    Eea  tcJi; 

Nye,    «ndcchticfa   Bedebock,    vth   hilliger  Gödllü 

Schlifft  vnd    den  beydea  aller  Geistryksctea  Vedti 

An^ttinut  vn  Bernliai'do.   Vor  ä&jeniieii  de  ticklt: 

',  \      Bicht '  vnd   Hochwerdigen.    Sacraineiit    'wol    berridi 

willen:    Vnd  «onst  dagelicJt  tho  gebrufcen.    G«tet; 

Adroh' M.  Georgiiim  Tegelmeiiter.  Gedräoket  tho ^ 

by  Niclai  Mollyn  1.595.   16  Bogg.  8.  — •  Einenmi; 

läge  seines  Discursnt.  de  incertit..  res. -.faumaii.  tni-' 

unter  dem  Titel:  De  conieryandabeatitudine  etcosn:^ 

I      randa  rerum  humanBrum  iucertitudine,   Giessae,  lEl. 

12'.    —    £ira  lateinische!  Gedicht  von    ihm  sttk  r 

''    'Oderborns  Vier  Predigten  von  dem  Bogen  GotiEi 

•  ,  in  den  Wolken.  (Riga,  1591.  4.) 

S.  354.y.Ci.osEiD8  (W.F.).     Setzt  seinm  Sdiriftoi  r^K 

bey :  Progr.  De  TCtufticnonBulIis  nemlirams  iaIiMo- 

'    theiSs  Roasicis  aliisque  vicinia  extaatibu«,  pronuliu 

Dorpati,  «27.  36  S.  Fol.  .      .     "    . 

S.  356.  C01XIH8  (G.  L.)-   Seinen  Sdirifien  ist  nochlifa- 

fügen:    Anreden  und  Lieber  bey  dem  ArmeBUHllft 

'      Bjga,  1801.  8.    —    Dem  Atidenken  seines  unv?q[el)li' 

chenFreäaäet,  KrB.,Benj.  Whüker,  .gewidmet  Iti(^ 

1M6'.  isS.  8. 

S.  36a,  CONRftDl  (A.).      -Ha*  auch   nachstehendes  rfri/cto 

laäsen':    Auch'  etwSs    über  die  Salilfeldtsche  Kirchtn- 

prdnuMg  für  dietrotestanten  iin, russischen  Reicht; 

in  den  MiUuschen  Ifl^WSch.  Unteriu  Bd.  2.  S.  308.  - 

^  Guter  Rath,  nach  welchenäAepfel bäume  aucb  in  lei<^ 

tem  Sandboden  gedeihen;  (n  der  Beyl. z,  Allj.  deuw!>- 

.   Zeit.  ü-Rufd.  1B28.,  No.  19.    —    Die  U eher« hwem- 

mmigen  der  Mitausohen  Aä  ini  AUgenieinen  und  .die 

'diesiährig*  UebertohwQn)tnanginsbetond9ie,beoIuc)i- 

tet  und  erfahren  iitfSAUgallsnfcbe^  f,a*tprats;  «^"^ 

-   1829-  Wo.  17.  u.  18.  , 
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369.  Crauxr  (L.").    S.  im  Htm  Baadt  dm  ArtÜuI  La- 

-  J>SRT  KitAHBR.  '  N 

„.  371.  Cbenius  (T.)-  Setxe  seinen  Schrifttn  noch  hinzu: 
\-  T>e  philologia,  studiis  liberalis  doctriotte  etc.  tractattu 
,  variotum.  Lugd.  Bat.  i696>  4.  —  De  erud;tione'coin- 
paraada  in  humsDioribus «  tractatus  Tariorum."  Ibid. 
f  1699.  4.  —  Desingularibusscriptorum.  lbid.1705.  4- 
''.,         Vergib  Cat.  libr.  impr.  bibliotb.  Uptal.  I.  9i'S.,*eq.,  1 

;.  38i.  Croon  (D.  G.>.     Wurde  1825  Prtäigir zu  Lennt' 
fvadtn  in  Liviand.    Lettisdie  Aufsätze  con  ihm  stehtn  im 
7    Magazin  derlettüchen  liter.  Gesellsch.  (l828'ff.) 
%  383.  Cruse  (K-F-W,).     Hat  noch  drucken  lassen :  Di«. 
'^    pro  venia  legendi,  de  Asparagi  officlualls  L;  germina- 

tione.  IVegiomonti,  1828-  34  S.  gr.  8< 
''',  382.  CaiftE  (K.  W.).      Setze   teinen    Schriften    hinzuz 
Hede  am  Sarge  des  kurländ.  LandesbevoIlmächtigten> 
"^     Grafen  Karl  V.  Medem.    Dresden  (1828).    15S.  8.    — 
'     Die  kurischen  Könige;    im  Mitauschen  Taschenkal. 
1S38.  —  Graf  Moritz  v,  Sachsen,   ezwühltex  Herzog 
'    -T.  Kurland;  ebend,  1829. 
;>.  388  Z.  17  V.  u.  I.  Kardia  st.  Kandia. 
">.  394.  Dabelow  (C.  C).    Füge  uinen  Schriftm  hoch  hey ! 
Grundrilt  eine«  Lehrbuchs  des  preu».  Hechts.  . . ,  ^ 
'■'      Das   französische    Civil  verfahren   nach  den  Gesetzeia 
-'      und  den  besten  französischen  Schriftitellern  1  syttema- 
tisch  bearbeitet  und  mit  nöthigen  FormulaTen  beglei- 
tet. Halle,  I8O9.  gr.  8.   —   Formulare  zu  teineti  Vor- 
lesungen über  nicht  j|teitige  Rechtsiachen.    Dorpatj 
'      t828.  8. 

;  S«in  Bildnifi  lilhogtsphirt  von  Klündert.   Bcval.  iSb^  Fol. 

'S.  399.  Dahe  (H,  I,).      Wurde  nicht  170Q,  sondern  er$t 

1710  Professor  der  Theologie  und  hebräischen  Sprache  am 

Gimnasium  zu  Keval;    so  dafs   vienigstens    die'^ede  do 

'       Papilla  etc.  ihm  angehören  liann.     Der  spätere  Arzt  aber 

sclteint  doch  ein  anderes  Indivit/uum gleiclien  Namenszuseyn, 

S.  4o3.  TOM  Dalsm  (J.),     Die  neue  und  vermehrte  Auflagt. 

der  lettischen  Psalmen  etc.  ist  gar  nicht  vorhanden,- 
S.  40S.  DA|t^£T  (F.  A.).  Von  ihm  hat  man  audt:  Detail 
de  1«  victoire  remport^e  par  Charles  xn.  sur  les  Moi- 
coiites.  1701.  (o.  O.  u.  J.)  Fol.  —  Le  Mercure  Sn«- 
doit.  Stockh.  1704<  FoL  —  J3i«  Relation  fidclle  trjcAien 
o.  Q.  u.  J.  in  Fol. 
JLSand.  76 


Boa       ,. 

S.  411.  Ostattow  (P.  G.)k  Starb  nicht  i8a6,  «onAr 
183I.  —  Von  dem  Muieum  D^midgw  ertdtita  to  181 
noch  Vol.  iL  a.  III. 

8.415  Z.  18  L  civis  «.  civei. 

8.425.  Baron  v.  Disbitsch  (K.  F.  W.}.     Da*  Hui 

.'  buch  f.  Officiere  ist  Von  eintm  andern  Baron  v.  Die 

.   bitsch,  und  daher  wtgiustrtichen. 

S.  432  Z.  3  »t  18  2  4  zu  streichtn. 

S.  433.  DiMBERG  (S.  A.).  5efze  zu  «einen  Schriften:  Pro 
xenetB  Daniitico-Logisticus,  diisertatione  juridico 
mathematica  expUcatus.  Aboae,  1690.  4- 

$.  44S.  V.  Dreilihg  (£>■)■     ^-  ''^<''  *""  Speculam  Tibi 

.  Bd.U.  S.  307.  Not.  *  dieses  Lexik. 

S.  453.  DircLO  (H.  F.).  Zu  seinen  Schriften  gehört  and!. 
"No.  13.  Da«  Abendmahl  unsers  Herrn  und  HeiUniJ« 
Jesu  Christi.    Eine  Abhandlung  zur  Erbaujing  für  led- 

\  liehe  Christen  und  zur  Zubereitung  zum  Genuls  de 
Äbendinahls ,  sum  Gebrauch  für  lutherische  Komm:-  ' 
nikanten.  o.  O.  u.  J.  (l8l4.)  36  S.  8.  —  Spreddiiiv 
kas  tappe  turrehts  pehz  50  gaddu  mahzibas  tat  pal/tu- 
ilfchanas  Swehtdeend  jeb  iK&.k  fwehtdeenfi  pehz  Leel- 
deenas  1818.  (Mitau,  ISIS.)  16  S.  8.  Audi  in  ^ 
Jubelfeyer  seiner  Amtsführung  S.  l,1-38.    ' 

S.,461  Z.4  /.  Jegejecht  st.  Jagelecht,  imi  X.5  Füh- 
halep  lt.  P.ühkalep. 

S.468.  DusrE  (LO-  Von  seinen  Decisionec  canaum  iil 
allerdingf  eine  Erfurter  Ausgabe  {1648.  4.}  vorhaniai, 
und  xtvar  ist  sie  die  3lc,  die  Rq^eburger  also  dit  4/e, 

S.  469.  Eck  (!■)•  Auch  Beck,  Etcke,  Ecke,  mt 
JJomherr  zu  Riga,  nahm  die  Reformation  an,  trat  in  I 
'den  Ehestand,  war  Diakonug  am  Dom,  und  soll  ih  1 
lettischer  Pastor  zu  St.  Jakob  i552  gestorben  seyn. 

S.  483.  V.  Eichwald  (K.,  E,).     Bereiste  bald  nadi  «wer  I 
Ankunft  in  Kasan  die  Ufer  des  kaspischen  Meeres  und  den 
ICaukasus,  wollte  auch  von  Tißis  aus  den  Ararat  besuchtn, 

.■  prutde  aber  durcJi  den  damaligen  Einbruch  der  Perser  daran 
verhindert,  mufste  xurüchkehren,  und  ging  1837  nadi 
Wilna  als  Professor  der  Zoologie,  vergkichen^en  Aneio- 
nüe  und  Geburtshiilfe  an  der  dortigen  Universität.  Seinta 
Sdiriften  ist  noch  Iteyzufügin:  Progr.  IntrOductio  ia 
'  historiam  naturalem  maris  Caspici.  Casani,  1833' 
59  S.  8-  ■^-  Zoologia  specialis  <|uam  expositii  auimili- 
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»US  tiim  Tivii,  tum  fouiUHuE  potiNimnin  B^hiIk»  m 
mivetfsuiii ,  et  Polpniae  in^specifc,  in  nsmn  lecüanum 
>u.blicaruiii  in  unirersiUite  Caet.  Vilnenn  iMbendarum 
ididit.  Pars  prior.  Vilnae,  1829.  VI  u.  314  S.  gr«  8* 
Mit'  6  lithogr.  BII.  —  ObserrationeB  aonnuHae  circa 
Eabrlcam  Delp^ini  Phocaenae  actatia  pondim  provec- 
tae  ;  in  dtn  Memoire!  de  l'Acad.  de  St.  Petenb.  T,  IX, 
C1824.)  8.431-452.  —  Observati^np«  nonnuLUe  cir«i 
Eabrlcam  Phytaliae.i  tbtnd.  S..4&'2-472' 

4,90..  £lSJBK^V.  SCUWAKZ£NBEK&  (J,  G.). 

Vergl.   Meikeli  Frovincialbl.  i8«8.  No- 1-4I 
5o6.  V.  Emgeuiasdt  (M.).     Sät  1837  Rltttr  iet  Stf 
Annen^Ordms  der  aten  Kl,  und  i8ag  KoUtgitnrath.  Seinen 
Sehriflen  setzt  tiinxu:    Anfangsgrunde  der  Naturkunde 
und'    Ecdbeschreibung.     iste  Abtheil.      Naturkunde. 
Dorpat,  1837.  XI  u.  184S.  8.    —    Die  Lagerstätte  de* 
Goldes  und  Platins  imi  Uralgebirge.  Eialaduagsscbvift 
zu  den  Vorträgen   über  Mineralogie   und  Gatjgnoiie. 
Biga,  1928.  44  S.  8.     Auch  in  jPorm.  üntr  Abhandlung', 
mit  üner  JJedikation.  ■..'.' 
,  5io.  V,  Erdmann  (J.F.).  Xehrtfl  1827  ffieder,  als  ordent- 
licher Prof.  der  Phi/siologief  PaiAo/o£ic  und  Semiotik,  nach^" 
Dorpat  zurüdt.      Seinen   Sdiriften  ist   nodt  btyzufüstn: 
Aufzahlung  der  giftigen  Pflanzen,  welche  um  Witten- 
berg wild  wachsen;    im  Wittenberger  Wochanbl.  1762 
No.  1^-16.  (Zif  in  Mensel»  G.T.  Bd.  17.  5.518- iVn"S 
seinem  Bruder  Iteygeltgt  worden.')   —r    Mediciniscb-prak- 
tische  Bemejrkungen  über  den  Gebrauch  unters^iedli- 
cher,  in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel ;  in  den 
Allgemeinen  Annalen  1820.  S.  1287-12.9«.  —  Anaeige 
.  einei  ipi  Innern  Rufslands  gebräuchUchea  Volks  mit- 
tels; tbaid,  S,  1435-1438 %wei  Beobachtiingen  über 

Venen-Entzündungen 'bei  Amputationesf  und  eins 
über  die  Wirkung  der  Blausäure;  ebend.  1823>  S.  1433 
bis  1440.  —  Einige  Beobachtungen  aus  frühercor  Zeit;  . 
in  Hbfelands  Journal  f.  prakt.  Heilkunde  1823. 
Bd.  56.  St.  4.  S.  107^120'  —  Vermischte  Bemerkun- 
gen; ebtnd.  1827-  Mürz.  S.  59-76.  —  Md^würdige 
Erscheinungen,  beobachtet  au  einer  Somnambule; 
tbmd.  April.  S.  94-105.  —  Uebersicht  der  jn  de^i  am- 
bulstotitchea  CUnicum  in  Wittenberg  bfl^&ndeltea 
Kunken,  n^it  Benerkiwgen  Über  4«a  \^»pnu)g  und  . 
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Fortgang  dteierheaen  Aastiflt;  (nHoruB   Archiv  S 

.    medicin.   Erfahr.- Bd.  6-    Heft  1.    No.  7.     Cl804.)  - 

Dia  Schreibekuntt  ia  ihrer  höchsten  Vereinfachnnj 

inDinglers  polytechn.  Journal.  Bd.  !^1.  Heft  3*t  »i 

darau»  in  dtn  Mg.  StadtbU.  1836.  S.  378<  DanLu 

gung  hn  Namen  dtrr  Unlversttät  an  die  FestversamiD 
luag  gerichtet;  in  dan  Enten  Jubelfeste  der  Unlreni 
mDorpat  (Dorp«t,l838.  4.)  S.  63.  —  B erichtJgnii 
gen;  imljiter.Beglaiter  desProTincialhl.  1828.  No.6.- 
Der  russische  National-Charakter ;  int  Pblit. '  Joursil 
1S38>  Dec^nber.  —  -Seine  Kurxe  Schilderung  d» 
LaUwirthsohaft  im   Kasanschen  Gouveraeinent  na: 

-  auch  in. F oh U  ArchiV  der  deutaohea  IiBndwirthicluf-. 
Bd.l6.(ldi9.)  St  600-613.  —  Die  Progr.  de  hydropii 
natura  vtchiema  bis  iSio  u.  wurden  mitP.  X.  geschkum. 

S<  520  ist  Z.  8  u.  9  folgenäermafsen  ununTerbrochen  zatmi 
menzuziektn !  Ungewifi,  wie  Tiele  Dispp.  noch  diL- 
gehdren  bis  1655  t,  1656-  *  ' 

■  S.  SaJ.  V.  EscHSCHOtTZ.  Setze  seinen  Schriften  noch  a: 
Descriptiones  plantarum  novae  Califarniae,  adjectit 
florum  exntico'rum   analysibus;     in    den    Memojjes  de 

'  l'Acad.  de  St.  Pelersb.  T.  X.  p.  281-392.'  (l826.)  - 
Beschreibung  vbrschiedener  Insekten;     ebend.   T.  VT- 

-  und  Zusäue  und  Berichtigungen  dazu  in  Ger  mar's  und 
.,     Zinckea's,    gen.  Sommer,    Magai.  der  Entomolo- 
gie. Bd.4.'(l821.)  S.397-402.  —  Beschreibung  drei« 
neuer  Meerschildiröten ;  in  der  Zeitschrift:  I)ie  Qni- 
tember.  Bd.  l.  Heft  l.  (Mitau,  1839.)  S.  10-18. 

S.533.  IgvERSMANK  (E.).  Ging  i823  nachBerlin  zurUcü  und 
starb  dort  1826.  —  Ein  Auszug  aus  seinen  Seistbesehwb. 
Steht  auch  in  Friedenbergs  Journal  für  d.  neueslen 

■    Land- u.  Seereisen  (Bd.  58.)   1828.  Jan.' S.  1-47. 

S.  535.  V.  EwEÄS  (J.P.  G.).  F.rhlelt  1827  von  der  Jurisiat 
j  fakultät  zu  Göttingen  das  Ehrendiplom  eines  Dolltors; 
fCurde  in  demselben  Jdhre  wirklicher  Staaisraih,  auch  Ehrtn- 
milglied  des  thüring-s'dchsischen  Yertins  für  Erforschung 
des  vaterländischen  Alterthums,  der  Gesellsch.  für  Bejur- 
derung  der  Geschiditskunde  zu.  JFreyberg  im  Breisgau  und 
der  iaiserl.  Universitäten  zu  St.  Petersburg  und  zu  Mosiau. 

-  Das  Verxtichnifs  seiner  Schriften  ist  noch  durch  folgendes 
XU  ergänzen!  Gab  heraus:  '  Die  Kaiserliche  Unirersilat 
KU  Dorpat,  fünf-  and  swansig  Jahre  nach  ihrer  Grnn- 
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aung.   DoTpat,lS27.   XXXIVn.  60S.  Imperlalfol.   Mit    , 
19  K.pftaf.  von  Senff  nach  Ki-alisä,  und  litferU  dazu 
dU  Gescbichlliche  Einleitung  S.  I  -VII.,  dit  auch  In  dem  , 

Krsten  Jabel feste  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat  (Dor- 
pat,  1828-  £'•  4.)  S,  J9-44.  auj^tnomimnist.  • —  Ähap- 
Bodiiche  Gedanken  über  die"  wissenschaftliche  Bedea- 
tungMbs  Naturrechts.'  i  Bo^.  4'  ohne  Titelblatt.  (DoA 
pat,  1828.      Eine  GtltgtnheUsscIirifi ,  dit  nicht  ins  Publi-  ' 

hurtl  lta>n,)  --■  M;  Luthers  kleiner  Katechismus  mit 
Erlüttterungen  und  biblischen  Beweisstellen-.  Verbes- 
sert und  besonders  abgedruckt  aus  dem  ersten  Schvl- 
buoke  atc  Mitau,  18Q8.  8-  —  Politik.  An deu tu nge« 
des  Inhalts  meiner  öffentlichen  Vorträge  über  diese 
Wissenschaft.    Dorpat,  183».    XIV  u.  191  &,  gE.,8.  .—  j 

Sein  Comptnditim  i  Zur-  Statistik  des  russ.  Kelchs,  wurde  .  .    ~ 
im  I>rucfte  nicht  voIUndtt,  und  die  bereits  gedru^ien  Bogen     ■        ! 
-  sind  von  ihm  vernichtet.  i 

SsinBildnifi  Yon  Klündcit  lithogT.   Bsval;igi7.  Fol.  |  ! 

S.  546  Z.  l5  /.  Prente  st.  Freute.  '  | 

9.  555.  l^RBER.  (J.  J.).     Seinen  Schriften  füge  noch  Ainzu'i 

Auszug  eines  Schreibens  aus  Stettin  vom  18-  Okt.  1T7^  _^ 
(ü6«r  din  Ursprung  des  Basaltsy  in  den  Beschäftig-,  deT^',  "* 
■  Berl,GeseIlsoh.na(urf.Freunde.  Bd.  1.5.428.  (1775.)  — 
Examen  h^potheseos  de  transmntationibus  corporum 
mlneralium  instltutum;  in  den  Actis  Acad.  scient.  ' 
Petrop.  pro  1780,  P.  II.  p,  S48'300-  '—  Reflesions  cur 
Vanciennet^  relative  des  roches  et  des  couches  terreu- 
ses,  qui  eompotent  la  croute  du  globe  terrestre,  Ire 
section;  tienrf. -pro  1782-  P-  H-  p- 185-213-  -7.  Dis- 
cours de  reception;  in_den  Novls  Actis  Acait.  Petro, 
T.  I.  (1787.)  Hist.  de  l'Acad.  p.  16-19-  —  Reflexion» 
cur  l'ancieanet^  des  roches  Qde  section;  elend,  p.  297- 
322.  —  3me  section;  ebend.  T.  II,  (l788.)  p.l63-, 
180.  —  Minerfllium  quorundam  rarlornm  receosioi 
adjectii  observationibus  geologicis;  e&end.T.  III.  {1788.) 
p.  :ü60-273-  — ^  Enodatio,quBe^tionis'>  an  Indoles  ma- 
trkit  metalliferae  et  metalli,  ^uod  continet,  notam 
praebet  eertam,  qua  dignoscl  possunt  montes  primaril 
a  tecundariis;  ebend.  T.  IV.  (lySST-)  p- 284-292-  — 
Enumeratio  mlneralium  quorundam  rariorum  in  mu- 
seii  nonnullis  Parisienslbus  obTlorum;  tbm4.  T.  V. 
(1789.)  p.  280-388.  , 
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8.  5d7>  FSTBRANEMS  (K.y.  Itt  gutorUn.  Setxe  noch  : 
seintH  Sclirifttn  :  Getchicbte  dei  pDlabcben  Staates,  vc 
■einer  ercteu  Enttteliuiig  an  bit  za  feiner  neueste 
-WiederhcrKtellung.  ister  Bd.  Dansig,  1^809.  gx'-  S.  - 
Von  seinen  Kosmopolitischen  Briefen  irschien  der  3t 
und  4te  Band  zu  Königsberg  1805  >  und  von  seinen 
.    Handbuch  der  Ctwerbkuade  die  erste  Aiugab^jxu  X>aa 

Wg  1809.  8- 
8.  559.  FiEDXEa  (K.),      Seiae  Oratio  in  Borissum   Go- 
dunowi^im  ist  int  Kussische  übersetzt  von  Serge!   Wo- 
,.    ^onow;  St.  Petersb.  1773.  70  S.  g.       , 
'S.  504.  Fischer  (C.  A.).     Privatisirte,   nach  seiner  Fref- 
lasstvig  aus  dem  Festungsarreste,  zu  Bona,  undstarbzu 
Maiiue'  am  14  April  1829.     Seinefi  neuesten  Schriften  ist 
noch  b^ufügen:  Die  merkwürdige  Heilung« geschieh te 
dei^  Fit^Stin  Mathilde  v.  Scbwarsenberg,  nnpartheTUch 
'.    dargestelH  und  beleuchtet.  2  Hefte.  Berlin,  l»2l.   8.- 
ICrie^s- und  Heisefahrten.    3ter  Th,    Leipz.  1833>    8. - 
'■  Neue  Kriegs-  und  Reisefahrten.  2  Thle.  Frankf.  m.  M. 
-1825.  1827.  8.       Auch  mit    dem    Titel:     Rofflantifcii« 
,    Kriegt-  und  Lebensabentheüer.  — .  Cabinetstücke  einet 
'■''^  ijefangeneir.    iites  Bandchen.    Die  Liebe  im  Kerker. 
'     Frankf.  ü.  M.  1825.     3tes  Bandch.    Arabesken.  Ebend. 
lS2.'i.  *.     Auch  jedes   Bändchen  einzeln  unter  dtmieson- 
dem  Titel,    —    Gruudrifs  einer  neuen  syttematiscben 
'    Darstellung  der  Statistik  als  Wissenschaft.    Elberfeld, 
1823-  8- —  Ueber  Collegien  und  CoUegien hefte.  Oder 
erprobte  Anleitung  zum  zweckmässigsten  Hören  und 
Nachschreiben  iowo.hl  der  academischen  als  der  hobern 
Gymnasial- Vorlesungen.  Bonn;  1826.  8<   —   Neuester 
Wegweiser  für    die  Rheinreise  von   Mainz  bis  Köln. 
Franl^f.  a.  M.  1827-  16-    —    Barthelemy's    Reise  de*' 
jungen  Anacharsls  durch  Griechenland.  Neu  übersetzt. 
Utes  Bändch.  MaJaz,  I6S8.  16.  7~  Neuestet  Gemälde 
winWiesbadea  und  Schwalbach.  J'ranif.a.M.isas.  16- 
&  570.  FisoHEa  (JoH.  I.).    Ist  nachden  Not.  lit.  mar.B.       | 
ZU    Aagsburg  geboren,    studirte  die  französische  Musik 
5  Jahr  zu  Paris^  war  äßnn  7  Ja/tr  Musikdirektor  am  Boft 
zu  Stuttgert,    4  Jahr  zu  Onolzbach  und  i}ber  6  zu  Mitau, 
hierauf  aber  zu  Schwerin,      Seine  Müsi«aliscbe  Mayen-       1 
liMt  erschien  zu  Aug^urg  1682r    und  nüt   tinan  ntuen       1 
T^et  1700)  seine  lUmmUsche  Se^enJjiit  tu  Numbng       1 
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6S€*   4>i  n/n  Mnaicaliidi  DirertlMement  »I  Oreiilen 
700)  tm^  wiedtr  aufgelegt  Angdiurg  in  demselben  Jahr; 
eine  I'afel-Music  2u  Hamburg  1702i  und  seine  Trium- 
iKjrende  Heldenmusic,  oder  vialmthr  ridttigtr .-  Musica- 
isobe  Fürstea-Lust  etc.  zu  Lübeck.  1706.  Fol. 
Vergt.    Novdit.  m»r,  B.  1703.   S.  3.   u.    1706.   S.  asS,   vo  die 
weUläufiigen  Tilel  itiner  Schrijnn  genau  angegeben  ttnd. 
575.  FiscHia  (JOH.  2.).    Gaö  auch  heraus  Job.  AmdU 
Lehr-  und  Gebetbüchlein.  Riga,  1678-  8-      ' 
^77'  '^-  FiscsER  (JoH.  Bekmh.).     Sttie  noch  zu  seinen 
Schriften i   Eine  nntrüglicbe  Methode,  die  Seuche  det 
Hornvieh«  zu  curiren,    so  jetzt  in  ganz  Lieüand  im    ^ 
Schwange  geh$  und  von  dem  Leibmedicui  der  Kaiserin    ' 
Anna,  Dr.  Fitcher,  erfunden ;  englisch  im  Gentl.  Magsz,  , 
1755.  Not.  S.  464.t  und  daraus  deutsch- im  Bremischen 
Magazin  zue  Ausbreitung  der  Wissenschaften  etc.  I.  2< 
S.  405.  '  ' 

58l.  FLEISCHER  (J.G.).  Zu  seinen Sdirtften  gehört  noch ! t 
AuRordepung  und  Beitrag  zur  Vervollständigung  der' 
Flora   und  Fauna  der  OstseeproTinzeni    In    der  Zeil-* 
Schrift;    Die  Qnatetnber.  Bd.  1.  Heft  t.  u.  2.   (Mitan,'   . 
1829.)  -— - 

.  583.  Pz^UMiHG  (P.).  Süne  Gedichte  nelimen  mich  das  ' 
3te  Bänächtn  der  -ron  Wilhelm  Müller  herausgege-^ 
benen  Bibliothek  deutscher  Dichter  des  siebzehnten 
Jahrhunderts  (Leipz.  1827.  6.)  ein.  , 
>•  593.  Förster  (K.  A.  E.).  Setze  seinen  Schriften  noch 
£ty;-Das  Alter  des  Mannes.  Gedicht,  componirt  von 
J.  TresielL  Riga  (lithogr.),  1827.  —  Ueber  den  Ge- 
brauch des  ■  in  den  Genitiven  der  Beiwörter  neben 
ihren  Substantiven;  in  der  Lit.  Beyl.  des  Prov.  Blatts 
182S>  No.  7.  S.  27.  —  Romanze;  in  Viederts  AI- 
mansch  f.  Freunde  der  Scbauspielltunst  1828.  S.  183-  — 
Von  süntn  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  Zvrehe 
Sammlang;  RigS)  1829>  8  nnpag.  u.   148$.  8*  , 

S.595  Z.  l3  /.  Fonne  st.  Fonnel. 
S.597.  FoRSZLius   (JoH.).      Seine   von   W.  Boeder 
Strausgegebene   Schrift  trsdtlen  zu  Reval  bey  Christoff 
Breadeken  o.  3.  46  unpag,  S..  12. 
3.  S98.  FowBLiH  (G.  B.).  Starb  in  St.  Petertburg  itn  April 
1838.  I 
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S.  5g8.  FaASCXB  (J.  V.)^    Progr.  de  vlts  D.  Jnimli 
TcnsU*  qnaeitio  altera.    Dorpati,  1827-'  27  S;  FdL - 

£f1  TiTC  T^i  t*  ^o^jraTtai  Ktmrapnxi  AxkJjt/^joct  jf stTntXitn^tA 
Till  lOfrifi'  lai'  Oti»X.  <l>f«yii(iou  «i3)|  iuifixtl-     Dorp.  t827-  jSi, 

Fol.    <4ifc/i  neisf  einer  deulschen  metrischen  Ueberseta^ii 

Dem  Ersten  Jubelfeste  der  Universität  Dorpat  S.  65. 

Sein  Bildnifi  von  Klündert  lithogr.  Reval,  iSa;.  Fol. 

S.  604.  V.  Freitmann  (M.  f.).     War  gehören  am  26  0) 

tobtr  lyaS  undstarb  am5  November  1796. 
S.  6l5.  EnisiCH  (J.).     5eine  deutschen  Epigramme en^i^ 
^    nen   ui\ter  dem  Titel:   Pnetisches  Blumenfeld  oder© 

Epigrammata.  Frankfurt,  1672.  12- 
S.  617.  Fböiich  (E.  M.).  -DfE  Titel  ihrer  meislmk 
ländhther  Sprache  herausgtkommmm  Schriften  lauw.? 
nauer  folgendergestalt :  Sechs  Lieder  auf  die  gotllo« 
Consistorlalpriester  au  Stoclcholm.  Amffterdain,  i^^i- 
12.-—;  Eine -wahrhaftige  Propheieyung  und AusJcgnii; 
>  über  2  Petr.  m.  wegen  des  neuen  Himmels  «ndw 
t  neuen  Erde.  Ebend.  1686-  12-  —  Mein  und  äesGiit 
fchmiti  BerendD.orchmannPredigtampt.  Ebend.d* 
'■'  '  12.  _  Wegens  de  Joden  hare  Genaden  VerkiMi^ 
^  J:bend.  J686.  12-  —  König  Carel  XI.  ist  von  Goitn- 
-wehletetc.  Amsterd.  d.  15.  Jun.  1685-  Fol.  Amhk', 
'landisclt!  Ebend.  30- Jun.  1686-  Fol. —  Een -waaradii 
Prophecey.  wat  van  1680  tot  1698  passeeren  wl  ets 
Ebend.  1686-  12-  Vielleicht  auch  deutsch?  —  Bad 
legen  J.  Coletus.  Eheud.  1687.  12.  —  Lied  op  J« 
Luyterse  Predig  J.  Golems.  Ebend.  1687-  12- —  ^'' 
Evangeliu^  vom  tausendjährigen  Reiche  wider  J.  Böhm 
Ebend.  1687.  13-  —  Auslegung  über  die  sieben  Ge- 
meinen etc.  Ebend.  1687.  12.  —  Boek  legen  Jic.  Bt- 
jnetisDuyv.  Boek.  Ebendll687>  12. —  HstBoekm'l 
Huyg  Jefu  etc-  Ebend. 1688.  8.  —  H.  Ep.Petrij.ni 
■wegen  hetVyer  etc.  Ebend.  1688.  8.  —  Eenwaeiai- 
tige  Uytleggingh  uyt  de  Luyterse  Bijbel  etc.  Ebeai 
1688-  12-  —  Evangelium  van't  Duysent-Jarige  ^^ 
den-Ryk  Christi.  Ebend.  1688.  12.  —  UetLoekta'l 
kort  Verhsel  wegens  de  Luyterse  Predikanten  ät 
Ebend.  1691.   12. 

Vergl.   C.  T.   Eangonit   SuecU  ortliodoxa.    P.  IH.  •:■-'■ 
p.  3as.  —  Colbe  t«i  PJalonischeiChristenihun'.  !■ '*'■' 
Catal.  l>br.  impreii.  bibl.  acad.  UpEal.   I.   315.   —   V"^    I 
Schweifungen   in    den   Z.abyrinthen    schwänneritchci  u* 
myttitchei  Flauen.   (Leipzig«  iSaS-  S-}  5.  i57-i(>!> 
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'  IL    Zum  Kweyten  Bande.  » 

.  8.   Gatl  (M.).     Starb  am  8  Oktober  1837.,    . 

.    ]  O.    JOE  I.A  Gardiz  ( M.  G.^.     Seine  Memoria  Gustavi 

Adolph!  enckien  in  Fol.»   so  wU  auch  seine  Oratio  am 

acad.  Upsal.  '         ^  , 

:  18   Z.  l3  {.  HaecLs  st.  Uaech. 
>.  25.   Gkrmann  (G.  A-)'     Füge  seinen  Schrifttn  noch  bey: 

Reite  durch  Eslhland,  vorzüglich  botanischen  Inhalt«. 

Im  Sommer  1803>;  in  D.  A.  Hoppe's  Neuem  botani- 
schen Taschenbuch  auf  das  J.  1809.  (Nürabergt  1805') 

s.  57-104. 

S.  ng.   Geiltukr  v.  Gartenbeilg  (C.).     Setnt  Sinnge<Gdae 

führen  den  Titti:    Epigrammatum  lib.  l.    a'd  diversoi. 

Holmlae,  ie67.  8* 

S.  34.  Gezelihs  (J.  G.).  'Seine  Grammatica  graec^  ersdtiea 

auch:    IJpsaliae.  (s.  a,}  s.f    Holmiae,  1707.  undivfeder 

1732-  8-t  Scari«,  1708.>  auch  1744  undjvieder  1756.  8-t 

tnilHch  noch  Arosiae,  1783.  8.  —   Stimn  Schriften  setz« 

noch  hinzu:     Perbrevei    commonitiones,     eller*  korta 

Fäminnelser,    hvrilka  tillfo^ftne,  styckewy»  vid  Visitj«-    - 

tioaer  äro  efterlemnadeetc.    Abo,  1673.    4/a  Bagg.    4. 

Wieder  aufgelegt!   Ebend.  1689-  4-     (Sind  vielleicht  die 

Erinnörungen  an  die  Abosche  Gemeine.)    —    DIm.  do 

foirtitudine.  Dorp.  1648,.  4-  —    Methodus  informandi 

in  paedagogiis  tarn  ruralibus,    quam  urbici«  etc.  per 

dioecesinAboensem.  Abo,  1683.  ai/^Bogg.  4. —  Nadi 

seinem  Tode  erschien:  Synopsis  logica  XVII  Diss.  propo- 

»it«.  Edid,  Sim.  Tälpo,  Abo,  1695-  8-  (Sieht  zwar  ivä- 

ter  unten  S.  5a  unter  den  Schriften  sänes  Sohnta,   tvird 

I  aier  in  dem  CaUL  libr.  imjtr.  bibl.  acad.  Upsal.  ihm  bey- 

S.35  Z.  l5   v.u.  }.   »r»Xven  tt.   ecrvXvffv»- 

S.37  Z.33  /.  ditv  lt.  di>v.  '       • 

S.  45  Z.  9  c.  u.  Der  ganzt  Titti  mufs  geitrtcheH  und  S.  5l 
Z.  Q  statt  des  dort  stehenden  dmtschen  Tätls  gtsetxt 
werden. 

S.  49.  GEZE1.TC8  (J.  J.  1.).  S.  49  ist  Z.  8  u.  9  v.  u.  «i 
stnichen;  indem  dieser  il'iie}  schon  S.  46  an  dti'  rechten^ 
SttSi  unter  seines  Vaters  Schriften  steht.  —  S.  5l  Z.  3  ' 
fast  hinzu  I  S.  bben  S.  47,  wo  der  J^ttl  angegeben  wor- 
den'. —  Ebtnd.  ist  Z.  6  bis  jo  M^sziutrei^en  und  dw 
U.Band,  fi 
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rechte  athtpidlstht  S.45  Z.  9  c.  u.  ttehaui^  Tftel 
zutetxen.  — -  Noch  gehurt  zu  seinen  Scliriften  r  13 
Tulneribus  Christi.  Aboae,  I68I.  8.  —  Ilreicli< 
digten  auj:  J.  Cajanus.  Abo,  168  !•  4';.  Knev-.  i 
nias.  Ebead.  1692.  i.;  A.  C.  Bancic.  Ebend.  /(■  i 
Cceutz.,  Ebend.  4,;  Math.  Berg.  Ebend.  4.-;  ZTaq 
Spegel.  Ebend.  1714.  4-  —  Tr«  Predikaar  om  U: 
och  dyr  Tid,  samt  fn  omTacksSfelse  tili  GnA,  di 
Talrignar  Ahret,  hallne  i  Narren  1685.  Abo,  1 696- 
Ad  regem  CarolumXII  cum  annum  imperil  IV.  ine 
ret,  gratulatio.  Aboae,  171)3.  4,   —  Predikaar  pa 

ttaord.  Böndag  1714.  Stockh.  1714.  4-    Seinen 

benetzungen  ist  heyzufügeni  Memorial eller IMinne  B 
för  den  (ont  vill  vara  en  ratt  Chriiten.  iste  u.  2t«^^ 
Abo  ...     3teu.  4te  Aufl. :  beyde  Stockh,  1742.   8. 

S.  56  Z.  4  v.u.  l.  Demagog  st.  Demokrat. 

S.-Sy  Z.  12  V.  u.  /.  Keinii  st.  Heini*. 

S.  &0.  V.  GiRGENSOHS  (E.  G.'Ii.).  Hat  noch  dnidim  la 
Stn;  Dal  Hückenmarks-System,  eine  auatomische  Ai 
handlung,  al«  Einleitung,  zur  Phyiiologie  uad  Patin 
logie  dieses  Systems.  Kigu,  1828.  352  S.  8>  u.  1  Foli 
tafel  mit  Abbildungen,  —  Bemerkungen  über  dielJei 
tung  einiger  Theile  des  Fötucgebirnt  (mit  i  Kpfr.^ 
in  Meckels  Archiv  f.  Anat.  u.  PhysioL  J727-  No.U 
S.  358-367. 

S.  67.  Gliwka  (G.  A-)'      ^"^  zuletzt  Kavalier  des  GroJ. 
forsten  Michail  Pawloiviticb,  Staatsrath  und  Situ 
des  St.  Wladimir-Ordens  der  3ttn  Kl.     Geb.  im  dudutiv 
sehen  Kreise  des  smoleTisliiscIitn  Gouvernements  1774.  jW. 
zu  Moskau  am  H  Februar  1818.    Lieferte  die  russlxAt  Be- 
sclireibung  zu  (fer  Galerie  del'Hermitage  grav^e  lutrait, 
arec  Ib  ^scription  historiqne  par  Camiils  äf  Gcntie, 
ouvrage  approuvä  par  S,  M.  Alexandre  I.  et  publik  par 
P.  X.  Labensky  ler  Cahier.  St.  Petsr^h.  J805.   Fol.  — 
Etwas  über  die  Literatur  der  Letten,  aus  d.  Deutichen 
übersetzt  (mssisch);  im  Nord.  Verkündiger.  V. 34^-59. 
Vtrgl-  ieine  Biogtaphie  im  jKypHaAb  HMaepamOpcisro  WAO- 
BBaoAio6usaro  OBBecotHa  iSiS.  No.  3. 
-  S.  74. ^v.  GöcriMGK  (L.  F.  G.).     Starb  zu  DaiiA-War. 
tenberg  in  Niedtri^letien  am   18  Ftbriiar  tSaS.    War 
GerFhäfuträger  des  Herzog»  von  Kurland,  Vormund  von 
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dessen   jüngsten   Tochter y     der  Prinzessin   Z)or< 

jetzigen  Hxrxogin  von  JJino,    und  14  Jahr,  la 

ministrator  ihrer  Gitter  ia  SeiiUsien,    irhgleichen 

hönigl.  preussisclier  Geheimeroberßnanzrath.         ;    ■ 

Verg/.    seinen   Nekrolog    in   dir    Ha]!.  Allg.  Lit.  kei 

No.  150.  u.  Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  igsg.  No.  57. 

3.  81.  V.  GöTzi;  (P.  O.).  Ist  auch  Ritter  des  St.  W 

Ordens  der  4ren  KL     Seinen  Schriftin  setze  noch 

Ueber  die  Volkspoesie  der  Hassen;  i/nMorgenb 

No.  186-  ff-  —-*  i^i^  Stimmen  des  Tussischea  Vi 

Liedern  erschienen  ]'g28'    8  unpag.  u.  243  S.    8. 

2  Steindrucken  und  Musikbey lagen. 

S.  93.  "Grave  (K.  L.).     Venvfihete  das  rigasche  Sd 

torat  vom  Junius  1828  bis  März  1&2Q.     Er  gab 

und  versah  mit  einer  Vorerinnerung  die  Schrift  Fi  v. 

mannt:  Das  Haus,  wie  die  Schule  es  wünsbht, 

1828.  S.) 

S.  102.     GrimM  (A.).     H«//"st  Johann  Ahton  J? 

ist  nicht  zu  Riga,  sondern  zu  Lübeck  i-jg4  gebon 

dirte  in  Göttingen  und  Berlin,  wo  er  auch  Dr.  d 

ivurde,  war  i8l6  Hauslehrer  in  St.  Petersburg,  gir 

wieder  ins  Ausland,  und  kam  hitrauf  1827  nach  B, 

er  als  Privalhhrer  lebt.     Seinen  Schriften  ist  nod 

fügen:   Diss.  iaaug.  de  epl^toUs  Platouicis,  utr 

nuinae  sini  an  supposititiae.  Berolini,  181  . . .  ' 

risina  aus  dem  Engl,  d««  Lord  Byron;    in  Old 

St.  Petersb.  Zeitscbr. . . . ;  auch  besonders  abgedri 

Mehrere  kleine  Aufsatze  in  demselben  louinal. 

S.  102.  Grindei.  (D.  H.).     Setze,  noch  zu  seinen  Sc 

Untersuchung  eines  See-  (Schwefel')  Schlamn 

in  Hufelaadi   u.   Otanns  Journ.  d.  prakt. 

1828.  St.  il.  S.  26'-34. 

8.  HO.  V.  Groschke  (J.  G.).     Starb  am  20  März 

'         Verg!.  «einen  Nekrolog  in  der  Beyl.   i.  AlJg.  deut« 

f.  Bufsl.  iSsg.  No.  M-  —  Korresp.  u.Notizenbl.  d.l 

Motgenieit.  i8a8.  No.  11.  u.  u. 

S.  i53.  GuiisLEF  (J.  2.}.     Nicht  die  daselbst  ^n- 

zwefte,  sondern  die  erste  ist  seine  Inaugural-Disser 

S.  l55.  (xTi.i.£NKJELM  (K.  K.).     Seine  Schola  capi 

ist  sdwedisch  geschrieben  und  erschien  so  auch  Stoc 

1649.  8.;    nebst  dem  Appendix  innehallende  N 

ipsvm»  och  en  gudeUg  Fanges  Bon.  Efaend.  16 
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8.  l6a.  V,  HAGBHXttTsa,  heifib  ndt  ttliun  voUstUiuliQ 
Taufnatitni  ^zivvica  Gottbari»  Thbodob« 

S.  167.  Baron  v.  B.sbv  (P.)*  Wurde  1S29,  auf  sä 
Bitte,  da  Ditntla  als  livldnd'iscJier  Civilgoupern^ur  m 
huun.  ' 

■S.  178  Z.  14  V.  lul  zwey  st,  drey. 

S.  iSl.  Hardzr  (C).  Nach  seinem  Tode  trachtenen  T  sein 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  Stenders  Lietti 
■cbem Lexikon;  in  cfcnlteitragen  zur  lettischen  Spi-acb- 
Jtnnde,  heraufgegeben  von  A.  Wellig  (Mitau,  1S38-  S-] 
S.XVIII-XXIV  u.  1-56.  —  Recension  Ton  F-  E.  Stollj 
lett,  ABC-Buch  in.  dem  Magazin  der  lettisch-liter.  Ge- 
tellichaft.  Heft  3.  S.  46-50.  —  Literäriiche  Reliquie: 
GfltelUchafts-Spiele  für  die  LetteUi  ühersetzt  und  er- 
iKutert;  thend.  S.  101-114> 

S.  188.  V.  D. Hardt (R.).     Fugtstmen  Schriften  nochbtj: 

■■'  Uberior  mestit  quorunflain  fragmentoiUm  historiae 
JSennicae  et  Hehingicae,  Dno.  Judenio  obln.ta,  Hol- 
miae,  170S-  4.  —  Periculum  antiquitatum  s.  rernm 
magit  iniignium  tylloge.  Conspectut  I.  II.  III.  1. 1.  et 
«.  4.        , 

S.  ig5  Z.  9  c.  u.  aetxt  hinzu:  und  in  der  Mitauischen  Mo- 

naUtchrift,  MSrs  1784-  S,  284- 
■S.  T99.    Hase  (H.).      Seinen  Sclirifttn   ist    hinzuzußigen: 
Claiiische  Alterthumskunde.    istes  u.  Qtei  Bündchen, 
Dresden,  1828-  8.      Macht  auch  der  Altgem.  Tasclien- 
'bihliothek  der  menichlichenCuIturgetchichtejtenTh. 

8.  aoi.  Has^elquist  (A.  B.).  Noch  gehört  zu  stineit 
Sdvifien:  Rosa  orbii  arctoi  etc.  Aboae,  1682.  4-  — 
Sein  Mijui  redivivui  erschien  in  4.  —  Z>r(  3 0  Predigten 
fahrenden  Titel:  BSttring«  Ba»un,  eller -36  Prediknin- 
gar  öfver  Proph.  lonam.  Stockh.  feSO-  4-  —  San 
Lumen  de  lumine  (parsujn  kamr  mit  dttn  an^igeiirtin 
Tiltl  1697  heraus;  zuvor  aber  schon  als:  Disc  X.  de 
detcriptionB  et  cauiri*  religionij  christianae.  Aboae, 
1688-1692.  4- 

8.304.  Hadsmakh  CJ.  M.).  Wurde  1828  Oi«-Wr«r&r 
mathematischen  und  physiliaJisehen  Wissvuchajiai  am 
Gymnasium  zu  Siga. 

S.  310  Z.  I  v.u.  Sttie  hinzu:  Janoziana  dre  claror.  atqne 
illuttr.  Poloaiae  anctorum  memoriae.  ^Var 
tifcUe,  1776-1779.  JVoL  e.) 
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S.  213.  Hsm  (H.).    jF^J^e «einen  Schiifitn  nodihey: 

de  xiuptiit.  Dorpati,  1654-  2  nnpag.  Bog^.  4- 
'S.  2l3.  Heinrich  v.'IIessen.   War  zu  Langenstein 
Dorft  des, iiasseUdiai  Amta  Kirchhain,    univeit  fi. 
gebprtn, 
Verg/.  Kucbanbec^eri  AnalectaHaaiiacaColl.  i.  p.  i 
£.  ZimmeTinanni  allg.  Kircli«nicil.  igaS-  No.  16 
.    u.  No.  35.  S.  «S4-  • 

S.  219.  Graf  V.  Helkrungen  (H.). 

Vergl.  auch  Voigt!  Geichichte  Pieuiient  Bd.  «.  S.  3; 

S.  219.  Heldvader  (J.  N.)-'    Der  Titel  seines  angi 

"Sitclis  lautet  genauer :    Sylva  chronologica  circu 

ticit  datist:    Historischer  Wald,  vnod  Vmbzir 

Baltischen  Meers  oder  der  Os'tSee  *—  in  -welche: 

knr,tzUch  awffgeieiclinetdie  denckwürdigste  Gesc 

so  sich  in  Dennemarck,  Norwegen,  Schweden, 

'  land,  ChuiUnd,  Preustea,  Pommern,  Mecke! 

Hollstein,    Schlefswig,    vnd  dero    anstofsendei 

dem,  Städten  vnd  Ortern  zugetragen,  von  de: 

nach  Christi  GeburthlsoO  bifs  auff»  1623  Jahr. 

bürg,   bey  Heinrich  Carstens,    1624.      Erster 

10  nnge».  Bll.  Vorstücke  u,  135  S.     Anderer 

327  S.  4.     (^Selten,  abir  ohne  Werth.') 

S.-237,  Henning  (K.  M.).     Setzt  seinen  Schriften  n 

'  Schriftgemäfse   Erklärung    des    kleinen  Catec 

D,  M.  Luthers.    Dorpat,  1837>    379  Si  8.       Vi 

Vorrede  nennt  er  sich, 

S.  245.  Henzi  (S.  G.  R.).     Starb   am  i  Februar 

■     Seinen  Schriften  ist  beizufügen  :  Progr.  X.ibri  Eccl 

argumentibreTisadumbratio.  Dorpati,  1827-  15 

Fragmenta  arabica  e  codicibus  Paris,  nuncprin 

Petropoli,  1828.   228  S.  8.  —  Abrifs  einer  Grai 

lind  Wörterbuchider  Hawaii-  oder  Sandwich-Sj 

in  der  Hertha  von  Hofmann  n.  Berghaus.  2tei 

1826.  S.  74-120.  1 

Vtrgl.     Memoria   B.   T.   S.   Henzi,    interpr«!«  E.   i 

Dorpati,  1819.  4-  —  Lit.  Beelei:«r  dea  Pror.Bl.  )Ss: 

S.247.  V.  Herder  (J;  G.).  itachgedruckt  sind  a 
gmdt  seiner  Schriften .-  Veritunft  und  Sprache. 
fiiit«.M.  1799.    2  Bde.  8.  —  Calligoue.  W« 
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3  BdK  6.—-   Veritand  u,  Ertahmiig.  Manh^m,  1803- 

2  Bde.  8.    Mititpfrn.   —   Terpsichore.   Ebend.iS03- 

3  Bde.  8.    Mit  Kpfrn. 

S.  25g.  Hermelin  (O.)-     Stinen  Schriften  ßlge  noch  bty: 

*  Diicussio  criroinationum,  quibus  usus  est  fttoscamm 
CzATut  etc.  Stockh.  1700.  4.  (^DU  deutsche  üebersitxung 
von  Tob.  Schubert  ist  S.  262  angfgtben.  —  •Oratio 
ad.bono$,et  cordatos  reipublicae  cives,  ■ .  1.  1703- Fol. — 

*  E^uitis  polonl  epUt.  de  potestate  pontificis  Homoni. 
>.  !•  I705<  4>  —  *  Ad  Vabissam  aroaem  d«  atrageMoi- 
Gorum.  Stockh.  17I>8'  4-  —  *  Send  schreiben  und  Er- 
innerungen über  S.  F.  (Samuel  Fabri'i)  Beiclii-eibung 

.  Carls  XII.  Cöln  o.  J.  4.  —  Die  Disa.  de  Adiaphoti* 
in  bello,  Tulgo  neutlalitate  erschien  z^  Dorpat  1694- 
3*^  unpag.  Bogg.*  4';  die  de  carttate  annonae.  Ebend. 
tG95'  6%  Bogg.  i.,  und  Eubuli  Aquilonii  ep&ttola 
,  auch  besQiidtrs  gedruckt  o,  0.  1701-  4. 

S.  27 1  Z.  7  setze  hinzu :  J.  J.  Mos,ers  Lexik,  der  jetzt 
-lebenden  lutberiichen  u.  reformirten  Theologen  in 
Deutechlaad,  mit  Neubauers  Fortaetzung.  (l740  bi( 
1746.  4.) 

S.  289  ist  Z.  i5'i3  V.  u.  ganz  zu  streidien,  da  der  Titd 
schon  S.  287  bey  dem  richtigen  Jahre  steht. 

S.  294.  HiÄRNE  (U.  E.).     Von  einigen  seiner  Schriften  sind 
die  angegebenen  Titel  durch  folgende  genauere  zu  ersetzen  : 
Kort  Berättelse  om  Suurbru'nnarne  Vid  Medevi.     Lin- 
.  köping,  ffl79.  12.    —    Utförl.  fierätt.  om  Suurbr.  rid 
Medevi.  Stockh.  1680-  8.;—  Den  Ulla  VattnprofTsren, 
hvarigenom.    rätta    Surbrunnar    igenkäuaai.     Ebend, 
1683'    8.    —    Kort  Anledning  tili   Malm   och  Berg-     < 
Arters  etc.  Effteripörjande.  Ebend,  ]  694-  4<   Deuitch: 
Ebeqd.  1694.    8.      Schwedisch   mit    F.  E.  Brfichmanns 
l«tem  Suppl.  Wolfenbüttel,  1734.  Fol.  —    '  Om  Ved- 
■parande.    Stockh.  1696-  8-    —    *  Actorum  laboratorii 
Stockholm.   PatasceTC  eller  Förberedelae  etc.   Ebend. 
1706.  4-  —    *  Orthographia  (nfc/it  Orographia)  Stb- 
cana    eller   den  vätta  Svenska   Bookstafveringen  etc. 
(ohne  besonderen  Titil')  i.     (^Unvollendet  mit  S.  l52  ab- 
gebrochen.') —  Acta  et  tentamina  chymica  in  regio  labo- 
catorio  Stockh.  elaborata.    Stockh.  1712.    4.      Wieder 
aufgelegt  als:  Actorum  chemicorum  Holmensium P.  I. 
Accedit  P.  II.   cum  annoU.  ed.  J.  G.  Wtdlexiiu.  Ibid. 
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iysi.  S.  —  Noch  ist  stineg  Schriften  b^mfligen:  Theo 
Korta  Anledningen  tili  Malmarteri  Effterspörjanda 
besTwad  och  forklatad.  Tlockl.-;.  Stockt.  170a.  1706. 
4;  —  Kort  Anledning  tili  Halsobrunnars  och  MineVal- 
TB^t  Upletande  etc.  Ebend.  1707.  12-  Auch:  Ny- 
köping,  1760.  12.  Lateinisch:  Ebend.  1707.  12-  — 
Underrättelse  huri;  MiaeralTatYnet  vid  Medevi  häat. 
skal  bruka«  etc.-  Slockh.   1702-    12."    Aitch:    Ebend. 

1708.  12.  Nyköping,  1760.  -12.  -*-  Defensionis  Pa- 
racetsicae  Prodromus  eller  Föremate  af  then  uthförli- 
garp  FörsTarskrift  för  Theoph.  Paracelsus  etc.    Stockh. 

1709.  4.  ■—  Xylobahamus  artificialii  eller  Balsam  hva- 
xigenom  allehanda  Travarcke  kan  farvaTei.  Ebend, 
1718.  8.  —  Noch  wird  im  Caial.  bibl.  acad.  Upsal  III. 
358.  ihm,  ebend.  IL  634-  "ber  dem  Andr.  Noj-re-  ' 
liu«  beygekgt:  "XylobalsamumartiEciale,  eller  Träbal- 
*am.  Amsterd.  171'9.  8- —  Beskrifning  af  en  ResaiesS 
^nom  Upland,  Gestricke-  och  Hehiogland  tili  Herje- 
dalen,  Norrige  etc.  erschien  nach  seinem  Tode  in  Gi^r- 
weil»  Nya  STenjka  Biblioth.  Bd.  I.  St.  U.  12.  (l762.)' 

Vergl.  Cttil.  libr.  biblioth.  Upsal.-!.  403. 

St  296.  HiLCMEN  (jy.).  Genauere'  Angabe  einiger  seiner 
gröfslenilMls  sehr  tellenen  Schriften:  Andr.  Volani  Oratio 
y^//(3aunpag,  S.  4.)  *'on  dentnVolans  eigene  Rede  S.3-i0t 
die  des  Hilchen  S.  ii-28-  einnimmt.  Dann  folgt: 
Applausuf  nominesenatus  Rigenm  in  restitutionem  Ge- 
nerosiDom.  Niclai  Ekii:  Burgrabii:  spectab.  Dni  Gaip. 
Bei^ii Proconculii:  et  clariuimi  Dnl  Ottonis Cannii Se- 
cretarii.  Scrtptus  a  D.  H.  S.  R.  — r  Ad  Theodornm 
Higemannum  elegantis,  ingenii  juvenem.  Epistola. 
Qua  ratio  itudendi  philosophiae  et  cuicunq^ue  elterl 
facultati  demonstratur.  Riga  b.  Nie:  Mollin,  IS92- 
9  unpBg.  Bll,  4,  —  Oratio  paraenetica  Davidii  Hil- 
chen etc.  ad  «pect.  Sen.  Rig.  Ebend.  b.  Mollin,  1596. 
15  unpag.  S,  4,  —  Der  rigasche  Abdruck  iroit  der  Li- 
Tpniae  lupplicantis  orptio,  'der  ebenfalls  bty  MolUn 
erschfen,  hat  27  S.  4.  —  Von  der  Epistola  gratulatoria 
an  den  Kanzler  Sapleha  lautet  der  Titel:  Epitt.  gratul. 
ad  ninrtri».  Dom.  D.  Leonem  Sapieha  Mgni.  Duc 
Lith.  Cancellarium  etc.  et  nunc  in  Livonia  Commiica- 
rium,  qiia  fellx  matrimo^ium  Uli,  uns  cum  contort« 

'  eju(,  lUuatri  Eliiabetha  Radzirilea  lUmi  PaUtiniVil- 
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Denrit  filitt  «^ut  IHr.  Hilcheo  etc.   lUga  h.  MoIUn, 
'     1599<  10  unpag.  Bll.  4..  —    Dtr    Ittel  des  laldniidwi 

Originali  teina  Trostbriefei  an  FarensbaqH  ist  folgm- 
dtr :  EpUtola  contoUtori«  ad  Illtutr.  et  magnif.  Don, 
D.  GeorgiumFarenibach,  haeredem  KjarLhutjfi^  elc, 
obitum  uxotii  luae  lugentem,    tcripta  ii   Davide  Hü- 
chen,    S.  R,  Mtit  in  Livonia  Secretario,    Adjuncton 
ttirvftfiitr  (arcopbago  atanneo  intcriptum,   Rigab.Mal- 
linrlS99'  ISunpag.  S.  4-    —    Die  eiffe  ilu^^afte  seinu 
Cäypeui  innocintiae  trtchiin  zu  Zamoic  bey  J.  Martin 
Lencciui)  1604  auf  63  S.  4.,    neist  47  unpag.  S.  Do- 
cmneata  plaeraque.     Quibut  praecipua  totius  negotii 
capita  coD£(rnantur :  et  adver»riorum  criminatiouei 
teih  omnetque  uns  quaii  indice  refutantur.    —  Da 
VitaG.  Fareosbachii  ist  in  der  trsitn  Ausgabe  64.  oa  ff. S. 
4.  itark.  —    Unrichtig,  als  Oratio  in  Gasparem  a  Dön- 
hof,  itt  angtxticbtttt  siint  Sdirift,  weiche  den  Titel  hat: 
Paraenetica  coniolatio  —  —  ad  Generoium  Casparm 
Dönhoff  Sae  Rae  Mti  a  cubiculo  adoleicentem .  et  sui 
virtute  et  gcnerii  nobilitate  darum.  Obitum  patrul  ini 
Magnif.  Ottonii  Dönhoff  Capitanei  Adzelien.  lugentem 
miua.    ZamoA:,  1609.    19  unpag.  S.  4.    —    Ausstritm 
Mttxe  teinea  Schriften  noch  folgende  hinzu:  Diip.  de  uni- 
▼envU   ex  teitamento    luccedendi   modo.      Tubingt'' 
158  ■  ■  4<  —  Ditp.  de  legatii  et  £i]eico  mm  ist  is.  (Praei. 
Matth.  EntEÜn).    Heydelbergae,  1585.    IsS.  4.  —  - 
Nomina  regia  trajectione  quadam  litterarum  inter.lit- 
teratoi  hodie  ufitata.    CracoTiae  ap.  Nie.  Scharffenber- 
ger,    1^  Bogg.    4.      Die  Zuiignun^  an  den  Xönig  '^ 
datirt:  Cracoviae  Anno  «xeunte  1595.  —  NuptüsDoi- 
Jacolu  Potoclü  Capitanei  Bialocamenen.  etc.  ducenli' 
Uctiuimam   .  .   .    Dni.  Stanislai    Comitis   a    Tarno« 
Cattellani  Sandomirieti.^  . . .  Filiam  Hedwigim  gralu''- 
tnr.  ZamaiciiA.D.i603,d.I9- Octobr.  6unpag.S.4--^ 
Ode  nuptialii   Dno.    Paullo  Wolowicz   Succamenri» 
Grodnen.  «ponso,  et ...  Sophiae  ...  Hieronyai  Cbod- 
kiewicE,  Gaibellani 'VtlneAt.  ...  Flliae,  Sponsae.  S»- 
.motci,  1603-  5  unpag.  S.  4.    —    £«•'"(  pompae  rel*' 
licinnuptii«  ...  Sigiimundi  Tertli...  Poloniae  etSue- 
cise  Regii  etc.  et . , .  Constantiae  , . .  olim  Caroli  aiciii' 
ducii  Aiutriae   filiae.    Ibid.  1604.    6  unpag.  S.    4-  " 
Ode  id  Dniun.  NicoUum  comitetn  ab  Oitroro|^  nof"" 


nuptam  ;..  Dai.  Fabiani  k  Cz«ma,  P^latini  Marien- 
butgeiu-)  Sliani'  ex  Priissia  in  domum  suam  deducen- 
tem.  Ibid.l604-  ßvinpag.S.  4- —  Gener. Duo. Alexan- 
dro  Krsywczycki,  excipienti  domi  suae  novam  nup- 
tam  ...  Elisabethatn...  Dni  Joan.  Gniewoszj  Cqpitaaei 
LatoTicien.  filiam.  Ibid.  1607-  5  unpag.  S.  '4. 

S.300Z.17  P,  ü. /.  Tar-sr.  Ta-  u.  Z.  16  ueitit.  ruest. 

S.  3oi  Z.  6  /.  Leopolientii^  sr.  I/eopoHensem. 

S.  302  Z.2'u.  3  -f.  Salomonl  a  st.  Salomonia. 

S. 3l7   Z.  7   CM.   /.  'O^X  St.   0/teJ... 

S.  3l8  Z.  l3  L  Brockhauaen  «.  Bockhauten.  ' 

S.  3i9' HöRNiCK  (J.)."  Seinen  Scbrifien  füge  bey :  Oratio 
in  mvtnoriam  Woldemari  t^b  Ungern  Sternberg.  Rigae, 
1668.  4.  , 

S.3i9  Z.  IJ  L  Vincelio  it.  Vinceleo. 

S.  333.  V.  Holst  (L.).  Gab  iSij  seine  ^^ehungsanstah 
auf  und  ist  jetzt  Hausldirer.  ' 

S.  336.  V.  HoL^z  (p.  ß.).     Starb  im  April  1828.     Nach  . 

*  seinem  Tode  erschien :  *  Leuchtpuncte  auf  dem  Wege 
durchs  Leben  zum  Leben. .  Ein  Spiegel  für  den  inwen- 
digen Meni  eben.    RctbI  (1828-).    92  S.  8. 

S.  340.  HoLTK  (G.).  jDer  schwedische  Titel  seiner  Quere- 
lae  lautet :  Behmisk  Klage-Grat,  eller  om  the  KrangeL 
Christnai  TillstÄnd  i  Bebmen.  UpSalB,l672-  8- 

S.  343.  V.  HoKN  (J.)-  Setze  seinen  Schrifltn  noch  hinzu: 
lieber  den  Zustand  der  Moral  bey  den  Spaniern  gegen 
das  Ende  dec  Igten  Jahrhunderts';  in  Staudlins 
Magaz.  f.  Kirchengesch.  1802.  —  Verfassung  der  göt- 
tingischen  Societät  der  theolog.  Wissenschaften ;  int 
Neuen  Hanöverschen  Magaz.  1804.  St.  4.  —  Ueber 
da>  Alter  des  Himmelfahrtfestes ;  in  Wagners  liturg. 
Journ.  Bd.  5.  St.  3.  S.  303  ff'  (l806.). 

8.  346  Z.  8  /. -idololatria  st.  idolatria. 

S.  346  Z.  II  V.  u.  l.  «tp  St.  ««f  »»<r.(.(. 

S.  348.  zun  Horst  (R.).  Von  seinem  Cancellarius  ist 
'  <iuc/i  eine  2U  Danzig  1633-  4>  erschienene  Ausgabe  vorhan- 
den,  die  sich  auf  der  ÜniversitätsblbUothtk  zu  Upsal  be- 
fiadtt.  ■ 

S.  354.  HuGEMBERGER  (K.  F.  J.).  Setzt  adnen  Schriften^ 
bey:  Zitkohrt  daudf  jo  gnibti  nahze  kriltibto  zilwek» 
IL  Band.  '  78 
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buht;  in  H.  F.  Dallo't  MiUigi  pamahsifcIuiMi' T7o.  fi. 
8.  3S-39-  und  No.  7>  6-  36-39.  (1824.)  —  LUkdfiba-, 
in  Kallmeyart  Behrnu  mihtotaii  S.  114. 

S.355.  HuKK  (C).  DU  5u  Auflast  des'Moncelichen  lenU 
tchtn  Predigtbucbs  trschim  niclit  Riga,  176S|  sondern 
MiUn,  o.  J;  (17690-  —  Setze  noch  zu  st'mm  Schriften: 
Vorrede  xa  G.  C.  Brandti  SwehU  wqUarehdeena 
grahnuta.  (MiUu,  t780<  «O 

6.  358  Z.4  I.  am»,  an  den. 

Sw36o.    V.  HuiCKBLBAVEH   (J.  B.).     WoT  stboTOt    am 
-  '  3  April  *ija-j. 

S.  36l.  HoiiB££  (G.  A.)'  Seinen  Schriften  ist  noch  btyzit- 
Jägm:  Synodal  Predlkan.  Stregnäs,  1704.  4>  —  Diu. 
aynod.  ad  arti«.  XIIL  Coufesi.  Aug.  Ibid.  1707-  4>  — 
Seine  litben  Leichen  predigten  erschienen  in  schwedischtr 
Sprache  von  1706-1745-  4.  —  Der  riditige  Tttel  der 
Betroktelier  i«  :  Förjclaring  Öfver  de  ärlige  Soa-  ocA 
Hogtidi  ETangelia.  Stockh.  1745-  4< 

8.376.  Jacqdst  (F.  D.).  Privatisirl  seit  1828  nieder  in 
Dorpat.  Hat  auch  drucien  lassai :  Ueber  exjte  Krzle- 
huDg.  £in  fliegendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  93  S.  8- 

&38t.  V.  Jammau  (H.  G.).  Seinen  Schriften  ist  noch  bey- 
xufiigm:  Ueber  die  Grund-  und  Ursprache  der  Ehstea 
vnd  die  Mittel  zu  eiaer  allgemeinen  ehstnischen 
ScbrifUprache  zu  gelangen.  Macht  das  igte  Heft  von 
'  Roienplänteri  Beitr,  zur  gen.  Kenntn.  d.  fhstn. 
Sprache.  (Pemau,  1838-  318  S.  8.),  und  ist  daraus  aucJt 
bttondtrs  abgedruckt.    ■ 

S.  336.  Jetze  (F.  C).  Setze  seiner^  Sdiriften  noch  hinzu: 
L,o^k  qder  Vernunftlehre  zum  Selbstunterricht  für 
Militaristen  und  andere.  Liegnitz,  1798.  8-  —  Alle 
Aufgaben  der  arithmetischen  und  geometrischen  Pro- 
-  porüon  und  Progression  zum  Selbstunterricht  für  MX- 
litaristen.  Ebend.  1798.  8- 

S.393  Z.  l6  /,  5vAw«  St.  ^»i.rno't- 

S.  403.  IsxirFi,AHM  (H.  F.).     Starb  am  23  März  182S. 

"S.  408.  Kaffka  (J.  C).  Seinen  Sclidften  ist  nocft  btyzüß- 
gen:  Tractatus  de  deo,  homiate  et  munäo.  Augustae 
VindeL  177... 
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S.  4.13.  Kageh  (J.  D.y.      Ist  nicht   lySS,    sondern   am 
3o  Dccemfter  J783'g<6oren,   und  gesenivärtig  Aufsthtr 
2>«y  (fcn  lateinisdiea  'Klassen  des  »oiserJ.  JSrxidiungdtauses 
XU  St.  PttersUtrg. 
S.  417  Z.  II  /.  Abrahamo  st.  Arahamo.  ' 
S.  42I4.  V.  Keussi^r.     Hü/s  Wilhelm  Chsistian  Frie- 
drich. ' 
S.  424  Z.  II  v.u,  I.  Borch  st.  Borg. 
S.  436  Z.3  f.  11.  f.  Projopoporia  st.  ProiOpoflia.' 
S*  445.  Kleinekberg  (J.  C).     Ist  geboren  am  8  Januar  ■ 

1788,  nicTir  am  27  December  1790. 
S.  447-  Kmhg  (Z.  L.)-     •^w  seinen  Schriften  gehört  nocA; 

Düs.  ide  diviaitate  ChristL  Wittebergae  . ,  ,  4,  - 
S.  45o  Z.  II  I.  Episcoposcopia  st,  Episcopos'iopia.      _ 
S.  457  Z.30  l.  lSi7  St.  18  07. 
S.480  21.4  /.  1763  «.-17  7  3. 
S.  480  Z.  14  c.  u.  /.  «eine  tt.  ■einen. 
S.  483.  V.  Koppen  <P.)-   ^t"  Nachtrag  zif  seiner  Bnchrei- 
budi;  der  Tuaktchen  Höhle  steht  im  Russiacdiea  Zu- 
■chauer  (Moskau)  1828.  No.  5.  S.  133-136-  —    Seine 
Alterthümei    am    Nordgestade    dei  Pontui    sind,    von 
Srednyx  Kamaschew    ins   Russische    übergetzt,    auf 
Xosten  der  inoskauschen  Gtsellsdiaft  für  Geschidite  und 
Aherlhümer  herausgegeben:  Moskau,  1838. 175S.gr.  8. — 
Seine  Sdu-ift  Ueber  Ursprung,  Sprache  nnd  Literatur, 
der  lithauichen    [oder  lettjsdien]    Völkerschaften  isi, 
ins  Dtutsdie  übersetzt  von   Peter  tt.    Scbrotter;    in 
dem   Magazin    der  lettisch -literüris eben  Gesellschaft 
.  Heft  3.  S.  1-112.;  aucli  daraus  besonders  abgedrucit,  ' 
S.  494  Z.  16  /.  1793  »f.  1798. 
S.  555  Z.  i3  L  protestirte  st.  protesirte. 
S.  570  Z.  i5  /.  Dauerndste  st.  Dauerntte.    < 
S.  588  Z.  6  VfU.  I.  Haciuin  st.  Haguin. 

Vm  auch  nodt  einem,  diesem  Lexihon,  nicht  ohne  Grund^ 
gemachten  Vorwurfe,  „dafs  nur  selten  angegeben  ist,  oh  dtr 
Geburts-  oder  Sterbetag  der  Gelehrten  nach  dem  alten  oder 
ntutn  Styl  stTtcJmet  a^,"  zu  be^gntn,  uigett  dU  Bitraut- 
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gUtr  fofgtnda  an  und  gtaubtn  damit' jtdot  Zuviel  htgtjtigi 
zu  habtn:  Wo  dem  Datum  Keine  tiahut  Bestimnumg  üicr 
den  gebrauchten  Siyl  hinzugefügt  tvordfft,  da  ist  äa' 
ntu,t  Styl  bty  alten  im  Autlande,  der  alte  alter  bey  alltnl 
in  LMand,  Esthlaad  imd  dem  übrigen  Rufiland  geborrun\ 
oder  gestorbenen  Gelehrten  zu  verslehen;  bey  den  in  Kurlaiti\ 
geborntn  oder  gestorbenen  hingegen  bit  zum  Sctdufs  desJah-, 
reM  179$  der  neue,  tätdem  jtdodt  tbenfalls  der  alte  Sijl, 
-  da  dieser  bey  der  Unterwerfung  unter  russische  Hemchajt 
auch  hier  eingeführt  wurde.    ■  < 
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